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— Chronologiſches Iubalte-Berzeichnif‘) 


— 


Per in Dem Amte Blatte der Königlichen Regierung zu Minden 


Sabr unb’F 


Datum. 


i-Al 
8, Nop.. 
. Dechr. 

"1862 
1. Ian: 


5. Jan. 


=. 


März 
Mär 


12. Yuni 


14. Juni 


”) — Die in dem chrdnologiſchen Inhalts-Verzeichniß bei dem verſchiedenen Behörden übergangenen tran 
riſchen igen und —— al J ng Belobungen, Berlegung oem mM 


| vom Jahre 1862 
enthaltenen Verordnungen, Bekanntmachungen 2c. 


uk. 


RT ‘ Snhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





1. Minifterien. 

—— bes Minifters fir Handel, Gewerbe und Üffentliche Arbeiten, 

betr. die Eonceffion zum Gefcäftsbetriebe in den Preufifhen Staaten für 
die National, Provinzials, Spiegelglas-Berfiherungs-Orfellichaft zu London 

Allerhbchſter Erlaf, betr. die Erweiterung und es Here revidirten Negles 
ments der Weftphälifchen Feuer-Societät vom 26. September 1859 i 

Bel. des Minifters des Innern, betr. die Zufammenberufung ber beiden Häufer 
des Fandtages der Monardie . 

— des Minifters des Innern, betr. bie verficherung von Immobilien gegen 
Feuersgefahr 

— des Miniſters für "Handel, Gewerbe md öffentliche Arbeiten, betr. das 
Reglement für die telegraphiſche — im Deutſch⸗Oeſterreichiſchen 
Telegraphen⸗ Verein 

— des Finanz⸗Miniſters, betr. die Anordnung in Beziehung auf das Regu⸗ 

lativ zum Zeitungsſteuergeſetz. 

Regulativ des M niſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten über bie 
Portofreiheit in denjenigen Staatsvienft- Angelegenheiten, melde zu ben 
eſſorts der Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Rdn, der Finanzen, für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, ver geiſt⸗ 

. ‚lien, Unterricts- und Medicinal-Angelegenheiten und des Innern gehören 

— des Minifters, der geiftlihen, Unterrihts- und Medicinal« Angelegenheiten, 

bett, bie, Aufnahme in das evaugeliſche Lehrerinnen - Seminar zu Droyſſig 

— beffefßen, betr. die Aufnahme in das evangelifche Gouvernanten » Inftitut 

— des tg betr. den Ankauf von Militairbienft- Pferden 

Nr. 242. 251. 264. 

— des Minifters des Innern, betr. den Ort und bie Zeit der Eröffnungs- 
‚Sigung der beiden Häufer des Fandtags der Monardie. . . 

— des Minifter des Innern und des Minifters für Hanbel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten, betr. die Conceffion zum Gefchäftsbetriebe in ben 
Preußifchen Staaten für die Lebens: und Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft 

Royale Belge zu a Brüffel . . 

Betamntmadhung bes Minifters für ‚Handel, "Gewerbe un öffentliche Arbeiten, 
betr. die allerhöchſt beftätigten Abänberungen des Statuts ber Actien- 
—— „Porta Weſtphalica“ zu Porta . . 

— beffelben, betr. die Anwendbarkeit der Vorſchriften über bie Breite "der 
Radfelgen bei bem Berfehr auf den darin genannten Strafen . ; 


Berfonal- ten u. |. w., finden fi in ben betreffenben Artileln des Sad-Regifters. 


ke 


28 


| 51 


1* 


371 
394 


167 


211 
221 


to» 


{ 





Inpalt ber Verordnungen und Belauniniachuugen. * 
2 
18. ati |: Bel. der Minifter für die —— en, bes — 
F Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, betr. die Gonceffion zum 
ejchäftsbetriebe in ben Preußiſchen Staaten ‚fx bie Safe v — 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Dresden . . Mi m 46 |Beil.| 299 


18, Aug. — des Minifters des Innern, betr: die Gonceffton zum Geſ 
den Preußiſchen Staaten für die allgemeine Renten » Anftalt zu Stutt 44 | Beil.| 292 
14, Detb. | Anmweifung des Finanz-Miniſters zur Ausführung des Gefeges, betr. die ae 
j führung einer allgemeinen Gebäudefteuer, vom 21. Mai 1861 : 49 635 1305 
12. Novb.| Verfügung des Minifters für Handel, Gewerbe amd öffentliche Arbeiten, Betr. u / ch 
‚vie Abänderung des un — die —— in — 





Angelegenheiten . | 52 | 654 | 385 
1862 1. Dber: Brafidium. 
11. Yan. | Belanntmachung,. betr. die Fetftellung des feetferglichen Bezirks der tatholiſchen J—— 
Miſſious elle zu Oeynhauſen 41/28, 18 
1b. San. — betr. die Prüfung ber im Hufbefchlage ausgebilceten "Lehrlinge und Geſellen Ri 
und bie Theilnahme an ber Prämien-Bewerbung . . 6'561, 3 
8. Febr. — betr. die Ergebniffe ver Wirkſamleit des Vereins für Weftphalen und dig 
Rheinprovinz zur Bildung von Elementarlehrern und Beförberung von 
Handwerken und Künften unter ben Juden . . 9 1106| 53 
28; Aprif | — betr. die aus den Straf Anftalten zu Münfter unb Herford fomie aus | 
dem Landarbeitshauſe zu Benninghaufen in den Jahren 1869, 1860 und, N 
KA 1861 entlafjenen Perfonen und die amtlichen Nachrichten darüber. Ep 22 |286| 169 
16. Mai — betr. die Prüfung der im Hufbefchlage ausgebifveten Lehrlinge und Öff | wire 
und die Theiluahme, an ver Prämien-Bewerkung i «| 25 1817| 183 
. 27. Mai — betr. den Zuftand und die Wirkjamkeit: der Zaubftummen- Anftalten, "der 
Provinz und den Ertrag der Kollecte des Jahres 1861 . 28 | 861 | 204 
26; Juni | Ueberficht des Krantenbeftandes in der Provinzial- lege, Anftakt zu Ko 
pro 1861 31 | 896 I. 221 
10. Suli | Bet, betr. ben Ausfall bes Wollmartteg zu Baperborn ia. Jahre 186; 31 |896 | 222 
21. Aug; — der Bedingungen für bie. Berfiherung der Mobilien bei der We — — A 
x Provinzial“ Fener-Speietät  . 37 | 4644257 
21. Ang. — betr. die Peitragsfäge für die Immobiliar-Berft icherung, bei der Feoeinzal a —— 
Veuer-Societät. . .. - 38 | 466.1.261 
1. Novb.| — betr. die Einberufung des Provinzial- Fanbtags ber Provinz Weſtphalen “| 47 = 299 
16. Novb.| — betr, die Eröffnung des Landtags ber Provinz Weftphalen , . » 50 | 651.1.369. 
20. Decbr.]|_ — betr. die Errichtung einer ribftRänbigen tuthelifchen Pfarrei ‚a —* 55 696 | 401 
1861 III. Regieru 
17. Dechr. Belanntmachung, betr. die Trennung ber Bauer EN Mantinghaufen ben dem | 
Gemeinbebezirte Rebbecke und die — eines ſelbſtſtäudigen Gemeinde⸗ | 
bezirls Mantinghaufen , 1|:;2, 1 
21. Dechr.) — betr. die dem Friedrich Wihelug · doopinl zu Herford verlicenen Gorporar | 
1862 tions · Rechte —4 
3. Jan. — betr. die Grundſteuer Veranlagung pro 1862 a aa ne u 
8. Ian. — betr, die neue Auflage einer Arzueir Tage Eh ao er ae. 9 





4 


Jahr umb 
Datum, 


86 
16. Yan. 
21. Ian. 
27. Ian. 
28. Ian. 


30. Yan. & 
3. Febr. 
3. Febr. 


11Febr 
20. Febr. 


22. Fehr. 


25. debr 
4 M 


arz 
26. März 
8. Min 


31. Mär 
— 
8. April 
16. April 
16. April 
5. Mai 
13. Mai 


24. Mai 
26. Mai 
1. Imi 
2. Yun 


vb 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. z 


Bet, betr. die Tare der einzelnen in ben Bereich der Kleinen ag fallenden 

Berrihtungen und Hülfleiftungen — 

— betr. die BVerloofung der Staats» Prämien Anleihe "dom Safe 1855, 
Erhebung der Kapitalbeträge derfelbe 

— betr. bie finanziellen Ergebniſſe des Snftitate: National-Dant, zur "Unter: 

-  flügung vaterlänbifcher Krieger aus den Jahren 1806 bis 1815 . . 

— betr. die Abänderungen umd N der Statuten A die Kreis 
Spar- und zn. zu Baberbom . . 

Nr. 287. 403, 


— betr, das Ba mit weldhem die Handlung F. W. Waldecker in 
Bielefeld ihre Leinenwaaren, welche fie auf Beftellung weben läßt, wirb 
verjehen laffen £ 
Nachweiſung der im Laufe des vierten Quartals 1861 ſtatigehabten Sandesver- 
weifun 
— betr. — J—— in der Circumſcription und Beſezung der evan- 
gelifchen Schulinfpectorate . . : 
Bet., betr. die Abhaltung eines fünften Bichmarktes in ber Stadt Rühbede . — X 
— bett. die Befolgung der, über das bei anſteckenden Krankheiten zu beobach⸗ 
‚tende fanitätspolizeiliche Berfahren erlaffenen Borfchriften Seitens ber Aerzte 
— betr. der den Preußiſchen Yabrifanten geftatteten Gebrauch und die re 
des Preußiſchen Adlers zur Bezeichnung ihrer Wuaren oder Etikette 
— betr. die Abhaltung eines Schaaf und Hammel: Marktes im ber — 
‚Steinheim. . 
— betr. die Anwendung ber sufägichen Beftimmungen zum Ehauffeegeld: Tarif 
— des Allerhöchften Erlaſſes, betr . bie Wenberung des Statut ber .. 
zu Bratel. . . } 
— betr, die Neuwahl des Hauſes ber Abgeordneten 
— betr. die Herabſetzung der Zinfen der Staats⸗ Anleihen von 1850 and 
1852 von. 41/a ei 4 Prozent . . 
— betr. bie ber evangelijchen Rettungs-Anftakt „Gotteshätte“ bei Meinenbremen 
Allerhöchſt verliehenen Eorporationsrehte . . 
— betr. den Zuſtand des Grmbfteuer : Dedungs - Gone am m Se bes 
Jahres 1861 . . ; 
betr. die Verheirathung militairpflichtiger Berfonen ; 
— bett. das Stipendium zum Beſuch bes Königl. Gewerbe-Inftituts in Berlin 
— betr. bie Zurüdgabe der Gefäße der Arznei, welde aus Wrmen- ober 
anderen öffentlichen Mitteln berichtigt werben, bei Wiederholung diefer Arzuei 
2: en der emittirten ira — — — 
n ——— 


— ber Nachrichten für birjenigen Freiwilligen, melde in bie Schiffejungen⸗ 
Diviſton eingeſtellt zu werden wünſchen 
Nachweiſung der im Laufe des erſten Quartals 1862 Hattgefunbenen ianden 
verweiſungen 
— betr. — des unbefugten Verlaufe von Tannin-Geife 
— eg — — Eintritt in die EUR Gental-Lnen nl 
zu MH... 


. 0 > 0 


om m 








er und 


Nachweiſ., betr. die Control: — — der — — des Beur⸗ 
laublen Siandes 
Bek., betr. die Ehauffeegeld » Erhebung auf der Binden / dauberher Rreisftrofe 
zu Yerbed . 
Verordnuung wegen Beſtrafung berjenigen, welche Kautfchud » Gerathſchaften mit, 
ſchädlichen Beimifhungen zum Berfauf anfertigen, wertaufen oder feil halten 
Bet., ‚betr. vie Beftrafung des. Feilhaltens und Verkaufs von derbelaſten für 
Kinder, in denen ſchädliche Farben vorhanden find . 
Nahweifung ber im Regierungsbezivke Minden im Jahre 1861 aufgelommenen 
Esllecten-Öever . 
— ı betr... die‘ Ausreihung ber Bins- -Gonpons Serie XIV. und Talons m 
Preußiſchen Staats:Sculofcheinen . ke 














Nr. 417. 492.590. 
Bet, ‚betr. die Chauffegelv-Erhebung zu Eichorft . . 
— betr. bie Abändernngen des Statuts der Streis-Spartaffe zu Halle u. : 
Nahweifung der im Laufe des zweiten Quartals 1862 ftattgefundenen Landes- 
verweiſungen 
— über die Kefuliate der Opftbaumfchulen bei den Elementarſchulen des 
I: ‚Regierungsbezivts Minden pro 1861 . : 
. | Bel, |betr. die Uebereignung ber durch bie — Des Diekfluffes. im 
Kreiſe Lübbecke entftandenen Abſpliſſe von Grundſtücken . . 
— | betr.” die. Einnahme und Musgabe der Kreiß> Sparkaffe zu gübbede laut 
ı Rechnung für das Yahr 1861 . i 
— betr. die) Benutzuug der Privat Rüffe im "reife Lübbedte . 
— betr. die Ausreihung der Zins-Coupons Ser. IIT. und Talons zu den 
Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe von 1854 .. 



















13. Septb Nachweiſung der im Monat Juli 1862 ſtattgefundenen Landesveriweifigen ö 

1. Oetb — betr. die dem Bürgervereine in Minden verliehenen Rechte einer juriſtiſchen 

Perfon. . 

2. Dctb. | Bet.,. betr.‘ die der Stadt Rheda verlichene "Städte: Ordnung für bie Bari 
Weſtphale 

T. Oetbr — betr. die &isuffeegeld-Erhebung auf den Sreisftrafien im Kreife "Halle 

13. Oabr.] -— betr. die Ankündigung und ben Berfauf der von dem Fabrifanten ORl4- 






‚berg zu Berlin. angefertigten Tunninfeife als Toifettenmittel R 

— betr. die von ben Baumeiftern, Bauführern und Feldmeſſern eingisreicgenben 
Perfona-Nahmweifungen . . 

— betr. die ber: Sobotheien· Verſicherungs Geſellſchaft zu Dresden ertheilte 
Conceſſion zum: Geſchaͤftsbetriebe in den Preußiſchen Staaten 

Verordnung, nach welcher Fuhrwerksführer, Reiter, Viehtreiber und Karrenſchieber 
den marſchirenden Militair-Abtheilungen, Leichen und anderen von der 
Polizeibehörde geſtatteten öffentlichen Aufzügen ausweichen müffen : 

— betr. die Beftimmungen über bie — von — au 
ftemmpelpflichtigen Schriftftüden . . . 

| .—. betr. die Nahprüfungen ver Hebammen . 

„| Bel, betr. bie Ausführung des Geſetzes vom 21. Mai 1861, "die e Einführung 

einer. allgemeinen Gebäudefteuer 
LE!Neob. 
















— Gebühren⸗Tarif für bie Eichungs⸗ „Behörden Er 






Nr. des 


27 
27 


29 


32 


Inhalt der Berorbnungen und Bekanntmachungen. EIRI 
Ö 


408 


32 | 406 


33 415 
34 | 420: 


Bi 


44 


37 453) 
35 |446 


39 | 484 
40 | 4961| 


40 | 490 
41 527 | 


44 571 
570 


44 |576| 
1) 
45 |585 


45 


48 
48 





587 |. 


605 |! 


616 


614 


48 | 615 


49 626 303 
651 | 373 


51 

















350 | 197 
28 bei 
B81 


232 
235 


246 
252 


301 


301° 
301 


u Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, 
362 
12. Novb. Bel., Betr. das — Pflegehaus unter dem Namen „St. Johannis⸗Stift“ | 
16 ‚in ‚ver Stabt Paberborn, für alte, arme’ kranke und ſieche evangeliſche | 
Männer- und Frauen der Diaspora-Didcefe Paderborn .. . 50 !639;| 370 
14. Nobb.| — betr. ven Umtauſch der auf Grund des Gefeges vom 30. September 1847 
“ ausgegebenen Herzoglich Sachſen-Gothaiſche — gegen Art 
baare Zahlung .. 1 50 1643 | 372 
1. Dechr. Verordumg, betr. die Aufbewahrung ber Wollabgänge' in. ben Bollfpinnereien . 1 53 | 670 | 392 
2. Dechr.| Bel., betr. die Abänderung des Statuts der. Hreis-Sparkaffe zu Lübbecle =.» } 53 6684389 





2. Dechr. un® | 54 | 687 | 396 
— betr. die granuföfe Augenentzünbung, bie Wege In Berbrelung, und bie |» 

* Mittel zur Verhütung der Iegteren .. . —* 55 1699, 402 

21. Mai IV. Wrovinzial: »Steuer: Direetion.. er I ER 

4. Septb. Belanntmahung, bete. die Beftenerung bes inländijchen Tabadsbaues ". . .»| 24 [313 | 181 

23. Septb.| — betr. bie, Stempelung ber an, eigene Orbre gezogenen Wechſel . | 40 1507 | 273 

77. Octhr.. — betr. den Debit. mit Stempelzeihen verfehener Formulare zu Wechfeln .142 548 | 282 

— betr. die Beſtimmungen über. die Verwendung von. Stempelmarten . zu le 

28. Dctbr. ftempelpflichtigen —— ak .1 44 1579289 


27. Novb.| — betr. die Stempelftener von Zeitungen, Beitfchriften. und“ -Anzeigeblättern .1 47 | 609;| 299 
et). — betr. ven Salgverfauf auf. den Salinen-Factoreien zu Neufalzwert, Könige 


| Korn, Salztotten, Wefterntotten, Safjeuderf, Werl und en #452 | 661) 386 
. 18862 : . 3 Zu 53 1676 | 393 
14. Mig V. Apellations: Gericht. ı :i- el a 
Berzeicmif, der in-ben: Monaten December. 1861-.and Januar. mnd.; Behruer wir de 
8: Yumt | ' ı .1862 zu ——** verurtheilten Perſonen » 13 4176 93 
Bel., betr. die: Ernteferien bei dem — —— und ‚bei fünmtliden i FEIN) WEL 
11. Suni Gerichtsbehorden des Departements 27 |352 197 
Beni ber, in, den Monaten März, * und Mai zu Suctmnsfrafe 
12. Sept, verurtheilten Perfonen: . 28 | 370] 209 
15. Septb.| Ber., betr. bie Bildung eines: Ehrenraths unter dem Rechtsanwälten 40 | 500 | 273 
Berzeichnif der in ven. Monaten uni; — ind — * Ziiſauaſtaſ RT; I ER 
— bverartheilten Perfonen. .. .. “m 42 |549 | 282 
3. Yan. .£ 7“ VI; Andere Behörden. 122 IRA 


etanntmadung ber Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden, betr. Die Sefapleifung 
für die prälludirten —— von aa und 1 Benlehakehfie sel 
' — don 1848 . iur 13 1167| 92 
12. Novb. Nr.. 369, 514. , 
4, der Direction der —— z zu; 1. Münfter, betr die flttgehabte Ausloofung " 
Cl | .pon Schuldverſchreibungen — Paderborner Fon * —— 
und die Erhebung; der Kapitalbeträge derſelben naeh 3 1:2. 
10. Dechr. Gl . * 3 8 
— — der Staaisſchulden, Betr. Sie Serkefluug _ Kaſſen⸗ 
gem zu Li hafer zum Umtauſch beſchädigter Kafien-Anmweilungen |- 2 6 
28. Decbt. m. ‚berjelben,. betr. bie fünfte Berloofung von Schuldverſchneibungen der Staats- 
' Anleihe vom: Bahre — die — * und die Erhebung, der: Rapital- STALL RE 
‘ li el 44 beträge derſelben ein * lie 2. su en — — 3 14 7 


8 


br und 
we] 


4. 


10. 
15. 


IB: 


16. 


19. 
25. 


31. 


a 
Jan. 


Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. ad { 


Bet, der Conttolle der Staatspapiere, betr. die Lifte der aufgerufenen, ‚ale 
gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Stuats-Papiere . * 
— der General» Commiffion zu Müunſter, betr. bie Normalpteife- für de 
Abloͤſungen von Getraide-Abgaben und Frucht-Behnten . . 
— des Haupt» Bank⸗Directoriums, nad) welcher daſſelbe beicloſen I, "bie 
Banknoten & 50 Thlr. aus dem Verkehr zu ziehen . 
ig J —— 
— deſſelben, die Ausreichung neuer REES u ben rn 
Antheils-Scheinen . . ! 
Nr. 105. 168. 
— be — Schul-Collegiums, betr. die Termine zu Aufnahme⸗ ut 
Nahprüfungen an evangelifchen Lehrer-Seminarien . 
— bes Ober» Berg: Amts zu Dortmund, enthaltend die Polizei» Berorbnung 
wegen Betriebs derjenigen Aufbereitungs-Anftalten, weldye von Bergwerts- 
Eigenthümern zur Aufbereitung ihrer Kohlen oder — errichtet 
werden « 
— des Hanpt-Bant- Directoriums, betr. den umtauſch der aufgerufenen alten 
Banknoten zu 25 Thlr. und 10 Th. .. 
— des Provinzial» Schul - Collegiums, betr. die Termine zu der Aufnahme: 
. Brüfung für die katholiſchen Lehrer- und Lehrerimmen-Seminarien . 
— deſſelben, betr. vie Termine zur Nachprüfung katholiſcher Siementar-Lchee 
und Lehrerinnen . 
— deſſelben, betr. die attgefunbene "Abiturienten-Präfung. an ben Realfcjulen 
— bes Haupt» Bant- Directoriums, betr. die Berabfölgung neuer Dividenben- 
: feine zu Bantantheilfheinen . . 
— der: Direetion der Weſtphäliſchen Eifenbahn, betr. das Betriebs · Neglemeni 


=: die Preußifchen Staats. und umter Staatd- Berwaltung ſtehenden 


enbalnten . 


— ber Direction der Weſiphaliſchen Gifenbahn, betr. das "Betviebe.Reglement 


für den Transport von Perfonen, Gepäd, Gütern und Bich . 
— 08 Generals Directord der Steuern, betr. den — von —J 
auf dem er Ta zu Staßfurt 5 
; Nr. 188 
— ber Direction der allgemeinen Wittwen · Berpflegungs + Anftalt, betr. das 
Patent und Reglement für viefelbe 


— der Haupt-Berwaltung ber Staatefäjulben, betr. die beioittte Berkoofuig 


vor Schuldverfhreibungen der Staatsanleihe. von 1853. und ber 41/g pto⸗ 
zentigen Staats» Anleihen aus ven Jahren 1848, 18560, :1859, 1854, 
1856 A,, 1857 und 1859, die — und Geh ber » Kapital 


Beträge derfelben 
— dverſelben, betr.. die Herabfegung der "Binfen der State: Andeihen von 
1880 und 1852 von AU auf 4 Progent . . . 
"Re 197.208. 
- — der Delegraphen-Direction zu Berlin, betr. bie rmähigung ber Gehen 
füge für inierne Correſpon 

— In Diverfion' der Weitphätifcen Eifenbahn, betr. bie Ermäßigung "bes 

- I internen Gebühren-Tarifs für Beförderung telegraphifcher Depeſchen . 


193 





112 







Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 


Bet. des Ober-Berg⸗Amts zu Dortmund, betr. bie Eiheens der Bergwerte 
vor Wallerdurbbrüden . 
— der Weftphälifchen Feuer « Societäts- - Direction zu Munſter, betr. bie, Un- 
Stellung von Geſchäftsführern für die Mobiliav-Verfiberung . . 
— des Ober» Berg: Amts zu Dortmund, betr. den Umfang des Bergreviers 
Minden . 


8. Mai | — der Direction ver Rentenbant zu Munſier, betr. die. fattgehabte Bueloofung 
von Rentenbriefen, deren Kündigung und Nealifirung 
Nr . 357 
8. Mai — berjelben, betr. die eingelöfeten und vernichteten Rentenbriefe NE 
8. Mai — derſelben, betr. die ftattgehabte Ausloofung von nah ber 
Paderborner Tilgungsfaffe, deren Kündigung und die Erhebung des Kapital- 


betrages berjelben, ſowie mehrerer gen nee —— — 
realiſirte — kirHungen 
Nr. 383. 4 


24. Mai — des Provinzial: - Schul: "Collegium zu  Münfter, betr. bie Ach jur 
ee . 2 : % . * 
Mai an Kr a jrection zu Bexlin, ete, bie Sgabe "neuer o 
ae so und Deren 39 un Dan : i se | 
18. Juni — J Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden, betr. die fechſte Verlooſung von 
Schuldverſchreibungen der Staats-Auleihe vom Jahre 1856, die — 
und die Erhebung der Kapitalbeträge derſelben . 
9. Juli — der Direction der Berliner allgemeinen Wittwen⸗, Benfions: und unter: 
—— betr. die Ernennung eines General: Agenten berfelben . - 
%o.Yuli — des Magiſtrats zu Hörter, betr. die Hundeſteuer in der Stadt und fFeld- 
markt Hörter  . 
3..Ceptb.| — der Haupt-Verwaltung ber Siaatsſchulden, "betr. bie Einreichung ber. geiun⸗ 
digten ing rate von 1850. und 1852 zur Empfangnahme 
— des Betrages derſelben 
6. Septb. — der General⸗Lotterie⸗Direction, betr. den Erlaß eiuer Sefääfs-Kimeifung 
für die Lotterie-Einnehmer und Unter-Einnehmer . . 
12. Septb.| — der Weftphälifchen Provinzial-fener-Societäts- Direction, betr. bie Verſiche 
rung beweglicher Gegenſtände aller Urt, — m: in ben bei a ver» 
Gebäuden ıc. befinden . . 


15. Septb.| — der Haupt-Berwalting: ber Staatsjhulnen, betr. die bewirkte erſte — en 

| ver Staats Prämien: Anleihe vom Jahre 1865 . , 

15. Septb. | * — derjelben, betr.. bie bewirkte Verlooſung von Schulpverfepreibungen "ber 
4)/o- progentigen Staats Anleihe ‚von 1348, 1854, 1855 A., 1857 u. 1859 

20. Septb.] - — des General- Post: Amts, bett. bie oftfendungen an Sefellichaften ober 
Bereine ober am Agenturen, Comitees, Directionen, Ausſchüſſe, Nieder⸗ 

"Renee. Büreaus, Erpebitionen und ähnliche Firmen . 

1. Novb.| — der Haupt= Verwaltung ver Staatsſchulden, betr. bie gefünbigten Schuld 

1 verſchreibumgen der Staats⸗Anleihen de 1850 und 1852. . 

15. Novb.| — ver. Divection''der Weſtphäliſchen du Hülfskaſſe, betr. die Bins- 

L Mh ehe ge für — und Darlehen . . 


* IJ 
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Jahr unb 
Da 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, z 


18 . 
17. Novb.| Bel. der Direction der Rentenbank für Weftphalen und die Mheinprovinz, betr. 
die Ausloofung von Rentenbriefen, deren — und die Empfang— 
nahme der Kapitalbeträge derſelben 


51 653 381 
55 | 707 —405 


17. Novb.| — derfelben, betr. die ftattgehabte Vernichtung, der nach geſchehener Ausloofung 
realifirten Rentenbrife . . 52 | 662 | 386 
17. Novbb.) — berfelben, betr. die Ausloofung von Schuldverſch reibungen der Paderborner 
Tilgungskaſſe, die Kündigung — und die Aufforderung zur Em— 
pfaugnahme der Kapitalbeträge . 54 692 399 
29. Novb.| — ber Kreis-Sparkaſſe zu Lübbecke, betr. das Raul der Yahres- Remung 
berfelben pro 1861 . . . 154 690 | 396 





Alphabetiſches Namen- und Sach-Regiſter 
des 
Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden 
vom Sabre 1862. 


— 


. Namen-NRegifter. 





Seite Seite 

A Bergmann, Eiſenb.Stations-Reudant er 

2 Berle, Schullehrer zu Ebbinghauſen 27 

Achepohl, Marfcheider zu Efjen 89 Berle, Schullehrer zu Albaren :. 198 
Adhtermann, Öelvempfänger zu Ibbenbüren 216 Derteldmann, Pfarrverweſer 19 
4 lert, Apellationsger. Kanzliſt 165 Billerbeck, Schullehrer zu Rieſel 185 
Albert, Dr., Präſes der Provinzial-Synode 389 Blidmeyer, Schiepsnaun zu Brebenborn 181 
Altheide, Amtmann zu Dornberg 84. 164. 613 | Blome, Gerichts-Aſſeſſor 145 
Altſtädt, Pofl-Secretair zu Minden 223 Bode, Förfter zu Eggeringhaufen 284 
Altſtädt, Poft-Secretair zu Berlin 394 Bollens, Schullchrera. d. Glashütte b. Fürſtenberg 272 


Anholt, Vicar u. Schullehrer zu Wiedenbrück 296 Bomelburg, Schullehrer zu Alt-Böddelen 2096 
Anſoul, Rendant des Montierungs-Depots 152 Bonnemann, Markſcheider zu Alten-Eſſen 89 


Arendt, Gymnafial-Lehrer zu Herford 26 Borries, von, Kreis-Secretair zu Lübbece 22 
Arndts, Intendantur-⸗Aſſeſſor 152 Brede, Ehren! apitular ıc. 1 
Brinkmann, Brieftriger zu Warburg 5 

B. Brodlage, Eprendomberr 334 
Bahmann, Gerichts-Aſſeſſor 4 Brügmann, Markicheiver zu Dortmund 110 
Bahmann, Yuftiz-Rath 1 263 Brünger, Pfarrverweſer zu Marienmünfler 45 
Bacmeifter, Gerichts-Aſſeſſor 236 Budde, Gerichtsbote und Erecntor 284 
Bader, Amtmann zu Enger 84 Buhlert, Schiedsmann zu Boſſeborn 273 
Bartels, Kreisrichter zu Lüdenſcheid 58 Bulk, Kreis⸗Secretair zu Warburg | 27 
Bayer, Amtmantı zu. Borgholzhauſen 4 Büſching, Schullehrer zu Eldagſen 272 
Becker, Rechtsanwalt, Senator ꝛc. 241 Buſchmann, Kreisgerichts⸗Director 236 


Berendes, Schul-Iufpector 207 Büttler, Schullehrer zu Babenhauſen 48 


t 


C. 
Chriſt, Kaplanei- und Schulamts-Verweſer 
Chriſtiani, Amtmann zu Windheim 
Eramer, Kreisrichter zu Hechingen 
Cramer, Schiedsmann zu Jacobsberg 
Cramer, Gymnaſial⸗Lehrer zu Bielefeld 
Crone, Markſcheider zu Witten 


D. 


Damköhler, Pfarrer zu Petershagen 
Davidis, Piarrer, Synodal-Scriba 
Dedeke, Schullehrer zu Weftkilver 
Delius, Schullehrer zu Stift Berg 
Dembsti, Intendantur-Secretair 

Denſo, Juſtiz-Rath 

Dieckhoff, Schullehrer zu Schröttinghauſen 
Dießelhorſt, Steuer-⸗Empfänger 
Dietrichs, Gerichts-Aſſeſſor 

Dingwerth, Poft-Erpevient zu Brakel 
Doeuch, Poft-Erpevient zu Rheda 
Doepel, Kaſernen-Juſpector 

Döring, Poft-Wagenmeifter 

Dreps, Schullehrerin zu Borgentreich 
Dulon, Eijenbahn-Bau-Infpector zu Hamm 
Dumzlaff, Ober-Poft:Secretair zu Witten 
Duve, Anıtmann ꝛc. zu Rietberg 
Duve, Amtmann zu Rietberg 

Dy dh off, Dr, Gymmafial-Lehrer 


E. 
Effing, Markſcheider 
Ehrhardt, Kaſernen⸗Inſpector 
Ehrhardt, Poſt-Conducteur zu Minden 
Elvers, Dr., Kreisrichter zu Wernigerode 
Engel, a. zu Hörter 58. 
Engel h ard, Intendantur⸗Rath 
Engels, Kreisrichter zu Warburg 
Erpfie d, Amtmann zu Lippfpringe 


Erpfied, Amtmann zu Bedelsheim 93. 


Effert, Forſtaufſeher zu Hafenberg 
Evers, Schullehrerin zu Herftelle 


Fabricius, Intendantur- Regiftrater 
Fahle, Schullehrerin zu Rheda 
Feiertag, Hülfsprediger 

Fiege, Förſter zu Rehberg 

Fiene, Schullehrerin zu Wiedenbrück 
Finke, Schullehrer zu Herbram 


41. 57. 


Finfterbufh, Gymnaſial-Lehrer zu Minden 
Finfting, Dr., Profeflor ꝛc. zu Münfter 
Fiſcher II, Gerichts-Referendarius 
Fiſcher, Gerichts-Aſſeſſor 

Focke, Dr., Gymnaſial-Lehrer zu Münſter 
Fölfen, Poſt-Conducteur zu Minden 
Franke, Schullehrer zu Valdorf 


Freitag, Kreisgerichts-Secretair zu Steinheim 


Fride, Markſcheider in Bochum 
Führing, Waldwärter zu Vlotho 


Fuhrmann, Markicheider in Hörbe 


©. 

Galſter, Gerichts» Affeflor 
Gehlen, Regierungs-Aflefjor 
Gehrken, Poft-Conducteur zu Hörter 
Seibel, Schullehrer zu Versmold 
Gielen, Hütten-Director :c. 
Gieſeler, Boft-Büreaudiener zu Hörter 
Godt, Pfarrer, Synodal⸗Scriba 
Goeſen, Kreisrichter zu Minden 
Gotthold, Amtmann zu Pippfpringe. 
Gotthold, Amtmann zu Schnathorft 
Graebke, Eifenb.-Einnehmer zu Mefun 
Graſſo, Gerichts-Aſſeſſor 
Gravemann, Pfarrer zu Wengern 
Griep, Gerichtsbote zu Salzkotten 
Grimme, Oberlehrer zu Paderborn 
SGroßenheider, 

hauſen⸗ Eckendorf 


Großfeld, Dr., Gymnaftal-Divector z. Rheine 


Grofbei Y e, Pazareth- Infpector 
Großkopff, Förfter zu Neuenheerſe 
Grundſchöttel, Apellationsger.Referend. 
Günther, Poft-Infpector 
Güthling, Dr., Prorector zu Bunzlau 
Guttzeit, Poft-Amts-Berwalter 


5 Hat e, Oympafial-Lehrer zu Arnsberg 


Hammerſchmidt, Pfarrer zu Bocolt 
Hanfen, Bürgermeifter ıc. zu Lübbecke 
Hark, Schullehrer zu Wehrendorf 
Hartmann, Schullehrer zu Hampenhaufen 
Heer, Kaplan ꝛc. zu Langenberg 

Heine, Padbote beim Poſt-Amte zu Bielefeld 
Held, Poft-Erpedient zu Wildungen 
Henning, Poft-Briefträger u. Wagenmeifter 
Henjel, Eiſenb.Stations-Vorſteher 

Henfel, Oüter-Expevient 


Schullehrer zu Börning- 
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Bund e, Säullehrer zu tet Holte 
Suning, Schullehrer zu Nehme 
Huth, örfter zu Neuenbefen 

Huth, Forftauffeher zu Nenenbefen 





Knauſt, Pazareth-Infpector 
eider zu Boch 


age — en 152 
ageritrom, Becretair, zu Minden 1 
ambardt, KarzleisInfpector zu Dortmund 216 


A ullehrer zu Fölfen 
395 üdemwille 


edsmann gu e 109 
272 | Yüpders, Amtmarı zc. 3 enbed 150 


üller, Austultator 


Müller, Poft:E ebiteun zu’ Vinfebed 304 


tulthbaupt u er. zu 


usculus, Oberbergamts⸗Kanzliſt zu Dom " 





— 





Ober mann, Boft-Erpebient zu Lubbecke 
— Schienen zu Yübbede 


15) 
— 





in 


Hr 
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Rhode, Förſter Zu Bremerberg 
—— vefair zu Dortmund 


Niebe, Voſt Secretair zu Bielefeld 
Rintelen ichtö: or 
Rohleder, Kaſernen-Inſpector 

Ruhe, Gymnaſial-Oberlehrer zu Rheine 
Ruhnke, Lazareth-Inſpector 

Ruhnke, Lazareth-Inſpector 

Runge, Boft- Conducteur zu Minden 
Rüter, Amtmann und Bolizei-Anmalt 


Rütters, Gerichtsbote und Executor 
S. 
Säger, Squllehrer zu Siedinghauſen 
Saher, von, Poſt-Expedient zu Bielefeld 
Sauermanı, Ober⸗Poſt⸗Seeretair zu Liegnig 394 
Schaaf, Schullehrer ıc. zu Friedewalde 392 
Schaake, Briefträger 166 
Schäfer, Schullehrer zu Ottbergen 27 
Scaeffer, Verwalter d. Oberförfterei Böddeklen 389 
Schäffer, Oberförfter zu Neu-Böddeken 284 
Scheel €i enb.-Stations-Einn 
hell, von, Bürg 
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Stalpe, Steuer-Eimpfänger 162 
Stapelmanı, Pfarrer, Synodal-Affeffor 277 
Steinbrüd, Gerichts-Aſſeſſor 263 
Steinmeier, Schullehrer zu Nieberjüllenbed 371 


Steinmeg, Schullehrerin zu Binfebed 8 
Stephan, Oberbergamts-Fanzlift 3. Dortmund 216 
Storbeur, Förſter zu Grabberg 277 


z 
Temme, Dr., Öymnafial-Oberlehrer zu heine 386 
Tendhoff, Dr., Oymnafial-Lehrer z. Baderborn 301 
Tertefje, Dr., Kreis-Wundarzt zu Büren 266 
- Thöne, Poft-Erpevitene zu Oldendorf u. 9. 286 


Thym, Poſt-Expeditions-Vorſteher 223 
Tops, Eifenb.-Stationd-Kafjen-Rendant 5 


Tretiner, Amtmann :c. zu Pippfpringe 
206. 219. 236. 395 


Tihorn, Ober-Poft-Secretair 145 
3 V. 
Vahle, Schullehrer zu Lichtenau 162 
Bahle, Schullehrer zu Yorten 303 
Vogt, Depofital-Renbant ꝛc. zu Halle 4 
Bogt, Schullehrer zu Bennebed 281 
Bunderhagen, Kreisgerichtsbote 165 
2 W. 
Waegener, Bau—-Rath zu Bielefeld 296 
Wagener, Poft-Bürcaudiener zu Hörter 5 
Walter, Markſcheider in Dortmund 89 


Seite 
Markt, Garnifon-VerwaltungsInfpector 152 
Waslowski, Amtmann ꝛc. zu Hausberge 
y 19. 84. 164. 283 
Wasmuth, Schullehrerin zu Großeneder 297 
Waffermann, Poſt-Büreaudiener 198 
Wegener, Schullehrer zu Ditbergen 196 
Wegener, Waldwärter zu Lahde 277 
Wehmeier, Schullehrer zu LYenzinghaufen 1 
Wehmeyer, Rechtsanwalt und Notar 262 
Wehmeyer, Schullehrer zu Hille 395 
Wehrmann, Forftauffeher 250 
Weit, Scullehrer zu Nothenuffeln 303 
Wellern, Schiedsmann zu Ahnen 405 
Wellmann, Kreisbaumeifter 164 
Wennemer, Gunmafial-Oberlehrer 293 
Wer, Kreisrichter zu Minden 263. 284 
Wer, Staatsanwalt zu Iſerlohn 302 
Wiedemann, Eifenb.-Hauptlaffen-Buchhalter 5 
Wiehe, Pfarrer zu Brockhagen 402 
Wiemey er, Poſt-Expediteur zu Binſebeck 267 
Winde, Güter-Expedient 153 
Wiſtel, Förſter zu Derenborn 277 
Witkop, Amtmann zu Brakel 150 
Wittenberg, Schullehrer zu Dreyern 48 
Wittke, Poſt-Expeditions⸗Gehülfe 166 


Woepke, Conſiſtor., Reg.- und Schul-Rath 283 
Wöhrmann, Schullehrer zu Quernheim 266 
Wüſtefeld, Poft-Expebiteur zu Herftelle 223 


Ziemann, Depot-Magazin-Berwalter 9 


1. Sach-Regiſter. 


A. 
Abiturienten, ſ. Gymnaſien, Realſchulen. 
Ablöſungen von Getraide-Abgaben und Frucht— 
Zehnten, Normalpreiſe für ſolche 20. 198 
Aoler, Preußiſcher, der Gebrauch und die Abbil— 
dung deſſelben in einer durch Zeichnung dar— 
geſtellten Form iſt den Preußiſchen Fabrikanten 
zur Bezeichnung ihrer Waaren geſtattet 57 
Aerzte, Wundärzte und Geburtshelfer, Behufs 
Ausübung der Civilpraxis vereidigte 19. 184. 
191. 386 
— Rohnorts-Beränderung derſelb. 58. 174. 180. 207 


. Seite 
Agenturen, |. Auswanderer. 
Apotheker, concefftonirte 57. 151. 386 
Arznei⸗Taxe, nene Auflage derjelben 8 


Arznei Rechnungen, welde aus Armen» ober _ 
anderen öffentlichen Mitteln berichtigt werben 171 
Angenentzündung, granulöfe, Mittel zur Berhü- 
tung deren Verbreitung 4 
Ausfpielung von Mobiliar » Gegenftänden zu 
Gunften des Bapites 213 
Auswanderer » Beförbernngsgefchäft, Agentur für 
daſſelbe 171 
Ausweichen beim Verlehr auf den Straßen 302 


Geite 


B. | 
Bant-Antheil-Scheine, Ausreihung neuer Divi- 
denden-Scheine zu benjelben 23. 52. 92. 109 
Banknoten, & 50 Thlr., follen aus dem Berkehr 
gezogen werben 11. 41. 57. — neue Preu: 
Riiche, A 50 Thlr., Beſchreibung derfelben 192. 
— zu 25 Thlr. und 10 Thlr, Umtauſch 
berjelben 
Bauhandwerker, ald Meifter conceffionirte 8. 27. 
165. 193. 207. 214. 272. 277. 278. 279. 280 
Baumeifter, Bauführer” ꝛc., Einreihung ihrer 
Perſonal⸗ Nachrichten 


Blutegel, Tarpreis derſelben 112. 281 
Belobungen 151. 250 
Belohnung, ausgefekte 262 
Bergrevier Minden, Umfang deſſelben 174 
Bergwerks-Betrieb, Polizei» Verordnung in Be- 
ziehumg auf benfelben 27 
Bergwerte, beren —— vor Waſſerdurch⸗ 
brüchen 165 


Beſchäler, Private, Termin zur Köhrung derſelben 
271. — Refultat der dur die Commiffton 
zur An- und Abköhrung derſelben wollgogenen 


Befichtigung ber vorgefübrten Hengfte 371 
Beſchäl⸗Stationen pro. 1862 20 
Dlattern- Impfung - - ‚ -260. 262 

C. 


Cautionen, Anmeldung etwaiger Anſprüche an 
dieſelben 48. 88. 109. 151. 152. 170. 184. 
207. 213. 236. 240. 266. 284 
Chauſſeegeld⸗ Erhebung zu Holtfelb 9. — von 
Paderborn und am Alfer Buchholze 24. — 
zu Iſtrup 49. — zu Lerbet 197. — zu 
Eidhorft 232. — auf dem Kreisſtraßen im 
Kreiſe Halle 288 
Sorge Li, sufäliche Beſtimmungen zu 
dem 
Chirurgie, Taxe der in den Bereich derſelben 
fallenden Verrichtungen und Hülfleiſtumen 27 
Collecte, Hans», zur Grundung eines katholiſchen 
Waifenhaufes in Oberfchlefien 157 
— zur Reparatur und Inftanbfegung der kathos 
liſchen Kirche: zu Böderen 183 
— für bie ebangelife Erziehungs: Anftalt zum 
St. Petri-Stift in 193 
— zum Neubau einer — ancce — 
Gemuünd 228 
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Collecte, Haus⸗, zum Reparaturbau der latho⸗ 
liſchen Kirche zu Bödexen 228 
— für die Rettungs-Anſtalten Düſſelthal und 
Overdyt 231 
— zur Fortſetzung des Dombaues in Cöln 236 
— für die evangelifhe Heil-, Erziehungs und 
Pflege-Anftalt blödfinniger Kinder zu Gladbach 251 
Gollecte, Haus-, für pie Diakoniffen- Anftalt zu 
Kaiferswerth 266 
— für die durch ſchwere Unwetter betroffenen 
Gemeinden des Amts Beverungen 
— Kirchen- und Hand, für die Taubftummen- 
Auftalten ber Provinz 204. 
Gollectengelver, im Jahre 1861 eingelommene 
Beträge derſelben 
Gorporationd-Rechte, verlichene 1. 151. 287 


D. 
Darlehns-⸗Kaſſenſcheine, ſ. Kaſſen⸗Anweiſungen. 
Depoſitorium, gerichtliches, Ablieferung von 
Geldern an daſſelbe 
E. 
Eichung, ſ. Maaß. 
Eiſenbahnen, Staats: — Preuhiſche, Betriebs⸗ 
Reglement für dieſelben 509. .85 


Eiſenbahn⸗Verlehr, ermäßigter Frachtſatz für ven 
Transport von Kartoffeln 196 


F. 

Farben, ſchädliche, Verbot des Verkaufs und 
Feilhaltens von Farbekaſten für Kinder, in 
denen ſich ſolche Farben befinden 214 

Feldmeſſer, ſ. Baumeiſter. 

Feuer⸗Societät der Provinz Weſtphalen, Abände⸗ 
rung des revidirten Reglements derſelben 51. = 

52. 261 

— Beringungen für die Berfiherung von 'Mo- 
bilien bei berfelben 257... 274. 280 

Seuer- « Berficherungs - Actien » Gefellfchaft - Asau« 
rantie Compagnie te Amsterdam, Conceſſion 
zum. Gefchäftsbetriebe in ben Preußiſchen 


Staaten Beilage 408 
Flüffe, Privat, Benutzung berjelden 2712 
Sorftfafien-Ungelegenpeit 55 

6. 


Garnifon » Razareth, Erbauung eines folgen a amı 
Gteimoege bei. Herford 
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Gebäubefteuer, allgemeine, Einführung derſelben 
303. — Anmweifung zur Ausführung des 
betreffenden Geſetzes 305 
Gemeinde-Bezirte, Veränderung berjelben 1 
Gerichtsferien. 197 
Gefet - Sammfung de 1861, Stüd 41, M2, 
AB, Seite 3. — AM, 23. — de 1862 
Std. M, ©. 25. — B, di. — 6, 57. — 
7,85. — 8, 87. — 9, 10, 111. — 
11, 148. — 22, 13, 14, 155. — 15, 
163. —— 16, 173. —— 17, 18, 179. .. 
19, 193. — 20, 204. — 21, 22, 23, 
219. — 24, 231. — 235, 234. — 236, 
239. — 237, 261. — 28, 266. — 29, 
830, 270. — 81, 276. — 32, 281. — 
33, 34, 283. — 835, 287. — 36, 293. 
37, 301. — 38, 369. — 39, 373. — 
no, 41, 395 
Gewerbeſcheine, verlorene. 180. 184: 197. 207. 281 
Gewerbejchule, Provinzial: — Lehrkurſus verfelben 145 
Gewerbeſteuer 272 
Gewichte, ſ. Maaß. 
Grundſteuer-⸗Veranlagung pto 1862 29 
— Deckungs-Fonds, Zuftand deſſelben am Schlufje 
des Yahres 1861 157 
Grundſtücke, Abſpliſſe, welche durch die Gherabe- 
legung des Diekfluſſes im Kreiſe Lübbede + 
entſtanden, Uebereignung derſelben 2 
Gouvernanten  Inftitut zu Droyifig, Aufnahme 
in baffelbe 156 
Gymnaſien, Abiturienten-Prlifung, ftattgefundene 149 
— Termine zur Maturitäts- Prüfung 183.402 


Hanbelsfanmer zu Bielefeld, Erſatzwahl von 
Mitglievern 83. — zu Minden, desgleichen 296 

Hauslehrerftelle, Erlaubniß zur Uebernahne einer‘. 
folchen 48. 93. 164. 196. 303 

—— geprüfte und approbirte 87. 220 
—— derſelben 301 

Hengſte, |. Bejchäler, 7 

Hufbefchlag,: Prüfung der dariı ausgebildeten 
Lehrlinge und Geſellen, Meldung zur Brämien- ' 
bewerbung 183 

— Ürgebnif der Prüfung ver darin ausgekil- 
beten Lehrlinge und Gefellen. : 

Hülfskaffe, Provinziale — Zins und Amorti- 
fations-Säge verfelben - ' se 

— Mitgliever, Direction derſelben 

Hundeſteuer in der Stadt und Feldmark Hörter 8 





Seite 
—— Verſicherungs⸗ Sefetiha ft zu Drespen, 
Conceſſion für dieſelbe zum Gefcyäftsbetriebe 


in den Preußifchen, Staaten 297 
Dagberöffuungss-Termin | 240 
Jagdſchluß⸗ Termin j 8 
Inpuftrie-Ausftellung zu London " 288 

st. 


Kaflens Anmeifungen zu 1 Thaler, Herftellung 
neuer Erjagftürte zum Umtauſch beſchädigter 
Kaſſen⸗ Pre 3 

— von, 1835 und Darlehns-Kaſſenſcheine von 
1848 -prältubirte, Einreichung derſelben Behufs 
der Erſatzleiſtung 92. 204. 276. 401 


Bi Herzoglich Sachſen⸗Gothaiſche, Umtauſch der— 


ſelben gegen baare Zahlung 372 
Katholiſche Miſſionsſtelle zu Oeynhauſen, Feſt— 
ſtellung des feelſorglichen Bezirks derſelbenn 18 


Kautſchuck-Mundſtücke zu Saugflaſchen, Gefahren 


wegen ber ſchädlichen Beimiſchungen zu dem 
Kautſchuck 207 


Kranken-Pflege-Anftalt zu Geſeke 221 
Kreis-Erſatz-Commiſſion des Kreiſes Lübbecke 85. 


— des Kreiſes Paderborn 235. — des Kreiſes 


Büren 244. — des Kreiſes Bielefeld 302 
L. 
Landecverweiſungen, ſtatigefundene 46. 194. 246. 
278. 390 


Banpfchafts- Verbände, Feſtſtellung der denſelben 
angehörigen Wahlberechtigten 
Landtag der Monarchie, Zuſammenberufung ver 
beiden Häuſer 3. — Eröffnungs-Sitzung 167. 
Wahl der Abgeorbneten 9 
Landtag der Provinz Weftphalen, Einberufung 
deſſelben 299. — Eröffnung deſſelben 369 
Pebens-Berfiherungs- Yctien-Gefelihoft Le Con-: 
servatenr, Conceffion zum Geichäftäbetriebe: 
' Beilage 383 
Lebens⸗ ‚und Renten = Berficherungs - Oele 
. Royale Belge, Conceſſion uam 


Betriebe ‚Beilage 290 
Leggezwang, Auoſchließung von —J— Wu: 

. 161. 226 

Begge-Borftand im $reife Lübbecke un 4.288 


Lotterie, Geſchäfts⸗Anweiſung für ‚die ——— 
und Unter⸗Cinnehmer 267 


Seite 


M. 
Maaß und Gewichte, Gebühren - Tarif fitr bie 
Eichu 8-Behörben 373 
Märkte, Kram- und Bieh-, Einrihtung, Abhal- 
tung und Berlegung verfelben 20. 48. 57. 
84. 144. 151. 156. 184. 214. 244. 281. 


— 303 

MG. Durchſchnitts⸗, Martinis, für Weizen, 
Roggen, Gerfte und Hafer 386 

Markſcheider, conceſſionirte 89 


Maſchinen⸗ Ausputz in den Wollfpinnereien, Aufbe- 
wahrung dief. Wollabgänge in feuerfich. Räumen 392 

Maturitäts-, ſ. Gymnaſien. 

Mititair-Aushebum Fi 220. 267 

Militair-Eontroll-Berfammfungen 193 

Militair » Freiwillige zum einjährigen Dienft, 
Termine zur Prüfung derſelben 5. 214. 228. 397 

Militairpflichtige, deren Verheirathung 161 

Mobiliar-Berfiherung bei der Provinzial-Feuer⸗ 
Soeietät. 

— Anftellung von Gefhäftsführern für diefelbe 


N. 
National-Dant, finanzielle Ergebniſſe dieſes In⸗ 
ſtituts zur Unterſtützung von Beteranen nach 
dem Jahresberichte pro 1860 27 


O. 
Obſtbaumſchulen bei den Elementarſchulen, Re— 
fultat derſelben 252 
Orden, verliehene 84. 161. 284. 285. 389 


— 


62 


Päffe, verlorene 3. w 55. 98. 272. 297 
Patent-Anzeigen 94. 115. 153. 171 i 

223. 229. 268. 291. 297 

Berfonal- Chronit 1. 4. 5. 8. 9. 18. 19. 26. 

27. 41. 43. 45. 48. 56. 57. 58. 83. 84. 

85. 87. 89. 90. 93. 109. 110. 112. 144. 

145. 149. 150. 151. 152. 156. 157. 161. 


fi 


Seite 
Pfarramts-Candidaten, evangelifche, gepräfte 225 
Pfarrei, katholische, ſelbſtſtändige zu Versmold, 
Errichtung derſelben 401 
Pfarrſtellen, erledigte 83. 149 
Pflegehaus unter dem Namen „St. Johannis— 
Stift“ in der Stadt Paderborn, für alte arme, 
franfe und fiehe evangelifhe Männer und 
Frauen der Diaspora-Diöcefe Paderborn 370 
Plomben zum Verſchluß der Salzfüde bei ven 
Salinen, Pieferung derfelben 
Porta Weftphalica, Actien-Geſellſchaft zu Porta, 
Abänderungen des Statut berjelben 211 
Portofreiheit, Negulativ über diefelbe 117. 385 
Poft- Angelegenheit, Beförberung ber baaren Ein- 
zahlungen 217 
Poſtſendungen 285 
Prämien, bewilligte 27. 161 
Privatlehrerſtelle, Erlaubniß zur Uebernahme einer 
ſolchen 
Privatſchule zu Versmold, Errichtung derſelben 
297. — zu Alt: Boͤddeien desgleichen 
Prüfung, ſ. Gymnaſien, Realſchulen, Seminarien 


Q. 
Quittungen über eingezahlte Domainen- und 
Forſtveräußerungs-⸗ und Ablöſungs-Kapitalien 
165. 219. 287 
— über eingezahlte Renten-Ablöſungs-Kapitalien 
186. 


R. 
Radfelgen, Breite derſelben bei dem Verkehr auf 
den Kunſtſtraßen 
Realſchulen, Abiturienten-Prüfung, ftattgefundene 84 
— Termin zur Maturitäts-Prüfung 183 
Rechte einer juriftifchen Perſon, find dem Ir. 
vereine in Minden verliehen 
Rechtsanwälte, Ehrenrath ter venfelben 278, 396 
Reifepäfle, |. Päſſe. 
Remonte-Ankauf 148. 155. 161. 163 
Renten-Anftalt, Allgemeine in Stuttgart 292 
Rentenbriefe, ausgeloofete und gefündigte, beren 
Realifirung 174. 186. 198. 381. 405 
— eingelöfete und vernichtete 181. 387 
Renten — ſ. Lebens⸗Verſicherung. 


©. . 
Salzverfauf zu Neufalzwert, Königsborn, Satz- 
kotten, Saffendorf, Werl und Gottesgabe 386. 
393. — zu Straffurt 87. 111. 149 


8 


18 
Seite 
Sanitätspoligei, Beachtung der betreffenden Bor: 
ſchriften Seitens der Aerzte 
Schenkungen und Vermächtniſſe an milde, fromme 
und gemeinnüßige Stiftungen, zu wohlthätigen, 
gemeinnägigen Unftalten ıc. 20. 56. 151. 171. 
250. 284. 294 
Schiedsmänner, Ueberficht ihrer Geſchäftsthätigkeit 
im Jahre 1861 159 
Schiffsjungen - Divifion, Einftellung als Frei— 
willige in biefelbe 179 
Schriften, empfohlene 19. 213. 287. 297 
Schulamts-Candidaten, evangelifche, wahlfähige58. 281 
Schuldverſchreibuugen ber mit der Rentenbank 
zu Münſter vereinigten Baberborner Tilgungs- 
faffe, die ftattgehabte Ansloofung und bie 
Kündigung und Erhebung der Kapitalbeträge 
berfelben 9. 49. 185. 215. 236. 399 
— ber Staats- Anleihe vom Jahre 1856, bie 
ftattgehabte Auslcofung und die Kündigung _ 
und Erhebung ver Kapitalbeträge derfelben 7. 203 
— der Staats» Anleihe von den Jahren 1853, 
1848, 1850, 1852, 1854, 1855A., 1857 
und 1859, vesgleichen 111. 276 
— der 5 progentigen Staatd-Anleihe, abhanden 
gelommene 
Schulinfpectorate, Veränderungen berfelben 54 
Schulunterriht an evangelifche Kinder 56 
Seife, Tannins, Berbot des unbefugten Verkaufs 


berfelben 191 
Seminarien für katholifche Yehrer und Lehrerinnen, 

Aufnahme» Prüfungen 54. — Entlaffungs- 

und Nahprüfungen 54. 173 
— für evangelifhe Yehrer und Yehrerinnen, 

Abgangs- Prüfungen 150. — Aufnahme—⸗ 

Prüfungen 41. 150. 156 


Sparkaffe, Kreis, zu Bielefeld, Mitgliever bes 
Guratoriums 19. — zu Minden besgl. 43. 
— zu Warburg, desgl. 48. — zu Deyn— 
haufen, desgl. 48. — zu Büren, desgl. 253 
— zu Baberborn, Abänderung und Ergänzung 
ber Statuten 41. 169. 239. — zu Halle, 
besgl. 235. — zu Brafel, desgl. 144. — 
zu Lübbede, besgl. 389. 396 
— zu Lübbede, Nachweis der Einnahmen und 
Ausgaben berfelben 266. 
— zu Warburg, Mitgliever des Curatoriums 
» berfelben 
Spiegelglas-Berfiherungs-Öefellihaft, Nationale 
Provinziale — zu London, Conceffion und 
Statuten für dieſelbe Beilage 192 


Seite 
Staats Anleihen von 1850 und 1852, Herab- 
fegung der Zinfen von 41/, auf 4 Prozent 
91. 109. 143. 147. 265. 370 
Staatskaſſenſcheine zu 1 Thlr., Anhalt-Deffanifche, 
Umtauſch derſelben 174. 
Staatd-Papiere, amortifirte 24 
Staatd-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855, Ber- 
looſung berfelben 26. 275 
Städte-Orbnung der Stabt Minden, Außerkraft- 
fegung des Zit. VIII. berfelben 
Stäpte-Orbnung, ift der Stabt Rheda verliehen 287 
Stempelmarken, deren Verwendung zu ftempel- 
pflichtigen Schriftftüden 289. 301 
Stempelfteuer von Zeitungen, Zeitfchriften und 
Anzeigeblättern 
Stempelung der Wechſel 273. — Formulare zu 
Wechſeln, mit Stempelzeichen verfehen 282 
Stenerkaffen zu Bielefeld und Schildeſche, Cura- 
toren berfelben 165 
Stipendium zum Befuh des Königl. Gewerbe 
Imftituts in Berlin 162 
Straf-Anftalten zu Münfter und Herforb, Yanb- 
arbeitshaus zu Benninghaufen; Zahl der aus 
demfelben in den Jahren 1859, 1860 und 
1861 entlaffenen Berfonen 169 


T. 


Tabaksbau, inländiſcher, Beſteuerung deſſelben 181 
Tanninfeife, Ankündigung und Berlauf ber- 
ſelben als Toilettemittel 203 
Telegraphifhe Correſpondenz im Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Telegraphen⸗Verein, Reglement für 
dieſelbe 11 
— Gebührenfäge für interne Correſpondenz 109.. 112 
Titel, verliehene 111. 296. 393 
Turn-Anftalt, Eentral-, in Berlin, Anmeldung 
zum Eintritt in biefelbe 191 


V. 

Verein zur Bildung von Elementarlehrern und 
Beförderung von Handwerlen und Künſten 
unter den Juden 53 

Bermächtniffe, ſ. Schenkungen. 

Berficerungs-Gefelihaft, Norbifche, gegen Feuers⸗ 
und Lebensgefahr zu Aberveen 86 

Borlefungen an der landwirthſchaftlichen Aa» 
demie zu Poppelsdorf 43. 115. 237. — in 
Prostau 56. 273. — zu Eldena 82. 256. 

— in Waldau 85. 267 


Seite 
erg oe auf ber Univerfitätzu Bonn 113.153. 253 
— auf der tbeologifhen und TER. 
Alademie zu Münfter 


W. 
Wechſel, ſ. Stempelung. 
Weſer⸗Befahrung 164 
Wittwen⸗, Penſions⸗ und Unterſtützungs-Kaſſe, 
allgemeine, General» Agent derſelben 232. — 
Neuwahl zweier Euratoren und zweier Stell- 
vertreter 291 
Bittwen-Berpflegungs-Anftalt, allgemeine, Patent 
und Reglement für biefelbe 8 
Bollmarkt zu Paderborn, Berkehr auf demſelben 222 


19 


Seite 


Zeitungsberichte, Auszug aus denſelben 55. 158. 
207. 244. 288. 404 
Zeitungsftener, Anordnung in Beziehung auf 
das betr. Regulativ 
Zins⸗Coupons, entiwendete 44 
— Serie XIV. und Talons zu Staats-Schuld⸗ 
ſcheinen, Ausreichung derſelben 225. 233. 270. 295 
— Gerie III. und Talons zu den Staate- 
Schulbverfchreibungen von 1854, vesg. 269 
Zuchthausftrafe, dazu — verurtheilte 
Perſonen 3. 209. 282. 396 


Digitized by Google 


’ Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden, 


Stüd 1. 
Minden, den 3. Januar 1862. 





Befanntmahung des Königliden Ober-Präſidiums der Provinz 
MWeftphalen. . 
1. Der Herr Bifchof von Münfter hat zu der durch den Ted des Lanbbechanten und Pfarrers Bis- 
pink zu Rheine erledigten Ehren-Kapitularſtelle am biefigen Domitifte den Lanbvechanten zu Goesfeld und 
Pfarrer zu Ofterwid, Albert Vrede, ernannt. Miünfter, ven 18. December 1861. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königlihen Regierung. 


2. Mit Genehmigung St. Majeftät des Königs wird die Bauerjchaft Mantinghaufen von dem jekigen 
Gemeindebezirfe Nebbede, im Kreife Büren, abgetrennt und nach bewirkter Trennung aus berfelben ein felöfte 
ftändiger Gemeindebezirt Mantingbaufen gebildet werben. 

Wir bringen dies gemäß $. 10., der Yandgemeindeorenung vom 19. März 1856 zur öffentlichen Kenntnif. 

Minden, ben 17. December 1861. 

3. Mir haben die erledigte zweite evangelifche Schulftelle zu Lenzinghaufen der Schulamts-Candidatin 
Charlotte Wehmeier aus Heimfen einftweilen übertragen. Minden, ven 18. December 1861. 

Dem von den Sreisftänden begründeten Friedrich-Wilhelms-Hospital zu Herford find mittelft Aller— 
höchſter Cabinets Ordre vom 20. November e. Corporations-Rechte, joweit e8 verfelben zur Erwerbung von 
Grundeigentum und Gapitalien bevarf, verliehen werden. Minden, ven 21. December 1861. 











Gedruckt bei J. C. €. Bruns in Minden, 


Berichtigung. 
Seite 411, Nr. 809, Zeile 2 leſe man Dr. Broſius ſtatt Dr. Stroſius. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 2. 
Minden, ven 10. Januar 1862. 








Defanntmahung ded Königlichen Minifterd des Innern. 


5. Unter Bezugnahme auf die in Nr. 42 der Geſetzſammlung publizirte Allerhöchfte Verorbnung vom 
21. v. M., durch welche die beiden Häufer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 
der Abgeorbneten, auf ben 14, Januar d. J., in vie Haupt- und Reſidenz-Stadt Berlin zufammenberufen 
find, mache ich hierdurch bekannt, daß die bejonbere —— EN nn den Ort und bie Zeit ber Gröff- 
nungs-Sikung in dem Büreau des Herrenhaufes (Leipziger Strafe Nr. 3) und in dem Büreau bes Haufes 
der Abgeorpneten (Leipzigerftrafe Nr. 55) am 12. und 13. Januar in den Stunden von 8 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends und am 14. Januar in den Morgenftunden offen liegen wird, In dieſen Büreaux werben 
auch die Legitimationskarten zu ber, Eröffnungs- Sigung ausgegeben, wie auch jede font etwa erforverliche 
Mittbeilung in Bezug auf biefelbe gemacht werben. 

Berlin, ven 1. Sa 1862. Der Minifter des Innern. Graf v. Schwerin. 


Befanntmadhung. 


6. Bon ven nad 8. 2. des Geſetzes vom 7. Mai 1856 (Gefepfammlung für 1856, Seite 334) und 
nach unferer Bekanntmachung vom 1. December 1857 ausgegebenen Kaffen- Anweifungen zu 1 Thaler vom 
15. December 1856, ift bereits eine fo große Anzahl durch erlittene Beſchädigungen zum ferneren Umlaufe 
untauglich geworben und gegen unbejchädigte Stüde eingetaufcht, daß bie zu dieſem Behufe urfprünglich ges 
fertigten Erſatzſtücke ſämmtlich verwendet find und neue Erfagftüce hergejtellt werden mußten. ies ift 
unterm 13. Februar d. 3. geichehen, und es find vabei einige bringend nötbige Abweichungen von dem Mufter 
der Kaffen-Anweifungen vom Yahre 1856 ‚vorgenommen worben; namentlich find bie Serien- und bie Folien: 
zahl, vie Littera und Nummer, — welche außer der NamenssUnterfchrift des ausfertigenden Beamten nach 
8. 5. bes Gefetes vom 19. Mai 1851 (Gejegfammlung für 1851, Seite 336) und $. 5 des Gefeges vom 
7. Mai 1856 (Gefegfammlung für 1856, Seite 335) vollftänbig fichtbar fein müffen, um dem Inhaber ver 
Kaffen-Anweifung ven Anfpruh auf Erfagleiftung zu wahren, — ftatt auf Seiten- Einfaffungen, wo fie ver 
Beihäbigung zu > ausgefegt waren, in der Mitte neben dem Königlichen Wappen angebracht. 

Die neuen Kaffen-Anmweifungen vom 13. Februar 1861, von denen eine Befchreibung bier beigefügt ift, 
werben nur in jo weit aus gt und in Umlauf gefeist werben, als es zum Umtaufche beſchädigter Kaſſen— 
Unweifungen vom Jahre 1856, beziehungsweife zum Erſatze für bie fortan noch zur Einziehung gelangenden 
Kaffen- Anweifungen vom Jahre 1851 erforberlich ift, dergeſtalt, daß an Kafjen- Anweilungen zu 1 Epnfer 
vom 2. November 1851, 15. December 1856 und 13. Februar 1861 zufammen genommen niemals mehr 
als der gejeglich feftgeftellte Betrag von 7,842,347 Thlr. gleichzeitig im Umlaufe ſich befinden wird, 

In Bezug auf die Kaffen-Anmweifungen zu 5 Thaler ih eine Aenderung nicht eingetreten. 

Berlin, ven 10. December 1861. 

Saupt-Beriwaltung ber Staatsfhulden. v. Wedell. Gamet. Löwe Meinede, 


Allgemeine Gefegfammlung. 


7. Das 41. Stüd ver Gefegfammlung enthält: 
Nr. 5467. Ullerhöchfter Erlaß vom 28. October 1861, betreffend die Anwendung der durch ven Allerhöchſten 
Erlaß vom 16. Februar 1857, bezliglich des Baues und der Unterhaltung der Ehauffee nom 
Solmberge nach der Stadt Uſedom und weiter bis zum Peeneftrom dem Ufebom-Wolliner- 
Kreife bewilligten Nechte auf die im Anſchluß an dieſe Straße ausgeführte Chauffee vom Fähr— 
hauſe am linfen Swineslfer durch die Stadt Swinemünde bis zum Gelmberge. 
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Nr. 5468. Allerhöchiter Erlaß vom 18. November 1861, betreffend bie Ermäßigung der Hafenabgab 
den auf ber Stolpmünver Rhede bleibenden Schiffen. Doug — — 

Nr. 5469. Verordnung, betreffend die Reviſion des Deichweſens in der Prignitz. Vom 4. December 1861. 

Nr. 5470. Bekanntmachung ver Minifterial- Erklärung, betreffend die Uebereinkunft zwifchen Preußen und 

den Großherzogthun Helfen, wegen Verhütung ber Forſt- wie ber Feld- Jagd-, Fifcherei: und 

ber an Weiden und fonftigen Baumpflanzungen, an Staatsftrafen, Sifenbadnen und Bicinal- 
wegen und an Wafferbau- Anlagen vorkommenden Frevel und PolizeisUebertretungen, welche in ven 

geaeiehieen Staatsgebieten begangen werben. Vom 7. December 1861. 

Nr. 5471. Bekanntmachung, betreffend die Abänderung des unter dem 8. April 1846 beftätigten Statuts 
der Gölnifchen Rückverſicherungs-⸗Geſellſchaft. Vom 11. December 1861. 

Das 42. Stüd enthält: 

Nr. 5472. nr. Einberufung ver beiden Häufer des Yanbtags ver Monarchie. Vom 21. De- 
zember : 

Nr. 5473. Allerhöchiter Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
und des Rechts zur aeg ehe an bie Bürgermeiftereien RS en rechts der Sieg und 
Friefenhagen im Kreife Altenkirchen, Regierungebezirt Coblenz, Morsbah und Edenhagen im 
Kreife Walpbreel, Regierungsbezirk Köln, zu dem Bau einer Gemeinbe-Chanffee von Wiffen an 
der Minden Eoblenzer Staatsjtraße durch das Wifferthal über Morsbach, Steeg und Erottof 
nach ter Derfchlag Rothenmühler Bezirksſtraße bei Wildbergerhütte. 

Nr. 5474. Allerhöchiter Hop vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte 
für ven Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffeen a. von Minden nach Hausberge, b. 
von —— über Eisbergen bis an die Kürfürſtlich Heſſiſche Grenze in der Richtung auf 
Rinteln, ec. von — über Holzhauſen nach ver Vlotho-Rehmer Staatsſtraße bei Bubben- 
haufen, d. von Hartum über Sübhemmern und Hille bis zur Grenze bes Kreiſes Lübbecke in 
der Richtung auf Frotheim. 

Nr. 5475. Statut des Dyhrnfurther Deichverbandes. Vom 4. December 1861. 

Das 43. Stüd enthält: 

Nr. 5476. Vertrag zwifchen Preußen und dem Grofherzogthum Luxemburg wegen Regelung ber auf bie 
—— Saarbrücken und Trier nach Luxemburg bezüglichen —— om 16. Sep- 
tember . ” 

Nr. 5477. Allerhöchfter Erlaf vom 16. December 1861, betreffend die Erweiterung und Abänderung des 
revibirten Neglements der Weftphälifchen Provinzial - Feuer» Societät vom 26. September 1859. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Rönigliden Regierung. 
Berional- Ehronif. 

S. Dem Amtmann Bayer zu Borgbolzbaufen ift bie commiffarifche Verwaltung ver Polizei-Anwalt- 
fchaft für das vr Amt vom 1. Februar c. ab übertragen worden. 

Minden, den 6. Januar 1862. er Regierungs-Präfident v. Barbeleben. 

9. Die von ber Königlichen Haupt» Verwaltung ver Staatefchulden legalifirten Quittungen über bie 
im 3, Quartale ec. bei unferer Hauptfaffe — Domainen- und Forft-Beräußerun 8 und Ablöfungs- 
fapitalien find am 24. d. M. ven betreffenden Speziallaffen zur Aushändigung an bie Cinzahler zugefertigt 
worben. Minden, ben 30. December 1861. 


Belanntmahung des Königliden Appellationdgeridhtd. 


10. Berfonal- Ehronit 
der Juſtiz ⸗ Beamten im Bezirle des Königlichen Appellations» Gerichts zu Paderborn für den Monat 
i December 1861. 

Ernannt find: ber Referendar Bachmann zum Gerichts-Affeffor und ber Kreisgerichtöfecretair und bisherige 
Salarien-Haffen-Eontrolfeur Vogt in Halle zum Depofital-Rendanten und Sportel-Receptor bei 
ber jegigen bafigen Kreisgerichts-Deputation. 

enfionirt ift: der Kreisgerichts-⸗Kanzliſt Lohm eyer zu Minden. 
eftorben ift: ber Kreisgerichtöfecretaiv Wigand zu Steinheim. 
Paderborn, ven 2. Januar 1862. - Königliches Appellationsgericht. 


Befanntmahungen. 


11. Der Haupttaffen- Buchhalter Heinrih Rapp zu Münfter ift auf feinen Wunſch in bie Ealculatır 
unferes Central⸗Büreaus verfegt und der feitherige Stations-Einnehmer Earl Friedrich Ludwig Wiedemann 
zu Rheine zum Königlichen Eifenbahn-Hauptkaffen- Buchhalter ernannt worben. 

Ferner find ernannt: ber Einnehmer Sieberg zu Mefum zum Stations-Vorfteher in Salzkotten, 
der Stations- Affistent Graebke zu heine zum Gimme in Mefum, ver Kaffen- Aififtent Scheel zu 
Münfter zum Stations-Einnehmer in Rheine, 

Berjest find: der Stations-Vorfteher Nehding von Rheine nach Warburg an Stelle des verftorbenen 
Stations-Borftehers Lehmann, der Stations-Vorfteher Oske von Emsdetten nach Rheine, der Stations- 
Borfteher Henfel von Salzkotten nach Emsdetten, der Stationsfaffen-Rendant Bergmann von Paderborn 
nad; Miünfter, ver Stationsfaffen-Rendant Tops von Münfter nach Paderborn. 

Münfter, ven 27. December 1861. Königl. Divection der Weftphälifchen Eifenbahn. 

12. Perfonal- Beränderfingen 

im Bezirke der Königlichen Ober -Pojt-Direction in Minden. 

Der Poft- Director Shmahl ift in gleicher Eigenfhaft von Minden nach Barmen verfett und bie 
Verwaltung des hiefigen Poſtamts dem Major a. D. von Houmald conmifjarifch übertragen worben. 

Ungeftellt find: der Sergeant Doench als Poft-Erpebient bei der Poft-Erpedition in Dbeba, der inva⸗ 
live Unteroffizier Wagener und der Mustetier Gieſeler ald Büreaudiener bei ver Bojt- Erpebition in 
Hörter, und der invalide Unteroffizier Brinkmann als Briefträger bei der Poft-Erpebition in Warburg. 

Die Büreaudiener Fölfen und Runge find als Poft- Eonductenre von Hörter nach Minden verjegt 
worben. Minden, den 4. Januar 1862. Der. Ober-Poft-Divector Braune. 

Termin zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairbienfte. 

13. Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Dilitatepflicht burch ur freiwilligen Militairdienft 
zu genügen beabfichtigen, haben die Berechtigung dazu, mit der Aufgabe des Rechts, am ver Loofung Theil 
zu nehmen, bei ver unterzeichneten Commiſſion nachzufuchen. 

Die Anmeldung hierzu darf früheftens im Laufe desjenigen Monats erfolgen, in welchen das 17. Les 
bensjahr zurückgelegt wird und muß fpäteftens bis zum 1. Febrnar vesjenigen Kalenderjahres ftattfinden, in 
bem bie in der Provinz Weftphalen geborenen Afpiranten das 21, die ven übrigen Provinzen des Staates 
angehörigen, im bieffeitigen Bezirfe fich aufaltenden Militairpflichtigen aber das 20. Yebensjahr vollenden. 

Bis zum 1. April des —— Jahres muß der Nachweis ver Berechtigung zum einjährigen frei— 
willigen Militairbienfte, bei -Berluft des Anfpruchs darauf, durch Vorlegung von Schulzeugniffen, oder durch 
die beitandene Prüfung geführt werben. 

m Im legterer Beziehung bemerfen_ wir, daß die Eraminanden ven nachfolgenden Anforderungen genügen 
möüffen: 

a, Lateinifhe Sprade. In derfelben muß Kenntniß der Formenlehre und elementaren Syntax, 

5 wie — einen leichteren Hiftorifer, 3 B. Cäſar, in's Deutſche zu übertragen, als Minimum ges 
orbert en. - 
— b. Griedifche oder cn Sprade Mit Rüdfiht auf Gymnafial- und Realſchulbildung 
ift es tem Examinanden gg t, in welcher von biejen beiden Sprachen er fich der Prüfung unterwerfen 
will. Er bat in einer von beiden die Belanntichaft mit der gefammten Formenlehre und ben gangbarften 
fontaktifchen Regeln nachzuweifen; auch muß er im Stande fein, leichtere biftorifche Profa zu überfegen. 

ec. Franzöfifhe Sprade. Es hat der Eraminanbus nachzuweifen, daß er in ber Formenlehre 
4 — Erſcheinungen ver Syntax ſicher, ſowie in der Ueberſetzung hiſtoriſcher Proſa hin⸗ 

uglich geübt iſt. 
hiſch en Big Die Prüfung erjtrect fich vorzugsweiſe auf griechifche, vömifche, deutſche unb preus- 

e ichte. 

e. Geographie. Außer ber politiſchen Geographie, namentlich von Europa, Deutſchland und Preu⸗ 
—* ſind —7— mathematiſchen Geographie nur die Fundamentalſätze, fo wie die topiſche Geographie, Ge- 
genftanb ber ung. 

f. Mathematif. Die Planimetrie, die Buchftabenrechnung, die Lehre von ven Potenzen und Wur- 
zeln müffen dem Graminanden theoretifch und praftifch geläufig fein. ‚ 

. Deutſche Sprade. Die Hinreichende Fertigfeit im Gebrauche berfelben ift burch fchriftliche 
Slaufir- Arbeiten nachzuweifen. 
Die unterzeichnete Eommiffion, welche für den am 1. April f. 9. bevorftehenden Einftellungs - Termin 


am Montag, den 3. März E. J., Morgens 9 Uhr, im biefigen Regierungs-Gebäude zufammentritt, fordert 
Diejenigen, welche die Bergünftigun bes einjährigen freiwilligen Militairpienftes en wollen, Zi bie 


Gitern oder Vormünder verfelben, hierdurch auf, bie vesfallfigen Gefuche bis fpäteftens ven 15. Februar f.I. | 


bei uns einzureichen. 
Diefelden müffen mit folgenden Zeugniffen belegt fein: 
1) dem Geburtefchein; 
2) der Befcheinigung der Ortsbehörde über die Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan; 
3) ber Grianbnih bes Baters oder Bormundes zum einjährigen freiwilligen Dienft; 
4) vem Schul= Zeugniffe; 
8 einem obrigkeitlichen Atteſte über bie moraliſche Qualification zum einjährigen freiwilligen Dienite; 
6 —— nn aufzunehmenben, von dem Ajpiranten mit NamenssUnterfchrift zu vollziehenden 
ignalement. 


Auf diefe Gefuche werben zu dem anbewaumten Termine, Behufs Feitjtellung der Förperlichen Dienft- | 


tauglichfeit resp. wifjenfchaftlichen Qualification, feiner Zeit beſondere Vorladungen ergeben. 

—— eingehende Geſuche und ſolche, welche nach Vorſtehendem nicht gehörig belegt find, können für 
biefen Termin feine Berückſichtigung finden. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß den bem Regierungs-Bezirfe Arnsberg angehörenden jungen Leuten, 
frei geftelit ift, fich beliebig bei einer ber in Düffelvorf, Münfter oder Minden beftehenden Commiſſion zur 
Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairvienjte anzumelpen. 

Minden, den 22. November 1861. 

Königliche Departements-Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt. 

v. Seldom. Klingholz. 











Gebrudt bei 3. €. €, Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Süd. 
Minden, den 17. Januar 1862. 





-Befanntmadun 
betreffend vie fünfte VBerloofung ber Staats: -Anleihe vom Jahre 1856. 
14. Im der heute öffentlih bewirkten fünften Verloofung von Schulpverfchreibungen ber Staatsanleihe 
vom Sa —* ind folgende Nummern gezogen worden: 
r. 626 bis 630, 3106 bis 3110, 5432 bis 5436, 5507 


bis 5511, 5902 bis 5906 . 3 Stüd & 1000 Thlr. = 35000 Thlr. 
Lit. B. Nr. 1969 bis 1978, 2119 bis 2128, 3343 bie 
3352, 9211 bis 920 . . 40 Stüd à 500 Thlr. = 20000 Thlr. 


Lit. ©. Nr. 480 bis 504, 9248 bis 9872, 14694 bis 
14718, . . 75 Stück à 200 Thlr. = 15000 Thlr. 
Lit. D. Nr. 4101 bis 4150, 11819 bis 11821 . . 53 Stüd a 100 Thlr. = 5300 Thlr. 


zufammen 193 Stüd über . . 65300 Thlr. 

Diefelben werben den Befigern mit ber ——— gekündigt, die a vom 1. Yult . 9. 
ab in ven VBormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei ber Staatsfhulden T aungsfaffe in Berlin, 
Dranienftraße Nr. 94, oder bei der nächiten er gegen Quittung und Rückgabe der Schuld» 
ggg ze mit „en bazu gehörigen, erft nach dem 1. Yuli k. 9. fälligen Zinscoupons, Serie IT., Nr. 6 
bis 8 und Talons baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwanigen Wünfchen ver Inhaber biefer Schuldverſchreibungen zu genügen, ſollen legtere ſchon vom 
2. f. M. ab, bei ben vorgebachten Kaſſen eingelöfet werben. 

In biefent Halle werden bie vom 1. Januar k. 3. ab laufenden Zinfen zu 4l/, Prozent bi zum 15., 
bei —— bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten 
Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung der Zinscoupons Serie II. Nr. 5 bis 8 und Talens baar ver— 

ütet. Wird eine Schuldv hreibung erft in dem Zeitraum vom 16. Juni bis 1. Juli £. 3. präfentirt, fo 
in ber au letzterem Tage fällige Zinsconpon Serie II., Nr. 5, davon zu trennen und für fich allein in ge- 
wöhnlicher Art zu realifiren. 

Der Gelbbetrag ver etwa fehlenben, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von beim zu zah— 
lenden Kapitale in Abzug gebracht. 

Die zu den Quittungen erforberlichen Formulare werben von ben gedachten Kaffen unentgeltlich verab- 
reicht. Letztere lönnen y aber in einen Schriftwechjel gt bie Zahlungsleiftung nicht einlaffen und werben 
dergleichen Eingaben unberüdfichtigt und portopflichtig ven Bittftelfern zurücjenben. 

Die hier aufgeführten, in ber * und dritten Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen, nämlich 

n ber 2. Berloofung. 
Lit. A. & 1000 Thlr. Nr. 1953 bis 1955 
in der 3. Berloofung: 
Lit. A. à 1000 Thlr. Nr. 912, 3381 bis 3384, 4278, 6946, 6947. 
Lit. B. & 500 Thlr. Nr. 424, 427, 429, 431 bis 433, 460 bis 464, 4166 bis 4169, 4171 bis 
4175, 7686 bis 71695. . 
Lit. C. & 200 Thlr. Nr. 5883, 5885 bis 5887, 5892 bis 5899, 5900 bis 5903, 8199, 8200, 
8201, 8206, Sg 8208, 8210, 8217 bis 8222. 
Lit. D. & 100 Wir Nr . 202, 203, 205, 207, 217,225, 226, 239 bis 250, 3601, 3602, 3604, 
5607, 3612, 3613, 3615, 3617 biß 8619, 3622, 3628, 
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find bisher zur Einlöfung nicht gelangt. Es werben baher bie ie berfelben zur Vermeidung weiteren 
Zinsverlufte® an die baldige Abhebung ver Kapitalbeträge nochmals hierdurch erinnert. 
Berlin, ven 28. December 1861. 
Haupt-Verwaltung der Staatöfchulden. v. Wedell. Gamet. Löwe. Meinede, 


Berorbnungen und BDefanntmakhungen der Königliden Regierung. 


Perfonal- Ghrenif. 

15. Der Ober-Regierungsratd Herr Oſter rath iſt an die hiefige Königliche Regierung verfegt und 
ihm bie erledigte Stelle des Dirigenten der Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, jo wie 
bie Vertretung bes Präfidenten in Abwefenheits- oder Behinderungsfällen, übertragen worben. ‘Derfelbe ift 
heute iu das Regierungs⸗Collegium eingetreten. 

Minden, ven 9. Januar 1862. Der Regierungs-Präſident v. Bardeleben. 

16. Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen in den Einkaufspreiſen mehrerer Droguen 
und der eg nothwenbig gewordenen — in den Taxpreiſen der betreffenden Arzneimittel, habe 
ich eine neue Auflage der Arznei-Taxe ausarbeiten laſſen, welche mit dem 1. Januar 1862 in Kraft fritt. 

Berlin, den 3. December 1861. 

Der Miniſter ver geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 
gez. von Bethmann-Hollweg. 

Vorſtehendes Publikandum bringen wir mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß die 
neue Auflage der Arznei-Taxe pro 1862 durch alle Buchhandlungen des Inlandes zu dem Preiſe von 10Sgr. 
zu beziehen ift. Minden, ven 9. Jannar 1862. 

Den Schluß ber Jagd betreffend. 

17. Unter Bezugnahme auf die Beitimmung in $. 18. des Yagb-Polizei-Gefetes vom 7. März 1850 
unb auf bie —— vom 3. Januar 1836 (Amtsblatt pag. 17) ſetzen wir den Termin für den 
Schluß der durch unfere Bekanntmachung vom 14. Auguſt v. J. (1862. P. T. E. J.) eröffneten Jagd hier⸗ 
mit auf ven 31. d. M. feit. Minden, den 7. Januar 1862. 

. Im Sommer vorigen Jahres haben ſchwere Unwetter die Gemeinde des Amts Beverungen hart 
betroffen. Gewitter mit gewaltigen Regengüffen und Hagelfchauern haben Felder und Wiejen überfluthet, 
an Wohngebäuden, Ställen, Mauern, Flußufern, Gärten und Wegeanlagen beventende Verheerungen ange- 
richtet, Baͤume entwurzelt, die Saaten zerftört, die Früchte in Gärten und Feldern nievergejchlagen and in 
kurzer Zeit die wohbegründete Hoffnung ter Bewohner auf eine ergiebige Ernte vernichtet. Yu einigen Ge- 
meinben war ber Schaden fo groß, daß feinerlei Winterfrüchte abgeerntet werden konnten. Das Unwetter 
erreichte daſelbſt eine jeltene Heftigfeit: ſämmtliche nach Norden gelegene Fenſter wurden zerjchlagen, bie 
Garten- und Feldfrüchte total vernichtet, die Wiefen verfchlanmmten und zerflofjen und Beſchaͤdigungen man- 
herlei Art wurden verurfacht. Die Mehrzahl ver in ihren wirthichaftlichen Berhältniffen weit zurücgebrach- 
ten Bewohner jener Gegend find nicht im Stande, bie erlittenen Verluſte one fremde Beihülfe zu überwin— 
ben. Das Königliche Ober» Präfidium der Provinz hat veshalb genehmigt, daß zum Beften berfelben eine 
Geld» und Fruchtfanmnlung in. ven benachbarten Streifen Warburg, Büren und Paberborn, fo wie in ben 
übrigen Theilen des Kreiſes Hörter abgehalten werben. 

ZurAusführung diefer Sammlung, für welchebefonvers legitimirte Deputirte deſignirt ſind, ijt ber dreimonat⸗ 
liche Zeitraum vom 15. Januar bis 15. April d. J. beftimmt worben. An benjenigen Orten ber genannten 
Kreife, wo die Deputirten bis zu dem feftgejegten Termine nicht erfchienen find, bie Ortsbehorden die 
Sammlungen während ber zweiten Hälfte des Monats April in gewöhnlicher Weiſe vorzunehmen. 

Wir nehmen hierbei gern Veranlaſſung, dieſe Collecte, weicher wir vorzugsweife einen günftigen Ertrag 
wünfchen, ven betreffenden Eingefeffenen zu veichlicher Bethätigung ihres Wohlthätigkeitsfinnes zu empfehlen. 

Minden, ven 9. Januar 1862, 

19. Die Verwaltung ber neu errichteten Mäpchenfchule zu Vinſebeck iſt ver Schulanıts » Eanbidatin 
Anna Marie Steinnteg einftweilen übertragen. Minden, ven 30. December 1861. 

20. Dem bisherigen Dlaurergefellen Chriſtian Schlüter aus Levern, Regierungsbezirks Minden, ift 
nach beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeuguiß als Meifter ertheilt worden. 

Minden, ven 4. Januar 1862. 

21. Dem bisherigen Maurergejellen Heinrich Kleine aus Senne J., Regierungsbezirk Minden, ift 
nach bejtanpener Prüfung das Befähigungs + Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 

Minden, ven 4. Januar 1862. 


i 9 


22. Die te a: Borgholzhaufen auf der Warendorf» Meller Primienftraße im Kreiſe 
Halle ift in das — des Colon Offer zu Holtfeld verlegt worden. 
Minden, ven 9. Januar 1862, 


Befanntmahungen 


283. Perfonal- Veränderungen 
im Bereich der Königlichen Imtendantur VII. Armee - Corps. 
1) Berjegungen: 

Ziemann, Proviantamts-Affiftent in Mlünfter als Depot-Magazin-Berwalter nach Lüben; v. d. Heh⸗ 
den, Proviantamts-Aſſiſtent, von Jülich nach Münſter; Großheide, Lazareth-Inſpeltor, von Minden 
nach Frankfurt a. O. 

2) Beförderungen. 

Frabricius, überzähliger Intendantur-Regiſtrator bei der Intendantur 7. Armee-Corps, zum etats— 
mäßigen Intendantur-Regiftrator; Siekmann, Feldwebel und Zahlmeiſter-Aſpirant zum Intendantur-Se— 
kretariats⸗Aſſiſtenten. 

3) Todesfälle. Meiſter, Ober-Lazareth-Inſpeltor in Weſel, geſtorben. 
Münſter, den 2. Januar 1862. Königliche Intendantur des 7. Armee-Corps. 
Ausloofung von Schuldverſchreibungen ber Paderborner Tilgungs-Kaſſe betreffend. 

24. [2] In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Ausloofung von Schulpverfchreibungen ber mit 
der biefigen Nentenbant vereinigten Paderborner Tilgungs-Kaſſe find folgende Nummern gezogen worben: 

1) Eehagepn Stück über 500 Thlr. jede, und zwar: Nr. 389, 884, 1347, 1673, 1682, 3100, 4300, 
5916, 6218, 6243, 6804, 8066, 8270, 8481, 8593, 6137. 

2) Dreizehn Stüd über 400 Thlr. jede, nämlih: Nr. 527, 1425, 1921, 2046, 2181, 2998, 3530, 
4317, 4676, 5343, 5344, 6163, 8280. 

3) Zwölf Stüd über 300 Thlr. jede, nämlich: Nr. 1964, 3138, 3663, 3757, 5982, 6400, 6858, 
7614, 7842, 8578, 8672, 8893. 

4) Bierzehn Stüd über 200 Thlr. jede, und zwar: Nr: 616, 1709, 2131, 3857, 3925, 4066, 4252, 
4402, 5162, 5305, 6416, 8179, 8294, 8961. 

5) Zwanzig Stüd über 100 Thlr. jede, nämlich: Nr. 359, 1088, 2389, 2570, 2579, 3664, 4113, 
4261, 4266, 4463, 4507, 4605, 5126, 6433, 6447, 6916, 7318, 7631, 8182, 9085. 

6) ch Stüd über 50 Thlr. jede, nämlich: Nr. 7941, 7944. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verfchriebenen Stapitalbeträge 
vom 1. Juli 1862 ab_in Empfang zu nehmen, und zwar, nach ihrer Wahl, 

a. im Geſchäfts-Lokale der Rentenbank-Kaſſe hierfelbft in ven Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr 
fofort, gegen Aushändigung der Schulpverfchreibungen in coursmäßigem Zuftanbe, oder 

b. bei der Königlichen Steuer-Kaſſe Paderborn, innerhalb 10 Tagen nad der Ginreichung ber 
Schuldverſchreibungen in comrsfühigem Zuftande, gegen Rückgabe ver von jener Kaffe einftweilen 
darůber ausgefertigten — — 

In beiden Fällen muß uͤber die erhaltene Rahitnl-Bafıta eine befonbere Quittung ertheilt werben, mozu 
die Formulare bei den genannten Saffen zu erhalten find. 

Mit dem 30. Juni f. 9. hört die Verzinfung ber oben bezeichneten Schuldverfchreibungen auf, und 
müſſen daher mit denfelben zugleich die nicht mehr zahlbaren Zins-Küupons Serie VII. Nr. 2—4 zurüdtge- 
geben werben, widrigenfalls der Gelpbetrag dafür am Kapitale gefürzt wird, 

Die Zinfen pro 1. Semefter 1862 werden beſonders vergütet. 

Nachfolgende Schulvverfchreibungen der Paderborner Tilgungs-Saffe find durch die frühern Verloofungen 
gekündigt aber noch nicht realifirt. 

I. Aus dem Verloofungsterımine vom 11. Mai 1857: Nr. 1850 über 100 Thlr., Nr. 1852, 2040 
und 8441 über 25 Thlr. jebe. 

1. Aus dem Verloofungstermine vom 14. November 1857: Nr. 2410 über 100 Thlr. 

III. Aus dem BVerloofungstermine vom 3. Mai 1858: Nr. 4998 und 8549 über 25 Thlr. jede. 

IV. Aus dem Berloofungstermine vom 8. November 1858: Nr. 921 über 500 ZThlr. 

V. Aus dem BVerloofungstermine vom 9. Mai 1859; Nr. 8856 über 50 Thlr., Nr. 3879, 5799, 
8434, 8461 und 8855 über 25 Thlr. jede. 

VI. Aus dem Berloofungstermine vom 5. November 1859: Nr. 8570 über 100 Thlr. 
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VI Aus dem Berloofungstermine vom 7. Mai 1860: Nr. 877 über 100 Thlr., Nr. 1857, 4825, 
1243 me je 25 Thlr. 
Aus dem Verloofungstermine vom 8. November 1860: Nr. 244, 794, 932, 945, 1060 über 

500 File, jede. Nr. 6255 und 8517 über 400 Thlr. jeve. Nr. 3058, 5252 und 5401 über 300 Thlr. 
jede. Nr. 1385 und 1828 über 200 Thlr. jede. Nr. 3 2649, 3860, 5313, 5506 und 5912 über 
100 Thlr. jeve. Nr. 3092, 4577, 6342, 1348, 1699, 7746 und 8644 über 50 Thlr. jede. 

Die Inhaber dieſer nicht mehr verzinglichen Schuld - Verfchreibungen werben, zur Vermeidung weiterer 
Zinsverlufte, an vie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Miünfter, ven 12, November 1861. 


Königliche Direction der Rentenbank. von Hartmann. 











Gebrudt bei J. C. C. Bruns in Minden. 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 4. 
Minden, den 24. Januar 1862. 


ö — — nenn — 


Befanntmadung 


25. Wir haben befchloffen, die Banfnoten à 50 Thlr. aus dem Verfehr zu ziehen und fordern hier- 
durch auf, dieſelben baldigft bei einer ver Bankkaſſen hier oder in ben Provinzen in Zahlung zu geben oder 
gegen andere Banknoten umzutanfchen, da vom 1. Mai d. 3. ab deren Einlöfung nur hier bei der Haupt— 
Bank⸗Kaſſe erfolgen wird. 

Berlin, den 15. Jannar 1862. Königl. Preußiſches Hanpt-VBanf-Directorim. 


Bekanntmachung des Königlichen Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


26. Zwiſchen ven Verwaltungen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Vereins iſt Das anliegende, 
neue Reglement für die innerhalb des Vereins ſich bewegende telegraphiſche Correſpondenz vereinbart worden. 
Daſſelbe tritt an Stelle des bisherigen Reglements vom 1. Januar d. J. ab in Kraft. 

Berlin, den 7. Januar 1862. _ 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von der Heydt. 


Reglement 


für 
die telegraphifche Eorrefpondenz im Deutjch - Dejterreihifchen Telegrappen » Berein. 
Bereich ber Wirkfamleit des Reglements. 

8. 1. Den Beitimmungen gegenwärtigen Reglements ift die telegraphifche Eorrejpondenz unterworfen, 
ar bie Linien" mindeftens zweier der dem Deutjch- Defterreichifchen Vereine angehörigen Verwaltungen 
erü 

Im wie weit das Reglement für folhe Correſpondenz gilt, welche fich nur auf dem eigenen Linien bewegt 
wird von jeder Verwaltung befonvers bejtimmt. R 

Benutung der Telegraphen. 

8. 2. Die Benugung der für ven öffentlichen Verkehr beftimmten Telegraphen fteht Jedermann zu. 

Jede Verwaltung hat jedoch das Necht, ihre Yinien und Stationen zeitweife gauz oder zum Theil für 
alle oder für gewiffe Gattungen von Correſpondenz zu ſchließen. 

Die Aufgabe von Depeſchen Behufs der Telegraphirung kann nur bei den Telegraphen-Stationen (alfen- 
falls auch brieflich) erfolgen. 

Bewahrung des Telegrapben-Geheimniffes. 

$. 3. Die Bereins-Regierungen werden Sorge tragen, daß die Mittheilung von Depefchen an Unbe- 

fugte verhindert und daß das Telegraphen-Geheimnig in jeder Beziehung auf das Strengfte gewahrt werde, 
Aufgabe der Depeſchen. 
$. 4. Die Telegraphen-Stationen zerfallen vücjichtli der Zeit, während welcher fie für die Annahme 
und Beförderung der Depefchen offen zu halten find, in drei Klaſſen, nämlich: 
a. Stationen mit Tag und Nachtvienft ; 
b. Stationen mit vollem Tagesdienſt; 
c. Stationen mit befchränktem Tagespienit. 
Die Stationen mit Tag- und Nachtvienft find ohme Unterbrechung für ven Dienft geöffnet. 
Die Dienftftunden der Stationen mit vollem Tagesdienſte find; 
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1) vom 1. April bis Ende September: von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends; 
2) vom 1. October bis Ende März: von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Die Dienftftunden der Stationen mit bejchränftem Tagesdienft find an Wochentagen (einfchließlich ver 
auf Wochentage fallenden Fefttage: 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen: 
von 8 bis 9 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Wohin Depeichen gerichtet werden fünnen. 

8. 5. Telegraphiſche Depefchen Tönen nach allen Orten aufgegeben werben, wohin die vorhandenen 
Telegraphen- Verbindungen auf ven ganzen Wege oder auf einem Theil veffelben die Gelegenheit zur Beför— 
derung barbieten. 

Befindet fih am Beſtimmungsort feine Telegraphen-Station oder wünſcht der Abſender, daß die Beför- 
berung durch den Telegraphen nicht bie zum Beftimmungsorte over bis zu der, dieſem am mächjten gelegenen, 
Telegraphen » Station gejchehe, fo erfolgt die Weiterbeförberung von der äußerten, beziehungsweije ver von 
—— bezeichneten Telegraphen-Station entweder durch die Poſt, durch Eſtafetten, oder durch Ex— 
preßboten. 

Fehlt die Angabe über die Art ver Weiterbeförderung, fo wird die Veförderung per Poſt als vom 
Aufgeber verlangt, vorausgefegt. Ju den geeigneten Fälle und wo ſolches ausprüdlich zugelaffen ift, Können 
auch die Eifenbahn-Betriebs-Telegraphen nach ven hierüber ertheilten fpeziellen Borfchriften zur Weiterbeför- 
derung benutt werden. Findet aber die Adreß-Station, daß die Depefche voransfichtlich durch die Poft oder 
Boten fchneller als durch den Eifenbabu-Betriebs-Telegraphen befördert werden fann, fo wird fie ohne Rüd- 
ficht auf die eingezahlten Gebühren vie Ueberinittelung durch die Poſt oder durch Expreßboten veranlaffen. 
Die Aufgabe von Depefchen mit ver Bezeichnung „Büreau veftantu oder "poste restante« ift zuläffig. 

Erforberniffe der zu befördernden Depeſchen 

8.6. Das Original jeder zu beförbernden Depefche muß in ſolchen Buchftaben und Zeichen, welche 
fi durd den Telegraphen wiedergeben laſſen, teutlich und verftändlich gefchrieben fein und datf weder un- 
gewöhnliche Wortbildungen, nech dem Sprachgebrauch zinviederlaufende Zufammenziehungen und Abkürzungen, 
noch aud Rafuren enthalten. 

Dbenan muß die Adreſſe ftehen mit der etwaigen Angabe über die Art der Weiterbeförderung ver De- 
peiche, dann der Text und am Schluffe die Unterfchrift des Abfenvers mit der etwaigen Beglaubigung foigen. 
Die Adreſſe muß den Empfänger und den Beftimmungsort fo deutlich bezeichnen, daß in beiden Beziehungen 
Zweifel nicht entjtehen können. Die Folgen ungenaner Aoreffirung find vom Abfender zu tragen. Derfelbe 
lann eine nachträgliche VBervollftändigung ver Adreſſe nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Depe— 
fche beanfpruchen. 

’ fe ift dem Abſender einer Depefche geftattet, feiner Unterfchrift eine beliebige Beglaubigung ‚beifügen 
zu laſſen. 
Gattungen ber Depefche, 

8. 7. Die Depefchen zerfallen rüdjichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen: 

I, Staats-Depeſchen, d.h. Depefchen, welche von dem Stants-Oberhaupte und ben Regierungs-Organen 
ber dem Berein angehörigen Staaten ausgehen, oder denen die Bevorzugung der Staats »Depejchen 
anderweit vertragsmäßig eingeräumt worben ift. 

11, Dienft-Depefchen. 

II. Brivat-Depefchen. 
Befonbere Beſtimmungen für Staats-Depefcden. 
8. 8. Staats-Depefchen Tönnen in beliebiger Sprache, auch hiffrirt, aufgegeben werben. 
Sie müfjen als Staats-Depefchen bezeichnet und durch Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt fein. 
Beſondere Beftimmungen für Privat-Depeichen. 

8.9. Bei Privat-Depefchen ijt die Fafjung in deutſcher oder franzöfifcher Sprache Regel. 

Die Stationen, wo aud die Aufgabe von Depefchen in nieberländifcher, englifcher ever italienischer 
Sprache geftattet ift, werben befonbers namhaft gemacht. 

Die Anwendung der Chiffernſchrift ijt bei Privat-Depefchen ansgefchloffen ; dagegen iſt die Beförderung 
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der Börfencomfe, Waaren:, Getraidepreife ꝛc. in bloßen Zahlen unter denjenigen Beſchränkungen geftattet, 
welche die einzelnen Bereins-Regierungen etwa Behufs Abwendung von Mißbräuchen für nöthig erachten follten. 
Beanftaubung ber Annahme. 

$. 10. Depefchen, welche den vorftehend (SS. 8 und 9.) angegebenen Erforderniſſen nicht entfprechen, 

können zur Abänderung oder Erneuerung zurüdgegeben werben, 
Aurüdweilung. 

8. 11. Brivat-Depefchen, deren Inhalt gegen die Gefege verftößt, over aus Rücfichten des öffentlichen 
Wohles oder der Sittlichkeit für unzuläffig erachtet wird, werben zurüdgewiefen. 

Die Entſcheidung über die Zuläffigkeit des Ihalts fteht zumächft dem Vorfteher ver Aufgabe- Station 
oder beffen Stellvertreter, und in weiterer Inſtanz der diefer Station vergefegten Central: Verwaltung zu, 
gegen beren Entſcheidung ein Recurs nicht jtattfinvet. 

Srfeigt die Zurücdweifung einer Depefche nach veren Annahme, fo wird dem Abſender fogleich Nachricht 
davon gegeben. 

Dei Staats - Depefchen jteht ven. Telegraphen- Stationen eine Controlle der Zuläffigfeit des Inhalts 


nicht zu. 
Gebühren « Erbebung. , | 

8. 12. Bei Aufgabe der Depefchen find ſämmtliche Telegraphirungss Gebühren, fo wie die Gebühren 
für die etwaige Weiterbeförderung mittelft Eftafetten voraus zu entrichten. Die Gebühren für die Weiter 
beförberung durch Poft oder Boten können nach Wahl des Anfgebers im Voraus bezahlt oder von dem 
Aorefjaten eingehoben werden. In legterem Falle kanu bie Aufgabe» Station ein entfprechendes Depofitum 
vom Aufgeber verlangen. 

Grundlagen für die Gebübren-Erbebung. 
$. 13. Die Gebühren für bie telegrapbiche Beförberung werben einerfeits durch die Wortzahl der De- 
pejchen, andererjeits durch die Entfernung (Zonenzahl) beftimmt. ' ü 

Den nach den Borfchriften gegenwärtigen Reglements fich ergebenden Gebühren treten bei Depeſchen, 
welche zum Theil auf den Linien von nicht zum Deutſch-Oeſterreichiſchen Telegraphen-Verein nebörigen Der 
waltungen befördert werben, die jenen Verwaltungen zuftehenden Gebühren in der Höhe ver wirklich an die— 
felben zu zahlenden Beträge hinzu. , 

Eben jo wird bei Depejchen, welche ven ver letzten Vereins- Station mitteljt Eifenbahn- Betriebs: Teles 
ee zu befördern find ($. 5.), die Taxe um ben Betrag ber Gebühren für diefe Weiterbeförde⸗ 
rung erhöht. 

Beförberungs-Gebühren. 
s- 14. Die Einheit für die Beförderungs-Gebühren ($. 13.) bildet, je nach der Währung, welche bei 
ber Aufgabe-Station befteht, ven Sat von 
12 Er 60 Fr. Dejterreihifh, 42 Xr. ſüddeutſch, 70 Cents Nieberländifh, 1 Franc 
50 Gentimes 
für die einfache Depefche, bis anf die Entfernung von 10 Meilen (erfte Zone). 

Eine einfache Depeche ijt eine folche, welche nicht mehr als 20 Worte enthält. Für jede folgenden 
10 Worte wird jedesmal die Hälfte der Einheits- Gebühr mehr erhoben, fo daß Depefchen mit 21 Bis 30 
Worten 18 Sgr. ꝛc., dergleichen mit 31 bis 40 Worten 24 Ser. ur f. f. foften. 

Die Zonen beftimmen ſich durch directe Entfernungen (Luftlinien) in ver Weife, daß bie erften 10 
geographiſchen Meilen die erfte, die folgenden 15 geographifchen Meilen die zweite, die folgenden 20 geogra⸗ 
hen Meilen die dritte, und jo fort immer bie un 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine weitere Zone 

den. 

Die nah Maßgabe ver Wortzahl für die erfte Zone ermittelte Gebühr fteigt jedesmal um benfelben 
—— jede folgende Zone. 

ergiebt ſich hiernach folgende Tabelle: 
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Entfernung Beförderungs- Gebühr für 
eine einfache Depefche Zuſchlag für jede folgenden 
nach von 1 bis 20 Worten 10 Worte 
⸗ Mei— Oeſter⸗ Süd⸗Nieder— Deſter⸗J Sild⸗ Nieder: 
Zo⸗nach Meilen. reich. entf. Län. * deutſch. un 
nen. lu | elsielsl; ls | 
= 4:1. 1 5I2 IE IE l.hslsh3 I SIE I 5 
ss #lelsis Slels = le); AR 5151515 
, vis 10 [101 ots l_120 11507 —| 61— 1307 —1217— 1351— 175 
I, Jüter 10— 254-124] 11207 1|24] 140] 3) — 121—|601— |42]— 70] 1/50 
I, | vr 25— 45] 1 GE 11808 2] 64 21107 4i501—18]— 1908 1) 3 1) 5 2/25 
IV. |» 45— TOR 11185 21407 2148] 2:80] 6I—I— 124] 1120] 1/24] 11405 3— 
V.|» 70-1001 21—1 31—] 3130] 3 7150 11—F 1150| 1/45] 11751 3175 
VI. |» 100—135] 2/12] 31605 41125 41205 9I—F 1) 65 1|80] 2] 6F 21105 450 
vi! 155—1754 2124] 4120] 4154] 4907101507 1/12] 2101 21275 21451 5125 
VII, | » 175—220| 3] 6] 4,805 5/36 5160 12!—J 1/18] 2/40] 2/48] 2180] 6)— 
IX. | » 220—270] 3118] 5140] 6/18] 6305131505 1/24 2]70] 3) 9] 31154 6/75 
3130] 3501 7150 


X. |» 20-331 4|—] 6|—1 7/— u 2/1 31 — 


Anmerfung. 

Auf den Yinien des Staats-Telegrapfen tritt vom 1. Januar 1862 ab eine Ermäßigung bes Gebühren- 
Zarifs für die innerbalb des Preußiſchen Berwaltungs: Bezirks ſich bewegende telegraphifche 
Gorrejpondenz in ber Art ein, daß für die einfache nicht mehr als 20 Worte zählende Depejche 

in der erften Zone». » = 2 2 2.8 Ser, 
in ver zweiten Zone . » 2... .16 Sgr, 
in der dritten Zone und darüber hinaus 24 Ser. 
und für jede weitere 10 Worte die Hälfte diefer Einheits-Gebühr zur Erhebung kommen. 

Das Marimum der Beförderungs-Gebühr einer einfachen Depefche im internen Verlkehr beträgt ſonach 

nicht mehr ald 3 >< 8 Sgr. = 24 Sur. 

Regeln für bie Zählung der Worte, 
— $. 15. Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Behufs der Tarifirung werben folgende Regeln 
eobachtet: 

1) Die Wortzahl wird durch den Geſammt-Inhalt deſſen beſtimmt, was vom Abſender zum Zwecke ver 
Telegraphirung in das Original der Depeſche geſchrieben worden iſt. 

Jedes Wort, welches nicht aus mehr als ſieben Silben beſteht, wird als ein Wort gezählt; bei längeren 
Worten wird ber Ueberſchuß wieder als ein Wort gerechnet. 

2) Zufammengefegte Worte gelten ald ein Wort, wenn fie in einem Worte gefchrieben find und bie 
Länge nicht über fieben Silben hinausgeht. 

Sind die einzelnen Theile dagegen getrennt gefchrieben — wenn auch durch Bindeftriche verbunden —, 
fo gelten fie als eben fo viele einzelne Werte. Mit Buchftaben ausgefchriebene Zahlen können in ein Wort 
zufammengefchrieben werben und unterliegen dann dem Beſtimmungen für vie Zählung einfacher und zufame 
mengefegter Worte. Ausgefchriebene Bruchtheile find von den Zahlen zu trennen und werben bejonders ge— 
zählt. Zahlenangaben, welche in franzöfifcher Sprache mit Buchftaben ausgefchrieben find, werden als fo 
viele Worte taxirt, als erferberlich find, um fie auszubrüden, und bürfen in franzöfifchen Depefchen derglei- 
chen aus mehreren Worten bejtehende Zahlenausprüde nie in ein Wort zufammengezogen Werben. 

3) Jedes getrennt ftehende Buchſtaben- over Zahlenzeichen, das Zeichen für Schilling ( | ), für Prozent 
(Yu), ferner jedes apeftropbirte Wort oder Vorwort werden als ein Wort gezählt. — Zum Worttert ber 
Depeſche gehörige Interpunktionszeichen, Apoſtrophe, Bindeftriche, Anführungszeichen, Parenthefen, die Zeichen 
für ven nenen Abjag (Alinen) werden nicht mitgerechnet; dagegen werben bie Zeichen für das Unterftreichen 
fowie alle durch ven Telegraphen nicht darjtellbare Zeichen, welche daher durch Worte wiedergegeben werben 
müffen, als Worte berechnet. 
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4) Zahlen, mit Ziffern gefchrieben, gelten nur bis zur Summe von fünf Ziffern ald ein Wort. Der 
etwaige Ueberfchuß wird bis zur Summe von fünf Ziffern abermals als ein Wort berechnet. Die einer 
Zahl angehängten, fie als eine Ordnungszahl bezeichnenven Buchftaben, werden als eben fo viele Ziffern ber 
Zahl hinzugerechnet. Befinden ſich innerhalb felbitftändiger Zablengrößen (Zahlengruppen) Kommata ever 
Bruchjtriche, fo werden diefe mitgezählt und ber Zeichenzahl der betreffenden Gruppe zugerechnet. Die zwi- 
fchen den einzelnen Zahlengruppen als Trennungsmerkmale erfcheinenden Zeichen, wozu nur Kommata oder 
Punkte angewendet werden bürfen, werben nicht mitgezählt. , 

5) Bei iffrirten Depefchen werden ſämmtliche als Ehiffern benugte Zahlen und Buchitaben, jo wie 
Kommata und fonftige Zeichen im chiffrirten Texte zufanmengezäplt, die gefundene Summe wird durch brei 

etheilt und ver Quotient als die für ven chiffrirten Tert zu tarivende Wortzahl angefehen. _ Sofern die 
Teilung durch brei einen Reſt läßt, gilt dieſer ebenfalls alg ein Wort. Der Wortzahl des chiffrirten Textes 
tritt Die Zahl der ausgefchriebenen Worte, uach den gewöhnlichen Regeln berechnet, binzu. - 

6) =. und Unterfchrift, ferner die Angabe über die Weiterbeförverung der Depeche von ber Tegten 
Telegraphen-Station aus, über bezahlte Rücantwort, und die nach der Unterfchrift etwa folgende Beglaubi- 
gung werben mitgezäblt. 

7) Worte, Zahlen und Zeichen, welche vie ZTelegraphen- Station felbft ver Depefche zum Zwecke des 
Dienftes hinzufügt, werben nicht nit tagirt. 

Gebübren-Erhebung. ’ 
$. 16. Die Gebühren» Erhebung erfolgt in ver Landeswährung derjenigen Verwaltung, welcher bie 
Aufgabe-Station angehört. BE 

Die für die Gebühren-Erhebung maßgebenden Zonen-Berzeichnifje und Tarife liegen bei jeder Telegra- 
phen-Station dem Publikum zur Einficht auf. 

Beftimmung bes zu benugenden Weges. , 

$. 17. Wenn zur Beförderung der Depefchen fich mehrere Wege barbieten, auf benen bie Taren ver⸗ 
ſchieden ſind, ſo werden die Gebühren nach dem billigſten Wege berechnet, ſofern nicht vom Abſender die Be— 
nutzung eines theureren Weges ausdrücklich verlangt wird. Iſt der Station bei Aufgabe der Depeſche be— 
launt, daß ber billigſte oder der vom Aufgeber bezeichnete Weg wegen Unterbrechung oder Störung der 
Verbindung, oder wegen Ueberfüllung ver Lime nicht fogleich benutzt werden kann, fo wird ber Aufgeber hier« 
von in Kenntniß gefegt und ihm die Wahl eines anderen, offenen Weges überlaffen, in welchem Falle die 
Gebühr für den wirklich zu benugenven Weg berechnet wird. 

Aus dem Umftande, daß bei einer Depefche eine ungewöhnliche oder von der Beſtimmung des Abjen- 
ders abweichende Art ber Beförderung ftattgefunden hat, kann ein Unfpruch auf Erftattung von Telegraphen- 
Gebühren nicht hergeleitet werben. 

Gebühren für Weiterbeförderung von Depefchen. 

8. 18. Die Gebühren für die Weiterbeförberung ber Depefchen von ber legten Vereins. Station ab, 
welche bei der Aufgabe erhoben werben, betragen: 

a. Für die Beförderung per Poft auf jeve Entfernung innerhalb Europas 8 Sgr. = 40 Ir. Oefter- 

reichiſch — 28 Xr. ſüddeutſch — 47 Cents Nieverländifch, 
für welche Gebühr innerhalb der deutſchen Poftvereins- Staaten (zu welchen das Königreich der Niederlande 
nicht gehört) die Beförderung und Beſtellung als Expreß-Brief erfolgt; nach auferenropäifchen Ländern 20 
Sgr. = 1 Fl. Oeſterreichiſch — 1 Fl. 10 &r. ſüdbeutſch — 1 Fl. 17 Cents Nieverlänpifch. 

b. Für die Beförderung durch Boten bis zu einer Entfernung von 2 Meilen 24 Sgr. = 1 Fl. 20%r. 
Oeſterreichiſch — 1 Fl. 24 Er. ſüddeutſch — 1 Fl. 40 Cents Niederländifch. 

e, Für die Beförderung durch Eifenbahnbetriebs - Telegraphen, nach Maßgabe der in ven bezüglichen 
Staaten beftehenden Beftimmungen, ohne Rücficht auf die Entfernung, 12 Spr. = 60 Ir. Defter- 
reihifh — 42 Kr. ſüddeutſch — 70 Cents Niederländifch für bie einfache Depeiche von 20 Worten 
mit Zufchlag der Hälfte diefer Tare für je 10 Worte mehr. 

d. Für die Beförderung durch Boten auf mehr als 2 Meilen oder mitteljt Ejtafetten die hierfür wirk— 
lich erwachjenben Auslagen. 

Iſt der Betrag der Auslagen für Boten- over Eſtafetten-Beförderung nicht im Voraus befannt, fo ift 
von bem Aufgeber eine zur Dedung bes muthmaßlichen Betrages ausreichende Summe zu bepeniven, von 
welcher ver Lieberreft nach 5 Tagen zuüctgefordert werden fan. Dieſes Depofitum foll bei jeder Depefche 
per ee 24 Sgr. = 1 51. 20 r. Oeſterreichiſch = 1 Fl. 24 Xr. fürdeutf hp — 1 Fl. 40 Cents 
Nieder! idiſch. 
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Die EIER EAN bei welcher die Depefche ven Telegrapheı verläßt, wird ver Aufgabe-Station 
bie Höhe des Betrages der Boten over Eftafetten- Gebühr möglichit ſchnell auf telegraphifchen Wege mit» 
theilen, worauf die Abrechnung mit dem Aufgeber über ven hinterlegten Betrag fofort erfolgt. 

Findet die Bezahlung des Poftporto oder der Boteugebühr durch den Adreffaten ftatt, je hat diefer nur 
ben wirklichen Betrag der Poſtgebühr oder des Botenlohns zu entrichten. 

Depeichen aı mehrere Adreſſaten. 

$. 19. Jede Depejche kann am mehrere Apreffaten zugleich gerichtet werben. Iſt Die Depefche bei 
einer und derſelben Adreß- Station für mehrere Apreffaten auszufertigen, jo tritt der Beförverungs: Gebühr 
eine Vervielfältigungs-Gebühr hinzu. 

Dieſe beträgt für die zweite und jede weitere Ausfertigung je nad) der bei ver Mufgabe- Statien 
beftehenden Währung: 

6 Syr., 

30 Fr. Defterreichifch, 

21 X. ſüddeutſch, 

35 Cents Niederländiſch. 

Iſt die Depeſche dagegen nach verſchiedenen Adreß-Stationen zu befördern, fo wird dieſelbe als fo viele 
einzelne Depefchen behandelt und tarirt, wie Aorefi« Stationen angegeben find, im der Weife, daß ven der 
Aufgabe-Station bis zu jeder Apref-Station die volle Beförderungs-Gebühr in Anfas kommt. 

Verlangen der Nüdantwert. 

8. 20. Dem Aufgeber einer Depeche ift geftattet, bei Aufgabe verfelben zugleich die Gebühr für bie 

Rückantwort, unter Feitjegung einer beliebigen Wortzahl, zu hinterlegen. 
Die Depeſche muß in diefem Falle vor der Unterfchrift die Notiz enthalten: 
„Antwort bezahltu 
wenn nicht mehr als 20 Worte, und 
„Antwort... . bezahltu (3. B. Antwort 30 bezahlt) 
wenn mehr als 20’ Worte voransbezahlt werden. 

Enthält die Depefche weniger Worte, als wofür die Gebühren bezahlt find, fo hat der Aufgeber feinen 
Anfpruch auf Nücerftattung ver erlegten Mehrgebühren. Gefchieht die Aufgabe ver Antwertsvepefche fpäter 
als 8 Tage nach ver Aufgabe der Urfprungstereiche, ever enthält fie mehr Worte, als bezahlt find, fo ijt 
fie als eine nene Depeſche zu betrachten und vom Untwortgeber zu bezahlen. Iſt binnen 10 Tagen, wom 
Tage ter Aufgabe an gerechnet, feine Antwort eingegangen, over hat der Antiwortgeber, wegen Ueberfchreis 
tung der Wortzahl, die Antworts- Depefche ſelbſt bezahlt, fo kann der Aufgeber ver erften Depefche die von 
ihm hinterlegte Rüdantworts-Gebühr zurücverlangen, hat aber 6 Sgr. = 30 Xr. Defterreihifh — 21 Kr. 
ſüddeutſch — 35 Cents Nieverländifch zu erlegen. 

Noch weitere 5 Tage über die obigen 10 Tage werben für die Rückforderung der hinterlegten Nücant- 
worte:Gebühren geftattet. Wird die auberaumte Friſt von 15 Tagen verfäumt, h verfallen vie hinterlegten 


Gebühren. 
Abtelegraphirung. 

8. 21. Bei ter Abtelegraphirung wird unter Berückſichtigung der Richtung, in welcher die Depeſchen 
zu befördern find, die Reihenfolge becbachtet, in welcher fie bei ver Station aufgeliefert werden oder telegra- 
phifch zu verfelben gelangen. Jedech haben Staats Depefchen, und unter diefen wieder die Depejchen der 
Staats» Oberhäupter, ver Minifterien und der Gefanbtfchaften, den Vorrang. Hierauf folgen vie Privat: 
Depefchen, welche in der Negel nur dringenden Dienft-Depefchen nachgefegt werten. 

Verſahren bei verhinberter Abtelegrapbirung. _ : E 

$. 22, Wenn fich bei over nach Aufgabe einer Depefche ergiebt, daß deren Abtelegraphirung nicht ohne 
erheblichen Aufenthalt möglich ift, fo wird der Abſender hiervon 5 weit als thunlich in Kenntniß geſetzt und 
ihm überlaffen, die Depefche unter Rücknahme der Gebühren zurüdzuziehen. 

Zurückziehung und Unterdrüdung von Depeſchen. ee 

$. 23. Bor begonnener Abtelegraphirung fann jeve Depefche zurückgefordert werden, wenn bie rüdfor- 
dernde Perſon fich als der Abfender over deſſen Benuftragter legitimirt und die etwaige Empfangsbefchei- 
wigung der Station zurückgiebt. 

ie Gebühren werben in folchem Falle nach Abzug won 
Sgr., eder von 30 &r. Oeſterreichiſch, oder von 21 Xr. ſüddeutſch, oder von 35 Cents 
Niederländiſch 


— 


erſtattet. 


17 


Daffelbe tritt insbefondere auch dann ein, wenn ber Abſender auf der Depefche eine beftimmte Zeit, 
bis zu welcher diefelbe abzutelegraphiren fei, angegeben hat, und dieje Zeit nicht innegehalten werben kaun. 

Hat die Abtelegraphirung einer Depejche bereits begonnen, jo kann ſolche zwar aufgehalten und unter- 
drückt, aber nicht zurücgeforvert, auch lann veranlaßt werden, daß eine bereits abgegangene Depefche nicht 
beftellt wird, in fo fern hierzu noch Zeit und Gelegenheit vorhanden iſt. 

Bei jedem derartigen Verlaugen hat ſich der Antragſteller als der Abſender over deſſen Beauftragter 
vollſtändig zu Tegitimiren. — 

Für die Aufhaltung und Unterdrückung der in der Telegraphirung befindlicher Depeſchen wird eine beſondere 
Gebühr nicht erhoben; die gezahlten Gebühren bleiben dagegen verfallen. 

Das Verlangen, daß eine bereits abgegangene Depeſche nicht beſtellt werde, muß mittelſt beſonderer 
Depeſche des Aufgebers erfolgen, wofür die tarifmäßigen Gebühren zu zahlen find. : 

Die erfegten Gebühren für Depefchen, deren Bejtellung unterprüdt wird, werben nicht erjtattet. Aus— 
fänbifche und befondere Gebühren verfallen ſtets nur in jo weit, als die ausländifchen Yinien chen berührt 
worben find, over eine Weiterbeförverung Statt gefunden hat. 

Verfahren bei Der Noref- Station. 

8. 24. Die Depefchen werben gleich nad) der Ankunft bei ver Aoref- Station durch wortgetvene Ab- 
fchrift des ganzen Inhalts ausgefertigt. 

Die nach dem Orte felbjt gerichteten Depefchen werden in Couverts eingejchloffen, welche die voll 
ftändige Aoreffe der Depefche erhalten, und mit dem Siegel der Stition verfehen, jo jchleunig als möglich 
beitelit. 

Die nach andern Orten beftimmten Depefchen werden, je nachdem fie durch Vermittelung von Eifen- 
bahn-Betriebs-Telegrapben eder durch die Poſt als Expreß-Brief, durch Ejtafette oder durch expreſſe Boten 
weiter zu fenden jind, mit möglichfter Bejchleunigung ven EifenbahnsBetriebs-Telegraphen übergeben oder der 
Weiterbeförderung in ver letzterwähnten Weife zugeführt. 

Wenn der Aoreffat feinen Aufenthaltsort verändert hat, fo werben demſelben für ihn anlangende Depe- 
fchen an ven neuen Adreßort nachtelegraphirt, wenn er in einer bei der betreffenden Telegraphen- Station 
niederzulegenden fchriftlichen Erklärung das Verlangen ter Nachſendung ausprüdlich ausgefprochen hat. Zur 
Dedung der entfallenven Gebühren kann die Hinterlegung eines entfprechenden Gelpbetrages verlangt werben. 

Beftellung durch Zelcgraphen-Boten. 

8. 25. Der Bote hat die Depeche nebſt Empfangs-Beicheinigung ohne Aufenthalt nach der Wohnung, 
oder nach dem Gefchäfts-Local des Adreſſaten, over nach der Poft zu bringen und fich bei Abgabe verfelben 
zu überzeugen, daß die richtige Zeit und Unterfchrift in die Empfangs-Befcheinigung eingetragen ift. 

Dem Boten ift die Annahme von Gefchenkeh unterjagt. 

Zur Beicheinigung ver Abgabe einer Staats: Depefche kann, wenn nicht eine befondere fchriftliche Ver— 
fügung darüber getroffen ift, nur der Vorftand der betreffenden Behörde, oder in deſſen Abwefenheit - fein 
Stellvertreter, over der dieſem im Amte folgende ältefte Beamte als berechtigt angefehen werben. Privat- 
Depefchen können, wenn der Adreffat von dem Boten nicht zu Haufe angetroffeh wird, entweder an ein er- 
wachſenes Mitglied feiner Familie oder an deſſen Gefchäfts-Gehülfen, Dienerfchaft, Gaſt- oder Hauswirthe 
abgegeben werben, in jo fern derſelbe nicht für derartige Fälle einen befonderen Empfänger ver Station fchrift- 
lih nambaft gemacht hat. In allen Fällen, wo der Bote den —— nicht ſelbſt antrifft und die De— 
peſche einem Andern aushändigt, fo hat der Letztere in der Empfangs-Beſcheinigung feiner eigenen Namens— 
Unterſchrift das Wort »füru und den Namen des Adreſſaten beizufügen. 

Unbeſtellbare Depeſchen. 
.26. Bon der Unbeſtellbarkeit einer Depeſche und den Gründen ber Unbeſtellbarkeit wird ver Aufgabe-Station 
Behufs Mittheilung an den Aufgeber telegraphiſche Meldung gemacht. 

Iſt eine —** unbeſtellbar, weil der Adreſſat nicht hat aufgefunden werben können, fo wird biefelbe 
bei ber Aoref-Station ausgehingt. 
kr Hat * innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat zur Empfangnahme der Depeſche nicht gemeldet, ſo wird 
olche vernichtet. 

⸗ Ueber nachträgliche Emfangnahme wird eine dienſtliche Mittheilung an die Abgangsftation nicht erlaſſen. 

Garantie. 

8. 27. Die Telegraphen - Verwaltungen Teiften für die richtige Ueberfunft der Depefchen oder deren 
Ueberfunft und Zuftellung innerhalb bejtimmter Frift Feinerlei Garantie, und haben Nachtheile, welche durch 
Berluft, VBerftümmelung oder Berfpätung der Depefchen entftehen, nicht zu vertreten. 
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Für Depeſchen, welche verloren gehen, oder in einer Art verſtümmelt werden, daß ſie erweislich ihren 


Zweck nicht erfüllen können, oder welche ſpäter im bie Dänbe der Adreſſaten gelangen, als dies — die gleiche 
Aoreffirung vorausgejest — durch Vermittelung der Post hätte ver Fall fein müffen, werden bie gezahlten 
— erſtattet, ſofern deren Reclamation innerhalb 6 Monaten vom Tage der Aufgabe der Depeſche 
ab erfolgt. 

Die Erſtattung der Gebühren für verlorene, verſtümmelte oder verſpätete Depeſchen kann verſagt werden, 
wenn ber Verluſt, die Verſtümmelung oder die Verſpätung durch den Eiſenbahn-Betriebs Telegraphen oder auf 
nicht vereinsländiſchen Linien vorgefommen ift. Die betreffende Bereins - Verwaltung wird jich jedoch auch 
im legteren alle bei der auswärtigen Verwaltung für Rückerſtattung der Gebühren verwenden. 

Verzögerungen, welche bei Weiterbeförderungen mitteljt Poſt, Eſtafette oder Erprei- Boten eingetreten 
find, begründen feinen Anfpruch auf Rückerſtattung der Gebühren. 

Nachzahlung und Müderftatting von Gebühren. 

8.28. Gebühren, welche für beförverte Depeſchen irrthümlich zu wenig erhoben worben find, hat der Abſender 
auf Verlangen nachzuzahlen; ebenfo die wicht im Voraus bezahlten Gebühren für Weiterbeförverung mitteljt 
Poft over Voten nach den für die Boransbezahlung firirten Beträgen im Falle der Unbeftellbarfeit oder ver- 
weigerten Annahme eines Telegramıms. 

Die Verweigerung der Zahlung von Weiterbeförderungs-Gebühren durch ben Adreſſaten wird ber Ver— 
weigerung der Annahme des Telegramms gleich erachtet. 

Irrthümlich zu wiel erhobene Gebühren werden bemfelben nachträglich erjtattet. 


Befanntmahungen des Königliden Ober» Präfidiumd der Provinz 
Weſtphalen. 

27. Seine Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, den General-Commiſſions-Präſidenten 
Jonas hierſelbſt zum Rath zweiter Klaſſe zu ernennen. 

Miünfter, ven 14. Januar 1861. Der Ober-Präfident von Wejtphalen: v. Düesberg. 

Belanntmachung wegen Feſtſtellung bes feelforglihen Bezirks der fatholifchen Miffionsftelle zu Deynbaufen. 

28. Seitens des Herrn Biſchoſs vofl Paderborn ift unter dem 21. Auguft v. I. firchlich verorbnet 
worben: 

1) daß ber Gottesbienft und die Seeljorge für bie in Bad Oeynhauſen und der Umgegend wohnenben, 
dem Givilftande angehörigen Katholilen bis zur Errichtung einer Pfarre durch einen von der geiftlichen Be— 
hörde anzuftelfenven felbitjtänbigen Miffionar wahrgenommen werden folle; 

2) daß der Miffionar in Bad Oeynhauſen wohne, dort ven fatholifchen Gottespienft, wie berfelbe in 
fatholifchen Pfarrkivchen vorgefchrieben und üblih, orbnungsmäßig abhalte, ten Neligionsunterricht ertheile, 
die h. Saframente fpende und die übrigen einem Pfarrer zuftehenden Amtshandlnngen verrichte, und von 
dort aus die Seelforge innerhalb des ihm angewiefenen Bezirls ausübe; 

3) daß der feelforgliche Bezirk des Mifjionars umfaffen folle: von den bisher zur katholiſchen Pfarre 
Herford gehörigen Ortſchaften die Stadt Oeynhauſen, das Kirchdorf Gohfeld mit den Bauerjchaften SFöllen- 
be, Deppenbred und Mellbergen und ven dazu gehörigen Feldmarlen bis zum Löhner Bahnhof, welcher bei 
der Pfarre Herford verbleibt; ferner von ven bisher zur fatholifchen Pfarre Vlotho gehörigen Ortfchaften 
das Kirchdorf Nehme, mit ven Bauerfchaften Nieverbedjen, Oberbedjen und Dehme, das Kirchdorf Eiving- 
haufen mit ver Bauerfchaft Werfte und dem Rittergute Ovelgünne und das Kirchdorf Volmerdingfen; ferner 
von dem Pfarrbezirt Minden die Bauerfchaft Wulferdingfen ; 

4) daß alle dem Eivilftande angehörenden Katholifen, welche innerhalb dieſes Bezirks wohnen und welche 
fünftig in demfelben fich nieverlafjen werden, den Miffionar zu Oeynhauſen als ihren rechtmäßigen Seelforger 
anzuerfennen und alle bei ihnen vorlommenden pfarramtlichen Handlungen durch benfelben verrichten zu laſſen 
haben, fowie, daß biernach die vorgenannten Ort- und Bauerfchaften von ben Pfarrbezirfen Herford, Vlotho 
und Minden, welchen fie bisher angehört haben, getrennt werben; 

5) daß ver Miffionar eigene Kirchenbücher zu führen und in diefelben vie verrichteten Parochialafte, als 
Taufen, Eopulationen und Beerbigungen, unter Beachtung der bejtehenden Vorſchriften einzutragen habe. 

Zu der hierdurch bejtimmten Abtrennung bisheriger Beſtandtheile ver katholiſchen Pfarren ord, 
Blotho und Minden, ſowie zur Errichtung der aus dieſen Beſtandtheilen nach Obigem zu bildenden Wiffions- 
Gemeinde Oeynhauſen hat der Herr Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten mitteljt Erlafjes vom 8. Ia- 
nuar d. 9. die ftaatliche Anerfennung erteilt, was hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß gebracht wird. 


Miünfter, den 11. Yanıar 1862. 
Ober-Präfident von Weftphalen. von Düesberg. 
« 
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Befanntmachungen des Königliden Gonjiftoriums, 


29. Die von der Kreis-Spnobe Hagen in ihrer Berfammlung am 24. September c. getroffene Wie- 
derwahl des bisherigen Superintendenten, Pfarrers Loh off zu Büggeberg, fowie die des Shnodal-Affeffors 
Pfarrers Hülfemann zu Brederfeld, und die des Pfarrers Godt zu Enneperſtraße als Scriba ber ge= 
dachten Synode ift höheren Orts beftätigt werben. - Münfter, ven 9. December 1861. 

30. Die Kreis-Synode Soeſt hat ven Pfarrer Hidding in Schwefe zu ihrem Scriba erwählt, und 
den Pfarrer Hilbol in Soeſt als ihren ftellvertretenven Affeffor wieder gewählt. Beide Wahlen find von 
uns heute beftätigt werben. Münfter, ven 7. December 1861. 

31. NAnftatt des, einem Rufe in eine Stelle folgenten, bisherigen Pfarrverwefers Kieferling zu 
Fürftenberg, Diöcefe Paberborn, ift von ung, mit — des evangeliſchen Ober-Kirchenrathes, der 
Pfarramts⸗Candidat Rudolf Bertelsmann aus Arusberg zum Pfarrverweſer daſelbſt ernannt worden. 

Münſter, den 28. December 1861. 


Verordnungen uud Bekauntmachungen der Königlichen Regierung. 


Perſonal · Chronil. 

32. Dem Amtmann Waslewskh iſt nunmehr bie commiſſariſche Verwaltung ber Polizei-Anwalt⸗ 
ſchaft für das ganze Amt Peckelsheim mit Eugar und Dettmarſen übertragen worden. 

Minden, den 12. Januar 1862. Der Regierungs⸗Präſident v. Bardeleben. 

Perſonal⸗ Chronil. 

33. Dem Amtmann Rüter zu Warburg ift die commiſſariſche Verwaltung der Polizei-Anwaltſchaft 
für Bühne, Manrode, Mudvenhagen, Eörbede, Röſebeck, Dafeburg, Lütgenever und Großenever, Amts Borg« 
holz, zum Königlichen Kreisgericht Warburg gehörig, übertragen worben. 

Minden, ven 12. Jannar 1862. Der ei ei von Barbeleben. 

34. Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Brode zu Henglarn bei Lichtenau, im 
Kreife Büren, iſt Behufs Ausübung der Praris vereidigt worden. 

.„ Minven, ven 14. Januar 1862. 

35. Der zum fFüfilter-Bataillen des Königlichen 6. Weftphälifchen Infanterie» Regiments Nr. 55 zu 

— verſetzte Stabsarzt Dr. Wichers iſt zur Ausübung der Civil-Praxis als Arzt, Wundarzt und Ge— 
urtshelfer berechtigt. Minden, den 13. Januar 1862. 

3 Bon den Ständen bes Kreifes Bielefeld haben folgende Erfagwahlen ver Civil» Mitgliever ber 
Kreis-Erfag-Commiffion pro 1862 ftattgefunben. . 

Es find gewählt und von un beftätigt worben: 

zum Mitgliede: 
der Wit Stellvertreter, Nentner Brune zu Pottenau, in Stelle des ausfcheivenden Gutsbefigers 
zur Hellen; 

zu Stellvertretern: 

a. in Stelle des 2c. Brune ber Poftbalter Emil Weffel in Bielefeld; b. in Stelle des durch Tod 

ausgefchievenen C Gülfer der Kaufmann H. Waldecker bafelbit. 

Minden, ven 7. Januar 1862. 

37. Die von ven Ständen bes Kreiſes Bielefeld erfolgte Wahl: 

1) bes Rechnungsraths Krahe zu Bielefeld als VBorfigenver, 2) des Amtmans Brofent zu Heepen 
als Stellvertreter des Vorſitzenden und erſten Beifigers, 3) des Apothefer Upmann zu Schilvefche 
als zweiten Beifigers, 4) der Deconomen Meyer-Siefer zu Siefer, Meyer-Heepen zu Heepen 
und Meper-Bentrup zu Quelle zu Stellvertretern ber Beifiger 

bes Guratoriums der Kreis-Sparfaffe zu Bielefeld pro 1862 ift von uns beftätigt werben, 

Minden, ven 11. Januar 1862. 

38. Das von dem Oberhofprediger Dr. v. Grüneifen und dem Geheimen Ober-Tribunals-Rath 
a..D. Dr. Schnaaſe in Verbindung mit dem Director Schnorr von Carolsfeld herausgegebene bei 
Ebner ımd Seubert in Stuttgart erfcheinende »Chriftliche Kunftblatts eignet fich fomohl nach feiner Ten- 
benz, als nach deren Ausführung zur Empfehlung an die evangelifchen Herren Geiftlichen, insbeſondere für 
deren Lefe-Bereine. ; 

Die Herren Geiftlichen unſeres Verwaltungsbezirks werben beshalb auf biefe empfehlenswerthe Schrift 
in höherem Auftrage befonders aufmerkſam gemacht. Minden, ven 11. Januar 1862. 
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39. Der Colon Schulze, genammt Lückensmeier Nr. 3 zu Goftäbt, bat ver Armen Kaffe der 
evangelifch-Iutherifchen Pfarrgemeinde zu Holzhaufen ein Kapital von 50 Thlr. gefchenkt, mit ver Beftimmung, 
daß von ben Zinſen befjelben Vibeln an arme und würbige Familien ber Gemeinde durch ten jevesmaligen 
Bfarrer vertheilt werben ſollen. 

Minden, ven 8. Januar 1862. 

40. Durch das Königliche Ober - Präfitium ijt unterm 2. d. M. nachgegeben worten, taß mit dem 
in der Stabt Gütersloh errichteten 4. ‚Viehmarft ein Krammarkt verbunden werte. . 

Wir bringen dies unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 5. November v. 3. zur allge 
meinen Kenntniß. Minden, den 8. Januar 1862. 

Al. Die Handlung S. Meyer & Eo. zu Bielefeld wird ihre Leinenwaaren, welche fie auf Beftel- 
lung, fowie gegen Lohn und Ertheilung der Kette weben läßt und die daher dem Leggezwange nicht unter» 
liegen, mit einem bie Firma 8. M. & Co, tragenden Stempel verfehen. 

Nah Vorſchrift des $. 3. der Legge-Ordnung für bie SKreife Bielefeld, Halle und Herford vom 15. 
Mai 1853 bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntuiß. 

Minden, ben 8. Januar 1862. 

42. Aus dem Königlichen Weftphätifchen Yandgeftüt zu Warendorf werben für bie Dedzeit pro 1862 
am nachbenannten Orten Befchäler zur Benutzung der Pferbezüchter aufgeftellt werben: 


1) zu alu 2 Beichäler vom 20. Februar bis 20. Juni, 
2) " Gnger 2 „ 2. " „ 31. Mai, 
3) " Gnnigloh 2 " " 12. " "„ 9. Juni, 
4) * —— 2 " „ 12. " "n 9 * 
5) " lasheim 2 ” " 22. D) "„ 18 * 
6) " Fieftel 2 ” " 23. " "„ 1%. * 
7) " Barl 3 " n 23. n "„ 17. * 
8) „» Lever-Mehnen 2 " " 23. " "„ 17. n 
9) r Pr. Clus 2 " " 23. " „ 17. n 
10) * —— 2 " "„ 24. D "„ 16. " 
11) » DBrafel 2 " -„ 23. " „ 17. " 
12) " Gteinfeim 2 " " 23. " "„ 17. * 
13) " Driburg 2 " „22. " "„ 18& * 
14) » Xügte 2 " „ 24. " "„ 16. " 
135) „ Warburg 3 n "23. " „ 17. " 
16) » Pedelöheim 2 " " 23. " „ 17. * 
18 » Görbede 2 " " 23. " " 17. * 
18) » Büren 2 " " 3. März " 29, * 
19) » Lichtenau 2 " "» 22, Februar » 18, * 
20) „ Paderborn 2 " n„ 22, " „ 19. * 
21) » Delbrüd 2 " "» 21. " "„ 19. 
22) » Batenhorft 2 " "„ 2) " "„ 20. m 


Indem wir biefes hiermit zum äffentlichen Kenntuig bringen, machen wir darauf aufmerffan, daß bie 
durch Dedfcheine nachweislich trächtigen Stuten bei einer militairifchen Aushebung Berücfichtigung finden. 

Minden, den 15. Januar 1862. 

Bekanntmachung der Königliden General-Commiſſion zu Münfter. 

13. Zur Ausführung der Beſtimmungen des Tit. III. 88. 19 bis 27 und Tit. V. $. 33 des Ablöſe-Geſetzes 
von 2, März 1850 werben die Normalpreife für die Ablöfungen von Getreive-Abgaben und Frucht Zehnten, 
welche vom 19. November 1861 (einfchlieglich) bis 18. November 1862 (einfchlieglih) in Antrag gebracht 
werben, für den ganzen Negierungs- Bezirk Minden wie folgt zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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für ben Berliner Scheffel 
Weizen [Roggen | Gerfte | Hafer 
221 3] 2] 5/ 15) 9—i27) 5 


Der Martini Durchfchnittspreis aus ben Jahren 1838 bis 1861 
beträgt nach Hinweglaſſung der zwei theuerften und zwei wohlfeilften 
Sabre jeder Fruchtart auf dem Marktezu Paderborn . . . 

Nah Berüdfichtigumg ber feftftehenden a ober Rückſchlags⸗ 
Brocente betragen demnach die Normal-Ablöfe-Preife: 

a, ohne Rüdfiht auf den Abzug von 5 Procent 
nad 8. 26, 

b. mit Rüdfiht auf den gedachten Abzug von 
5 Procent: 

1) in der Stadt und Feldmark Paderborn und im Amte Del- 


: a.| 2221| 3 2] 9 —I 111 —1271 5 

brüd des KHreifes Paderborn . 2 2 2 2 20. Be 917 > 1 9 ıı3 dl 1 
2) in den übrigen Theilen des Sreifes Paderborn und in ben 

. al 2115] 7 21—| 5 1112| 7-25) 6 

Kreifen Büren, Warburg und Hätr . .. » Re 31110) 1er! 3 1110 —94l 3 


3) im Kreife Wiedenbrüd, im Amte Bradwede nebft Iffelhorft 
des Kreifes Bielefeld und im Kreife Halle jedoch mit Aus- 
ſchluß des Amts Werther, ter Gemeinden Borgholzhaufen, 
Winfelspütten, Barnhaufen, Wichlinghaufen, Berghaufen und 
Kleelamp im Amte Borgholzhaufen und ber Gemeinden Ams— 





: a. 7 113 

haufen, Ajcheloh und Eggeberg im Amte Halle... » gi 999 4 122 12 
4) im Sreife Bielefeld ohne das Amt Brackwede nebit Iffelhorft 
unb in ben vorftehend (ad 3) ansgefchloffenen Theilen tes 

Rreifes Halte je 2221101 2] 1] 1] 1122| es 6 

[2 [2 ” * [2 * * * u * * * “ * “ b. 218 : 1oelıo a 1127 1 

: a.| 2121 2 1 128 

5) im Kreife Herford [2 . . “ [2 . . * . . . * - 217 2 126 + 1 17 4 26 7 

j ; . a.| 222] 1f 1129110) 1116| 8I—127| 8 

6) im Kreife Mindenn.434 219 — nk 214 4l_Io6! 3 

A — al 225 1: —129| 7 

7) im Areiſe Rübbele - oo 2 2 2.2 ann 8 >91 1 128 — 118 sl_as! 1 





Mänjter, ven 10. Januar 1862. 
Königliche General-Eommiffion. Jonas. 


Belanntmahung ded Königlihen Appellationsgerichts. 


44. Zur Vermeidung ber für vie Gerichts Eingefeffenen und ſonſtigen Yutereffenten möglicher 
Weiſe entjtehenden Gefahr und Nachtheile, wenn fie die zu dem gerichtlichen oder vormundſchaftlichen Depo- 
fiterien abzuliefernden Gelder nicht unmittelbar in das gerichtliche Depofitorium, fonbern einer einzelnen 
Gerichtsperfon zahlen, wird unter Bezugnahme auf unfere bereits früher deshalb erlaffene Bekanntmachuug 
vom 9. November 1824 hiermit Folgendes wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

8. 1. Alle diejenigen Perfonen, welche zum gerichtlichen Depofitorio gehörige Gelder abzuliefern haben, 
fönnen folche niemals einer einzelnen Gerichtsperfon mit Sicherheit zahlen, ſondern jeve Zahlung biefer Art 
muß, wenn fie die Zahlungspflichtigen von ihrer Verbindlichkeit befreien foll, in Gegenwart berjenigen brei 
Perſonen, die von dem er als Verwalter des Depofitorit befannt gemacht find, erfolgen. Auch muß 
von biefen drei Perfonen die Quittung über bie geleiftete Zahlung ausgeftellt werden. 

Die Namen dieſer brei Perfonen find bei jedem Gerichte öffentlich durch einen beftändig am ſchwarzen 
—— — Aushang bekannt gemacht, fo daß dieſe Namen ein jeder Intereſſent zu jeder Zeit daſelbſt 

nden kann. 
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.2. Sümmtlichen Untergerichten unfers Bezirks wird die im 8. 2 unferer frühern Bekauntmachung 
enthaltene Beſtimmung in Erinnerung gebracht, wonach jede —— in der Perſon der Depoſitarien 
durch Aushang am ſchwarzen Brette befannt gemacht, dieſer Aushang — dort befindlich ſein und 
jedesmal Abſchrift deſſelben eingereicht werden muß, und werden diejenigen Gerichte, bei denen eine ſolche 
Veränderung erfolgt, die Abſchrift des Aushangs uns aber noch nicht mitgetheilt iſt, zu deren unverzüglichen 
Einſendung aufgefordert. 


Paderborn, den 11. Januar 1862. Königliches Appellations-Gericht. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 
45. Die allgemeine Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 5478. Geſetz, betreffend vie Errichtung einer Depofitenfaffe für ben Bezirk des Appellatiensgerichtshofes 
zu Cöln. Vom 24. Yuni 1861. 

Nr. 5479. Verordnung wegen des von der Depofitenfaffe für ten Bezirk des Appellationsgerichtshofes in 
Eöln 3* gewährenden Zinsſatzes für vie bei derſelben zu hinterlegenden Gelder. Vom 28. Of: 
tober 1861. 

Nr. 5480. Urkunde, betreffend die Stiftung des Königlichen Kronen-Ordens. Vom 18. October 1861. 

Nr. 5481. Urkunde, betreffend vie Erweiterung des Königlichen Haus-Ordens ven Hohenzollern. Vom 18. 
Dctober 1861. j 

Nr. 5482. Allerhöchfter Erlaß vom 4. December 1861, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
und die Befugniß zur Erhebung bes Ehauffeegelves an die Gemeinbe Bensberg, im Kreife Mühl« 
heim, Regierungsbezirt Cöln, bezüglich der von ihr zu bauenden Strede ver Gemeinde Chauffee 
von Strup an der Dünnwald-Dabringhauſen-ſtammerforſterhöher Bezirksſtraße, im Negierungs- 
bezirk Düffeldorf, über Keſſelsdhünn und Bechem nah Spige !an ver Gladbach-Wipperfürther 
Bezirksſtraße, im Regierungsbezirt Cöln. 

Nr. 5483. Allerhöchſter Erlaß vom 4. December 1861, betreffend die Verleihung ter fiskaliſchen Vorrechte 
"für ven Bau und ‚die Unterhaltung ber Gemeinve » Chauffee von ter Diesborf;Nieberbabelebener 
Feldmarksgrenze im Anfchluß an die Magdeburg-Diesdorfer Cauffee bis zum Dorfe Niederdode— 
teben im Kreiſe Wolmirjtedt, Negierungsbezirt Magdeburg. 

Nr. 5484. Allerhöchſter Erlaß vom 16. December 1861, Setrefen die Verleihung ver fisfalifchen Vorrechte 
und des Rechts zur Chauffeegeld-Erhebung au die Gemeinde Brilon, Thülen und Gierdhagen im 
Kreife Brilon, Negierungsbezirt Arnsberg, für die chauffeemäßige Unterhaltung eines Theils ter 
Arnsberg-Beverunger Ehauffee zwifchen Brilon und Brebelar. 

Nr. 5485. Bekanntmachung des Allerhöchiten a vom 16. December 1861, betreffend die Abänderung 
des 8. 24, des Gefellfchaftsftatuts der Aftiengefellfchaft zum Bau ter Straße von Mayen mac) 
Andernach und Neuwied vom 8. September 1851. Vom 28. December 1861. 

Nr. 5486. Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaffes vom 16. December 1861, betreffend tie Genehmigung 
der unter der Benennung "Gladbacher Feuerverficherungs-Aftiengekllichaft« in Gladbach, Regie 
rungsbezirt Düffeldorf, zu domizilivenden Aftiengefellfchaft zur Berficherung gegen Feuersgefahr, 
. Bligfcharen und Exploſion. Vom 3. Januar -1862. 

Nr. 5487. Privilegium wegen Emifjion ven vier und ein halbprozentigen Prioritite-Obligationen IT. Serie 
ber — Eiſenbahngeſellſchaft zum Betrage ven drei Millionen Thalern. Vom 3, De- 
zember 1861. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Ausreichung neuer Dividenden-Scheine zu ven Bank: Antheils-Scheinen. 

Zu ten Bankantheils-Scheinen fellen neue Dividenden-Scheine für bie fünf Jahre 1862 bis 1866 ein— 
fchlieglich, ausgereicht werden. Die Eigenthümer der Banfantheils Scheine werben baher aufgeforbert, biefe 
(ohne den legten Divitenbenfchein) mit einem boppelten Verzeichnijfe berfelben in dem Zeitraume vom 15. 
April bis 30. Mai 1862 in ten Bormittagsftunden jedes Werktages von 9 bis 12 Uhr, der Haupt-Banf- 
Kaffe zu Berlin perfönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende doppelte Ver— 
heichnih muß, in beiden Eremplaren, bie Nummern ter Banfantheils- Scheine einzeln nach deren Reihefolge 
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die Stüdzahl, bei jedem Stüde ven Namen des eingetragenen Eigenthümers enthalten und von dem Ein- 
reicher mit Bemerkun feines Standes und Wohnorts, deutlich unterfchrieben * Die Haupt-Bank⸗Kaſſe 
beſcheinigt auf dem Verzeichniß⸗ Duplicat den Empfang der Bankantheils- Scheine ımb giebt daſſelbe dem 
Ueberbringer ſofort zurück. Die Banfantheils-Scheine werben mit ben neuen Dividenden-Scheinen von ber 
upt-Bant- Kaffe womöglich re fpäteftens aber am nächften Werktage gegen Rückgabe des Verzeichniß- 
uplicat® und die barımter zu jegende Quittung ausgehändigt. Die Bank behält fich zwar das Recht vor, 
die Gültigkeit dieſer Quittungen zu prüfen, übernimmt rd feine Verpflichtung dazu. Diejenigen Inhaber 
von Bankantheile-Scheinen, welche bie neuen Divibenben-Scheine nicht bei der Haupt-Banl-Kaſſe in Verlin, 
fonbern entweber bei dem Banl-Directorium in Breslau, oder bei einem Bank⸗ Eomtoir, ober einer Bank⸗ 
Commandite in ben Provinzen in Empfang nehmen wollen, haben dies in dem vorgebachten Zeitraum vom 
15. April bie 30. Mai 1862 ber, von ihnen gewählten Provinzial-Bankftelle mit genauer Angabe ver Num⸗ 
mern ihrer Banfantheils- Scheine (aber ohne beren Beifügung) zu melden. Späteftens 14 Tage nach dem 
Empfange biefer Melbun wirb jede Provinzial» Banfftelle bie ihr von bier aus zuzufendenden neuen Divi- 
benden« Scheine ben ng entanten ber betreffenden Bankantheil®- Scheine, ebenfo wie es vorftchend für bie 
—— zu Berlin angeordnet iſt, ausreichen. Gedruckte Formulare zu den Verzeichniſſen wird bie 
aupt · Banl · Kaſſe zu Berlin und jebe betreffende Provinzial⸗Banlſtelle unentgeltlich verabfolgen. 

Sollten übrigens Bankantheils-Scheine zur Beifügung ber neuen Dividenden-Scheine nicht in ber vor⸗ 
ftehend beftinmten Art perfönlich oder durch einen Dritten —— werden, ſondern etwa durch die Poſt 
oder ſonſt mit Briefen von außerhalb eingehen, J müſſen die Bankantheils⸗Scheine den Abſendern ohne 
Weiteres zurücdgefhidt werben, ba fih die Banf-Berwaltung bieferhalb in Schriftwechfel nicht einlaffen kann. 

Berlin, ven 15. Januar 1862. e.“ 

Königlich Preußiſches Haupt = Bank » Directorium. 
v. Lamprecht. Mehen. Schmidt. Dechend, Woywod. Kühnemann. 

AT. Lifte der aufgerufenen, und der Königlichen Kontrolle der Staats-Papiere im Nechnungsjahre 
1861 als gerichtli ee a Staats-Papiere: 

I. Staatsſch gem: Lit. A. & 1000 Thlr. Nr. 2545. Lit. E. & 200 Thlr. Nr. 11194, 17610. 

er 4" RT Tu — a — 175980, 199868. Lit G. & 50 
r. Nr. 4939, ‘ . Lit. II. a 25 Thlr. Nr. 6290, 6294, 11188, 122 
41109, 51015, 51017. ! ——— 
II. Schuld-Verſchreibungen ber ag Staats» Anleihe vom Jahre 1848: Lit. C. & 100 Thlr. 
Nr. 15167. Lit. E. & 20 Thlr. Nr. 724 und 991. 

111, Schulo-Berfchreibungen der Staats: Anleihe vom Jahre 1850: Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 10028. 

IV. Schulp-Berjchreibungen ver Staats Anleihe vom Jahre 1854: Lit. D. à 100 Thlr. Nr. 5923. 

V. Prioritäts-Aftien ver Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn Serie I. à 100 Thlr. Nr. 27729. 

VI. Prioritäts-Obligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn Serie IT. & 50 Thlr. Nr. 6871, 

14272, 15070, 34961.] 
Berlin, ven 4. Januar 1862. | Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Königliden Regierung. 


48. Die bisher von dem Lehrer Albert Köring probiforifch verwaltete Lehrerſtelle an der latho— 
liſchen Schule zu Hövelriege haben wir bemjelbenfuunmehr vefinitiv verliehen.  - 

Minden, den 15. Januar 1862. 

49. Auf der Paderborn-Haarener Communalſtraße wird vom 1. Februar c. ab an ben Eontrol-Bar- 
rieren bei Bralhun vor Paderborn und bei Steins am Alfer Buchhofze für 14/2 Meilen Ehauffergeld erhoben 
werben. Minden, ven 17. Januar 1862. 


— — — — — — — — — — —— — — —âûâ—ârr——— — — 


sedrutt bei J. G. Bruns in Minden. 


Berichtigung. Seite 19, Nr. 31, Zeile 1, lefe man: in eine andere Stelle ſtatt in eine Stelle folgenden. 
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Allgemeine Befegjfammlung. 
50. Das 4. Stüd ver Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 5488. AUllerhöchfter Erlaß vom 18. November 1861, betreffend die Verleihung des Erpropriationsrechts, 
ber —— Vorrechte und des Rechts zur Chauſſeegeld-Erhebung an den Kreis Meſeritz, im 
ee ezirk Pofen, für den Bau einer Chauffee von Meferig bis ar die Märfifche Grenze 

ei Paradies, 

Nr. 5489. Allferhöchfter Erlaß vom 16. December 1861, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
für ven Bau und bie Unterhaltung einer Chauſſee von Prinrosbrüd über Gräbendorf in ber 
Richtung auf Groß-Beften bis zur Könige-Wufterhaufen-Buchholzer Chauffee, im Kreiſe Teltow, 

Nr. 549%. zn wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Teltower 

eifes im Betrage von 11,050 Thlr. Bom 16. December 1861. 
Nr. 5491. — — * vom 16. December 1861, betreffend die Errichtung eines Handels-Gerichts 
s n Düffelborf. . 
Nr. 5492. Beftätigungs- Urkunde, betreffend die Genehmigung zur Erhöhung des Grunbfapitals der Glab- 
boacher Actien-Gefellfchaft für Druckerei und Färberei, und Beſtätigung ber Gefellichaftsbefchlüffe 
vom 7. November 1861. Vom 6. Januar 1862, 
Nr. 5493. Bekanntmachung des Allerhöchiten Erlaffes vom 30. December 1861, beigeffend die Genehmigung 
ber Errichtung der. „Werdener Gas-Uctiengefellfchafts. Vom 14. Januar 1842. 


Befauntmahung des Königliden DOber- Präfipiumd der Provinz 
MWeftphalen. 
Die Prüfung der im Hufbeihlage ausgebildeten Lehrlinge unb Gefellen betr. 
51. Die zufolge meiner Amtsblatts-Belanntmacdung vom 26. Mär; pr. am 4., 5. und 11. Yuli pr. 
u Goesfeld und Hilchenbach abgehaltenen Prüfungen ver int Hufbejchlage ausgebildeten Lehrlinge und de 
— * haben nachſtehendes —— geliefert: 
Zu Coesfeld hatten ſich im Ganzen 39 Lehrlinge und Geſellen zur Preisbewerbung eingefunden. Von 
dieſen haben nebſt dem Fähigkeits-Zeugniſſe zur Ausübung des Hufbeſchlages an Prämien erhalten: 
1) Johann Menting zu Coesfeld 10 Thlr., 2) Friedrich Kemper daſ. 10 Thlr., 3) Theodor 
Kallhoff zu Dülmen 10 Thlr., 4) Augıkt Münninghbaufen zu Coesfeld 5 Thlr., 5) Wil- 
beim Rublmann —* Thlr., 6) Bernhard Uphaus daſ. 5 Thlr., 7) Bernhard Nottbeck daſ. 
5 Thlr., 8) Morig Müther daſ. 5 Thlr., 9) Heinxich Neuhaus daſ. 5 Thle., 10) Auguft 
Hettlage daſ. 5 Thlr., 11) Anton Felsbrügge daf. 5 Thlr., 12) Wilheln Mues zu Suber- 
wich 5 Thlr., 13) Joſeph Uphues zu Gr. Reden 5 Thlr., 14) Hermann Deitmer zu Coesfeld 
3 Thlr., 15) Franz El | ers zu Horftmar 3 Thlr. 
Außerdem erhielt das Wähigfeits-Zeugniß zur Ausübung des Hufbeſchlags; 
. Caspar Löhrmann aus Melle im Königlich Hannoverfchen Lanpproftei-Bezirfe Osnabrück. 
Bon den Schmiebemeiftern, welche mit ber Ausbildung ber Lehrlinge und Gejellen befchäftigt geweſen 
find, haben mit Rückſicht auf deren Leiftungen an Prämien erhalten: 
1) Beichlagichmied Torf zu Coesfeld 8 Thlr., 2) ar ch ver Heinrih Feldbrüg ge vafelbft 
4 are. Dee Brüger daſelbſt 5 Thlri, 4) Beſchlagſchmieb Bernhard Schmig zu 
men r. 
Zu Hilchenbach hatten fi im Ganzen 20 Lehrlinge und Gefellen zur Prüfung gemelvet. 
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Bon biefen haben nebjt dem Fähigfeits-Zeugniffe zur Ausübung des Hufbefchlages an Prämien erhalten: 
1) Friedrich Patt zu Fidenhütten 15 Thlr. 2) Peter Klein zu Fiſchbacherhütte 15 Thlr., 3) Adam 
Freyling zu Hammerhütte 15 Thlr, 4) Wilhelm Schneider & Obernetphen 10 Thlr., 5) Io- 
hann Wagner zu Eſchenbach 10 Thlr., 6) Johann Köfter zu Schmallenberg 10 Thlr., 7) Carl 
Befort zu Werlar 10 Thlr. 

Außerdem haben das Fähigfeits-Zeugniß zur Ansübung des Hufbefchlags erhalten : 

1) Friedrich Stolz zu Eijern, 2) Wilhelm Fiſcher zu Fickenhütten, 3) Eduard Schuhmacher 
zu Walpbroel, 4) Franz Göddecke zu Cobbenrode, 5) Wilhelm Kinkel zu Plettenberg. 

Bon ven Schmievemeijtern, welche mit ver Ausbildung der Yehrlinge und Gefellen befchäftigt gewefen 

find, haben an Prämien erhalten: 
u au m zu Geisweid 5 Thlr., 2) Patt zu Bidenhütten 5 Thlr., 3) Freyliug zu Hammer- 
ütte r. 
Münſter, den 15. Januar 1862. Der Ober-Präfident von Weſtphalen. v. Düesberg. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums. 


52. Un dem evangeliſchen Gymnaſium zu Herford ift ver Schulamts-Candidat Earl Arendt als 
dritter ordentlicher Lehrer angeftellt worden. ünfter, den 27. Januar 1862, 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königliden Regierung. 
Belanntmahung, bie 7. Berlocfung der Staatd-Prämien-Anleibe vom Jahre 1866 betreffend. 

53. Su der geftern und heute öffentlich bewirkten 7. Verloofung der Staats-Prämien » Anleihe vom 
Jahre 1855 find anf diejenigen 2,000 Schuloverfchreibungen, weldhe zu den am 16. September v. I. ge 
zogenen 20 Serien gehören, die in ver beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien gefallen. Die Beſitzer bier 
Schuldverſchreibungen werben aufgefordert, den Betrag ber Prämien vom 1. April d. J. ab in den Vor 
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr Bei ter Staatsfchulten- Tilgungsfaffe hierfelbft, Oranienftraße Nr. 94, 
gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rüdgabe der Schuld- 
verichreibungen nebjt den bazu gehörigen Eoupens Ser. 1. Nr. 7 und 8 über die Zinſen vom 1. April 
1861 ab, welche nach tem Inhalte ver Echulpverfchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Der Betrag ver etw fehlenten Coupons wird vom Prämienbetrage zurüdbehalten. 

Auswärtige, welche die Prämien bei einer Regierungs- Hauptfaffe in Empfang zu nehmen wünfchen, 
haben biefer die Schulbverfchreibungen vom 1. März d. 9. ab, einzureichen, und können bei verfelben ſodann 
den Betrag ber Prämien am 1. April gegen eine ven Empfang aus ver Staatsfchulden- Tilgungsfaffe be— 
ſcheinigende Quittung erheben. 

In einen Schriftwechfel wegen ber Prämien-Auszahlung können wir uns nicht einlaffen, und es werben 
daher Eingaben, welche dieſen Gegenftand betreffen, ohne Weiteres portopflichtig zurückgeſandt werben. 

Aus bereits früher verlooften und gefünbigten Serien unb zwar aus: 

Serie 1279, 1328, 1356, 1418, 1441, (1: Verloofung für 1856,) 

Serie 42, 55, 79, 169, 180, 182, 211, 316, 319, 390, 391, 443, 542, 715, 722, 815, 855, 863, 
(2. Berloofung für 1857,) 

Serie 162, 570, 770, 782, 789, 890, 971, 1121, 1284, 1364, (3. Verloofung für 1858,) 

Serie 106, 198, 218, 263, 267, 279, 286, 3083, 327, 483, 634, 543, 547, 555, 632, 702, 764, 797, 
938, 958, 1010, 1042, 1084, 1218, 1480, 1487, 1495, (4. Berloofung für 1859,) 

Serie 39, 174, 290, 339, 490, 601, 832, 834, 837, 846, 857, 978, 996, 1109, 1158, 1187, 1244, 

1336, “ BVerlerfung für 1860) 

Serie 1, 9, 63, 100, 223, 233, 264, 344, 362, 379, 416, 424, 436, 444, 482, 572, 646, 672, 711, 
724, 848, 849, 949, 1086, 1088, 1159, 1266, 1306, 1311, 1883, 1404, 1485, (6. Berloofung 
r 1861, 
find * Shuhverfireisungen bis jegt noch nicht realifirt: Die Imbaber berfelben werben zur DBermei- 
bung weiteren Zinsverfuftes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 
Berlin, den 16. Ianuar 1862. 
aupt-Verwaltung ver Staatefchulden. von Wedell. Gamet Löwe Meinede. 

Bei Veröffentlichung ber vorftehenten Belanntmachung wird noch befenbers anf bie gelestl en Nach⸗ 

theife aufmerffam gemacht, welche durch bie nicht rechtzeitige Einlöfung ber ausgelooften Schuldverſchreibungen 
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entftehen und zugleich bemerkt, daß bie Werloofungs-Liften in den. Gefchäfts-Localen fämmilicher Lanbrathe- 
* der — der ————— und ber Steuerkaſſe zur Einficht offen Liegen. 

Minden, ven 27. Januar 1862. 

54. Mit Bezug auf die durch unfere Amtsblattöbefanntmahung vom 6. December 1855 (Amtsbt. 
1855 ©. 537 u. 538) veröffentliche Taxe der einzelnen in ben Bereich ver Heinen —— fallenden Ver⸗ 
richtungen und Hülfsleiſtungen wird die Vergütung für diejenigen dieſer Verrichtungen, welche auf Verlangen 
des Kranken in deſſen Wohnung vorgenommen werben, hierdurch um den niedrigſten betreffenden Tax-Satz 
erhöht. Minden, ven 16. Januar 1862. 

55. Nachdem und von dem Guratorium des "National-Dants» für Veteranen mitgeteilten Jahres 
berichte pro 1860 haben die Einnahmen viefer Stiftung in dem genannten Jahre 96985 Thlr. 19 Sgr. 
9 Pf. betragen. Bon diefer Summe find 26909 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf. an lebenslänglich fortdauernden 
Unterftügungen zu 1 2 und 3 Thlr. monatlich, 45811 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. an einmaligen Unterftügungen 
und 3088 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. für verabreichte Naturalien, Beröftigung ꝛc., zufammen alfo 75810 Zhlr. 
9 Sgr. 6 Pf. zu Unterftägungszweden verwendet worden. Der am Schluffe des Jahres 1860 verbliebene 
Kaffen- und Vermögensbeftand hat 190323 Thlr. 27 Sgr. betragen. - 

Bei Mitteilung diefer finanziellen Ergebniffe des Inſtituts nehmen wir en Veranlaffung, ven Ein- 
gefeffenen unferes Verwaltungsbezirks diefe Stiftung, die fich die Aufgabe geſtellt hat, den ergrauten vater- 
ländifchen Sriegern aus ven Jahren 1806 bis 1815, welche in hülfsbevürftigen Verhältniffen leben, einen 
möglichft forgenfreien Lebensabend zu bereiten, zu fortgeſetzt nachhaltiger Unterftügung angelegentlichft zu 
empfehlen. Minden, ven 27. Januar 1862. 

356. In Stelle des für die Jahre 1857/62 zum Beigeorbneten und Stellvertreter des Bürgermeifters 
zu Wiedenbrüd er Kaufmanns König ift, nachdem letterer dies Amt niedergelegt hat, der Rechts— 
Anwalt Harſewinkel zum Beigeorbneten Hr die Stadt Wiedenbrüd gewählt und dieſe Wahl von ums 
betätigt worden. Minden, ven 28. Januar 1862. 

57. Der —— Schütte zu Alswede hat am 16. November v. J. die Wittwe Lütker aus 
dem mit großer Entſchloſſenheit und unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens aus einem 
runnen gerettet, derſelben duch nachher ohne Ausſicht auf Entgelt die erforderliche Pflege angedeihen laſſen. 

Diefe lobenswerthe That wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß — daß wir dem 
c. Schütte dieſerhalb eine Prämie von 5 Thlr. bewilligt haben. Minden, ven 24. Januar 1862. 

58. Der Slreisfecretair von Borries ift von dem Lanbrathsamte des Kreifes Warburg zu” dem 
Lanbrathsamte des Sreifes Lübbede und non dieſem ver Sreisfecretaiv Bulk zu dem Lanprathsamte des 
Kreifes Warburg verjegt worden. Minden, den 25. Januar 1862. 

59. Wir haben die durch Verfegung bes Lehrers Schäfer nach Ditbergen erledigte Fatholifche Schul« 
ftelfe # Ebbinghaufen vem Lehrer Wilhelm Berle proviforifch übertragen. ; 

inden, ben 20. Januar 1862. 

60. Wir haben, bie erlebigte Fatholifhe Schulftelle zu Ottbergen dem —— Lehrer zu Ebbing⸗ 
haufen, Joſeph Schäfer, proviforifch übertragen... Minden, ven 20. Januar 1862. 

61. Der feitherigen zweiten Yehrerin zu Borgentreich Eliſabeth Laufkötter ift die erfte Lehrerinnen- 
ſtelle an der Tatholifchen Teen bafelbft proviforifch übertragen. Minden, ven 28. Januar 1862. 

62. Nah dem am 6. d. M. am Gehirnfchlagfluß erfolgten Tode des Dr. Delius zu Raben bat 
fih ver Dr. Beder, bisher zu Levern, bafelbft nievergelaffen. Minden, ven 24. Januar 1862, 

63. Dem Apotheker Theodor Paul Puſch ift die Aominiftration der Beckerſchen Apothefe hierſelbſt 
übertragen worden. Minden, ven 24. Yanuar 1862. 

. Dem bisherigen Maurer-Gefellen Franz Beutner aus Beuthen, Regierungs-Bezirks Oppeln ift 
nach beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugnig als Meifter erteilt worden. 

Minden, ven 23. Sanuar 1862. 


Befanntmadhung. 


65. Polizei-Verordnung | 
wegen Betriebs berjenigen Aufbereitungs-Anftalten, welche von Bergwerks-Eigenthümern zur Aufbereitung 
ihrer Kohlen- oder Erzgewinnung errichtet werben. 
Auf Grund ver 88. 8. unb 9. des Gefeges über die Competenz der Oberbergämter vom 10. Juni v. J. 
wird hierdurch für den ganzen Umfang unferes: Verwaltungsbezirks verorbnet was folgt: 
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8. 1. Alle Eigenthümer von Bergwerfen, welche zum Zwed ver Aufbereitung ihrer Kohlen 
ober Erze beſendere Anftalten errichten, müfjen mindeftens drei Wochen vor Eröffnung des Betriebes 
biefer Anftalten eine Anzeige hierüber bei uns einreichen, unter Beifügung einer kurzen Befchreibung der An» 
ftalt und ber Dertlichkeit. 

. 2. Zur Vermeidung von Beſchädigungen an benachbarten Grunbftücten find bei jever Aufbereitungs- 
Anftalt die nöthigen Abflärungs-VBorrichtungen, Klärfümpfe, Schlamm- und Sandfänge in zureichenber Größe 
anzulegen. Trübe Waffer dürfen in feinem Falle in die freie Fluth abgelaffen werben. 

8. 3. Die Klärfümpfe und Klärteiche, Sand- und Schlammfänge müfjen, ehe fie gefüllt find, ausge- 
fchlagen und die Sand» und Schlammbalvden gegen ein Fortführen buch Wind» und Waſſer mittelft Lehm— 
oder Raſenbedeckung oder durch feſte Damme, Mauern, Flecht- oder Kribbwerf verwahrt werben. Die Lage 
der Aftern und Halden foll ver Art von Bächen und anderen natürlichen Wafferläufen entfernt fein, daß 
ein Abfpülen verfelben auch bei Fluthzeiten in den Bach nicht ftattfinden kann. 

. 4. Zuwiberhaublungen gegen bie Beſtimmungen biefer Verordnung werben mit Gelpftrafen von 
Einem bis zu Zehn Thaleru over im Falle des Unvermögens mit verhäftnigmäßiger Gefängnifftrafe befegt. 

Dortmund, den 25. Januar 1862, Königl. Ober-Berg-Amt. 


Gebendt bei 3. &.°E. Bruns in Minden, 


29 
Beilage zum 6. Stück 


des Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden. 
pro 1862. 
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Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Die Grumpfteuer-Beranlagung pro 1862 betrefiend. 

66. Gemäß den im Grundſteuer-Geſetze vom 21. Januar 4839 enthaltenen Beſtimmungen bringen 
wir durch die Nachweiſung 1. und 11, ven Sefammt » Eataftral-Ertrag alfer_ der Bejtenerung unterliegenden 
Grundftüde, die. aufzubringende Grundſteuer-Hauptſumme, den allgemeinen Steuer-Prozentſatz und ven * 
jedem Regierungabezixte ber Provinzen Weftphalen und Rheinland aufzubringenven Grundjtener-Vetrag 
1862 zur allgemeinen Kenntniß, wie jolhe durch den Herrn Finanz» Minifter unterm 15. November vd. 2. 
feftgefegt worden find. 

Die von si hiefigen Regierungsbezirle anfzubringende Prinzipalgrunpftener Bar 347363 Thlr. 24 Sgr. a 





u 14/5 Prozent zu Nemiffionen . . ; 5210 „» 130 9 

* rozent zu Reviſionen und Erneuerungen des Cataſiers .. 1736. 24 n 7 " 

r Summa der Prinzipalgrundftener und ber ii ai Beifhläge 354: 311 Tl, 2Sgr. GP. 
Dazu noh 3 Prozent Hebegebühren . . - . 10629 » 19 — * 
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daß die nach dem Cataſter veranlagte Grundſteuer ſich auf nen. +364940 Thlr. 1: 12&gr.69 sFr. 
erechnet. 

Die Nachweifung III. enthält die von jeder Eataftergemeinde nach der Heberolfe aufzubringende Grund- 
—— Zur Erleichterung der Berechnung einer Steuerquote find die beiden Tarife IV. u. V. beigefügt. 

e Heberolfen liegen bei ven Amtmännern resp. Bürgermeiſtern zur Einſicht offen. 
Minden, den 3. Yanuar 1862. 
Sanpt: Machweifung 
ber in den rheinijch-weitphälifchen — — Jahr 1862 zur Ausgleichung kommenden Grundſteuer— 
ontingente. 















Prinzipal⸗Grundſteuer 
nach den Untervertheilungen 
für das Jahr 1861: 






Mithin beträgt das Prin— 
zipal⸗Grundſieuer ⸗Contin⸗ 
gent für das Jahr 1862: 
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ber 
Negierungsbezirke, 









Münfter, 
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II. 
der Grundftener-Gontin ente in ben cataftrirten Theilen 







Stenerpflichtiger Cataftral-Ertrag. 
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Hr Nachweiſung 
über die Vertheilung der Grundſteuer und Beiſchläge auf die einzelnen Steuer-Empfangs-Bezirke und 
Cataſtral⸗Gemeinden des Regierungsbezirks Minden. 


Steuer-Jahr 


1862. 


Haupt— 










ur. Megleichung 
Tommende Prinzi⸗ 
pal · Grundſteuer · 
Contingente nach 
ber Haupt⸗ 
Nachweiſung L 





3339 
341070, 4 

43618529 

Fe 6 * 
64470714 4 
390752 —| 2 
307495) 211 
309115) 5 3 


3210778 8 7 


Bemerkung: — von der’ Prinzipal⸗Grundſteuer und ben provinziellen Beiſchlägen find in ber Wiederholung zu 
erjeben. 
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Radw eifung 
ex vheinfe-wetghfcen Provinzen für das Jahr 1862. r 
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ber neuen DVertheilung. rung ber Katajtral- Erträge. 
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* das linke Rheinufer treffen 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stüd 7. 
Minden, ven 14. Februar 1862. 
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Bekanntmachungen des Königl. Haupt-Bank-Directoriums. 


66. Wir haben beſchloſſen, die Banknoten & 50 Thlr. aus dem Verkehr zu ziehen und fordern bier- 
durch auf, diefelben baldigſt bei einer der Bankfaffen hier oder in ven Provinzen in Zahlung zu geben ober 
egen andere Banknoten umzutaufchen, da vom 1. Maid. 9. ab deren Einlöfung nur hier bei ver Haupt» 
Bank⸗Kaſſe erfolgen wird. 

Berlin, ven 15. Januar 1862. Könige. Preußifches Haupt-Banf-Directorium. 

67. Da von den am 3. Februar, 13. März und 22. September 1859, fowie am 11. Februar 1860 
anfgerufenen alten Banknoten zu 25 Thaler und 10 Thaler ein großer Theil noch nicht eingegangen ift, fo 
eg wir jene Aufforderungen hierdurch mit dem Bemerken ‘nochmals in per daß der Umtanfch 
der Noten gegenwärtig noch bei allen Regierungs-Haupt- und Bank-Kaſſen, vom 1. Maid. 3. ab aber 
nur bei der Haupt-Bant-Faffe in Berlin Hattfinven lann. 

Berlin, den 27. Januar 1862. Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums. 


68. Die Aufnahme Prüfungen für die evaugeliſchen Lehrer-Seminarien der Provinz und bie Nach— 
prüfungen ber noch nicht definitiv angeftellten Lehrer werben in dieſem Jahre zu Petershagen am 5. bezüglich 
8. Mai, und zu Soeft am 19. bezüglich 22. Mai ihren Anfang nehmen, — Die Afpiranten für bie 
Aufnahbmeprüfung haben id fpäteftens vier Wochen vor dem Prüfungstermine, unter Ginreichung 
ihrer Zeugniffe und Lebensläufe, bei dem betreffenden Seminar-Director fchriftlich, und am Nachmittage vor 
bem erften Prüfungstage perfönlich zu melden. Eben fo haben die für ven Schuldienft nachzuprüfenden 
Yehrer, fofern fie nicht etwa von der betreffenden Königlichen Regierung ven Seminarien unmittelbar bereits 
überwiejen worden find, oder noch übermwiefen werben, ihre Zeugniffe und Lebensläufe vier Wochen vor 
dem Prüfungstermine dem Seminar: Director einzureichen, und von Letsterem am Tage vor ber Prüfung 
bie weiteren Anweiſungen zu erbitten. — Der Zeitpunkt ver mit ben Abitiienten» Prüfungen verbundenen 
weiteren Prüfungen wird feiner Zeit befannt gemacht werben. 

Münfter, ven 16. Januar 1862. Königliches Provinzial⸗Schul⸗ Collegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


69. Dem bisherigen Amtmann Duve zu Lippſpringe iſt bie commiſſariſche Verwaltung des Amts 
Rietberg übertragen worden. Minden, den 7. Februar 1862. 
Der Regierungs-Präfident v. Bardeleben. 
‚ 70. An Stelle des nach Rietberg verfegten Amtmanns Duve ift die Verwaltung des Amts Lipp- 
ie Bien Civil-Supernumerar Erdfied interimiftifch bis auf Weiteres übertragen. 
inben, ben 7. Februar 1862. Der Regierungs-Präfident v. Bardeleben. 
7ı [1] . Abänderungen und Ergänzungen 
ber Statuten für die Spar- und Leihfaffe des Kreifes Paderborn vom 3. Juni 1848. 

I. Die 88. 8, 11 — 23, 24, 30 und 34 werben folgendergeftalt abgeändert und lauten jekt: 

$. 8. Daffelbe vertritt daher auch bei allen Rechts: ngelegenheiten die Spar- und Yeihfaffe. Insbe⸗ 
jonbere ift es ohne weitere Autorifation befugt, Magen gegen die Schulpner der Anftalt anzuftellen, ver— 
* abzuſchließen, Subhaſtationen zu extrahiren, erforderlichen Falls Grundſtücke anzufaufen, Gelder zu 
erheben und barüber zu quittiren, Geffionen vorzunehmen und hypothelariſche Löfchungen zu bewilligen. Auch 
ift dafſelbe berechtigt, fich bei Ausführung biefer Geſchäfte durch andere vertreten zu laſſen. 
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8. 11. Das Euratorium verfammelt ſich außer in bringenben Verbinderungsfällen regelmäßig am 2. 
jeden Monats in den Nachmittagsjtunden und wenn ver 2. auf einen Sonn: oder Feiertag fällt, an dem 
darauf folgenden Tage. In diefen Situngen werben zunächſt das Journal mit ven Sparkaſſenbüchern ver- 
glichen, letstere vom Curatorium — —— und ſodann die laufenden Geſchäfte erledigt. Die Reviſion 
ver Kaffe ſelbſt gefchieht am 1. jeven Monats durch ein vom Curatorio zu bejtimmenbes Mitglied veffelben. 

. 23. Die Auszahlung der Zinfen gejchieht durch den Rendanten im Laufe des Monats December. 
Werben biefelben dann nicht abgeholt, fo werden fie dem Capital zugefchrieben und, infofern fie einen Thaler 
oder mehrere volle Thaler betragen, wie dieſes verzinfet. 

Beträge unter einem Thaler und überfchießende Grofchen werben dagegen nicht verzinfet. 

8. 24. Die Sparkaffe ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, jevem Inhaber des Sparkaffenbuchs gegen 
Borzeigung und Rückgabe veffelben den Betrag, worauf es lautet, ganz oder theilweife auszuzahlen, ohne dem 
Einzahler oder deffen Erben zur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, wenn nicht vor der Auszahlung ein 
ſchriftlicher Proteſt dagegen eingelegt und im die Kaffenbücher eingetragen wird. : 

Etwaige Anftände gegen bie ofortige Auszahlung au den Inhaber des Buchs müffen jedoch innerhal 
ber nächiten 24 Stunden erledigt fein. 

8. 30. Die eingelegten Gelder werden vom Euratorium verliehen: 

a. gegen Hypothek auf Grundſtücke inmerhalb der erften Hälfte des Werthe. 

Eine ſolche Sicherheit wird ohne Abjchägung angenommen bei Gebäuden innerhalb der erjten Hälfte 
der Summe, wozu fie bei der Provinzial-gener-Societät verfichert find und !bei Grumdftüden innerhalb des 
25 fachen Reinertrages des Satafters. 

b. auf Handfcheine ohne Hypothek, wenn zwei von wenigftens 3 Mitgliedern des Curatoriums ale 
wohlhabend anerlannte Sreiseingefeffene für Kapital, Zinfen und Koften als Bürgen und Selbſtſchuldner 
ſolidariſch haften. | 

Auch Fünnen Anleihen gegen Hinterlegung von einländifchen courfirenden Staatspapieren, Rentenbriefen 
und Obligationen der Paderbornſchen Tilgungskaſſe zu höchftens 3/4 ihres Nominalwerths bewilligt werben. 

c. gegen Hinterlegung von Fauftpfändern nach ven unten folgenden Beſtimmungen. 

d. — Ankaufs von inländiſchen courfirenden Staatspapieren, wozu auch die Obligationen der Paber- 
bornſchen Tilgungskaſſe und Nentenbriefe zu rechnen. 

e. an Kreife und Gemeinden auf Schuldverſchreibungen, welche von den geſetzlichen Vertretern berfelben 
ausgeftellt und mit der Genehmigung der Königlichen Regierung verfehen find. 

8. 34. Die Leih- Anftalt ih mit Ausnahme der Sonn- und Yeiertage an jevem Tage von bes Vor— 
am = 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr für das Publikum geöffnet. 

enn die Yeihanftalt don der Sparkafje getrennt ift, fo ernennt das Euratorium ben Renbanten ver 
erftern und beftimmt deſſen Beſoldung und Gaution. 

11. Diefe Veränderungen und Zufüge treten in Wirffanfeit, fobald fie Alferhöchften Orts genehmigt 
und durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden und durch ven Anzeiger für ven Kreis Pa- 
berborn in ven vergefchriebenen Zeiträumen publicirt find, webei den Interefenten eröffnet wird, daß fie, im 
Ball fie ihre Einlagen nicht zurücdnehmen, ftillfchweigend an die abgeänderten Beftimmungen gebunden find. 

Paderborn, ven 26. Yuli 1861. 

Die kreisftändifche Verſammlung. ‚ 
gez. Freiherr v. Brenken. v. Hartmann. Giefe 8 W. Schröder. Lengeling. 
Grente, Bollmer. 
in fidem 
ge. Sraffo, Landrath. 

Auf Ihren Bericht vom 28. December v. 9. will Ich den von ben Kreisftänden zu Paderborn am 26. 
Sult 1861 befchloffenen, in dem wieder beigefügten 2. Nachtrage zufammengeftellten Abänderungen ber ange- 
bogenen Statuten für die Spar» und Leihkaſſe des Kreifes Paderborn de conf. 29. April 1848 resp. 6. 
Yuni 1853 mit der Mafgabe hierdurch meine Betätigung ertheilen, daß 1) ver Schlußfag des 8. 24. — be- 
innend: Etwaige Anftände, u. f. w. bis erfevigt fein — in Wegfall fommt; 2) in 8. 30. sub a. ver 

chlußſatz Folgende Faffung erhält: „und bei Grundſtücken innerhalb des zwanzigfachen Neinertrages des Ca— 
tafters; 3) im 8. 30 sub b. in die Stelle der Worte: zu böchftens 3/4 ihres Nominalwerths bewilligt 
werben“ folgende Worte: zu höchſtens Zwei Dritttheilen ihres Nominalwerths bewilligt werden“ zu treten 
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haben, und 4) im 8. 30 sub hit. f. die im Statut ibid. sub lit. d. befindlichen Worte: „bei der Pros 
vinjial⸗ Hülfskaſſe / einzufügen find. 

Berlin, den 6. Januar 1862. gez. Wilhelm. 

ggez. Graf v. Schwerin. 
An den Miniſter des Innern. 
L. S. Für richtige Abſchrift: gez. Maetzke, Kanzleirath. 
Vorſtehende Allerhöchſt beſtätigte Abänderungen und Ergänzungen des Statuts der Spar- und gi 
zu Paderbern werben hierburch befannt gemacht, mit dem Eröffnen, an die Interefjenten, daß, im Falle fie 
ihre Einlagen nicht zurücknehmen werben, fie ftillfchweigend an die abgeinderten Beftimmungen gebunden find. 

Minden, ven 28. Sanuar 1862. 

72. Die Handlung F. W. Waldeder in Dielefeld wird ihre Leinenwaaren, welche fie auf Beftel- 
lung, fowie gegen Lohn und ur ber Kette weben läßt und welche daher vem Leggezwange nicht unter- 
fiegen mit einem bie Firma F. W. B. tragenden Stempel verfehen. 

Auf Grund des $. 3. der Legge-Orbnung für die Kreiſe Bielefeld, Halle und Herford vom 15. März 
1853 bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. Minden, am 30. Januar 1862. 

73. Die durch den Tod des Schullehrers Schwarz erledigte evangelifche Schufftelle zu Frilfe, Kreis 
ſes und Diöcefe Minden, ift dem feitherigen zweiten Lehrer au der evangelifchen Schule zu Babenhaufen, 
Kreifes Bielefeld, Clemens Auguft Nabe verliehen worben. Minden, den 1. Februar 1862. 

» Die nach ber Kreistags-Verhandlung vom 30. December pr. von den Ständen des Kreifes Minden 
getroffene Wiederwahl , 
a. bed Re ae ag — Winider dahier als Director, b. der Kaufleute Reifchauer und 
Slemen bierfelbft als Beifiger, c. der Kaufleute Th. Kiel, Ed. Nolting und A. H. Reuter 
dahier als Stellvertreter des Directors und ber Beifiter 
des Curatoriums der hiefigen Kreis-Sparkaffe für das Jahr 1862 ift von uns beftätigt worden. 

Minden, ven 1. Februar 1862. 

75. Der Dalergefelle Johann Morofigfy aus Behrend bei Danzig hat ven ihm unterm 23, Fe— 
bruar v. I. don dem Magiftrate zu Behrend ertheilten Inlands-Wanderpaß auf ver Reife von Bückeburg 
nach bier angeblich verloren. 

Diefer Pak wird hiermit für ungültig erflärt, und fordern wir den etwaigen Finder auf, benfelben ber 
nächften Polizeibehörve zu überliefern. Minden, den 5. Februar 1862. 


Belauntmahung des Königlichen Appellationdgeridhtd. 


76. Perſonal-Chronik 
der Zuſtiz⸗-Beamten im Bezirle bes ag — — zu Paderborn für den Monat 
anuar 

Dem Kreisgerichts-Rath Seiler zu Rietberg iſt die Befugniß beigelegt, fih für die Dauer ber ihm 
übertragenen Funktion als Dirigent der Gerichts-Deputation Rietberg amtlich bes Titels „Director« zu bedienen. 

Berfegt ijt: der Referendarius Fifcher I. an das Appellationsgericht in Münſter. 

Geftorben ift: der SKreisgerichtsbote und Erecutor Föleler in Steinheim. 

Paderborn, den 1. Februar 1862. Königliches Appellationsgericht. 

77. Perfonal-Ehronil 

Wegen zu großer Entfernung von Lübbecke ift ver Schiedsmanı und NRittmeifter a. D. v. Rohden zu 
Stodhaufen von ber Vertretung bed eg ber Stadt Yübbede entbunden, und ver Auctions-Gom- 
miffar erg daſelbſt für die Zeit vom 29. Januar 1862 bis dahin 1865 zum ftellvertretenden 
Schiedsmann zu Lübbecke gewählt, auch als folcher bejtätigt und vereivet worben. 

Paderborn, ven 4. Februar 1862. Königliches Appellationsgericht. 


Befanntmadhungen. 


78. Königlich Preußiſche landwirthſchafthiche Akademie zu Boppelsporf bei Bonn. 

if Im —— 1862 werden an ber landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf folgende Vor— 
ungen ten: 

Sinleitung in bie lanbwirtbfchaftlichen Studien; Specieller Uderbau; Lanbwirtbfchaftliche Geräthe- 

und Mafchinenkunde; Güter-Abjchägungslehre; Bodenfunde und Anleitung zum Bonitiren: Director 

Dr. Hartftein. Wllgemeine Thier- und Rindviehzucht; Wiefenbau; Trockenlegung ber Felder: 
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Abminiftrator Wentz. Forftwiffenfchaft ; —— in Beziehung auf Land⸗ nnb Forſtwirthſchaft: 
Dr. Vonhauſen. Weinbau und Gemüfebau: Garteninfpector Sinning. Phyſik; Organifche 
Chemie; —— Praktiſche Uebungen in amalytifchschemifchen Arbeiten im Laboratorium: 
Prf. Dr. Eihhorn. Allgemeine und ökonomische Botanik; Land- und Forſtwirthſchaftliche Infecten- 
funde, Seiven- und Bienenzudt: Dr. Sachs. Boltswirtbfchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 
Landesculturgefeggebung: Dr. Adenbad. Lanpwirthfchaftliche Baufunde; Planimetrie und Trigo- 
nometrie; Webungen im Feldmeſſen und Nivelliven: Baumeifter Schubert. Acute und Seuchen: 
Krankheiten der Hausthiere mit Berückfichtigung der beftehenden veterinair=polizeilichen Seiepacbmg; 
Pfervezucht und Pfervefenntniß: Departements-Thierarzt Schell. Analytiihe Chemie: Dr. Töpler. 
Außerdem: ZeichnensUnterricht (Planzeichnen, Aufnehmen und Zeichnen lanbwirthfchaftlicher Geräthe 
- ee Lanbwirthfchaftliche Demonstrationen; Land» und forftwirtbfchaftliche ſowie botanifche 
reurfionen, 

Die Vorleeungen beginnen am 28. April c. gleichzeitig mit den VBorlefungen an der Univerfität zu 
Bonn. Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in die Academie wird der Unterzeichnete nähere Auskunft 
ertbeilen. Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1862. Der Director Dr. Hartjtein. 

79. Aus einem am 11. Januar a. c. in Wolfenbüttel der Poft übergebenen, hierhin adreffirten Briefe 
find verfchievene Zinsconpons, namentlich 2 Coupons à 10%, Thlr. der 4l/gsprogentigen Prioritäts-Obligationeir, 
I. Emiffion, der Eöln-Mindener Eifenbahu-Gefellfchaft, Nr. 709 und 710 enttommen. 

Ich erfuche einen Jeden, dem viefe Coupons präfentirt werden möchten, mir over ber mächften Polizei: 
behörde hiervon Anzeige zu machen. 

Düffelvorf, ven 3. Februar 1862. Der Ober-Profurator gez. v. Ammon. 
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IV. Tarif 
zur Berechnung der Prinzipal-Grundfteuer für das Steuer-Jahr 1862, Reg.» Bez. Minden. 
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Amts Blatt | 
Königlichen Negierung zu Minden 


Stüd 8. 
Minden, den 21. Februar 1862. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 
SIL. Das 5. Stück der Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 5494. Verordnung, betreffend die durch die Einführung des Allgemeinen Deutjchen rege 

er. — Ergänzung ver Geſetze über die gerichtlichen Gebühren und Koften. Vom 27. 
anuar ; 

Nr. 5495. Bekanntmachung der Minifterial- Erflärung vom 7. Januar 1862, betreffend die mit mehreren 
Kantonen der Schweiz abgefchlojjene Uebereinkunft wegen ber Koften ver Verpflegung von er 
franften Angehörigen ver kontrahirenden Theile. Vom 25. Januar 1862. 

Nr. 5496. Allerhöchfter Erlaß vom 13. Januar 1862, betreffend die Ausjcheidung der Stabt Reichenbach 
aus dem Bezirke der für die Stadt und ven Kreis Görlig errichteten Handelskammer. 


Defauntmahung des Königliden Finanz - Minifterd. 


S2. Statt der Beitimmung im erften Sate bes britten Abſatzes des $. 1. des zum Zeitungsftener- 
gejege vom 29. Juni v. 3. erlaſſenen Regulativs vom 7. November v. J., nach welcher vie Abſtempelung 
ver erſcheinenden Zeitungen ꝛc. bis zum 24. des erjten Monats im Quartale herbeigeführt werben foll, wird 
in Berüdfichtigung mehrjeitig vorgetragener Wünfche, hiermit Folgendes angeoronet: . 

"Am 27. des erften Monats im Salenvervierteljahre oder wenn dieſer Tag auf einen Sonn- ober 
deftton fällt, jo wie wenn nach ver Einrichtung des betreffenden Blattes feine Nummer vefjelben 
am 27. des gedachten Monats erfcheint, am nächjten Werktage, an welchem das Blatt ausgegeben wird, 
dürfen, mit Ansnahme der für das Ausland beftimmten Exemplare ($. 8.) nur geftempelte Erem- 
plare des Hauptblattes ausgegeben werben.“ 
Im Uebrigen bewenbet es bei den Beſtimmungen bes vorgedachten Negulativs. 


Berlin, — 31. Januar 1862. Der Finanz:Miniſter. v. Patow. 
n 
ben Königl. Geheimen Ober-Finanzrath ꝛc. Herrn Görin — 
it1. 1681. zu Muͤnſter. 


Belanntmahungen des Königlidhen Gonfiftoriumß. 


83. An die Stelle des einem Rufe in eine andere Gemeinde folgenden bisherigen Pfarrverwefers 

olzhaufen zu — iu» haben wir den Pfarramts-Eandivaten Friedrich Wilhelm Brünger aus 

Sölfenbed zum Pfarrderweſer für ven Diaspora-Bezirt Marienmünfter-Nieheim-Steinheim, Diöcefe Paber- 
bern, ernaunt. Münfter, den 30. December 1861. 

8A. Der feitherige Pfarrverwefer Theod. Friebr. Heinrih Holzhaufen ift nunmehr von uns zum 
Pfarrer an ver enangeliichen Gemeinde zu Driburg Inndesherrlich ernamit und berufen worden. 

Münfter, ver 31. December 1861. 

85. Die Kreis-Siynobe Unna Hat in ihrer diesjährigen Verſammlung ihren bisherigen Scriba, Pfarrer 
Polfher in Lünern, auf fernere 6 Jahre wiedergewählt, und ift dieſe Wahl durch uns kirchenorbnungs- 
mäßig betätigt worven. Münfter, ven 31. December 1861. 

86. Die durch den Tod des Pfarrerd Zegener erlebigte Pfarrftelle an ver evangelifchen Gemeinde 
zu Bochold, Sub Synode Wejel, iſt von uns dem feitherigen Pfarrer Hammerfhmidt in Schermbed 
landesherrlich verliehen worden. Münfter, ven 20. Januar 1862. 
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Verordnungen und Befanntmahungen 

















Heinrich Wilhelm Hannoverfchen 


a 
87. ber im Laufe des IV. Quartal 1861 im Regierungs— 
Er Der Landespverwiefenen | Sig 
* Behoͤrde, * Gtö: 
ie Bor: welche die Lanz . je] Be 
“= ——— =: m j 
a unamen. = Sjels 8 = 
[7 | 5 jPejejr 1: 19] 
1Schwarz, Wilhelmine unverehelicht Lauenau, im Könige] Oberbirgermei: Jevangel.|38] 5] 2blond niedrig 
‚ reid) Hannover ſter zu Minden, 
2 —— Gatba:| Hannover u ie 40) 4] 9 * hoch 
rine 
3 Kerker, Charlotte ri Silbach, Fürftenchum — zu 22| 5l— „ niedrig 
Lippe Derfor 
4Drake, Heinrich Dienfifnecht Eabbenhaufen, Fürs] Kreisgericht " 37 5! alorum flach 
ſtenthum Lippe zu Olpe 
5/Biefhon, Aune Ca⸗unverehelicht Bolkmarſen, in Kurz] Königt. Schwur:| „ " rund 
tharine heſſen gericht zu KK52mm 
6Günther, Auguſt Kellner Detmold xolizeibe hörde Uroth frei 
in Bielefeld 
TlRling, Heinrich Diegeldrenner Sesberg in Kurhefien " " 3| blond flach 
8Gleim, Anna unverehelicht Friedlos in Kurheſſen . reform. Slfchwarz flach und 
niebrig 
9/Delhorn, Jobanı Schmicdegefell |Bifjelhoewede, im " evangel. S[btond flach 








10 Seurgent, Gaihas |unverehelicht Wilbelmshanfen in 






" " 


rine Kurheſſen 













11|. Hermann, Georg Bergmang Floh, in Kurheſſen Amtmann zu ſchwarz⸗ ſſchmal 
Carl Herz ebrock braun 
12] Hünert, Juſlue Handarbeiter |Baumbad), in Kurs] Polizei: Werwal:| „ 5| 4blond frei 
heſſen nn Wieden- 
br 
13/ Mührer, Ernſt Zagelöhner Sterkelshaufen, in Bürgermeifter: F niedrig 
Kurheſſen amt Paderborn 
14 Leim, Nicolaus Herbeshauſen, in Königl. Regie: fe * bedeckt 
Kurheſſen rung zu Minden 
15/Schwarz, Anna Mare] Dienftmagd Marburg Dürgermeifters reform, A frei 
garetha amt Warburg 
16) Dörfler, Margareiha u Bosbach in Kurheffen! Amt Warburg " " rund 
17 Bestler, Hutrsasßries Buchbindergefell| Hofgeismar in Kurs] Bürgermeifter; ir Albraun, Pr 
drich heſſen amt Beverungen kraus 
18 Kampſfe, Chriſtian Handatbeiter Immenhauſen, in * 2 fucfig, fig, 5 
Kurhefien 
19 Saft, Heinrich " DOberzwaren, in Kurs — zu 6 blond niebrig 
heilen Hörter 








Minden, den 3. Kebruar 1862. 
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Beſondere 
Kennzeichen. 


Grũbchen am Kinn... 


hervorftehende Backen⸗ 
tnochen. 


zwei Warzen und cine 
Narbe im Gefich, 


Rene von Narben an 
ber linten Seite dee 
Halfes, 


über dem rechten Auge 
Heine Schnittnarben. 
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SS. Dem Schulamts-Candidaten Hermann Klümper aus Epe haben wir bie Erlaubuiß erteilt, in 
ver Fatholifchen Schule zu Brinfe Efementar-Unterricht zu geben. Minden, den 6. Februar 1862. 

89. Wir haben die erledigte zweite Vehrerftelle an der evangelifchen Schufe zu Wlasheim vem Schul: 
verwefer Heinrich Eduard Ritter zu Stift Quernheim einftweilen übertragen. 

Minden, ben 9. Februar 1862. 

90. Wir haben die durch Penfionirung ber Lehrerin Südbrock erlevigte zweite Lehrerinnenftelle an 
ber latholiſchen ai zu Wiedenbrüd der Schulamts⸗Candidatin Sophie Fiene aus Paderborn einft- 
weilen übertragen. inden, ben 13. Februar 1862. 

91. Wir haben die erledigte zweite Tehrerftelle an ber evangelifchen Schule zu Babenhauſen dem 
Schulamts-Gandidaten Friedrich Wilhelm Carl Büttler zu Seehaufen, Regierungs-Bezirk Magbeburg, 
einftweilen übertragen. Minden, ven 9. Februar 1862. 

92. Die duch Emeritifung des Schuliehrers Döpkemeyer erledigte Schufftelle zu Dreyen ift dem 
feitherigen Lehrer an ber evangeliſchen Echule zu Lichtenau, Johann Hermann Wittenberg bier wieberum ver- 
lieben worben. Minden, ven 7. Februar 1862. 

93. Dem Kandidaten der Theologie Georg Auguft Heinemann ms Göttingen im Königreich 
Hannover ift die Erlaubniß zur Uebernahme ver Stelle eines Hauslehrers im biefigen Regierungs + Bezirk 
ertheilt werben. Minden, ven 8. Februar 1862. 

- 9A. Der Eigarrenmacer Auguft Kledig von bier bat dem ihm am 31. v.M. von biefigem König— 
lihen Landrathsamte ertheilten, auf ein Jahr gültigen Auslomds-Reifepak angeblich verloren. 

Diefer Paß wird hiermit für ungültig erllärt und ver Finder deffelben erfucht, folchen ver nächſten 
Polizeibehörbe zu übergeben. 

Minden, den 13. Februar 1862. 

95. Auf vesfallfigen zung bat das mi DOber-Präfidium mittelft Erlaffes vom 3. d. M. ge- 
nehmigt, daß in ber Stabt Fübbede ein fünfter Viehmarkt, jedoch ohne Kram⸗Markt eingeführt und atjah s 
ih am Montage nach fieben Brüder abgehalten werde. 

In diefem Jahre fällt die Zeit der Abhaltung auf ven 14. Yuli. 

Minden, den 11. Februar 1862. 

96. Die von den Ständen des Kreifes Warburg getroffene Wahl: 

1) des Bürgermeifters Fifcher zu Warburg zum Director, 

2) des Amtmanns Rüter und Kämmerei-Rendanten Uffeln bafelbft zu Beiſitzern, 

3) des Kreisgerichtsraths Meyer bafelbft zum Stellvertreter des Directors, 

2 bes — Böttrich und des Cätaſter-Controleurs Berges daſelbſt zu Stellvertretern 
der Beiſitzer 
des Curatoriums der Kreisſparkaſſe zu Warburg pro 1862 iſt von uns beſtätigt worden. 

Minden, den 10. Februar 1862. 

97. Dem Steuer-⸗Empfänger Neumann zu Windheim iſt geftattet worden, ſich in Krankheits⸗ und 
ſonſtigen Behinderungsfällen unter ſeiner Verantwortung in allen Dienſtgeſchäften durch ſeinen Sohn, Julius 
Neumann, vertreten zu laſſen. 

Minven, ven 12. Februar 1862. 

98. Die von der Stabt-Berorbneten-Berfammlung zu Oeynhauſen erfolgte Wahl 
1) des Amtmanns von Sothen zum Director, 

2) des Poft-Erpedienten Sültemeier und des Kaufmanns Rübenberg zu Beifigern, 
3) des Eugen Hennjes zum Vertreter des Directors, 

4) des Kaufmanns —* und des Apothelers Ride zu Vertretern ber tg 
bes Guratoriums der Sparfafje Ir Oeynhauſen für das Jahr 1862 ift von ung beftätigt worben. 

Inden, ben 12. Februar 1862. 

. Nachdem‘ der Schenkwirth Heinrih Megler zu Fürftenberg, Taut ————— 30. No⸗ 
vember. Die Agentur für das Gefchäft des Hanblungshaufes F. J. Wichelhauſen in nen zur Be— 
förderung von Auswanberern, niebergelegt hat, werben in Gemäßheit des 8. 14 des Peglements vom 6. 

1853, betreffend bie — 7 * ber conceſſionirten Auswanderungs⸗Agenten, und bie von 

zu beftellenden Cautionen (Amtsblatt pro 1853 pag. 349 seq.) alle diejenigen Perfonen, welche 

aus den dirch ben ꝛc. Megler vermittelten Weberfahrts- Verträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Ge— 
fhäften, an die von demfelben beftellte Eaution von 300 Thlr. Anſprüche zu haben vermeinen, aufgeforbert, 
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biefe innerhalb 12 Monaten und fpäteftens bis zum 20. December 1862, bei unferem Yuftitiarius, — 
Regierungsrath von Caromw hierſelbſt ſchriftlich anzumelden und ſolche innerhalb einer weiteren Frift von 
6 Monaten, vom Tage ber Ammeldung ab gerechnet bei ver Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Fürftenberg 
zur Entfcheivung anhängig zu machen. Nach Ablauf obigen Termins erfolgt, jofern Feine Anfprüche erhoben 
find, die Rückgabe ver gedachten Caution an ben ꝛc. Metler. 

Minden, den 9. December 1861. 


Befanntmahung des Königlichen Brovinzial-Steuer- Directors. 


100. Nach Uebernahme der Brafel-Driburger Kreisftrafe als Staatöftrafe, wird vom 1. d. M. ab, 
an ver bisherigen Chauffeegelv-Empfangftelle Istrup das zweimeilige Chauffeegeld für fisfalifche Rechnung 
erboben. Münfter, ven 17. Februar 1862. 

Der Provinzial-Stener-Director Göring. 


Bekanntmachung. 
Auslooſung von · Schulbverſchreibungen ber Paderborner Tilgungs-Kaffe betreffend, 

101. [3] In der am heutigen Tage — bewirkten Auslooſung von Schuldverſchreibungen der mit 
der hieſigen Rentenbank vereinigten Paderborner Tilgungs-Kaſſe ſind folgende Nummern gezogen worden: 

1) Sechszehn Stück über 500 Thlr. jede, und zwar: Nr. 389, 884, 1347, 1673, 1682, 3100, 4300, 
5916, 6218, 6243, 6804, 8066, 8270, 8481, 8593, 6137. 

2) Dreizehn Stüf über 400 Thlr. jede, nämlih: Nr. 527, 1425, 1921, 2046, 2181, 2998, 3530, 
4317, 4676, 5343, 5344, 6163, 8280. 

3) Zwölf Stüd über 300 Thlr. jede, nämlich: Nr. 1964, 3138, 3563, 3757, 5982, 6400, 6858, 
7614, 7842, 8578, 8672, 8893. ' 

4) Vierzehn Stüd über 200 Thlr. jede, und zwar: Nr: 616, 1709, 2131, 3857, 3925, 4066, 4252, 
4402, 5162, 5305, 6416, 8179, 8294, 8961. 

5) Zwanzig Stüd über 100 Thlr. jeve, nämlih: Nr. 359, 1088, 2389, 2570, 2579, 3664, 4113, 
4261, 4266, 4463, 4507, 4605, 5126, 6433, 6447, 6916, 7318, 7631, 8182, 9085. 

6) Zwei Stüd über 50 Thlr. jede, nämlich: Nr. 7941, 7944. 

Dietelben werben ven Befigern mit der Aufforberung gefündigt, die darin verfchriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. Yuli 1862 ab in Empfang zu nehmen, und zwar, nach ihrer Wahl, 

a. im Gefchäfts-Lofale der Rentenbantssaffe hierfelbft in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr 
fofort, gegen Aushändigung der Schulpverfchreibungen in coursmäßigem Zuftande, ober 

b. bei ber Stöniglichen Steuer-ftaffe Paverborn, innerhalb 10. Tagen nad der Einreichung der 
Schuldverſchreibungen in coursfähigem Zuftande, gegen Rückgabe ver von jener Kaffe einftweilen 
darüber ausgefertigten Empfan bel einigung. 

In beiden Fällen muß über bie — apital⸗Valuta eine beſondere Quittung ertheilt werden, wozu 
bie Formulare bei den genannten Kaſſen zu erhalten find. 

Mit dem 30. Yun f. 9. Hört die Verzinfung ber oben bezeichneten Schuloverfchreibungen auf, und 
müffen daher mit denſelben zugleich die nicht mehr zahlbaren Zins-Kipons Serie VII, Nr. 2—4 zurüdge- 
geben werben, wibrigenfall® der Gelbbetrag bafür am Kapitale gekürzt wird. 

Die Zinfen pro 1. Semefter 1862 werben beſonders vergütet. 

Nachfolgende Schulpverfchreibungen der Paderborner Tilgungs-Kaffe find durch die frühern Verloofungen 
gefündigt aber noch nicht realifirt. 

1. Aus dem Berloofungstermine vom 11. Mai 1857: Nr. 1850 über 100 Thlr., Nr. 1862, 2040 
und 8441 über 25 Thlr. jebe. . 

1. Aus dem Berloofungstermine vom’ 14. November 1857: Nr. 2410 über 100 Thlr. 

III. Aus dem Verloofungstermine vom 3. Mai 1858: Nr. 4998 und 8549 über 25 Thlr. jebe. 

IV. Aus dem BVerloofungstermine vom 8. November 1858: Nr. 921 über 500 Thlr. 

V. Aus dem Verloofungstermine vom 9. Mai 1859: Nr. 8856 über 50 Thlr., Nr. 3879, 5799, 
8434, 8461 und 8855 über 25 Thlr. jede. 

VI. Aus dem Berloofungstermine vom 5. November 1859: Nr. 8570 über 100 Thlr. 

VI. Aus dem’ Verloofungstermine vom 7. Mai 1860; Nr. 877 über 100 Thlr., Nr. 1857, 4825, 
1243 über je 25 Thlr. 
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VIII. Aus’ dem Berloofungstermine vom 8. November 1860: Nr. 244, 794, 932, 945, 1060 über 
500 Thlr. jede. Nr. 6255 und 8517 über 400 Thlr. jeve. Nr. 3058, 5252 und 5401 über 300 Thlr. 
jeve. Nr. 1385 und 1828 über 200 Thlr. jede. Nr. 2256, 2649, 3860, 5313, 5506 und 5912 über 
100 Thlr. jede. Nr. 3092, 4577, 6342, 7345, 7699, 7746 und 8644 über 50 Thlr. jede. . 

Die Inhaber diefer nicht mehr verzinslichen Schuld » Verfchreibungen werben, zur Vermeibung weiterer 
Zinsverlufte, an die Erhebung ihrer Stapitalien erinnert. 

Miünfter, ven 12. November 1861. : 

Königlihe Direction der Mentenbanf. von Hartmann. 





— — 


Gedruckt bei J. C. C. Bruns in Minden. 


Berichtigung. 
Im Std 7 berichtige man: bie Seitenzahlen 29-32 in 41bis M und bie laufende Zahl der Befanntmachungen 66 bis 79 iu 67 bis 80. 


Amts-Blatt 


ber 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Minden, den 28. Kebruar 1862. ; 











Allerhöchſter Erlaß vom 16. December 1861, betrefiend die Erweiterung und Abänderung des rewibirten Nteglements 
der Weſtphäliſchen Provinzial-Feuer-Societät vom 26. September 1859. 

102. Auf Ihren Bericht vom 12. December d. 3. genehmige Ich, in Berückſichtigung ver Anträge 
der Stände der Provinz Weftphalen wegen Ausdehnung des Gefchäftsfreifes der Provinzial - Feuer - Societät 
auf die Mobiliarverfiherung und Geftattung einer freieren Bewegung in der Gejchäftsverwaltung, folgende 
Zufäge zum Revidirten Reglement ver Weltphälifchen ProvinzialsFeuer-Sozietät von 26. September 1859. 
(Gefegfamml. S. 477. ff.) 

I. Mobiliarverfidherung.- 


8. 1. Die Provinzial = Feuer» Sozietät erhält das Recht, vom 1. Januar 1863 anfangend, bewegliche 
Sachen aller Art, welche ſich in ven bei ihr verficherten Gebäuden over auf ven zugehörigen Hofräumen bes 
finden, bei Erndteverficherungen auch die Diemen, zu verfichern. 

8. 2. Die ver Sozietät für die Gebäudeverficherung zuftehende Stempel, Sportel- und Portofreiheit 
88. 2 und 3 des Reglements vom 26. September 1859), jewie die Befugniß zur exrefutiven Einziehung ber 
Beiträge (8. 29. a. a. O.) finden auf die Mobiliarverficherung feine Anwendung. 

8. 3. Die Verwaltung diefes Gejchäftszweiges erfolgt, unter Beachtung des Gefekes von 8. Mai 1837 
über das Mobiliar « Feuer Berficherungswejen, durch die Sozietätspirection und die von ibr in der Provinz 
—* —* anzuſtellenden Geſchaͤftsführer. Ein Recht zur Benutzung der Staats- oder Gemeinde-Beamten 

udet nicht ftatt. j 

8. 4. Anträge auf Mobiliarverfiherung find, auf den von der Divectioit vorgefchriebenen Formularen 
zwiefach ausgefertigt, zunächſt der Ortöpolizeibehörde einzureichen, von diefer Gemäß $. 14. des Geſetzes vom 
3. Mai 1837 zu prüfen und, wenn in polizeilicher Hinficht Feine Bedenken eutgegenftehen, in einem befcheis 
nigten Eremplare dem betreffenden Geſchäftsführer, beziehungsweife der Direction pertopflichtig zuzuitellen. 

8.5. Ueber Annahme oder Ablehmumg der Berjicherumgen bejtimmt die Direction lediglich nach eige- 
nem Ermeſſen. 

8.6. Die Sozietät leiftet bei den Mobilien für alle diejenigen Schäden Erſatz, welche ſie reglements— 
mäßig bei ven Gebäuden zu vergüten hat (SS. 68 bis 76 des Neglements); außerdem erſetzt fie auch den 
Schaben, welcher an dem verficherten Gegenjtinden bei Gelegenheit eines Brandes durch nethwendiges Aus- 
räumen oder durch Abhandentommen entjteht. 

8. 7. Die in ven $$. 28, 31 bis 38 des Neglements enthaltenen Beftimmungen finden auch auf die 
Mobiliarverficherung Anwendung. Die Mobilien Tommen jedesmal in die Klaſſe und Abtheilung derjenigen 
Gebäude, in denen fie fich befinden. Diemen fommen in die IV. Klaſſe. 

8. 8. Die näheren Bebingungen, unter welchen die Sozietät die Verficherung ter Mobilien gewährt, 
werben ebenfo, wie der Beitragstarif, auf Vorſchlag der Direction durch die ſtändiſche Commiſſion ($. 10.) 
wit Genehmigung des Oberpräfiventen fejtgefegt und durch die Amtsblätter bekannt gemacht. 

8.9. Die zur Ausführung vorftehender Bejtimmungen notwendigen gefchäftlichen Inftruftionen werben 
von der Direction mit Genehmigung bes Oberpräfidenten erlafjen. 

I. Gefhäftsverwaltung. 

8. 10. Vom Provinziallandtage wird eine aus neun Mitgliedern beftebende Commiſſton jeresmal für 
die Zeit bis zum nächſten ordentlichen Yandtage gewählt, welcher, anfer ven im $. 8. beigelegten Befugniffen, 
noch folgende zuftehen: 5 

«- 1) Abänderungen des Tarifs und ver Gefchäftsführung (Abfchnitt E. und K: des Reglements vom 26. 
September 1859) zu bejchließen, wenn das Bedürfniß ſolche nothwendig macht; 





2) Foo bie zinsbare Anlegung ber Ueberfchüffe und entbehrlichen Beſtände der Sozietätsfaffe zu bes 
timmen; g 
3) über die Anftellung und Beſoldung von Beamten, ſowie über die Nemunerirung ber Gefchäftsfühter 
. (8. el vorläufig bis zum Zufammentritt des nächſten Provinziallandtags die nöthigen. Anorbnungen 
zu treffen. 
$. 11. Die Commiffion wird zufammenberufen durch ven Oberpräfidenten und beräth unter dem Bor- 
fige deffelben, oder eines von ihm zu beſtimmenden Mitgliebes, mit Zuziehung bes, Directors. 
$. 12. Beſchlußfähig ift die Commiſſion, wen ſechs Mitglieder anmefend find; bei Stimmengleichheit 
entfcheivet ver Vorſitzeude. 
$. 13. Alle Bejchlüffe der Commiſſion bebürfen der Genehmigung des Oberpräfidenten. 
Gegenwärtiger Erlaß ift durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, ven 16. December 1861. 
Wilbelm. 


N Graf von Schwerin. 
An ven Minifter des Innern. 

103. Am Sclujje Meines Erlafies vom 16. December v. J., betreffend die Erweiterung und Ab⸗ 
— des revidirten Reglements ver. Weſtphäliſchen Provinzial Feuer-Spcietät vom 26. September 1859, 
muß es anftatt: 

„Diemen kommen in die IV, Klaſſe- heifen: „Diemen fommen in bie VI. Klaſſe«, 
was zur öffentlichen Kenutniß zu bringen ift. 
Berlin, den 3.,Fchruar 1862. 5 Wilbelm. 
995. Graf von Schwerin. 
An den Minifter des Innern. 
J (L. 8.) Für richtige Abſchrift: gez. Maetzke, Kanzleirath. 
Bekanntmachung. 

104. Nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 2. Juli 1859 (Geſetzſammlung 1859, Seit 394) ſollen in 
Detreff der Terfichernug von Immobilien die fortan zu conceffionivenden oder zum Gefchäftsbetriebe zuzulaf- 
jenden Feuerverficherungs-Geſellſchaften und die von diefen oder von ben bereits conceffionirten, beziehungs- 
weife bereits zugelaffenen Gefellichaften neu zu errichtenden Agenturen bis auf weitere Anerbnung ber Be- 
ſchräukung unterliegen, daß fie nur folche Immobilien verfichern bürfen, deren Aufnahme den betreffenden 
öffentlichen Sozietäten in ihren Neglements unterfagt over von dem Ermefjen verfelben abhängig gemacht ift. 

Nach tem fernern Aiterhöchiten Erlaffe vom 18. September v. 9. ift der Zeitpunkt, mit welchem bieje 
Beichränfung der Privatefener-Berficherungs:Sefellfchaften und deren Agenturen fortfallen foll, für ven Bezirt 
einer jeden öffentlicher Fener-Sozietät von tem Minifter des Innern befonvers feftzufegen. ale 

In Folge deſſen bejtimme ich nach" Anhörung der Direction der Weſtphäliſchen Probinzial- 
Beuer-Sozietät, daß für den Bezirk diefer Sozietät die durch den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Yuli 1859 
— * Beſchränkung des freien Betriebes der Gebäude-Verſicherung mit dem 1. Januar 1863 in 

ortfall kommt. 

Dieſe Anordnung iſt durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu Münſter, Minden und Arns— 
berg zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, ven 3. Januar 1862. Der Minifter des Innern. gez. Graf v. Schwerin. 

Befanntmadbung, 


105. 
betreffend die Ansreichung neuer Divivenden-Scheine zu den Bank-Antheile-Scheinen. 

Zu ven Bankantheils-Scheinen follen neue Dividenden-Scheine für die fünf Jahre 1962 bis 1866 ein- 
Schließlich, ausgereicht werben. Die Eigenthümer der Bankantheils-Scheine werben daher aufgefordert, dieſe 
(ohne den Tegten Divivendenfchein) mit einem beppelten Berzeichniffe verjelben in dem Zeitraume vom 15. 
April bis 30. Mai 1862 in den Vermittageftunden jedes Werktages von 9 bis 12 Uhr, der Haupt-Bank- 
Kaſſe zu Berlin perjönlich oder dur einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichenbe doppelte Ver— 
\eichnih muß, in beiden Eremplaren, die Nummern ver Banfantheild- Scheine einzeln nach deren Reihefolge 
die Stüdzahl, bei jedem Stüde ven Namen des eingetragenen Eigenthümers ‚enthalten und von dem Gin- 
reicher mit Bemerkung feines Standes und Wohnorts, deutlich unterjchrieben fein. Die Haupt-Bant- Kaffe 
befcyeinigt auf dem Verzeichniß⸗ Duplicat den Empfang ver Bankantheils- Scheine und giebt daſſelbe dem 


⸗ 


Ueberbringer fofort zurück. Die Bankantheils-Scheine werben mit den neuen Dividenden» Scheinen von ber 
an gg womöglich fogleich, fpäteftens aber am nächften Werktage gegen Rückgabe des Verzeichniß— 

uplicats und bie darunter zu Febenbe Duittung ausgehändigt. Die Bank behält fich zwar das Recht vor, 
die Gültigkeit diefer Quittungen zu prüfen, übernimmt jepoch feine Verpflichtung dazu. Diejenigen Inhaber 
von Banfantheile-Scheinen, welche die neuen Dividenden-Scheine nicht bei der Haupt-Bank-Kaſſe in Verlin, 
ſondern entweter bei dem Bank-Directorium zu Breslau, oder bei einem Bank- Comtoir, ober einer Bank— 
Sommanbite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, haben dies in dem vorgebachten Zeitraum vom 
15. April bis 30. Mai 1862 ter von ihnen gewählten ProvinzialBanfftelle mit genauer kg. der Num⸗ 
mern ihrer Banfantheils: Scheine (aber chne deren Beifügung) zu melden. Späteftens 14 Tage nach bem 
Empfange diefer Meldung wird jede Provinzial- Banfjtelle vie ihr von bier aus zujufendenden neuen Divi— 
denden⸗ Scheine den Präfentanten ber betreffenden Banfantheil- Scheine, .ebenfo wie es vorfiehend für bie 
Zaupt⸗Bauk zu Berlin angeordnet ift, ausreichen. Gedruckte Formulare zu ben BVerzeichniffen wirb bie 
—— zu Berlin und jede betreffende Provinzial-Banlſtelle unentgeltlich verabfolgen. 

Sollten übrigens Bankantheils-Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden-Scheine nicht in ber vor— 
ftehend beftimmten Art perfönlich oder durch einen Dritten übergeben werben, fondern etwa durch die Poſt 
ober fonft mit Briefen von außerhalb eingehen, fo müſſen bie Boufantheils. Echeine den Abſendern ohne 
Weiteres zurüdgefchict werden, da fich die Bankverwaltung dieſerhalb in Schriftwechjel nicht einlafjen Tann. 

Berlin, den 15. Januar rk p — 

Königlich Preußiſches Haupt-Bank⸗Directorium. 
v. Lamprecht. Meyen. * Dechend. Wohywod. Kühnemann. 


Bekanutmachungen des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Weſtphalen. 


106. Seit ver Bekanntmachung vom 18. November 1858 über die Wirkſamkeit des Vereins für Weſt— 
phalen und die Rheinprovinz zur Bildung von Elementarlehrern und Beförderung von Handwerken und Kün- 
* unter den Juden ſind 10 junge Leute — 3 aus Weſiphalen, 6 aus der Rheinprovinz, einer aus der 

rovinz Poſen — im der Anſtalt als Elementarlehrer vorbereitet, mit dem Zeugniſſe der Reife als ſolche 
von den Königlichen Prüfungs-Commiſſionen verſehen worden. Im Ganzen ſind jetzt überhaupt 194 Schul— 
amts⸗Candidaten ausgebildet. Neu aufgenommen wurden 19 Aspiranten: 8 Weſtphalen, 10 Rheinländer, 1 
aus dem Kurfürftentgum Heffen. — Die Elementar-Schulklaſſe zählte im abgelaufenen Sommer» Semejter 
26 Schüler und Schülerinnen, von denen ein Theil unentgeltlich unterrichtet wurde. — Zur Ausbildung als 
Ben ꝛc. find 20 Knaben, 10 aus Wejtphalen, 10 aus‘ ver Rheinprovinz, in die Lehre gegeben worden. 
ie Zahl ver auf Koften over mit Unterftügung des Vereins als Handwerker ıc. ansgebilveten resp. noch 
in ber Ausbildung begriffenen jungen Leute beträgt 329; außerdem erlernt ein Anabe auf often eines Wohl- 

thäters das Ölafer- und Maler-Gewerbe. 
Nach der legten Ueberficht des Kaſſen-Zuſtandes beträgt die Einnahme: 
a. in ber Provinz Weftphalen > 2 2 2 a a rn 5566 Thlr. 28 Sgr. 5 Pi. 
Dazu a. der vorhandene Beitand . . 2 2 2 2 2 2.2. 4008 "6m 4" 

b. eingegangene Schulgelver und von den Lehrer-Zögliugen 


gezahlte Zufchüffe 2 2 2 en „ 2 mn — u 
e. von der vormaligen Judenſchaftskaſſe des Herzogthums 
KORTEHDRIEN.: ee „" 10 —n 
d. ad Extraordinaria -- 2 2 2 2 2 ren 61 " 27 * 6 n 
11232 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. 
Dagegen die Ausgabe . 5177 nn 2%4 nn 10 


Mithin ift Beſtand 6054 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 
b. in der Nheinprovinz find incl. 90 Thlr. von Lehrer-Zöglingen eins ; 

‚ gezahlte Zufchüffe eingefommen . . » » » 161 n 20 „» 1m 
Dagegen ausgegeben einjchließlih des früheren Vorſchuſſes von 


4027 Thlr. 6 Sgr. 1 Bf. .. . 7522 » 14 4 ER 

° : Mithin ergiebt fi Vorſchuß 5760 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. 
Berglichen mit dem vorftehend unter a. nachgewiefenen Beftande 

‚ von . . . . . . . . . . . . 0. 6054 " 12 ” 5 ” 


Bleibt Beftand 293 Thir. 19 Sgr. — Pf. 


Indem ich diefe Ergebnifje zur öffentlichen Kenntniß briuge, empfehle ich wiederholt bie anerfennens- 
werthen Beftrebungen des Vereins zur Unterſtützung; insbeſondere fordere ich die jüdischen Glanbensgenoffen 
zur allfeitigen Betheiligung und Spendung reichlicher Beiträge auf. 

Münfter, ven 3. Februar 1862. Der Ober-Präfivent von Weftphalen. 

107. Nachdem die Beſtimmungen des Neglements vom 12. October 1854 über die Wahl der für ven 
alten und befeftigten Grundbefig in den Landſchaftsbezirken zu präfentivenden Mitglieder des Herrenhaufes 
durch den Allerhöchiten Erlaß vom 5. November v. J., (vorigjähriger Staats: Anzeiger Nr. 267, 268) 
mehrfach abgeänvert find, ift es zur Vorbereitung künftiger Präfentationswahlen erforderlich, bie den Land— 
fchaftsverbänden vermöge ihres Grundbeſitzes angehörigen Wahlberechtigten feftzuftellen. Diejenigen Herrn 
Nittergutsbejiger der Provinz Weftfalen, welche nah Maaßgabe des Neglements vom 12. October 1854 
beziehungsweife des Allerhöchiten Erlaffes vom 5. November v. 3. Das Recht ver Vetheiligung an ven 
Pandfchafts-Verbänden für fih in Anfpruch nebmen, fordere ich demgemäß auf, ihre Wahlberechtigung, ſo— 
weit erforverlich unter Beibringung der entfprechenden Nachweife, bis zum 20. März. d. 9. bei dem Kreis— 
landrathe anzumelden. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, werden es fich felbit beizumefjen haben, wenn 
fie bei der bis zum Schluffe des Monats März d. J. erfolgenden Aufjtellung des Berzeichniffes ter Be— 
rechtigten und bei den etwa zu weranjtaltenden Präfentationswahlen unberückſichtigt bleiben follten. 

Miünfter, ven 24. Februar 1862. Der Ober-Pröfident von Weftfalen v. Dücsberz. 


Bekanntmachung des Königliden VProvinzial-Schul-Collegiums. 
Die diesjährigen Aufnahıne-Prifungen fir die katholiſchen Lehrer- und Lehrerinnen-Seminarien betr. 
108. Die Aufnahmeprüfung wird in diefem Jahre: 1) bei dem Yehrerinnen-Seminar zu Münftea am 
23., 24. und 25. April; 2) bei dem Pehrerinnen-Eeminar zu Paderborn am 1., 2. und 3. Mai; 3) bei 
dem Lehrer» Seminar zu Büren: a. für die Aspiranten aus dem Regierungsbezivt Minden am 5. nnd 6. 
Mai, b. für die Aspiranten aus den Negierungsbezirten Arnsberg und Münfter am 7. und 8. Mai; 4) bei 
dem Yehrer-Seminar zu Langenhorſt am 11., 12. und 13. Juni, abgehalten werden. — Die Anntelbung zu 
biefer Prüfung bei dem Director ter betreffenden Anftalt, unter Einreichung der erforderlichen Attefte, muß 
vier Wochen vor dem Prüfungstermine, die perfönliche Vorjtellung zur Empfangnahme näherer Weifungen 
am Abende vor dem erften Prüfungstage erfolgen. Vlünfter, den 3. Februar 1862. 
Die diesjährige Nachprüfung katholiſcher Efementarlehrer und Lehrerinnen betr, 
109. Fir die Nachprüfung Fatholifcher Elementarlehrer und Lehrerinnen find folgende Tage feftgejekt: 
1) bei dem Lehrerinnen-Seminar zu Münfter der 25., 26. und 28. April; 2) bei dem Yehrerinnen-Seminar 
zu Paderborn der 29. und 30. April und 1. Mai; 3) bei dem Lehrer-Seminar zu Büren ver 8., 9. und 
10. Mai; 4) bei vem Yehrer-Seminar zu Langenhorſt ber 13. und 14. uni. — Die zu prüfenben Lehrer 
und Yehrerinnen haben ſich am Abende vor dem erften Prüfungstage bei dem betreffenden Seminar-Director 
perſönlich anzumelden. Münfter, ven 3. Februar 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Negierung. 


4110. In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 16. März 1861 (Amtsblatt pro 1861, Seite’ 134) 
werben vie im ber Gircumfeription und Beſetzung der evangelifchen Schulinfpeftorate inzwifchen eingetretenen 
Veränderungen nachftehend zur öffentlichen Stenntnig gebracht: 

1. Diöcefe Minpen. 

Infpektion Minden, umfaffend die Landſchulen ver biefigen St. Martini-Gemeinve, feither zum Bezirke 
des Schulinfpefters Bruch gehörig, und die der St. Marien-Gemeinde, feither zum Infpeftionsbezirt Hille 
gehörig. Schulinfpeftor: Paſtor Menfing zu Minden. 

U. Diöcefe Fübbede. 

1) Infpeftion Oldendorf, erſtreckt fich auch auf die Schulen der Kirchengemeinde Levern, welche feither 
zur Inſpektion Yevern gehörten. Schulinfpeftor: Paſtor Rothert in Oldendorf. 

2) Infpeftion Wehdem, erftredt fich auch auf vie Schulen ber Kirchengemeinde Dielingen, welche eben- 
falfs feither zur Infpeftion Yevern gehörten. Schulinfpeftor Paſtor Kunfemüller in Wehdem. 

3) Infpeftion Blasheim, umfaffend die Schulen der Kirchengemeinde Blasheim, feither zum Infpektions- 
bezirf Holzbaufen gehörig und bie der Kirchengemeinde Alswede, feither zum Infpeltionsbezirt Oldendorf ge= 
hörig. Schulinfpefter: Pafter Erfling zu Blasheim. 

Außer dem mit Tode abgegangenen Pfarrer Lindemann zu Sirchlengern, deſſen ER auf 

, eiteres 
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Weiteres Herr Superintendbent Mafmann zu Stift Berg übernommen bat, ift ber Pfarrer Klingemann 
zu Levern aus der Stellung als Schulinfpelter nach langjähriger, eifriger und erfolgreicher Wirkſamkeit in 
derjelben ausgeſchieden. Minen, ven 3. Februar 1862. 

. Die bisher für die Oberförfterei Harbehaufen beftandene Unterreceptur in Scherfede wird vom 
1. März d. J. ab aufgelöft. Alle Zahlungen für Forſtproducte find von dieſem Tage ab nur an die Forſt— 
kaſſe zu Lichtenau zu leiften, deren Nendant over beffen Stellvertreter aber wie bieher alten Holzvertaufs- 
Terminen zur Empfangnahme ver Kaufgelver, jo wie der aus früheren Yicitationen verbliebenen Reſte bei— 
wohnen und außerdem noch allmonatlich einen beſondern Hebetag in Scherfeve abhalten wird. Durch Wahrs 
nehmung biefer Termine wird das Publikum leicht den Weiterungen einer nach Lichtenau zu bewirfenden Eins 
zahlung entgehen können. Minden, ven 20. Februar 1862, 

112. Der Schuftergefell Theodor von Smigelsfy aus Lüben hat den ihm von biefigen Königl. 
Landrathsamte unterm 26. Auguſt pr. auf ein Jahr ertheilten Auslands-Reiſepaß auf dem Wege zwifchen 
Gütersloh und Halle angeblich verloren, 

Diefer Pak wirb biermit für a erklärt. Der etwaige Finder wird erfucht, denfelben bei ver 
nächjten Polizeibehörde abzugeben. inden, den 17. Februar 1862. 

113. : Vermiſchte Nachrichten 

aus dem Regierungsbezirle en für die Monate December 1861 und Januar 1862. 
itterumg. . 

Die beiden Monate December 1861 und Januar 1862 verffoffen bei jehr wechjelvoller Witterung, indem 
trübes, feuchtes nebeliges Wetter mit trodenem und hellen häufig alternirte.e Der December, welcher dabei 
meiftens milde war, hatte nur wenige Tage mit gelindem Froſt. Im Januar dagegen ftellte ſich am 14. 
ziemlich ftarfes Froftwetter ein, welches bei meiftens beitrem Himmel bis zum 21. anhielt, und dann mildem 
Thauwetter wid), welches bei ſtarlem und häufigen Regen bis über das Ende des Monats hinaus dauerte. 
Schnee ift nur jehr wenig gefallen. 

Die vorherrfchende Yuftftrömung kam ans weftlicher, norbweftlicher und ſüdweſtlicher, norböftlicher und 
nörbliher Richtung. 

Das Barometer ſtand am höchften: 

im December am 27. = 28” 31/, im Januar am 1. unb 18. = 28°; 
am niebrigften: 
im December am 7. = 27 11/2“, im Januar am 10. = 27” 6“. 

Das Thermometer hatte den höchſten Stand: 

im December am 12. + 81/20, im Januar am 10. und 25. + 7°; 
ben niebrigften: 
im December am 20. und 29. — 30, JFim Januar am 18. — 111/20. 
Geſundheitszuſtand und Mortalität. 

Die Unbeftändigfeit ver Witterung ift dem allgemeinen Gejunpheitszuftande nicht förderlich gewejen, es 
machte ſich deshalb bald eine Zunahme ver Erfranfungen bemerklich. Die berrichende Krankheits-Conjtitution 
war fatarrhalifh, fo daß meiſtens Krankheiten ber Refpirationsorgane, Magen- und Darın - Katarrhe zur 
ärztlichen Behandlung kamen. Neben viejen traten noch der Typhus, das Nerven- und Wechfelfieber, ſowie 
die Bräune bei den Sindern, fporabifch auf, ohne jevoch weitere Verbreitung zu finden. - 

Die Sterblichkeit hat das gewöhnliche Maaß nicht überfchritten. 

Schädliche Natur-Ereigniffe und Unglüdsfälle. 

Brandunglück ift verhältnigmäßig viel vorgefommen, indem 23 Gebäude total_abgebrannt und 7 durch 
Fenersbrunft mehr oder weniger beſchädigt find. 

Während eines Gemwitters wurde am 15. December zu Oftenland, im reife Paberborn, ein Gjähriger 
m im Zimmer am Fenſter ftehend, vom Blige erjchlagen, ohne daß hierbei eine Beſchädigung des Ge- 

ubes jtattfand, 

Durch verſchiedene andere unglüdliche Zufälle, welche größtentheils durch Unvorfichtigfeit herbeigeführt 
find, fanden 14 Perfonen ihren Tod. 

Landeskultur. 
Ueber ven Stand der Winterſaaten läßt ſich zur Zeit noch fein ſicheres Urtheil abgeben. Während bes 


Herbftes hatten Schnecken und Mäufe nicht unerheblichen Schaden auf dem Felde angerichtet; die Witterung 
batte jedoch weiteren Verbeerungen biefer ſchädlichen Thiere vorgebeugt. 


Wohltpätigfeit 

Bon einem Ungenannten in Bünde ift ein Pegat von 200 Thlr. mit der Beftimmung gefchenkt, daß daf- 
felbe zinsbar belegt und bie aufkommenden Zinfen alljährlihd an arme Tabacks- unb Cigarrenarbeiter im 
Bünde vertheilt werben. 

Ein Einwohner zu Schwarzenmoor, Kreifes Herford, hat ein Kapital von 50 Thlr mit der Beſtimmung 
gefchenft, daß bie Zinfen vefjelben an a Ag‘ Schwarzenmoor verabreicht werben. 

erbreden. 

Außer verfchievenen Diebftählen find Verbrechen nicht vorgefommen. 

Ein größerer Diebftahl wurde zu Boſſeborn, Kreifes Hörter, von Kurbeffifchen Vagabonden verübt, 
welche einem jüdifchen Partikulier circa 300 Thlr. in Gelde und Kleidungsſtücken entwenbeten. Die Diebe 
find fammt dem geftohlenen Gute wieder eingebracht. 

In der Umgegend von Pedeloh, Kreifes Halle, find verfchiedene fchwere Diebjtähle verübt worden. Es 
gelaug der Polizei, ven Thäter zu ermitteln und zur Unterfuhung zu ziehen. 

Minden, ven 11. Februar 1862. . 

114. Der Pfarrer Holzhaufen zu Driburg ift von uns ermächtigt worden, bie der evangelifchen 
Gemeinde dafelbft angehörenven jchulpflichtigen Kinver bes Orts und der Umgegenb in ben gewöhnlichen 
Vehrfächern der Elementarfchule zu unterrichten. 

Minden, ven 15. Februar 1862. 

115. Der Pfarrverwefer Bertelsmann ift von ums autorifirt worben, die evangelifchen ſchulpflich— 
tigen Kinder in Fürjtenberg und der Umgegend in den gewöhnlichen Lehrfächern ver Elementarfchule zu un« 
terrichten. Minden, ven 15. Februar 1862. 


Befanntmadung. 


116. Berzeihniß 
ber Borlefungen des Sommer-Semefters 1862 bei der Königl. landwirthſchaftlichen Alademie in Proskau. 

1) Yanbwirtbfchaftliche Betriebslehre: Geheimer Regierungs-Rath Dr. Heinrid. 2) Specieller 
Pflanzenbau, 3) Schafzucht, 4) Yanpwirthichaftliche Demonftrationen im Felde: Oeconomie-Rath Wagener. 
5) Ueber Abſchätzung größerer Yandgüter. 6) Statif des Landbaues. 7) Demonftrationen auf dem Ber- 
fuchsfelde. 8) Geftaltlehre der Pflanzen und Spitemkunde mit befonderer Berückſichtigung der Jandiwirth- 
ſchaftlichen Kulturpflanzen, 9) Krankheiten der Bilanzen, 10) Practiſche Uebungen in anatomiſch-phyſiolo— 

iſchen Unterfuchungen der landwirthſch. Kulturpflanzen, 11) Demonftrationen an lebenden Pflanzen: Pro- 

Peffer Dr. Heinzel. 12) Organifche und Agricultur-Chemie, 13) Yandwirtbichaftliche Technologie, 14) Ana- 
Intifche Chemie mit Uebungen im chemifchen Yaboraterium: Profeffor Dr, Kroder. 15) Ueber Troden- 
legung mit befonderer Berückſichtigung der Drainirung der Felder, 16) Lanbwirthfchaftliche Baufunde, 
17) Uebungen im Nivelliren, Felomejlen und Planzeichnen: Baumeifter Engel. 18) Forftihus und 
Walpbau mit Ereurfionen: Oberförfter Wagener. 19) Gejundheitspflege ver landwirthſchaftl. Hausthiere, 
20) Innere Krankheiten verfelben mit befonberer Berückſichtigung der acuten und auftedlenden: Departements- 
Thierarzt Lüthens. 21) Obftbaumzucht mit Demonftrationen: Inftitutsgärt. Hannenmann. 

Die Borlefungen beginnen den 28. April oc. Anmelvungen zur Yufnahme Stubirenver ober fonjtige 
bie lanpwirtbfchaftliche Afademie betreffende Anfragen, find entweber mündlich oder fchriftlich an den Unter- 
zeichneten zu richten, ver jede Auskunft gern ertheilen wirb. 

Prosfau, Oberfchlefien den 14. Februar 1862. 

Der Director und Geheime Regierungs-Rath gez. Dr. Heinrich. 





Wedruckt bei 3,6. ©. Bruns in Minben. 


Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stüd 10. 
Minden, den 7. Mär; 1862. 






—— — ——— — 


Allgemeine Gefehfammlung. 


117. Das 6. Stück der Geſetzſammlung euthält: 

Nr. 6497. Allerhöchſter Erlaß vom 3. Februar 1862, betreffend die Aenderungen und Ergänzungen des 
revidirten Reglements der Städte-Feuer-Societät der Kur- und Neumark, mit Ausnahme der 
Stadt Berlin, ſo wie für die Städte der Niederlauſitz und der Aemter Senftenberg und Finſter⸗ 
walde, vom 23. Juli 1844 und des Nachtrages zu demſelben vom 2. Juni 1852. 

Nr. 5498. Allerhöchfter Erlaß vom 3. Februar 1862, betreffend die Genehmigung zum“ Eifenbahn = An- 
ſchluſſe ver Steinfohlenzehe „Wilhelmine Victoria» an den Bahnhof Gelfenfirchen ver Eöln-Min- 
dener Eijenbahn. 


Befanntmahungen des Königl. Haupt-Banf-Directoriums, 


118. Wir haben befchloffen, die Banfnoten à 50 Thlr. aus dem Verkehr zu ziehen und fordern hier: 
durch auf, biefelben balvigjt bei einer der Bankkaffen bier oder in den Provinzen in Zahlung zu geben oder 
gegen andere Banknoten umzutaufchen, da vom 1. Mai dv. 3. ab deren Einlöfung nur bier bei ver Hanpt- 
Bank⸗Kaſſe erfolgen wird. 


Berlin, ven 15. Januar 1862. Könige, Preußifches Hanpt-Bank-Directoriunt. 
Derordnungen und Befanntmachungen der Königliden Regierung. 
Perſonal⸗ Ehronif. 


119. Der Rutmeifter Schmidtmann in Wewer ift an Stelle des ausgefchievenen Deconom 
Mente 1. zum Beigeorbneten für das Amt Kirchborchen ernannt. 
- Minden, ven 27. Februar 1862. Der Negierungs-Präfident v. Bardeleben. 
Berfonal» Ehrenit. 
120. Dem Amtmann Duve zu Rietberg ijt die commiffarifche Verwaltung ver Polizei-Anwaltſchaft 
für das Amt Rietberg in Stelle des früheren Amtmanns übertragen worben. . 


Minden, ven 3. März 1862. 

Der Regierung Präfident v. Bardeleben. 

- 121. Mittelit Allerhöchfter Cabinets-Ordre vom 4. v. M. ift allen Preußiſchen Fabrifanten ver 
Gebrauch und die Abbildung des Preußiſchen Adlers in einer durch Zeichnung bargeftellten Form zur Be— 
zeichnung ihrer Waaren oder Etifetten gejtattet worden. 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß biejenigen Yabrikanten, 
welche eine verastige Etikette gebrauchen wollen, ſich Behufs Einficht ver vorgefchriebenen Zeichnung an uns 
zu wenden haben. Minden, ven 22. Februar 1862. 

122. Das Königliche Ober- Präfivium von Weſtphalen hat mittelft Erfaffes vom 20. d. M. gench- 
migt, baf in ver Stabt Steinheim altjährlid) am 9. September, over, wenn viefer Tag auf einen Sonn— 
* Feiertag fällt, an dem darauf zunächſt folgenden Werktage, ein Schaaf- und Hammel-Markt abge— 

ten werde. 

Wir bringen dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Minden, den 25. Februar 1862. 

123. Dem Apotheler Dr. phil. Philipp Ludwig Albrecht Aſchoff iſt von uns bie ana hin zur 
Fortführung der ihm durch Erbgang zugefallenen elterlichen Apothefe zu. Bielefeld und ver damit verbundenen 
Aweig-Ypoihete zu Heepen ertheilt worven. Minden, ven 26. Februar 1862. 
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124. Die durch den Nücktritt des Sreis- Phnfilus Dr. Menne erledigte Phyſikatsſtelle des Kreiſes 
Hörter ift dem bisherigen interimiftifchen Phyſilus Sanitätsrathb Dr. Rüther zu Hörter verliehen worben. 
Minden, den 27. Februar 1862. 
125. Der praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Horn, bisher zu Machen wohnhaft, hat 
fich zu Levern, im Kreiſe Lübbede, niebergelaffen. e 
Minden, ven 21. Februar 1862. 
126. Der praftiiche Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer Dr. Brode hat fich zu Delbrüd im Kreife 
Paderborn niedergelaſſen. Minden, ven 22. Februar 1862. 
127. Auf Grund ber vorjährigen Entlaffungs- Prüfungen im evangelifchen Schullehrer - Seminar zu 
Petershagen ift nachbenannten, dem biefigen gg angehörenden Schulamts-Eandivaten: 
1) Caspar Heinrih Oldemeyer aus Brade, 2) ger Adolph Kenfieke aus Ummeln, 
3) Earl Friedrich Heidſiek aus Pr. Oldendorf, 4) Carl Frievrih Wilhelm Schrage aus 
Minden 5) Chriftian Gottlieb Barth aus Minden, 6) Carl Friedrich Conrad Humde aus 
Winpheim, 7) Auguft Arnold Emil Witte aus Wehden, 8) Franz Friedrich Wilhelm Hor- 
mann aus Dvenjtaedt, 9) Friedrich Theodor Ernft Decius aus Fallendiek, 10) Heinrich 
Eduard Ritter aus Herford, 11) Heinrich Friedrih Buffe aus Eldagſen, 12) Heinrich Cor— 
nelins Decins aus Falfendief, 13) Friedrich Wilhelm Vahle aus Habighorft, 14) Albert 
Auguft Morig Wulfmeier aus Petershagen, 


die Wählbarfeit zum Elementar-Schulamte zuerfannt worden. Minden, ven 18. Februar 1862. - 
128. Das mit der Kaplanei zu Langenberg, Kreiſes Wiedenbrüd, verbundene Schulamt haben wir 
dem Seminarpriefter Georg Heer proviforifch übertragen. Minden, ven 26. Februar 1862. 


129. Der frühere zweite Yehrer an ver Schule zu Yöllenbed, Johann Heinrih Otto Hogrebe, it 
zum vierten Glementarlchrer an ver ewangelifchen Schule in Rheda ernannt und vie vesfallfige Vokation des 
Wenneberſchen Schulvorftandes dajelbjt vom 20. Auguft 1860 heute von uns betätigt worden. 

Minden, den 24. Februar 1862. 

130. Wir fehen uns veranlaßt, die Herren Aerzte unferes Departements zur forgfältigen Befolgung 
der in dem burch die Allerhöchſte Ordre vom 10. Auguſt 1835 beftätigten Negulativ vom 28. October ejusd. 
über das bei anſteckenden Krankheiten zu beobachtenve fanitätspolizeiliche Verfahren erlaffenen Borjepriften über 
die ihnen obliegenbe Verpflichtung zur Anzeige bei ſolchen Krankheiten, und insbefonvere bei dem im letter 
Zeit häufiger vorgefommenen Typhus aufzufordern, und haben auch die homöopathiſchen Aerzte diefe Anzeige 
über bie in ihrer auswärtigen Praxis ftattfindenden Fälle von Typhus zc. zu erftatten. 

Minden, ven 20. Februar 1862. 


Befanntmahung des Königlihen Appellationsgerichts. 


131. Perfonal- Ehronit 
ver Juſtiz⸗ Beamten im Bezirfe bes Königlichen ee zu Paderborn für den Monat 
. Februar 1862. . 

Ernannt find: der Gerichts- Affeffor Bartels zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Lüdenſcheid und 
der bisherige VBüreau-Affiftent Engel zu Halle zum _Sreisgerichtsfecretaiv bei dem Streisgerichte 
zu Höxter mit der Funktion bei der Kreisgerichts-Commiſſion zu Steinheim. Die dadurch erle- 
digte Düreau-Aififtenten-Stelle wird nicht wieder befegt. 

Geftorben find: die Kreisgerichtsboten Leßmann zu Lichtenau und Vollmer in Salzkotten. 

Paverborn, ven 1. März 1862. Königliches Appellationsgericht. 


Befauntmahungen. 


Weſtphäliſche Eiſenbahn. 


132. Für den Lokal⸗-Verkehr und für ben nicht durch anderweite Verbands⸗Reglements ge— 
regelten Verbands-Verkehr ver Preußiſchen Staats- und unter Staats-Verwaltung ſtehenden 
Eifenbahnen untereinander iſt von des Herrn Handels-Miniſters Excellenz das nachſtehende Be- 
triebs-Meglement für den Transport von Berfonen, Gepäd, Güter und Bieh erlaffen worben, 
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Bine für den Bereich der Weftphälifchen Eifenbahn an Stelle der bisherigen Neglements mit dem 1. März 
d. J. in Kraft tritt und auf allen Stationen zum Preife von 21, Sgr. käuflich zu haben iſt. 

Mit Rüdficht auf dieſes Betriebs-Reglement ift auch eine anderweite Aufftellung ver Tarife und Tarife 
Beftimmungen für ven Lokal Verkehr erforderlich geworden. Der neue Tarif tritt ebenfall® vom 
1. März c. in Kraft und wird auf jämmtlichen Stationen der bieffeitigen Bahn zum Preife von 5 Ser. 
ausgegeben werben. 

Die nad Vorſchrift des Betriebs-Reglements vom 1. März c. ab für Güterfenbungen allein gültigen 
nenen Frachtbriefe find in den Gütererpeditionen zum bisherigen Preife Fäuflich zu haben, auch können 
dafelbft die von uns entnommenen älteren Frachtbrief- Formulare unentgeltlich gegen bie neuen 
Formulare umgetaufcht werben. 

Münfter, den 27. Februar 1862. 

Königl. Direction der Weftfälifhen Eifenbahn. 


Betrichbö:Reglement 
für die Preußiſchen Staats: und unter Staats-Berwaltung ftehenden Eifenbahnen. 
Allgemeine Beftimmungen. 

I. Jede ber oben bezeichneten Eifenbahnen übernimmt nach Maaßgabe ver Transportbedingungen dieſes 
Reglements die Beförderung von Perfonen und Gütern aller Art, fo weit ihre regelmäßigen Transportmittel 
zur Ausführung bes Transports genügen. 

1. Das bei den Eijenbahnen angeftellte Dienftperfonal ift zu einem befcheivenen und höflichen, aber 
entjchievenen Benehmen gegen das Publifum angewiefen, und hat fich innerhalb der ihm angewiefenen Dienft- 
grenzen gefällig zu bezeigen. 

Daſſelbe hat bie orbnungsmäßigen Dienftleiftungen unentgeltlich zu verrichten; es ijt ihm ftrenge un— 
terfagt, für ſolche vom Publikum ein Gefchent anzunehmen, 

Dem Dienftperfonal ift das Rauchen während bes bienftlichen Berfehrs mit dem Publifum verboten. 

Den Anordnungen des in Uniform befindlichen oder mit Dienftabzeichen verfehenen Dienjtperfo- 
nals ift das Publitum Folge zu leiften verbunden. 

IV. Streitigkeiten zwifchen dem Publifum und dem Dienjtperfonal entfcheivet auf den Stationen ber 
Stationg-Borfteher, während der Fahrt der Zugführer. ” 

V. Beſchwerden können bei dem Dienftvorgefegten mündlich ober fchriftlih angebracht werben; fie 
fönnen auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch eingetragen werben. 

Die Verwaltung wird auf alle Beſchwerden antworten, welche unter Angabe des Namens und bes _ 
Wohnortes des Beſchwerdeführenden erfolgen. Beſchwerden über einen Dienſtthuenden müffen veffen thun— 
fichft genaue Bezeichnung nach dem Namen, ver Nummer oder einem Uniform: Merkmale enthalten. 

Vi. Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb ver beftimmungsmäßig dem Publitum für 
immer oder zeitweilig geöffneten Räume ift Jedermann, mit Ausnahme der dazu durch befondere Vorſchriften 
befugten Perjonen, unterfagt. 

. YU. Us Zahlungsmittel wird überall auch das auf den Nachbarbahnen gefeglicheu Cours beſitzende 
Gold» und Silbergeid, mit Ausfhluß der Scheivemünze, zu dem bei jeder Expedition durch Anſchlag feft« 
gefegten Courſe angenommen, infoweit diefer Annahme ein geſetzliches Verbot überhaupt nicht eutgegenfteht. 

VI In den Wagen over im örtlichen Bezirke der Eifenbahn zurückgelaffene und von dem Auffinder 
an die Verwaltung abgelieferte Gegenftände, vesgleichen nicht cbgeheltes Reiſegepäck und. lagerude Fracht: 

-güter, deren Gigenthümer nicht mehr zu ermitteln, werben ein Jahr lang ohne Garantie der Verwaltung 
aufbewahrt, um dem fich meldenden Empfangsberechtigten gegen genügende Yegitimation und Entrichtung 
ber darauf Laftenden Gebühren und Auslagen zurüdgegeben zu werben. 

‚ Sind vergleichen Gegenftände, Gepädjtüce und Frachtgüter innerhalb der einjährigen Frift nicht recia- 
mirt worden, bo wird angenommen, daß der Eigenthümer rejp. Empfangsberechtigte auf die Wiedererlangung 
verfelben feinen Anfpruch machen will und mit deren Beräußerung durch die Eifenbahn-Verwaltung zu Guns 
ften der Beamten-Penfions- und Unterftügungs-Kaffe ver Eifenbahn einverftanden ift. 

Gegenftände, welhe dem Verderben ausgejegt find, werben beftmöglichft verlauft, fobald deren Ver— 
berben zu befürchten fteht. Der Erlös wird bis zum Ablauf der einjährigen Frijt aufbewahrt. 

Befondere Beftimmungen. 

A. Für die Beförderung von Gütern. 
‘+ Für ben Local-Güter-Berfehr, ſowie für ven, nicht durch anderweite Verbanps-Reglements geregelten 
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Berbands- Güter Verkehr der Stants- und unter Staats-Vermwaltung ftehenden Eifenbahnen untereinander 
ilt das nachftehend abgebrudte Neglement für ven Vereins-Güter-Verkehr auf den Bahnen des Vereins 
eutjcher Eifenbahn = Verwaltungen mit ven in lateinischer Schrift beigefügten Zufag- Beftimmungen als 

bejondercs Neglement. 

Anwendbarkeit bes Neglements. R 

$. 1. Dede zum Bereili gehörende Eifenbahn übernimmt unter den Bedingungen dieſes Neglements 
ben Transport von Gütern von und nach allen für den Güterverkehr eingerichteten Stationen, ohne daß es 
Behufs des Ueberganges der Güter von einer Bahn auf die andere einer VBermittelungs-Aoreffe bedarf. 

Auf Reifegepäd, Bich und Equipagen findet diefes Reglement feine Auwendung. 

Für den Yofalverfehr (innern Berfehr, Binnenverfehr,) d. b. für den Verkehr zwifchen den an ber eige⸗ 
nen Bahn belegenen Orten und für den Verband-Verkehr, d. h. für den Verlehr zwiſchen den, an verſchie— 
denen, zu einem Verbande zuſammengetretenen Eiſenbahnen belegenen Orten, gelten die beſonderen Regle— 
ments der betreffenden Bahn, beziehungsweiſe des betreffenden Verbandes, (Siehe Eingang.) 

Uebernahme ber Güter. j 

$. 2. Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Gut zum Transport zu übernehmen, welches nach ihrem 
Ermeſſen nicht zweckmäßig over gar nicht verpadt ijt ungeachtet feine Natur nach dem Ermeljen ver Eifen- 
bahn eine VBerpadung zum Schutze gegen Verluſt oder Veichädigung auf dem Transport erfordert. Der- 

leihen Gut kaun ausnahmsweiſe selöndert werden, wenn ver Abjender das Fehlen over den mangelhaften 

Auftand der Berpadung durch eine mit feiner Unterfchrift verfehene, auf dem Fradtbriefe 

zu wieberholende Erklärung anerfennt. , 

Bon ber Beförderung ausgeſchloſſene Gegenftände, 

8. 3. Documente, Gold» und Silberbarven, Evelfteine, echte Perlen, Pretiofen, Platina, baare Gelber, 

Gemälde und andere Kunftgegenftände find ven der Beförderung im Vereinsverfehre durchweg ausgefchloffei. 
Auch die vorstehend benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht postzwangspflichtig 
sind, zur Beförderung angenommen. - 

Welche fonftigen Gegenftände auf einzelnen Verfehrsftreden von der Beförderung ausgeſchloſſen find, 
wird öffentlich befannt gemacht. 

L Von der Beförderung sind ausgeschlossen: 
A. Ueberhaupt, 

1) Alle solche Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfaug oder Gewicht nach dem Ur- 

theile des expedirenden Beamten den Transport mit den Eisenbahnzügen nicht zulässt. 

2) Alle postzwangspflichtigen Gegenstände. 

3) Alle feuergefährlichen Gegenstände, als: geladene Gewehre, Schiesspulver, Knallsilber, Knall- 
quecksilber, Knallgold, Feuerwerkskörper, sowie überhaupt alle der Selbstentzündung und Ex- 
plosion leicht unterworfenen Gegenstände, ‚mit Ausnahme der unter II. 2 bis 7 bedingungsweise 
zugelassenen. 


— — 


B. Als Eilgut (5. 11). 

Alle Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach dem Urtheile 
des expedirenden Beamten den Transport mit den Personenzügen nicht zulässt. " 
I. Folgende Gegenstände werden nur unter nachstehenden Bedingungen 

zur Beförderung angenommen: 

1) Gegenstände, von denen das einzelne Stück oder Collo über 15 Ctr. wiegt, oder deren Dimen- 
sionen den Raum eines Wagens überschreiten, oder endlich solche Gegenstände, welche nach. 
dem Tarife zu ermässigten Frachtsätzen befördert werden, sind von dem Versender, resp. Em- 
pfünger auf- und abzuladen, soweit die Eisenbahn-Verwaltung dies nicht freiwillig selbst 
übernimmt. ' 

2) Concentrirte Mineralsäure wird nur in Ballons zur Beförderung angenommen, welche in einem 
besonderen Gefässe, wozu auch geflochtene Körbe dienen können, wohl verpackt sind. Die 
Körbe oder Kisten, in denen sich die Ballons befinden, müssen mit Handgriffen zum bequemen 
Verladen vorsehen sein. Mehr als 11/2 Centner schwere Colli können zurückgewiesen werden. 

3) Chlorsaures Kali muss sorgfältig in Papier verpackt und die Paquete müssen in hölzernen 
Fässern oder Kisten eingeschlossen sein. j 

4) Naphta, Aether und ätherische Oele dürfen nur in doppelten Verschlüssen und zwar dergestalt 
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zur Versendung kommen, dass die gläsernen Flaschen, in denen sich die Stoffe befinden, in 
Blechbüchsen mit Kleie oder Sägemehl eingelegt sind. 
5) Streichzündwaartn müssen in Behältnissen von starkem Eisenblech oder mindestens in sehr 
" festen, mit Papier verklebten hölzernen Kisten von höchstens 40 Kubikfuss dergestalt sorgfältig 
und fest verpackt sein, dass der Raum der Kisten völlig ausgefüllt ist. 
Die Kisten sind äusserlich deutlich mit „Streichzünder enthaltend* zu bezeichnen. 

6) Phosphor muss, mit Wasser umgeben, in verlöthete Blechbüchsen gefüllt sein, welche nicht 
über 12 Pfd. fassen. 

Die Blechbüchsen müssen in starken Kisten mit Sägemehl fest verpackt, die Kisten ge- 
hörig in starke Leinwand emballirt sein, an zwei ihrer oberen Kanten starke Handhaben 
besitzen und nicht mehr als 180 Pfd. Zollgewicht haben, auch mit dem Zeichen „Oben“ 
versehen sein. F 

7) Gefettete Wollen und Garne, gefettete wollene und baumwollene Garn-Abſfalle und überhaupt 
alle derartige der Selbstentzündung unterworfene gefettete Gegenstände, namentlich die soge- 
nannte Mungo- und Schoddy-Wolle werden nur mit Güterzügen und in offenen Wagen befördert. 

8) Gebrannter Kalk wird unverpackt nur gedeckt zur Beförderung angenommen und hat der Ver- 
sender auf Verlangen der Verwaltung die Deekung selbst zu besorgen. 

9) Unverpacktes Heu, Rohr und Stroh, sowie unverpackte Holzkohle werden nur in bedeckten 
Wagen und wenn ausserdem Versender resp. Empfänger das Auf- und Abladen selbst besorgen, 
zum Transport zugelassen. 

Die unter 2 bis 7 aufgeführten Gegenstände werden, sofern sie nicht volle Wagenladungen 
bilden, oder sofern für dieselben nicht die_Fracht einer Wagenladung bezahlt wird, nur an 

bestimmten, öffentlich bekannt gemachten Tagen des Monats zur Beförderung angenommen. 

Wer die wegen ihrer Gefährlichkeit von der Beförderung» ausgeschlossenen oder nur be- 
dingungsweise zu derselben zugelassenen Gegenstände unter falscher Declaration zur Beförde- 
rung aufgiebt, verfällt in die durch die Criminal-Gesetze und Polizei-Verordnungen angedrohten 
Strafen und haftet ausserdem für allen entstehenden Schaden, 

Abſchluß des Fracht-Vertrages. i 

8. 4. Der Fracht-Vertrag wird durch die Ansftellung des Frachtbriefes Seitens des Abſenders und 

durch bie N cm Zeihen der Annahme erfolgende Aufprüdung des Erpeditions-Stempels Seitens der Expebi- 
. tion ver Abjende-Station gefchloffen. Die Aufdrückung des Erpepitions-Stempels erfolgt erſt nach gefchehener 
volfftändiger Auflieferung des im vemjelben Frachtbriefe veclarirten Gutes. Mit viefem Zeitpunfte ift ber 
Frachtvertrag ur — zu betrachten und gilt die Uebergabe des Gutes als geſchehen. 

a e 


briefe. 

8. 5. Jede Sendung muß von dem vorgeſchriebenen gedruckten, von der Eiſenbahn-Verwaltung geftem- 
pelten Frachtbriefe begleitet fein. Es gelten dafür die folgenden einzelnen Beſtimmungen: 

1. Der nad 8. 4. abgeftempelte Frachtbrief gilt al8 Beweis über den Vertrag zwifchen der Eifenbahn- 
Verwaltung und dem Abfender, jevoch macht bei Gütern, deren Auf- und Abladen nach Vereinbarung mit 
dem Abjender von diefen oder dem Empfänger bejorgt wird, die Angabe des Gewichts oder der Menge 
bes Gutes in dem Frachtbriefe Feinen Beweis gegen die Eiſenbahn. Auf Verlangen des Abfenders ift ber 
Stempel ber Expedition der Abfendeftation ($. 4.), welcher für das Datum der Aufgabe des Gutes allein 
maßgebend ift, in feiner Gegenwart dem Frachtbriefe aufzubrüden. Die Annahme von Frachtbriefen, welche 
von ben Beſtimmungen biefes Reglements abweichende Vorfehriften enthalten, kaun verweigert werben. Fracht— 
briefe, mit welchen das Gut vor der Aufgabe zur Eifenbahn durch andere Frachtführer befördert worden, 
werben auch ald Beilagen zu ven Eifenbahn-Frachtbriefen nicht angenommen. 

2. In dem Frachtbriefe find bie Güter, nach dem Ort und Datum der Frachtbrief -Ausftellung ange 
eben worden, nach Zeichen, Nummer, Anzahl, VBerpadungsart, Inhalt und Bruttogewicht der Frachtjtücte 
(Eolli), bie Güter aber, welche ben beſondern Borfchriften der’ annehmenden Eifenbahnen nicht nach Gewicht 
angenommen werben, nach dem Inhalte diefer Vorfchriften deutlich und richtig zu bezeichnen. r 

„Die Eisenbahn-Verwaltung kann verlangen, dass diejenigen Güter, . für welche nach Inhalt 
des Tarifs die Fracht unter Zugrundelegung von Normalgewichten berechnet wird, nicht nach 
dem Gewicht, sondern nur nach derjenigen Maass-Einheit aufgegeben werden, für welche der 
Tarif das Normalgewicht angiebt. 


Der Frachtbrief muß die Unterfchrift des Abſenders umb bie beutliche und genaue Bezeichnung des Em: 
pfängers und des Beftimmungsorts enthalten. 

Statt der Unterschrift des Absenders wird auch eine gedruckte oder gestempelte Zeich- 
nung des Namens im Frachtbriefe zugelassen. Führen vom Absendungs- nach dem Bestim- 
-mungsorte verschiedene Wege, so muss die Adresse im Frachtbriefe deh Transportweg bestimmt 
angeben. Ist dies nicht der Fall, so wählt die Versandt-Expedition auf Gefahr des Versenders 
denjenigen Weg, der ihr am zweckmässigsten erscheint. , 

Die forgfältig und deutlich zu gebenden äußern Bezeichnungen, der einzelnen Colli müffen mit ben des— 
fallfigen Angaben im Frachtbriefe genau übereinjtimmen. 

3. Der Berfender bürgt für die Richtigkeit der Angaben des Frachtbriefes und trägt alle Folgen, welche 
ans unrichtigen, unbeitlichen oder ungenanen Angaben im Frachtbriefe entfpringen. Die Eifenbahn-Erpebition 
ift befugt, die Uebereinftimmung des Frachtbriefes mit den betreffenden Gütern auch nach dem Inhalte in Gegen- 
wart bes Abjenders oder Empfängers oder deren Bevollmächtigten, oder nöthigenfall® in Gegenwart von min» 
bejten® zwei Zeugen, zu prüfen und verificiren zu laſſen. 

Ber unrichtiger Angabe des Gewichts oder Inhaltes kann eine jede Eifenbahn, außer der Nachzahlung 
ber etwa verfürzten Fracht vom Abgangs- bis zum Beftimmungsorte, eine Conventionalftrafe nach Maßgabe 
ihrer befonderen Vorſchriften erheben. - 

Die Conventionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr 
festgesetzt. 

4. Wiünfcht der Abfender eine Befcheinigung der erfolgten Uebergabe von Gütern an die Eifenbahn, fo 
bat derſelbe, fofern nicht die befondern Borfchriften einzelner Verwaltungen die Ausstellung eigener „Aufnahme: 
ſcheine“ gejtatten, zwei gleichlantenbe Eremplare des Frachtbriefes einzureichen, deren eins ihm von ber Eifen- 
bahn-Erpedition mit der Bezeihnung „Duplifat“ vollzogen zurüdgegeben wird. 

Diefes Duplifat hat nicht Die Wirkung des das Gut begleitenden Frachtbriefes oder eines Ladeſcheins. 

5. Die Ausstellung von Yadefcheinen findet nicht ftatt. 

6. Bei Berjendungen von Gütern nach Orten, welche an einer Eifenbahn nicht gelegen find, joll der 
Berfender wegen bes Weitertransports auf dem Frachtbriefe die Eifenbahn » Station bezeichnen, von welcher 
ber —— ben Weitertransport zu beſorgen hat (efr. 88. 16. und 20.) 

7. Das Formular zum Frachtbriefe ift in den Anlagen A. und B. vorgefchrieben und auf ben betref: 
fenben Bereins-Stationen käuflich zu haben. 

Frachtbrief- Formulare sind auf allen Stationen zu den im Tarife angezeigten Preisen 
käuflich zu haben. i 

Zoll- und Steuer Vorſchriſten. ; j 

8. 6. Der Abjender ift verpflichtet, bei. Güter, welche vor der Ablieferung an ben Empfänger einer 
zoll⸗ oder fteneramtlichen Behandlung unterliegen, bie en in ben Beſitz der deshalb erforderlichen Be— 
gleitpapiere bei Uebergabe des Frachtbriefes zu fegen. Der Eifenbahn liegt eine Prüfung ber Nothwendigfeit 
ober Nichtigkeit oder Zulänglichkeit der Begleitpapiere nicht ob, und fic, beziehungsweife ihre Nachfolger im 
Transporte find für ein bei Annahme von Gut ohne Begleitpapiere oder mit unzulänglichen Papieren etwa 
vorgefommenes Verſchulden nicht ‚verantwortlich. Dagegen haftet der Abjender ber Eifenbahn fir alle Strafen 
und Schäden, welche diefelbe wegen Unrichtigfeit oder Unzulänglichkeit oder Mangeld der Begleitpapiere treffen. 

Würde auf ausprüdlichen, im Frachtbriefe geitellten Antrag der Verſender die Eifenbahn, wenn bie vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Declarationen und Yegitimations-Papiere beigefügt find, bie zolf- und fteueramtliche Behand« 
lung der Güter vermitteln und Eingange-, Ausgangs: und Durchgangs- Abgaben, ſowie andere öffentliche 
Abgaben und Gebühren, foweit fie vorichriftsmäßig und nicht am Abgange- ober Veltimmungsorte ‚zu entrichten 
find, vorfchiegen, fo übernimmt fie dadurch feine Verantwortlichfeit. Die Eifenbahn ift Durch einen folcher- 
aeftalt geftellten Antrag nicht verpflichtet, die er zu übernehmen ımb ift befugt, biefelbe einen Spe- 
diteur zu überttagen, wenn feine Mittelsperfon, im Frachtbriefe genannt ift. 

Sollte ver Abjender eine ſolche Abfertigung der Güter beantragt haben, wie fie in dem gegebenen alle 
geſetzlich nicht zuläffig ift, jo wird angenommen, daß er damit eimverftanden fei, wen bie Eifenbahn diejenige 
Abfertigung veranlaßt, welche fie nach ihrem Ermeſſen für fein Intereſſe am vortheilhafteften erachtet. 

Würde die Eifenbahn die mitteljt Frachtbriefes an ben Grenzen bes betreffenden Zollgebietes ihr über- 
—— Güter ohne von dem Verſender ertrahirte zollamtliche Begleitpapiere zur Beförderung an ben Be— 
timmungsort oder an bie für die Abgabe der Zoltveclaration zuläffige Zollſtelle übernehmen, fo ift beziehungs- 
weife Abfender und Empfänger für Alle Schäden und Nachtheile gegen die Eifenbahn verantwortlich und 
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vegreßpflichtig, welche aus Unrichtigfeiten, Fehlern und Verſäumniſſen ber Frachtbrief- Declaration des Ver: 
ſenders ber Eifenbahn als Frachtführerin bei der ihr obliegenden Abgabe einer nah Maßgabe ber Declaration 
im Frachtbriefe auszufertigenden und zu vollziehenden Zollveclaration erwachjen möchten. 

Berechnung ber Frachtgelder. . 

8. 7. So lange und foweit feine gemeinfchaftlichen Frachttarife publieirt find, wird bie Fracht nach ben 
and den publicirten Tarifen der einzelnen Bahnen, beziehumgsweife der Verbände zufammenzuftoßenden Be- 
trägen berechnet. Außer den in den Zarifen angegebenen Sägen an Frachtvergütigung, = Ueberlieferum 
Umerpebition und etwaige Umlabung, barf nichts erhoben werden. Baare Auslagen der Eifenbahnen (j. B. 
Traniit-, Ein» und Ausgangs-Abgaben, Koften für Ueberführung, nöthig werdende Reparaturfoften an den 
Gütern, welche diefe in Folge ihrer eigenen Äußeren oder inneren Befchaffenheit und Natur zu ihrer Erhaltung 
während des Transportes bebingen) find zu erjegen. 

Wenn einzelne Eifenbahnen die Güter von der Behanfung des Abſenders abholen, aus Schiffen Löfchen 
laffen, fowie an die Behaufung des Empfängers oder an irgend einen andern Ort, z. B. nach Padhöfen, 
Yagerbänfern, Reviſionsſchuppen, in Schiffe u. f. w. bringen laffen, jo find auch die aus ben Tarifen zu 
erjebenben Bergütigungen bierfür zu erfegen. 

Die Fracht wird nach Zollgewicht (Ben Centner zu 100 Pfund gleich 50 Kilogramm), bei bemjenigen 
Stern aber, welche ohne Sewichtsermittelung übernommen werben, nach Maßgabe der darüber in den Tarifen 
md befonderen Vorſchriften der einzelnen Eifenbahnen enthaltenen Beſtimmungen, uach Tragkraft der Wagen 
oder nach Raum-⸗Inhalt oder Raum-Maaß berechnet. Die Ermittelung des Gewichts gefchieht entweder durch 
sur Berwiegung auf den Bahnhöfen oder durch Berechnung nach ben in ben Tarifen angegebenen 

ormalfägen. 

Sendungen unter einem halben Gentner werben höchſtens für einen halben Centner, das barliber hinaus: 
gehende Gewicht wird nach Zehntel-Eentnern berechnet, jo daß jedes angefangene Zehntel für ein volles Zehntel 2 
gilt. Durch diefe Gewichts-Berechnung foll jedoch die Erhebung ber in den Tarifen einzelner Eifenbahnen 
vorgefchriebenen Minimalbeträge des Frachtgelves nicht ausgefchloffen werben. 

Dem Aufgeber wird überlaffen, bei ver Feitftellung des Gewichts gegenwärtig zu fein. Verlangt berjelbe, 
nachdem diefe Feſtſtellung Seitens der Eifenbahn-Berwaltung bereits erfolgt ift und vor ber Verlabung ber 
Büter, eine anderweite Ermittelung des Gewichts in feiner oder feines Beauftragten Gegenwart, fo hat er 
dafür ein im Tarife beftinmtes Wägegeld zu entrichten. 

Alle in einem „Frachtbriefe enthaltenen Gegenftände deſſelben Frachtfages bilden eine Abfertigungs- 
Pofition zur Berechnung bes Frachtgeldes. Verpackte Gegenftände von einem Gewichte bis zu 20 Pfund 
können jedoch jeder befonders zur Berechnung gezogen werben. : 

Die zu erhebende Fracht wird mit ganzen Grofchen, beziehungsweife Kreuzern abgerundet, fo daß Beträge 
bei Thalerwährung unter einem halben Grofchen gar nicht, von einem halben Groſchen ab aber für einen 
Grofehen und bei der Guldenwährung Bruchkreuzer für wolle Kreuzer gerechnet werben. 

Wenn nach den befonderen Vorjehriften der einzelnen Eifenbaßnen Güter von den BBerjenbern — * zu 
verladen find, fo dürfen die Verſender die Wagen nur bis zu der am denſelben vermerlten Tragfähigkeit be— 
laden_ Für Ueberladung kann die Eifenbahn, vorbehaltlich fonftiger Entſchädigung, eine in den 2 ade 
Vorſchriften feitzuftellende Conventionalſtrafe erheben. s 

Die Conventionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachtgebühr 
festgesetzt, . 
Zahlung ber Fradt. . 

8. 8. Die Frachtgelder müſſen bei der Aufgabe des Gutes berichtigt ober auf ben Empfänger zur 
Zahlung angewiefen werden; die Cifenbahn kann jedoch eine fofortige —— der Frachtgebühren Ei 
namentlih muß für Gegenftände, welche nach dem rg ber annehmenden Eiſenbahn dem jchnellen Ver— 
berben unterliegen, ober bie Fracht nicht ficher beden, dieſe ſtets bei der Aufgabe entrichtet werben. 

Nachnahme und Propifion. 

Nach dem Ermeſſen der Eiſenbahn können die auf Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haftenden 
Speſen, deren Specificirung verlangt werden kann, nachgenommen werden. Solche Nachnahmen werden dem 
Aufgeber baar verabfolgt, wenn die Zahlung derſelben von Seiten der Adreſſaten geſchehen iſt. 
veh Ob Vorfchüffe auf den Werth des Gutes zuläſſig, beſtimmen bie beſonderen Vorſchriften der einzelnen 

ahnen. 


Vorschüsse auf den Werth des Gutes können bis zur Höhe von 50 Thalern auf das zu 
einem Frachtbriefe gehörige Frachtgut nachgenommen werden; beim Uebergange des Gutes 
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auf eine andere Bahn aber nur, sofern die Eisenbahn- Verwaltung, in deren Bereich die Be- 
stimmungs-Station belegen, solche Vorschüsse zulässt. 

Dieselben werden unter allen Umständen dem Aufgeber erst dann baar verabfolgt, wenn 
deren Zahlung won Seiten des Adressaten bewirkt ist, und sonst den Spesen-Nachnahmen gleich 
behandelt. 

Für die Verabfolgung der Nachnahme wird nur einmal, und zwar bie burch ben Tarif ber Aufgabe- 
Station beftimmte Provifion berechnet. Bon den Eifenbahnen im Falle des Weitertransports von einer Bahn 
auf die andere nachgenommene Frachtgelver find jedoch provifionsfrei. 

Für haare Auslagen (8. 7.), welche ebenfalld nachgenommen werben können, darf bie, im Tarife ber bie 
baaren Auslagen vorſchießenden Eifenbahn beftimmte Provifion für Nachnahme erhoben werben. 

Annabme der Güter. 

8. 10. Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Gitter zum Transporte eher anzunehmen, als bis die Be- 
förderung gefehehen kann; namentlich alfo nicht, infofern die regelmäßigen Transportmittel der Bahn zur Aus- 
führung des nachgefuchten Transports nicht genügen, 

Auflieferung der Güter und Beförderung. > 

8. 11. Das Gut muß in den feitgefegten Erpebitionszeiten aufgeliefert, beziehungsweife von dem Ab- 
fender verladen werben, und wird, je nach der Declaration des Abfenders, in Eilfracht oder in gewöhnlicher 
Fracht befördert. 

— Die Expeditions-Locale sind dem Publieum im Sommer von 7 Uhr, im Winter von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends, mit Ausschluss einer durch Aushang in dem Expeditions - Locale, 
beziehungsweise auch durch Bekanntmachung in einem Localblatt zu bestimmenden Mittagszeit, 

eöffnet. 
. An Sonn- und Festtagen wird gewöhnliches Frachtgut nicht angenommen und am Be- 
stimmungsorte dem Adressaten nicht verabfolgt. 

Eilgut wird auch an Sonn- und Festtagen, aber nur in den, ein für alle Mal bestimmten, 
durch Aushang in den Expeditions-Localen und beziehungsweise auch in einem Localblatte 
bekannt gemachten Tageszeiten angenommen und ausgeliefert. 

Das Eilgut muß mit einem auf rothem Papier gedruckten Frachtbriefe (Anlage B.) aufgegeben 
werben und wird vorzugsweiſe und fchleunig beförvert. 

Die gewöhnliden Frachtgüter, welche mit einem Frachtbriefe nach Anlage A. aufzugeben find, 
werben fo viel wie möglich nach der Reihenfolge ihre Auflieferung befördert. 

Die Geftellung der Wagen für folhe Güter, deren Verladung der Abſender felbft beforgt, muß für einen 
beftimmten Tag nachgefucht und die Verladung in der von der Abfende-Station zu beftimmenben Frift voll- 
endet werben. 

Diese Frist wird durch Anschlag in den Güter- Expeditionen und beziehungsweise auch 
durch Bekanntmachung in einem Localblatte zur allgemeinen Kenntniss gebracht. 

Lieferungszeit. “Berechnung berjelben. 

8. 12. Gebe Bahn publicirt Cieferfriften. Durch Zuſammenrechnung ber PLicferfriften der einzelnen bei 
dem Transporte betheiligten Bahnen ergiebt fich bie Yieferungszeit fir den Vereins-Verfehr. Sie beginmt mit 
der auf die Abſtempelung bes Frachtbriefes (SS. 4. und 5.) folgenden Mitternacht, und ift gewahrt, wenn 
innerhalb berfelben das ut dem Empfänger (oder benjenigen Perfonen, an welche nach $. 19. die Ablieferung 
ültig gefchehen farm), an die Behaufung oder an das Gejchäftslofal zugeführt ift,. oder falls eine Deren. 
führung gr zugefagt ift, wenn innerhalb der gedachten Frift nach erfolgter Ankunft des Gutes am Beftim- 
mungsorte fchriftliche Nachricht von diefer Ankunft fir den Empfänger zur Poft gegeben oder ihm auf andere 
Weiſe wirklich zugeftellt iſt. 

Es werden für den Bereich jeder Verwaltung folgende Maximal-Lieferfristen festgestellt: 

A. Für gewöhnliche Frachtgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 3 Tage; bei grösseren Entfernungen für je ange- 

fangene weitere 20 Meilen einen Tag mehr. 
B. Für Eilgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 24 Stunden; bei grösseren Entfernungen für je 
angefangene weitere 20 Meilen 12 Stunden mehr. 

Zu den ad A. und B. gedachten Fristen dürfen höchstens noch je weitere 24 resp. 12 
Stunden hinzutreten: 
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a. wenn die Beförderung durch einen Zug bewirkt wird, welcher auf einer Zwischen- 

station fahrplanmässig übernachtet; 

b. wenn das Gut nicht auf dem directen Hauptcours des Zuges verbleibt, sondern einen 

Nebencours auf einer Zweigbahn einschlägt, oder einen nicht überbrückten Flussüber- 
gang zu passiren hat, oder endlich auf dem Transport aus dem Bereich einer Verwal- 
‚tung in den Bereich einer anderen anschliessenden Verwaltung übergeht. 

Der Lauf der Lieferfristen ruht für die Dauer steueramtlicher Abfertigungen. Der Ver- 
waltung wird vorbehalten, für Messen und andere Zeiten aussergewöhnliche Verkehrs-Zuschlags- 
fristen festzusetzen und zu publieiren. 

Für Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, ist die Lieferfrist gewahrt, wenn das 
Gut innerhalb derselben auf der Bestimmungs-Station zur Abnahme bereit gestellt ist. 

ee Berbinderung des Transportes. 

8. 13. ird ber Antritt ober die Fortſetzung des Babntransportes durch Naturereignifje oder fonftige 
Zufälle zeitweilig verhindert, jo ift der Abjender nicht gehalten, die Aufhebung des Hindernifjes abzuwarten; 
er Fann vielmehr vom Vertrage zurücktreten, muß alsdann aber die Eifenbahn, fofern derfelben kein Verſchulden 
zur Laft fällt, wegen der Koften zur Vorbereitung des Transports und der Koften der Wiederausladung durch 
eine (in den bejonderen Borjchriften fejtgefegte) Gebühr entfehäpdigen und außerdem bie Fracht für die von dem 
Gute etwa ſchon zurückgelegte Transportitrede berichtigen. - 

Die Gebühr für die Kosten der Vorbereitung des Transports und der Wiederausladung 
ist in den Tarifen festgesetzt. 

Hoifirung und Ablieferung bes Gutes. 

8. 14. Die Eifenbahn ift verpflichtet, anı Beſtimmungsorte dem durch den Frachtbrief bezeichneten Em: 
pfänger ben Frachtbrief und das Gut auszuliefern. Nachträglichen Anweifungen des Abjenvers wegen Zurüd- 
abe des Gutes oder —— deſſelben an einen anderen als den im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger 
bat bie Eifenbahn jo Lange Folge zu leiften, als jie legterem nach Ankunft des Gutes am Beſtimmungsorte 
den Frachtbrief noch nicht übergeben hat. Der Abſender hat in dieſem Falle auf Erfordern das ihm etwa 
ausgeftelite Frachtbrief- Duplifat ($. 5. Nr. 4) oder den Aufnahmsjchein zurücdzugeben. Die Eiſenbahn ift 
nicht verpflichtet, andere Anweifungen, als diejenigen, welche auf der Aufgabe-Station erfolgt find, zu beachten. 
ft dem Empfänger nach Ankunft des Guts am Bejtimmungsorte ber rachtbricf bereits übergeben, fo hat 
die Eifenbahn nur die Anweifungen des bezeichneten Empfängers zu beachten, wibrigenfalls fie bemfelben * 
die Ladung verhaftet iſt. 

Bei denjenigen Gütern, welche die Eiſenbahn nicht ſelbſt dem Empfänger an ſeine Behauſung oder an 
fein Geſchäftslokal zuführen läßt, wird dem Adreſſaten nach Ankunft der transportirten Güter ſchriftlich 
Na de von der erfolgten Ankunft der Güter durch Boten, per Bolt over durch ſonſt übliche Gelegenheit 

en 
Wo die Verwaltung es für angemessen erachtet, werden von derselben besondere Roll- 

fuhr- Unternehmer zum An- und Abfahren der-Güter innerhalb des Stationsortes oder von und 
nach seitwärts belegenen Ortschaften bestellt, auf welche der $. 18 des Reglements Anwen- 
dung findet. 

Die Taxe für die dem Rollfubr-Unternehmer zu zahlende Gebühr wird in den betreffenden 
Güter-Expeditionen zur Einsicht aushängen. 

Diejenigen Empfänger, welche sich ihre Güter selbst abholen oder sich anderer, als der 
von der Bahn-Verwaltung bestellten Fuhr- Unternehmer bedienen wollen, haben dies der 
betreffenden Güter-Expedition rechtzeitig vorher, jedenfalls noch vor Ankunft des Gutes 
und auf Erfordern der Güter-Expedition unter glaubhafter Bescheinigung der Unterschrift 
schriftlich anzuzeigen. 

j Ausgeschlössen von der Selbstabholung sind diejenigen Güter, welche nach steueramtlichen 
Vorschriften oder aus anderen Gründen nach Königl. Packhöfen oder Niederlagen gefahren 
werden müssen. Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, werden nicht avisirt. ’ 

Nach gefchehener Zahlung der etwa noch nicht berichtigten Fracht und der auf ben Gütern baftenden 
Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung ber vorfchriftsmäßigen vollzegenen Empfangsbejcheinigung 
und Vorzeigung des quittirten Srachtbriefes die Auslieferung des Gutes in den Expeditions-Lokalen und die 
Stellung der Wagen zur Entladung. auf ben Entladımgs»Plägen, und zwar mit folgenden näheren Zeit- 
Beftimmungen : 

(2) 
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1. Die Güter find 24 Stunden nad Zufendung der Benachrichtigung während ber borgefchriebenen 
Geſchäftsſtunden abzımehmen. 

Bahnhof restante gestellte Güter, sowie Güter derjenigen Empfänger, welche sich die Avi- 
sirung schriftlich ein für alle Mal verbeten haben, sind 24 Stunden nach Ankunft abzunehmen. 

2. Die Friften, binnen welcher bie von dem Berfender felbft verladenen Güter durch die Empfänger 
anszuladen und abzuholen find, werben durch die befonderen Borfchriften jever Verwaltung feitgefekt. 

Diese Fristen werden durch Aushang in den Expeditionslocalen, beziehungsweise auch 
durch Bekanntmachung in einem Localblatt zur allgemeinen Kenntniss gebracht. 

8. rer Sonn: und Feittage werben überall nicht mitgerechnet. 

4. Wegen nicht erfolgter Ankunft eines Theils der in demfelben Frachtbriefe verzeichneten Sendung, wo⸗ 
von jeder Theil ohne Zufammenhang mit dem Ganzen einen alfgemeinen Verbrauchswerth hat, foll die An- 
nahme des angefommenen Theil und die Zahlung des verhältnigmäßigen Frachtbetrages vom Adrefjaten nicht 
verweigert werben biirfen, unbefchadet der auf Grund der 88. 17 ff. von ihm zu erhebenden Entſchädigungs— 
An e. 

8 Aviſirung, Auslieferung und Abnahme des Eilgutes ſoll in möglichſt kurzen, durch die beſonderen 
Vorſchriften zu beſtimmenden Friſten erfolgen. 

Eilgüter werden, sofern aussergewöhnliche Verhältnisse nicht eine längere Frist unver- 
meidlich machen, binnen zwei Stunden nach der Ankunft avisirt resp. binnen sechs Stunden 
dem Adressaten in seine Behausung zugeführt. Die Avisirung resp. Zuführung der später als 
6 Uhr Abends angekommenen Eilgüter hann erst am folgenden Morgen verlangt werden. 

Lagergeld und Gonventionalftrafe. 

8.16. 1. Wer ohne die im $. 13. erwähnten Beranlaffungen die von ihm zum Beförderung aufgelie- 
ferten Güter aus den Pagerräumen oder den Wagen ber Eifenbahn vor deren Abfahrt zurücknimmt, bat auf 
Berlangen der Eifenbahn-VBerwaltung außer den Auf- und Ablade-Gebühren für jeden Tag vom Augenblide 
der Anflieferung, ver Tag fei blos angebrochen oder verftrichen, ein Pagergeld zur entrichten. 

Wird vom Absender die Zurückgabe eines Gutes auf einer Zwischenstation der Transport- 
strecke verlangt und geht die Verwaltung auf dieses Verlangen ein, so ist neben der tarif- 
mässigen Fracht für die von dem Gut zurückgelegte Bahnstrecke das tarifmässige Reugeld 
zu zahlen. 

2. Dei einer nach und nach ftattfindenden Anlieferung ber in demſelben Frachtbriefe declarirten Sen- 
dungen, oder wenn Güter mit unvollftindigen oder unvichtigen Frachtbriefen aufgeliefert find umb deshalb bis 
zum Eingange ver vervollſtändigten ober berichtigten Frachtbriefe liegen bleiben müſſen, kann bie —7 
wenn die Auflieferung nicht innerhalb 24 Stunden vollbracht und eine Verzögerung des gie 
erfichtlich ift, bezichungswaife wenn innerhalb jener Zeit die Vervollſtändigung und Berichtigung der Frachtbriefe 
nicht erfolgt ift, von dem aufgelieferten Gütern nad Ablauf jener 24 Stunden bis zur vollſtaͤndig vollbrachten 
Auflieferung der ganzen Frachtbrief-Senpung, beziehungswerfe bis zur Vervollftindigung und Berichtigung ber 
Frachtbriefe ein Yagergelo erheben laffen. Eine Gonventionalftrafe, fiir welche Bir Verlangen bei Bejtellung 
ver Wagen eine den Betrag der Strafe für eine Tages-Verſäumniß ausgleihende Caution zu erlegen ift, kann 
die Eifenbahn ebenfalls von Demjenigen einziehen, welcher Eifenbahn-Wagen zum Transporte von Gütern, 
deren Verladung der Verſender zu beforgen hat, beftellt, und welcher nicht in der burch bie befonderen Bor: 
fchriften (efr. Zusatz zu $. 11 am Schluss) zu beſtimmenden Frijt_bie Beladung ordnungsmäßig bewirkt und 
die Güter zur Abfertigung bringt; auch ift im Iegteren Falle die Eifenbahn nach Ablauf jener Frift befugt, 
das Geladene von dem Wagen auf Koften des Bejtellerd wieder zu entfernen, das Entlabene anf Gefahr 
deſſelben = gegen ein Pagergeld lagern zu laffen und den Eifenbahn- Wagen der Verfügung des Beſtellers 

u entziehen. — 
3) Wer Frachtgüter innerhalb der vorgefehriebenen Frift nicht abnimmt, hat gleichfalls Lagergeld zu bezahlen. 

4. Wenn ans ben vom Verſender beladenen Wagen die verladenen Güter nicht innerhalb ver im 8. 14. 
Nr. 2. vorgejchricbenen Zeit ausgeladen und abgeholt find, fo tt die Eifenbahn zu dieſer Ausladung auf Koften 
des Empfängers refp. Verfenders, jedoch ohne Uebernabme irgend einer Garantie, ermächtigt und kann durch 
die befonderen Vorſchriften zugleich eine conventioneffe Entſchädigung als Lagergeld oder ald Wagen -Straf- 
miethe feſtſetzen. 

5 En tern, deren Empfänger ticht hat benachrichtigt werben Können, an bei ven Bahnhof restante 
geftellten Gütern beginnt die Berechnung des Lagergelves und der Wagen-Strafmiethe nach Ablanf der im ben 
bejonderen Vorfehriften bejtimmten Zrift. (cfr. Zusätze zu $. 14.) 
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6. Weber die Höhe und über die Art und Weife der Berechnung biefer conventionellen Yagergelver und 
Wagen-Strafmiethen enthält der Tarif für die Güterbeförderung die näheren Bejtimmungen. 

Berfahren bei Ablieferungs- Dinbernifjen. 

8. 16. Güter, deren Ab- oder Annahme verweigert oder nicht rechtzeitig bewirkt wird, ımb Güter, deren 
Abgabe nicht thunlich geworden, jowie folche, welche unter der Adreffe: „Bahnhof restante* länger als bie 
durch die beſonderen Borjchriften nachgelaffene Friſt nach der Ankunft ohne gefchehene Meldung des Empfän- 
gers dafelbjt gelagert haben, lagern auf Gefahr und Koften ver Verſender. Auch hat die Eifenbahn das Recht, 
ſolche Güter unter Nachnahme ihrer darauf haftenden Koften und Anslagen in ein öffentliches Lagerhaus oder 
einem. ihr als bewährt bekannten Spediteur für Rechnung und Gefahr deſſen, ven es angeht, auf Yager zu 
übergeben und fie da zur Dispofition des Verſenders zu ftellen. Nicht minder foll es der Eijenbahn zuftehen, 
folche Güter den Verſendern unter Erhebung der Fracht und Nücfracht, des Lagergeldes und etwaiger baarer 
Auslagen wieder zuzuführen, fofern der Verſender auf Benachrichtigung der Eijenbahn innerhalb 14 Tagen 
vom Abgang biefer Benachrichtigung eine andere Dispofition für Ablieferung ber Güter nicht ertheilt. 

Die Eifenbahn ift berechtigt, Güter, deren Geige sei nicht an der Gifenbahn gelegen ift, mitteljt 
eines Spediteurs ober einer anderen Gelegenheit nach dem Beitimmungsorte auf Gefahr und Koſten des Ver— 
ſenders weiter befördern zu laffen, wenn nicht wegen fofortiger Weiterbeförderung der Güter vom Abſender 
ober Empfänger Verfügung getroffen ift. 

Die vorstehende Bestimmung findet keine Anwendung, soweit die Verwaltung Rollfuhr- 
Unternehmer zur Beförderung der Güter nach seitwärts belegenen Orten bestellt hat. (Zusatz- 
Bestimmung zu &. 14 Alinea 2.) 

Der Verſender erflärt fich durch die Aufgabe des Gutes auch damit einverftanben, daß bie 57* 
Güter, deren An- oder Abnahme verweigert oder nicht rechtzeitig bewirlt, oder deren Abgabe nicht thunlich iſt, 
wenn fie dem fohnellen Verderben ausgefegt find, oder nur die Fracht, nicht aber auch die Rüͤckfracht ficher 
bedfen, oder endlich folche Güter, deren angebotene Zurüdnahme durch den Verſender bei verweigerter Abnahme 
Seitens bed Adreffaten, oder im Falle, bap ber Adreſſat nicht zu ermitteln ift, unterbleibt, ohne weitere Förm⸗ 
lichfeit beftmöglichit verkauft, um fi für die Fracht und Auslagen bezahlt zu machen, und den Ueberſchuß 
dem Abſender überweiſt. 

Das Gleiche gilt für den Fall, daß der Verſender nicht zu ermitteln iſt. 

Haftpflicht im Allgemeinen. 

8. 17. Im Bereinsverfehr haften als Frachtführer für den ganzen Transport nicht ſämmtliche Eifenbah- 
nen, welche das Gut mit dem Frachtbriefe übernommen haben, ſondern nur die erfte und diejenige Bahn, welche 
das Gut mit dem Frachtbriefe zulegt übernommen hat; eine ber übrigen in der Mitte liegenden Eijenbahnen 
fann nur dann als Frachtführer in Anfpruch genommen werden, wenn ihr nachgewiefen wird, daß ber Schaben, 
deſſen Erfag geforbert wird, auf ihrer Bahn fich ereignet hat. 

Der ven Eifenbahnen unter einander zuftehende Rüdgriff wird dadurch nicht berührt. 

Haftpflicht der Eijenbahn fire ihre Leute, 

8. 18. Die Eiſenbahn haftet für ihre Leute und für andere Perfonen, deren fie fich bei der Ausführung 
bes von ihr übernommenen Transportes bedient. 

Umfang unb Zeitdauer der Haitpflicht. . , 

8. 19. Die Cifenbapn haftet fir den Schaden, welcher durch Verluft oder Beſchädigung des Gutes jeit 
dem nach 8. 4 feftzuftellenden Zeitpunkte der Empfangnahme bis zur Ablieferung entftanden ift, ſofern fie 
nicht beweilt, daß ber Verluft oder die Beſchädigung durch höhere Gewalt (vis major), oder durch bie natür— 
liche Befchaffenheit des Gutes, namentlich durch inneren Verderb, Schwinven, gewöhnliche Leckage und dergleichen, 
oder durch äuferlich nicht ertennbare Mängel ber Berpadung entjtanden ift. Der Ablieferung an den Adreſſaten 
fteht die Ablieferung an Packhöfe, Lagerhäufer, Revifionsfchuppen u. ſ. w. und im falle des $. 16 die Ablie- 
ferung in ein öffentliches Lagerhaus ober an einen Spediteur gleich. 

As in Verluft gerathen ift das Gut erſt 4 Wochen nach Ablauf der Pieferungszeit iu betrachten. Durch 
Annahme des Gutes Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten Empfängers oder jeiner Yeute, oder berjenigen 
Perfonen, an weiche die Wblieferung nach Vorſtehendem gültig ** kann, und Bezahlung der Fracht erliſcht 
jeder Auſpruch gegen die Eiſenbahn. Nur wegen Verluſtes oder Beſchädigungen, welche bei ver Ablieferung 
außerlich wicht erfennbar waren, lann bie Eifenbahn auch nach der Annahme und nach Bezahlung der Fracht 
in Anſpruch genommen werben, jedoch nur, wenn die Feſtſtellung des Verluftes oder der Beſchaͤdigung ohne 
Verzug nach ber Entdeckung nachgefucht und der Anſpruch fpäteftens innerhalb 4 Wochen bei ber Eifenbahn- 
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Verwaltung fehriftlich angemeldet worben ift und wenn bewieſen wirb, daß der Verluft ober die Befchäbigung 
während ber Zeit feit der Empfangnahme bis zur Ablieferung entjtanden ift. 

Außerdem erlöfben alle Ansprüche wegen gänzlichen Verluftes, wegen Verminderung und Befchäbigung 
des Gutes nach einem Jahre von dem Ablaufe des Tages am gerechnet, an welchem die Ablieferung bätte 
bewirkt fein müffen, und, fofern das Gut angenommen, die Fracht aber nicht bezahlt ift, alfe Anfprüche wegen 
Verminderung oder Beichädigung des Gutes nach einem Jahre von dem Ablaufe des Tages an, an welchem 
die Ablieferung geſchehen ift. 

Beſchränkung ber Haftpflicht für Güter, welche nicht nach Eiſenbahn⸗Stationen beftimmt find, 

8. 20. Wird Gut mit einem Frachtbriefe zum Transport übernommen, in welchem als Ort der Ablie- 
ferung ein nicht an einer anfchließenden Eifenbahn liegender Ort bezeichnet ift, fo befteht die Haftpflicht der 
Eifenbahnen als Frachtführer nicht für den ganzen Transport, fondern nur für den Transport bis zu dem 
Orte, wo der Transport mittelft Eifenbahn enden foll. In Bezug auf die Weiterbeförverung treten nur bie 
Verpflichtungen des Spebitenrs ein. 

In Ansehung der von der Balın-Verwaltung eingerichteten Rollfuhren nach seitwärts bele- 
genen Orten (Zusatz-Bestimmung zu &. 14 Alinea 2.) besteht die Haftpflicht der Eisenbahn 
auch für den Transport bis zu dem Bestimmungsorte des Gutes. 

Beihränkung der Haftpflicht bei Angabe mehrerer Beftimmungsorte. 

8. 21. Hit von dem Abfender auf dem Frachtbriefe beſtimmt, daß das Gut an einem, an einer Vereins- 
bahn liegenden Orte abgegeben werben ober liegen bleiben foll, jo gilt, ungeachtet im Frachtbriefe ein ander 
weiter Beitimmungsort angegeben ift, der Transport als mir bis zu jenem erfteren an ber Bahn liegenden 
Orte übernommen, und die Eifenbahn ift nur bis zur Ablieferung an dieſen Ort verantwortlich. 

Vefondere Beſchränkung in der Haftpflicht. 

8. 22. 1. Die Eifenbahn haftet in Anfehung der Güter, welche vermöge ihrer eigenthümlichen natürlichen 
Beichaffenheit der befonderen Gefahr ausgeſetzt find, gänzlichen oder theilweifen Verluſt oder Beſchädigung, 
namentli Bruch, Roſt, inneren Verderb, außergewöhnliche Leckage, Selbftentzündung u. f. mw. zu erleiben, 
nicht für den Schaden, welcher aus diefer Gefahr entitanden ift, insbefondere alfo nicht 

a, überhaupt: bei —— Subſtanzen, als Schwefelſäure, Scheidewaſſer und anderen ätzenden ſowie 

bei leicht entzündlichen Gegenſtänden; 

b, für den Bruch: bei leicht zerbrechlichen Sachen, als Möbeln und Hausgeräth, Gas, Eifenguf, leeren 

oder gefüllten Krügen, Hafen und Glasballons, Zuder in Iofen Broden u. f. w.; 
c, für Leckage d. h. Dringen ber Flüffigkeiten durch bie Fugen des Gebindes ohne änferliche Befchäbigung ; 

d. für das Berberben: bei Flüffigfeiten und anderen Gegenftänden, welche leicht in Gährung oder Faͤulniß 

übergehen, oder durch Froſt oder Hike leiden; 
e. für das Einroften: bei Metallwaaren; 
f. für Gewichtsverlufte: bei frifchen und gefalzenen Fifchen, Auftern und Süpfrüchten. 

2. Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, welche nach Vereinbarung mit dem Abſender 
in unbedeckten Wagen transportirt werden, nicht für den Schaden, welcher aus ber mit biefer Transportart 
verbundenen Gefahr entjtanden ift. 

Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren Transport die Eisenbahn-Verwaltung bei 
Anwendung einer ermässigten Tarifklasse in unbedeckten Wagen zu bewirken befugt ist, und 
giebt der Absender sein Einverständniss mit dieser Beförderungsart zu erkennen, falls er nicht 
bei der Aufgabe durch schriftlichen Vermerk auf dem Frachtbriefe die Beförderung des be- 
treffenden Gutes zum Frachtsatze der Normalklasse verlangt. 

3. Die Eifenbahn haftet in Anſehung derjenigen Güter, welche, ungeachtet ihrer Natur eine Verpadung 
zum Schutze gegen Verluft oder Beſchädigung auf dem Transporte erfordert, nach Erflärung des Abfenderd 
auf dem Frachtbriefe unverpadt oder mit mangelhafter Verpackung aufgegeben find, nicht für ben Schaden, 
welcher aus ber mit dem Mangel ver VBerpadung oder mit der mangelhaften Beichaffenheit der Verpackung 
verbundenen Gefahr entitanden tft. 

4. Die Eifenbahn haftet in Anſehung derjenigen Güter, deren Auf- und Abladen nach Vereinbarung mit 
dem Abſender von diefem oder dem Empfänger beforgt wird, nicht fir den Schaben, welcher aus ber mit 
ben Auf- und Abladen oder mit mangelhafter Berladung verbundenen Gefahr entſtanden ift. Dagegen: haften 
ber Abfender beziehungsweife der Empfänger fir den Schaden, welcher durch das Auf- und Abladen ober bei 
Gelegenheit defjelben den Fahrzeugen der Eifenbahn zugefügt ift. 


5. Die Eifenbahn haftet in Anfehung begleiteter Güter nicht fir den Schaben, welcher ans ber Gefahr 
entftanden ift, deren Abwendung durch die Begleitung bezwedt wir. 

6. In allen vorftehenb unter 1 bis 5 gedachten Fällen wird bis zum Nachweife des Gegentheils ver- 
muthet, daß ein eingetretener Schaben, wenn er aus der Seitens der Eifenbahn nicht übernommenen Gefahr 
entft fonnte, aus berfelben wirklich entitanden ift. 

. Die vorftehenb unter 1 bis 5 bebungenen Befreiungen treten nicht ein, wenn nachgewiefen wird, daß 
der Schaden durch Schuld der Bahnverwaltung oder ihrer Yeute entitanden ift. 

8. Gewichtsmängel werben nicht vergütet, foweit für bie ganz durchlaufene Strede das Fehlende bei 
trockenen Gütern nicht mehr als 1 Procent, bei naffen Gütern, denen geraspelte und gemahlene Farbehölzer, 
Rinden, Wurzeln, Süßholz, gefchnittener Tabat, Fettwaaren, Seifen und harte Dele, frifche Früchte, friſche 
Tabatsblätter, Schafwolle, Häute, Felle, Leder, getrodnetes und gebadenes Obſt (andere dahin zu rechnende 
—— müffen in den beſonderen Vorſchriften namhaft gemacht fein) gleich behandelt werden ſollen, nicht 
mehr als 2 Procent des im Frachtbriefe angegebenen, beziehungsweife durch die Abfende-Station feitgejtellten 
Gewichts beträgt. Diefer Procentfag wird, im alle mehrere Stüde zufammen auf einen Frachtbrief trans- 
portirt worden find, für jedes Stüd befonders berechnet, wenn das Gewicht oder das Maaf ber einzelnen 
Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder fonjt erweislich ift. 

Den nassen Gütern werden in Bezug auf Gewichtsmängel noch beigerechnet: 
Thierflechsen, Hörner und Klauen, Knochen (ganz und gemahlen), getrocknete Fische, 
Hopfen, frische Kitte. . 

Die vorftehend gedachte Befreiung von der Haftpflicht tritt nicht ein, wenn und foweit nachgewieſen 
wird, daß der Verluft nach den Umſtänden bes Falles nicht in Folge der natürlichen Beichaffenheit des Gutes 
entftanden ift, ober daß ber angenommene Procentfag biefer Bejchaffenheit oder den fonftigen Umftänden bes 
Falles nicht entipricht. 

Es bleibt jedoch den einzelnen Verwaltungen vorbehalten, bei folhen Gütern, welche vom Verſender felbft 
verlaben oder vom Empfänger abgelaven werben, höhere Procentfäge als 2 Procent nach Mafgabe ber 
Beichaffenheit der einzelnen Artikel feitzufegen, bis zu welchen eine Vergütigung für Gewichtsmängel nicht 
ftattfinden ſoll. . 

Gelbwerth ber Haftung, 

8. 23. Eine der Eifenbahn nach den Beftimmungen ber worftehenden 88. zur Faft fallende Entfchäbigung 
ift in ihrem Gelbwerthe nach folgenden Grundfätzen zu bemeffen: 

1. Im Falle des gänzlichen oder theilweifen VBerluftes wird bei ber Schabenberechnung der von bem 
or. nachzuweiſende gemeine Handelswerth, und im Ermangelung eine® folchen, der gemeine Werth, 
welchen Güter gleicher Befchaffenheit zur Zeit und am Orte ver bevungenen Ablieferung gehabt haben würden, 
nach Abzug der in Folge bes Berluftes etwa erfparten Zölle, Frachten und Unkoſten, zum Grunde gelegt. 

2. Zum Awede ber Entjchädigungs- Berechnung wird jeboch der gemeine Handelswerth, beziehungsweife 
ber gemeine h nicht höher als 20 Rthlr. pro Centner angenommen, infofern ein höherer Werth nicht 
ausdrücklich auf dem Frachtbriefe an der dazu beftimmten Stelle declarirt ift. 

3. Im Falle einer höheren Werthbeclaration, die dem Verfender gegen Errichtung einer im Tarife zu 
beſtimmenden befonberen Bergütigung freijteht, bilvet die beclarirte Summe den Marimalfag ber zu gewäh— 
venden Entſchädigung. 

4. Bei Beſchädigung von Gütern wird die durch die Beſchädigung entftandene Werthverminderung nach 
Berhältnig des gemäß ber Beſtimmung ad 1 zu ermittelnden Werths zu dem ad 2 und 3 erwähnten Ma- 
rimalſatz vergütet. 

‚ 5. Den einzelnen Eifenbahnen bleibt es unbenommen, die für alle Gitter, auch wenn biefelben nicht zu 
einem höheren Werthe als 20 Rthlr. pro Centner declarirt find, in ihrem Tarife feither feftgefeßte Ver— 
fihherungs-Gebühr fortzuerheben. 

Haftpflicht für Berfänmung der Lieferungszeit. 

8. 24. Die Eifenbahn haftet für ben Schaden, welcher durch Verſäumung der Lieferungszeit ($. 12) 
entftanben ift, fofern fie nicht beweift, daß fie die Verfpätung durch Anwendung ber Sorgfalt eines orbent- 
lichen Frachtführers micht habe abwenden können. 

Durch Annahme des Guts Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten Empfängers ober feiner Leute oder 

igen Perſonen, am welche bie —— nach 8. 19 gültig erfolgen kann und Bezahlung ber Fracht, 
erlöfhen alle Anfprüche aus Verſaumung ber Lieferungsgeit. Iſt das Gut nicht angenommen oder bie Fracht 
nicht bezahlt, fo erlöfchen fie nah einem Jahre. Diefe Frift beginnt mit dem Ablaufe des Tages, an 
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welchen tie Ablieferung gneichehen ift und, wenn fie überhaupt nicht erfolgt ift, mit dem Ablaufe ber 
Lieferungszeit. 

Geldwerth ber Haftung für Verſäumung ber Lieferungszeit. 

8. 25. Die Haftverbindlichfeit der Eifenbahn für den durch Verſäumung der Yieferfriften entſtandenen 
Schaden, welchen der Entfchädigungs - Berechtigte nachzuweifen hat, erſtreckt fich der Kegel nach nicht weiter, 
als höchſtens auf den Verluſt der Frachtgelder, beziehungsweife deren Erſtattung für die Transportftrede 
berjenigen Eiſenbahn, auf welcher die Verſäumniß vorgefommen ift. Nur wenn der Verſender einen bejtimmmten 
Betrag als das Intereſſe der rechtzeitigen Ablieferung ausdrücklich angegeben bat, ift die Eifenbahn, welche 
in biefem Falle einen bejonderen, im Tarife feftzujtellenden Zufchlag zu den Frachtgeldern erheben darf, auch 
über den Betrag der Fracht hinaus bis höchftens zu dem Betrage. der beclarirten Summe ben nachgewieſenen 
Schaden zu vergüten verpflichtet. \ 

Die Angabe eines bestimmten Betrages als des Interesses der rechtzeitigen Ablieferung 
erfolgt durch eine dem Frachtbriefe beizugebende besondere Erklärung nach dem beiliegenden 
Formulare auf grünem Papier (Anlage C.) Diese Erklärang muss behufs ihrer Gültigkeit in 
duplo ausgestellt und sowohl von dem Versender unterschrieben, als mit dem schriftlichen 
Visum der Versand-Güter-Expedition versehen sein. 

Deeclarations-Formulare sind auf allen Stationen gegen Erlegung einer im Tarife bezeich- 
neten Gebühr käuflich zu haben. 

Abänderung dieſes Reglements. 

8. 26. Abänderungen dieſes Reglements bleiben vorbehalten. 

Bis zum Erlaß eines neuen Reglements werben dieſelben in je einem, am Sitze der Eiſenbahn-Verwal- 
tungen erfcheinenden öffentlichen Blatte gültig publicirt. 

In denfelben öffentlichen Blättern foll auch angezeigt werben, fofern diefed Reglement aufer Wirkfanteit 
gefeßt werben würde. 

Ebenfo wird durch diefe öffentlichen Blätter der etwaige Austritt einer Eifenbahn- Verwaltung aus dem 
Bereine und der Zutritt Anderer zu demſelben befannt gemacht werben. 

B. Für die Beförderung von Perfonen. 

Berfonenbeförderung im Allgemeinen. : 

$. 27. Die regelmäßige Perfonenbeförderung findet nach den öffentlich befannt gemachten und auf allen 
Stationen ausgehängten Fahrplänen ftatt. i 

Ertrafahrten werben nach dem Ermefjen der Verwaltung gewährt. 

Für den Abgang der Züge find die auf den Bahnhöfen befindlichen Stations-Uhren maßgebend. 


Fahrpreis. 

8. 28. Die Fahrpreife beftimmt der auf allen Stationen ausgehängte Tarif. 

Löfung der Fahrbillets. — 

8. 29. Der Verkauf der Fahrbillets Saar faun nur innerhalb ber letzten halben Stunde vor 
Abgang vesjenigen Zuges, mit dem ber Reifende befördert fein will, und wenn zwijchen zwei nach berjelben 
Richtung abgehenden Zügen eine noch kürzere Zwifchenzeit liegt, nur im biefer Friſt verlangt werden. Die- 
jenigen, welche bis 10 Minuten vor Abgang des Zuges noch. fein Billet gelöft, haben auf Verabfolgung eines 
ſolchen feinen Anfpruch. j 

Das zu entrichtende Fahrgeld ift abgezählt bereit zu halten, bamit Aufenthalt durch Gelbwechfeln ver- 
mieden werbe, 

Die Fahrbillets geben Anſpruch auf die entfprechende Wagenklaffe, foweit in dieſer Pläge vorhanden 
find resp. beim Wechfeln vorhanden bleiben. Iſt dies nicht der all, jo können die Billets gegen Erftattung 
des bafür gezahlten Betrages zurüctgegeben oder gegen Bilfets anderer Klaſſen, in welchen noch Plätze vor- 
handen find, unter Ausgleichung des Preis-Unterfchiedes umgetaufcht werben. ebenfalls Haben bie mit durch— 
gehenden Billets ankommenden Reiſenden den Vorzug vor den neu hinzutretenden. 

Gültigteit der Fahrbillets. a ' 

8. 30. Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und bis zu welchen bie Fahrt verlangt worden, 
ferner das Fahrgeld für die Wagenklaffe, welche der Reiſende beuugen will, endlich die Zeit oder ben Zug, 
w das Billet gilt. 

—3 weiche ohne Bejchränkung auf einen beſtiumten Zug Gültigfeit Haben, werben ausſchließlich 
für Diejenigen Reiſerouten ausgegeben, wofür dies beſonders feſtgeſtellt iſt. — 

Sonſt gilt als Regel, das jedes Fahrbillet nur für einen im Voraus feſt beſtimmten Zug gültig iſt. 
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Jedoch wirb ven Inhabern dieſer Bilfets geftattet, während ver Fahrt auf einer Zwifchenftation auszufteigen, 
um mit einem ober bem anderen, am nmämlichen oder am nächtfolgenven Tage nach der Beftimmungs-Station 
abgehenven, zu feinem höheren Tariffage fahrenden Zuge dahin weiter zu reifen. Solche Reifende haben auf 
ber fienden Zwijchen - Station fofort nach dem Verlaſſen des Zuges, und fo lange biefer noch hält, dem 
Stationg:Vorfteher ihr Billet vorzulegen, welcher dafjelbe mit dem Vermerke der verlängerten Gültigkeit ver- 
fehen wird. Die Ausantwortung des Gepäcks anf der Ansfteige-Station kann indeſſen in ſolchem Falle nicht 
beanfprucht werben. _ 
Die Zeit oder der Zug, wofür jedes Fahrbilfet gültig, ift durch Abſtempelung daranf ansgebrüdt, jo daß 
jever Käufer fofort zu prüfen im Stande ift, ob das Bilfet auf die von ihm beabfichtigte Fahrt lautet. 
Kinder unter 10 Jahren werben zu ermäßigten Fahrpreiſen beförbert. Finden Zweifel über das Alter. 
des Kindes ftatt, fo emtjcheidet der Ausſpruch des bei ver Reviſion anweſenden oberften Beamten. Kinder, 
en getragen werden müfjen und ihre Stelle mit auf ihrer Angehörigen Plage finden, werben unentgeltlich 
rdert. 


Umtauſch gelöſter Fahrbillets. 

8. 31. Ein Umtauſch gelöſter Fahrbillets gegen Billets höherer Klaſſe iſt den Reiſenden bis 10 Mi— 
nuten vor Abgang des Zuges gegen Nachzahlung der Preisdifferenz unverwehrt, ſoweit noch Plätze in ben hö— 
beren Klaſſen vorhanden find. - 

Unterwegs auf Zwifchenftationen kann, dieſelbe Bedingung vorausgefegt, ein Uebergehen auf Plätze einer 
höheren a mm gegen Zufauf eines Billets nach der Beſtimmungsſtation geftattet werben, durch beffen 
— einſchließlich desjenigen fir das bereits gelöſte Billet, der Fahrpreis für die höhere Klaſſe mindeſtens 
gedeckt wird. 

Der Umtaufch eines ſchon gelöften Billets höherer Kaffe gegen ein folches niedrigerer Klaſſe ift nicht zu- 
käffig. (Siehe jedoch 8. 29). = 

Berfonenpläße. 

Einzelne beftimmte Plätze werben nicht verfauft und können im Voraus nicht belegt werben. 

Das Dienjtperfonal ift berechtigt und auf Verlangen der Reifenden verpflichtet, venfelben ihre Plätze an- 
— Alleinreiſende Damen ſollen auf Verlangen möglichſt nur mit Damen in ein Coupaͤ zuſammenge— 

werben. 

Auf den Anfangs-Stationen ift die Beftellung ganzer Coupes der erften zwei Wagenklaffen gegen Löſuug 
eines Scheins umd fo vieler Fahrbilfets, ald das Coupé Plätze enthält, zuläfftg. Den Inhabern ganzer Cou— 
pes ift geftattet, ein ober zwei Kinder unter 10 Jahen in benfelben unentgeltlich mitfahren zu laſſen. 

Auf Zwifchen-Stationen können ganze Conpes nur dann gewährt werden, wenn ber Raum in den, mit 
bem Ange ankommenden Wagen es gejtattet. Hi 

ie Verabfolgung von Scheinen fir ganze Coupés kann innerhalb der Tegten halben Stunde vor Abgang 
des Zuges nicht mehr verlangt werben. 
Bon ber Beförderung ausgeſchloſſene Perfonen. 

$. 33. Perſonen, welche wegen einer fichtlichen Krankheit oder aus anderen Gründen durch ihre Nach- 
barfchaft den Mitreifenden augenjcheinlich Täftig werben würden, können won der Mit: oder Weiterveife ausge- 
ſchloſſen werben, wenn fie nicht ein beſonderes Coupo bezahlen. Etwa bezahltes Fahrgeld wird —* zurück⸗ 

„ wenn ihnen bie Mitreiſe nicht geſtattet wirb. Wird erſt unterwegs wahrgenommen, daß ein Reiſender 
zu den vorſtehend bezeichneten Perſonen gehört, muß er an der nächſten Station, ſofern kein beſonderes 
Coupé bezahlt und für ihn bereit geſtellt werben kann, von der Weiterbeförderung ausgeſchloſſen werden. Das 
Bahrgeld, jowie die Gepädfracht werden ihm für die nicht durchfahrene Stredte erſetzt. . 

ber Fahrbillets 

5. 34 Die Warteſäle, die Billet- und Gepäck-Expeditionen werben ſpäteſtens eine halbe Stunde vor 
Abgang eines jeden Zuges geöffnet. 

, Das vom Reifenden gelöfte Billet ift anf Verlangen bei dem Eintritt in ven Wartefaal, fowie beim Ein- 
fteigen in den Wagen vorzuzeigen. 
b der Fahrt muß ber Reiſende das Bilfet bis zur Abnahme deſſelben Bei fich behalten. 

Derjenige Reifende, welcher in einen Perfonenwagen einfteigt und gleich beim Einſieigen unaufgeforbert 
bem re oder Zugführer meldet, daß er wegen Verfpätung fein Bilfet mehr habe löfen können, hat, 
wern er überhanpt nech zur Mitfahrt zugelaffen wird, worauf er feinen Anſpruch hat, einen um 10 Sgr. er: 
höhten Fahrpreis zu zahlen. In allen anderen Fällen, wo ein Neifender ohne gültiges Fahrbillet getroffen 
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wird, hat er für die ganze von ihm zuückgelegte Strede, und wenn die Zugangs-Station nicht fofort unzwei— 
felhaft nachgewiefen wird, für bie ganze, vom Zuge zurüdgelegte Stede das Doppelte des gewöhnlichen Fahr— 
preifes, mindeftens aber den Betrag von 2 Thlr. zu entrichten. Wird die fofortige Zahlung dieſer Tare ge- 
weigert, fo kann der Reiſende ausgefegt werben. 

Antritt der Fahrt. 

8. 35. Das Zeichen es Einfteigen in bie Wagen wird durch zwei, das Zeichen zur Abfahrt durch brei 
einzelne Schläge auf die Glode gegeben. 

Berfänmung ber Abfahrt. 

8. 36. Nachdem das Abfahrtzeichen burch die Glocke gegeben, fann Niemand mehr zur Mitreife zuge- 
laffen werben. ; : 

ever fpätere Verſuch zum Einfteigen und jede Hilfeleiftung dazu iſt polizeilich verboten. 

Dem Reifenden, welcher die Abfahrtzeit verfäumt bat, fteht ein Anfpruch weder auf Rückerſtattung bes 
Fahrgeldes, noch auf irgend eine andere Entfchädigung zu. 

Anbalten auf den Stationen. 

8. 37. Bei der Ankunft auf einer Station wird der Name derſelben und da, wo ein beſtimmter Auf— 
enthalt ftattfindet, die Dauer deffelben ausgerufen. 

Sobald ver Wagenzug ftillfteht, werden nach der zum Ausjteigen beftimmten Seite die Thüren derjenigen 
Wagen geöffnet, welche für die bis zu dieſer Station Reiſenden bejtimmt find. Die Thüren der Übrigen Wagen 
werben nur auf Verlangen geöffnet. 

Wer auf den Zwifchenftationen feinen Plag verläßt, ohne denfelben zu belegen, muß ſich, wenn berjelbe 
inzwifchen anderweitig bejett ift, mit einem anderen Plage begnitgen, 

Anbalten auf freier Strede. 

8. 38. Sollte wegen eingetretener Hinderniffe außerhalb einer Station längere Zeit angehalten werben 
müffen, fo ift ein Ansfteigen der Reiſenden nur dann geftattet, wenn der Zugführer die ausprüdliche Bewilli- 
gung dazu ertheilt. Die Reiſenden müſſen fich dann fofort von dem Bahngeleife entfernen, auch auf das erjte 
Zeichen mit der Dampfpfeife ihre Pläge wieder einnehmen. 

Das Zeichen zur Weiterfahrt wird durch ein breimaliges Ertönen der Dampfpfeife gegeben. Wer beim 
ER Ertönen der Dampfpfeife noch nicht wieder eingeftiegen ift, geht des Anſpruchs auf die Mitreife 
verlufti 

5 Verhalten während ber Fahrt. ' . 

8. 39. Während der Fahrt darf ſich Niemand feitwärts aus bem Wagen biegen, gegen die Thüren an— 
lehnen oder auf Die Site treten. Ä 

Die Reiſenden birfen zum ins und Ausſteigen die Wagenthüren nicht jelbft äffnen, fie müffen vielmehr 
das Deffnen dem Dienftperfonal überlafjen und bürfen nicht ein= und augfteigen, bevor ber Zug völlig ftill- 
fteht. Jeder Neifende muß fich entfernt von den Fahrgeleifen und Mafchinen halten und Niemand darf ben 
Bahnhof in einer andern ald der angemwiefenen Richtung verlaffen. 

Beihäbigung ber Wagen. . 

8. 40. Fir Zertrümmern von Fenftern befteht eine Entfchäpigungs-Tare und werben bie barin feftgefekten 
Beträge vorfommenden Falls durch das Dienftperfonal von dem Schuldigen fofort eingezogen. 

Anh ift die Eifenbahn-Berwaltung befugt, für Beſchmutzen des Innern der Wagen, Zerreifen der Gar- 
dinen u. ſ. w. eine Entſchädigung zu fordern und von dem Schuldigen fofort einziehen zu laffen. 

° Mirführen von Thieren und Tabadrauden. 
. 41. Hunde und andere Thiere bürfen in den Perſonenwagen nicht mitgeführt werben. 
as Tabafrau ift in allen Wagenklaffen geftattet; in der 1. Wagenklaffe jedoch nur unter Zuftint- 
mung aller in bemfelben Coupoͤ Mitreiſenden, infofern nicht beſondere Rauch = Eoupes diefer Klaſſe im Zuge 
vorhanden find. In jedem Perfonenzuge müffen Coupés 2. Kaffe für Nichtraucher vorhanden fein; auch follen 
auf Verlangen ven Reiſenden biefer Wagenflaffe ſtets derartige Coupes angewiefen werben. 
Nichtbeachtung der Anordnungen. 

8. 42. Wer bie vorgefchriebene —— nicht beobachtet und ſich den Anorbdnungen bes Dienftperfonals 

nicht fügt, wird ohne Anfpruch auf ben Erſatz bes bezahlten Fahrgelves von der Mit- und Weiterreife aus- 


chloſſen. 
—8 bürfen trunkene Perſonen zum Mitfahren und zum Aufenthalte in den Warteſälen nicht zu- 
gelaffen und müffen ansgewiefen werden, wenn fie unbemerkt dazu gelangten. 

Erfolgt die Ausweiſung unterwegs ober werben bie betreffenden Perfonen zurückgewieſen, nachdem fie ihr 
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Gepäck der Expedition bereits übergeben haben, jo haben fie keinen Anfpruch darauf, daß ihnen bafjelbe anders⸗ 
wo, als auf der Station, wohin es expedirt worden, wieder verabfolgt wird 
Rüdzablıng des Fahrgeldes. j j i 

8. 43. Berjpätete Abfahrt oder Ankunft der Züge begründet feinen Anfpruch gegen die Eifenbaßn-VBer- 
waltung. Eine ausgefallene oder unterbrochene Fahrt berechtigt nur zur Rückforderung des für bie nicht durch— 
fahrene Strede gezahlten Fahrgeldes. 

C. Für die Beförderung von Reifegepäd, 
Heifegepid und Freigewict. 

8. 44. Zur Beförderung als Neifegepid darf in ber Regel nur aufgegeben werden, was der Reifenbe 
an Reifebevürfniffen mit fich führt, namentlich: Koffer, Mantel: und Reifefäde, Hutfchachteln, Heine Kiften und 
dergleichen. 

s — Gepäd-Freigewicht auf jedes Billet gewährt wird, beſtimmt der Tarif. 

Kaufmännifch verpadte Kıften, Tonnen und andere Gegenftände, welche nicht zu den Reiſebedürfniſſen zu 
rechnen find, können nach dem Ermeſſen des erpedivenden Beamten zwar zur Beförderung als Reiſegepäck an- 
genommen werden, werden jedoch in das Freigewicht nicht eingerechnet. 

Gegenſtände, welche von der Beförderung ald Frachtgut ausgefchloffen find ($. 3.), dürfen auch zur Be— 
förderung als Reifegepäd nicht aufgegeben werben. 

Verpadung. a . ß 

8. 45. Jedes Stück Neifegepäd, welches nicht ficher und wohlverpackt und von älteren Poſt- und Eifen- 

bahnzeichen befreit iſt, kann zurüdgewiejen werben. 
Einlieferung des Gepäcks. 

8. 46. Die Mitnahme des Gepäds, welches nicht ſpäteſtens 15 Minuten vor Abgang des Zuges umter 
Vorzeigung des Fahrbillets in die Gepäd-Erpedition eingeliefert ift, kann nicht zugefichert werben. 

Die tarifmäßige Gepädfracht muß fofert bei Vermeidung des Nachtheils, daß die Beförderung ımterbleibt, 
berichtigt werben. 

Ausnahmsweife kann, vorbehaltlich fpäterer Erpedirung, in dringenden Fällen Gepäck auch unerpebirt mit: 
genommen werben. — Solche Gepäck wird indeffen Dis zum Zeitpunkte der Erpedirung als zum Transporte 
aufgegeben nicht angeſehen. Daffelbe gilt fir die Annahme von Reifegepid auf Haltejtellen. 

. Gepäckſchein. 

8. 47. Gegen Einlieferung des Gepäcks im Locale ber Gepäck-Erxpedition, wobei das Fahrbillet vorzu- 
zeigen ift, erhält der Reiſende einen Gepädjchein, mit deſſen Aushändigung der Frachtvertrag für abgefchloffen 
gilt. Dem Inhaber diejes Scheine, deffen Fegitimation die Verwaltung zu prüfen nicht verpflichtet ift, wird 
das Gepäd gegen Rudgabe des Scheins ausgeliefert. 

Wird das Gepäck innerhalb 24 Stunden nah Ankunft auf der Beſtimmungsſtation nicht abgeholt, fo ift 
fir daffelbe das tarifmäßige Yagergeld zu entrichten. 

In Ermangelung des Gepädicheing ift die Verwaltung zur Aushändigung des Gepäcks nur nach volfftäns 
bigem Nachweis der Empfange-Berechtigung gegen Ansjtellung eines Reverſes und nach Umſtänden gegen Si- 
cherheit verpflichtet. 

Lieferungszeit. 

8. 48. Das Reiſegepäck wird mit demſelben Zuge befördert, zu welchem ber Reiſende das Fahrbillet ge— 
löft hat und wird daher dem Neifenben nach ber Ankunft des Zuges am Beſtimmungsorte und nach Ablauf 
der zur orbnumgsmäßigen Auslabung und Ausgabe, fo wie zur etwaigen fteueramtlichen Abfertigung erforder 
lichen Zeit im Yocale ber Gepäd-Erpebition ausgeliefert. 

Haftpflicht, j 

8. 49. Die Eijenbahn - Verwaltung haftet von dem Zeitpunfte der Aushänbigung des Gepäckſcheins ab 
für Die richtige, unbejchädigte und rechtzeitige Ablieferung der Gepädjtücde im Yocal der Gepäd-Erpepition ber 
Beftimmungeration nach denfelben Grundfägen, nach welchen bie Haftpflicht für Frachtgüter in den $$. 18. 
bis 25 dieſes Reglements feftgeftellt ift, mit folgenden Maßgaben: 

1) Für Verluft an Reifegepäd wird nur gehaftet, wen das Gepäd binnen Längftend drei Tagen nach 

der Ablieferungszeit von der Gepäd-Erpedition der Beftimmungsftation abgeforbert wird, 

2) Als in Verluft gerathen ift das Meifegepäd erſt 8 Tage nach Ablauf ber Yieferungszeit zu A 

3) Der Hanbelswerth, beziehungsmweife der gemeine Werth bes Neifegepäds wird nicht höher als 2 Thlr. 

für das Pfund angenommen, infofern ein höherer Werth nicht ausdrücklich bei, der Aufgabe bes Ge— 
päds declarirt ift. . 
68) 


* 
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4) Die Haftverbindlichkeit der Eifenbahn fiir den durch Verſäumung der Pieferfrift entſtandenen Schaben 
erſtreckt fich ver Regel un | nicht weiter, als auf Zahlung von höchſtens 1 Sgr. für jeden angefan- 
enen Tag der Verſäumniß und jedes Pfund des ausgebliebenen Gepäcks, es fei denn, daß bei der 
ufgabe des Gepäds ausprüdlich ein beftimmter Betrag als das Intereſſe der vechtzeitigen Abliefe: 
rung beclarirt ift. f 
Nicht anfgegebenes Reifegepäd. j 

8. 50. Im ven erjten brei Wagenflaffen können Kleine, e: tragbare Gegenftände, mit Ausnahme der 
am Schluffe des 8. 44 bezeichneten, ohne Aufgabe als Reifegepäd in den Wagen mitgeführt werden, wenn bie 
Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werden und die Zoll- und Steuer-Vorſchriften ſolches geftatten. 

Reifenben 4. Klaſſe ift unter denjelben Vorausſetzungen die Mitführung von Handwerkszeug, Torniftern, 
Traglaften in Körben, Süden, Kiepen ꝛc. und andern Gegenftinden, welche Fußgänger bei fich führen, nach 
— des Stations-Vorftandes geſtattet. 

er Yauf eines mitgeführten Gewehres muß ſtets nach oben gehalten werben. 

Für Verluft oder Beſchädigung aller nicht aufgegebenen Gepädftüde wird nur gehaftet, wenn ein Ver- 

ſchulden ver Bahır-Berwaltung oder ihrer Leute nachgewiefen wird. 
Sepädträger, 

8. 51. Auf den Hanptitationen befinden fich unter dienftlicher Anfficht ftehende und durch Dienftabzeichen 
erfennbare Gepäcträger, deren fich die Neifenden ohne Verantwortlichfeit der Verwaltung für den von ber 
Eee nicht übernommenen Transport des Gepäds nach und von den Pocalen der Gepäd-Erpedition be 
bienen können. 

Sie find mit einer gebrudten Dienjt-Anweifung verſehen, welche fie, fowie die gedruckte Gebühren-Tare, 
in ihrem Dienfte bei fich führen und auf Berlangen vorzeigen müſſen. 


D. Für die Beförderung von Peichen. 
$. 52. Die Beförderimg einer Feiche wird nur mit einem Begleiter und in einem beſonders dazu ge- 
re verfchließbaren Güterwagen zugelaffen. Die Yeiche muß im einen luftdicht verfchloffenen Kaften fich 
efinden. 
Es wird vorausgeſetzt, daß bie zur Beförderung erforderliche polizeiliche Erlaubniß nachgewieien ift. 
Die tarifmäßige Fracht ift fofort bei der Auflieferung zu entrichten. 


E. Für die Beförderung von Equipagen. 
Annabme und Einlieferung. : 

8. 53. Equipagen werben nur auf den bazu beftimmten Stationen zur Beförderung angenommen und 
ind, wenn fie unter Begleitung verfendet werben, bei der Gepäd-Erpedition gegen Empfang eines Transport- 
cheins, ohne Begleitung bei der Güter-Expedition mitteljt gewöhnlichen Frachtbriefs aufzugeben. 

Entipagen mit Begleitern müffen fo zeitig vor Abgang des Zuges, mit welchem bie —— erfolgen 
ſoll, angemeldet werden, daß die zum Transporte derſelben erforderlichen Wagen rechtzeitig herbeigeſchafft und 
bereit geftellt werden können. Die Einlieferung muß fpäteftens eine Stunde vor Abgang des Zuges ftattfinden. 

Die Beförderung der Equipagen mit den Eil- und Schnellzügen faun nicht verlangt werden. 

Die Fracht für Equipagen ift im Tarife feitgefegt. 

Lieferungszeit und Abnahme. u 

8. 54. Equipagen mit Begleitung werben nach den Veltimmungen für Reifegepäd (8. 48.) gegen Nüd- 
gabe des Transporticheing ausgeliefert und müffen fpäteftens innerhalb zwei Stunden abgeholt werden, wenn 

die Ankunft bis Abends 6 Uhr erfolgt. Trifft der Zug auf ver Beitimmungsftation erjt fpäter ein, fo Läuft 
die Frift erft von Morgens 6 Uhr an. Für jede Stunde längeren Verweilens ift das tarifmäßige Standgeld 
u entrichten. . 
i 5 ohne Begleiter werden nach den Beſtimmungen fiir Frachtgut ausgeliefert ($. 12). 


Haftpflicht. 

8. 55. Die Eifenbahn - Verwaltung baftet von dem Zeitpunfte der Aushändigung bes Transportſcheins 
ab für die richtige, unbeſchädigte und rechtzeige Mblieferung ber Equipagen auf ber Beftimmungsftation nach 
denfelben Grundjägen, nach welchen die Haftpflicht für Frachtgüter in den 88. 18 bis 25 dieſes Reglements 
feftgeftelft ift, mit folgenden Mafgaben: 

1) Der Handelswerth, beziehungsweife der gemeine Werth der Equipagen wird nicht höher als 300 Thlr. 
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j> Stück angenommen, infofern ein höherer Werth nicht ausdrücklich bei der Aufgabe der Equipage 
beclarirt ift. 

2) Bei begleiteten Equipagen erjtredt fich die Haftverbinblichfeit für den duch Verfäumniß ber Piefer- 
friften entjtandenen Schaden ber Regel nach nicht weiter ald auf Zahlung von höchitens 10 Thlr. für 
jede ausgebliebene Equipage und jeben angefangenen Tag der Verſämniß. 

3) Die ausbrüdliche Angabe eines beftimmten Betrages als des Intereſſes der rechtzeitigen Ablieferung 
einer begleiteten Equipage erfolgt in der im 8. 25 vorgefchriebenen Form. i 

Mitbeförberung von Geräd und anderen Segenftänben. 
8. 56. Den Begleitern der Equipagen fteht es frei, Neifegepäid in ben Equipagen zu belaffen, fofern 
nicht Zoll und Steuervorfchriften entgegenftehen. Die Bahnverwaltung haftet aber für dieſe und alle anderen 
-Gegenjtände, welche fih in ben Equipagen befinden, nur foweit ihr oder ihren Leuten ein Verſchulden nachge- 


wieſen wird. 
F. Für die Beförderung von Thieren. ; 
Bedingungen ber Annahme. 

8. 57. Thiere werden nur auf den dazu beftimmten Stationen und nur mit Begleitern zu Beförderung an— 
genommen, benen die Sorge für das Ein- und Ausladen der Thiere, deren angemefjene Befeftigung im Wagen 
und bie Beauffichtigung während des Transports obliegt. Beſteht der Transport aus mehreren Wagenlabun- 
gen, jo fann für jeven Wagen ein befonderer Begleiter verlangt werben, i 

Kleines lebendes Vieh, insbefondere Geflügel, wird auch ohne Begleiter in tragbaren Käfigen (Iuftigen und 
binlänglich geräumigen Behältern) zur Beförderung angenommen. 

Kranke Thiere und folche, welche aus Orten kommen, wo eine Viehſeuche herrfcht, werben zur Beförde— 
rung nicht angenommen. 

Zum Transport wilder Thiere ift die Eifenbahnverwaltung nicht verpflichtet. 

Erpebition. 

8. 58. Hunde werben gegen Löſung eines Hundebillets bei der Billeterpebition, andere Thiere nach Be— 
ftimmung der Verwaltung entweder in der Gepäd-Erpebition gegen Empfang eines Transporticheins ober in 
der Güter-Erpebition mitteljt Frachtbriefes aufgegeben, in beiden Fällen aber nur gegen VBorausbezahlung ber 
tarifmäßigen Fracht zur Beförderung angenommen. 

Einlieferung. . 

8. 59. Die Beförderung von Vieh mit Eil- und Schnellzügen kann nicht verlangt werben. 

Thiere, mit Ansnahme der Hunde, müffen fo zeitig vor Abgang des Zuges, mit welchem bie Beförberung 
erfolgen foll, angemeldet werden, baß bie zum Transporte berfelben erforderlichen Wagen rechtzeitig herbeige- 
fchafft und bereit geftellt werben können. Die Einladung der Thiere muß mindeſtens eine Stunde nor Abgang 
bes Zuges beendet fein. 

ie Fracht fir Thiere ift im Tarife feitgejekt. 
Lieferungszeit unb Abnahme. 

8. 60. Hunde umd andere Thiere mit Begleitern werben nach ben Beitimmungen für Reifegepäd (8.48) 
gegen Rückgabe des Hundebillets rejp. des Transportfcheins ausgeliefert. 

Hunde und andere Thiere, welche nicht in einem für fie ausjchliehlich beftimmten Wagen befördert werben, 
müffen fofort nach Ankunft des Zuges ausgeladen und in Empfang genommen werben; fie zu verwahren ift 
die Verwaltung nicht verpflichtet. &hı alfen anderen Fällen find die Thiere fpäteftens innerhalb zwei Stunden 
nach Ankunft des Zuges auszjulaben und abzutreiben, wibrigenfall® das tarifmäßige Standgeld erhoben wird. 

Thiere ohne Begleiter werben nach ben Beftimmungen für Frachtgut ausgeliefert. ($. 12.) 

Begleiter ber Thiere. 

8. 61. Die BViehbegleiter müfjen nach Anweifung des Stations-Vorftandes ihren Plat in ben betreffen- 

ven Viehwagen nehmen. 


Haftpflicht. 

8. 62. Die Eifenbahn- Verwaltung haftet von dem Zeitpimfte der Aushänbigung bes Transporticheins 
refp. Annahme des Frachtbriefes ab für bie richtige, unbeſchädigte und rechtzeitige Ablieferung des Viehs auf 
ber — — nach denſelben Grundſätzen, nach welchen die Haftpflicht für Frachtgüter in den 88. 18 
bis 25 dieſes Reglements feftgeftelit ift, mit folgenden Maßgaben: 

1) Die Eifenbahn haftet nicht für den Schaden, welcher aus ber mit dem Transporte der Thiere für 

biefelben verbundenen befonberen Gefahr entjteht. 
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2) Der Hanbelswertb, beziehungsweife der gemeine Werth ber Thiere wird, infofern ein höherer Werth 
nicht ausdrücklich bei der Aufgabe veclarirt ift, nicht höher als: 


150 Thlr. für ein Pferd, 8 Thlr. für ein mageres Schwein, 
70 um einen Maftochien, 2 nm ein Ferkel, 
50 ein — — Lu m ein Schaaf oder eine Ziege, 
6 um ein Kalb, 2 einen Hımb, 
20 „„„ ein Maſtſchwein, 10 un den Eentner ſonſtiger Thiere 
angenommen. 


3) Die ausdrüdliche Angabe eines beftinmmten Betrages als des Intereſſes der rechtzeitigen Ablieferung 
des Viehs erfolgt in der im $. 25 vorgejchriebenen Form. 


Vorftehendes Reglement und künftige Abänderungen werben durch die Amtsblätter derjenigen Regierungen 
veröffentlicht, deren Bezirfe durch die Staats- und unter Staats - Verwaltung ftehenden Eifenbahnen berührt 
werben. Berlin, ven 17. Februar 1862. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. gez. v. d. Heydt. 


Frachtbrief ⸗ Formular A. 


s IT 
Frachtbrief- Formular A. 





(Stempel der Direction der 
Westphäl. Eisenbahn.) r ü Ü 8 1 - 


Sie empfangen die nachstehend verzeichneten Güter auf Grund der in dem 
Reglement für den Vereins-Güterverkehr auf den Bahnen des Vereins Deut- 
scher Eisenbahn-Verwaltungen, sowie der in den besonderen Reglements 
der betreffenden Bahnen, beziehungsweise der Verbände enthaltenen und ——- be- 
kannten Bestimmungen, welche für diese Sendung im Anwendung kommen. 





Abgerundates, Erklärung 


zur Berech- egenderzoll- u. steueramtljchen 

Zei- An- Art der nung zu ach- | Behandlung, etwaige Bezeich- 
Nro \ k Inhalt. Ge- — * nung einer Mittelsperson etc, Be- 
e ” 'erpackung. 5 ee nahıne.keeichnung der beigeschlossenen 
chen. zahl. pP & Gewicht. r Steuer- und Zolldocumente und 


|Zehntel soustigen Beilsgen, Angabe 
| Z.-Otr. etwaiger Bleiverschlüsse, 





(Wiegestempel. (Unterschrift.) (Stempel der Abgangs-Station.) 
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Frankirt. Note. 


Nachnahme , 
Provision . 
[Fracht bis 

rachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
rachtzuschlag 


racht bis . 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


0 „der Fracht | 
—F Stempel der Bahnen. 
O/yderFracht 


(Stempel der Empfangs-Station.) 
Zu erheben. | Nro. des Wagens .... 
Nro. derFrachtkarte. . . 
KL2El Por... 


Einheits- 
frachtsatz 


i . Ctr.] »P 34 . 
ASIEN Hernn — — 
* * > NEE 
—3 * t j 
—— Station__________.der............. _ Eisenbahn 
über 


Oder Fracht 


OjnderFracht 








Zusammen 
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(Rothes Papier.) Frachtbrief- Formular B. 


8 der Direction d 3 
—eS Eisenbahn.) u F l | g u l. 
dden 141886 


Sie empfangen die nachstehend verzeichneten Güter auf Grund der in dem 
Reglement für den Vereins-Gtterverkehr auf. den Bahnen des Vereins Deut- 
scher Eisenbahn-Verwaltungen, sowie der in den besonderen Reglements 
der betreffenden Bahnen, beziehungsweise der Verbände enthaltenen un ae be- 
kannten Bestimmungen, welche für diese Sendung in Anwendung kommen. 


Abgerundetes, Erklärung 
zur Berech- wegen derzoll- u. steueramtlichen 
nung zu Nach- | Behandlung, etwaige Bezeich- 
nung einer Mittelaperson etc. Be. 


Wirk- 
liches 


Inhalt. 2 un. 
ziehendes nahme.lzeichnung der be geschlossenen 
Gewicht. Steuer- und Zolldocumente und 
‚ Zehntel sonstigen Beilagen, Angabe 
Z.Otr. | Z.-Ctr. twaiger Bleiverschlisse. 








(Wiege-Stempel.) (Unterschrift.) (Stempel der Abgangs-Station.) 


- 


| (Stempel der Empfangs-Station.) 
Zu erheben.| Nro. des Wagens .... . 


Nro. derFrachtkarte. . . 
NFC] Pos. 


2 

© 

— 

2 

inheits- 
frachtsatz 


A] 
* 


= 
2 
* 


Nachnahme. . . » »- » 
Provision. - =» 2 2... | Herrn _____. EEE EEE 
Fracht bis RE 
Frachtzuschlag der Fracht 







in 
Station der Eisenbahn 


über 








—— Die declarirte Werthsumme (S. 23 Nr. 2 u. 3 des 
— Vereins-Reglements) beträgt 


Frachtzuschlag %9.der Fracht 


Er = 








Fracht bis . . » ++ 
Frachtzuschlag %9der Fracht 














racht bis » » 2 2. + - 
Frachtzuschlag %gder Fracht 





Frachtzuschlag ®gderFracht 





— — | Stempel der Bahnen. 





Zusammen 





(Grünes Papier.) 
Formular C. 


sormular. . 


Das Intereſſe für ben Fall ver Verfäumung der Pieferungszeit der laut Frachtbriefes vom 
—F «185.. ve. 
Eifenbahm zur Beförderung übergebenen (Bezeichnung der Sendung nach Inhalt des Frachtbriefes ) declarire 


ib uf. » » . . Thaler. 
(Unterfehrift des Verſenders.) 


Bejehen. 
(Ort und Datum.) 


Die Güter: Erpedition. 
(Siegel und Unterfärift.) 


- 


(4) 
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Yectionesplan 
der Königl. Preuß. ftaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena bei Greifswald 
pro Sommterjemejter 1862. 
Die Borlefungen an der biefigen Königl. Academie begimmen im nächſten Sommerſemeſter am 28. 
April e. und werden fich auf nachbeuannte Unterrichtsgegenftände beziehen. 
1) Ein» und Anleitung zum academifchen Studium; 2) Staatswirtbichaftsfehre, Director Profeſſor 
Dr. Baumftarf; 3) Yandwirthfchaftsrecht, Profeffor Dr. Haeberlin; 4) Yanpwirtbfchaftliche Geräthe- 
und Mafchinentunde; 5) Bodenkunde, 6) Allgemeiner Ader: und Pflanzenbau, 7) Uebungen im Bonitiren 
des Bodens, Profeffer Dr. Segnitz; 8) Beſonderer Ader: und Pflanzenbau, 9) Wiefenbau, 10) Practifche 
landwirthſchaftliche Demonſtratienen, Deconomie-Ratl Dr. Rohde; 11) Objtbaumzucht mit Demenjtrationen 
und Uebungen, academifcher Gärtner Zarned; 12) Allgemeine Vichzucht und Pferdezucht, 13) Pferdekennt— 
niß und Hufbefchlag, 14) Lehre von den Krankheiten ver Hausfängethiere, Departements» Thierarzt Dr. 
Fürftenberg; 15) Ferftwirtbfchaftliche Preoductionslehre und forſtwirthſchaftliche Excurſionen, Forjtmeifter 
Wiefe; 16) Organifche Erperimentat> Chemie, 17) Uebungen im chemifchen Yaboratorium, 18) Phyſik, 
vorzüglich die Yehre von ter Wärme, dem Yichte, ver Glectricität und dem Magnetismus, Profeffor Dr. 
Trommer; 19) Pflanſyſtematik und Anleitung zum Beſtimmen ver Pflanzen, 20) Prlanzengeographie ever 
die pflanzenphyſiologiſchen Principien des Ackerbaues, 21) Botauiſche Ercurfionen, Dr. Jeſſen; 22) Feld: 
mejjen und Nivelliven, Profeſſer Dr. Grunert; 25) Yanbwirtbfchaftliche Bauconftructionsichre mit Demon— 
jtrationen an academiichen Gebiupden und Wege: und Waſſerbau für Yanbwirthe, Baumeifter Müller. 
Außerdem wird der Aſſiſtent Dr, Heiden privatim Düngerlchre und aualytiſche Ehemie vortragen 
und ein Repetitorium ver organifchen Ehemie balten. 
Eldena, im Februar 1862. - 
Der Geheime Regierungs-Nath und Director der Königl. ftaats- und landwirtbichaftlichen Academie 
Dr. €. ee 





wert br, 6 Bruns ın Minden, 


Amts-Blatt 


Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 11. 
Minden, den 14. Mär; 1862. 








Allgemeine Gejegjammlung. 


134. Das 7. Stüd ver Gefegfammlung enthält: 
Nr. 5499. Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Obligatienen der Stadt Barmen im Be— 
trage von 400,000 Thlen. von 27. Januar 1862. 
Nr. 5500. Allerhöchfter Erlaß vom 24. Februar 1862, betreffend bie in Gemäßheit des Geſetzes vom 22. 
Mai 1861 zum Bau der Altenbefen-Holzmindener Eifenbahn aufzunehmenden Staatsanleihe von 
4,800,000 Thalern. 
Befauntmahung des Königliben Ober: Präfipiums der Provinz 
MWeftphalen. 
135. Bei der vorfchriftsmäßig vorgenommenen Erfagwahl von ſechs Mitzlievern und fieben Stellver- 
tretern ber Handelskammer zu Bielefeld (m: 
J. an die Stelle ver ausfcheivdenden Mitgliever C. F. Ernft, H. Delius, F. Möller, F Iörgens, 
dr Welpmann und 9. Heifing: 
1) der Kaufmann Emil Haafe zu Herford, 2) der Kaufmann Herm. Delius zu Biele- 
lefeld, 3) ver Kaufmann Fr. Möller zu Kupferhammer, 4) ver Kaufmann 5. Jürgens 
n — — ber Kaufmann Fr. Welpmann zu Gütersloh, 6) der Kaufmann H. Hei— 
ng zu ; 
I. an bie Stelle der ausſcheidenden Stellvertreter H. Münter, E. Grote, ©. F. Elmenporf, 
H. P. Potthoff, A. Diekmann, W. Bartels und E. Höpfer: 
1) ver Kaufmann Carl Budde zu Herford, 2) ver Kaufmann Fr. Schult daſelbſt, 3) ver 
Kaufmann E. 8. Elmendorf zu Iſſelhorſt, 4) ver Kaufmann H. Ph. Potthoff zu Bie- 
lefeld, 5) ber Kaufmann A. Diefmann zu Versmolt, 6) ver Kaufmann Peter Plange 
zu Gütersloh, 7) der Kaufmann Earl Wiffinghanfen zu Rheda, 
gewählt resp. wiedergewählt werben. 
Miüpfter, ven 3. März 1862. Der Ober-Präfident von Weſtphalen. v. Düesberg. 


Befanntmadhungen des Königliden Conſiſtoriums. 


136. Durch die von dem Pfarrer Güldner zu Valbert, Diöcefe Fübenfcheid, aus Geſundheits ⸗Rück⸗ 
fichten nachgefuchte und von uns genehmigte Amtsniererlegung wird die dortige Pfarrftelle mit dem 1. Mai 
b. 3 zur Erlebigung kommen, und die Wiererbefegung verfelben möglichit bald turh Wahl der Gemeinte- 
Vertretung erfolgen. Münfter, den 25. Januar 1862. 

137. Durch den am 28. v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Baumann ift die Pfarrftelle an ber 
evangeliichen Gemeinde zu Dielingen, Diöcefe Yübbede, erledigt worben. Dieſelbe wird durch uns zur Wie- 
berbejekung kommen. Münfter, ven 4. Februar 1862. 

138. Durd die bevorftehende Amtsnieberlegung bes, einem andermweiten Berufe folgenten Pfarrers 
Niepmann wirb bie Pfarrftelle bei ver Meineren evangelifchen (ref.) Gemeinde zu Hörde, Diöcefe Dorte 
mund, im Laufe des mächiten Monats zur Erledigung kommen, und durch Wahl ver Gemeinde« Vertretung 
innerhalb ver Firchenerbnungsmäßigen Friſt wieder befest werben. 

Münfter, den 7. Februar 1862. 
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Betanntmahung bed Königlichenen Brovinzial»Schul-Gollegiumd,. 


139. Im Jahre 1861 haben ſich zur Brüfurg gemelvet und das Zeugni der Reife erhalten: 
an der Realfchule 1. Ordnung zu Eippftabt 6 Abitirienten, 
no" " 1. " » Minden 2 " .  n 
sun 2 1. # » Münfter 4 " 
n " " 1: " " Siegen 8 ” 
ü 20 Abiturienten. 
Bon biejen waren uunter“ 17 Jahre alt 2, 





" " er "17 " 2, 
" " u „ 18 u n 9, - 
" " ” " 19 "” " 3, 
n " ". #20 „ B:- + 
” " " über 21 w ” 1, 
e == D. 

Bon venfelben geben über zum Mititair . . a —— 
zum Staatsbaudienſtt. nen 3, 
ee DR 64666[ 
zum al Poſt⸗, Stenerfah und fonftigem Subaltern-Staatsdienft 1, 
zum Fach der Deconomie, Inbuftrie &.. » 2 0 2 ec, 

Es wollen fich zu Univerfitätsjtudien vorbereiten 2 » 2 220. 

= 20, 


Münfter, ven 19. Februar 1862. 

140. An dem Ghmnaſium zu Paderborn fine, ver bisherige ordentliche Pehrer Dr. Otto zum Ober: 
lehrer und ter bisherige Hülfslehrer Höpelmann an Lehrer ernannt worden. 

Minfter, den 20. Februar 1862. 


Verortnungen und Befanntmahungen der Röniglihen Regierung. 


141. Die commiffarifche Verwaltung des Amts Hausberge ift vom 1. Upril dv. 3. ab bem Amtmann 
Wastomwski-tn Peckelsheim übertragen. Minden, ven 4. März 1862. 

’ Der Regierungs- Präfident v. Barveleben. 

142. Die commiffarifche Verwaltung ber Aemter Schilvefche und Jöllenbeck ift vom 1. April d. J. 
ab tem bisherigen Amtmann Meier in Enger übertragen. 

Minten, ven 6. März 1862. Der Regierungs-Präfident v. Bardeleben. 

143. Die commiffarifche Verwaltung des Amts Enger ijt vom 1. April c. ab dem Amtmann Baber 
in Dornberg übertragen. | 

Minten, ven 6. März 1362. Der Regierungs-Präfitent von Bardeleben. 

114. Die commiffarifche Verwaltung ver Aıntmannsftelle in Dornberg ift vom 1. April d. 3. ab 
dem Givil-Supernimrar Altheide übertragan. 

Minden, den 9. März 1561. Der Regierungs-Präfivent v. Bardeleben. 

145 Seine Majeſtät der König haben dem Kreis- Phyfifus Dr. Menne zu Brafel bei Gelegenheit 
der von ibm machgefuchten Entlaſſung aus vem Ctaatebienfte den rothen Adler-Orden 4. Kaffe zu verleihen 
geruht. Minden, den 27. Februar 1862. * 

146. Durch Erlaß des Königlichen Ober-Präſidiums vom 22. d. M. iſt genehmigt worden, daß ber 
bisher am 1. Montage im JZuli abgehaltene Kirchmeß- und Viehmarkt zu Friedrichsdorf, Kreiſes Wieden⸗ 
brück, auf den letzten Montag im Mai verlegt werde. Ju dieſem Jahre fällt der bezeichnete Markt auf 
Montag, den 26. Mai. Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Minten, den 28. Februar 1562. _ 

147. Nachdem der Megierungs-Referentar Freiherr von Richthofen von der Verwaltung ver Bür— 
germeifteritelle in Gütereich von uns entbunden werten‘ift, haben wir das ihm unterm 12. November v. 9. 
verliebene Amt als Vorſitzender ver Hanbwerfer- Prüfung Eommmniffien für den Kreis Wiedenbrück dem Bür— 
germeifter v. Schell zu Gütereloh übertragen. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung in Stüd 53 
des vorigjührigen Amtsblatts bringen wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 

Minren, den 1. März 18652. 


85 
1AS. Die durch ven Tod bes Stener-Enipfängers Bohlma nn. erlebigterStener - Gmpfangsitelfe 
Härter At den Eivil-Supernumerar Müller vom 1. EM. ab commiljarifc übertragen: werben. 

- Minden, ven 27. Februar 1862. 
149. Im Folge ver auf dem Sreistage zu Fieſtel am 13. Januar ec. erfolgten Erſatzwahlen der Mit⸗ 
fieber des Legge⸗ Vorftantes im Kreife Lübbecke find bie nachgenamnten Perfonen. für die nächite dreijährige 
Berinte von uns beftätigt worden: 
1) ver Kaufmann Ehmke zu Lübbede, 2) der Kaufmann Brune zu Levern, 3) ver Golem 
ohlmann zu Gehlenbed, 4) der Colon Hüffmeyer zu Offelten. 
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Minden, ven 4. Mär; 1862. 
150. Zu Civil» Mitgliedern der ge bear 11 bes Kreifes Lübbecke für bie Periode von 
1862/64 find von ben Freisftinden gewählt resp. wiedergewählt unb von uns bejtätigt werben: 
1) Rittmeifter von der Roden zu Ofterwiehe, 2) Kaufmanu Werfel zu Olvendorf, 3) Golem 
Steinfamp Nr. 2 zu Großenvorf, 4) Kaufmann Coesfeld zu Lübbecke. 
Zu deren Stellvertretern: 
1) Colon Kleffmann zu Obermehnen, 2),Upothefer Hartmann zu Oldendorf, 3) Eolon Stein- 
famp Nr. 27 zu Großendorf, 4) Kaufmann Hunke zu Lübbede. 
Minden, den 28. Februar 1862. 


' — Befanntmadungen. 


151. PBerfonal=- Beränderungen 
im Bezirke ver Königlichen Ober» Poft- Direction in Minben. ” 
Der Ober» Poftfecretair Dumzlaff ijt von Minden nach Witten verfegt und ihm bie commiſſariſche 
Berwaltung des dortigen Poft:Amts übertragen worden. - 
Minden, den 4. März; 1862. Der Ober:Poft-Director Braune, 






ıs2. Weftphälifhe Eifenbahn. 

Für den Local-Verkehr und für ben nicht durch andberweite Verbands-Reglements geregelten Verbands- 
Rerfehr ver Preufifhen Staats und unter Stants-Berwaltung ftehenden Eifenbahnen 
untereimander ift von dem Herrn Minifter für Hantel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 17. 
v. M. ei neues (in Stück 10 des Amtsblatts zur öffentlichen ;[Renntniß gebrachtes) Betriebs-Regle- 
ment für ven Transport von Perjonen, Gepäd, Gütern und Vieh erlaffen/weorven, welches für ven 
Bereich ver Weſtfäliſchen Eijenbahn an Stelle der bisherigen Negfements mit tem heutigen Tage in Kraft 
tritt und auf allen Statienen zum Preife von 21% Egr. kaͤuflich zu haben ift. 

Mit Rüdficht auf diefes Betriebs-Reglement ift auch eine anderweite Aufjtellung der Tarife und Tarif- 
bejtimmungen für den Local-Verkehr erforderlich geworden. Der neue Tarif, tritt ebenfalls vom 
1. März e. in Kraft und wird auf fünmtlichen Stationen der diesfeitigen Bahn zum Preife von 5 Ser. 
— werden. 

ie nach Vorſchrift des Betriebs-Reglements vom 1. März e. "ab für Güterſendungen allein gültigen 
neuen Frachtbriefe find in den Güter-Erpeditienen zum bisherigen Preife käuflich zu haben, auch können 
Dajelbit die von uns entnommenen älteren Frachtbrief- Formulare unentgeltlich gegen bie neuen 
Formulare ungetaufcht werben. 


Münfter, ven 1. März 1862. Königl. Direction,der Weftfälifchen Eifenbahn. 

153. Stunpbenplan 

fir das Sommer Semejter 1862 bei ver — landwirthſchaftlichen Alademie inz Waldau. 
Montag. 


Vormittags von 6—T Uhr: Krankheiten ber landwirthſchaftlichen Kultur-Gewächſe: Prof. Dr. Körnicke. 
Sen 7— 38 Uhr: Organiihe Chemie und Agrifulturchemie: Prof. Dr. Rittbaufen. Bon 8—9 Uhr: 
Krankheiten der Hausthiere: Ihierayzt Neumann. Bon 9 bis 10 Uhr: Pferbefenntnig: Thierarzt Neu— 
mann. Bon 10—12 Uhr: Mikreskopiſche Uebungen im pbufiologifchen Laboratorium: Brof. Dr. Körnide, 
Nachmittags von 2 Uhr ab: Uebungen im gefpmelfen und Nivelliren: Baumeifter Kinzel. 
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Dienftag _ 
Vormittags von 6—-T Uhr: Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Infekten-Sunde: Prof. Dr. Körnicke. Don 
7—8 Uhr: Organifche Chemie und Agrikulturchemie: Prof. Dr. Rittbaufen. Bon 8—9 Uhr: Anbau ber 
Hanbelsgewächfe: der Apminiftrator. Bon 9—10 Uhr: Syſtematiſche Botanik mit befonberer VBerüdfichtigung 
der norbbeutfchen Flora und der Kulturgewächfe: Prof. Dr. Lörnide. Bon 10—IL Uhr: Thierzüchtungs- 
tkunde: Director Settegaft. Bon 11—12 Uhr: Landwirthfchaftlichstechnifche Gewerbe: Prof. Dr. Ritt- 
haufen. Nachmittags von 2 Uhr ab, abwechſelnd: Praftifche Anleitung zum Bonitiren und Abfchägen 
ländlicher Grundftüde: Director Settegaft; oder: Demonftrationen er den Verſuchsfeldern: Der Ber: 


uchs » Dirigent. 
* Mittwod: 


Bormittags ven 6— 7 Uhr: Demorftrationen im Obftbau: “Inftituts- Gärtner Strang. Bon T—8 

Uhr: Organiſche Chemie md Agrifulturchemie: Prof. Dr. Ritthauſen. Bon 8—9 Uhr: Trodenfegung 

ver Grundſtücke und Drainage: der Adminiſtrater. Bon 9— 10 Uhr: Specieller Pflanzenbau: Director 

Settegaft. Bon 10—12 Uhr: Anleitung zum Planzeichnen: Baumeiſter Kinzel. Nachmittags von 2 Uhr 

ab: Lanpwirtbfchaftliche Demonftrationen ame A der Adminiſtrator. f 
onnerftag. 

Bormittage von 6—7 Uhr: tematifche Botanik mit befonterer Berückſichtigung ber norbbentfchen 
Flora und der Kultur-Gewäcfe: Prof. Dr. Körnide. Bon 7—8 Uhr: Phyſil I. Theil und Meteorologie: 
Brof. Dr. Ritthaufen. Bon 8—HY- Uhr: Schweinezucht: der Apıniniftrator. Bon 9—10 Uhr: Syſtema— 
tiſche Botanik mit beſonderer Berüdjichtigung der norddeutſchen Flora und der Kultur» Gewächje: Prof. Dr. 
Körnide. Bon 10—11 Uhr: Gütertaration; Director Settegaft. Von 11—12 Uhr: Landwirtbfchaft- 
lich=technifche Gewerbe: Prof. Dr. Ritthaufen. Nachmittags von 2 Uhr ab: Uebungen im chemifchen 

orium; Prof. Dr. Ritthanfen. 
Freitag. 

Bermittags von 6—7 Uhr: Gemüſebau: Iuftituts-Gärtner Strauß. Bon 7—8 Uhr: Phyſik I. Theil 
und Meteorologie: Prof. Dr. Rittbaujen. Bon 8—9 Uhr: Wiefenban: ver Apminiftrator. Bon 9—1O 
Uhr: Krankheiten der Hausthiere: Thierarzt Neumann. Bon 10—11 Uhr: Die Landwirthichaft Englands 
und ihre Anwendbarkeit unter dentſchen VBerhältniffen: Director Settegaft. Bon 11—12 Uhr: Gefunb- 
heitspflege ver landwirthſchaftlichen Hausthiere: TIhierarzt Neumanı. Nachmittags von 2 Uhr ab: Uebm- 
gen im. chemifchen Laboratorium: Prof. Dr. Ritthaufen. 

Sonuabenv. 

Bormittags von 6—7 Uhr: Die Lehre von ber Fütterung der Hausthiere: der VBerfuchs-Dirigent. Bon 
7—8 Uhr: Ueber lanbwirtbfchaftliches VBerfuchswefen: der Berfuchs- Dirigent. Von 8—10 Uhr: Mikrosto- 
pifche Uebungen im phyſiolegiſchen Yaberaterium: Prof. Dr. Körnide. Bon 10—12 Uhr: Waldbau und 
Forſtſchutz: Oberförfter Gebauer. Nachmittags von 2 Uhr ab, abwechjelnd: Botaniſche Ercurfionen: Prof. 
Dr. Körnicke; over: Forftwifienfchaftliche Exeurſionen: Oberförfter Gebauer. 

Die Bibliothek ift Montag und Donnerftag ven I—2 Uhr geöffnet. 





Sörudt bei J. ©. G. Bruns ın Minden. 


Hierzu eine Beilage, 
enthaltend tie Conceffien zum Gefchäftsbetriebe in ven Königlih Preußiſchen Staaten für vie Norbifche 
Fener- und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Aberbeen. 


— — en a 0000 


Dana Au 
zum Aıntsblatt 
der Königlichen Negierung zu Minden. 


Eonceffion = © 
zum Gefhäftöbetriebe in den Königlich Beiübifgen: Staaten für bie 
Nordiſche Feuer» and pre zu Aberdeen. 


Mer unter der Firma -, Rordifche Yener 6. Berficherungd gm in 
Aberdeen domicilirten Actiengeſell wird die — — u —— iu ‚den Koͤniglich Preufiichen 
— auf Grund der Statuien aments · Aete vom: 30, 30. Kumi 113 bis 117 und 131 bis 136 

ber Patlamients · Acte von 8. Mai 1845, ſowie Tu en zo 7. Sn er für die bafelbft bezeichneten 


: ———— ber. De Da see gültigen ‚Statuten ns bei Berluft. der Sonceffion angezeigt, und 

nach derſ sehen werden. 

2) Die Veröffentlihung ber Conceſſion, der Statuten und der ® derſelben erfolgt in ben 
Amtöbtättern de Köni 


. * ——— Regierungen, in ‘deren : Bezirken‘ die —S ——5— zu betreiben 


8) Die Geſellſchaft hat wenigſtens —— beſtimmten Orte in Preußen eine. Haupt-Niederlaffung mit einem 
Geſchaͤfts · Lokale und einem dort domitilirten General · Bevollmachtiglen zu begründen 
elbe iR: verpflichtet, ————— äglichen —— in deren — ſein — belegen, in den 


erften j nd Are — — es neben dem Verwaltungsberichte ber Geueralbilanz ber 
Geſellſchaft eine aus — Sabr in Preußen Pre Geſchaͤfte einzureichen. 
Ju dieſer Fr — für — von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen 


getroffen. — können — iſt das iu —— —* Activum von dem übrigen Activum geſondert 


Ba die — der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie ber von ihm geführten Bücher einzuftehen, 
t ber General-Beboll — or perfönlich und erforberlidhen Falls unter ung zulänglicher Sicher⸗ 
zum Bortheile jämmtlicher inländiiher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derjelbe auf amt- 
* en unweigerlid alle Kern Mittheilungen machen, welche ſich auf den Gefcäftöbetrieb der 
Sejellfchaft oder auf dem der Preußi Sejhäftöniederlaffung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa 
—* n *86 Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einſicht vorlegen. 
4) Dur den. General» Bevollmächtigten und von dem inländijchen Wohnorte deſſelben aus find alle Verträge 
der Sejellihait mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Gejelihaft hat wegen aus ihren Geſchäften mit Snländern entitehenden Berbindlichkeiten, 
je nad Verlaugen des inländijchen Berficherten, entweder in dem Gerichtöjtanbe des General · Bevollmãchtigten 
ober in demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und 
bieje Verpflichtung in jeder für einen —* auszujtellenden Verſicherungspolice ausbrüdlih auszuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, fo, müſſen dieſe Letztern, mit Ein- 

luß des Obmannes, Preußiſche Unterthanen ſein. 
5) Die Gefellſchaft iſt verpflichtet, vor Eröffnung ihrer Geſchäfte in Preußen eine Gaution im Beträge von 
100,000 Thaler auf fo lange zu beftellen, bis auf das Grundkapital volle 20 pCt. eingezablt jein werben, 

Es dürfen zu ber Gaution nur Preußiſche Staatspapiere oder von der Königlich Preußiſchen Regierung 
garantirte Papiere verwendet werden. 

Der Betrieb der Immobiliar-Berfiherung unterliegt der durch den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Juli 1859 
(Gejeh- Sammlung ©. 394) angeordneten Beſchränkung, daß nämlich nur folge Gebäude zur Verfiherung 
gegen euere wer angenommen werden dürfen, deren Aufnahme ben ——— öffentlihen Societäten 

„ anter jagt Bu ‚von deren Ermeſſen abhängig gemacht worben iſt, ſo lange und in ſo weit, bis der fernere 
Allerhoͤchſte Erlaß vom 18. September 1861(Gef Samml. S. 790) zur Ausführung langt. iſt. 
Die norliegende Conceſſion — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Gruu * enthum in den 
Preußiſchen Staaten, wozu e8 der im jedem einzelnen Falle beſouders nachzuſuchenden Parwiee Erlaubniß 
=; Ku in fi ſchließt — kann zu jeder Zeit, und. ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
effen der Preußiſchen Staats-Regierung vrüdgeiongmen und für erloſchen erklärt werben. 


Berlin, den 11. Januar 1862, 
(L. 8.) e \ Der Miuiſter des Innern. 
J. A. 107. Graf von 
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Statuten der ‚Marl Feuct⸗ - sb Seen erernge Bft 


Parlanents-Arte: 


zur Inlorporation der „Rorbfchottif en See und ‚Rebens-BerficherungssGejellihaft” unter dem Namen bie „Nordiſche Ber: 

Aherungs-Gefelfaft („The Northern Assuranoe Company“), weldhe befagte Geſellſchaft befähigt, gerichtlich zu ver⸗ 

Tagen nd ag zu werben, fowie Eigenthum zu era. u beſitzen und zu übertragen, weldye die Statuten und 
inridhtungen der befagten Geſellſchaft beftätigt, ud für andere hierauf bezligliche Zweite, 


(Rönigliche Zuftimmung, am 30, Juni — 


“tu fich · gewiſſe Perfonen: durch einen Vertrag, der die A —— aft — — 
als Datum den zweiten u des Juni im Jahre 1836; und ee nad het 
Geſellſchaft vereinigt * bie ſich bes Namens —— Feuer · und —3 Geſ —5* F 
dient; "um Geſchäfte zu betreiben zur Verſicherun jeber 4 rt von —— gegen Berluft,, Ra Erin ii. durch 
Feuer; * erung — Leben, verei Leben und ber, Heberlebenjchaftz. zum: Kauf von 
zu WVorſ —— — zum Kauf und Verkauf von. Amwartſchaften, anwartſchaftlichen bein 
End en zur Ausfteueram ir Mader und zu ähnlichen anberen Geidäften, wie fie. im Allgemeinen’ betrieben, 
und ausgeführt werben von ähn haften: 

Und fintemal bie genannte ——— ſeitdem fie fich etablirt, die, erwähnten Gejchäfte.betrieben hat und 
jebt noch betreibt, und zur Betreibung derſelben Lokalbureaux in London, Edinburg and Glasgow, ſowie Agenturen 
in anderen Gtäbten mb Plägen Englands und Irlands, auch Schottlands errichtet hat, Actien verkauft und 
Policen ertheilt worben find. an Perſonen, die in —* and Irland und anderswo ihren Wohnſitz haben: 

And ſintemal durch übereingefommene Artikel und ſchriftlichen, thatfächlicen Zutritt zu dem erwähnten Ver— 
trage der Mitgenofjenfchaft unter dem Datum des erſten Tages bes April im Jahre 1847, und unter verſchiedenen nach⸗ 
folgenden Daten, die befagte Geſellſchaft zur Tre angenommen und mit ſich eng bereinigt hat eine andere Ber- 
ficherungs-Gefellfchaft, die umter dene Namen „ iche Feuer · und‘ Lebens- von eine 
im Glasgow ihte Geſchaͤfte betrieb, und erwähnte „ ehe zu und Lebens Verſicherungs · Geſellſchaft von Schottland“ 
und die Theilhaber derſelben aufgehört haben und Theilhaber der gedachten „Nordfcottiihen Feuer» und bebens · Ver · 
ſicherungs · Geſellſchaft· geworben find, welche RS in Glasgow und gewiſſen amdernt Theilen des weftlichen Sähottlande 
unter denz Namen die „Nord und Weſtſchotliſche Feuer · und Lebens erſicheruugs · Geſellſchaft“ Geſchãfte betreibt: 

And fintemal das Publikum * hi Bildung folder Geſellſchaften oder Genoſſenſchaften Anjehuligen 
Vortheil hat und Ihrer Majeftät daraus ein bedeutendes Einkommen erwädhit: 

And fintemal es zum nachhaltigeren Geſchäftsbetrieb der befngten Sefellfcsu af mb zur Beielilgung ber 
Schwierigkeiten, welche fih bei geſetzlichen Prozefjen von’cder 4 gesen beiagte Geſellſchaft (zumal da, dem Geſetze 
nadı, alle zur Zeit vorban en Mitglieher 'befagter‘ Gerellfchaft m n ſolchen Progeffen mit ihren Namen: genannt ſein 
müffen) —— haben oder nochmals erheben möchten, zroeefbienlich erfcheint, daß befagte Geſellſchaft befähigt werde, 
— gerichtlich zu verllagen wie verklagt zu werden; und es —— für beſagte Geſellſchaft von großem 

gen jein würde, wenn beingte Gejellichaft ermächtigt wäre, el 8 Eigenthum in Gotland- und Real · Eigen · 
thum int gr und Irland zu übernehmen, zu befigen und zu übertragen: 

Und fintemal es außerordentlich viel zur ins Führung der Geſchãfte —— Geſellſchaft beitragen würbe, 
wenn die Bebingungen, Statuten und Einrichtüngen, unter telden befagte Gefellichaft ſich — hat, beſtätigt 
und unwiderruflich gemacht — * Er HEY üter geſchieht, und wenn ferner der beſa ellſchaft weitere 
Vollmachten und Privilegien ert jedoch dieſe benannten —— Vortheile richt erlangt werben 
fönnen, ohne Genehmigung bes keiten s tm 

möge es deshalb Ihrer belieben: er i 

„1. (Sntorporation ber Gejellf — Deß verfüge‘ wert * v —* durch der Königin 
—E af tät, Durch und mit Rath und Zuftinnnung ber geiftlichen und weltlichen Lordo und der Gemeinen, 
verſammelt in Diefen egenwärtigen Parlament arab mit" eehmigung ke eben, 9 die Nordſchottiſche 
Feuer⸗ und Lebens-Verfiherungs-Gefellfchaft" und die gegenwärtigen € Verfe en, — andere Perſon 
oder Perſonen, Staatskörper oder Koͤrperſchaften, * A Action abet Kcttouäre beider SE ' Berficherungs- 
Gefellſchaft werden jollten, und ihre verjchiebenen mb reſpektiven Nachfolger, Vollftrecker Berivater und Bevell- 
machtigle follen fein (jo lange fie Aetisnäre 2 und find hierdurch inkorporitt wrter dein Namen und der Bezeich- 
nung der‘ „Nordifchen Verfideru 3:G SL (Northern Assnränce Company) und ſollen das Recht Gaben, 
das Beiäft einer Feuers und Lebeus · —54 Geſellſchaft zu betreiben, in allen ſeinen Zweig em, mäh ben 
Statuten, Anordnungen und — — wie Hierin ſpater aufgeführt, und unterworfen den if tan hiervon 
gemachten Nebenverorduun gen; und die Gejellichaft joll reihe jo inkorporirt fein kraft dieſer Aete, bis ſie 
von den Yetiönäten * wird und ihre Geſchäfte abgewickelt find. 

Sr Die Aekionäre find denjelben Verbindlichkeiten unterworfen wie vormalt.) Suter 
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ſei vorbehalten und verfügt, daß nichts enthalten ſein ſoll, die Geſellſchaft oder irgend ‚einen. der Actionäre 
derfelben zu befreien’ oder zir entlaften von ir einer Berantwortlichkeit, Schuld, Berbindlichkeit, Vertrag, Pflicht, 
Ber flichtung,' zu pelzher Me jeht verbunden find’ oder m 8 verbunden ‚fein mögen, entweder zwiſchen der Ge- 
jelicka ft und anderen Parteien, oder‘ zwiſchen der Gejelli 2 und einzelnen Mitgliedern: berfelben, noch in irgend 
einer Metfe die Verbindlichkeit irgend eines Actionärs der Gejellihaft zu beichränfen du irgend einen richterlichen 
äh, Dekret oder Befehl wegen Geldzahlungen, welche erlangt worden find oder werden gegen die Geſellſchaft 
J zmer see rar erhoben von oder gegen bie Geſellſchaft bei irgend einem Gerichtähof; jom 
per jeder joicher Aetionkr Folk fortdanernd verbindlich: jeim für und iu Bezug auf jolde Gelder, in derjelben Art 
md Weite, tie eries geweſen fein wurde wenn die Gefellfchaft durch dieſe Acte nicht inkorporirt worden wäre, 
Br le Geſhafte der Geſellſchaft.) Und’ es fei verfügt, daß die Gejchäfte der Gejellicaft fih er- 
“ Sollen anf Verficherungen aller Art vom Eigenthum gegen Berluft oder Beidädigung durch * auf Ver⸗ 














inelner Leben, vdereinter Leben und Meberlebenfchaften; auf, Kauf von Policen; auf Vorſchüſſe unter 
in ber Policen ; auf Kauf und Verkauf: von Anwartſchaften, anwartſchaftlichen Intereſſen und ibrenten; 
nerung don Kindern; auf Aunahme von Geld zur Zins-Anlage und Zins auf Zins; und im Allgemeinen 
das Betreiben aller anderen Gejchäfte einer Feuer ⸗ und Lebens-B ng-Gejelichaft. in jedem Theite: Ihrer 
‚Staaten von Großbritannien und Irland, in den Kolonien oder-anderwärts. And alle ſolche Verſicherungen, 
Käufe, Vorjhüfe und Ausiteuerungen ſollen bewirkt, zugeſtanden ——— werben zu ſolchen Saͤtzen und 
unter folchen/Beftimmumngen und Bedingungen; wie fie: das Generaldirefterkum. der Geſellſchaft zu Aberdeen, weldyes 
bierburdh ausdrüctlich bevbſlmaͤchtigt · iſt zur Unterhanblung und Betreibung der Geichäfte, für geeignet halten wird, 
und es fall wollitimdig dem Gutdünken diejer -Direftoren oder jeder. Perjom oder Perjonen, die von ihnen hierzu 
At find, überfaffen fein, Anträge zu ſolchen Verfiherungen, Käufen, Vorſchüſſen und Ausiteuerungen 
oder zurückzuweiſen, und es ſoll ihnen geſetzlich zuſtehen, jede Leibrente, bewilligt unter Bedingungen, 
wie fe ihnen villig ſcheinen, einzulöſen oder zuruckzukaufen, und ferner die Police jeder verſicherten oder au = 
ſumme betheiligten Perjen, die ‚über diejelbe zu verfügen wünſcht, zu Faufen, und zwar zu ſolchem 


i —* et halten. on 
u er ( — der Geſellſchaft, Geſchäfte zu machen ſowohl mit als ohne Antheil- 
nahme am Gewinn) lud: es ſei verfügt, daß die: Geſellſchaft Geihärte machen darf ſowohl mit als ohne Au- 
theil win und fie Toll —* und geiouderte Rechnnugen über jeden diejer ‚Zweige ei ven, und diejenigen, 
den‘ Gewinn · Ant mer oder Gegenfeitigkeits-Bericherungs-Spftem verfichert. ſind, jollen die Berug- 
he im dall fie deren- Husübung für geeignet halten, Jährlich ‚bei. der gewöhnlichen Verſammluug der Geiel- 

Anselchen-zui diejem Zwecle beizuwohnen ſie berechtigt fein vollen), im Verbältniß zu der von ihnen verlicherten 
! drei: aus ihrer Zahl ald einen Ausſchuß zu beftellen, welcher berechtigt ſein Fon, mit den Directoren zu 
Äiten amd zuftimmen in allen Angelegenheiten, welde die Anlage uud Verwaltung: ber Sonde besjenigen — 
een berühren, der ich aus den Prämien herſchreibt, welche die nach dem bejagten Syftem Ver» 

v t ) * ‚ \ 


ER —* ee im Bejit J. 5 Mit: emo AR 6 
'einzwiegen.). Und es fei verfügt, daß alles Eigenthum, erbliches und bewegliches, ſachliches und p önlicyes, 
das, Serellihaft an dem Datum gehört, au welchen dieſe Acte durchgeht, und ferner. alle —— —* 


Mfänder, tragungen, Verträge, Urkunden und 
dere \ Zu auch immer jein mögen, nebſt 

de dereien, a * dem Gigenthume oder. den darin enthaltenen Geldjummen, welche bereits übernommen 
nd enıy —3 


gen worden ſind zu Gunſten der beſagten Geſellſchaft, oder welche übernommen und — worden find zu 
> and, 
hi ten ortheil ber he „Nord- 
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Weſtlichen Feuer · und Lebens-Berficherunge- 

oder des Secretärs einer der genauuten Geſell⸗ 

3 hf nun ibm tee eg 
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werben unter ben * Namen 
Company) ohne bie Noth⸗ 
ondere andere — als dieſe Acte; 
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Aktionären, und von dem Grundkapital und den Bonds der Geſellſchaft im derſelben Weiſe umd auch wirkſam gemäß; 
den Bedingungen derſelben, als ob en ausgefertigt worden wären unter der Kraft dieſer Acte. 

(Di Rechte der Geſellfch aft.) AVnd mit Bezug auf die-Rechte der Geſellſchaft jei verfügt wie folgt : 

$. 6. (Gebraud des Namens ber Gefellſchäftz verklagen uud verklagt werden; Policen 
ausgeben u. ſ. w.) Daß es für die Geſellſchaft gefehmähig ſein ſoll, in allen Sachen und Progeijen, r 
Art fie auch fein mögen, fi bes beſagten Namens umd der Bezeichnung „Nordiſche Berfiherungs- Gejellihaft“ 
(Northern Assurance Company) iu bedienen, und: die Gefellichaft ſoll durch diefen Namen eine vereinigte Körper- 
Ichaft ‘fein, "mit immer bauernder Nachfolge, und fie darf und mag verklagen und verklagt werden, belangen- und 
belangt werben, nachſuchen und beſchieden werben, anfivorten und darauf ‚Antwort erhalten, vertheidigen und ver- 
theidigt Werden; verfolgen und verfolgt werben in allen und in jedem Gerichtöhofe, und belaſten und befaftet werben 
in jedem Theile des Vereinigten Königreichs von Großbritammien und Irland, oder anderswo innerhalb der Staaten 
Shrer Majeität im derfelben Weiſe und zu allen Abſichten und Zwecken, als ob die Geſellſchaft mit diefem-Namen 
inkorporirt worben wäre durch einen königlichen Freibrief unter den großen: Giegeln von. England, Schottland und 
Srland: und fie fol das: Recht haben, Verſicherungs-Policen auszugeben, in Berträge, Vergleiche und alle ‚anderen 
Urkunden und Dokumente einzutrefen, und jeden Schritt und jede Handlung zw thun, ſowie jeden gejeßlichen und 
ihr zufteßenden Aet zu unternehmen, der auf irgend eine Weite mit den Geſchäften oder Angelegenheiten der Ge⸗ 
ſellſchaft in Verbindung fteht, fie berührt oder ſich auf diejelben bezieht. 

8.7. (Geld anzulegen in Verfchreibungen, Leibrenten u. ſ. mw.) Daß es foll gejegmäßig fein 
für die befagte Gelellichaft zu kaufen Yeibrenten und ferner Anwartichaften unb ausgeſetzte Gelder und ausgejehte 
Rechte, mögen fie mpeg: oder bedingungẽeweiſe oder für das Leben oder die Leben irgend einer Perfon oder 
Perſonen, welde fie guch immer fein mögen, ober ein anderes Ereigniß oder Ereigniſſe, oder für Sabre be 
ftimmbar fein beim Aufhören eines Lebens oder mehrerer Leben und bei oder mit oder ohme Ueberlebenſchaften, 
und mögen fie unterworfen fein oder frei von dem Rechte des Rückkaufes von Seiten bed Bewilligerö oder der 
Bersilliger derfelben oder anderen zur 'Zeit vorhandenen Parteien, und mögen diejelben herrühren oder nicht, und 
belaftet oder belaftbar, oder als Hürgichaft geftellt fein auf Ländereien innerhalb des Vereinigten Königreichs. von 
Großbritannien und Irland von irgend einem —— oder irgend einer —— und entweder frei ſein 
ober verpfaͤndet, oder unter Anwariſchaft ober für irgend ein geringeres oder anderes Beſitzthumsrecht, oder ob bie- 
fefben ſeien belaftet oder nicht und berrührend aus irgend welchen Dividenden oder Antheil an Befitzthum, ober 
aus irgend welchen Kapitalien, Fonde Geldern oder Sicherheiten, entweder im Befig ‚oder in Ammwartichaft, ver- 
firhert ober verfichert zu werben auf Ländereien, Dividenden, oder auf Interefſen, Kapitalien, Bonds, Gelber ober 
Buͤrgſchaften, und entiveder mit oder ohne irgend eine Verſicherungs-Police oder Policen auf das Leben irgend 
einer Perfon: und daß bei dem Kauf jeder ſolchen Leibrente, Amvartichaft, ausgefeßten Geldſumme und ausgefekten 
Rechtes es Für die Gefellichaft gefekmärin fein foll entweder allein oder zufammen mit den vom ben Direktoren zum 
Vortheil der Geſellſchaft beftellten Bevollmächtigten, oder durd die Bevollmächtigten allein, aber zu Gunften der &e- 
jellihaft, zu empfangen und zu übernehmen eine Bewilligung auf ſolche Leibrenten, Anwartſchaften, ausgejeßte Gelder 
und ausgefetzte Rechte, mit folhen Bollmachten, Bedingungen und joldem Zutrauen auf und in Betreff derfelben, und 
auf und in Betreff ſolcher Ründereien, Dividenden, Intereffen, Kapitalien, Fonds, ‚Gelder, Bürgschaften; Police oder 
Policen, und mit irgend anderen Bürgjchaften (im Fall ſoiche vorhanden wären) als übereingekommen wurde in B 
ber befagten Feibrenten, Amwartichaften oder ausgeſetzter Gelder oder ausgeſetzter Rechte oder auf andere Weife; und es 
oll-gejegmähig für die Gefellichaft fein, zu verfanfen Leibrenten, Anwartichaften, oder ausgeſetzte Gelder oder ausgeſetzte 

echte, bewilligt oder erworben, wie vorher gefagt, amd Bürgſchaften, die fie befigt oder beißen wirb für hiefelben, wann 
amd wie die Direktoren ed für geeignet Kalten werden, entweder durch öffentliche Berfteigerung oder durch Privat- 
verträge, auch diefelben c6 zur Verfügung zu ſtellen und zu übertragen; ferner zu klagen und jeden Eifer 
und jede Anſtrengung anzuwenden in Betracht derſelben, und zu befreien und zu entlaften dieſelben, und zu thun, 
zu bewilligen und auszuführen, ober zu bewirken, daß gethan, bewilligt oder ausgeführt werben alle ſolche Hand» 
Lungen, Thaten, Sachen und Dinge, wie fie nothtsendig fein mögen, um bie verfchiebenen Zwecke, wie vorher an- 
gebeutet, zu bewirken und zu Ende zu bringen, 

"8 (Geld zu Teihen auf Sicherheit.) Daß es geſetzlich für die Geſellſchaft jein fol, und fie 
ift hierburch ermächttgt und befugt, von Zeit zu Zeit irgend melde Gelder oder anderes Kapital uber der Gefell- 
{haft gehöriges Eigentum zu verleihen und —— auf Hypothek oder Sicherheit von irgend welchem jähr- 
licheir Grumdeinformen, Grunbrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Dadtungen oder * 66 amwartlich oder 
auf irgend eine andere Weiſe, inmerhalb des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland, von irgend 
einem Pehnbefige oder irgend einer Beſchaffenheit, nnd entweder auf ein einfuches freies Lehen, oder auf Pfand, 
oder unter Antwartichaft, oder für irgend ein geringeres oder ariberes Beſitzrecht, und dies entweber durch Ueber 
* von erblichen Verſchreibungen, oder von —— * und high Pfaändern oder vollftändigen 
le ertragungen, hierzu durch Nückverichreifungen geeignet, ober in denjenigen an Formen, welche der Gejellichaft 
rathfam feinen mögen ober dem General:Direktorium der Geſellſchäft zu Aberdeen, oder auf Hrpotheken, Grund- 
foyital oder Verpfändung von Kamälen, Eiſenbahnen, Ertränniffen, Zölfen oder anderem fachlichen oder perfän- 


5 


lien Eigenthum, das immer bes vorbenannten Bereinigten Königreichs vorhanden ift, und zu fangen dur 
oder von jeder Perſon ober Perjonen, von Staatskörpern oder Körperſchaften, Hypotheken oder un re 
auf jedes ſolches Helen Grundeink ommen, auf Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pa tungen und Erb⸗ 
üter, auf Kanäle, Eiſenbahnen, Erträgnifie, Zoͤlle oder anderes Eigenthum als eine Bürgſchaft für die Rüdzahlung 

£ Gelder, Kapitalien und anderes Eigenthum, und daß das jährlihe Grundeinfommen, die Grundrenten, Lehus· 
abgaben, Pachtungen und Erbgüter, Kanäle, Eiſenbahnen, Erträgniſſe, Zölle oder anderes Eigenthum, weldes mit 
inbegriffen ift in jeder ſolchen Hypothek, Grundfapital oder Verpfändung foll, gemäß der begichlichen Sehnspflichten 
oder Eigenſchaften berjelben, übertragen, übergeben, zur Verfügung geftellt, angewiefen -oder auf andere Weife zu- 
geſichert ſein der Gefelihaft oder den Bevollmächtigten für diefelbe, ihren Erben, Bollftredern, Verwaltern und 
Bevollmãchtigten, unterworfen einem Borbehalt für den Nückauf, bei Rüdzaplung ober Wieberaushändigung des 
sapitals ober anderen Gigenthums, das auf diefe Weiſe vorgefchofjen werben, zu der Zeit oder den Zeiten, die 
für Diefen Zweck augeſetzt find, und mit Zinfen oder Nugen, zu ſolchem Gage, als man übereingefommen wegen 
der im Bezug auf foldhe Gelder, Kapitalien oder anderes Eigenthum, oder mit einem Aequivalent für unmittel- 
are Dividenden ober andere a lung auf ober in Denn auf jolde Gelder, Kapitalien oder anderes Eigen- 
thum, und ferner mit oder ohne Zujaß-Provifiouen für den Berfauf des jährlichen Grundeinfommens, der Grund- 
venten, Ländereien, Pachtungen, Erbgüter, Kanäle, Eifenbahnen, Grträgniffe, Zölle oder anderen Gigenthums 
ober anderer Rechte, welche fie aud; immer jein mögen, die auf dieſe Weiſe verpfändet oder als Sicherheit geſtellt 
find, welcher bewirkt werden fol im Fall der Nichtrückzahlung des Geldes oder Antheils, oder der Nichtzuruckgabe 
des Kapitald oder anderen Eigenthums und des Nequivalents für die Dividenden, oder einer anderen — 
tung derſelben, nach oder innerhalb einer gegebenen Friſt, nach der Zeit, die beziehlich für die Rückzahlung oder 
Rüderita berfelben im ber hierin vorher erwähnten Verwahrung des Rückkaufs, und mit oder ohne irgend an- 
dere Befugniffe und Vorkehrungen, als fie die Geſellſchaft eder das General-Direftorium der Gejellihaft zu Aber- 
been für geeignet ober rathſam halten mag; und ferner zu werfaufen, zur Verfügung zu ftellen, zu überwerfen und 
zu übertragen, aufzugeben und zu entlaften alle ſolche Hppotheten, Kapitalien oder andere Bürgichaften, melde fie 
auch immer fein m wie hierin vorher erwähnt, im folcher Weife und in ſolchem Umfange, wie es die Gefell- 
daft oder bie Direktoren für geeignet halten, 

9. (Klagen u. 3 w. anzuftellen.) Daß es für die Gefellichaft geſetzlich ſein fol, anzubringen, 
za beginnen umb zu verfolgen jeben Rechtshandel oder Rechtöhändel bei Ihrer Majeität hohem Kanzleigerichtshof 
ober bei jebem anderen Gerichtähofe oder Gerichtähöfen, welde in der Sade und innerhalb des vorbenannten Ver 
einigten Königreichs die Gerichtöbarfeit haben, um zu verhindern oder zu vernichten das Recht und die. Befugnif 
zum Rückkauf von’ irgend: welchem jährlichen Grundeinkommen, von Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pad 
tungen, oder Crbgütern, Kanälen, Eiſenbahnen, Erträgnifien, Zöflen oder anderem Eigenthum, welches verpfändet 
oder übertragen, übergebeh, angewiejen oder auf andere Weife zugelichert worden ift oder werden foll, oder in 
Gewahrfam ſich befindet als eine Sicherheit für die Rückzahkimg irgend einer Geldfumme oder Summen, oder für 
Rũckgabe irgend eines ... ober eg Ara Rüczahlung irgend eines Eigenthums, welches vorgeitredt 
oder geliehen worden ift ober werbem joll von der ejellfchaft, oder welches der Gefellichaft ſchuldig ift, wie vorher 
efagt, ober für Zahlung und Geltendmachung von Leibrenten, Anwartſchaften, ausgeiehten Geldern oder ausgeſetzien 
Rechten, welche gekauft oder erworben werden find oder werben follen ‚won der. Geſellſchaft und unter Genehmigung 
des bejagten Kanzleigerihtöhofes oder eines anderen vorbenannten Gerichtöhofes, um zu erhalten und vollftändig 

führen einen Befehl oder Befehle zur Verhinderung und Vernichtung jedes oder irgend eines ſolchen Rechtes 
oder einer folden Befugniß zum Rückauf, und ferner zu faufen oder zu erwerben das Recht oder die Vollmacht 
re irgenb welchem ne Grundeinkommen, von Grundrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, 
Erbzutern, Kanälen, Eifenbahnen, Erträgnifien, Zöllen oder anderem Gigentbum, welches auf 
biefe Weiſe verpfändet, übertragen, übergeben, angemiejen, oder im anderer Weiſe zugelichert worden ift als eine 
Siäerheit, wie vorher geſagt: Vorbehalten, daß mit Bezug auf alle Pfandichaften oder Sicherheiten, welche unbe 
dingt werben jollen ober deren Rückkaufsrecht verhindert aber vernichtet worden ift vor. dem Durchgehen diefer Acte, 
und in Dens auf das jährliche Grundeintommen, auf Grmndrenten, ng ar Ländereien, Pachtungen oder 
igüter, Ramäle,'Gijenbähnen, Erträguifie, Zölle ober anderes Eigenthum, deiien Ruͤcklauferecht verhindert, ver- 
nichtet, gekauft. oder erworben worden ih wie vorher gejagt, unter diejer Acte, oder in Bezug auf alle Ländereien, 
ingen und Erbgüter, auf melde die Geſellſchaft einen unbedingten. Anſpruch hat, ſolches jährliche Grundein- 
tommen, ſolche Grundrenten, Lehn , Rändereien, Pachtungen oder Grbgüter, Kanäle, Eifenbahuen, Erträgniſſe, 
ober anderes Eigenthum nichts defto weniger verkauft: werben auf, Anerduung ober. unter Genehmigung der 
Geſellſchaft, auf öffentlichem Wege oder durch Privatvertrag, und in all er auf ſolche Weife, wie es die 
G ft für geeignet halten mag: Vorbehalten deſſen ungeachtet, daß die Geſellſchaft nicht aufgefordert werben 
darf, zu verkaufen, wie vorher angedeutet, Eigenthum, das aus Geldern, Kapitalien oder Fonds beſteht, welches von 
Natur nur perfönlides oder bewegliches Eigenthum iſt oder fein foll. | 

$. 10. (Gewijje kändereien.m. ſ. w, erworben von ber Gejellfhaft, find innerhab fünf 

Jahren zu verkaufen.) Stets vorbehalten, und es jei verfügt, daß der Verlauf von jährlihem Einkommen, 


7 . r 
>. - — — — — 


6 


vor Grimbdrenten, Lehnsabgaben, Ländereien, Pachtungen oder Erbgütern, Rankken, Eifenbahnen, Erträguiſſen oder 
anberein Eigenthum, deffen Rückkaufskecht verhindert, vernichtet, getauft oder erworben ‘oder unbedingt, wie vorhet 
elagt, zuge ſprechen worden iſt cber werden ſoll der Gefellfchaft, und welches zu verkaufen die Gejel ‚wie vor⸗ 
be angedeutet, nachgeſucht hat, nicht verfchoben werben ſoll über den Zeitraum von’ fünf Fahren, won der Zeit an; 
wo bie Verhinderung, Vernichtung, der Kauf oder die Grwerbung, wie vorher gejagt, vollbracht ift; wenn derſelbe 
ftätthaben ſoll nach dem Durchgehen diefer Acte, oder innerhalb fünf Jahren vorn. dem Durchgehen diefer Acte an, 
wein derfelbe vollbracht werden fol, doch von Beit zu Zeit angeftellt uud vollbracht worden ft innerhalb des Zeit- 
raumes der genannten fünf Jahre, wie dies der Fall fein mag, ſei 8 auf Grund von Einwänden die An⸗ 
fprüche, von Verträgsbruch, oder von irgend einer Klage, einem Rechtshandel oder anderent Prozeffe, oder auf irgend 
einen anderen Grund hin, ſoll die Ausführung eines ſolchen Verkaufs unvermeidlich verfchoben oder verhindert fein, 
in welchem Falle folder Verkauf innerhalb der nächiten zwölf Kalendermonate jtattfinden ſoll nach Befeitigumg eines 
Folchen Hindernifſes vorbehalten, u die hierin vorber enthaltenen Befugniſſe hinſichtlich der Verkäufe, die der 
Verpflichtung nach innerhalb einer beftiiunten Frift zu machen find, nicht angewendet werden auf: irgend ein Haus 
oder —* welches die Geſellſchaft zum Zwecke ihrer Geſchäfte ermerben haben jollte. (Unterworfen ven 
Berwahrungen für Berkauf, mag die Gefellſchaft Ländereien befitzen ohne Erlaubniß.) Daß—, 
unterworfen den vorhergenannten Berwahrungen, die Geſellſchaft oder jede Perſon oder Perſonen zum Vortheil fur 
die Gefeilſchaft dem’ Geſetze nach befugt und befühigt fein fell, Anne zu haben, zu empfangen, zu befiken und gu 
gemießen alle Landereien, Pachtungen oder Erbgüter, KRankte; Gifenbahnen, Erträgniffe, Zölle oder anderes Eigenthum, 
dvertäuflich oder nur unter Annartichaft, oder in der Weiſe der Bürgſchaft für Leibrenten, oder in der Weiſe 
der Pfandſchaft, und fell fortfahren zu befigen md Y geniehen diejelben, zum Zwecke von nnd unter den Mer- 
währungen, die in dieſer Acte enthalten nd, ohne daß fie Damit gegen das Geſetz über die tebte Hand 
und den im dieſem Geſetze enthaltenen Strafen oder irgend anderen Strafen,’ Bußen ober Unfühigteiten mißgefett 
jein fol, ungeachtet irgend eines Geſetzes oder Gebrmuchs für das Gegeutheil. Mt ae vom 
811. (Beinaniß für die Geſellſchaft, ein gemeinichaftliches Siegel zu haben.)Und es 
jet verfügt, daß es neieblih für die Geſellſchaft fein Fol, ein gemeinſchaftliches Siegel zu (mit der Befugnif, 
daffelbe von Zeit zu Zeit — zu ändern und zu wechſeln), auf welchem jedoch ſtets der: Name ber: Seel. 
5 [ger einneichrieben fein muß; und alle Verfiherungs» Policen, Leibrenten ⸗Verſchreibungen, andere Berfthreibungen, 
Wechſel, — Nebereinkünfte, Urkunden und Documente, für welche die Beitä igung und Ausführung von Seiten 
der Geiellichaft erforderlich iſt, Jollen das Siegel der Geſellſchaft tragen und unt et jeim don dem’ Verwalter 
oder Sekretär (bie Wnterzeihnung der Documente betreffend) mit irgend drei vom dem Direktorium‘ der 
Gefellihaft, die ſich zur Zeit zu Aberdeen befindeny und was bie Verfiherungs-Policen betrifft, die von irgend. einem 
Lokal · Direktorium, wie hierin fpäter vorgeſehen ift, ausgegeben worden, jo jollen ſolche Molicen das Siegel der &e- 
ſellſchaft tragen und von’ irgend drei Direktoren, die das Yofaldireftorium bilden, von dem biefelbe herrührt, und von 
dem derzeitigen Verwalter ober Sefretär eines ſolchen Lofaldirectoriums unterfchrieben fein; und alle Dokumeitte 
umd Urkumden, auf diefe Weiſe geilegeft und unterfchrieben, sollen gut, göltig und wirkſam fein, und bindend. und 
verpflichtend für Geſellſchaft und afle Beamten und Mitglieder derjelben, und Forderung oder Anzeige, oder 
jedes andere Dofument, das die Beglaubigung durch ‚die Geſellſchaft erfordert; ſoll von einem Direktoren ;öder 
von dem Verwalter oder Sekretär oder von ſolchem anderen Beamten, den bie Direktoren dazu. anweiſen mögen, 
unterzeichnet fein, umd des gemeinſchaftlichen Siegels der Geſellſchaft nicht bedürfen, auch mögen dieſelben gefchrieben 
oder gedruckt, ober theils geſchrieben und theils gebrudt ſelu; und was bie Forderungen, Anzeigen und. andere Doku- 
mente betrifft, die vom irgend einem der Lokaldivektorien erfaffen worden, jo. jollen diefe Docıtmente von einem der 
Direktoren, aus denen das Lofaldireftörium befteht, oder von dem Verwalter ober Gefretär eines. folchen: Lofiivirek- 
toriums unterzeichnet fein und nicht des gemeinſchaftlichen Siegel der Geſellſchaft bedürfen; wid bei: allen: Sachen 
” ind Prozeſſen, bei denen es erforderlich fein jellte, irgend eine Erklärung oder eidliche Ausjage von oder int Namen 
der Gejellichaft abzugeben, ſoll ſolche meter Kar Ausfage. oder dergleichen von’ dem ter oder Sekretär 
oder bon irtend einem ber zeitigen Direktoren Geſellſchaft abgegeben werden; und diefelbe, wenn fie auf dieje 
Weiſe abgegeben ift, fol gut, gültig und wirkſam fein. tum shildht Ast dam pre an Am 
“ 8.12. (Geihäfts-Plab nnd Befugniß, Agenten zu beftellen.) ı Und eg ſei verfügt, daß bie 
Geſchäfte der Geſellſchaft im einem’ Haufe oder Geſchäftslokale innerhalb der Stadt Aberdeen oder der vom’ 
Parlamente feſtgeſetzten Grenzen derjelben betrieben werben follen, welches für das: Hauptbureau der ıGefellichaft 
angejehen werden fol; und die Direktoren ſollen volle Befügnif und ge joldje Perjonen, entweder Actionäte 
der Geſellſchaft oder nicht,. wie es ihnen beliebt, in * Städten Plũtzen innerhalb. end und 
Irlands oder anderswo, die ſie für geeignet haften. mögen, zu beſtellen, um ald Agenten für den Gejchäf 
der Geſellſchaft zu handeln, mit ſolchen Bollmachten und unterworfen folchen Beſtimmungen, wie fie die Direktoren 
für zweetmäßtg Halten: mögch, Tr f I mongeran Pre 2m are ze 
$. 13. (Kapital der Gefellſchaft. Und fintema durch dem Driginalvertrag ber Mitgenoflenichaft 
der beſagten Geſellſchaft das Grundkapital derſelben auf Eine Million. Pfund Sterling, getheilt im zwanzigtauſend 
Aktien, jede zu zwanzig Pfund Sterling, angegeben iſt; jedoch vorbehalten ift, daß es in ber Ermächtiaung wer 


Direktoren ‚ber bejagten Geſellſchaft liegen ſoll, benanntes Grundkapital bis zu einer ſolchen Ausdehnung, als jie 
diejelbe für geeignet erachten, «doch nicht über zwei Millionen Pfund Sterling hinaus, unter einer ‚gleichen Pereilung 
ver 'machträglichen Aktien, zu erhöhen; und fintemal das Grundkapital, bis auf ‚bie Summe don: Einer Million 
geimak:humbert neun und fünfzig taufend fieben hundert und jechzig Pfund Sterling, getheilt-in Aktien zu wanzig 
Pfund Sterling erhöht worden, auf welche Summe ein Pfund Sterling auf jede Aetie eingezahlt iſt; und fintemal 
es notbwendig ge möchte, das Grundfapitnl der bejagten Geſellſchaft noch ferner zu erhöhen; So, jei. hier, 
durch werfügt, daß es für die Geſellſchaft geſetzlich ſein ſoll und mag, in jeder. Generalverjammlung der, Aktionäre, 
einberufeu in der nachher) erwähnten Weije, das, Grundkapital der Geſellſchaft, falls eine ſolche Verſammlung es 
für angenteffen hält, zu erhöhen auf jede, zwei Millionen Pfund Sterling nicht überfcreitende Summe; die in Aftien 
zu zwanzig. Pfund Sterling getbeilt- und ausgegeben werden mag zu ſolchen Zeiten, Preiſen und Bedingungen, wie 
e8 die Direkloren für zwedmaͤßig halten, und die Geſellſchaft mag dies in jeder Generalverſammlung, bie bejonbers 
für dieſen Zweck ‚einberufen iſt, bejtätigen; md, ungeachtet jeder Einſchränkung in beſagtem Vertrag mit Bezug auf 
der Betrag der Aktien; die jeder Aktionär. befigt, oder auf andere Weiſe bezüglich. der Aktionäre, bie verhindert . find, 
mehr; eine namhaft gemuchte Anzahl non Aktien zu beſitzen, ſoll es fuͤr jeden Aktionär geſetzmäßig fein, gu 
kaufen / zu erwerben und zu beſitzen ſolche Anzahl von Aktien, wie die Direktoren von Zeit. zu Zeit feſtſetzen und 
beſtinmmen mögen durch irgend eine Nebenverordnung, unterworfen. der Kontrole der erften Generalverfanmlung der 
Eipenthiumer, die demgemaͤß abgehalten wird, 
., 8 14; (Aktien find perfönliches Eigenthum.)- Und es fei verfügt, daß das Grundkapital ber 
ellſchaft und der Gewinn and demjelben und alle Aktien an bemjelben follen perſoͤnliches oder bewegliches Befik- 
thum und als foldyes übertragbar fein umd nicht den Charakter eines jahlihen Beſitzthums haben. 
5 416. (Aktionäre haben Anrecht nuf den Gewinn und find verpflichtet für Verluſte.) 
Und eh verfügt, daß die verſchiedenen Aktionäre der Geſellſchaft ein Anrecht auf den Gewinn haben und für 
die Berkufte in den Geſchäften verbindlich. fein: jollen; und fie follen gehalten fein, ſich gegenfeitig bei allen Schulden 
und :Berbindlichkeiten der Geſellſchaft zu umterftügen, im Verhältniß zu der Zahl von Altien, welde fie refpective 
im ber; Geſellſchaft beſitzen. 

F. 16. (Alle Aktien jind verbindlid für die Anjprüde der Gejellihaft als Bürgihafi 
für - Schulden u. ſa mw.) Und es fei verfügt, daß die jedem derzeitigen Aktionär der Gejellihait gehörigen Aktien 
mit dem gauzen Gewinn und Nußen, der denſelben zugebört, und der Antheil, den er an der Gejellichaft hat, hier» 
durch  überwiefen, und; erklärt worben ji als. der Geſellſchaft angebörig, als Sicherheit für alle Schulden, Ver ⸗ 
bindlichkeiten ‚oder Leiftungen, ; die. derjelbe der Gejellichaft jhuldig oder leiſtbar fein mag; oder werben wird, guch ale 
Sicherheit für die Erfüllung und Beobachtung der ihm auf jeinen Theil zufommenden Verpflichtungen; und wenn 
nothwendig, ſind die Direktoren hierdurch ermächtigt und befugt, zu verkaufen und, zu verfügen über die bejagten 
Aktien, mi den Divibenden, dem Gewinn und Außen, der zu bemjelben gehört, auch über den Antheil, den irgend 
ein Aetionär an der Geſellſchaft bat, den Regeln gemäß, wie fie von dem Direftoren feitgeftellt worden, 

517. Aktionäre, bie ihre Aktien abtreten, find von allen Verpflidtungen für die Ge— 
ellſchaft befreit) Und es fei verfügt, daß jeber, Aktionär, der über jeine Aktie an dem Grundkapital der Ge— 
jektjchaft, übereinftunmend mit den hierin enthaltenen Anordnungen verfügen oder der aufhören jollte,. durch Verfall 

-.oper auf andere Weite, Antheil an der Geſellſchaft zu beſitzen, ſoll zu allen Zeiten. danach berechtigt jein zur Ent- 
een von. allen. Schulden, welche, beſagte Geſellſchaft ſchuldig iſt oder ſchuldig werben wird, auch ‚von allen Ber 
—— die für dieſelbe eingegangen ſind, und im Allgemeinen von allen Leiſtungen, die auf ihm als einem 
Aftionkr der Geſellſchaft laſten, und die andeten Aktjonãre ſollen gehalten fein, ihm, ſowie ſeine Erben und die 
Nachfolger Derfelben zu entlaften: Vorbehalten ftets, daß ‚older Aktionär alle perjönlihen Verbindlichkeiten, die ihm 
zu oder welche won ihm dev. genannten Geſellſchaft zu leiſten waren, der ‚bejagten Gefellſchaft erfüllt und 
geleiftet; hat: und Feine Perſon, die zu einem Anrecht auf Aktien, konunt, die vormals einem jolhen Aktionär. gehörten, 
versanf dieſe Weiſe aufhörte ein Auxecht zu haben, » joll gegen ſeine Mitgenofien einen, Anſpruch ‚anf ‚Ent 
von den Schulden und Verbiudlichleiten haben, ‚die von ber. beſagten Gejellichaft kontrahirt worden ‚find, ungeachtet 
dieſelben kontrahirt worden jein: möchten, ‚ehe er Altionaͤr ‚geworden, wie vorher angebentet; joudern. er ‚joll ‚genau 
ven Piatz des erften Inhabers md; Vorgängers einnehmen und allen Verbindlichkeiten, die guf diejem. lafteten, 
unterworfen werden . 

518. WMolicen der Aktionäre haften als Sicherheit für die Schulden u. j w. der Gefell- 
ſchaft.) ünd es ſei verfügt, daß die einem jeden derzeitigen Aktionät der Geſellſchaft gehörigen Policen mitz allem, 
denſelben gehörigen: Gewinn, ‚und Nutzen unterworfgn und übergeben ſein ſollen, and dieſelben find hierdurch zuge- 
wiejen und erflärt als gehörend der Geſellſchaft als Bürgihaft für — er Verbindlichkeiten und, Leitungen, 
Ye er’ ber, Bejellichuft ſchuldig oder leiftbar „fein oder werben mag, als Buůrgſchaft für die Erfüllung und 
Beobachtung der ihm; auf jenen Theil zulommenden Berpflihtungen; und die Direktoren find hierdurch. ermächtigt 
und, befugt, dieſelben zu eu ‚und über biefelben, ‚wenn not wendige zu. verfügen, mit allen Gewinn: und Nutzen, 
der „gu. denſelben gehört, ben Regeln, ‚wie ſie von den Direftoren eine werben ‚follen; doch wenn sine 
Seiliom: an. Guniten -piner +drikten Perjon bereits zugeſtanden oder überwiejen iſt, oder nachmals zugeſtanden u 
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überiwiefert werben fellte, und wenn fie nachmals unter gehöriger Anzeige zugeftanden und überwieſen worden ift; ſe 
ſoll, dieſer Acte, keine Schuld, nachmals für die Geſ a tontral ‚ mit folder Gejfion konkurriren. 
8. 19. (Vergeichnih der Aktionäre): Und es jei verfügt, daß die Geſellſchaft ein Buch führen ſoll, 
enannt „Berzeihnig der Aktionäre;* und in ſolches Buch ſollen forgfältig und genaw, von Beit zu Zeit, die 
—* der verſchledenen Körperſchaften und die Namen und Nachträge der verſchiedenen Perſonen, die auf Aftien 
an der Geſellichaft Anſpruch Haben, eingetragen werden, zugleich mit der Anzahl der Aktien, auf welche ſolche 
Aktionäre reſpektive berechtigt fein jollen, auch mit dem Betrage der Subjfriptionen, die anf ſolche Aktien einmesahlt 
And; auch die Zunamen oder Korporationsnamen der beſagten ftiomäre follen in alphabetijcher —— ichnet 
ſein; und ſolches Buch ſoll beglaubigt fein dur dad demjelben beigefügle gemeinſchaftliche Siegel der Geſellſchaft, 
und folhe Beglaubigung fol ftattfinden in der erften gewöhnlichen Jahresverſammlung nad dem er gr dieſet 
Acte, und auf dieſe Weiſe von Zeit zu Zeit bei jeder gewöhnlichen Jahresverſammlung der Geſellſcha 
$. 20. (Adrejjen der Aetionäre) Und es ſei verfügt, daß, als Nachtrag zu dem bejagten Ver 
zeichnig der Aktionäre, die Geſellſchaft für ein Buch forgen fol, genannt Adreßbuch der Aktionäre,” in a 
von Zeit zu Zeit in alphabetiſcher Orduung die Korperattonsnamen und Gejchäftspläte dev verfchiedenen Aktion 
der Gefelthait, die Korporationen‘ find, und die Beinamen der verichiebenen anderen Aktionäre, mit ihren reſpectiven 
Vornamen, Wohnorten und Perfonalien, fo weit diefelben der Gefellihaft bekannt find, eingetragen werben jollen; 
und jeder Aftiowär oder, wenn ein folder Aftionär eine Korporatien ift, der Sekretär oder Agent folder Korporation, 
darf zu allen paſſenden Zeiten dies Buch unentgeltlich durchleſen, auch eitte Abſchrift deifelben oder von einem 
Theile deſſelben fordern; und für jede hundert Werte, die auf ſolche Weije gefordert und abgejchrieben worden find, 
darf die Gejellichaft eine Summe nicht über jechs Pence verlangen. 
8.21. (Aktionäre haben Anzeigen vom Wechſel des Namens, Wohnortes u. ſ. w. zu maden.) 
Und es fei verfügt, daß jeder Aktionär oder Mitionärin, der oder die zu irgend einer Zeit feinen oder ihren Namen oder 
Wohnort wechſeln, oder, wenn es eine Frauensperſon ift, ſich verheirathen jollte, unmittelbar hiervon ſchriftlich in dem 
Büreaı der Gefellichaft Anzeige machen und in diefer Anzeige jeinen oder ibren Namen und den Wohnfik ihres Gatten 
(im Fall der derzeitige Wetionär, der jolde Anzeige macht, eine Frauensperfon fein und ſich datın verheirathjet Gaben fa) 
erwähnen fell; und falls irgend eim Aktionär es unterläßt, diejer Derfügung nachzukommen, ſoll der Verwalter oder 
Sefretär nicht gehalten fein, Anzeigen, die im Auftrage an Aktionäre zu richten find, zu befördern, ausgenommen am bie 
legte, der Gefellichaft angegebene und im Adrehbuch der Aktionäre eingetragene Adrefje; Velbftverftändtid, daß die auf joldhe 
Weiſe verftoßenden Aftionäre nicht berechtigt fein follen, gegen die Regelmäpigkeit vn ter Anzeige Einwände zu erheben, 
iondern fie follen je angejehen werden, als hätten fie die genaue und regelmähjige‘ Teilung older Anzeige erhalten. 
. 22. (Aftien-Gertififate find anszuftellen für die Aktionäre) Und es fei »erfünt, daß 
anf die Forderung des Beſitzers irgend- einer Aktie die Gefellichaft ein Gertifitat der Eigenthümerſchaft einer ſolchen 
Aktie ausfertigen joll. meldes einem solden Aktionär zu übergeben iſt; und joldem Gertififat foll das gemein. 
ichaftlihe Siegel der Gefellihaft beigefügt fein; auch joll es vor dem Verwalter oder Sekretär unterzeichnet fein 
und die Zahl der Aktien namhaft maden, zu welcher ein ſolcher Aftionär: berechtigt ift; und dafjelde mag fein nad, 
der Form, bie im Schema (A) diefer Acte beigefügt ift, oder auf eine Beliebige Weife; und für ſolches Certifikat man 
die Geſellſchaft irgend eine Summe, die nicht über zwei Schillinge und ſechs Pence gebt, fordern; und ein foldpes 
Gertififat ſoll bei allen Gerichtshöfen zugelafien fein als eriter augenſcheinlicher Beweis der Berechtigung einer 
ſolchen Aktionärs, feiner Vollitreiter, Aöniniftratoren, Nachfolger oder Bevollmädtigten, mit Bezug auf die Anzahl 
der darin namhaft gemachten Aktien; nichts defto weniger foll der Mangel eines ſolchen Gertififates für den Beſitzer 
irgend einer Aktie fein Hindernih fein, über diefelbe zw verfügen. 
$. 23. (Gertififate werden erneuert, wenn fie vernichtet werden.) Und es fei verfügt, daß, 
wenn irgend eim ſolches Gertififat zerriffen oder beſchädigt worden, dann, nachdem es bei einer Verſammlumg dei 
Direktoreit vorgelegt worden, dieje Direktoren verfügen mögen, daß es für ungültig erklärt und ein ähnliches Certifikat 
denjenigen gegeben werde, welchem das Gigentbum eines ſolchen Gertifitats: and der darin erwähnten Aktien zw diefer 
Zeit — oder wenn ſolches Certifikat verloren gegangen oder vernichtet worden, fo ſoll dann, nachdem diee 
jur ke der Direktoren bewiejen ift, demjenigen, der ein Anrecht auf das in diefer Weije verloren g en. 
ober vernichtete Gertifitat hat, ein ähnliches Gertifitat ‘gegeben werden; und in jedem dieſer Fälle ſoll m 
Verwalter oder Sekretär das jubjtituirte Gertififat genau in das Verzeihnig der Aktionäre eingetragen werben ; 
und für jedes folches Gertififat, das auf diefe Weiſe gegeben oder ausgewechſelt worden, mag bie Geteilihaft irgend 
eine Sumute, jedoch nicht über zwei Schillinge und ſechs Peuce, fordern. 
(Betreffend das Nebertragen der Aktien m. w.) Und mit Bezug auf das Uebergeben oder 
Mebertragen der Aktien und die Ceffionen und Gntlaftungen der Policen fei verfügt, wie folgt: 
$. 24. (Nktionäre Fönnen unter gewifjen Bedingungen ihre Aftien übertragen.) Daß 
jeder Metionar alle oder irgend eine re Aktien an der ha verfaufen und übertragen darf, vorbehalten 
he, dab, im Falle eimes ſolchen Verfaufstoder einer ſolchen Webertragung tinter Lebenden, zuerſt den Direktoren 
k gm Vortheil der Geſellſchaft ein Anerbieten ſchriftlich gemacht Werden ſoll, in wel die Perfom, welcher der 
füuf angetragen worden, und der dafür ſtipulirte Preis erwähnt ſein muß, welches Angebot hinſichtlich des 
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barin namhaft gemachten Preifes bie Direftoren, in der fpäter beſtimmten Weiſe, angumehmen ermächtigt fein 
follen; und wenn nad Berlauf von adıt Tagen, vom Datum des Empfanges des befagten Angebots ar, ein 
ſolches Angebot von den Direktoren — oder nicht angenommen worden, fo ſoll ver Verlauf an die Perſon 
oder die — deren im beſagten Angebot Erwähnung gethan, ſtatthaben, zu oder Über den von der Gejell- 
ſchaft geforderten Preis, nicht aber zu einem niederen Preife, bevor zuerft ein neues fchriftliches Angebot zu 
dlchern niederen Preife den Direktoren zum Vortheil der Gejellichaft gemacht worben, in derſelben Weife, wie 
bezfiglich auf das erfte Angebet; und im Fall irgend ein Aftionär geneigt fein follte, feine Aktien als Schenfung 
zu übertragen, fo foll folde Uebertragung nicht gültig fein ohne die vorherige Bewilligung des Bevollmächtigten 
oder ber Bevollmächtigten von den Direktoren: Vorbehalten ſtets, daß es für feine Perſon geſetzlich fein foll, 
durch eine Urkunde unter Lebenden oder auf andere Weife weniger als eine Aftie an dem Grundkapital ber 
Geſellſchaft zu Übertragen oder zu verkaufen; und im Fall die Aftıen eines verftorbenen Altionärs zufällig, ent- 
weber nad den Geſetzen der Nachfolge oder durch Teitament, oder burd eine Urkunde des Todes wegen in 
Theile, geringer als eine Aktie, getheilt werben follten, fo follen die Befiger folder Bruchtheile, es fei denn, 
daß fie unter fi übereinfommen, daß nicht mehr als eine Perſon Befiser einer und derfelben Aktie fein foll, 
fein Recht haben, ſich im irgend einer Hinficht in die Verwaltung der Gefellihaft zu mifchen, oder den Ber» 
fanmlungen derfelben beizumehnen, oder mitzuftinnmen; doch fellen fie im jeber anderen Beziehung hinfichtlich 
der Berkäufe und anderweitig denjelben Regeln und Einrichtungen unterworfen fein, als wenn jeder von ihmen 
Befiger einer volljtindigen uud ganzen Aktie wäre. 

825. (DasUecbertragen der Altien geſchieht burd eine gehörig geftenipelte Urkunde.) 
Daß jede joldye Uebertragung meittelft gehörig geiteinpelter Urkunde ftattfinden fol, in welder die Werth-Summe, 
ob dieſelbe eine vellgültige jei oder nicht, der Wahrheit gemäß feftgeftellt fein fol; und eine ſolche Urkunde mag 
nach der Form des diefer Alte angefügten Schemas (B) ever in einer beliebigen Weife abgefaßt fein. 

8 26. (Entlaftungen der Bolicen.) In allen Fällen, ſobald der Betrag einer Police in Folge 
des Ablebens ver verſicherten Partei zahlbar wird, fol eine Entlaſtung auf der Rüdjeite der Police, unter 
zeichnet von der Partei, welche den Betrag derſelben in Empfang zu nehmen* beredjtigt it, wie hierin fpäter 
dorgeſehen ift, mach der form des dieſer Alte angefügten Schemas (C) oder im einer beliebigen Weife eine 
hinreichende Enttaftung un? Entbindung für die Gejelfchaft fein. — 

8 27. (Beſtimmung der Form der Uebertragungen von Aktien, und der Ueberwei— 
ungen nm. f. w. von PBolicen.) Und ſintemal viele Perfonen, welche außerhalb Schottlands ihren Wohnfig 

; Ationäre an der Geſellſchaft und Befiger von oder Betheiligte an Policen jegt find oder fpäter fein 
möhten; und es mit Unbequemlichfeit verbunden fein wiirde, wenn alle Uebertragungen von Aftien und Gejfionen 
amd Entlaftingen von Policen nad den gefeglichen Formen von Schottland ausgeführt werden müßten: fo follen 
ale Hebertragumgen von Altien der befagten Geſellſchaft, auch Geffionen und Eutlaſtungen von Policen gültig 
und wirkjan fein, wenn fie nach der gewöhnlichen Art der Ausführung folder Inftrumente entweder in Schett« 
land oder in England, und zum Theil nad der einen oder zum Theil nach der anderen Form, ausgeführt find. 

$ 28. (Attien-Uebertragungen müjfen regiftrirt fein w. ſ. w.) Die befagte Urkunde der 
Uebertragung (wenn fie gehörig angeführt ift) fell dem Verwalter oder Sekretär übergeben und von ihm aufe 
bewahrt werben; und nachdem ‚er die Senchmigung der Direftoren erhalten, fol er ein Memorial hiervon in 
ein Buch, genannt „VBerzeihniß der Uebertragungen'“, eintragen, und diefe Eintragung anf die Rückſeite der 
Uebertragungs-Urfunde fhreiben und auf Erfordern dem Käufer ein neues Gertifitat aushändigen; und für jedes 
ſolches Eintragen, Umſchreiben und Gertifitatausftellen darf die Gefelichaft irgend eine Summe, jedoch nicht über 
wei Schillinge und ſechs Pence, fordern; und auf Anſuchen des Käufers irgend einer Aftie ſoll ein Umſchreiben 
—* Uebertragung auf der Rüchſſeite des Certifikats ſolcher Aftie vorgenommen werden, an Stelle der Bewilli- 
ng eines neuen’ Certifikats; und folche Umſchreibung, die von-dem Berwalter oder Sekretär unterzeichnet ift, 
I in jeder Hinfiht ganz fo wie ein neucs Gertififat angefehen werben; und bis folde Uchertragung dem 
(ter oder Sefretär, wie vorber bemerkt, übergeben worden ift, fol ver Verkäufer der Altie fortvauernd der 
Geſellſchaft verbindlich fein für alle Anſprüche, die am folhe Aktie erheben werden mögen, uud der Käufer fol 
Ih einem Antheil an dem Nutzen des Unternehmens nicht berechtigt fein, oder mitzuftinimen in Bezug auf folde 
Altie, oder irgend ein anderes Recht eines Theilbabers oder Aktionäre zuf beſitzen over auszuüben. 

8 29. (Uebertragungen dürfen nicht ſtattfinden, bis alle Anfprücde bezahlt find.) 
Kein Altionär fol berechtigt fein, irgend eine Aktie zu Übertragen, nad;den irgend ein Anfprud in Bezug auf 
dieſelbe erhoben ift, bis er ſolchen Anjpruc bezahlt hat, noch bis er alle zeitigen Aufprüde bezahlt hat, bie 
auf jeder Aktie lajten, melde er beſitzt. 

8 30. (Das Schließen der Uebertragungs-Büder.) Es foll geſetzlich für bie Direftoren 
fein, das Uebertragungs-Verzeichniß vom erften Tage des Mai bis zum zwanzigften Tage des Juni in jedem 
zu ſchließen) wovon fieben Tage verber in eitigen Zeitungen, wie nachher ermähnt, Anzeige gemacht 
werden foll; und jede Uebertragung, die während der Zeit, in welcher die Uebertragungs -Bucher geſchloſſen find, 
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ſtattſindet, foll fo angefeben werben, als wäre fie zwiſchen der Gefellfchaft und der Partei, bie von berfelben 
etwas fordert, doch wicht in anderer Weife, nad dem befagten Tage des zwanzigften Juni gemacht. 

$ 31. (Ueberweifungen von Altien oder Policen auf anderem Wege als bem ber 
Mebertragung find durd eine Deflaration rehtsfräftig zu maden.) Wenn ber Antheil an einer 
Altie oder das Anrecht auf eine Police in Folge des Todes oder des Banferotts, oder der Zahlungsunfähigfeit 
eines Altionärs, oder in Folge der Verheirathung eines weiblichen Altionärs oder auf jedem anderen gefeglidhen 
Wege als durch eine Uebertragung überwiejen wird, fo fol foldye Ueberweifung durch eine fchriftlihe Deklaration, 
wie hierin naher erwähnt ift, oder auf eine andere Weife, wie die Direktoren fie für erforderlich halten, rechts⸗ 
kräftig gemacht werden, und jede folhe Deklaration fol die Weife angeben, in welder, und die Partei, welcher 
ſolche Altie oder Police überwiefen werden fell, und fie foll vor einem Eheriff oder Richter ausgefertigt un 
von irgend einer glaubwärdigen Perfon unterzeichnet fein; und eine jolhe Dellaration fol dem Verwalter oder 
Sehretär überlafjen fein; worauf der Verwalter, nachdem er von ben Direktoren die Genehmigung erhalten, für 
den Fall einer Police den Betrag derfelben an bie hierzu berechtigte Partei, nah Empfang einer binreihenden 
Entbindung oder Entlaftung, in der hierin vorher vorgeichenen Weife, zahlen fol, und für den Fall einer Altie 
fell der Berwalter oder Eefretär den Namen der zu folder Ueberweiſung berectigten Berfon in das Verzeichniß 
der Altionäre eintragen; und für jede folhe Eintragung darf die Geſellſchaft irgend eine Summe, jedod nicht 
über fünf Edillinge, fordern; und bis folde Ueberweifung rechtskräftig gemacht werben ift, fol feine fraft folder 
Ueberweifung Anjpruch erhebende Perfon berechtigt fein, irgend einen Antbeil an dem Gewinn der Gejellihaft 
zu erhalten, ned mitzuſtimmen in Bezug auf irgend eine Äktie als Befiger derſelben, oder für einen Altionär 
gehalten werben, oder zur Ausübung irgend eines Rechtes der Aktionäre befugt fein. 

8 32. (Beweis der Ueberweifung durch Heirath, Teftament u.f.w.) Wenn folde Ucher- 
weifung in Folge der Verheirathung eines weiblihen Aktionäre ftatt bat, fo fol die bejagte Deklaration eine 
Abjhrift des Traujceins folder Berheirathung oder irgend eine andere Beglaubigung der vollzogenen Che 
enthalten und die Iventtät der Frau mit der Befigerin Folder Altie nachweifen; und wenn eine ſolche Ueber⸗ 
weiſung fraft eines teftamentariiben Inſtruments oder in Mangel eines Vermächtniſſes (Inteftat-Erbfelge) ftatt- 
gefunden bat, fo fell die gerichtliche Beftätigung des Teflaments oder die Nachweiſe der Güter-Vermwaltung oder 
ein amtliher Auszug aus demfelben, erlangt von irgend einem privilegirten Gerichtshof, wenn in England zu. 
geftanden, oder eim teftomentarifches Inflrument, oder ein vom Gericht beftelltes Teſtameut, wenn in Schottland 
ausgefertigt, oder ein amtlider Auszug aus demſelben mebft folder Deklaration dem Verwalter oder Sekretär 
vorgelegt werden; und wenn ſolche Ueberweiſung ftatthatte in Folge eines Banferottes ober einer Zchlungs- 
unfäbigteit, fo fol der Nechtsaniprud des Kurators oder Bevollmächtigten, des gefeglichen oder freiwilligen, ob 
in England, Irland oder Schottland, wie der Fall eben fein mag, zur Beruhigung der Direftoren nebft foldyer 
Dellaration dem Verwalter oder Sefretär vorgelegt werden, und folde Vorlage in irgend einem ber Fälle fol 
hinreichend fein, fo meit als es die Gejellichaft angeht, den Rechtsanſpruch ver Partei auf ſolche Aktien oder 
auf ven Betrag folder. Police zu beweilen und jeitzuftellen, und auf foldye Vorlage in jedem ber vorgenannten 
Bälle ſoll der Bermwalter oder Eefretär die Deklaration in das bejagte Verzeichniß der Uebertragungen einzeidhnen, 
und falle es folhergeftalt überwiefene Policen betrifft, fo fol ver Verwalter den Beirag ver Police auszahlen, 
nachdem dieſelbe der Gejelihaft ausgehändigt umd gelöfht worden; und in folhen Fällen folen folhe Defla- 
zatienen umd andere Beweiſe, wie vorher geſagt, eine hinreichende Vollmacht zur Bewirtung folder Uebertragung 
eder Auszehlung fein und fellen die Gejelihaft vor jeder Anforterung und jedem Anfprucde, beim Anfuchen 
irgend einer auneven Partei, für alle Zeiten nachmals, befreien und entlaften. Doch fell felbe Dellaration oder 
Beweis, wie vorher erwähnt, die Geſellſchaſt nicht verhindern, andere Beweife, bezüglich einer Sache oder Anforderung 
n verlangen oder zu veranlajlen, Daß der Anipruc irgend eines Rekurrenten dur das Urtheil over Erfennmiß eines 

erihishefes von zuflindiger Jurisdifiion in Schottland, England oder Irland geſetzlich betätigt oder deflarirt werde. 

833. (Die Gefettfgaft iftnidt verbunden, aufdie Ausführung der Kuratel zu fehen.) 
Die Geſellſchaft fell nicht gehalten fein, auf die Ausführung irgend einer Kuratel, ob ausdrücklich, ftiljchweigend 
oder der Deutung nad, welder irgenb eine der befagten Altien unterworfen fein möchte, zu ſehen; und bie 
Quittung der Partei, unter deren Namen die Aktie in den Büchern der Geſellſchaſt verzeichnet ftehen ſollte, foll von 
gi zu Seit eine binreihende Entlaftung für die Gejeljchaft fein in Bezug auf irgend eine Dividende oder andere 

eldſumme, zahlbar in Betreff folder Aktie, ungeachtet irgend einer Berormundung, welcher folde Altie zumeilen 
unterworfen jein mag, und ob die Geſellſchaſt Kenutniß von folder Bevormundung hat oder nidt; aud ſoll vie 
Geſellſchaft nicht gehalten fein, die Verwendung der Gelder, die auf ſolche Quittung gezahlt find, zu beauffichtrgen. 

8 34. (Arreſte find auszulöjen und Befhlagnahmen frei zu ie Im Fall die 
Altien eines Aktionäre mit Arreft oder die Altien eines verftorbenen Ationärs mit Beſchlag belegt werden follten, 
auf bekräftigte Ausfage einer Perſon als des Gläubigers, fo fol es für die Direktoren 44 ſein, von ſolchem 
Attiouär oder feinen Vertretern die Auslöfung des Arrefts, oder von den Vertretern eines verſtorbeuen Allionäre 
bie Freimachung ber Beſchlagnahme zu fordern, innerhalb drei Monaten, uachdem fie brieflich durch einen vom 
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bew Direktoren beftellten Beamten der Geſellſchaft hierzu anfgeforbert worden find; anderweitig und ferner im 
dem falle, wo es Niemandem beliebt, einen folden verftorbenen Altionär durch einem beftätigenden Bollſtrecker 
innerhalb drei Monaten nad feinem Ableben zu vertreten, foll es gefetlich für die Direltoren fein, ſolche Aktien 
im Öffentlicher Berfteigerung zu verkaufen und Über fie zu verfügen an ben Meiftbietenven, nachdem Zeit und 
Drt eines ſolchen Berlaufs, einmal wöchentlich, drei Wochen bindurd, in einer oder in mehreren der m Überbeen 
erfcheinenden Zeitungen angezeigt find, und den höchſten Preis feftzuftellen, und, wenn nöthig, die Auftion von 
Zeit zu Zeit zu vertagen, auch den höchſten Preis herabzufegen, und nachdem folder Verkauf ftattgefimden, den 
Preis zu empfangen und zu löjchen, und hierauf befagte Aktien an die Käufer zu Übertragen und zu übermweifen; 
und fölche Uebertragung und Anweifung ſoll gut und gültig für ben Käufer fein zu allen Abſichten und Zweden, 

_ welde fie aud immer fein mögen, vorbehaften, daß bie Direktoren verbunden fein follen, für den von ihnen in 
Empfang genommenen Preis Rechnung abzulegen und denen auszahlen, die ein Anrecht auf irgend einen 
Ueberfguß hieraus haben, welcher in ihren Händen bleiben fol, bis alle burd die Anzeigen und den Berkauf 
verurfachten Ausgaben und jeve Schuld oder Verbindlichkeit gebedt find, bie der Aftionär, deffen Aktien verkauft 
wurden, der Geſellſchaft ſchuldig oder leiftbar war. 

8 35. (Einzeihnungen find zu zahlen, wenn fie eingefordert werden.) Und fintemal 
es in den zuerft oben angeführten Artileln der Mitgenoffenfhaft vorbehalten ward, daß von den Aftionären ſolche 
Einzahlungen auf die Aktien, die von ihmen gezeichnet werben, ob auf das urfprünglige oder erhähte Grund⸗ 
fapitaf der Geſellſchaft, dann beigefteuert und eingezahft werden follten, wenn fie von ben Direktoren am fie 
gemacht würden, auch; es ausdrücklich vorbehalten in, daß, im Falle ſolche Einzahlungen nicht regelmäßig gezahlt 
werben follten, es dann in ber Ermächtigung ber Direftoren liegen fol, entweder wegen berfefben nebft den 
Jutereſſen daraus gerichtliche Klage anzuftellen, oder nady ihrem Belieben die Altien eines folhen Säumigen in 
öffentlicher Anftion zu verkaufen, wie hierin vorgefehen ift: So fei verfügt, daß, im Fall das Grundfapital der 
Gefellichaft erhöht worden ift, bie verjchievenen Perſonen, welche Geld zeihnen oder Aufträge zur Aktien an dem 
erhöhten Grundkapital geben wollen, und ihre geſetzlichen reſpeltiven Vertreter, im gleicher Weile verbunden fein 
follen, ‚vie refpeltive fo gezeichneten Summen oder foldye Theile darauf —— wie ſie von Zeit zu Zeit von 
ber Gefellihaft eingefordert werben, zu ſolchen Zeiten und an ſolchen en, wie fle die Direktoren beftimmen 
werben; und mit Bezug auf die hierin enthaltenen Vorkehrungen, um die Zahlung der Einzahlungen zu erzwingen, fo 
foll das Wort „Wftionär” auf alle gefeglichen Vertreter eines ſolchen Aktionäre ausgedehnt fein und diefe einſchließen. 

8 36. (Ermähtigung, Einzahlungen auszufhreiben.) Und es fei verfügt, daß es geſetzlich 
für die Geſellſchaft fein foll, von Zeit zu Zeit Teiche Gelveinzahlungen an alle und jeden der Altionäre im 
Bezug auf den Betrag des Kapitals, des uriprünglihen oder erhöhten, zu machen, ber reipeftive von ihnen 

jeihmet worben, oder von ihnen oder den Parteien ſchuldig ift, auf deren Aktien fie in irgend einer Art und 

eife, wie fie es für geeignet haften mag, ein Recht erworben hat, vorbehalten, daR wenigftens drei Kalender» 
‚monate vorher von jeder folder Einzahlung Anzeige gemacht werde, und daß feine Einzablung den Betrag von 
fünf Procent überfchreitet, auch daß auf einander folgende Einzahlungen nur in einer Zwifhenfrift von ſechs 
Kalendermonaten ausgeſchrieben werden können; und jeder Aftionär foll verbunden fein, den Betrag ber Ein« 
zablungen, ver hinfichtlich der von ihm befefjenen Aktien ausgeſchrieben wird, den Perfonen und zu den Zeiten 
und an ben Plägen zu zahlen, die von Zeit zu Zeit von den Direftoren der Gefellichaft beſtimmt werben find, 

& 37. (Für die nicht bezahlten Einzahlungen find Zinfen zu entridten.) Und es fei 
verfüg daß, wenn vor oder an dem zur Zahlung feftgefegten Tage ein Altionär den Betrag einer Einzahlung, 
zu welcher er verpflichtet ift, nicht zahlen follte, dann folder Aktionär verbunden fein fol, für diefelbe nach dem 
geſetzlich vorgeſchriebenen Sage die Zinfen zw bezahlen, von dem zur Zahlung feftzefegten Tage an bis zur Zeit 
ber wirklihen Zahlung (Erzmwingung der Einzahlung burd Klage) Wenn zu der von den Direktoren 
für. die Zahlung einer Einzahlung beftimmten Zeit ein Aktionär den Betrag diefer Einzahlung zu erlegen unterläßt, 
fo foll es für die Geſellſchaft gejeglich fein, einen ſolchen Aktionär für den Betrag derſelben bei jevem Gerichts- 
bofe, dem bie Zurisdiktion zujteht, zu verflagen und denfelben- mit den geſetzlichen Zinfen von dem Tage an, 
an welchem folde Einzahlung zu leiften war, einzuforbern, oder nad dem Belieben der Direftoren nad) Verlauf 
von ſechs Wochen, nachdem dem oder den fäumigen Altienären von bem Bermwalter ober Getretär eine briefliche 
Anzeige. zu dem Zwecke gemacht worden, die Aftien folder Säumigen in öffentliher Auktion zu verfaufen, nach⸗ 
dem drei Wochen hindurch im zwei der zu Aberdeen erjheinenden Zeitungen Anfündigungen hierüber erfaffen; 
aud von Zeit zu Zeit dem Verkauf zu vwertagen, ben hödften Preis, wenn fle e8 für geeignet halten, zu er. 
mäßigen, und biefen Preis einzunehmen und zu löfhen, ımd am die Käufer befagte Aftien zu übermeifen unb zu 
übertragen; ſelbſtwerſtändlich, daß, im Falle eines ſolchen Verkaufs die Direltoren verpflichtet fein follen, über den von 
ihnen eingenommenen Preis |. abzulegen und denen, die ein Recht daran haben, den Ueberſchuß ausznzablen, 
welcher in ibren Hänven bleiben foll, bis die Koften für die Anzeige und den Verlauf und jede Schuld und Verbindliche 
feit, die der Aktionär, deſſen Aktien verfauft worden, ber Geſellſchaft ſchuldig war oder zu leiften hatte, gedeckt find, 

8 38. (Bei Klagen brauden keine befonderen Klagepunfte angegeben zu werden.) 

. -.. 
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Und es fei verfügt, daß es bei jedem von ber Geſellſchaft gegen-einen Mftionär angebrachten Rechtshandel ober 
Kläge, um bas —* eine Einzahlung ſchuldige Gelv- einzuſordern, nicht nothwendig iſt, einen beſonderen Klage⸗ 
puntt anzugeben, ſondern es fell für die Geſellſchaft hinreichend ſein, zu behaupten, daß der Verllagte Beſitzer 
einer oder mebrer Aftien an ter Geſellſchaft (mit Angabe der Anzahl der Aktien) und der Geſellſchaft verſchuldet 
ift für eine Geldſumme, auf melde ſich die rüditänpigen Einzahlungen belaufen mögen, hinſichtlich einer oder 
mebrerer Einzahlungen auf eine oder mehrere Aftien mit Ungabe der Zabl und bes Betrages jeder folder Ein« 
zahlung oder Einzahlungen), werurd für die Geſellſchaft eine Klage entftanden ift kraft diefer Alte; umd bei 
ber Unterfuhung over dem Berhör einer foldhen Klage fell es hinlänglich jeim, zu bemeifen, daß der Berflagte 
zu der Zeit, als die Einzahlung ausgejcrieben ward, Beſitzer einer oder mehrerer Altien an ber Geſellſchaft 
war, zu welchem Zwecke die Vorlage des Verzeichniſſes der Aktionäre als erfter Hauptbeweis gelten fol, and daß 
eine ſolche Einzahlung wirklich ausgeſchrieben und die Anzeige hiervon gemacht worden, wie es durch dieſe Alte 
beftimmt iſt; und darauf fell tie Seiellichaft ermächtigt jein, da® zurlickzuforden, was für jolde Einzahlungnebft den: 
Binfen für diefelbe verſchuldet ift, aufgenommen, wenn es fcheinen ſollte, daß entweder eine joldye Einzahlung den vor« 
genannten feitgeftellten Bertag überſchreitet, oder bie ſchuldige Anzeige einer ſolchen Einzahlung nicht gemadyt worben 
ober bie vorgenannte vorgeſchriebeue Zmifchenfrift zwifchen den auf einanderfolgenven Einzahlungen nicht verftrichen iſt. 
39. (Die Direltioren können Altien zum Bortheil der Gejellfhaft kaufen.) Und 
es fei verfügt, daß es gefeglih für die Diretoren fein und im ihrer Ermädtigung liegen fell, zum Bortheile 
der Geſellſchaft alle Aktien am ber Geſellſchaft, die ihmen durch Privathandel angeboten werben oder dent öffent» 
lichen Berkaufe übergeben fein mögen, entweder felbft oder durch andere zu faufen, nad ven Beſtimmungen ber 
in dieſer Alıe fetgeftellten Vorkehrungen, zu foldem Preiſe, wie fie ed für bie Gejellibaft für vertheihaft er⸗ 
achten, welche auf ſolche Weife gekaufte Aktien im Namen ver Gefellichaft oder eines ſolchen Bevollmächtigten 
oder foldier Berellmäcdtigten, wie fie die Direltoren für geeignet halten, beſeſſen fein ſollen; und die Direltoren 
follen ermächtigt jein, in diefer Weife gefaufte Aktien zu verkaufen und zu übertragen, wit demſelben Erfolge in 
allen Beziehungen, wie ein Aktionär feine Aftien verfaufen umd übertragen mag oder fann, 
$ 40. (Anlage des Kapitals.) Und es fei verfügt, daß das gezeichnete Kapital und andere 
Fonds oder anderes Eigenthum, das ſich zur Zeit in den Händen der Geſellſchaft befindet, fo weit daſſelbe zur 
Veftreitung der unmittelbaren Anfprüde an die Gejellihaft oder zu den Ausgaben berjelben nicht erforderlich 
fein follte, ausgeliehen und angelegt werbe im öffentliden oder Staatspapieren von Großbritannien oder Irland, 
oder in Floiten- oder in Schatz Bills, India Bonds, oder in Oftindi-Steds oder Etods der Banf von Enyland, 
oder auf erbliche Sicherheiten oder unzweifelhajte perſönliche Sicherheit, vorbehalten, daß, wenn die Sicherheit 
eine perjönlihe ift, die Uchereinflimmung der Vajerität der Direktoren ‚zur Geuehmigung der. Anlegung noths 
wendig jein muß, oder bei dem Kauf ven erblihen Cigenthum oder Leibrenten, oder bei der VBerpfändung von 
Lebenspolicen der Geſellſchaft oder irgend einer anderen Verſicherungsgeſellſchaft; und die Direftoren mögen, 
wenn fie es für geeignet halten, über alle auf ſolche Weile ausgeliebenen und angelegten Fonds oder Eigenthum 
verfügen, fie einziehen over auf andere Weife in Geld umfegen, und das bieraus gelöjle Geld wiederum aus— 
leihen oder anlegen, wie oben befiimmt und genehmigt worden; und ſo von Zeit zu Sei, wie es bie Öelegenheit 
erfordern mag: Vorbehalten ftets, daß die Direltoren ermächtigt fein follen, eine ſelche Summe, wie fie diejelbe 
ur Führnug der laufenden Geſchäfte der Geſellſchaft für geeignet erachten, zurüdzubehalten, welde für dieſen 
wed refervirte Summe in eine Banf oder ein Banfbaus, das die Direftoren befliimmen mögen, miedergelegt 
werben und auf laufende Rechnung im Namen der Geſellſchaft niedergelegt fein und damit operirt werden foll 
von dem Verwalter oder folhem Beamten der Geſellſchaft, den die Direltoren beftellen mögen: jede Tratte fol 
nit nur von felden Beamten der Geſellſchaft gezeichnet, ſondern aud von dem Buchhalter gegen ezeichnet fein, 
und der Bankier darf diejelbe nicht auszahlen, wenn fie nicht auf diefe Weife gezeichnet und gegengezeichnet ift. 
(General-Berjammlungen.) Und mit Bezug auf die General-Verſauulungen der Geſellſchaft 
und die Ausübung des Stimmrechts von Seiten der Aktionäre fei verfügt, wie felgt: 
8 41. (Gewöhnliche Berjammiungen follen jährlich gehalten werden.) Es foll eine 
beftinnmte General: Verfammlung der Altienäre der Gejellihaft am zweiten Freitag bes Juni im jeden: Jahre 
ftatifiuden, welhe Verfammlung die „Gewöhnliche jährlihe Berſammlung der Geſeliſchaft“ genannt werden fol, 
und alle Beriammlungen, ob gewöhnliche oder außerordentliche, follen in Aberdeen, in irgend einem Lokale, welches 
bie Direftorem bejtimmen mögen, abgehalten werden. 
$ 42. (Gejhäfte bei den gewöhnliden Berfammlungen.) Keine Angelegenheit, ausge 
nonmen foldye, wie fie durch dieſe Alte für die gewöhnliche jährliche Berſammlung beftimmt find, ſollen in einer 
felhen Berjammlung verhandelt werden, wenn nicht eine bejondere Unzeige in der eine folde Berfaumlung bes 
treffenden Aufündigung gemacht worten ift. 
$ 43 —— Verſammlungen.) Jede General-BVerſammlung der Altionäre, eine 
andere, als die gewöhnliche jaährliche Verfanmlung, fol eine „Außerordentliche Verſammlung“ heißen; und ſolche 
Verjammlungen mögen von’ deu Direlioren zu allen Zeiten, wenn fie es für geeignet halten, einberufen werben, 
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ı oc 44. (Geſchäfte bei den außerorbentlihen Berfamminngen.) - Keine - auferorbentfiche 
Berfammlung barf fi mit Geſchäften befafjen, die nicht im der Anzeige angegeben find, durch welche die Ver- 
fammlung einberufen worten ift. 
$ 45. (Das Einberufen außerorbentliher Berfammlungen fann von den Altionären 
gefordert werden.) Es ſoll gefeglic fein für drei Direftoren oder für irgend eine Anzahl von Aktionären, 
die zufammen nicht weniger als ein Drittel des Kapitals der Gefellihaft repräfentiren, durch eigenhändige 
Shreiben jeber Zeit den Verwalter, Sekretär oder einen anderen Beamten aufjufordern, eine außerordentliche 
Berfammlung der Geſellſchaft einzuberufen; und eine földhe Aufforderung muß vollſtändig den Gegenſtand für 
die Berfammlung, deren Einberufung gefordert wird, enthalten, ımd fell im. Bureau der Geſellſchaft hinterlegt 
werben; und mad Empfang folder Aufjorderung fol der Berwalter oder Sefretär unverziiglid eine Berfammlung 
der Aktionäre einberufen; und wenn innerhalb einundzwanzig Tagen nad folder Aufforderung der Verwalter 
ober Sekretär ſolche Berfammlung einzuberufen unterläßt, fo dürfen die Aufforderer, berechtigt wie vorber geſagt, 
eine ſolche Berfammlung rien nachdem fie vierzehn Tage zuvor eine Öffentliche Anzeige hiervon gemacht. 
46. (Ankündigung der Berfammlungen.) « Ale Berfammlungen, ob gewöhnliche oder außer 
orbentliche, müjlen wenigſtens vierzehn Tage zuvor durch eine Ankündigung, weldye den Ort, den Tag und die 
der Berfammlung genau angeben muß, angezeigt werben; und jede Anzeige einer außerorbentlichen Berfammlung 
ober der gewöhnlichen jährlichen Berfammiung foll, wenn andere, als die für diefelbe hierdurch beftunmten Gefdyäjte 
verhandelt werben follen, ven Zwed mambaft machen, zu welchem bie Berfammlung zufanmenberufen ift, und bie 
Anzeige oder Ankündigung einer folden außerordentlihen Berfammlung ſoll mittheilen, ob die Berfammlung von oder 
auf Anforbern von drei Direktoren .oder Aktionären, hierzu berechtigt, wie vorher gejagt, einberufen worden iſt. 
847. (Feſtgeſetzte Anzahl für eine Seneral-Berfammlung. m eine General-Berjamm« 

(ob gewöhnliche ‚over außergewöhnliche) zu fouftituirtn, fol entweder perfönlih oder durch Vertretung eine 
Anzahl von Aktionären gegenwärtig fein, die nicht weniger al® zweitaufend Aktien an der Geſellſchaft be ißen; 
und wenn innerhalb einer Stunde von der Zeit an, die fir felde Berfammfung angefegt war, die befagte Anzahl 
nicht gegenwärtig ift, fo jollen im folder Verfammlung feine anderen Geſtchäfte verhandelt werben, als die 
Dellarirung einer Dividende, im Hall dies einer der Gegenftände der Verſammlung fein follte, doch fol ſolche 
Berſammlung, ausgenommen, daß es eine Berfanmlung für die Wahl der Direltoren wäre, wie hierin hernach 
erwähnt if, fi vertagen können, ohne hierfür einen bejtimmten Tag anzugeben. 

i 8 48, (Der Borfigende bei der General-Berfammlung.) Bei jeder Verſammlung ber 

Geſellſchaft foll der Borfigende des General-Direktoriums der Gefelibaft zu Aberbeen, oder in feiner Abmwefenheit 
einer, ber Direftoren der Geſellſchaft, zu diefem Zwede von der Berfammlung erwäblt, over, in Abweſenheit des 
- Borfigenden und aller Direktoren, irgend ein Aktionär zu dieſem Swede von der Majorität der im folder Ber- 
fammlung gegenwärtigen Ahionäre gewählt, ald Vorfigender präſidiren. 

849. (Gefhäfte in den Berfammlungen und vertagten Berfammlungen.) Die in 
einer ſolchen Berſammlung anweſenden Aktionäre ſollen zur Ausübung der Rechte der Geſellſchaft befugt fein, 
mit Bezugauf die Angelegenheiten, für welde ſolche Berfammlung zufammenberufen worken ift, und nur für 
biefe; und ſolche Berfammlung mag fih von einer Zeit auf die andere und von einem Plage zum anderen ver« 
tagen; doch follen ‘in einer- vertagten Verſammlung feine anderen Gejdäfte verhandelt werden, als diejenigen, 
welche in ver Berfammlung unbeentigt blieben, von welcher aus eine ſolche Bertagung flatthatte. 

» 850. (Scala der Abftimmung.) Bei allen General» Berjanmlungen der Geſellſchaft fol jeder 
Altionär zu fiimmen berechtigt fein nah Verhältnig ber Zahl der Aktien, die er rejpeltive befigt, indem jebe 
Aktie für eine Stimme geredynet wird: Vorbehalten ftets, dag kein Aktionär in irgend einer Verſanmlung zu ftummen 
berechtigt fein fol, wenn er nicht alle Einzahlungen, damals zahlbar auf die von ihm beſeſſenen Aktien, gezahlt hat. 

8 51. (Art und Weife des Eluuschens) Die Stimmen fünnen entweder perjönlih gegeben 
werben! ober durch Stellvertreter, die Aftionäre und bevollmädtigt find durch ein in der Form des dieſer Alte 
beigefügten Schemas (D) oder in einer beliebigen Form verfaßted Schreiben, eigenhändig unterzeichnet von dem 
Attonär, der folden Bertreter ernannt, ober, wenn folder Aktionär eine Korporation ifl, dann mit dem gemein« 
ſchaftlichen Siegel derfelben verfehen, und jeder Borfchlag im jeder folhen Berfanmmlung ſoll durch die Majorität 
ber Stimmen der. gegemoärtigen Perſouen, mit Einfhluß der Bertreter, entfchieden werden, wobei der Borfigende 
ber Berfammlung nicht nur als Vorſteher und Stellvertreter zu flimmen berechtigt jein, jondern, wenn eine 
- Gleichheit der Stimmen vorhanden ift, eine’ enticheivende Stimme haben foll. 

$ 62. (Beftimmungen bezüglid der Stellvertreter.) Keine Perfon ſoll als Stellvertreter 
zu flimmen berechtigt jein, wenn nicht das — das ihm zum Stellvertreter beſtellt, wenigſtens achtund⸗ 
dierzig Stunden vor "der Zeit, die zur Abhaltung der Berjammlung, in welcher ſolche Stellvertretung ausgeübt 
werben fell, angefegt war, dem Verwalter oder Sekretär der Geſeliſchaft eingehändigt worben if. 

$ 53. (Stimmabgeben vereinigter Aktionäre.) In jedem alle, mo Altien der Geſellſchaft 
von iulorporirten oder nicht inlorporirten Geſellſchaften beſeſſen werben, ſoll mur-einer der Beauiten ober ein 
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Theilhaber folder Sefellihaft ‚over fein Stellvertreter zu flimmen und zu handeln berechtigt fein, indem ber 
Name eines folhen Beanıten oder Theilhabers in die Bücher der „Morbifchen "Berfiherungs »Gefellfchaft“ eim«. 
etragen wird; und wenn verfchiedene Perfonen zuſammen zu einer Altie berechtigt find, fo foll.die Berfon, deren 
ame zuerſt im Verzeichniß der Aktionäre als einer der Befiger folder Aktie fteht, mit Bezug auf das Stimmen 
in irgend einer Verſanmilung als ver alleinige Beſitzer derjelben angefehen werden; und bei allen Gelegenheiten 
foll die Stimme eines ſolchen zuerft genannten Aktionäre, ob in Perfon oder durch Stellvertretung, als bie 
Stimme hinſichtlich folder Aktie anerlannt werden, ohne ben Nachweis der Uebereinftimmung von Seiten ber 
anderen Befiger derſelben. u . 
$ 54. (Stimmabgeben ber Mondſüchtigen, Minderjährigen u.f.w.) Wenn ein Altionär 
eine mendjlichtige, blöbjinnige, ſchwachlöpfige oder verrüdte Perfon ift, fo mag folder Moundfüchtige oder Blöd⸗ 
finnige, Echwadföpfige oder Verrüdte durch feinen Pfleger, Kurator oder Bormund oder burd eine andere, zur 
Bermaltung feines Vermögens beſtellte Perfon flimmen; und wenn irgend ein Aktionär ein Minderjähriger iſt, 
fo mögen feine Pfleger oder Kuratoren, oder irgend einer vom ihnen flimmen; und jede Stimme foll entweber 
perfönlid oder durd Stellvertretumg abgegeben werben, 

- 855. (Der Nahmeis einer befonderen Majorität ift nur erforderlich, im Fall eine 
Zählung der Stimmen verlangt wird.) Zu jeber Zeit, wenn bie Zuſtimmung einer befonberen Stimmen 
mehrheit in irgend einer VBerfammlung der Geſellſchaft gefordert wird, um irgend ein Verfahren der Geſellſchaſt 
zu beftätigen, jo fol ſolche bejondere Stimmenmehrheit nur dadurch nachgewieſen zu werben nöthig fein, daß im 
ſolcher Berſammlung genaue Zählung der Stimmen verlangt wird; und wird folde Stimmzählung nicht geforbert, 
dann foll eine Erklärung von dem BVorfigenden, vaß der ein foldes Verfahren genehmigende Beſchluß 
worben ift, und ein Eintragen zu biefem Zwede in vie Protokolle ver Geſellſchaft eine hinreichende Genehmigung 
für — —— fein, ohne Nachweis der Zahl over des Verhältniſſes der zu Gunſten oder gegen daffelbe 
regiftrirten Stimmen. . 

e 56. (Abftimmen beider Wahl eines Komitss der Gewinnantheil habenden Bolicen- 


berer zu erfegen, die micht im Auıte bleiben, wobei dann die im Amte bleibenden Direktoren wieder wählbar find; 
und bei der gewöhnlichen jährlichen Verfammlung, die nachmals jedes Jahr abgehalten wird, follen ſich vie 
Direlteren, ob Mitglieder des Generaldireftoriums zu Aberdeen oder der Lofaldirektorien, in gleicher Weife vom 
Amte zurüdzieben, und die entweder perſönlich oder burd Vertretung gegenwärtigen Aktionäre follen in gleicher 
Weife zur Erſetzung ihrer Stellen Perjonen wählen, und die fich auf dieſe Weife von dem jährlichen Aınte 
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tionen befigen. 

8 59. (Die vorhandenen Direltoren bleiben im Amte beim Miflingen ber für die 

Bahl der Direltoren angefegten Berfammlung.) Wenn bei einer Verſammlung, in mweldyer die Wahl 
der Direltoren ftattbaben foll, die vorhergenannte Anzahl innerhalb einer Etunde von der Zeit an, welche für 
die Berfanmlung angefegt war, nicht gegenwärtig fein fellte, jo fol die Direltoren-Wahl nicht ftatıfinden, doch 
ſoll ſich ſolche Verſammlung fefort * den folgenden Tag zu derſelben Zeit und für denſelben Vlatz veriagen; 
und wenn bei einer auf dieſe Weife vertagten Berfammtung die vorgejchriebene Anzahl inmerhalb einer Stunde 
von ber Zeit an, welche für die Berfammlung angejegt war, nicht gegemmärtig fein follte, fo ſollen die vorhandenen 
Direltoren, ſowohl die, welche das Generaldireftorium zu Aberdeen bilden, wie auch die der Polaldirefiorien, 
als. für wiedergewählt angefehen werben, und fie follen Iorıfahren zu handeln und ihre Ermächtigungen beizu« 
behalten, bis in der erften gewöhnlichen jährlichen Berfammlung des folgenden Jahres neue Direktoren beflellt werden, 
; 8 60. (Nicht Dualifilation der Direltoren.) Keine Perſon, die bei der Geſellſchaft ein Amt 
bat öber eine Stellung, die entweder nur Sache des Vertrauens ift oder Geminn abwirft, oder bei irgend einem 
Bertrage mit der Geſellſchaft berheiligt ift, fol befähigt fein, zugegen zu fein oder mitzuſtimmen in irgend einer 
—— bie ſich auf ſolches Amt oder folge Eiellung bes Vertrauens oder des Nutzeus oder auf ſolchen 

ertrag bezieht. . 

861. (Fälle, in weldhen das Amt des Direltors vafant werden fann.) Wenn einer 
der Direftoren, ob Mitglied des Geueraldirektoriums zu Aberdeen oder irgend eine# der Pokaldirefiorien, zu . 
irgend einer Zeit nad) feiner Mahl diefe anzunebmen fih meigern, oder, nadıdem er fie angenommen, refige 
niren, oder notoriſch bankerott werden oder aufhören follte, fünzig Altien an der Geſellſchaft zu befigen, fo ſoll 
bas Amt eines ſolchen Direftors, in jedem ber vorgenannten Fälle, valagt werden, und er fol fojert aufhören, 
als Direktor zu-ftimmen oder zu handeln. 

8 62. (Ergänzung zufälliger Balanzen in dem Amte eines Direltors.) Wenn ein 
Direktor ftirbt oder reſignirt, oder nidyt ‚mehr die Qualififation hat oder unfühig wird als Direktor zu handeln, 
ober wenn er durch irgenb eine andere Urſache, als ven gewöhnlichen Amtswechſel, wie vorber gejagt, aufhören 
follte, Direftor. zu fein, fo mögen. vie übrigen Direktoren, die das Generaldireftorium zu Aberteen bilven, wenn 
fie es für angemeffen erachten, ftatt feiner irgend einen andern Aktionär, der zum Direfior gehörig qualifizirt iſt, 
wählen; und der foldergeftalt zur Ergänzung folder Bafanz gewählte Aftionär foll nur bis zur nädjten gewöhns 
lichen jährliben VBerfammtung im Amte als Direftor bleiben, 

(Ermädtigungen der Direftoren.) Und mit Bezug auf die Ermäctigungen der Direftoren und 
bie Ermächtigungen ber Selelicaft, bie nur in ben Generalverfanmlungen auszuüben find, fei verfügt, wie folgt: 

863. (Ermädtigungen der Geſellſchaft, die von ben Direktoren zu Aberdeen aus— 
geübt werden, und ausgeübt werden in Üebereinftimmung mit biefer Akte.) Die Direktoren, die 
das GSeneraldireftorium zu Aberdeen bilden, fellen die allgemeine Verwaltung und Aujficht über die Angelegen- 
heiten, der Geſellſchaft haben, und fie mögen in gefegliher Weife alle Ermäctigungen ver Geſellſchaft ausüben, 
mit Ausnahıne aller derjenigen Dinge, die durch dieſe Afte als folde bezeichnen find, melde in einer Generale 
Berfammlung der Seiellfchatt verhandelt werden fellen; fie fellen die Ermächtigung haben, Verwalter, Ectretäre, 
Agenten und andere Beamte zu ernenzen, deren Öehalt uud GEmolumente zu beftimmen, und fie aus ihren refp. 
Aenitern zu entfernen, wenn fie es für nörbig halten, auch ferner die Ermächtigung, jede Perfon, welche beim 
Durchgehen diejer Afte irgend eine Beidäftigung hat, im Amte zu lafjen, wie vorher gefagt; bed fellen alle dieſe 
Ermädtigungen in Uebereinjtimmung mit und unterworfen den Verwahrungen diefer Alte aufgeübt werben, und 
bie Ausübung aller folder Ermächtigungen jol ferner ver Kontrole und Beiftunmung jeder Öeneral-Berfammiung, 
für diefen Zweck ſpeciell zuſammenbernſen, unterworfen fein, jedoch nicht im fo weit, als irgend eine von bem 
Direftoren ausgeführte Handlung ungültig erllärt werde, bevor von folder General Berjamulung irgeub ein 
Beſchluß angenommen worden it. 

.r. 864. (Ermädtigung der Direftoren, bie Polaldireftorien bilden.) Die Direftoren, melde 
bie, Lelaldireltorien bilden, folen die Verwaltung und Aufſicht über die Gefelfchajts- Angelegenheiten in ihren 
refpeltiven Bezirken, die ven dem Generaldireftorium zu Aberdeen beftinnut fein follen, haben; insbeſondere fol 
ihnen die Ermächtigung zuftehen, Berfiberungs-Policen in hierin vorgefehener Weife zu unterzeichnen und auszu—⸗ 
geben und (mit — des Geueraldireltoriums zu Aberdeen) Verwalter, Sekretäre und andere Beante 

Leitung der Geſchäfte dev Geielfhaft in die reſpeltiven Aenıter joldyer Fofalbureaur einzufegen, Gehalt und . 
molymente folder Beamten zu beſtimmen und fie aus ihren Aeuittern zu entfernen, wenn fie es für nöthig halten. 
8 65. Gewiſſe Ermähtigungen, bie von den Direftoren nidt ausgeübt werden.) 

Die folgenden Ermächtigungen der Gefeltchaft, (das heißt) die Wahl und Abfegung der Direktoren, ob fie das 
Generaldirefterium zu Aberdeen oder irgend eins der Pofaldireftorien bilden, ausgenommen vie Fälle, die hierin 
vorher erwähnt find, und die Vermehrung oder Verminderung der Zahl derjelben, die Beſtimmung hinſichtlich 
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der Remuneration ber Direftören, ob fie das Generafdireltorium zu Mberbeen oder irgend Eins der Lokaldirek⸗ 
torien bilden, die Beftimmung bezüglih der Bermehrung des Kapitals und die Deflaration der Dividenden, 
follen nur in einer General-Berfanunlung der Geſellſchaft ausgeübt werben. 

(Berfabren der Direktoren.) Und mit Bezug auf das Verfahren und bie Verbindlichkeiten der 
Direktoren fei verjligt, wie folgt: 

8 66. (Verfammlungen der Direftoren.) Die Direftoren,"ch ſie das Generafbireftorium zu 
Aberdeen oder irgend eins der Lokaldirektorien bilden, follen zu ſolchen Beiten und an ſolchen Plägen, mie fle 
für Tiefen Zweck beſtinmen, Berfanmlungen halten, und fie mögen fid von Zeit zu Zeit verfanmieln und ver« 
tagen, wie fie es für geeignet halten; und um eine Berfanmfung der Direftoren za kenflitwiren, follen wenigftens 
drei von ihnen gegemwärtig fein; und alle Fragen im folder Verſammlung fellen durch Stimmenmehrheit der 
ammefenden Direktoren entjchieven werben; uud ım Falle einer Gleichheit der Stimmen fol der Vorſitzende eine 
entfheidende Stimme haben, nadträglich zu feiner Stimme, al® einer der Direktoren. 

$ 67. (Der permanente Borfigende der Direktoren.) Bei der erften Verſammlung bes 
Generaldirektoriums zu Aberdeen umd jedes Lokaldirektoriums, gehalten mach jeder jührlihen Anſtellung der Die 
reftoren, follen bie in folder Berfanmmlung gegenwärtigen Direktoren ans ihrer Zahl “einen wählen, der als 
Borfigender eines jeden ſolchen Bureau rejpeltive für das Jahr zu handeln hat, welches auf die Wahl folgt; 
und wenn der Vorſitzende irgend eines Bureau flirbt oder refignirt, oder aufhört Direktor zu fein, oder auf 
andere Weiſe nicht mehr qualificirt ift zu handeln, fo follen die ein ſolches Bureau. bildenden Direltoren einen 
anderen der foldhes Bureau bildenden Direltoren zur Ergänzung der Vakanz wählen, und der auf folhe Weife 
gewählte Borfigende, wie zulegt vorhemerft, fol nur fo lange im Amte bleiben, wie die Perfon, an deren Stelle 
er ſolchergeſtalt gewählt werten, zu bleiben berechtigt geweſen, wenn folder Todesfall, ſolche Reſignation, Ab- 
feßung over Nidyt-Dualififation fi nicht ereigner hätte. Ns 

8 68. (Zufälliger Borfigender der Direftoren.) Wenn im irgend einer Verſammlung ber 
Direlteren, ob tes Generalvireftorinms oder der Lokaldirektorien, der Vorfigende ſolches Direftoriums nit | 
gegenwärtig fein ſollte, fo follen die anweſenden Direlloren aus ihrer Mitte einen als Borjigenden folder Ber 
fammlung wählen. 

8 69. (Ausfhüffe der Direltoren und ibre Ermächtigungen.) Es fell für die Diteftoren, 
ob fie das Generaldirefterium zu Aberdeen oder irgenb eins der Lokaldirekiorien bilden, gefeglich fein, im irgend 
einer ihrer Verſammlungen durch irgend einen Beſchluß oder Befchlüffe einen over mebrere Ausſchüſſe, aus folder 
Anzahl von Direkieren beftehend, wie fie es für geeignet haften, zu Geftellen; umd fie mögen jelden rejpeftiven 
Ausihüffen Ermächtigungen zum Vortheil der Geſellſchaft ertheilen, um alle Hantlungen, welche fib auf bie 
Angelegenheiten der Seielichaft bezieben und vie fie geickfih ansführen dürfen, zu vollziehen, und mit folder 
Ermächtigung mögen fie viefelben von Zeit zu Zeit, wie fie es für geeignet haften, verfeben. 

870. (Berfammlungen der Ausjhäüffe) Die befagten Ausibüffe mögen fih, um vie mit 
ihrer Einfegung verbuntenen Zwede autzuführen, vom Zeit zu Zeit verfammeln und von einem Plage zum 
andern vertagen, wie fie es für geeignet halten, und fein folder Ausſchuß ſoll die ihm anvertrante Ermächtigung 
ausüben, ausgenommen in einer Verſammlung, im welder eine beſchlußfähige Anzahl, beftehend aus ver Mehrheit 
eines folhen Auoſchnſſes, gegenwärtig ift. z — 

8 71. (Die Berhandlungen find in ein Bud einzutragen und gelten als Beweis.) 
Die Direftören, ob fie das Generaldireftorium oder Pofalbireftorien bilden, follen genaue Protokolle oder Abſchriften, 
wie es der Fall erfordern mag, über alle von ihnen getroffenen Anordnungen, fiber die Maßregeln und Ber 
handlungen aller Berfammlungen der Gefellichaft und der Direftoren und der Ausſchüſſe der Direfteren im bie 
u diefem Zwecke von Zeit zu Zeit angefhafften Bücher gehörig eintragen laffen, und jede ſolche Eintragung 
bot von dem Borfigenden folder Berfanmlung unterzeichnet fein, und ſolche, auf diefe Weife unterzeichnete Ein- 
tragung fol bei allen Gerichtshöfen und wor allen Richtern und anderen als Beweis gelten, ohne nachzuweiſen, 
daß folde reſpeltive Verſammlungen gebörig einberufen und abgehalten worden, oder daß die Perfonen, die foldye 
Mafregeln oder Verhandlungen veranfakten over einführten, Aktionäre oder Direktoren oder reipeftive Ausfhuß« 
mitglieder feien, oder daß es die Unterfchrift des Vorfigenden fei oder daß er tharjächlich Verfigeuder gemefen, 
welde alle zufett erwähnten Dinge angenommen werden fellen, bis das Gegentheil erwiefen ift. 26 

$ 72. (Bormfehler bei Anftellung der Direltoren maden die Verhandlungen nicht 

ungältig.) Ale, von einer Verſammlung der Direltoren, ob fie das Generaldirektorium oder Potaldireftorten 
bilden, eder von einen Ausichuffe der Direftoren oder von irgend einer als Direktor fungirenden Berfon voll« 
ogenen Handlungen folen, aud wenn ſich nachmals ergeben sine. daß irgend ein fehler bei der Anftelung 
—9 Direftoren oder ſolcher, wie vorher bemerkt, fungirenden Perſonen vorgefallen, over daß fie oder einer 
von ihnen nicht quafificirt feien oder wären, eben fo gültig fein, als wenn ſolche Perfonen gehörig angefteflt 
oder als Direktor qualifichrt gewefen. — 

8 73. (Die Direktoren find nicht perfönlich verpflichtet.) Die Direktoren, die das General« 
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oder ein Lolaldireltorium bilden, follen für die Mangelhaftigkeit ober bie Inzulänglicjleit, weber dem 
Werthe nod dem Rechtsanfpruche nad, der Sicherheiten oder Befigungen, auf welche fe bie Fonds ber Gefell» 
Schaft angelegt haben, oder für Die Handlungen und Zulaffungen des Berwalters, Selretairs, der Agenten oder 
anderer Beamten der Gefellfchaft, oder für irgend eine andere Perjon, der Gelder oder Geſchäfte der Gefell» 
haft anvertraut find, verbindlich fein, auch ſollen fie nicht ſolidariſch oder für das, was der eine ober der andere 
zugelajien hat, haften, auch fol kein Direktor, der entweder bei einem Vertrage oder einem anderen Inftrument 
3 ortbeil der Gefellihaft Partei oder Bolljtreder in feiner Eigenfchaft als. Direftor ift, oder auf eine andere 
GBeife irgend eine der den Direktoren zugewiefenen Ermädtigumgen gefeglic ausübt, der gerichtlichen Klage oder 
Berfolgung von irgend einer 18 welche fie auch fein mag, unterworfen ſein; und bie Perſonen oder Güter 
ober Sekte der Direktoren jollen feiner Erefution in irgend einem gefetlid en Prozeſſe auf Grund irgend 
eines Bertrages oder anderen Juſtrumentes, auf das fie ſich eingelaffen, das fie unterzeichnet oder ausgeführt 

en, oder auf Grund irgend eines gefelichen Altes, der von ihnen in Ausübung ihrer Ermädtigungen als 

iweftoren vollzogen worben, Sn fein; umb bie Direltoren, (Schabloshaltung der Direktoren) ob fie 
das Generaldireltorium oder Polaldireltorien bilden, ihre Erben, Vollſtrecker und Verwalter follen aus dem Kapital 
ber Sen ſchadlos gehalten werben für alle von ihnen geleifteten Se ober für jede Verbindlichkeit, 
bie in Bezug auf alle vom ihnen vollzogenen Handlungen erwächt, und fir alle Berlufte, Koften und Beſchädi- 
gungen, die in Ausübung der ihnen zugeftandenen Ermächtigungen erwachſen mögen; und bie zeitigen Direk⸗ 
toren ‘der Gejellihaft mögen bie vorhandenen Fonds und Kapitalien der Gefellihaft zum Zwecke we er Schab- 
(oshaltung verwenden, und, wenn es für biefen Zweck nothwendig ift, Einzahlungen des noch unbezahlt geblie- 
benen Kapitals, im Falle ſolches vorhanden, ausjcreiben. ' 

| 74. (Sontroleur.) Und fintemal die Direltoren einen Kontroleur angeftellt haben, um Konteole 

über die Rechnungen ver Geſellſchaft zu führen und bie jährlichen und anderen —— Unterfuchungen ber 
Angelegenheiten der Geſellſchaft zu beauflihtigen: So ſei zu diefem Zwede verfügt, da efagter onteoleur bis 
zu ber erjten ans bes Generaldireftoriums zu Aberdeen, nach ber jährlichen Anftellung deſſelben, 
nachdem diefe Alte durchgegangen, bie Pflichten Scantn Amtes ausüben fol, in welcher Verſammlung bie 
Direktoren einen Kontroleur je das folgende Jahr wählen — und bei ber erſten Berſammlung der Direktoren, 
nad jeder ftattgehabten jährlichen — derſelben, ſollen ſie einen Kontroleur wählen, und jeder, auf ſolche 
Weiſe gewählte Kontroleur fol‘ in ſeinem Amte bleiben, bis am feine Stelle ein anderer erwählt worben ift; 
und im Falle irgend eine Balanz in —* Stelle durch Tod, freiwilligen Zurücktritt oder ir von 
Seiten. der Direktoren eintritt, follen die Direltoren irgend eine andere Perfon als Kontroleur für 3: War 
Zwe wählen, un bis zur erften gewöhnlichen —— Verſammlung nachmals das Amt zu führen. 

75. a der Beamten.) Und es fei verfügt, daß bie Klauſeln ober Ver— 
wahruugen der Alte (1845), welde die Klaufeln der Gefellihaften für Schottland feitftellt, mit Bezug auf die 
Berantwortlichleit der Beamten der Geſellſchaft, von Klaujel 113 bis Klaufel 117, beide Klanfeln eingefchloffen, 
diefer Alte einverleibt fein follen und es hierdurch find. 

Nehmungen.) Und mit Bezug auf bie Dapuung bie Rechnungen fei verfügt, wie folgt: 

76. Die Direktoren follen genaue und richtige Rechnung führen über alle Gelofunmen, melde fie 
anf Rechnung ber br —— oder —— und über alle Perſonen, die von oder unter ihnen be— 
Beg auch über alle Angelegenheiten und Dinge, für welche ſie Geld eingenommen oder ausgelegt und 

it haben. 7 
” 8 77. (Abſchluß der Bücher.) Die Bücher follen am breißigften Tage des April in jebem Jahre 
oder zu folder anderen Zeit, wie fie bie Direktoren von Zeit zu Zeit beftimmen mögen, a gefätefe und aus 
den auf diefe Weife abgeſchloſſenen Büchern eine genaue Bilanz gezogen werben, welche einen volljtindigen Be— 
richt über das Örundlapital, über die Aktiva und aller Art — das der arahofe gehört, and über 
die Paffiva geben foll, die zu der Zeit, wo folhe Bilanz gemacht iſt, auf ber —— laſten, auch eine ge⸗ 
naue Ueberſicht des Gewinnes oder Berlufles, bie ſig aus den Geſchäften der Gefellſchaft im Laufe des vor— 
hergehenden Jahres ergeben haben mag; und folde Bilanz foll vor der gewöhnlichen jährlihen Berfammlung 
nom dem Kontroleur ie t, vibimirt und unterzeichnet fein, und in bier Berfammlung foll der Borfigende, 
der Berwalter oder" Sekretär den wefentlihen Inhalt ver Bilanz vorlefen oder darüber berichten. 

Dividenden.) Und mit Bezug auf dad Dellariren von Dieivenden fei verfügt, wie folgt: 

78. Bor jeder gewöhnlichen jahrlihen Berfammlung, in welder beabfichtigt wird, eine Dividende 
wdeflariven, follen die Direktoren einen Entwurf vorbereiten laſſen, welcher den Gewinn der Gefeüfchaft wenn 
olcher vorhanden, für die laufende Periode ſeit der vorhergehenden gewöhnlichen jährlichen Berſammlung, in 
welcher eine Dividende dellarirt ward, darlegt, und welcher denſelben oder fo viel von deniſelben, als die Direltoren 

x den Zwed der Dividende anwenbbar halten, verhältnigmäßig unter die Altionäre vertheilt, den Altien, bie 
he reſpeilive befigen, bem hierauf bezahlten Betrage und den Seiten gemäß, während welcher berfelbe be ahlt 
worden iſt, und ſolcher Entwurf ſoll im ſolcher gewöhnlichen jährlihen Berſammlung vorgelegt werden, und in 
ſolchet A *4 ſolchen Eutwurfe gemäß, die Dellarirung einer Dividende Rattfinden. 

79. (Das Kapital darf durch Dividenden nicht verringert werden.) Die Geſellſchaft 
darf keine Dividende dellariren, wodurch ihr blapital in irgend einem Grade verringert wird. 
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8 80. (Ein Fond für unvorbergefehene Fälle ift zurüdzubehalten) Vorbehalten fiets, 
daß die Direktoren, wenn fie es für geeignet halten, vor der verhältnißmäßigen Bertbeilung des Gewinnes, um 
unter die Altiönäre verteilt zu werben, von demfelben eine ſolche Summe zurückbehalten mögen, als fie für 
weckmäßig erachten, um unvorbergejehenen Fällen zu begegnen, und nur den Ueberſchuß mögen fie unter die 
Sitionäre vertheilen. MR 

8 81. (feine Dividende foll gezahlt werben, bis alle Einzahlungen bezahlt find.) 
Keine Dividende ſoll auf irgend eine Aktie gezahlt werben, bis alle Einzahlungen, damals ſchuldig auf diefe 
ober jebe andere Altie, welche die Perſon bejigt, der folge Divivende gezahlt werden fell, bezahlt worben find. 

82. (Ueber die Angelegenheiten der Gefellfchaft find periodiſche Unterfudungen 
anzuftellen.) Und es fei verfügt, bag bie Direktoren von Zeit zu Zeit von dem Sontrolenr ber SeleliKaft 
oder durch einen von den Direltoren bejtellten Aktıar oder Rechnungsführer periodiſche Unterfuchungen über den 
Zuftand der Angelegenheiten der Geſellſchaft anftellen laſſen follen, und die erfte folder Unterſuchungen, nad 
dem Durchgehen dieſer Akte, fol am dreißigſten Tage des April 1851 ftattfinden, und nachmals alle fünf Jahre, 
oder zu folden anderen Zeiten, wie fie die Direltoren beftimmen mögen; unb der Gewinn, ber fi) dann ficher 
herausſtellt, fol, wie es die Direktoren feitiegen mögen, verhältnißmäßig vertheift werben, ausgenommen ſtets 
der Gewinn, welcher fih aus dem gegenfeitigen Berfiherungsgefhäftszweig dev Geſellſchaft ergiebt, über welchen, 
wie hierin hernach vorgeichen, verfügt werden foll. 

Ein Theil des Gewinnes aus bem Lebens-Berfiherungs-Gefhäft gehört ben 
—22*3 habenden Policenbeſitzern.) Und mit Bezug auf den gegenſeitigen Verſicherungégeſchäfts⸗ 
zweig ber Gejellfchaft fei verfügt, daß es in der Ermächtigung der Diveltoren umd des Ausſchuſſes, der, wie 
vorher bemerkt, von denen bejtellt ift, die nad) dem gegenfeitigen Verſicherungsſyſtem — nd, liegen fol, 
folde Regeln und Beftimmungen von Zeit zu Zeit zu treffen, wie fie diefelben für die Verwaltung ımd Ans 
häufung der Fonds, die fi aus biefem Geſchäſtszweig ergeben, für geeiguet halten; und der hieraus ſich er— 
gebende Gewinn ſoll dazu verwendet werben, um entweber den Policen, welche die nad) biefen Syſtem ver— 
— Perſonen beſitzen, nachträglich gut geſchrieben zu werden, oder, ganz nach ihrem Belieben, die von ihnen 
u zahlenden jährlichen Prämien zu vermindern, nach Abzug von zehn Srocent von den Prämien, als feſtgefetzte 

eunmeration, twelde die Sefellihaft für Verwaltung vieles Geſchäftezweiges erhalten joll, und als Garantte 
für Diejenigen, weldye e8 vorziehen, ſich nad) demfelben zu verfihern, tm Fall die Fonds des Geſchäftezweiges 
für Biefen Ame nicht für hinreichend gefunden werden follten. 

| $ 31. a ung, Nebenverorpnungen au erlaffen, um das en ber Beamten 
der Geſellſchaft zu regeln.) Und es Ki verfügt, daß es für die Direltoren gefeglich fein foll, von Reit zu 
Zeit foldye Nebenverordnungen, wie fie biefelben für geeignet halten, zu erlaſſen, um das Benehmen ver Beamten,‘ 
und Diener der Geſellſchaft zu regeln nnd um Borforge für die gehörige Leitung ber — ———— der Ge⸗ 
ſellſchaft in allen nur möglichen Beziehungen zu treffen, auch von Zeit zu Zeit alle ſolche Nebenverordnungen 
zu ändern ober aufzuheben, und andere zur er len; vorbehaltlich, dan foldhe Nebenverorbuungen nicht mit ben 
Sefepen in demjenigen heile des vereinigten Königreihs, wo fie in Wirkfamleit treten follen, ober mit den 
Borherbeftinmmungen dieſer Akte in Widerfpruch ftehen. Borbehalten ftets, daß folde Rebenverorduungen, Regeln 
und Beftimmungen in allen Fällen zuerſt einer Generalverfammlung der Geſellſchaft vorgelegt werden, umb 
dann von der Verſammlung darüber verfügt werden fol, und während der Zeit nnd bis auf diefe Weije Aber 
fie verfügt worden, en fe volle Geltung haben md in woller Kraft rn und folde Nebenverordnungen follen 
—— und ihnen das gemeinſchaftliche Siegel der Geſellſchaft beigefügt ſein; und eine Abſchrift ſolcher 
Nebenverordnungen ſoll jedem Beamten und Diener der Geſellſchaft, den fie angehen, gegeben werben. 

85. (Streitigkeiten werden durd ſchiedsrichterlichen Spruch geſchlichtet.) Und mit 
Bezug auf die Schlichtung von Streitigkeiten durch ſchiedsrichterlichen Spruch fei verfügt, daß alle Streitigdeiten 
Streitfragen und Differenzen, bezüglich auf die Geſellſchaft oder mit derjelben in Verbindung ftehend, —* fich 
erheben oder eintreten mögen zwijchen einem und bem anderen Theilhaber, oder zwifchen der Geſellſchaft und 
deu Direktoren, ober er den Direltoren und einem von ihnen bejonders, oder zwiſchen ben Direltoren oder. 
Theilgabern und irgend einem Policen-Vefiger oder irgend einer anderen Perſon oder Perfonen, welche fie auch 
immer fein mögen, durch —— Spruch geſchlichtet werben ſollen in der Weiſe, wie in ber vorher— 
erwähnten Alte (1845), welche die Klauſeln der Geſellſchaften für Schottland feſtſtellt, vorgeſehen iſt. 

Anzeigen.) Und mit Bezug auf das Beſorgen von Anzeigen ei verfägt, wie folgt: 

86. (Beforgung von Anzeigen in Bezug auf die Geſellſchaft Alle Aufforberungen oder 
Anzeigen, oder irgend eine Vorladung oder andere gerichtliche Verhandlung, die in Bezug auf bie Seletfäaft 
erlaffen zu werben a ift, mag an biefelbe erlaffen werben, indem fie perjönlic dem Sekretär ober Bermalter 
übergeben oder für ihn im Hauptburenn der Geſellſchaft in Aberdeen hinterlaffen wird, oder, im Falle ber 
Sekretär oder Berwalter nicht zugegen fein follte, dann ınag fie einem der Direltoren, die das Generaldireltorium 
der Gefellfchaft zu Aberdeen bilden, eingehändigt werben. , 

$ 87. (Beforgung von Anzeigen Seitens ber Gefellfhaft an die Aktionäre) Auzeigen, 
bie in Bezug a die Altionäre von Seiten der Gefellihaft erlaffen zu werden nöthig find, mögen von beriel 1, 
wern bie perfönliche Behändigung nicht ausdrücklich erfordert wird, durch Uebergabe an bie Bot erlafien werben, 
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gerichtet an die aufgezeichnete oder eine andere belannte Adreſſe des Aktionäre, innerhalb folder Zeit, als an⸗ 
zunehmen ift, daß fie innerhalb ver wergefhtiebenen Zeit (wenn ſolche vorhanden) F ſolche Anzeige gehörig 
eingehänbdi t werbeu kann; und um 5* Beſorgung zu beweiſen, ſoll es hinreichend ſein, darzuthun, daß ſolche 
Anzeige acer adrejjirt war, gemäß der Morefle des Altionärs, wie fie im Adreßbuche der Altionäre enthalten 
iſt, und daß ſolche Anzeige in das Poſtburean gebracht worden. Vorbehalten ftets, daß keine Beſorgung irgend 
einer richterlichen Verhaͤndlung als gültig angeſehen werden ſoll, wenn dieſelbe durch die Poſt beſorgt worden iſt. 
. (Anzeigen an hemeinT&efttie Befiger von Aftien.) Mle Anzeigen, bejtimmt an 
Aktionäre erlaffen zu werden, follen mit Bezug auf jede Aftie, auf welche Perfonen einen gemeinfchaftlihen Ans 
ſpruch aeg an diejenige der befagten Perſonen erlaffen werben, weld)e zuerft im Verzeichniß ber Aktionäre 
aufgeführt ift; unpjede, in der Weiſe erlaſſene Anzeige IM hinreichende Anzeige für alle Beſitzer ſolcher Aktie fein. 
89. —28 durch Unmt —8 lle Anzeigen, die kraft diefer Alte durch Ankündigung zu 
erlaffen find, follen in.einer in Aberbeen erfcheinenden eng angelündigt werben. 
„w. (Duittungen der Beamten der Öefellihaft. find eine hinreichende Entlaftung.) 
Und es ſei verfügt, daß in jedem falle, in welchem irgend eine Geldſumme an bie Geſellſchaft zahlbar, und 
ferner in jebem Kane, in welchem irgend ein Kapital oder anderes Eigenthum an die Geſeilſchaft übertragbar 
wird, in Betracht ber Mebertragung oder Bezahlung ober Entlaftung die Quittung oder die Duittungen der 
Berfon oder der Berfonen, weldhe von ber Srlligaf entweder durch eine Urkunde unter dem gemeinjchaftlichen 
Siegel ober durch eine Schrift oder anderes Inſtrument, unterzeichnet von brei derzeitigen Direftoren und dein 
Berwalter, dem Sefretär oder. einem anderen Beamten, wie * bemerkt, ermächtigt oder — ſind, das⸗ 
elbe zu empfangen oder anzunehmen, die Perſon oder Perſonen, welche daſſelbe bezahlen oder übertragen, voll: 
ändig entlaften follen von aller VBerantwortlichkeit für faliche Verwendung oder Nicht» Verwenbung beſagten 
eldes oder Kapitals, oder von ber Verbindlichkeit oder der Sorge, auf die Berwenbung beffelben Acht zu haben. 
8 91. (Die Gefellfhaft ift der Jurisdiktion der höheren Gerichte in England unters 
worfen.) Und es fei verfügt, daß bie befagte Geſellſchaft, außerdem, daß ſie dem erichtshöfen in Schottland 
unterworfen ift, der Jurisdiktion der höheren Gerichtshöfe des gemeinen Rechts zu Weſtminſter in gleicher Weiſe 
unterworfen fein joll, als ob bejagte Gefellihaft ihr Domicit in England te; und daß jedes Urtheil jedes 
ber pen Gerichtshöfe des gemeinen Rechts zu Weftminfter, oder jedes Dekret oder jeder Befehl des hoben 
Kanzleigerichtöhofes erlangt, erlaffen oder verkündigt gegen die befagte Geſellſchaft, end in Schottland ausges 
ührt werben mag gegen die bejagte Gefellfhaft oder jede Perſon oder Perſonen, verbindlich demfelben nachzu— 
ommen ober zu entfprechen, eben fo vollftändig. und mit demfelben Erfolg, als ob ſolches Urtheil, Dekret oder 
folder Befehl erlangt, erlaffen oder verfündigt wäre in irgend einem Nechtsftreit oder Prozefje im Seſſionsge— 
rihtshofe in Schottland: und daß bei Borzeigung einer amtlichen Abfchrift eines ſolchen Urtheile, Befehls oder 
Dekrets bei einem ber erften Gerichtöfchreiber des ‚befagten Seſſions-Gerichts oder —— Stellvertreter, um 
_ zu el ſolches Urtheil, Dekret oder folder Befehl ſogleich regiftrirbar fein und regiftrirt werben 
b ‚und bie Vollftredung foll und mag erfolgen auf ein dazu ermittelte Defret in gleicher Weile, als ob bie 
ollftredung erfolgte auf Regiſtrations⸗Delrete in Schottland. , i 
8 9. Suuuct der Schulden beim Banferott.) Und es B verfügt, daß, wenn eine Perfon, 
egen welche bie Geſellſchaft irgend einen Anſpruch ader eine Forderung haben follte, banferott würde, oder bie 
Bohtthat irgenb einer Alte zur Aufhälfe infolventer Schulpuer anſpräche, eg für den Berwalter oder Sekretär 
ober irgenb einen anderen, durch eine Vollmacht ver Direktoren hierzu ermächtigten Beamten der Geſellſchaft 
eſetzlich fein foll, in allen Prozeſſen gegen das Befigthum eines folhen Banterotten oder Inſolventen, oder bei 
irgend einem gerichtlichen Befehl zur Wegnahme der Habe und des Gutes des Berflagten, oder Sequeſtration 
oder einer — Ite gegen Volden Banferott oder ſolche —— die ——— zu repräſentiren und 
u ihrem Vortheil in allen Beziehungen fo zu handeln, als ob ſolcher Anſpruch oder ſolche Forderung der An— 
Fra oder bie Forderung eine® ſolchen Verwalters, Selretärs oder anderen Beamten, und nicht ber Geſellſchaft 
wäre; und ein Auszug ber, befagten Vollmacht, eigenhändig unterzeichnet von breien derzeitigen Direlteren, foll 
im allen Gerichtehefen welche fie ng immer fein mögen, als Beweis angenommen und zugelafen werben. 
893. (Anerbieten der Buße.) Und es fei verfügt, daß, wenn ſich irgend eine Partei eine Uns 
mäfrigfeit, ein Vergehen oder ein anderes ungerechtes Verfahren bei Vollſtredung diefer Ulte oder kraft einer 
buch. biefelbe werliehenen Ermächtigung oder Gewalt fid hat zu Schulden kommen laffen, und wenm, bevor in 
Bezug hierauf ein Prozeß auhängig gemacht worden, folde Partei der verlegten Partei das Anerbieten einer 
inreihenden Buße macht, fo ſoll die zulegt erwähnte Bartei ſolchen Prozeß nicht, fortfegen;, und wenn fein 
oldyes Anerbieten gemacht werben ift, jo fell e8 für den Verflagten geſetzlich ſein, mit Erlaubniß des Gerichte 
ofes, bei welchem folder Prozeß ſchwebt, bevor die ſchriftliche Verhandlung geſchloſſen it, im Gerichtshofe 
olhe Summe Geld zu zahlen, als er für pajjend Hält, und hierauf follen die Verhandlungen fo gehalten fein, 
wie in anderen Fällen, wo es den Berllagten gejtattet it, im Gerichtshofe Geld zu zahlen. 

5 94. (Beitehende Verträge u. f. w. bleiben in fo weit in Kraft, als fie niht geändert 
werben.) Und es fei verfügt, daß nichts, was hierin enthalten iſt, fo angejehen werden jell, um ben vorher 
bemerlten Bertrag ber ——— die Artilel der Uebereintunft. und, die Urkunde des vorher erwähnten 
Beitritis oder. irgend eine ber Beſtimmungen oder yefpeftive hierin enthaltenen a —— ungültig zu 
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machen, ober biefelben anzutaften, ober irgenb eine ber Nebenverorpnungen ober Beftimmungen ober ivgenb welche 
Aenderungen an dem befagten Bertrage, oder irgend welche Verträge, Urkunden oder Satmnmente, welche’ ein« 
gegangen, vollzogen oder refpeftive ausgeführt worben find fraft —58 welche ſämmtlich für die Mitglieder 
ober Fpeithaber ber Geſellſchaft oder Andere eben fo verbindlich fein jollen, als ob dieſe Alte nicht durchgegangen 
wäre, ausgenommen in jo fern, als fie durch diefe Alte geändert werben, ober der Abficht und Meinung der 
felben entgegen ftehen. . 

5. (Abdrüde diefer Alte find von der Gefellfhaft aufzubewahren und fünnen ein-* 
gefeben werden.) Und es fei verfügt, daß die Geſellſchaft jever Zeit nad dem Verlaufe von ſechs Monaten, 
nad dem Durchgehen dieſer Alte, einen Abdruck biefer Alte geprudt von den Drudern Ihrer Majeftät oder 
einigen berjelben, in ihrem Hauptgeſchäftsbureau aufbewahren fol. 

96. (Auslegung der Alte) Und es jei verfügt, daß in dieſer Alte folgende Worte und Aus« 
brüde verſchiedene hierin denfelben beigelegte Bedeutungen haben fellen, wenn nicht etwas an dem Gegenſtande 
oder in dem Texte folder Auslegung wiberitreitet; das heißt: 

Worte, welche die Einheit bebeuten, ollen die ehrheit einschließen, nıb Worte, die blos die Mehr, 

beit andbeuten, follen vie Einheit einfließen; 

Worte, die das männliche Geſchlecht bebenten, follen aud das weibliche einſchließen; 

Das Wort „Ländereien“ foll umfaffen Häufer, Pänbereien, Pehnsabgaben, Grunde Jahrgelver, Grund» 
renten, Pachtungen, Erbſchaften, Borwerfe und Erbgüter von jeder Beſchaffenheit und jedem Lehnbefig, 
und entweber in Großbrirannien ober in Irland oder ın den Kolonieen; 

- Das Wert „Berklagter" fol den Verllagten und den Bertheidiger einſchließen; 

* Ausdruck „die Geſellſchaft“ fol „vie Nordiſche Verſicherungs-Geſellſchaft“, inkorporirt durch dieſe 
te, bedeuten; 

Der Ausdruck „die Direktoren“ ſoll das Generaldireltorium „ver Nordiſchen Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft“ zu Aberdeen und ihre beſchlußfähige Zahl bedeuten, wenn derſelbe nicht beſonders umſchrieben iſt, 
als bildeten ſie eins der Lokaldirektorien; 

Der Ausdruck „der Berwalter“ ſoll ven General-Verwalter ber Nordiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Aberdeen bedeuten; 

* Ausdruck „der Sekretär“ fell den Sekretär der Nordiſchen Verſicherungs-Geſellſchaſt zu Aber 
cen bedeuten; 

Das Wort „Aftionär" fol bedeuten Aftionär, Theilhaber oder Mitglied ber Gefellfchaft, und mit 
Bezug auf jeden folden Aktionär follen Ausdrücke, die eigentlich nur Pi eine Perfon anwendbar find, 
— auf eine Korporation oder Geſellſchaft angewendet werden können. 

97. (Die —— ſoll nicht ausgenommen fein von Berorbnungen irgend einer 
künftigen allgemeinen Afte.). Und es ſei verfügt, daß nichts, was hierin enthalten iſt, fo angeſehen werben 
fol, um die Selelfchaft von ben Verorbrungen irgend einer allgemeinen Alte, weldye während der gegenwärtigen 
oder einer Lünftigen Parlaments-Sefſion durchgeht und die Berfiherungs-Gefelfchaften berührt, die fih ver dem 
Durchgehen folder allgemeinen Akte gebilvet bunden, zu befreien. 

8 98. (Roften ber Akte) Und es fei verfünt, daß die Koften diefer Akte von der Geſellſchaft aus 
ben Gelbern bezahlt werden follen, welche beim Durchgehen derfelben fid) unter der Kontrole der Direltoren, 
die nach dem vorbenannten Vertrage ber Mitgensffenfihaft handeln, Sefinden mögen, oder nachmals befinden 
werben, oder bie fie auf andere Meife auf Rechnung berfelben oder ber Sefelliaft im 8*— haben. 

99. (Oeffentliche Akte.) Und es fei verfügt, daß dieſe Afte für eine öffentliche Akte angeſehen 
mb gehalten werben foll, auch foll diefelbe von Gerichtsmegen als folde anerfannt werden. 


Anno Öctavo Viectoriae Reginae Cap. XVIL 
Acte für Eodificirung gewiffer —— die ſich gewöhnlich in Acten vorfinden bezüglich der Kon. 
ſtituirung von Geſellſchaften, welche zum Betriebe von öffentlichen Gefhäfts- Unternehmmugen in Scotiland in⸗ 
corporirt worden. 8. Mai 1845. 
113. (Beamte haben auf Berlangen Rechnung zu Ienen) Jeder von der Geſellſchaft 
keichäftigte Beamte foll von Zeit zu Zeit, wenn er von den Directoren dazu aufgefordert wird, ihnen oder irgend 
einer von ihnen zu biefem Zwecke ernannten Berfon vollſtändige und getreue Rechnung legen unter eigenhändiger 
Unterfchrift, betrefis aller Gelder, die von ihm für die Gefellichaft eingenommen worden und fol ans einem 
jochen Rechenſchaſtsbericht erfichtlich fein, auf welche Weife, für men und zu welchem Zwecke ſolche Gelder ver» 
wandt worden und foll ein folder Beamte ſammt folhem Nechenfchaftsbericht die Beläge und Quittungen für 
ſolche Zahlungen Übergeben und jeder folder Beamte Mr ben Directoven oder irgend einer von ihnen ernanns 
ten Berfon alle Gelder zahlen, welche bei der Bilanz folder Rechnungen von ihm geſchuldet werben. 
114. (Summarifhes Berfahren gegen Perfonen, welde nunterlaffen Rechnung zu. 
legen.) Im falle ein folder Beamte es unterläft Rechnung zu legen, oder die Beläge und Quittungen, vie 
darauf beziehen und ſich in feinem Beſitz oder feiner Gewalt finden, vorzulegen, oder wenn er dazu auf e⸗ 
* wird, die Bilanz zu zahlen, oder wenn ex, nachdem er dazu aufgefordert worden, es drei Tage uͤnterlaͤßt 
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‚ fämmtliche Papiere und Schriften, alles Eigenthum und alle Effecten, die in feinem Befig und feiner Gewalt find, 
und de auf die Bollzichung biefer ober der fpeciellen Acte oder irgend einer incorporirten Acte beziehen, oder 
ber Geſellſchaft gehören, den Directoren oder einer von ihnen zur ———— derſelben ermächtigten Perſon 
auszuhaͤndigen, dann fell, nach geſchehener Klage bei dem Sheriff oder einem Friedensrichter, ein ſolcher Sheriff 

oder Friedensrichter einen ſolchen Beamten vor fi laden, wenn die Borladung oder Order von einem Sheriff 

erlafjen worden, oder ver zwei ober mehreren Nichtern, weni die Borladung oder Order von einem Nichter. ers 
laffen worben, zu einer Zeit und an einen Orte, der in folder Borladung oder Order angegeben fein muß, 
um folhe Klage zu beamtworten, und lann, nachdem ein ſolcher Beamte erfärienen, oder, in feiner Abweſeuheit, 
nachdem Beweis beigebracht worden, daß eine ſolche Vorladung oder Order ihm perſönlich inſinnirt, oder in 

Kur ulegt befannten Wohnung abgegeben worben, ein folder Sheriff oder Richter die Sache in ſunimariſcher 

F bören und aburteln und auf die Bilanz erlennen, die ein folder Beamte ſchuldet; und wenn es ſich her— 
ausftellt, fei es durch eigenes Geftänduiß eines folden Beamten, durch Beweis oder durch Yufpection ber Ned) 
nung, baß Gelder, der Geſellſchaft ſich in Händen eines folgen Beanten befinden oder von ihm ber Geſellſchaft 
geſchuldet werden, fo lann ein jolder Sheriff oder Nichter einem folgen Beamten befehlen, diefelben zu zahlen 
und wenn er es unterläßt den Betrag zu zahlen, jo fol der Sheriff over Richter gefeglih befugt fein, einen 

Befehl zu erlaffen, denfelben im Wege des Verlaufs —— einzuziehen, ober in Ermangelung deſſen, den 

Schuldner ins Gefängniß u ſetzen, wo derſelbe ohne Kaution für einen Zeitraum, ber drei Monate nicht über 

fleigen darf, zu verbleiben hat. 

115. (Beamte, welde e8 verweigern, Documente ꝛc. zc. herauszugeben, werben ver— 

Bariel, Wenn ein folder Beamte [0 me ert dem beiagten Sheriff oder dem Richtern die werfchiedenen Bes 
äge und Quittungen, welche ſich auf feine Rechnungen bezichen, vorzulegen und auszuhändigen, oder Bücher 
Papiere, Schriften, Eigenthum, —— und Sachen, die ſich in feinem Beſitz oder feiner Gewalt befinden und 
der Gefellihaft gehören, zu übergeben, fe kann ein folder Sheriff oder Richter ſolchen Schuldner ins Gefängniß 
kom, wo berfelbe fo lange verbleibt, big er ſämmtliche Beläge und Quittungen, wenn welche ſich im feinem 
efig, oder feiner Gewalt befinden und fih auf folde Rechnungen beziehen und fümmtlide Bücher, * iere, 
Schriften, Eigenthum, Effecten und Sachen, wenn welche ſich in feinem Beſitz oder in feiner Gewalt efuben 
und ber Gefellichaft gehören, ausgeliefert hat. 

8 116.. (Gegen einen Beamten, ber im Begriff ſteht zu entflichen, Fann ein Verhafts— 
befehl erlafjen werden.) Borbehaltlich jeberzeit, daß wenn ein Divector oder eine andere Perfon, die für 
bie Geſellſchaft fungirt, beſchwört, daß er friftige Beranlaffım ji glauben habe, aus Gründen, die in feiner 
Depofition anzugeben find, und baß er glaube, daß es eines ß chen Beamten Abſicht iſt, ſich, wie vorbeſagt, 
heimlich zu entfernen, fo ſoll es wen Sheriff oder Richter, wor dem die Klage augebracht worden, geſetzlich frei⸗ 
ſtehn, auftatt feinen Befehl oder feine Order zu erlaſſen, einen Verhaftsberehl auszufertigen, um einen — 
Beamten vor den Sheriff zu ſiſtiren, um wie —* vorher beſtinuut, Die Klage zu beantworten, wenn nämlich 
ber Berhaftsbefehl von dem Sheriff erlaffen worten, oder vor einen Nichter, wenn der Berhaftsbefehl von einem 
Richter erlafien fein follte, vor welden ein folder Beamte fiftivt wird, geſetzlich zuftehen, ſolchen Beamten ents . 
weder zu entlaffen, wenn er — daß fein genügender Grund für feine weitere Detentien vorhanden ſei, over 

befehlen, daß ein folder Beamter in Haft behalten werde, um vor zwei Richter gebracht zu werben, zu einer 
det und an einem Orte, ber in ſolchem en angegeben fein muß, wenn miht ein * Deamter zur 

efriebigung eines folden Richters Sicherheit beſtellt, Pe fein Erſcheinen vor einem folden Nichter, um die 

Klage ber Gefellicha t zu beantworten. — 

117. (Bürgen werden nicht aus der Vexbindfichkeit entlaſſen.) Keine derartige Prozedur 
oder Berfahrungsweife gegen ſolche Beamte fol die Geſellſchaft des Rechtsmittels beranben, welches dieſelbe 
gegen einen ſolchen Beamten oder gegen deſſen Bürgen anzuftellen gefonuen ift. 

8131. (Ernennung von Schiedsrichtern, wenn Fragen burd ſchiedsrichterliches Vers 
[she er entfhieben werben follen.) Wenn ein Streit eutjtanden,. weldyer, wie durch dieſe oder die fpecielle 

e,. oder burdy eine mit berfelben vereinigte Acte, vorgeſchrieben worden, burd) —— Verfahren 
auszugleichen iſt, fo ſoll die eine Barthei auf Anſuchen der andern, wenn nicht beide Partheien in der Ernennung 
eines und befielben Schiedsrichters übereinſtimmen, einen Schiedsrichter eruennen, en unter eigener Hand 
und beftimmen, dem dann ein folder Streit zu unterbreiten ift; und nachdem eine ſolche Ernennung erfolgt, foll 

feiner. Parthei das Recht zuſtehen, felbige ohne Zuftimumung ber andern, zu revociren, noch foll der Tod einer 
der Bartheien, als Revocation — wenn für die Bei von vierzehn Tagen, nad) der Entjtchung eines 
ſolchen Streites und nach bem ein ſchriftliches Geſuch von der einen Parthei der andern zugeſtellt worden, einen 

iedsrichter zu ernennen, ſolche letztgedachte Parthei es unterläßt einen Schiedsrichter zu ernennen, ſo kann 
nach ſolcher Unterlafjuug, diejenige, Parthei, welche das — angebracht und ſelbſt einen Schiedsrichter ernaunt 
bat, einen ſolchen beftimmen, um für beide Partheien zu fungiren und kann ein folder Schiedsrichter damit 
porgeh’u, die ſtreitige Sache zu hören und zu entſcheiden und fol in einem ſolchen Falle das Arbitrium oder die 

Enffcheibung eines {chen einzelnen Schiedsrichters, nbgältig fein, 

132, acanz bes Schiedsrichters ift zu ejesen.) Wenn vor der Entſcheidung ber bezilg⸗ 
lichen ‚Angelegenheit, ein von einer ber Pariheien ernannter Schiedsrichter fterben, unfähig werben, es ablehnen, 
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ober während ſieben Tagen es vernachläffigen follte ale Scieberichter zu fungiren, fo kaun biefenige Parthei, 
von welcher ein folder Eciedsrichter jernannt worben, eine andere Perfon ernennen, um an deſſen Statt zu 
fungiven, and wenn, während ber Dauer von fieben Tagen, nachdem fhriftlihe Nachricht won ber andern Parthei 
zu Diefem Zwede gegeben worden, er es unterläfßt, fo zu handeln, fo fann der andere Schieberichter ex parte in 
der Sache vorgehen; und fell ein jeder, fo wie vorbefagt, zu fubſtituirende Schiedérichter, dieſelbe Gewalt und 
Vollmacht haben, die dem erfteren, zur Zeit feines Todes, jener Weigerung, oder Unfähigkeit, übertragen geweſen. 
j 133. (Ernennung des Obmann.) Im Fällen, wo mehr als ein Schiedsrichter ernannt werden, 
follen ſolche Schiedsrichter, che fie fi anf die ihnen unterbreiteten Angelegenheiten einlaffen, einen Obmann 
ſchriftlich unter eigener Hand ernennen, um in ſolchen Angelegenheiten eine Entſcheidung herbei zu führen, betreffs 
welcher fie getheilter Meinung find; im Falle ein folder Obmann ftirbt, fich weigert, oder für die Dauer von 
fieben Tagen es unterläßt zu fungiren, fo follen & allfogleih, nach ſolchem Tore, folder Weigerung oder Ber 
nachläſſigung einen andern Obmann an feiner Statt ernennen, und fol die Entſcheidung eines Voldhen, mit 
Bezug anf die ihm umterbreiteten Angelegenheiten endgültig fein. j 

134. (Das —— iſt ermächtigt, einen Obmann zu ernennen, wenn bie 
Schiedsrichter ed verabfäumen follten.) Wenn in einem ber vorgebadhten fälle die befagten Schiedsrichter 
fi) weigern, oder für die Dauer von fieben Tagen auf Anſuchen einer der Bartheien, es vernadhläffigen follten, 
einen Obmann zm ernennen, fo foll der Lord Ördinary, 9— Antrag einer der Partheien, geſetzlich — ſein, 
cinen Obmann zu ernennen und ſoll die Entſcheidung eines ſolchen —** in ben Angelegenheiten, bezüglich 
welcher die Schiedsrichter bifferiven, endgültig fein. 

$135. (Vollmadt des Schiedsrihters Bücher zc. ꝛc. fi vorlegen zu laffen) Die befaaten 
Schiedsrichter, oder ihr Obmann können bie Borlegung von Dokumenten fordern, bie fie, oder er für bie Ent 
cheidung der ftreitigen Frage für nothwendig —* und bie ſich im Beſitz, oder in ber Gewalt einer ber 
Partheien befinden, ferner innen fie die Partheien oder deren Zeugen eidlich wernehmen, und zu dieſem Zwecke 
nothwenbige Eide auferlegen und Frift für die Herbeifhaffung felher Dolumente gewähren, wie es bie Par— 
theien verlangen, fo wie für die Paudirung von Zeugen; und Her auf Geſuch an den Lord Ordinary, Ergän- 
zungs«Vollmachten (Letters of Supplement), oder andere nöthige Defrete, zur Unterſtützung folder Friſt, von 
dem.Lord Ordinary erlaffen werben. 

8 136. (Koften werben nah dem Ermeffen ver Schiedsridter feft A, Ausgenommen 
wo es durch diefe, oder bie fpecielle Acte, oder burch eine andere mit berfelben — e Ücte nicht anderswie 
bejtimmt worden, follen die Koften eines joldyen ſchiedsrichterlichen Verfahrens von ben Ehiensriitemn oder bem 
Obmann nad Ermeffen feftgefett werden, wie es der Fall erheifchen mag. 
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Anno Vicesimo Quarto Victoriae Reginae. Cap. XL. Acte. 

Zur Amendirung einer Acte, welche in einer, im eilften und zwölften Jahre der Regierung Ihrer 
Majeftät der Königin Victoria abgehaltenen Parlamentsfeffion zum Geet erhoben mworben nnd betitelt ift: 
„Acte zur Incorporirung der North of Seotland Feuer- und Lebensverſicherungs-Geſellſchaft unter dem Namen 
ber Northern he um befagte Gefellfhaft in den Stand zu ſetzen, zu Magen und verflagt 
u werben, Eigenthum zu erwerben, zu befigen und zu veräußern, zur Beftätigung der Gefege und Beftimmungen 


efagter Geſellſchaft und anderer damit in Berbindung ftehender Zwede; desgleichen um gemi e 5**— 
befagter Gefellſchaft abzuändern, auszudehnen und zu erweitern, ſowie für andere auf bie —— aa 
. Juni . 


abende Zwecke. 
‚ (Einleitung. Gefellfhafts-Bertrag) Sintemalen eine Gefellihaft oder Kompagniefchaft 
unter bem Namen North of Scotland Feuer- ımb Lebens» Berfiherungs » Gefellihaft gebilvet worden auf Grund 
eines gewiſſen Societätsvertrag's tragend das Datum bes zweiten Tages bes Juni im Jahre Ein Taufend 
Acht Hundert und Sechs ımd Dreißig und verſchiedene andere Daten, um Gefchäfte zu betreiben, Berfiherungen 
aller Art abzufchlichen auf Eigenthum gegen Feuersgefahr, Verfiherungen auf einzelne Leben, verbundene Leben, 
und Weberlebenfchaft, den Kauf won Policen und Borfchüffe gegen Sicherheit —— ben Lauf nnd Berkauf 
yon Heimfallsrechten, heimfallsrechtlichen Intereſſen, Leibrenten, Ausſteuern für Kinder und ſolche weitere Ges 
ſchäfte, die von derartigen Geſellſchaften — betrieben werden und 
Sintemalen auf Grund von Bertragsartikeln und eines — — zu beſagtem Gocietätd« 
tontract, tragend den Datum des erften Tages des April im Jahre Ein Tauſend Acht Hundert ımd Sieben 
und Vierzig, eine gewiffe andere Verſicherungs-Geſellſchaft in Glasgow Gefchäfte betreibend, unter dem Namen 
Western Feuer⸗ und Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft für Schottland, mit bejagter North of Scotland Feuer« 
und — — verſchmolzen worden, welche nach ger Berihmelzung, in Glasgom 
und anderen Orten Geſchäfte betrieben unter dem Namen: North and West of Scotland Feuer» und Lebens 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft und — 
(11 und 12 Bictor. e. 46.) Sintemalen auf Grund und kraft einer im eilften und zwölften 
Jahre der Regierung Ihrer Majeftät ber Königin Biltoria, cap. 46 abgehaltenen Barlamentsfeffion gefreiic bes 
ftätigte. Alte, Eetitelt: Acte zur Incorporirung der North of Scotland Feuer- und Lebensverſicheruggs— sien [haft 
unter dem Namen Northern Berfiherungs-Gefellfhaft, um befagte Geſellſchaft in den Stand zu jegen zu Magen 
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und verklagt zu werben, Eigenthum zu erwerben, zu befigen und zu veräußern, zur Beftätigung ber Geſetze und 
Beftimmungen befagter Gejelliyaft und auderer in Verbindung damit ftehender Zwecke, — die Gejellichafl 
incorpprirt worben unter dem Namen und ber Bezeichnung Northern Berfiherungs- Öejelihaft und 

Sintemalen auf Grund der quaeſt. Acte der befagten Geſellſchaft, verſchiedeue Befugniffe verliehen 
und verſchiedene Beftimmungen getroffen worden, betreffs des Gefchäftsbetriebs derjelben und auderer in Vers 
bindung damit ftehender Angelegenheiten und 

Sintemalen die befagte Geſellſchaft feit der gefeglichen Beftätigung der befagten Ucte, an verfchiedenen 
Orten Local» Direltionen und Agenturen exrichtet hat in Gemäßheit der Beſtimmungen der befagten Atte und 
Geſchäfte durch die — — Local-Direftionen und Agenturen betrieben hat im vereinigten Könige 
reich und in den Kolonien ind Dependenzien bejjelben, fowie in verfchiedenen fremden Ländern und Staaten und 

Sintemalen auf Grund der Geſetze oder des Herkommens in gewifien Stolonien, Depenvenzien, 

endes Ländern und Staaten, Perfonen und Gefellihaften, welche Verfiherungsgefhäjte betreiben, gehalten 
ud, gewifje Geldſummen im Namen von Suratoren zu deponiren und anzulegen als — für die Ers 
Allung ihrer Berpflictungen, und fi andern Beftimmungen zu fügen, welche zu Kraft bejtehen in ſolchen 
Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten mit Bezug auf Berfonen und Geſellſchaften, die derartige 
vorbefagte Geſchäfte betreiben und ß 

Sintemalen die Madtbefugniffe der beſagten Geſellſchaft nicht genügen, biefelbe in den Stand zu 
een in allen berartigen Fällen die verlangte Deponirung oder Anlage vorzunehmen oder ſich den fpeciellen 

eftimmungen zu fügen und 

Sintemalen die Befugniffe der Gefellihaft betreffs der Inveſtirung aud in anderer Weile unge 
nügenbe find und . ⁊ 

Sintemalen es gerathen erſcheint zwecks ber Kolonial- und auswärtigen Geſchäfte der Geſellſchaft, 
die den Local⸗Direktionen und Agenten übertragenen Dehuguiffe zu erweitern und Beſtimmungen zu erlafjen, 
verimitfelft welder die Uebertragung derartiger Befugniffe erleichtert wird, ingleichen bie Sefelifihaft in ben 
Stand zu fegen durch Bermittelung foldyer Local-Diveltionen und Agenten in irgend welden der Kolonien oder 
Dependenzien von Großbritannien, oder im De welchen frenden Ländern oder Staaten, Geſchäfte zu be 
treiben in lebereinftimmung mit den Gejegen, Gebräuchen und Inftitutionen bereoter Kolonien, Dependenzien, 
fremder Länder und Staaten und z 

Sintemalen es 2 Vorſtehenden, fowie im Allgemeinen zur Betreibuũg der Geſchäfte befagter 
Geſellſchaft gerathen erjcheint, daß befagte Acte amendirt werde und daß gewiſſe Machtvollkommenheiten der 
Geſell abgeändert, ausgedehnt und erweitert werden, ſowie daß gewiſſe neue Befugniſſe der beſagten Ge— 
ſellſch aft —— und neue Beſtimmungen zur Regulirung bes Gefhäftsbetriches derjelben erlafjen werden 
oder in anderer Weife auf befagte Geſellſchaft Bezug haben. 

So mögen Euer Majejtät dahero geruhen, 
daß beſtimmt werde und hiermit beftimmt fer durch Ihre Majeftät die Königin, unter dem Rathe und der Beis 
ftimmung der geiitlihen und weltliden Lords und Gemeinen des gegenwärtig verſammelten Parlaments und mit 
Genehmigung — wie folgt: 

$1. (GBollmacht zur Anlage von Geldern, bie auf Grund der Geſetze fremder Länder 
a find.) Es bar die bejagte Geſellſchaft gefeglic befugt jein, im Namen von Kuratoren, ober 
auf andere Weiſe, alle ſolche Deponirungen und Anlagen zu maden und vorzunehmen, wie es die Geſetze, Ge— 
bräuche oder Gewohnpeiten in den Kolonien und Dependenzien von Großbritannien oder eines fremden Staates 
erheifchen, wo bie befagte Geſellſchaft Geſchäfte betreibt, oder ſolche zu betreiben wünſcht, oder wie es noth— 
wendig und geboten lade mag, zwecks des wirfjameren Gefdäftsbetriebs befagter Geſellſchaft in befagten 
Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern oder Staaten, deßgleichen foll fie befugt fein, allen Beſtimmungen 
nadyzulonmen, weldye in ſolchen Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten zeitweilig in Kraft be, 
ſtehen und in folden Kolonien, Dependenzien, —— Ländern oder Staaten, in Gemäßheit der Geſetze, Ge, 
brauche und Gewohnheiten derſelben, ee und Lebensverſicherungs⸗Geſchäfte zu betreiben, deßgleichen alle ſolche 
Beſchäfte, bie gewöhnlich damit in Verbindung ftehen und foll die Gejelichaft zu dieſem Zwede geſetzlich be, 

izi ſein, Policen auszujtellen, Kontrakte zu fliegen und Handlungen vorzimehmen in Gemäßheit der Geſetze 
older Kolonien, Dependenzien, fremder Länder und Staaten, befgleihen Klagen anzuftellen, die aus folden 
Volicen oder Kontraften, oder aus irgend weldher andern Angelegenheit entſtehen, welde auf befagte Geſeilſchaft 
in ſolcher Kolonie, Dependenz, in ſolchem fremden Laude oder Staate Bezug haben,, entweder im Sorporationd» 
Namen der Gefellichaft, oder im Nanen der Pocal-Diveltionen oder Agenten mıd zwar in ſolcher Weife, wie es 
bie Geſetze folder Kolonien, Depen denzien, fremden Länder oder Staaten geftatten oder erheiſchen und wie es 
rathfam erſcheinen mag. 
une zur Ernennung auswärtiger Agenten und Uebertragung gewiffer Pri« 
vilegien. 8 ſoll die befagte Gefellfcaft geleglih befugt fein, ihre wen: in den Solonien, Des 
endenzien, fremden Ländern und Staaten, durd Vermittlung von Agenten zu betreiben und zu diefem Zwecke 
an Orten wo feine Zofal» Direftionen eg Ba Agenten folde Bollmadıt ji ertheilen und zu übertragen, bie 
gerathen erſcheinen mag zur Annahıne von Verfiherungs- Anträgen, Austellung von Bolicen, Auszahlung von 
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‚ Berluften, Anftellung von Klagen, Schliefimg von Verträgen und Verbindlichkeiten bie Geſellſchaft in ſolcher 
Weiſe und in ſolchen Formen, die den Agenten durch die Inftruftionen vorgeſchrieben find, kraft deren fie fungiren, 
— zur Verwaltung des Sans befagter Geſellſchaft in folder Kolonie, Dependenz, in foldem fremden 

anbe und Staate, fowie jur AÄnſtellung von Unter Agenten mit ſolcher Vollmacht, wie es geboten erfcheint und 
im alfgemeinen zur Betreibung der Rolonials und Auswärtigen Geſchäfte der Gefellfchaft mit der Vollmacht, 
ſolche — vorzunehmen und eine jede derartige zu widerrufen. 

Ale ſolche Befugniſſe können ſolchen Agenten verliehen und übertragen werben und von Zeit zu Zeil 
abgeändert und widerrufen werben durch ein von drei Direktoren ber Generals Direltion ber befagten Geſell⸗ 
chaft in Aberdeen eigenhändig vollzogenes und unterſiegeltes Schreiben, welches vom Geſchäftsführer oder 

ekretair ber Geſellſchaft coutraſignirt ſein muß; auch können Agenten von den Polal-Direltionen ernannt und 
jede Erennung eines ſolchen Agenten zurückgenommen werden, auch alle ſolche Pegel: und Madtvolllommens 
heiten den Agenten innerhalb ihrer — Geſchäftsdiſtriſlte übertragen und verliehen werden durch ein von 
drei Direktoren der Pocaldireltion eigenhändig vollzogenes und unterfiegeltes Schreiben, welches von dem Sefretait 
' einer folhen Lokal⸗Direktion gesengeaeihnet fein mng und follen alle Ernennungen, Revocationen, Vollmachten 

und Befugniffe, oder andere Angelegenheiten, die von ter General» ober Polal-Direltion anf Grund eines foldyen 
vorbefagten Schreibens vorgenommen werben bürfen, befigleihen alle von den Agenten innerhalb des Kreifed 
ihrer ihnen übertragenen und ertheilten Befugniffe vorgenommene Handlungen, als von der Gefellihaft ausge 
gangen erachtet werben und verbindlich für ſie fein, ohne Beidrückung des Gefellihaftsfiegels oder einer andern 
hierin vorgeſchriebenen Formalität, unter dem Vorbehalte jedoch, daß die Direltoren umd andere, ſolch vorbefagtee 
Schreiben vollziehende Beamte, betreffs derfelben nicht dien verpflichtet find: 
3> (Fremde Bolicen und Inftrumente bepürfen des — —— nicht.) Alle 
von drei Direftoren und dem Sefretair der Lolal-Direktion im vereinigten Königreiche unterzeichnete Berfiherungss 
policen und andere Inftrumente haben im jeder Beziehung biefelbe Wirkfanteit, als wenn fie mit dem Gefell« 
chaftsſiegel unterfiegelt wären. 
$ 4. (Bollmadht zur Geldanlage.) Es fol der Gefellfchaft gefetlich frei ftehen, außer ben, ihı 
durch amgezogene Alte Übertragenen Befugniffen, einen ſolchen Theil des Kapitals, oder anderer, in ihrem Bes 
ſitze beſindlichen Fonts, auszuleihen und anzulegen, wie e8 ihr beliebt, in Siderheite der Regierung von Indien, 
oder beren Präſidentſchaften, in Prioritäten, Bonds, Sicherheiten, Aktien, oder in Bapieren von Kompagnien, 
die eine Oarantie der indiſchen Regierung genießen deßgleichen in Hypothefen, oder Sicherheiten von Ländereien 
und Liegenfchaften, gleichviel ob reverfionär oder in anderer Weife, in Kanälen, Eiſenbahnen, Steuern, Zöllen 
oder anderm Eigenthum, real oder perfonal, in Kolonien, Dependenzien, fremden Ländern und Staaten, befr 
2 in Etaatspapieren, Fonds, P oritäten, Bonds oder anderen Sicherheiten der Negierung ber Kolonien, 
Dependenzien von Großbritannien, oder in dergleihen Sicherheiten fremder Länder oder Staaten, und Prioritäts- 
Papiere von Kompagnien zu laufen, die durch Parlamentsakte für das vereinigte Königreich incorporirt worden. 
5. dgl Abänderung der Nebengefege.) Es fell der befagten Sefelicaft eſetzlich 
freiſtehen, auf Beſchluß der General⸗Direltion Aberdeen die beſtehenden Beſtimmungen und — * der 
beſagten Geſellſchaft, abzuändern und neue dergleichen Beſtimmungen und Nebengeſetze zu erlaſſen für den Ges 
e und die Leitung der Angelegenheiten der Geſellſchaft, welche nicht in Widerſpruch ſtehen mit den 
Far gegenwärtiger Alte, oder mit den Beſtimmungen ber oben angezogenen Acte, in ſoweit felbige in 
raft bleibt. 
$6. (Die Beftimmungen ber ——— Alte und Urkunde verbleiben in Kraft, infos 
weit fie nicht auf ehoben find.) Die VBeltimmungen ber befagten angezogenen Alte, er die beitehenden 
Beitimmungen des bejagten, die Kompagniefchaft betrefenden Kontralts, follen inſoweit in Kraft bleiben, als fie 
in Uebereinjtimmmumg Reben mit dem hierin vorher enthaltenen Beftimmmmgen, jedoch nicht anderswie 
7. (Koften für die Akte.) Die Koften für dieſe Alte bezahlt die gedachte Gefellichaft aus den Gel 
bern, die fich, nachdem biefelbe Gefegestraft erlangt hat, in den gan befagter Gefellihaft befinden. 
8. (Benennung.) Diefe Alte kann bei allen Gelegenheiten genannt werben: Northern Ber 
iherungs-Amenbirungs- Alte, 
89. (Deffentliche Akte.) Diefe Akte ſoll als öffentliche Alte erachtet und von den Gerichten dafili 
anerfannt werben. 


Daß die vorftehenden verfchiedenen Ueberfegumgen aus den angebogenen englifhen Originalen von mir 
treu und wörtlich in die deutſche Sprache Übertragen worden, befcheinige ich mit Ramens-Unterchrift uud Bei⸗ 
drückuna des Amts⸗Siegels. 

Berlin, den 28. Dezember 1861. 
(L. 8.) A. Wagner, vereibeter Dollmetfher am fgl. Kammer und Stabtgericht. 


u arm — — 


Drud von Gebrüder Grunert in Berlin. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 12. 
Minden, den 21. Mär; 1862. 





Allgemeine Gejegfammlung. 


154. Das 8. Stüd der Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 5501. Verordnung, betreffend die NRegiftrirung von Seefchiffen. Vom 27. Febritar 1862. 

Nr. 5502. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Februar 1862, betreffend die Verleihung. des Nechts au die Stadt 
Teltow zur Erhebung eines Chaufjeegelves für eine halbe Meile nach dem boppelten Betrage 
ber in dem Chauffeegelv - Tarife vom 29. Februar 1840 beftimmten Säge für bie Teltow-Zeb- 
lendorfer Chauſſee auf fernere fünf Yahre. 

Nr. 5508. Belanntmachung über ven Beitritt der Kantone Aargau, Neuenburg und Solothurn zu ber von 
Preußen mit mehreren Kantonen der Schweiz abgefchloffenen Uebereinkunft wegen der Koften ver 
Verpflegung von erkrankten Angehörigen der kontrahivenden Theile. Vom 3. März 1862. 


Bekanntmachung des Königlichen General-Directors der Steuern. 


155. Auf dem Königlichen Steinſalz-Bergwerk zu Staßfurt wird vom 1. April d. J. ab aus Kery— 
ſtallſalz ein fehr feines Tafelſalz bereitet und in Mengen von 
126 Pfund 8 Loth (I/; Tonne), in einfache Säde verpadt, zum Preife von 4 Thlr., 


unb von 
94 Pfund 21 Roth (4/4 Tonne), in Heine Beutel und diefe wieder in Kiften verpadt, zum Preife 
von 3 Thlr. 15 Ser. 


zum Berfauf geftellt werben. j 
BDeftellungen anf viefes Salz find portofrei unter Einſendung bed Preifes an die Königliche Salz- 

Faetorei in Staßfurt mit ver Angabe zu richten, ob vie Verjenbung bes Salzes vermitteljt ver Eifenbahn 

oder auf welche Tonftige erfolgen ſolle. Die Koften und die Gefahr des Transporfts trägt ver Käufer. 


Berlin, ben 4. - b 
er General-Director der Steuern: v. Pommer Ede 
 Befanntmahung der Königliden Kontrolle der Staatspapiere. 


156. Die nad unferer Bekanntmachung vom 8. Mai 1861 dem Amtmann und Bolizei-Anwalt Herrn 
Dupde in Lippfpringe angeblich” abhanden gefommene Schuld = Berjchreibung ber 500 gen Staats - Anleihe 
de 1859 Lit. D. Nr. 24,178 über 100 Thlr. ift wieder zum Vorſchein gekommen. 

Berlin, ven 12. März 1862. Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Berorpnungen und Befanntmahungen der Königlichen Regierung. 


157. Die von ber Lehrerin Maria Schöne bisher proviforifch verwaltete Lehrerinnenftelfe an ber 
a a ee ——— im Kreiſe Büren, haben wir derſelben nunmehr definitiv verliehen. 
‚ven 7. März 2 
158. Nach — Unterricht in der Provinzial» Hebanmnen⸗Lehr-Anſtalt zu Paderborn und auf 
Grund angeftellter —* — die nachbenannten Perſonen die Approbation als Hebammen erhalten: 
unverehelichte abeth Heer zu Büren, Kreis Büren; 
Ehefrau Mi Dallmeier zu Dügen, Kreis Minben ; 
Ehefran Maria Klopp zu Hausberge, Kreis Minen, 
Ehefrau C. 2. Charlotte Meier zu Hahlen, Kreis Minben ; 


Ehefrau M. Angela Wippermann zu Ettelen, Kreis Büren; 
Ehefrau Louife Korf zu Rothenuffeln, Kreis Minden; 
Ehefrau Sophie Dorethea Horftmeier zu Heimfen, Kreis Minden. 

Minden, ven 5. März 1862. 

159. Der Kaufmann 9. PH. Potthoff zu Bielefeld bat die mit Conceſſion der unterzeichneten König. 
Regierung vom 5. September 1860, Nr. 1250. P.T., übernommenen Agentur für das Auswanderungs ⸗Befoͤr⸗ 
Derungs-Gefchäft bes Schiffsnaflers H. Dauelsberg zu Bremen niebergelegt. Es werben daher alle bie- 
jenigen Perfonen, welche aus ven von dem ꝛc. Potthoff für das —— Auswanderungs⸗Beförderungs⸗ 
Gefchäft vermittelten Ueberfahrts-Verträgen und ſonſtigen hierauf bezüglichen Geſchäften an bie von demſelben 
beftelite Caution Anfprüde zu haben vermeinen, aufgeforbert, foldhe innerhalb 12 Monaten und fpäteftens 
in termino ben 1. April 1863, bei unferem Yuftitiarius, dem Regierungsrath v. Carow bierfelbft, ſchrift⸗ 
lid anzumelben resp. innerhalb 6 Monaten, vom Tage ber Anmeldung an gerechnet, bei dem zuftänbigen 
Gerichte zur Entſcheidung anhaͤngig zu machen. 

Die nad Ablauf des obigen Termins etwa zur Anmeldung gelangenden Anfprüche werben nicht berüd- 
fichtigt werben. Minden, den 28. Februar 1862. 

160. Nachdem der aufergerichtlihe Auctions» Eommiffarius Wilhelm Heinrich Vogel zu VBorgholz 
haufen, Kreifes Halle, am 3. v. M. mit Tode abgegangen und vie Rückgabe der von dem ꝛc. Vogel in ber 
gedachten Eigenfchaft beftellten Kaution von 300 Thlr. Seitens der Wittwe deſſelben beantragt worben ift, 
werten alle diejenigen, welche an ben ꝛc. Vogel aus deſſen Dienftverhältniffen einen Anfpruch zu haben 
vermeinen, —— aufgefordert, denſelben innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem Termine am 
Montag, den 16. Juni d. J., Morgens 11 Uhr, 
vor dem Herrn Regierungsrath von Carow im hieſigen Regierungsgebäude anzumelden und zu begründen. 

Nah Ablauf dieſer Prälfufivfrift erfolgt die Nüdgabe ver Kaution an die Wittwe des ꝛc. Vogel, 
Falls etwaige Anfprüche inzwiſchen nicht geltend gemacht worben find. 

Minden, ten 8. März 1862. i 

161. Unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Cabinets-Orbre vom 31. Auguft 1832 ——— 
1832, Seite 214) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die zufäglichen Beſtimmungen zum 
Chauffeegeld » Tarif von 29. Februar 1840, Nr. 7 bis 23 außer ben in unfern Belanntmachungen vom 31. 
März 1846 (Amtsbl. 1846, ©. 72/4) und vom 8. Juni 1854 (Amtsbl. 1854, S. 230) namhaft gemachten 
Straßen auch auf folgende öffentliche chauffirte Wege Anwendung finden: 

ö A. Im reife Lübbede. 
1) Sogenannte niebere Steinweg und Waldweg auf der directen Strafe von Lübbecke nach Nahen; 
2) Leihenhofsweg von ber Chauſſee öftlich vor Lübbecke bis an den Leichenhof und die daran ſtoßende 
obere And untere Kreuzkampſtraße bis an den Jägerbach; 
3) ae — vor dem Lübbecker Bergthore und die auf den ſogenannten Weingarten führende 
trecke; 
4) Communalſtraße von Offelten nach —— innerhalb des Offelter Gemeindebezirks; 
5) Communalſtraße von a nach Weftrup; 
6) Sogenannte Linlenſtraße in Divenborf, von ber Staatsftrafe bis zum Oldendorfer Berge; 
7) Kreisftrafe von Gehlenbeck nach Frotheim; 
8) z „ Levern nach Wehdem; 
9) R „ Dlvenvorf über Getmold nach Deftel. 
B. Im reife Herforv. 
10) Von Hüderkreuz über Spenge nach Lenzinghaufen in der Nichtung auf Jöllenbeck, fo weit er 
chauſſeemäßig ausgebaut ift. 
C. Im Rreife Bielefeld. 


11) Bon Schilvefche bis zur Deinpen-Goblener ee bei ber WittweFrehe auf ver Baumheide. 
. Im Kreiſe Halle. 
12) Bon der Brafweve-Halle-Difjener' Kreisſtraße bis Steinhagen. 
3) Bon Mk j F * an —— r 

13) Bon Lippfpringe na euenbefen, jo weit er chauffeemäßig ausgebaut ift; 

14) Bon Marienloh nach Neuenbeten ; | 

15) Von der Paberborn-Driburger Staatsftraße bei Buke nach dem Buler Bahnhofe und von dort 

nah Schwaney zur Staatsjtrafße. 
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16) Bon ver Paberborn Salzlottener Staatsſtraße durch Wewer bis zur Kreisgrenze in ber Rich 
tung auf Oberntuborf, fo weit er chauffeemäßig ausgebaut ift; 
17) Bon ver Paberborn-Caffeler Staatsſtraße durch Dörenhagen, Eggeringhaufen und Buſch bis 
zur Sreisgrenze in ber ai auf Ebbinghaufen. 
. Im Kreiſe Büren. 

18) Bon Helmern bis zur Gemeinde-Örenze auf Haaren; 
ö 19) Bon Büren nach und durch DBrenfen; 

31 Bon Weiberg und Harth bis zur Büren-Briloner Kreisftraße; 

21) Bon Holtheim nach Fichtenau; 
22) Bon Ebbinghaufen nach Lichtenau; 
23) Vom Rittergute Böddecken bis zum Büren - Haarenfchen Wege; 
24) Bon Mehrhoff nach Dalheim; 
25) Bon Herbram bis zur Gemeinde- Grenze auf Iggenhaufen; 
26) Bon Grumdfteinheim bis zur Paderborn» Eaffeler Staatsftrafe (Berg und Thal-Linie) ; 
27) Bon Salzkotten nach Uppfprunge. 

G. Im Kreiſe Hörter. 

28) Bon Vörden nach Marienmünfter; 
29) Bon Fürftenau mach Böperen; 
31 Bon Brenfhaufen bis dur Earlshafen - Pyrmonter Staats - Strafe in zwei Richtungen ; 
31) Gänfeftraße bei vum e bis an ben gepflafterten Appareil. 
Minden, ven 4. März 1862. 


Befanntmadhungen. 


163. Nachdem ver frühere Marffcheiver- Zögling Morig Knepper unterm 5. October 1861 bie 
Beftallung als conceffionirter Markfcheider erhalten Bat, wird demfelben unter Anweifung feines Wohnfiges 
> um bie Berechtigung ertheilt, von jegt an im Bezirke des unterzeichneten Ober-Berg- Amts bie 

arffcheider-Praris nach Anleitung der Inftruction vom 1. März 1858 auszuüben. 

Dortmund, den 5. März 1862. Königliches Ober-Berg- Amt. 
163. Nachdem in Folge des Gefeges vom 10. Juni 1861 mit dem 1. October 1861 die Bergämter 
zu Bochum und Eſſen aufgehoben und die Funktionen berfelben auf das Ten Ober-Berg-Amt über- 
Döner find, wird nunmehr ben früher nur für einen einzelnen Bergamgsbezirk angeftellten conceffionirten 
arficheivern : . 
Walter in Dortmund, 
Erone in Witten, 
Noje in Herbebe, 
Fuhrmann in Hoerbe, 
Sride und Röhr in Bochum, 
Jaenichen, Achepohl und Schlüter in Eſſen, 
Bonnemann in Alten-Effen, . 
in Folge‘ Minifterial- Erlaffes vom 19. Februar d. 3. die Berechtigung zur Ausübung der Markfcheiber- 
Praxis im Bezirk des unterzeichneten Ober-Berg-Amts nad Anleitung ber Inftruftion vom 1. März 1858 
ertheilt, und diefes nach Vorfhrift des Allgemeinen Markſcheider-Reglements vom 25. Februar 1856 zur 

Öffentlichen Kenntniß rs 

Dortmund, ven 9. März 1862. . —— Ober⸗Berg⸗ Amt. 

164. Das Patent und Reglement für die Königliche allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anfſtalt vom 
28. December 1775 ift im Laufe ver Zeit fo vielfach ergänzt, erläutert und abgeänbert worben, baß es in 
feiner urfprünglichen Geftalt ohne einen grünblichen Commentar nicht mehr geeignet ift, das betheiligte 
Publikum über feine Mechte und Pflichten bei unferem Inftitut vollftändig zu belehren. Die Staatsbehörben, 
und namentlich bie unterzeichnete General-Direction, haben biefen Uebelftand bisher am Meiften empfinden 
müffen, da fie alfjährlich mit einer großen Menge unftatthafter Anträge und mit vielen — weitläuftige 
Widerlegungen erforbernden Anſichten über bie unfere Anftalt leitenden Grundſätze beläftigt worden find. 
Zur tünftigen Vermeidung folher Beläftigungen machen wir nun unfere Mitglieder und die in Zu 
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unferer Societät beitretenben Stantsbiener auf bie jo eben im Verlage ber biefigen SKäniglichen Gehei 
Oberhofbuchdruckerei (R. Deder) erſchienene Schrift: ® viel su — 
„Das Patent und Reglement für die Königlich Preußiſche allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt, 
unter Benugung der Acten dieſes Inftitut3 bearbeitet von Dr. Epuard Wegener, erpebirenbem 
Secretair und Calfulator bei der gedachten Anftalt« 
aufmerkfam. welche durch alle Buchhandlungen, fo wie burch unfere Buchhalterei, für ven Preis von 19 
Sgr. zu beziehen ift, und woraus fich jeder Betheiligte über unfere Einrichtungen und bie unfere Verwaltung 
leitenden Geſetze, aeg und Beftimmmmgen leicht und gründlich wird informiren können. 
Berlin, ven 5. März 1862, 
General-Direction ber —— allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anftalt. 
In Vertretung: Kohlmeper. 
165. Der Gerichts-Affeffor Sipmann ift unterm 1. d. M. als commiffarifches Mitglied in vie 
unterzeichnete Direction eingetreten. “ 
Mänfter, ven 11. März 1862. Königl. Divection der Weftphälifchen Eifenbahn. 





@cdrudt bei 3, &. ©. Bruns in Minden, 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 13. 
Minden, den 28. März 1862. 





186. [1] Befanntmahnng, 
beteoffend 
die Herabjegung der Zinfen der Staatd-Anleihen von 1850 und 1552 von 4144 auf 4 Prozent. 








—_———— nn 


Durch Allerhöchſten Erlaß von heutigen Tage ift genehmigt worden, den Zinsfuh der Staate-Anleihen 
aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. Detober d. 9. ab von 41a auf 4 Prozent berabzufegen. 

Demgemäß werben: 

1) vie ſämmtlichen Schulpverfchreibungen dieſer beiden Anleihen, foweit fie nicht in den früheren und in 
den am 19. d. M. ftattgebabten Verloofungen gezogen und zur Auszahlung gekündigt find, ven Inhabern 
behufs der Rüdzahlung des Kapitals am 1. October d. J. hierdurch gekündigt; 

2) wirb denjenigen Befigern von Schuldverjchreibungen, welche auf die Zinsherabjesung eingehen und 
dies burch die Einreichung, beziehungsweife Anmeldung der Schulpverfchreibungen nach Maaßgabe ver zu‘ 3 
und 4 folgenden Beſtimmungen bis zum 30. April d. 3. zu erfennen geben, eine Prämie von einem 
balben Prozent des Kapitals bewilligt. 

3) Diejenigen Obligations- Inhaber, welche mit der Zinsherabjegung einverjtanden find, werben aufge , 
fordert, dies fpäteftens bis zum 30. April d. J. Abends 6 Uhr zu erfenmen zu geben, und zu bie- 
ſem Zmwede die Schulpverfchreibungen, und zwar die vom Jahre 1850 ohne Coupons, dagegen die vom Jahre 
1852 mit den Eonpons Serie III. Nr. 6 bis 8 und Talons, bis zu dem oben bezeichneten Termine an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere hierſelbſt, Ormienftraße Nr. 93 oder am die zunächft gelegene Regierungs-Haupt- 
faffe in ven Wochentagen von, 9 bis 1 Uhr einzureichen. Für etwa fehlende asus Serie IM, 
Nr. 6 bis 8 muß der Betrag derfelben beigefügt werden. Die Schuloverfchreibinigen werben 
möglichjt bald den Befigern, mit dem Reduktious-Stempel bebrudt und mit einer neuen Serie Coupons über 
bie 4progentigen Zinfen vom 1. October 1862 bis dahin 1866 und Talons verfehen, zurückgegeben, zugleich 
aber die Prämie von einem halben Prozent ausgezahlt werben.‘ 

4) Denjenigen Perfonen, welche ihre Documente als Kautionen niedergelegt haben und unter Einreichung 
u ig bis zum 30. April d. 3. die Convertirung beantragen, wird biefe gleichfalls 
zugelajjen, 

P 5) Die einzureihenden Schuloverfchreibungen müſſen nach Pittern und Nummern georbnet, und es muß 
für jede Anleihe ein befonderes Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müſſen biefe Verzeichniffe bei den Ein- 
—— an die Regierungs-Hauptkaſſen doppelt angefertigt werden, da das eine Exemplar, mit der Em— 
pfangsbeſcheinigung verſehen, den Einreichern zurückgegeben wird. Für die Kontrolle der Staatspapiere ge— 
nügen einfache Verzeichniſſe. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ven Regierungs-Haupt- und Kreis⸗ 
taflen und bei der Sontrolle ver Staatspapiere in einigen Tagen unentgeltlich zu haben. 

6) Für die Einſendung ver bis zum 30. April d. 3. bei der Kontrolle der Staatspapiere ober bei einer 
ber Regierungs-Hauptfaffen behufs der Convertirung eingehenden Schuloverfchreibungen wird die Befreiung 
vom Preußiſchen Porto gewährt, wenn auf dem Couverte bemerkt ift: 

"Schufpverjchreibungen ver Staats-Anleihe von 1850 (beziehungsweife 1852) behufs der Eonvertirung.« 

Für folhe Sendungen jedoch, die von Orten eingehen over nad) Orten beftimmt find, welche außerhalb 
des Preußifchen Poftbezirts, aber innerhalb des deutſchen Poftvereinsgebiets belegen find, kann eine Befreiung 
vom Porto nach Maaßgabe der Bereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. z 

7) Bon denjenigen Befigern von Schulpverfchreibungen, welche diefe nicht bis zum 30. April d. J. eiu- 
gereicht, beziehungsweife nach Nr. 4 angemeldet haben, wirb angenommen, daß fie auf die Zinsberabfegung 
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nicht eingehen wollen, und die Rüdgabe des Kapitals vorziehen. Diefelben werben daher — das 
Kapital, gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und Quittung, vom 15. September d. J. ab in den Wo— 
chentagen von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrolle der Staatspapiere oder einer der Regierungs-Hauptkaſſen in 
Empfang zu nehmen. Mit den Schuldverſchreibungen der Anleihe von 1852 find zugleich die — 
Serie IH. Wr. 6 bis 8 und Talons zurückzugeben. Vom 1. October d. J. ab hört die Verzinſung ber nicht 
convertirten Schulpverfchreibungen auf, und es wird ber Betrag der etwa nicht mit zurüdgegebenen Coupons 
Serie 11. Nr. 6 bis 8 von Echuldverfchreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung des Kapitals 
von biefem in Abzug gebracht werden. 

Berlin, ven 21. März 1862, 

Haupt-VBerwaltung ver Staatsfchulden. von Wedell. Gamet Löwe Meinede, 
Bekanntmachung wegen Erfagleiftung für präffubirte Kallenanweilungen von 1835 und Dabrlehnstaffenfcheing. 

167. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find vie Befiger von Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und von 
Darlehnstafjeniheinen vom Fahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs ver Erfagleiftung an die Eontrolle der Staats- 
papiere, Oranienſtraße 92 hierfelbit, over an die Negierungs-Haupt-Kaffen einzureichen. Da veffenungeachtet 
noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, jo werben die Befiger derſelben hierburch 
nochmals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perfonen, welche vergleichen Papiere 
nad dem Ablauf des auf ven 1. Yuli 1855 fejtgejegten Präflufivtermins an uns, die Kontrolle der Staats- 
papiere oder die Provinzial-, Kreis- oder Lokal-Kaſſen abgeliefert und den Erjag dafür noch nicht empfangen 
haben, wieberholt veranlaft, folhen bei der Kontrofle ver Staatspapiere oder beziehungsweife bei ven Re- 
gierungs-Hauptlaffen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſcheine oder Bejcheide in Empfang zu 
nehmen. Berlin, den 3. Sanuar 1861. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. Natan. Gamet. Ouenther. Löwe. 

168. Befanntmahbung, 

betreffend die Ausreichung neuer Dividenden-Scheine zu den Banf-Antheils-Scheinen. 
Zu den Bankantheils-Scheinen follen neue Divivenden-Scheine für bie fünf Jahre 1862 bis 1866 ein- 
* fehließlich, ausgereicht werden. Die Eigenthümer ber Danfantheils-Scheine werden daher aufgeforbert, dieſe 
(ohne den legten Divivendenfchein) mit einem boppelten DBerzeichniffe derjelben in vem Zeitraume vom 15. 
April bis 30. Mai 1862 in den Vormittagsftunden jedes Werktages von 9 bis 12 Uhr, der Haupt-Bant- 
Kaffe zu Berlin ——— ober durch einen Dritten zu übergeben. Das mit einzureichende doppelte Ver— 
zeichniß muß, in beiden Eremplaren, die Nummern der Banfantheils- Scheine einzeln nach deren Reihefolge 
die Stüdzahl, bei jenem Stüde ven Namen des eingetragenen Eigenthümers "enthalten unb von bem Ein— 
reicher mit Bemerkung feines Standes und Wohnorts, deutlich unterfchrieben fein. Die Haupt» Banl- Kaffe 
befcheinigt auf dem Verzeichniß- Duplicat ven Ewpfang der Bankantheils- Scheine und giebt bafjelbe dem 
Veberbringer fofort zurüd. Die VBanfantheils-Scheine werben mit ben neuen Dividenden» Scheinen von ber 
aupt-Banl-Kaffe womöglich fogleich, fpäteftens aber am nächften Werktage gegen Rückgabe des Verzeichniß— 
nplicats und bie darunter zu —— Quittung ausgehändigt. Die Bank behält fi) zwar das Recht vor, 
die Gültigkeit diefer Quittungen zu prüfen, übernimmt jedoch feine Verpflichtung dazu. Diejenigen Yuhaber 
von Bankantheils-Scheinen, welche die neuen Dividenden-Scheine nicht bei der Haupt-Bank-Kaſſe in Berlin, 
fondern entweder bei dem Bank-Directorium zu Breslau, oder bei einen Bank-Comtoir, oder einer Bank 
Commandite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen, haben bies in dem vorgedadpten Zeitraum vom 
15. April bis 30. Mai 1862 ver von ihnen gewählten Provinzial-Banfftelle mit genauer —— der Num⸗ 
mern ihrer Banlantheils-Scheine (aber chne deren Beifügung) zu melden. Späüteftens 14 Tage nach bem 
Empfange biefer Meldung wird jede Provinzial» Bankjtelle die ihr von hier aus zuzufendenden neuen Divi— 
benden= Scheine ben Bröfentanten ver betreffenden Bankantheils- Scheine, ebenfo wie es borftehend für bie 
Haupt Bank zu Berlin angeoronet ift, ausreichen. Gedruckte Formulare zu den DVerzeichniffen wird bie 

Haupt-Bank-Kaſſe zu Berlin und jede betreffende Provinzial-Bankjtelle unentgeltlich verabfolgen. 

Sollten übrigens Bankantheils-Scheine zur Beifügung der neuen Dividenden Scheine nicht in ber vor— 
ftehend beftimmten Art perſönlich oder durch einen Dritten —— werden, ſondern etwa durch die Poſt 
ober ſonſt mit Briefen von außerhalb eingehen, jo müſſen die Bankantheils-Scheine den Abſendern ohne 
Weiteres zurücgefchidt werden, da fich die Banfverwaltung bieferhalb in Schriftwechfel nicht einlafjen Tann. 

Berlins den 15. Januar 1862. 

Königlich Preußifches Haupt- Bank» Directorium. 
v. Lamprecht. Mehen. Schmidt Dechend. Woywod. Kühnemann. 


Bekanntmachung des Königlichenen Brovinzial»Schul-Gollegiumß. 


169. An dem evangelifchen Gymnaſium und ver damit verbundenen Realſchule zu Bielefeld ift der 
Candidat bes höheren Schulamts Wilhelm Eramer als fechster orventlicher Lehrer angeftellt worven. 
Münfter, ven 7. März 1862. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


170. Dem Bürgermeifter von Schell zu Gütersloh ift die commiffarifche Verwaltung der Polizei- 
Auwaltſchaft für die Stadt Gütersloh übertragen worben. 


Minden, den 19. März 1862. Der Regierungs-Präfivent v. Bardeleben. 
171. Dem Eivil-Supernumerar Erdſieck ift bie commiffarifche Verwaltung des Amts Pedelsheim 
übertragen. Minden, den 24. Mär; 1862. 
Der Regierungs-Präfident v. Barbeleben. 
172. Die interimiftifhe Verwaltung des Amts Lippfpringe it dem Eivil-Supernumerar Gotthold 
übertragen. - Minden, ven 24. Mär; 1862. 
Der Regierungs-Präfivdent v. Bardeleben. 
173. Der Steuer-Empfänger Ohly ift vom 1. Februar d. 9. ab von Levern verjegt und zum Ren— 
danten der Steuerkaſſe zu Rietberg ernannt worben. Minden, ven 15. Mär; 1862. 


174. Auf Grund der Autorifation des Herrn Minifters des Innern und nah Maaßgabe der Mini- 
fterial-Inftruftion vom 31. December 1839 ift dem Candidaten der Theologie Earl Wilhelm Elard Coing 
aus Harle in Kurheffen, vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs, zur Uebernahme einer Stelle als Hauslehrer 
in unjerem Verwaltungsbezirke die Erlaubniß erteilt worden. Minden, ven 15. Mär; 1862. 

178. Der Gigarrenmaher Eduard Wurms von hier bat angeblich ven ihm won der hiefigen 1 
Verwaltung unterm 28. November v. J., Nr. 77, auf ein Jahr ertheilten Julands-Reiſepaß am 22. v. M. 
in hieſiger Stabt verloren. 

Diefer Pag wird Hiermit für ungültig erklärt. Der etwaige Finder wirb erfucht, venjelben bei ver 
nächften Polizeibehörve abzugeben. Minden, den 15. März 1862. 


Belanntmahung des Königlihen Appellationdgerichtd. 


176. Verzeichniß 
der in dem Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn in den Monaten December 1861 
und Januar und Februar 1862 zu Zuchthausftrafe rechtskräftig verurtheilten Perſonen. 
1) Cramer, Yohann Heinrich, Tiſchler, aus Minden, wegen Diebjtahls zu drei Jahren und fünf 
Jahren Polizeiaufficht. 
2) Ellerbrafe, Eatharine, unverehelicht, aus Sffelhorft, wegen Diebftahls zu zwei Jahren und fünf 
Jahren Polizeiaufficht. 
3) Mathias, Felix, Schuhmachergefell, aus Bolfmarfen, wegen Diebftahls zu zwei Jahren und dem— 
nächftige Landesverweifung. 
4) Hahne, Wilhelmine, Ehefrau, geborene Pape aus Bölhorſt, wegen Diebftahls zu zwei Jahren 
und Polizeiaufficht auf gleiche Dauer. 
5) Heinrichs, Wilhelm, Handelsmann, aus Minden, wegen Heblerei zu zwei Jahren und Polizei» 
aufficht auf gleiche Dauer. 
6) Kley, Wittwe, Maria Ilfabein, geborene Mönkemöller von Nr. 28 Großvornberg, wegen Dieb- 
ſtahls zu vier Jahren und vier Jahren Polizeiaufficht. 
7) Rellmann, Caroline Amalie, unverehelicht, aus Bradwebe, wegen Diebſtahls und Uebertretung 
der Polizeiaufficht, zu drei Jahren und drei Jahren Polizeiaufficht. 
8) Schüler, Caspar Heinrich, Heuerling, aus Wefterenger, wegen Diebftahls zu drei und ein halbes 
Jahr und fünf Jahren Polizeiaufficht. 
9) Schaefers, Anton, Tagelöhner, aus Brakel, wegen Diebftahls zu zwei Iahren und drei Monaten 
und zwei Jahren Polizeiaufficht. 
10) Bene er Tagelöhner, aus Niefen, wegen Diebftahls zu vier Jahren und zehn Jahren 
olizeiaufficht. i 
11) Benſchröder, Friedrich Wilhelm, Tagelöhner von Nr. 22 Senne I, wegen Diebſtahls zu vier 
Jahren und fünf Jahren Polizeiaufficht. 


94 \ 


12) ci aaa Tagelöhner, aus Welda, wegen Diebftahls zur zwei Jahren und zwei Jahren 
olizeianfficht. 
15) ErTt ner, Chriftian Friebrich, Weber, aus Canton I, der Bielefelder Feldmark, wegen Diebftahls 
zu fünf Jahren und fünf Jahren Polizeiaufjicht. 
Paderborn, den 14. März 1862. j 


Befanntmadung. 


177. Dem Fabrifanten Julius Caſirargſi in Zeig ift unter dem 29. Januar 1862 ein Patent 
auf einen in feiner Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Webftubl ohne Jemand in ber 
Benutzung der befannten Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
ben —— bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. (cf, St.-A.Nr. 29.) 

Dem Stadtbaurath Licht und dem Baumeiſter Friedrich Hoffmann in Berlin iſt unter dem 3. Fe— 
bruar 1862 ein Patent auf ein Verfahren zur Darſtellung künſtlicher Sandſteine, ſoweit daſſelbe nach der 
vorgelegten Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für ven Umfang des Preufifchen Staats ertbeilt worden. (ef. St. A. Wr. 33.) 

Das dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig in Berlin unter dem 27. October 1860 ertheilte Patent auf 
einen in feiner ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannten Hochofen zur Gewinnung von 
Zink, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile deſſelben zu beſchränken, ift aufgehoben. (cf. St.-A.Nr. 34.) 

Dem Königlichen Kommerzienratb Borfig in Berlin ift unter dem 11. Februar 1862 ein Patent auf 
einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammenfetsung als neu und eigen- 
thümlich erfannten Apparat zum Abdampfen zuderhaltiger, ſalzhaltiger und anderer Flüffigfeiten, ohne Je— 
mand in ver Anwendung befannter Theile veijelben zu befchränfen, und ein Patent auf einen durch Zeichnung 
und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich anerkannten, fonti- 
nnirlich arbeitenden Deftillirapparat, chne Jemand in ver Benutzung befannter Theile deffelben zu befchrän- 
fen, jedes auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen Staats ertheilt 
worden. (ef. St.-A. Nr. 40 

Dem Kammmader Victor Scheidt in Köln ift unter vem 14. Februar 1862 ein Patent auf die durch 
Modell und Beichreibung nachgewiefene Art ver Ausführung von Frifirlimmen mit eingefegten Zähnen, auf 
fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preufifchen Staats ertheilt worden, 
(cf. St. U. Nr. 42.) 

Minden, ven 17. März 1862. 


Königliches Appellationsgericht. 





Gedrudt bei I, 6. ©. Bruns in Binden. ‘ 
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Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 14. 
Minden, den I. April 1362. 
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Verordnungen und Befauntmadungen der Königliden Regierung. 


178. Behufs Ausführung der in Gemäßheit der AUrtifel 51 und 75 der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Ianuar 1850 eintretenden Nemwahl des Hanfes ver Abgeorpneten iſt auf Grund ver 88. 17. und 28. 
der Wahlverorbnung vom 30. Mai 1849 (Geſetzſammlung pro 1849 Nr. 19) von dem Herrn Miniſter des 
Innern der ag zur Wahl ver Wahlmänrer auf den 28. (adtundzwanzigjten) April d. J. und der Tag 
zur Wahl ver Abgeorbneten auf den 6. (jedjeten) Wini d. 3. fejtgefegt worden. 
Indem wir, höherem Auftrage gemäß, diefe Termine hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, publi— 
jiren wir untenfolgend ven Neuem 
sub 1 die Wahlverorbnung vom 30. Mai 1849 und 
sub 2 das Wahl-Reglement vom 4. October pr. 
auf beren * in Gemäßheit des Artilels 115 der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Jannar 1859 die Wahlen 
anszu id. 

—— bringen wir die nach Maaßgabe des dem Geſetze vom 27. Mai 1860 beigefügten Verzeich⸗ 
niſſes (Geſetzſanmlung de 1860 Nr, 25) für ven hieſigen Regierungsbezirk feſtſtehenden Wahlbezirfe für das 
Haus der Abgeordneten, die Zahl der. darin zu wählenden Abgeorpneten, die Namen der ernannten Wahle - 
fommifjarien und die Wahlorte nachftehend zur Kenntniß. 

Minden, ven 28. März 1862. 


— 














Zahl der zu 
a | Wahlbezirke. | Wahlorte. | Wahl-Eommiffarien. wähfenden 
i Abgeorpneten. 
Kreis Minden Yandrath Freiherr 
; 1 "  Yübbede Minden von Schlotheim zu 2 
Jade⸗Gebiet da Minden. 
92 in u F Bielefeld Landrath von Ditfurth 3 
— —X zu Bielefeld, 
Kreis Wiedenbrü 
g " _ Baberborn- Paderborn Lanbratb Graffo zu 9 
3 Br Paderborn 
Kreis Warburg Landrath Freiherr v. Met- i 
4 | " Höxter ) Brakel ternich zu Höxter 2 


| Berordnun: 
über die Ausführung der Wahl der Abgeorpneten 
Wir Friedrich Wilbelt HR, — ee onen in Ausführung 
ch i, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 2c. verordnen 
der Artilel 67 bis 74 und auf Grund des Artikels 105 der ——— auf den Antrag Unſeres 
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Staats-Minifteriums, daß ftatt des Wahl-Gefeges für die Abgeorbneten der zweiten Kammer vom 6. De- 
cember 1848 vie nachfolgenden näheren Beftimmungen zur Anwendung zu bringen find: 

8. 1. Die Abgeoroneien der zweiten Kammer werben von Wahlmännern in Wahlbezirken, die Wahl- 
männer von den Urwählern in Urwahlbezirfen gewählt. . 

8.2. Die Zahl der in jedem Regierungs-Bezirke zu wählenden Abgeorbneten weift das anliegende Ver— 
eichniß nad. 
zech — 3. vdie Bildung der Wahlbezirke iſt nach Maaßgabe der durch die letzten allgemeinen Zählungen er— 
mittelten Bevöllerung von den Regierungen dergeſtalt zu bewirken, daß von jedem Wahllörper mindeſtens 
zwei Abgeordnete zu wählen ſind. Kreiſe, die zu verſchiedenen Regierungsbezirken gehören, können ausnahms— 
weiſe durch den Oberpräſidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werden, wenn es nach der Lage und den ſon— 
ſtigen Verhältniſſen der erſteren nöthig erſcheint. 

8. 4. Auf jede Vollzahl von 250 Seelen iſt ein Wahlmann zu wählen. 

8. 5. Gemeinden von weniger als 750 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte Be— 
figungen, werden von dem Fandrathe mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Urwahlbezirfe 
vereinigt. 

5 6. Gemeinden von 1750 over mehr als 1750 Seelen werben von der Gemeinde-Berwaltungsbehörde 
in mehrere Urwahl= Bezirke getheilt. Dieſe find jo einzurichten, daß höchſtens 6 Wahlmänner darin zur 
wählen find. 

? 8. pr Die Urwahlbezirke müſſen, ſo weit es thunlich iſt, ſo gebildet werden, daß die Zahl der in einem 
jeden derſelben zu wählenden Wahlmänner durch drei theilbar iſt. 

8. 8. Jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbeſitz der bür— 
erlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren bat, iſt in der Gemeinde, worin er 
eit ſechs Monaten feinen Wohnſitz over Aufenthalt hat, ſtimmberechtigter Urwähler, ſofern er nicht aus öffent— 
lichen Mitteln Armen-Unterjtügung erhält. 

"89 Die Militairperfonen des ftehenden Heeres und die Stamm-Mannſchaften ver Yanpwehr wählen 
an ihrem Standorte, ohne Rückſicht daranf, wie lange fie fich an demſelben wor ver Wahl aufgehalten haben. 
Sie bilden, wenn fie in ber Zahl von 750 Mann oder darüber zufammenftehen, einen oder mehrere befondere 
Wahlbezerfe. YPandwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen find, wählen am dem 
Orte ihres Aufenthalts für ihren Heimathsbezirk. 

8. 10. Die Urmwähler werben nach Maafgabe der won ihnen zu entrichtenden directen Staatsjtenern 
. (Klafjenftener, Grundſteuer, Gewerbejtener)-in 3 Abtheilungen getheilt, und zwar in ver Art, daß auf jede Ab- 
theilung ein Drittheil der Geſammtſumme ver Steuerbeträge aller Urwähler fällt. 

Diefe Geſammtſumme wird berechnet: 

a. gemeinbeweife, falls die Gemeinde einen Urwahlbezivt für fich bildet oder in mehrere Urmwahls- 
bezirfe getheitt ift. ($. 6.) 
b. bezirlsweiſe, falls der Urwahlbezirf aus mehreren Gemeinden zufammengefeit ift. ($. 5.) 

8. 11. Wo feine Klafjenftener erhoben wird, tritt für dieſelbe zunächſt die etwa in Gemäßheit ver Ver- 
ordnung vom 4. April 1848, anjtatt der indirecten, eingeführte directe Staatstener ein. 

Wo weder Klafjenftener noch Eaffifizirte Steuer auf Grund der VBerorbnung vom 4. April 1848 erhoben 
wird, tritt an Stelle der Klaffenftener die in der Gemeinde zur Hebung kommende birefte Kommunalftener. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht befteht, muß von der Gemeinbe- Verwaltung nach den Grund— 
fügen der laffenftener-Beranlagung eine ungefähre Eimfhägung bewirkt und der Betrag ausgeworfen werben, 
welchen jeder Urmwähler danach als Stlaffenjteuer zu zahlen haben würde. 

Wird die Gewerbeſteuer von einer Handels» Gefellichaft entrichtet, fo ift die Steuer behufs Beftimmung, 
in welche Abtheilung die Gefellichafter gehören, zu gleichen Theilen auf diefelben zu repartiren. 

$. 12. Die erfte Abtheilung beteht aus benjenigen Urwählern, auf welche die höchiten Steuerbeträge 
bis zum Belaufe eines Drittheils der Gefammtftener ($. 10.) fallen. 

Die zweite Abtheilung beſteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die nächft niedrigen Stenerbeträge 
bis zur Grenze des zweiten Drittbeils fallen. j 

Die dritte Abtheilung befteht aus den am niebrigften beftenerten Urwählern, auf welche das dritte Drit- 
theil fällt. In diefe Abtheilung gehören auch Diejenigen Urwähler, welche feine Steuer zahlen. 

8. 13. So lange ber Grundjag wegen Aufhebung der Abgaben -Befreiungen in Bezug auf die Klaffen- 
teuer und birecte Kommunalftener noch nicht durchgeführt ift, find die zur Zeit noch befreiten Urwähler in bie- 
jenige Abtheilung aufzunehmen, welcher fie angehören würben, wenn bie Befreiingen„bereits aufgehoben. wären. 
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8. 14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu wählenden Wahlmänner, 

Iſt bie Zahl ver in einem Urwahlbezirke zu wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theilbar, fo ift, wenn 
nur 1 Wahlmann übrig bleibt, diefer von der zweiten Abtheilung zu. wählen. Bleiben 2 Wahlmänner übrig, 
jo wählt die erjte Abtheilung dem einen und die dritte Abtheilung den andern. 

8.15. In jeber Gemeinde ift jofort ein Verzeichniß der ftinmmberechtigten Urwähler (Urwählerliſte) aufzu— 
itelfen, in welchem bei jedem einzelnen Namen der Stenerbetrag angegeben wird, ben ber Urwähler in der Ges 
meinde ober in dem aus mehreren Gemeinden zufammengefeßten Urwahlbezirk zu entrichten hat. Dies Ver— 
zeichniß iſt öffentlich auszulegen, und daß dieſes gefchehen, in ortsüblicher Weife befannt zu machen. 

Ber die Aufſtellung für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies innerhalb dreier Tage nach der Be- 
fanntmachung bei ber Ortsbehörbe oder dem von verjelben dazu ernannten Kommiſſar oder der dazu niederge— 
fegten Kommiſſion fchriftlich anzeigen oder zu Protofolf geben. 

Diie Entſcheidung darüber jteht in den Städten dev Gemeinde» Verwaltungsbehörbe, auf dem Lande bem 
Yanbrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirfe getheilt find, erfolgt die Aufftellung der Urmählerliften nach 
den einzelnen Bezirken. 

816. Die Abtheilungen ($. 12.) werben feitens derſelben Behörden fejtgeftellt, welche die Urwahlbezirte 
abgrenzen. ($$. 5. 6.) 

Eben dieſe Behörden haben für jeden Urwahlbezirt- das Local, in welchem die auf den Bezirk bezügliche 
Abtheilungslijte öffentlich auszulegen und die Wahl ver Wahlmänner abzuhalten ift, zu beftimmen und ben 
Wahlvorſteher, der die Wahl zu leiten hat, fo wie einen Stellvertreter veifelben für VBerhinderungsfälle zu 
eruennen. 

x In Bezug auf die Berichtigung der Abtheilungstliften fommen die VBorfchriften des $. 15. gleichmäßig zur 
nwenbung. 
8. 17. Der Tag der Wahl iſt von dem Minifter des Innern feitzufeken. 
Fu‘ 8. 18. Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus ber Zahl der ftimmberechtigten Ur— 
wäbhler des Urwahlbezirks ohne Rücficht auf die Abtheilung gewählt. 

Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer find die Wahlen der Wahlmänner fir 
bie ganze Fegislatur= Periode dergeftalt gültig, daß bei einer erforderlich werdenden Erſatzwahl eines 
Abgeorpneten nur an Stelle ver inzwifchen burch Tod, Wegziehen aus dem Urwahlbezirt oder auf 
fonjtige Weife ausgefchievenen Wahlmänner neu zu wählen find. 

8. 19. Die Urmwäbhler find zur Wahl durch ortsübliche Bekanntmachung zu berufen. 

8. 20. Der Wahlvorftcher ernennt aus der Zahl der Urwähler des Wahlbezirks einen Proto— 
follführer, fowie 3 bis 6 Beifiger, welche mit ihm den Wahlvoritand bilden, und verpflichtet fie, 
mittelft Handſchlags an Eidesitatt. 

$. 21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsweife durch Stimmgebung zu Protokoll, nach abjoluter 
Mehrheit und nach ven Vorſchriften des Reglements ($. 32.). 
$. 22. In der Wahlverſammlung dürfen weber. Diskuffignen ftattfinden, noch Befchlüffe ges 
aßt werben. j 

Wahlftimmen unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben; find ungültig, 

"8. 23. Ergiebt fich bei ver erjten Abſtimmung feine abjolnte Stimmenmehrheit, fo findet bie 
engere Wahl ftatt. 

8. 24. Der gewählte Wahlmann muß fich über die Annahme der Wahl erflären. Eine An- 
nahme unter Protejt oder Vorbehalt gilt als Ablehnung und zieht eine Erfatwahl nach fich. 

. 25. Das Protofoll wird von dem Wahlvorjtande ($. 20.) unterzeichnet und fofert dem 
Wahlkommiſſar ($. 26.) für die Wahl der Abgeordneten eingereicht. 
$. 26. Die Regierung ernennt den Wahl - Kommijjar für jeven Wahlbezirk zur Wahl der Abgeorbneten 
und beftimmt ven Wahlort. 

8. 27. Der Wahl-Kommiffar beruft die Wahlmänner mittelft fehriftlicher Einladung zur Wahl ber 
Abgeorpnetegg Er hat die Verhandlungen über die Urwahlen nach den Vorfchriften diefer VBerorbnung zu 
prüfen, und wenn er einzelne Wahlafte für ungültig erachten follte, ver Verſammlung der Wahlmänner feine 
Bedenlen zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nach Ansfchliefumg derjenigen Wahlmänner, deren Wahl 
für ungültig erfannt iſt, fchreitet die Verſammlung fofort zu dem eigentlichen" Wahlgefchäfte. 

Außer der vorgebachten Erörterung und Entſcheidung über Die etwa gegen einzelne Wahlafte erhabenen 
Bedenken dürfen in der Berfammlung feine Diskuffionen ftattfinden, noch Bejchlüffe gefaßt werben. 
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8. 28. Der Tag rer Wahl der Abgeorbneten ift von dem Minifter des Innern feitzufegen. 

$. 20. Zum Abgeorpneten ift jeder Preuße wählbar, der das breifigfte Yebensjahr wollendet, den Boll- 
befig der bürgerlichen Rechte in Folge vechtsträftigen richterlichen Erkenntniſſes nicht verloren hat und bereits 
ein Jahr lang dem preufifchen Staats-Berbande angehört. , 

$. 30. Die Wahlen der Abgeorpneten erfolgen durch Stimmgebung zu Protokoll. 

Der Protokollführer und die Beifiger werden von den Wahlmännern auf den Borfchlag des Wahl-Kom- 
miſſars gewählt und bilden mit diefem den Wahl-Borjtand. 

Die Wahlen erfolgen nach abfoluter Stimmenmehrheit. Wahlſtimmen unter Proteft oder Vorbehalt ab- 
gegeben, find ungültig. 

Ergiebt fich bei ber erjten Abſtimmung feine abjolute Mehrheit, jo wird zu einer engeren Wahl gefchritten. 

8. 31. Der gewählte Abgeordnete muß fich über die Annahme oder Ablehnung der auf ihn gefallenen 
Wahl gegen den Wahl: Kommiffarius erklären. Cine Annahme: Erflärung unter Proteft oder Vorbehalt gilt 
als Ablehnung, und hat eine nene Wahl zur Folge. j 

$. 32. Die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen näheren Beftimmungen hat Unfer Staats: 
Miniftertum in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 

Urkundlich unter Unfer Höchiteigenhändigen Unterfchrift und beigeprudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Sansfouci, den 30. Mai 1849. 

Friedrich Wilbelnn. 


Graf von Brandenburg von Yadenberg von Mantenffel von Strotha.. 
8 D 8 + 
von der Heydt. von Rabe Simons. 


Reglement 
. iR zur Veroronung vom 30. Mai 1849 über bie 

Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten. 

Unter Aufhebung des Reglements vom 31. Mai 1849 treten an deſſen Stelle zur Ausführung der Ber: 
ordnung vom 30. Mai ej. a. fortan die folgenden näheren Beſtimmungen: 

$. 1. Die Yandräthe oder, im Falle des $. 6. der Verordnung, die Gemeinde - Verwaltungs» Behörben 
haben unverzüglich die Auftellung der Urwählerliſten zu veranlaffen. a 

Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlsbezirte (88. 5. 6. 7. der Verordnung) abzugrenzen, und die Zahl 
ber auf jeden berfelben fallenden Wahlmänner (8. 4. 6. 7. der Verorbnung) feftzufegen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Wahlbezirks und deſſen aligemeine Abgrenzung ift auf ber Urwählerlifte 
($. 15. der Berorbnung) anzugeben. ever Urwahlbezirt muß ein möglichit  zufammenhängendes und abge- 
rundetes Ganze bilven. 

Kein Urwahlsbezivt darf mehr als 1749 Seelen umfafien. 

8.2. Nah Aufſtellung ber Urwählerliſten erfolgt die Aufftellung ber Abtheilungsliften (8. 16. ber 
Verordnung). 

8. 3. Bei der Aufſtellung der Abtheilungsliſten iſt folgendes Verfahren zu beobachten: 

Nach Anleitung des anliegenden Formulars (A.) werden-die Urwähler in ber Orbuung verzeichnet, 
daß mit dem Namen des Höchitbeiteterten angefangen wird, dann "derjenige folgt, welcher nächſt jenem bie 
höchſten on entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche die geringfte oder gar feine Steuern zu 
zahlen haben. 

Alsdann wird bie Geſammtſumme aller Steuern berechnet und endlich die Grenze ber Abtheilungen 
dadurch gefunden, dak man die Summe der Steuern jebes einzelnen Urmwählers jo lange zufanımenrechnet, 
bis das erfte und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller Steuern erreicht ift. 

Die Urwähler, auf welche das erjte Drittheit fällt, bilden die erjte, diejenigen, auf welche bas zweite 
Drittheil Fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 

Läßt fich bei gleichen Steuer: oder Schätzungs-Beträgen nicht entſcheiden, welcher unter mehreren Wäh— 
lern an —* beſtimmten Abtheilung zu rechnen iſt, ſo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familiennamen 
den Ausſchlag. 

8. 4. In Gemeinden, welche für ſich einen Urwahlbezirk Bilden, und in Urwahlbezirken, qwelche aus 
mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine Abtheilungsliſte angefertigt. Im erfteren Falle ſtellt dieſelbe 
bie Gemeinde-Verwaltungs-Behörde, im letzteren der Landrath anf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere 
Bezirke getheilt, jo wird von der Gemeinde - Berwaltungs - Behörde zumörberft eine allgemeine Abtheilungstifte 
für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus biefer fir jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher 
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fir biefen Bezirk die Abtheilungslifte bildet. In der allgemeinen Lifte muß bei jedem Urmwähler die Nummer 
des Bezirks angegeben fein. 

8.5. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des $. 13. ber Verorbuung ihr Stimmrecht auszuüben 
wünfchen, müfjen der Behörde, welche die Urwählerlifte aufjtellt, innerhalb einer von derſelben feitzufegenden 
und befannt zu machenden Friſt die Grundlage der für fie anzuſtellenden Steuerberehnung an die Hand 
geben. Stenerfreie Urwähler, welche es unterlafjen, eine folche Angabe rechtzeitig zu machen, werden ohne 
weitere Prüfung der dritten Abtheilung zugezählt. 

6. Nach Feititellung ver Abtheilungsgrenzen bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerhalb ver 
Abtheilungen diefelbe Ordnung nach den Steuerfägen maßgebend, im welcher die Urwähler bei Aufſtellung 
der Abtheilungslijten verzeichnet worden find ($. 3. des Neglements). Die gleichbeitenerten over gejchätsten 
Urwähler derſelben Abtheilung und die jtewerfreien Urwähler werden alphabetifch nach Familiennamen und 
bei gleichem Namen durch das Loos georbnet. 

8. 7. Auf der Abtheigengslifte muß von der Behörde, die zur Entfcheidung über die Neclamation berufen 
ift, alſo entweder von dei Yanbrathe oder ver Gemeinde-Berwaltungs-Behörde (88. 15. 16. der Verordnung) 
noch wor dem Wahltermin bejcheinigt werben, daß innerhalb der Neclamationsfrift ($. 15. ver Verordnung) 
feine Reclamationen erhoben oder die erhobenen erledigt find. 

Nachdem auf dieje Weife die Abtheilungslifte abgejchloffen worden, ift jede fpätere Aufnahme von Ur- 
wählern in biefelbe unterfagt. 

$. 8. Aus der Abtheilnngslifte des Urwahlbezirts wird für jeden einzelnen lanpwehrpflichtigen Urwähler, 
welcher zur Zeit ver Wahl zum Dienfte einberufen ift, ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnort des Urwählers, 

b) ven Steuerbetrag mit welchem er zum Anſatz gefommen. ift, 

e) den Bezirt und die Abtheilung, für welche er zu wählen hat, 

d) die Zahl ver von der Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 5 

Diefer Auszug ift dem ftellvertretenden Yandivehr » Bataillond - Kommandeur mit dem Erfuchen zu über- 
fenden, ihn, behufs der Ausfüllung ver Namen der Wahlmänner durch die lanbwehrpflichtigen Urwähler, an 
ben Commandeur desjenigen Batalllons gelangen zu laſſen, zu welchen diefelben einberufen find. 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, uud ift die Neguifition, fowie die Erledigung 
derjelben, jo zu befchleunigen, daß die ausgefültten Auszüge noch vor dem Wahltermin in den Händen bes 
Wahllommiſſars fich befinden. 

Daſſelbe Verfahren findet ftatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stimmen - Abgabe der Yanb- 
wehrmänner erforderlich werden follte, und find in biefem alle auf dem Auszuge die Namen derjenigen 
Kandidaten zu vermerken, anf welche die Stimmgebung ſich nur erſtrecken darf ($. 14. des Neglements). 
zu $. 9. Die ſämmtlichen Urwähler des Urwahlbezirks werben zu einer bejtimmten Stunde des 

Tages der Wahl zufammenberufen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung der 88. 18 bis 25. der Verordnung und ber 88. 9. 
bis 16, diefes Reglements Durch den Wahlvorſteher eröffnet. 

Alsdann werben bie Namen aller jtinmmberechtigten Urwähler aller Abtheilungen in der Reihen: 
folge vorgelefen, wie fie in der Abtheilungslifte verzeichnet find (58. 3 und 6 des Reglements), 
wobei mit dem Höchitbeftenerten angefangen wird. 
weſ Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und ſo die Verſammlung 
onſtituirt. 

Später erſcheinende Urwähler melden ſich bei dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht 
geſchloſſenen Abſtimmungen theilnehmen. Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienſt einberufenen 
Landwehrpflichtigen, können in feiner Weiſe durch Stellvertreter, oder ſonſt, an der Wahl theilnehmen. 

$. 10. Der Wahlvorfteher ernennt den Protofollführer und die Beifiger ($. 20. der Verord— 
nung). Er beauftragt ben Protofollführer mit Gintragung der Wahlftimmen in die Abtheilungstifte. 

8. 11. Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erſte zuletzt. 

$. 12. Der Protofollführer ruft die Namen ber Urwähler, abtheilungsweife in berfelben Folge, 
„wie bei beren Borlefung auf ($. 9. des Reglements). Jeder Aufgerufene tritt an ben zwifchen ber 

Verſammlung und dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tiſch und nennt, unter genaner Bezeichnung, ven 
Namen des UÜrwählers, welchem er feine Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, 
jo nennt er gleich fo viel Namen, als beren in ber Abtheilung zu wählen find. Diefe trägt der 
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Protokollführer neben den Namen des Urwählers, und in Gegenwart deſſelben, in bie Abtheilungs— 
lite ein, oder läßt fie, wenn derſelbe e8 wünfcht, von dem Urwähler ſelbſt eintragen. 

8. 13. Die Wahl erfolgt nach abjolnter Mehrheit ver Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Fall bes 8. 22. der Verorbmung, ſolche Wahlftinnnen, welche auf 
andere, als die nach $. 18. der VBerorbuung oder $. 14. diefes Neglements wählbaren Berjonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entjcheidet der Wahlvorſtand. 

$. 14. So weit fich bei ber erften oder einer folgenden Abftimmung abjohrte Stimmenmehrheit 

“nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche Die meiften Stimmen haben, in doppelter Anzahl ber noch 
zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abftimmung bie abjolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als bie noch zu wäh— 
ver Wahlmänner gefallen ift, fo find Diejenigen derſelben gewählt, welche vie höchite Stimmen- 
zahl haben. “ 

Bei Stimmengleichheit entfcheivet das Loos, welches durch die Hand des Vorftehers gezogen wird.- 

$. 15. Sowohl bei ber erjten, wie bei ber engeren Wahl, ift die Abgabe der Stimmen feitens 
der zum Dienft einberufenen Landwehrmänner behufs Abfchliefung ver Wahlbandlung nur dann abzu— 
warten oder einzuholen, wenn bie fehlenden Stimmen noch einen enticheidenden Einfluß auf den Aus: 
fall der Wahl haben lönnen. Sm dieſem Falle ijt die Wahl erjt dann abzufchliegen, wenn bie 

Stimmen der Yandiwehrmänner eingegangen find. . 

$. 16. Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich, wenn fie im Urwahltermine anweſend find, 
fofort, ſonſt binnen drei Tagen, nachdem ıhmen die Wahl angezeigt ift, erklären, ob fie dieſelbe ans 
nehmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, für welche verfelben fie annehmen 
wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fo wie das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Ta— 
gen, gilt ald Ablehnung. 

_ Jede Ablehnung hat fir die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 

$. 17. Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll nach dem anliegenden Formular (B.) aufzunehmen. 
$. 18. Die Regierungen haben fofort die Wahl-lommiffare für die Wahl der Abgeorbneten zu beſtim— 
men, und bavon, daß dies gefchehen, die Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 

8. 19. Die Wahlvorftcher reichen die Urwahl-Protofolle dem Wahlkommiſſar ein. 

Der Wahlfommifjar jtellt aus den eingereichten Urwahl-Protokollen fiir jeden Kreis feines Wahlbezirks 
fofort eine befondere Yifte der Wahlmänner auf. Für bie Reihenfolge in dieſen Kreisliſten entfcheidet zumächft 
die alphabetifche Ordnung nach den Namen ver Gemeiden oder ber felbftftändigen Gutsbezirfe, im denen bie 
Wahlmänner ihren Wohnfig haben. Innerhalb der Gemeinden und Gutsbezirfe werden danıı bie Wahlınänner 
alphabetifch nach ihren Familiennamen aufgeführt. Gehören zu dem Wahlbezirfe ſolche Städte, welche in dem 
Geſetze nom 27. Juni v. J. beigefügten] Verzeichniffe fpeziell benannt find, fo ift für jede derfelben eben- 
fall8 eine befondere Yifte ver Wahlmänner anzulegen. In dieſen ftäptifchen Yiften find bie letteren ſämmtlich 
nach der alphabetifchen Folge der Familiennamen zu ordnen. 

Der Wahl-Kompifjar hat darauf zu veranlaſſen, daß dieſe Liften durch Auslegung in den lanbräthlichen 
resp, ftädtifchen Gefchäftstofalen der betreffenden Kreife und ber erwähnten Städte, fowie durch Abdruck in 
den zu den amtlichen Publikationen dienenden Blättern ımverzüglich veröffentlicht werben. 

Gleichzeitig hat derjelbe die Wahlmänner feines Wahlbezirks fchriftlih zur Wahl der Abgeorbneten 
einzulaben. : 

8. 20. Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung ber 88. 26. bis 31. der Verorbmung, fo wie ber 
88. 21. bis 24. dieſes Reglements, eröffnet. Alsdann werden die Namen aller Wahlmänner nach den aufge 
jtelften Piften in beren Reihenfolge vorgelefen. .($. 19. des Reglemente.) 

Im Uebrigen fommen die Bejtimmungen des 8. 9. zur Anwendung, fo weit fie nicht nachſtehend mo- 
bifizirt find. 

8. 21. Jeder Abgeordnete wird in einer befonveren Wahlhandlung gewählt. Bei der erften nach Erlaf 
diefes Reglements eintretenden Wahlhandlung hat, jobald die Wahlverfammlung conftitwirt ift (88. 9. und 20. 
des Reglements) das durch den Wahlkommiſſar zu ziehende Loos ein- für allemal die Reihenfolge fetzuftellen, 
in welcher die dem Wahlbezirke angehörenden Kreife und die 8. 19. gedachten Städte zur Abitimmung gelan- 
gen. Diefe Reihenfolge gilt als Turnus fir alle fünftige Wahlen in der Art, daß bei jeder folgenden befon- 
deren Wahlhandlumg der Kreis (resp. die Stadt mit der Abjtimmung beginnt, welcher bei der vorangegangenen 
Wahlhandlung alsyder zweite abgejtimmt hat. 
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Im Vebrigen muß bei jeder Wahlhandlung die Abftimmung in der Reihenfolge der Wahlmärnerliften 
(8. 19. des Reglements) ftattfinden. Die Wahl felbit erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an ben 
zwifchen der Wahlverfammlung und dem Wahl-Kommifjarius aufgeftellten Tifch tritt und den Namen besjeni- 
gen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protofoflführer neben den Namen des Wahlmannes 
in die Wahlmännerlifte ein, wenn ver Wahlmänn nicht verlangt, den Namen felbft einzutragen. 

8. 22. Hat fich auf feinen Kandidaten die abjolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wird zu einer weite 
ren Abjtimmung gefchritten. 

Dabei kann feinen Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erjten Abſtimmung feine 
oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter den übrigen Kandidaten in derſelben Weife wie die erfte vorgenommen. 

Jede Wahlftimme, welche auf einen anderen, als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, ift 
ungültig. 

. Wenn auch die zweite Abſtimmung feine abjolute Mebrheit ergiebt, fo fällt in jeder der folgenden Ab— 
ftinnmungen berjenige, welcher die wenigiten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abfolute Mehrheit fich 
anf einen Kandidaten vereinigt hat. 

— Te ſich mehrere in ber geringften Stimmenzahl gleich, fo entjcheidet das Yoos, welcher aus ber 
ahl Fällt. 

Wenn die Abftimmung nur zwifchen zwei Kandidaten noch ftattfindet, und jeder berjelben die Hälfte ber 
gültigen Stimmen auf fich vereinigt hat, entfcheivet ebenfalls das Yoos, 

In beiden Fällen ift das Loos durch die Hand des Wahlkommiſſars zu ziehen. 

8. 23. Ueber die Gültigfeit einzelner Wahlftimmen entfcheidet der Wahlvorſtand. 

8. 24. Die Gewählten find von der auf fie gefallenen Wahl durch den Wahlfommiffar in Kenntniß zu 
fegen und zur Erklärung über die Annahme derjelben, fo wie zum Nachweife, daß fie nach $. 29. der Verord- 
nung wählbar find, aufzufordern. z 

Annahme unter Proteft oder Borbehalt, jo wie das Ausbleiben der Erklärung binnen 8 Tagen, von ber 
Zuftellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung over Nichtwählbarkeit hat die Regierung fofort eine neue Wahl zu — — 

$. 25. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der Wahlmänner, als vie Wahl ver Ab— 

roneten werben von dem Wahlkommiſſar der Regierung, gehörig geheftet, eingereicht, welche viefelben dem 
Diinijter des Innern zu weiteren Mittheilung an das Haus der Abgeordnete vorzulegen hat. 
Berlin, den 4. Oftober 1861. . 
Königliches Stants- Minifterium. 
von Auerswald. von der Hehdt. von Patow. Graf Püdler. von Bethmann-Hollweg. 
Grafvon Schwerin. von Roon. von Bernuth. 
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Abthbeilungd- Lifte 




















Unlage A. 





Betrag 
er Klaffen⸗ ) — 
ſteuer oder | Steuer · 
Fortlau⸗ taffifieirten Betrag Betrag | Pe 
Steuer, ver |ver Ge⸗Jvon jerem | Betrag 
ſeude Namen der Urwähler. Ber Grub⸗ werberurwahler, der | Bemerkungen. 
directen |® erbe zu B 
Gommunals | fteuer, | ſteuer — 
Nummer. ſteuer, oder pablenden lunp. 
ber Ein» | Steuer. | 
ihäßung. 
Du Mu a 
1. era Reiche 
2. ntäbefiger Sommer. 
3, Müller Richter . — * 
12 Ntbfr. Maflen- un . } 
4.5. |2 Grunbbeſiher & 3 330. Gruner. gi p37u 1. Abtheilung 
6. Saftwirtb Frölid . . . » 37 Bon ben brei 
7; Grunbbefiber Arnold. 22er 20 einen steigen‘ 
D u 
8 Grundbefiger Bär Ey a a; ja — 
ern u 
9. Grundbeſitzer Clara . ©. 1. 8 
Eures im; bie 
10—14.} 5 ©rımbbefiger A 5 * Pd TF 70 weil pie * 
15. 16.12 Gewerbetreibende & Sn Generkeeue i 4 "hen Bu dus —8* 
1a. Webger oh.in Knien, und 12 vorgehen. 
— ihlr. Klaffen— un 
.) 10 Genubhchter R | 5 Yitke. Orundfeuer. 100 12360 Jr. Abtheilung. 
23. Bäder Lord . gibi a i un‘ 10 u 
< tbir. la ſen⸗ um 
29. 30.| 2 Hauſirer & j2 6 Rubie. — — 16 
2 Rihlr. Klaſſen- und 
31. 32.1 3 Grundbeſitzer & | 6 Nuble Grumpftnet 94 
thr. Klaſſen un 
12 Grundbeſitzer & | 4 Rthlr. Grimbftener . 84 
3 Rihlr. Klaffen- und 
8 Grumbbefiter & | 4 Rthlr. —— — 24 32 — 56 
Krämer Hartlieb . . » —— . 8 — 4 7 
Wundarzt Cramer. - ne a 6 — — 6 
Beamter Lippert * Kür A i — 6 — — 6 
thlr. Klaſſen md 
20 Grundbeſitzer A | 3 Rihlr. —— FR OR: 40 60 — 100 
3 Pächter & 4 Riblr. Mlafienfteuer . . » oo. 12 — — 12 
3 Pachter A | 3 Rtblr. Klafjen- und 
1 Rihlr. Grundfteuer ER * Mn : 9 3 — 12 7368 11. Abtheilung. 
x. Maffen- um : 
8 Tagelögner mit Grundbeſitz & 13 2 Re, Örunpener | 16 | 16 32 
Meyer... . ER — 3 — — 3 
1 Rthfr. Kla en. un 
80 Sausbefiger & |. 11/, Rthlr. — 30 45 — 75 
2 Pächter & 2 Kthlr. Klaffenfteuer . . » . 4 — — 4 
30 Tagelöhner A 1 Rtbfr. 8 affenftener 30 — — 30 
50 Kabritarbeiter, Geſellen und Dienfbeten a "h Re 25 — — 2 
18 ftenerfreie Berfonen . — — — | — — 
Summa 494 498 112 1099 
Davon ein Drittheil . — — —— 366/ 
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Anlage B. 

Berbanvelt ... 2... den. ten. .... 186 
In dem auf heute zur Wahl von ........ Wahlmännern für ben Urwahle 
bezut anberaumten Termine wurde die Verhandlung von Dem Wahl« 


vorſteher durch Vorleſung ver 88. 18— 25 der Verordnung vom 30. Mai 1849 
und der 88. 9—16 des Neglements vom 4. October 1861 eröffnet. 
Sodann wurden die Urwähler des Bezirks in ver Neihenfolge verlefen, wie 
fie in der anliegenden Abtbeilungslifte verzeichnet find. 
Der Wahlvorfteher eröffnete ver Brain, daß er zum Protofoflführer 
— den und zu Beiſitzern die 


hiermit ernenne. Er verpflichtete dieſelben mittelſt, Handſchlags an Eidesſtatt. 


Der Protokollführer rief hierauf die Namen ber Urwähler der 
dritten Abtheilung 
zur Abgabe ihrer Stimmen in der Reiheufolge der Abtheilungslifte nach einander auf. Die 
Aufgerufenen traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann geben 
wollten, R 
die Namen derjenigen beiven Urwähler, welchen fie ihre Stimme zu Wahlmännern 
geben wollten. 
Der Brotofollführer trug dieſe Namen in die Abtheilungslifte neben den Namen ber ſtim— 
menden Urwähler ein, oder lieh fie von den Urwählern, die ſolches wünfchten, ſelbſt eintrageı. 
Nah Beendigung diefes Gefhäfts fragte der Wahlvorfteher, ob noch ein Urwähler der 
dritten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter meldete, erflärte 
er die Abftimmung für gefchloffen. 
Die Zahl der Stimmenden betrug — 
Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden . 


Und ift mithin die abfolute Majorität 
Es haben erhalten 


1) Stimmen, 
2). " 
3) . " 
4 . " 
N | 
6). R " 
7) . . 1 
8) * " 
Er ; " 
1n . " 
12). R 


Da der 2» 2 2 2 2 er. ee bie abfolute Majorität erhalten 
hatte, jo wurde er, als zum Wahlmanı gewählt, ver Verſammlung befanut gemacht, erklärte, 
da er in ver Verfammlung anwefend war, auf Befragen, daß er die Wahl annähme und uns 


= Slterfchrieb zum Zeichen deſſen. 
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1 WET ———— 

2) » . aus.. 
die meiſten Stimmen und die abfofute Majorität erhalten. haben, fo wurden biefelben, al® zu 
Wahlmännern gewählt, der Berfammlung befannt gemacht und fie erflärten, ba fie in ber Ber- 
fammlung anweſend waren, auf Befragen, daß fie die Wahl annähmen und unterfchrieben zum 


Zeichen deſſen. 


Da hiernach Feiner die abſolute Majorität erhalten hatte, fo wurde nad) ven Beftimmungen 
bes 8. 14. des Neglements zu einer engern Wahl gefchritten, und da die Wbtheilung 2 (1) 
BWahlmänner zu wählen bat, lamen nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche bie mei« 
jten Stimmen vun harten, und Kaas 
1. . 
2. 
8). i 
4.). 


El 


Die Zahl der Stimmen betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und ift mithin bie abfolute Majorität . 

Es erhielten bei diefer engern Wahl 


2 eu 000 * mm, 
a ; ar : 
(4). . era " 

DEE. 00 ee ri 


und der .».. . — «aus 
die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität — * ® fo in fie er hiernach 


u BWahlmännern 
zum Wahlmann 


gemacht. Auf Befragen erflärte (n) — da ſie in der Verſammlung anweſend waren, 
daß fe | bie Wahl annähme (n) und unterfchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 


| gewählt worden und wurbe (m) als folche 5 ber — belannt 


Es wurde, ba noch ein Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf biefen zur 5 Wahl 


gefchritten, und es famen nur diejenigen 2 auf vie Wahl, welche, nächft dem bereits 2** 
die meiſten — gehabt RU, — 
9 3— 
Die Zahl der Stimmen betrug —— 
ungültige Stimmen waren vorhanden . 
die Zahl ber gültigen eine Di beträgt nr . 
und ift mithin bie abſolute Majorität . 
Es an bei — Bas ar 
. Stimmen, 
5, . * ” 
Da ter . » Stimmen erhalten 


Zelhat, fo ift er zum Wahlmann durch "abfolute De Ki gewählt, und als ſolcher ber Verſamm⸗ 
=, {ung bekannt gemacht worden. Da er in der Verfammlung anwefend war, um bie Annahme 
der Wahl befragt, erflärte er, biefelbe annehmen zu wollen und unterfchrieb zum Zeichen beffen. 
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Es wurde bemmnächfl von ber 
weiten Abtbeilun 
zur Wahl der Wahlmänner — Der Protofolfäßrer rief die Namen ber Urwähler 
biefer Abtheilung in der Reihenfolge ver Abtheilungslifte nach einander auf. Die Aufgerufenen 
traten an den Tiſch und nannten jeber einzeln 
ben en desjenigen Urwählers, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann geben 
wollten, . 
die Namen derjenigen beiden Urmwähler, welchen fie ihre Stimme zum Wahlmann 
geben wollten. 
Der Vrotokollführer trug diefe Namen in vie Abtheilungslifte neben ven Namen ber ſtimmenden 
Urwähler ein, oder ließ fie von den Urwählern, die ſolches wünfchten, ſelbſt eintragen, 


Nah Beendigung dieſes Gefchäfts fragte der Wahlvorftehet, ob noch ein Urwähler ber 
zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter meldete, erklärte 
er die Abftimmung für gefchleffen. 


Die Zahl ver Stimmenden betrug . » . .. - 
für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden . . 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und ift mithin die abfolute Majorität : 


\ Es haben erhalten 


: Stimmen, 
3. " 
i 4. n 
5. 
6. " 
7. " 
L 8. " 
= 9, . " 
ID 
za8 Da der 222 22 Me. die abſolute Majorität erhalten 
7 E z hatte, fo wurbe er, als zum Wahlmann gewählt, ver Berfammlung befannt gemacht, erklärte, 
FB 5 pa er in der VBerfammlung amvefend war, auf Befragen, daß er die Wahl annähme und unter 
38 Sflhrieb zum Zeichen vefjen. 
= 
58 Da 
ES E ı PN EEE ER Ge ce EP 
eo Bi 2, ee A — 
ns 
e-& die meiften Stimmen und die abfolute Majorität erhalten haben, fo wurben dieſelben, als zu 
BR Fi ablmännern gewählt, der VBerfammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erflärten fie, da fie 
223 in der Verſammlung anweſend ware, daß fie vie Wahl annehmen und umnterfchrieben zum 
mar | Zeichen deſſen. 





Da hiernach Feiner die abfolute Majorität erhalten hatte, fe wurbe nach ben Beftimmungen 

des 8. 14. des Neglements zu einer engern Wahl gefchritten, und ba die Abtheilung 2 (1) 
Wahlmaͤnner zu wählen hat, famen nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche die mei— 
ften Stimmen gehabt hatten, und zwar 
L » Fr 


* * * [2 . 


J ER 
(3. * * [2 ” . ” ” ” * * * * ” [2 ” * 
(4. ee re 
ä Die Zahl der Stiinmenven betrug 

ungültige Stimmen waren vorhanden . 

bie Zahl ter gültigen Stimmen beträgt alfe . 

und tft mithin vie abfolute Majerität . . 
Es erhielten bei viejer engeren Wahl 


* . J * 


Stimmen, 
N a ar Ni 
Nee er a SS Br ne Se ein " 
DEE 2.3: ri 
und ver . .». . . er au 


die meijten Stimmen und die abjolute Majerität erhalten 8 ,ſo 9 
hiernach ——— durch abſolute Majorität gewählt worden und wurde (n) als ſolche 
(r) der Verſammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärte en ta fie (er) in 
der Verſammlung anwefend war (em), daß fie (er) die Wahl annähme (m) und unterfchrieb (en). 
zum Beichen bejjen. 
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Dad. 2» 2 2 aus . .. 0. Stimmen erbalten bat, fo ift 
er zum Wahlmann durch abjolute Majorität gewählt und als folcher ver eng ori 
abl be— 


3232| - &s wurde, ba noch 1 Wahlınann zu wählen war, in Bezug auf biefen zur engen Wahl 
3” Zjgeichritten, und es famen mm diejenigen 2 auf die Wahl, welche nächſt dem bereits Gewählten 
5 3 5jpie meiften Stimmen gehabt hatten, nämlich: 

- “2 1. u * . . * * * * * * 

ei Die Zahl der Stimmenden betrug . 

EEE ungültige Stimmen waren vorhanden 

ger die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 

MEN und ift mithin die abfolute Majorität . 

E ge Es erhielten bei dieſer engern Wahl 

a: ı PR — Stimmen, ' 
85 a Br A ee " 

323 

a3. 

ee 


aemacht werden. Da er in der Berfammlufg anweſend war, um vie Annahme ver 
jragt, erflärte er tie Wahl annehmen zu wollen, und unterfchrieb zum Zeichen vefjen. 
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Es wurden demnächſt von ber 
eriten Abtbeilung 
zur Wahl ver Wahlmänner gefchritten. Der Protofolfführer rief die Namen der Urwähler 
diefer Abtheilung in der Reihenfolge ver Abtheilungelifte nach einander auf. Die Nufgerufenen 
traten an ben Tiſch und nannten Tever einzeln 


den Namen desjenigen Urwählers, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann geben 
⸗ wollten, 


die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen ſie ihre Stimme zum Wahlmann 
geben wollten. 


Der Protokollführer trug dieſe Namen in vie Abtheilungslifte, neben den Namen ver ftimmen- 
den Urwähler ein oder lieh fie von den Urwählern, die folches wiünfchten, felbft eintragen. 

Nach Beendigung dieſes Gefchäfts fragte der Wahlvorfteher, ob noch ein Urmwähler ber 
erften Abtheilung feine Stimme abzugeben habe, Als fich Niemand weiter melvete, erklärte er bie 
Abftimmung für gejchlofjen. 


Die Zahl ver Stimmenden betrug ——— 
für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden . -. 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und iſt mithin die abfolute Majorität ; 
Es haben erhalten 
Stimmen. 


namnpnNnm 


Dader 2 2 2 2 2 2 2 2 ME ee bie abjolute Majorität 
erhalten hatte, fo wurde er, als zum Wahlmann gewählt, ver Verfammlung befannt gemacht, 
erflärte auf Befragen, da er in der Verſammlung anwefend war, daß er die Wahl annähme 
und unterfchrieb zum Zeichen deſſen. 
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SE 5 3 die meijten Stimmen und bie abfolute Majorität erhalten haben, fo wurben biefelben als zu 
3 ei Wahlmännern gewählt ver Werfammlung befannt gemacht, Auf Beiragen erllärten fie, da fie 
SS hin ber Berfammlung anweſend waren, dab fie die Wahl annähmen und unterfchrieben zum 
358 Zeichen vefien. 
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Da hiernach keiner die abſolute Majorität erhalten hatte, ſo wurde nach den Beſtimmun⸗ 
en des 8. 14. des Reglements zu einer engern Wahl geſchritten, und die Abtheilung 2 (1) 
Wahlmänner zu wählen bat, famen nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche die mei- 
ften gehabt Hatten, und zwar: 


3) er 
— 9 
Ma ee a a da 

Die Zahl der Stimmenben betrug . 
ungültige Stimmen waren vorhanden . 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo 
und ift mithin die abfolute Majorität . 


nn 
” 


Es — bei dieſer engern Wahl 


Stimmen, 
2. " 
(3.) " ” 
N TEE er " 
DE et ee es 
unnber. =. . 2.2. au 


bie meiften Stimmen und die abfolute Majorität erhalten 9 ‚Io | find fie | biernach 


h iſt der 
eh —— durch abſolute Majorität gewählt werben und wurde (m) als ſolche (r) ver 


Berfammlung befannt gemacht. Auf Befragen erklärte (n) ee | ‚ ba fie (er) in ber 


Berfammlung anmwefend war (en), daß fie (er) die Wahl annähme (mn) und unterfchrieb (en) 
zum Zeichen deſſen. | 


E 
Ass Es wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf biefen zur engern Wahl 
= z| gefchritten und es famen nur diejenigen 2 auf die Wahl, welche, nächſt ven bereits Gewählten, 
= 3 3|die meiften Stimmen gehabt hatten, nämlich: 
a nn 
Er Die Zahl der Stimmenden betrug 
3 ungültige Stimmen waren vorhanden . 
= 


bie Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo . 
und ift mithin bie abfolute Majorität .. . 


v 


Es erhielten bei diefer engern Wahl 
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3 SE ⏑ RE Sigg Br Ang A 
er zum Wahlmann durch abfolnte Moajorität gewählt und als folcher ver Verſammlun annt 

E23 gemacht worden. Um die Annahme ver Wahl befragt, erklärte er, ba er in ber VBerfammlung 
anweſend war, biejelbe annehmen zu wollen, und unterfchrieb zum Zeichen deſſen. 
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et re Verhandlung ift von dem Wahlvorfteher, den Beifigern 
und dem Protofollführer überall genehmigt und wie folgt vollzogen worden. 


a. u, 8 


Der Wahlvorſteher. Die Beiſitzer. Der Protokollführer. 


179. Die dem Auctions-Commiſſar Wilhelm Vogel zu Borgholzhauſen unterm 2. März 1858 
Nr. 599. P. C. I. zur Uebernahme einer Agentur für das Auswanderungse-Beförderungs-Gefchäft des Schiffs- 
mafler8 Herm. Dauelsberg zu Bremen ertheilte Eonceffion ift durch den Tod des ꝛc. Bogel erloſchen. 
Es werben daher alfe diejenigen Perfonen, welche aus den von dem 2c. Vogel für das erwähnte Haus 
vermittelte Ueberfahrts- Verträgen und fonftigen hierauf bezüglichen Gefchäften an bie von bemfelben be- 
ftellte Caution Anfprüche zu haben vermeinen, aufgeforbert, I he innerhalb 12 Monaten und fpäteftens im 
Termin den 15. April 1863, Vormittags um 11 Uhr, bei unferm Yuftitiar, dem Regierungs-Rath von 
Earom hierſelbſt, fchriftlich anzumelden resp. innerhalb 6 Monaten, vom Tage ver Anmeldung an gerech- 
net, bei dem zuftänbigen Gerichte zur Entfcheidung auhängig zu machen. 

Die nach Ablauf bes 7 Termin etwa zur Anmeldung gelangenben Anfprüche werben von uns 
nicht berüdfichtigt werben. linden, ben 19. März; 1862. 

180. Dit Bezug auf die Amtsblatt» Bekanntmachung vom 21. d. Mts. — bie Herabfegung ber 
Zinfen der Staats» Anleihen von 1850 und 1852 von 41, auf 4 Prozent betreffend, — wird bierburch 
befannt gemacht, daß die unter Nr. 5 der Befanntmachung erwähnten Formulare zu ven Verzeichniffen ver 
jur Gonvertirung einzureichenden Schulpverfchreibungen auch bei den Steuerfaffen unentgelvlih in Empfang 
genommen werben können. Minden, ven 31. März 1862. 


Defanntmahungen des Königl, Haupt-Bank-Directoriums. 


181. Wir haben befchloffen, die Banknoten A 50 Thlr. aus dem Verkehr zu ziehen unb forbern 
bierburch auf, dieſelben baldigft bei einer ver Banffaffen bier oder in den Provinzen in Zahlung zu geben 
oder gegen andere Banknoten umzutaufchen, da vom 1. Mai d. 3. ab deren Einlöfung nur bier bei ver 
Haupt-Banl-Kaffe erfolgen wird. Berlin, den 15. Januar 1862, 

Königl. Preuß. Haupt- Bank» Directorinm. 

182. Des Königs Majeftät haben mitteljt Allerhöchſter Ordre vom 24. d. Mts. ven Beichluß der 
General» Verfammlung der Meijtbetheiligten ver Preußifchen Bank vom 19. d. Mts. dahin genehmigt, daß 
fernerhin mit den neuen Dividendenfcheinen auf fünf Jahre zugleich ein Talon ausgegeben wird, gegen deſſen 
Rüdgabe im Jahre 1866 und jo fort alle fünf Sabre bie neuen Dividendenfcheine, ohne Produftion der 
Bankantheilfcheine verabfolgt werden. Bei der nächſten am 15. April d. 9. beginnenden Aushändigung 
neuer Divivenbenfcheine müſſen die Banfantheil-Scheine ſelbſt noch im Originale vorgelegt, es werben aber 
ſodann gleichzeitig die Talons ausgegeben werben. Berlin, ven 25. März 1862. , 

Königl. Preuß. Haupt- Banf- Direktorium. 
v. Lampredt. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 


Belanntmahung des Königlichen Appellationdgeridtd. 


Perfonal»-Ehronik des Königlichen Appellationsgerichte. 

183. An Stelle des von Sende nad Verl verzogenen Amtmanns Rohden ift der Colon Heinrich 
Lüdewille ald Schiebsmann für die Gemeinde Sende, Kreiſes Wiedenbrüd, für die Amtsdauer vom 12. 
Mär; 1862 bis dahin 1865 gewählt, beftitigt und vereidet und gleichzeitig zum ftellvertretenden Schieb®- 
manne für bie Gemeinden Verl und Bornholte veffelben Kreifes beftellt worden. 

Paderborn, den 24. März 1862. Königliches Appellationsgericht. 


Befanntmadhungen. 


184. Bom 1. April cr. ab werben laut Verfügung bes Königlichen Minifteriums für Handel ꝛc. 
d. d. 28. März er. die Gebühren für interne Correſpondenz in der Weife ermäßigt, daß die bisherige britte 


— 
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Zone in Wegfall kommt, mithin nur zwei Gebühren: Zonen beftehen bleiben: bie erite bis zu 10 Meilen, 
die zweite über 10 Meilen Entfernung, Das Marimum der Beförderungs-Gebühr für eine einfache, aus- 
ſchließlich auf Preußifhen Telegraphen-Yinien zu — Depeſche (20 Wörter) beträgt demnach 16 Sgr., 
für eine Depefche von 30 Wörtern 24 Sgr. u. ſ. w 

Berlin, ven 29. März 1862. Königliche Telegraphen-Direction. 

185. Nachdem ver Serühere Marlſcheiderzögling Heinrich Brügmann unterm 5. Oltober 1861 bie 
Beftallung als concefjionirter Marlſcheider erhalten hat, wird — unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Dortmund die Berechtigung ertheilt, von jetzt au im Bezirk des per Ober» Berg- Amts bie 
Marticheiver-Pragis nah Anleitung der a vom 1. März 1858 auszuüben. 

Dortmund, den 5. Mär; 1862. Königliches Ober-Berg-Amt. 








Gedruckt bei 3. C. C. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 15. 
Minden, den 4. April 1862. 








Allgemeine Geſetſammlung. 


186. Das 9. Stück der Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 5504. Privilegium zur Ausgabe auf ven Inhaber lautender Eisfebener Stabt-Obligationen zum Betrage - 
von 35,000 Thlr. Bom 12. Februar 1862. 
Nr. 5505. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautenter Obligationen ber Societät zur Reguli- 
rung der Unftrut von Brettleben bis Nebra im Betrage von 350,000 Thlr. Vom 17. Februar 
1362, 
Nr. 5506. Bekanntmachung der Alferhöchften Beftätigung ber von der Barmer Gas-Erleuchtungs-Geſellſchaft 
gefaßten Befchlüffe wegen Aufnahme einer weiteren Anleihe und eines zweiten Nachtrags zu ven 
- Gefeltfchafts-Statuten. Vom 8. März 1862, 

Nr. 5507. Allerhöchiter Erlaf vom 17. März 1862, betreffend die Kündigung resp. Convertirung von fechs 
Millionen Thalern vier und ein halbprozentiger Prioritäts- Obligationen der Berlin» Hamburger 
Eijenbahn-Gejellichaft. 

Das 10. Stüd enthält: 
Nr. 5508. Allerhöchſter Erlaß vom 21. März 1862, betreffend die Herabfekung des Zinsfußes ber nach ten 
Alferhöchften Erlaffen vom 7. Mai 1850 und vom 28. November 1851 creirten Staatsanleihen 
von vier ein halb auf vier Prozent. 


Bekanntmachung des Königlidenen Brovinzial»Schul-Gollegiums, 


187. Bon dem Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinals Angelegenheiten, ift ven 
Dberlehrern am Gymnaſium zu Münfter Dr. Finſting und Lauff das Prädikat „Profeſſor- verliehen 
worden. Münfter, ven 19. März 1862. 


Befanntmahung ded Königliden GeneralsDirectord der Steuern. 


188. I Auf dem Königlichen Steinfalz-Bergwerf zu Staßfurt wird vom 1. April d. J. ab aus Kry— 
ftaltfalz ein fehr feines Tafelfalz bereitet und in Mengen von 
126 Pfund 8 Loth (1/5 Tonne), in einfache Side verpadt, zum Preife von 4 Thlr., 


und bon 
94 Pfund 21 Loth (I/4 Tonne), in Heine Beutel und diefe wieder in Kiſten verpackt, zum Preife 
von 3 Thlr. 15 Sgr. 
zum Berfauf gejtelit werben. i 
Beitellungen auf viefes Salz find portofrei unter Einfenbung bes Preifes an bie Königliche Sal;- 
Factorei in Staffurt mit ver Angabe zu richten, ob die Verſendung des Salzes vermitteljt der Eifenbahn 
oder auf welche ſonſtige Weife erfolgen folle. Die Koften und. die Gefahr des Transportes trägt der Käufer. 
Berlin, den 4. März 1862. 
Der General-Director der Steuern: v. Bommer Eſche. 


Befanntmadırng. 


189. In der am Keutigen Tage öffentlich bewirften Verlooſung von Schuldverfchreibungen ver 4pre— 
zentigen Staatsanleipe vom Jahre 1853 und ber 4l/a progentigen Staatsanleipen aus den Jahren 1848, 
1850, 1852, 1854, 1855 A., 1857 und 1859 find bie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worven. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforverung gefüntigt, die darin verfchriebenen Napitalbeträge 
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vom 1. October d. 3. ab in ven Vormittagsſtunden entweber bei der Staatsfchulden-Tilgungsfafje hierjelbft, 
Oranienſtraße Nr. 94, oder bei ver nächften Negierungs-Hauptlaffe gegen Quittung und Rüdgabe ver Schuld- 
— mit den dazu gehörigen, nach dem 1. October d. I. fälligen Zinscoupons baar in Empfang 
zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber dieſer Schulpverfchreibungen entgegen zu kommen, ſollen letztere 
auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab ai werben. 

In diefem Falle werden bie vom 1. April d. 3. ab laufenden Zinfen bis zum 15. und beziehfungsweife 
bis zum Schlufje vesjenigen Monats, in welchem die Schuloverfchreibungen bei den vorgebachten Kaffen ein- 
gereicht werben, gegen Ablieferung der am 1. October d. 3. und fpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet. 

Wird eine Schulpverfchreibung erft in der Zeit vom 16. September bis zum 1. October d. 3. prüjen- 
tirt, RL ber an legterem Tage fällige Zinsconpon davon zu tremmen und für fi in gewöhnlicher Art 
zu realifiren. . 

Der Gelobetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von bem zu zubs 
lenden Kapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Dieſe 
Kaſſen können ſich aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, es werben daher 
hierauf ar Eingaben unberüdjichtiget und portopflichtig den Bittftellern zurückgeſendet werben. 

Auf der Anlage find die Nummern ver Schulpverfchreibungen ver oben bezeichneten Anleihen mitabge- 
druckt, welche in ben bisherigen Verlooſungen (mit Ausjchluß der am 16. September v. J. ftattgehabten) 
gezogen, aber bis jett noch nicht realifirt find. Die Inhaber biefer nicht mehr verzinslichen Schulpverfchrei- 
bungen werben gur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 16. September v. 9. ausgelooften und zum 1. April d. 3. gefündigten Schuldver— 
fchreibungen ber in Rede ſtehenden Anleihen wird auf das an dem erfteren Tage befaunt gemachte Verzeich— 
niß Bezug genommen, welches bei ven Regierungs-Hauptkaſſen, den Kreis-, den Steuer: und den Forſtkaſſen, 
ben Kümmereis und anderen Communal-Kaſſen, jowie auf den Büreaus der Landräthe, Magiftrate und 
Domainen-Rentämter zur Einficht offen Liegt. Berlin, den 19. März 1862. 

; Haupt-Berwaltung der Staatsjchulven. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinede 
Bei Veröffentlichung ver vorſtehenden Bekanntmachung wird noch beſonders auf bie gefeglichen Nach— 
teile aufmerffam gemacht, welche durch die nicht rechtzeitige Einlöfung der ausgelooften Schuldverſchreibun⸗ 
gen entjtehen, und zugleich bemerkt, daß bie Verloofungsliften in ven Gefchäftsfe alen fämmtlicher Landraths— 
ämter, ber Magifträte, ver Negierungs-Hauptkaffe und der Stenerkaffen zur Einficht offen Liegen. 

Minden, ven 31. März 1862. j 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Engelmann. 


Derorbnungen und Bekanntmachungen ber Königliden Regierung. 


190. Der von ver Stabtverorbneten-VBerfammlung zu Gütersloh zum Bürgermeifter daſelbſt gewählte, 
und als folder von uns beftätigte, bisherige Bürgermeifter zu Unna, Herr von Schell, iſt in Fein Amt 
eingeführt und verpflichtet worbeı. Minten, ven 21. März 1862. 

191. Dem forftverforgungsberechtigten Yäger, Stabtförjter Huth zu Driburg, ift die Forſtſchutz- 
beamtenftelle zu Nenenbefen, in der Oberförfterei Altenbefen, vom 1. Mai d. 9. ab auf Probe übertragen 
worben. Minden, ven 21. März 1862. 

192. Der Tarpreis eines Blutegels ift für bie Zeit vom 1. April bis ultimo September d. I. auf 
2 Sgr. 3 Pf. feftgefekt. Minden, ven 26. März 1862, 


Befanntmadungen. 





Meftphälifhe Eifenbahn. 
Bom 1. April e. tritt fowohl auf ven Linien bes Preußifchen Staats-Telegraphen als auf der Bahn-Te⸗ 
legrapbenlinie ber bieffeitigen Verwaltung für bie ohne Mitwirkung des Stants-Telegraphen zu beförbernden 
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Depefchen eine weitere Ermäßigung bes internen Gebühren - Tarifs im der Art ein, baß unter 
Beibehaltung des jegigen Einheitsfages von 8 Ser. für bie einfache Depeihe pro Zone, die Anzahl der 
Zonen auf deren zwei feftgefegt wird, fo daß künftig die bisherige dritte Zone in Wegfall fommt und bas 
VWarimum ver Beförverungs- Gebühr für eine einfache, ausfchlieglih auf Preußifchen Yinien zu beförbernde 
Depeche ftatt 24 Sgr. nur 16 Sgr. beträgt. 

Münſter, ven 31. März 1862, Königl, Direction der Weftfälifchen Eifenbahn. 

194. Borlefungen 
auf der Rheiniſchen Friedrih-Wilhelms-Univerfität zu Bonn im Sommerhalbjahr 1862. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 28. April. 

Katholiſche Theologie. : 

Bibl. Archäologie; Bibl. Hermeneutil; Buch der Weisheit: Reuſch. Jeſaias; Archäologie der Leidens— 
gefchichte: Dr. Langen. vangel. d. h. Johannes: Bogelfang. NRömerbrief: Pic. Simar. Galater— 
brief; Briefe des h. Johannes: Bogeljang. Die Paulinifhe Eſchatologie: Lic. Simar. Kirchengeſch. 
1. Theil: Hilgers. Diefelbe: Floß. Neuere Kirchengefchichte: Derjelbe. Dogmengeſchichte: Dierin- 
ger. Neligionswiffenichaft in Verbindung mit Symbolik für katholiſche Stubirende aller Facultäten: Hil- 

ers, Theorie der Offenbarung; Dogmatit II. Theil: Dieringer. Meoraltheologie I. Theil: Floß. 
Baftorafteofogie 11. Theil; Verwaltung des Bußſakraments: Roth. Eregetifhe Uebungen: Reufch. Kateche— 
tifche Uebungen des Kön. Seminars: Roth. Homiletifhe Uebungen bes Kön. Seminars: Dieringer. 
(Die Prof. Achterfeld u. Braun halten feine Vorlefungen.) 
Evangelifche Theologie. 

Afademifche Hodegetif für Theologen: Schlottmann. Enleit. in’s alte Teft.: Lie. Kamphauſen. 
Genefis: Schlottmann. Hebräifche Uebungen: Lic. Kamphaufen. Evangel. Johannes: Schlott- 
mann. Brief an die Römer; Neutejtamentliche Interpretirübungen: Ritfchl. Ueber Inhalt, Thema und 
Eintheilung der einzelnen bibl. Bücher; Bibl. Theologie: Lange. Leben Jeſu: Krafft. Kirchengefchichte 
I. Theil: Haffe. Kirchl. Archäologie: Plitt. Gefchichte der evangel. Union: Krafft. Geſchichte bes 
Heidenthums: Haffe. Symbolit: Ritſchl. Chriftliche Ethik: Lange. Katechetit u. Paftorallehre: Plitt. 
Uebungen des Kön. theolog. Seminars: die Prof. Haffe, Lange, Schlottmann. Webungen bes Kön, 
homiletifch-Fatechetijchen Seminars: Plitt. 
Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſt. Enchclopädie: Bluhme. Inſtitutionen; Böcking. Römiſche Rechtsgeſchichte: Sell. Natur— 
recht: Walter. Pandekten; Röm. Lehre der dinglichen Rechte: Sell. Einzelne civilrechtliche Lehren: 
Böcking. Geſchichte des römiſchen Civilproceſſes, mit Erläuterung des vierten Buches des Gajus: Bluhme. 
Deutſche Rechtsgefchichte: Walter. Diefelbe: Berthes. Ausgewählte Theile der deutſchen Nechtsalter- 
thümer: Walter. Ausgewählte Theile des deutjchen Rechts: Perthes. Deutjches Privatrecht; Hanbels- 
und Wechjelrecht: Hälfchner. Yehnrecht; Preuß. Landrecht: Nicolovins. Preuß. Landrecht; Preuß. 
Pfandreht: Dr. Ach eubach. Deutfches Staates und Bundesrecht: Hälſchner. Daffelbe: Hüffer. 
Ausgewählte Theile des preuf. Stantsrehts: Nicolovius. Kirchenrecht aller chriftl. Eonfeffionen: Walter. 
Kirchliches Vermögensrecht mit befonderer Rückſicht auf die Verhältniffe in Preußen u. in der Rheinprovinz: 
Hüffer. Das Cherecht der kathol. Kirche in Vergleihung mit dem Preuß. Landrecht und dem Rhein. 
C. ©. B.: Bauerband Strafreht: Böcking. Völkerrecht: Hälfchner. Gemeiner Civilproceß: 
Bluhme. Rhein. Eivilprocefreht: Bauerband. Gemeiner, Rhein. u. Preuß. Eriminalprocef: Bluhme. 

. Heilfunde. 

Encyclopädie u. Methodologie: Schaffhanfen Dfteologie des Menfchen: M. I. Weber. Unatomie 
der Sinnesorgane: Schulte. Yage der Eingeweide: M. I. Weber Nepetitorium der Anatomie: |Dr. 
Freih. de la Valette St. George. Mikroskop. Anatomie mit Uebungen: Schulge und Dr. Freih. 
be la Balette St. George. Mikroskop. Anatomie des Gehirns u. Rüdenmarfs: Dr. Deiters. Mifros- 
fop. Uebungen für Geübtere: Maper. Entwidelungsgefchichte: Dr. Freih. de Ia Balette St. George. 
Allgem. Phyfiologie: Pflüger. Diefelbe: Schaffhaufen. Specielle Phyjiologie erjter Theil; Medicini— 
Ihe Chemie; Phyfiologiicher Curſus: Pflüger. Allgem. Pathologie u. Therapie: Schaf fhaufen. Allgem. 
Pathologie mit Einfluß der patholog. Hiftologie: Dr. Deiters. Pathologifhe Anatomie; Pathologifch- 
— * Uebungscurſus; Pathologiſch-anatomiſche Demonſtrationen: O. Weber. Anatomie ver lopf—⸗ 
u. hirnloſen Mißgeburten des anatom. Muſeums: Mayer. Allgem. u. experimentale Arzueimittellehre; 
Specielle Arzneimittellehre; Formulare: Albers. Lehre von den Seifquellen: Naumann Specielle 
Semistit und Diagnoftit: Albers. Specielle Pathologie und Therapie; Propädeutiſche u. mebicinifche 
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Klinik u. Poliktinif: Naumann. Pſfychiſche Krankheiten u. pfuchiatrifche Klinik: Albers. Chirurgie; 
Chirurgiſcher Operations-Eurfus; Chirurgifhe Erperimente: Buſch. Ueber Unterleibsbrüche: Wuker. 
Berbandlehre: DO. Weber. Chirurgifch-augenärztliche Klinik u. Polittinif: Buſch. Gefammte Geburtshülfe; 
Geburtspülflihe Iuſtrumentenlehre; Phantomübungen; Geburtshülffiche Klinik u. Poliklinik; Gerichtliche 
Medicin für Mediciner und Zuriften: Kilian. 

Philoſophie. 

Logik: Dr) Ueberweg. Logik u. Dialektik: van Calker. gen Knoodt, Dr. Neuhäuſer 
und Dr. Ueberweg. Metaphyſik: Dr. Neuhäuſer. Metapbufif und Grimblinien der Religionsphile- 
fopbie: Brandis. Aeſthetik: Dr. Sträter. Philoſophie ver Gefchichte, zweiter Theil, feit Ehrifti Ge- 
burt: Schaarſchmidt. Allgem. Geſchichte ver Philofophie: van Ealfer. Diefelbe: Schaarſchmidt. 
Gefchichte der orientalifchen Bhilofophie: Dr. Neuhäuſer. Gefchichte der Philoſophie ver Griehen: Dr. 

tiber. Logik u. Metaphyſik des Ariftoteles: Knoodt. Ueber vie Nitomachifche Ethik des Ariftoteles: 
. Fifcher. Gefchichte der neueren Philofophie: Dr. Stäter. Kritiſche Gefchichte des Idealismus: 
Brandis. Gefchichte der Naturphilofophie: van Kalter. Gefchichte ver neneren Aeſthetik: Dr. Sträter. 
eilofophiiche Disputationen: Schaarſchmidt. Philoſophiſches Repetitorium und Disputatorium: Dr. 
e 


uhäuſer. 
Philologie. 
Orientaliſche Philologie. 
Elemente des Sanskrit; Fortſetzung bes Sanskrit nach Benefeys's Chreſtomathie: Gildemeiſter. Fort— 
ſetzung des Sanuskrit-Curſus: Laſſen. Das Buch Hiob; Syriſche Sprache; Fortſetzung des Arabiſchen; 
Swierigere Arabiſche Schriftſteller: Gildemeiſter. 
Klaſſiſche Philologie. 

Geſchichte der Philologie: Jahn. Römiſche Literaturgeſchichte: Ritter. Griechiſche Alterthümer: 
Schmidi. Aeſchylus Sieben gegen Theben: Ritſchl. Diefelben: Heimſoeth. Ariſtophanes Theame- 
phoriazuſen im Koͤn. philolog. Seminar: Ritſchl. Plato's Apologie des Sokrates; Ritter. Horaz' Sa— 
tiren im Kön. philolog. Seminar: Jahn. Tacitus Annalen: Schopen. Tacitus Germania: Heimſoeth. 
Disputirübungen des Kön. philolog. Seminars: Ritjhl u. Jahn. Dispufirübungen ver philolog. Geſell— 
ſchaft: Schmidt. Epigraphiſche Uebungen: Ritſchl. Uebungen des archäolog. Seminars; Jahu. 

Neuere Philologie 

Elemente der althochdeutſchen Grammatik: Diez. Ueberſicht der deutſchen Nationalliteratur ſeit dem 
Anfange des 18. Sahrh.: Löbell. Deutſche Mythologie; Sacherflärungen zur Germania bes Tacitus: 
Simrod. Engliſche Litteraturgefchichte; Gefchichte d. englifchen Literatur im 19. Jahrh.: Delius. Pro- 
venzalifche Sprache u. Borfie: Diez. Gefchichte ver franzöſ. Litteratur im 17. Jahrh.; Boſſuet's Leichen- 
reben, nebſt Sprech- und — onnard. Dante's divina commedia: Delius. Ausge— 
wählte Gedichte Petrarca's: Diez. R R 


Molieres Tartuffe; Franzöf. Eonverfatorium mit Stilübungen; Erklärung ausgewählter franzöf. Schrift- 
fteller; Lect. Nadaup. 


Kunft. 
Kölnische Kunftgefchichte; Kunfthiftorifche Uebungen: Springer. Geſchichte ver Mufil, insbefondere 
der Kirchenmufif; Unterricht im Orgelfpiel, berbunben mit Gefangübungen: Breidenſtein. 


* 
Unterricht im freien Handzeichnen, in ber Linear- u. Luftperſpective; Excurſionen zum Zeichnen nach 
der Natur, Anleitung zum Wquarell-, Gonache- u. Delmalen: akadem. Zeichnenlehrer Hohe. 
Geſchichte und gefhihtlihe Hülfswiſſenſchaften. 
Geſchichte des 16. u. 17. Yahrh.: Kampſchulte. Deutſche Gejchichte: von Sybel. Kufturge- 
fchichte des Mittelalters: Springer. Gefchichte des nieberländijchen Unabhängigfeitsfrieges: Dr. Mau— 
renbrecher. Hiſtoriſche Uebungen: Kampſchulte. UWebungen des Kön. hiftorifchen Seminars: die Prof. 


Löbell u. von Sybel. : 
Staats- und Cameralwiſſenſchaften. 
Encyelopädie ver cameral. u. landwirthſchaftlichen Wiſſenſchaften; Syſteme der Politif, ver Volls- u. 
Staatswirtbfchaftsiehre: Kaufmann. ROREHTEREET: — des Preußiſchen Staats: Nafſe. 
athematik. 
Theorie der beſtimmten Integrale; mathematiſche Uebungen: Dr. Lipſchitz. Höhere Geometrie; Hy— 
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droſtatik: Beer. Trigonometrie; Analyfis des Enblichen: Radicke. Analytifche Mechanil: von Rieſe. 
Theorie und Anwendung des Heliometer; Sphärifhe Wftronomie: Dr. Krüger. Ueber die Mifrometer; 
Theorie der Bewegungen der Himmelskörper; Aftronomifch-practifche Uebungen: Argelander. Unafptifch- 
geometrifche Uebungen: Plücker. 

Naturwiffenihaften. 


Allgemeine Erperimentalphyfit oder Erperimentaloptit: Plüder Reine u. angewandte Erperimental- 
chemie; organifche Chemie: Bifchof. Mineralogie; Pharmacentifche Mineralogie; beionbere Lagerftätten ber 
Mineralien: Nöggerath. Geognofie mit befonderer Rücficht auf bie Verfteinerungen führenden Forma— 
tionen; geognoftifche Ausflüge; Dr. vom Rath, Paläontologie: Dr. Andrä. Pharmacie; über bie chemi« 
ſchen Gifte: Bergemann. Analytiſche Chemie; organifhe Chemie: Landolt. Allgem. u. fyftenratifche 
Botanif: Schacht. Allgem. Botanik; von den natürlichen Familien ver Gewächſe: Treviranus. Weber 
Waldbäume: Schacht. Grundzüge der ſyſtematiſchen, anatomifchen und phyſiologiſchen Botanik; botanifche 
Demonftrationen: Dr. Hildebramt. Phyſik d. Erde: von Niefe. Zoologie; Naturgefchichte d. Säuge- 
thiere: Boologifche u. zootomifche Uebungen: Troſchel. Chemifch-pharmacentifches Practicum: Berge- 
mann. Ghemifches Practicum: Landolt.- Unterrevungen über ausgewählte Gegenftände ver Chemie und 
Pharmacie: Bergemann. Botanifhe Excurſionen: Schacht u. Dr. Hildebrand. Uebungen bes Fön. 
naturwiffenfchaftlichen Seminars: die Prof. Plüder, Nöggeratb, Bifchof, Troſchel, Schacht. 
Gymnaſtiſche Fertigfeiten. 
Vechtkunft : afadem. Fechtmeifter BUN Tanzkunſt: ver Zanzmeifter Radermacher. 


erzeichniß 
ber Vorträge bei ber landwirthſchaftlichen Alademie zu Poppelsdorf. 

Einleitung in die landwirihſchaftlichen Studien in ben .erften Stunden des Semefters. Director Dr. 
Hartftein. Specieller Aderbau: Derfelbe. Lanbwirtbfchaftliche Geräthe- und Mafchinenfunde: Der- 
Felbe, Güter-Abfchägungslehre: Derfelbe. Bodenkunde und praftifche Anleitung» zum Bonitiren: Der- 
felbe. Allgemeine Thier- u. Rindviehzucht: Aominiftrater Wentz. Wiefenbau, Trodenlegung der Felder: 
Derfelbe. —— Klimatologie mit Beziehung auf Land- u. Forſtwirthſchaft: Dr. Vonhauſen. 
Weinbau und Gemüfebau: Garteninfpeftor Sinnin g. ke fit: Prof. Dr. Eihhorn. DOrganifche Chemie, , 
Agricultur-Chemie, Praktifche Uebungen in analytifchschemi den Arbeiten im Laboratorium: Derfelbe. Allge- 
meine und öfonomifche Botanik, Land» und forftwirtbfchaftliche Infektenfunde, Seivenbau und Bienenzudt: 
Dr. Sachs. Bollswirtbfchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. Lanbesculturgefeggebung: Dr. Achenbach. 
Landwirthichaftliche Baukunde: Baumeifter Schubert. Planimetrie u. Trigonometrie, Mebungen im Feld⸗ 
meffen und Nivelliren: Derfelbe. Achte m. Seuchen⸗Krankheiten der Hausthiere mit Berüdfichtigung ber bes 
ftehenden beterinair-polizeilichen —— Departements-Thierarzt Schell. Pferdezucht und Pferdelennt⸗ 
niß: Derfelbe. Außerdem Zeichnen-Unt t (Planzeichnen, Aufnehmen u. Zeichnen landwirthſchaftlicher Ges 
* Ko Mafchinen), landwirihſchaftliche Demonftrationen, land» und forftwirtbfchaftliche, jo wie botanifche 

urfionen. 
Patente betr. 


195. Dem Ingenieur 3. H. Habrich zu Sudenburg bei Magbeburg iſt unter dem 15. Februar 
d. 3. ein Patent auf einen, in Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen, als neu und eigenthümlich er» 
fannten Defartir-Apparat für Scheivefchlamm der Zuderfabrifen und ähnliche Subftanzen, auf fünf Jahre, 
= — Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. (cf, St.⸗A. 

r. 44.) 

Dem Kaufmann Friedrich; Wilh. Albert Graffge in Köntgftein ift unter vem 18. Februar 1862 ein 
Patent auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes Verfahren bei ver Bereitung von Effig, foweit 
daſſelbe als nen und eigenthümlich anerkannt werben ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. (cf. St.-U. Nr. 45. 

Das dem Mafchineubauer Auguft Schulz zu Parey a. E. unterm 7. December 1860 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Berhreibung erläuterte Säemafchine für NRübfaamen, foweit dieſelbe für neu 
und eigenthümlich erachtet worben, iſt aufgehoben. (cf. St.-A. Nr. 51. 

Dem Mafchinen « Fabrilanten Ewald Hilger zu Efjen an der Ruhr ift unter dem 28. Februar 1862 
ein Patent auf eine Mafchine zum Trodnen von Wolle, foweit biefelbe nach der vorgelegten Befchreibung und 
Zeichnung für nen und eigenthümlich erachtet worden ift, auf 5 Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. (ef. St. U. Nr. 54. 

Das dem Nabelfabrilanten und Mechaniler Franz Joſeph Graf zu Haaren unterm 13. December 1857 





:116 

auf die Dauer von 5 Jahren für ven Umfang bes Preußifchen Staats ertheilte Patent auf eine Nähnabel- 

fpigmafchine in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in 

ber Benugung befannter Theile zu befchränfen, ift um 3 fernere Jahre verlängert worben. (cf. St.-U, Nr.57.) 
Dem Nabelfabritanten Witte zu Iferlohn ift unter dem 13. März 1862 ein Patent auf eine durch 

eihnung und Befchreibung nachgewiefene Nabelfchleifmafchine, foweit ſolche als neu und eigenthümlich erkannt 

ift, und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 

an gerechnet, unb für ben Umfang des Preufifchen Staats ertheilt worben. (cf. St.-W. Nr. 65.) 
Minden, den 20. März 1862. 





Gebrudt bei 3. &. &. Bruns in Minden, 
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Beilage zum 15. Stück 
des Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden. 











pro 1862. 
196. Negulativ 
“ über bie 
PBortofreiheit in demjenigen ———— ——— welche zu den Reſſorts der Königlichen 
iniſterien: 
1) für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
2) der Finanzen, 
3) für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, s 
4) der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal- Angelegenheiten und 
5) bes Innern 
gehören. 


Erfter Abſchnitt. 


Allgemeine Grundſätze. 
1. Im- Staatöbienft - Angelegenheiten find Sendungen zwiſchen Königlichen Behörden und Königlichen 
Kaffen portofrei, ſofern lan 95 nicht im Jutereſſe einer —— abgelaſſen wer— 
den, wogegen Sendungen zwiſchen Königlichen Behörden und Königlichen Kaſſen einerſeits, und Privatperſonen, 
Privatgefellichaften und“ nicht Königlichen Behörden andererfeits_der Portozahlung unterliegen, ſofern bie 
Senpung nit im ausſchließlichen Intereſſe des Staates abgelaffen worden tft, ſon— 
dern das Intereſſe einer Privatperfon u. f. w. dabei concurrirt. 

Den Königlichen Behörden werben in biefer Beziehung die Communat - Behörden und Guts-Obrigfeiten, 
fowie bie Behörden ber vormals reichsmmittelbaren Standesherren in allen den Fällen gleichgeachtet, in wel 

diefelben in Staatsbienft-Ungelegenheiten, wie z. B. in Polizei-, Militair- und Staats-Stenerfachen, als 

rgane der Staatsgewalt fungiven und in biefer Eigeuſchaft Sendungen ablaffen oder empfangen. 

Zu den Sendungen, bie im ausſchließlichen Intereſſe des Staates erlaffen werben, 
gehören alle Sendungen, — Behufs Wahrnehmung des hr DOber-Auffihtsrehts 
über die im Verzeichniß zu Abſchnitt III. unter 11, 17, 24, 25, 27, 28, 30 und 37 benannten öffentlichen 
Eorporationen und Yujtitute, zwijchen biefen einerfeits und ben erg Behörden andererfeits, erfolgen. 
Das Nähere hierüber und über bie ſonſt dieſen Körperichaften zuftehende Portofreiheit ergiebt der Abſchnitt IIL 


8. 2. Zu den Sendungen in Staatsbienft-Angelegenheiten, bei denen ein Privai-Intereſſe 
concurrirt ($. 1), und — deshalb die Portofreiheit nicht genießen, gehören insbeſondere: 
1) uche um Anftellung und Gefuche ver Beamten in perfönlichen Angelegenheiten, z. B. um Urlaub, 


— Beförderung u. ſ. w., ſowie die auf vergleichen Geſuche erlaſſenen Beſcheide; 

2) ngen und Sendungen, welche durch das Verſchulden eines Beamten herbeigeführt werben, 
wohin insbeſondere Strafverfügungen und alle Monitorien zu rechnen find, welche durch eine, nach 
dem Ermefjen ber*vorgejegten Behörde, ungerechtfertigte Nichtbeachtung ſchon ergangener Erinnerungen 
nothwendig werben; J 

3) Büreau-Utenfilien, Bücher, Zeitſchriften, Schreibmaterialien, Druckmaterialien zu Formularen und 
Tabellen u. f. w., welche Behörven für den Königlichen Dienft von Privatperfonen beziehen, bei ihrer 
Verſendung an bie Behörden. Diefe haben übrigens bei Abſchließung von PLieferungs-Verträgen auch 
darauf’ Bedacht zu nehmen, das Poſt-Intereſſe dadurch zu fihern, daß den Lieferanten die —— 
des Porto di alfe das Lieferungsgefchäft betreffende Correſpondenz und fonftige Sendungen ausdrück⸗ 
lich zur Pflicht gemacht wird. 

Sendungen ee ber Königlichen Staatspruderei in Berlin und den Königlichen Behörden 
find portofrei. Der Widerruf dieſer Portofreiheit bleibt jedoch vorbehalten; 
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4) Zahlungs» Aufforverungen und Requifitionen der Behörden um ereeutivifche Einziehung rüdftändiger 

Abgaben, Gebühren, Koften, Gefälle u. |. w.; a ! 

. 5) Zeiticpriften, welche von Zeitungs-Revactionen an Königliche Vehörben und Beamte gratis Tiberjandt 

werden, ohne daß eine gejegliche Verpflichtung dazu vorhanden ift. . 

Dienftlich zur Verſendung gelangende, an Behörden oder Beamte u. ſ. w. abrefjirte Gratis— 

Eremplare folcher Kreisblätter, in welche nicht ausſchließlich amtliche, den Kreis-Eingefeffenen bekanut 

zu machende Erlaſſe oder Verordnungen der Behörden, fondern daneben auch Privat = Annoncen oder 

Aufjäge resp. Nachrichten aufgenommen werden; doch find Kreisblätter, welche die Yanbräthe im 

dienftlichen Intereſſe fich untereinander zufenden, oder an die Königlichen Regierungen, resp. Ober- 

Präfidien einreichen, ausnahmsweife portofrei zu befördern, aud wenn fie Privat- Unmoncen 

enthalten. 

Dahin gehört auch: R j 

6) Die Eorrefpondenz wegen Ertheilung von Jagdſcheinen, die Ueberweifung ausgefertigter Jagdſcheine 

und die dadurch veranlaften Gelpfendungen, fie mögen zwifchen den Landraths-Aemtern und dem ein- 

zelnen Jagd-Inhabern, oder zwifchen erfteren und Orts: resp. Polizei-Behörden vorfommen. Porto— 

freiheit für dieſe Senpungen tritt nur dann ein, wem es fich dabei um eilung von Jagdſcheinen 
an Königliche Forſt- und Jagd-Beamte Behufs der Ausübung der Jagd in ihren Forſtbezirken han- 
delt und dabei fein Intereſſe der einzelnen, die Jagd ausübenden Perjonen, ſondern lediglich das 

dienftliche Intereſſe obwaltet. , 

8. 3. Portopfiichtig find ferner alle Sendungen von und an Königliche Behörben und Staats: Fnftitute, 
welche fich mit einem kaufmännifchen oder ſouſt gewerblichen Gejchäftsbetriebe befaffen, ſoweit dieſelben auf 
einen ſolchen Gefchäftsbetrich Bezug haben. Dahin gehören insbefondere; 

1) Sendungen, welche dadurch hervorgerufen werden, daß Königliche Behörden Zeitichriften, Bücher, 
Karten u. f. mw. zu amtlichen Zwecken herausgeben, welche entweder nicht ausſchließlich amtlichen In— 
balts find, oder gegen Bezahlung abgelaffen werden; j j 

2) alle Sendungen der Königlichen Strafanftalten in Bezug auf deren faufmänmifchen Gejchäftsbetrieb, 
ohne Unterſchied, ob bie Verſendung zwifchen den Straf- und Arbeitshaus-Anſtalten und Privatper- 
fonen, oder zwifchen den Anftalten und anderen Behörden ftattfindet, die wegen Anſchaffung von 
Fabrifaten mit den Anftalten in Verbindung treten; 

3) alle Correfpondenz:, Geld- und Padet- Sendungen an und von Privatperfonen wegen des kaufmänni— 
fchen Gefchäftsbetriebes der Bergwerfs-, Hütten- und Salinen-Berwaltungen, ſowie auch die besfall- 
figen Senpungen zwifchen ven Bergiwerts- ꝛc. Behörden felbit, wofern fie direct biefen Handelsverkehr 
betreffen, ſowie die Correſpondenz diefer Behörden nach und von dem Auslande. 

8. 4. Gelpfendungen ans Königlichen Kaſſen an Beantte und Privatperfonen oder von biefen atı König- 
liche Kaſſen, welche dadurch veranlaft werben, daß die Empfangnahme resp. Zahlung nicht bei derjenigen Raffe 
jtattgefunden hat, auf welche die Zahlımgsanmweifung lautet (erjte Receptur), ſind portopflichtig, ſofern nicht der 
Empfänger over Zahlende von der Verbindlichkeit, die Zahlung bei der erſten Receptur in Empfang zu nehmen 
oder zu Teiften, vechtsgültig entbunden ift. 

Insbeſondere dürfen Befoldungsgelder, Diäten und Gebühren an Beamte oder Commiſſarien nicht porto— 
frei abgefandt werden, vielmehr hat für dergleichen Sendungen der Empfänger Das Porto zu zahlen, es fei 
denn, daß die Verſendung durch bienftliche Anordnungen nothwendig geworben ift, welche ven Empfänger ver- 
hindern, die Beträge bei der betreffenpen Kaffe zu erheben. 

8. 5. Auf welche Kaffe eine Zahlungs - Anweijung zu Tauten hat, und welche in Folge veffen als erfte 
Neceptur anzufehen tft, wird nach den barüber beſtehenden VBorfchriften und allgemepren Verwaltungs: Grund- 
fügen beurtheilt. Soweit nicht befonbere Ausnahmen in den folgenden Vorfehriften „ein anderes beftimmen, 
können nur Königliche Kaffen als erfte Neceptur angefehen werben. y 

$. 6. Wird eine portopflichtige Mittheilung einer portofreien hinzugefügt, ober ein portopflichtiger Gegen- 
ftand mit einem portofreien zufammengepadt, fo ift bie ganze Sendung portopflichtig und darf mit dem Porto- 
freiheits Vermerke nicht verfehen werten. h 

8. T. In folchen bei Staatsbehörben ſchwebenden Angelegenheiten, in venen die Verpflichtung einer 
Privat-Partei zur Portozahlung noch ungewiß ift, find alle Sendungen als portopflichtig zu behandeln. 

Die bei der Sache betheiligte Partei muß ihre Sendungen frantiren, und für andere Sendungen muß 
das Porto von derjenigen Behörde A conto der betheiligten Partei vorſchußweiſe gezahlt werben, bei welcher 
die Sauce ſchwebt. Dies muß insbeſondere gefchehen ; 
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1) in allen Kontraventions- und Defraudations · Sachen, namentlich in allen Steuer, Zoll, Stempel-, 
Poſt⸗ und Porto-Eontraventions-Sacen; 

2) in allen fiscalifchen Civil- Prozeffen, ſowohl für die Correſpondenz mit den Gerichten als mit ben 
Mandatarien des Fiscus, und zivar foll die Berichtigung des Porto für die Correfpondenz mit den 
Mandatarien des Fisens diefen überlaffen werben, fo daß die Schreiben der Behörden an die Man- 
batarien unfranfirt, won diefen an die Behörden aber franfirt eingeliefert werden. 

Iſt in dergleichen Fällen das vorgefchofjene Porto uneinziehbar, ſei es, weil bie betheiligte Partei nach 
dem Ausgange der Sache zur Grjtattung der Porto: Auslagen überhaupt nicht verpflichtet ift, oder weil bie 
zu erſtattenden Beorto-Auslagen im Wege der Execution nicht haben beigetrieben werben fönnen, jo ift das 
ausgelegte Porto definitiv auf dem zu dergleichen Ausgaben beſtimmten Geſchäfts-Bedürfniß- Fonds resp. auf 
ben. jisfalifchen Prozefkoften- Fonds zu übernehmen. 

In den Fälfen, wo in Contraventionsfachen das Unvermögen oder die Nichtverpflichtung des Angefchul- 
biaten beveits feftjteht, obex die Denunciaten den ergangenen Erkeuntniſſen oder Refolutionen vollftändig 

ügt haben, alfo fein Aufpruch an fie mehr vorhanden iſt, ſondern nur noch über bie orbnungsmäßige 

nung und formelle Beendigung ver Sade cin Schriftwechjel jtattfindet, geht die amtliche Eorrefpon- 
benz portofrei. 
88. Es iſt möglichſt dafür zu forgen, daß die nach ben vorhergegangenen Beſtimmungen portofreien 
Badetjendungen in ſolchen Padeten zur Pot gegeben werben, welche das Gewicht von 20 Pfund nicht 
überfteigen. 

Bi ift ben Behörden empfohlen worden, da, wo directe Eifenbahı = Verbindungen beftehen, größere 
Backete, weun nicht befondere Gründe dagegen fprechen, als Frachtgut mit den Eifenbahnen zu verfenden und 
die desfallfigen Koften aus ihren Fonds zu bejtreiten. . 

Packetſendun welche nicht Schriften, Acten, dienſtliche Liſten, Tabellen ever Rechnungen, ſondern andere 
Gegenſtände, 3. Fi Proben, Mufter, Mopelle, Siegel, Maaße, Waagen und Gewichte, überhaupt Utenfilien 
enthalten, haben nur bis zum Gewicht von 20 Pfund für jede abgehende Post anf Portofreiheit Anſpruch, fo 
weit nicht Ausnahmen hiervon ausbrüdlich beſtimmt find. 

Veberbies follen die Poften überhaupt nicht dazu beungt werben: 

1) um die Verſendung von Acten auszuführen, welche dadurch nothwenbig wird, daß Regiftraturen ver- 
legt, ganz oder theilweife geräumt, oder unbrauchbar gewordene Acten verfauft werben jollen; 

2) um Behörden oder Beamten Schreibmaterialien zuzufenden und 

3) um De unifangreiche Gegenftände, wie z. B. leere Fäfjer, Kaften, Kiften und andere Behältniffe, 

verjenben. 

Au Geldſendungen follen möglichjt vermieden werben und e8 haben die Behör— 
den Zahlungen durch rg ehe und Anweifungen in allen ven Fällen zu bewirken, 
in benen dies füglich geſchehen fanı. 

8. 9% Auch für portofreie Sendungen muß entrichtet werben :. 

1) das Beſtellgeld; die Beftellung mag am Orte der Poft-Anftalt durch die gewöhnlichen Briefträger, 
oder außerhalb dieſes Orts durch die Yanbbriefträger auszuführen fein; 
. das Packlammer⸗ oder Yagergeld; . 
3) die Ynfinuations-Gebühr für Schreiben mit Inſinuations-Documenten; 

4) die Einzahlungs-Gebühr für baare Einzahlungen ; 

5) die Procura⸗Gebühr 2 Borfchuß-Sendungen ımd die Recommandations-Gebühr. 

Bei Sendungen in reinen Staatsdienft-Angelegenbeiten bleiben diefe Gebühren (Nr. 5) aufer Anfak. 

In Betreff der Sendungen nach dem Auslande find zu unterfcheiden: 

I. Sendungen wach folchen fremden Staaten, welche zum deutſchen Poſtvereine gehören. 

1) Eorrefpoudenz- Sendungen (Briefihaften). 

Dergleichen Sendungen, welche in veinen. Staatödienft: Angelegenheiten von Staats- und 
anderen öffentlichen Behörden des einen Poftgebiets mit ſolchen Behörden eines anderen gewechfelt 
werben, find bis zum Gewichte von 1 Pfund einfchlichlich im ganzen Poftvereine portofrei, wenn 
fie in ber Weife, wie es in dem Poftbezixf der Aufgabe für die Berechtigung der Portofreiheit 
vorgefchrieben ift, als Offieialſache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel verfchloffen find, auch 
auf der Aorefje die abfendende Behörde angegeben ift. Den Behörden find jene alleinftehenden 
Beamten gleich zu achten, welche eine Behörde repräſentiren. 
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2) Fahrpoft-Senpungen (Padete und Gelder, Briefe mit beclarirtem Werthe, mit baaren Einzah: 
lungen und mit Poſtvorſchüſſen). 

Im ganzen Gebiet des Poftvereins werben gewöhnliche Padete mit Schriften und 
Acten in reinen Staatsdienft-Angelegenheiten von Staats» und anderen 
öffentfihen Behörden des einen Poftgebiets mit folhen Behörden eines anderen, vom 
Abgangs- bis zum Beftinmungsorte, portofrei befördert, wenn fie in der Weife, wie ed in 
dem Poſtbezirk der Aufgabe für die Berechtigung zur Portofreiheit vorgefchrieben ift, als Staate- 
dienſtfache bezeichnet und mit dem Dienftfiegel verfchloffen find, auch auf ber Abreffe bie ab- 
jendende Behörde angegeben ift. Den Behörden find jene alleinftehenden Beamten gleich zu 
achten, welche eine Behörde repräfentiren. 

Alle Fahrpoft-Gegenftände anderer Art find im Poftwereins-Berfehr vom Abgangs— 
bis zum Beftimmungsorte portopflichtig. ie 

II. Sendungen nach folchen fremden Staaten, welche nicht zum beutfchen Poſtverein gehören. 

Dergleichen Correfpondenz- und Fahrpoft-Sendungen werben, fofern benfelben nach ben vor— 
angegangen oder folgenden Beſtimmungen im Inlande die Portofreiheit zufteht, von dem Preufi- 
ſchen Porto frei gelaffen; eine Befreiung von der Entrichtung des ausländifchen Porto tritt 
dagegen nicht ein, es fei denn, daß beſondere Verträge für gemiffe Sendungen die Portofreiheit 
auch auf den ausländiſchen Streden zufichern. 


Zweiter Abſchnitt. 
Ansnahme-Beftimmungen in Bezug auf einzelne Staatsbienft-Angelegenheiten. 
Verſendung der Regierungs- Amtsblätter und ber Geſetzſammlung. ’ — 

8. 10. Die Regierungs = Umtsblätter, die Geſetzſammlung nebſt dazu gehörigen Sach-Regiſtern werben 

bei ihrer Verfendung an die Abonnenten portofrei beförbert. 
In Angelegenheiten der Preußiſchen Bank, 

8. 11. Im Angelegenheiten ver Preufifchen Bank, ſowohl des Haupt-Banf-Directorinms als feiner Filial- 
Anftalten, tritt Portofreiheit in dem für die Portofreiheit in Staatsdienft-Angelegenheiten beftimmten Umfange 
mit folgenden Beichränfungen ein: 

1) Die von der Bank ausgehenden Baarfendungen werden nur bis zum Gewichte von 600 Pfund mit 
jeder abgehenden Poft portofrei befördert. Fir das jevesmalige Mehrgewicht ift aufer bem icht8- 
Ports auch die tarifmärige Affecnranz - Gebühr zıt erheben, wobei der Werth des 600 Pfunb über: 
ſteigenden Mehrgewichts nach dem Verhältniſſe biefes Gewichtes zu dem Gewichte ber ganzen Sen- 
bung berechnet und von bem hiernach ermittelten Werthbetrage die Affehrranz = Gebühr in Anfay 
gebracht wird. Das Gewicht von Sendimgen in Papiergeld foll.dabei nicht in Anfchlag kommen; 
die von Privatperfonen an bie Banf eingehenden oder von der Iekteren an Privatperfonen gerichteten 
Geldſendungen innerhalb der. zu 1. beftimmten Grenze werben nur dann portofrei befördert, wenn 
bie betreffenden Königlichen Bankſtellen ein befonderes Atteft darüber geben, „baß die fraglichen 
Sendungen wirklih und lediglich im Intereſſe ver Bank erfolgen und daß in 
feiner Hinfiht pas Intereſſe von Privatperfonen babei obwaltet.“ 

Bau · Sachen. 

8. 12. In Bauſachen ſind auch portofrei: 

1) die Correſpondenz der Königlichen Bau-Beamten über die im Auftrage ihrer vorgeſetzten Königlichen 
Behörde unterzubringenden Entrepriſen mit ven Ouvriers oder Unternehmern, — dieſe Eee 

ſpondenz lediglich auf die betreffende Königliche Bau Angelegenheit fich beſchränkt, felbft nach einge- 

gangener Entreprife. Daffelbe gilt won dergleichen Correſpondenz ber Königlichen Behörden, wenn 

fie blo8 das Intereſſe der bauenden Behörde betrifft. Die von den Ouvriers oder Unternehmern 

ausgehende besfallfige Correſpondenz ift unbedingt auszutariren, das Porto jedoch auf Beſcheinigung 

des Königlichen Ban-Beamten oder der Königlichen Behörde, daß der Brief, und zwar ausſchließlich 

nur das Königliche Intereſſe betreffe, fofort zu erftatten ; 

bie in Kreis-, Provinzial- und Actien-Chaufjeebau-Angelegenheiten durch das Auffichts-ntereffe des 

een Correfpondenz zwifchen den Königlichen Behörden und den betreffenden Commiffionen 

und Gefellfchaften ; 

3) Gelderſparniſſe, welche die bei öffentlichen YBau- Ausführungen (Chauffee-, Eifenbahn-, Feſtungs-, 
Kanal⸗ ꝛtc. Bauten) befchäftigten Arbeiter ihren Angehörigen in der Heimath zufließen laſſen wollen, 
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bei ihrer Verſendung Seitens der betreffenden Behörde oder des von letzterer der Orts-Poft-Anftalt 
nambaft zu machenden Beamten, an die Ortsbehörden. Dergleihen Sendungen müffen mit bem 
Dienftfiegel der Behörde oder des abfendenden Beamten verfchloffen fein. Schriftliche oder andere 
Mittdeilungen ber Arbeiter dürfen diefen Sendungen nicht beigepadt werben. 

Bergiwerls-, Hütten», und Salinenfachen. 

8. 13. In Bergwerks-⸗, Hütten- und Salinen- Sachen foll auch die Correſpondenz der Königlichen Be- 
börben mit Privat-Bergwerfs- und Hitten-Anftalten, wegen Ausübung des Ober-Auffichtsrecht des Staats, 
namentlich wegen ver terminlich eimzutreichenven Betriebs-Wleberfichten ꝛc., portofrei befördert werben. 

Eautions-Angelegenbeiten. j 

8. 14. Amtscautionen (in Gelbe oder in Staatspapieren), fo wie die dafür zu zahlenden Zinfen gehen 
bei der Berfenbung zwifchen Königlichen Kaffen portofrei, find aber bei ihrer Verſendung zwifchen der erften 
Receptur und ben betheiligten Beamten portopflichtig. Daffelbe gilt von den auszuhändigenden oder zurld- 
juliefernden Cautions-Empfangfcheinen. 

Im Angelegenheiten ber Chauſſeegeld ⸗Einnahme. 

8. 15. Bortofreiheit geniefen: 

1) die Dienft-Eorrefponderz der Chauffergeld-Einnehmer bei Königlichen Hebeftellen mit den vorgefegten 
Königlichen Behörden; 

2) die an bie vorgefegten Königlichen Behörden gerichteten Gelpfendungen derjenigen Chauffeegelb-Ein- 
nehmer, welche die Hebeftelle für Königliche Rechnung verwalten, wogegen Geldfen- 
dungen berjenigen Einnehmer, welche bie Hebeftelle als Pächter für eigene Rechnung 
verwalten, portopflichtig find. . 

In Ermangelung eines öffentlichen Siegels find die hiernach portofreien Senbungen mit dem ſchwarzen 

Tagesſtempel der Hebeftelle zu verſchließen. 
Gollektengelber. . 

8. 16. Alle von dem ——— Oberkirchenrath, von ben katholiſchen Bifchäfen ober von ben Pro— 
vinzial- Behörden für Kirchen, Schulen und andere milde Zwecke, insbeſondere auch für Freitifche armer 
Studenten anszufchreibende Haus» und Kirchen-Eolleften-Gelver gehen bei der Verſendung an bie betreffenben 
Behörden oder Kaffen unter öffentlichem Siegel. portofrei. 

Daffelbe gilt von Eofllectengelvern, welche mit Genehmigung der Behörben für arme Abgebrannte gefam- 
melt worben find, doch tritt für biefe die portofreie Beförderung erft dann ein, wenn won bem General-Boft- 
Amte beftimmt worben ift, zwifchen welchen Perfonen resp. Behörden, und unter welchen Formen bie 
Verſendung gefchehen muß. 

j Denuncianten-Antheile in Steuerfadyen. 

8. 17. Die Berfendung von Denuncianten-Antheilen und Gratificationen, die aus Anlaf von Steuer: 

und Zoll-Eontraventionen Seitens der Stener- Behörven an einzelne Empfänger gezahlt werben, foll portofrei 


erfolgen. 
Domainen-Rentgefälle, Forſt- und Contributionsgelder. 

8. 18. Wenn Seitens der Domainen- und Forjt- Verwaltung Domainenpächter oder andere Perfonen 
für einen beftimmten Bezirk mit Einhebung von Domainen- oder Forftgefällen, resp. mit Peiftung von Zah— 
lungen für Rechnung ver Domainen- und Forft-Berwaltung amtlich beauftragt find, fo geniehen die besfallfigen 
—— zwiſchen ſolchen Domainen- resp. Forſt-Untererhebern und den vorgeſetzten Königlichen Kaffen 

ei 2 


agegen bfeiben portopflichtig : 
1) der Pachtzins, welchen bie Domainenpächter für die ihnen verpachteten Realitäten an die Regierungs- 
Hauptlaffen oder fonftige ihmen contractlich bezeichnete Königliche Kaſſen einzufenden haben ; 
2) der Gelpverfehr zwijchen den Königlichen Forftkaffen und folchen Forſt- Untererhebern, welche von 
ben Forftkaffen-Rendanten privatim angenommen worben find. 
Eichungs ⸗Sachen. 
g. 19. Sendungen von Gewichtsſtücken zwiſchen ben Zoll- und Steuer-Behörden einerſeits und ben 
ichungs-Commiffionen oder Eichungs-Aemtern andererfeits, welche durch die gefetlich angeorpnete dreijährige 
g ber gewichte herbeigeführt werben, gehen 
1 * ifenbahn-Courjen bis zum Gewichte von 20 Pfund mit jeder abgehenden Poſt, 
2) auf anberen Eourjen bis zum Gewichte von 100 Pfund mit jeder abgehenven Poft portofrei. 
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Maaße und Gerichte, welche an Eichungs-Aemter zum Cichen gefenbet und von biefen remittirt werben, 
find in allen Fällen portopflichtig. 
Gendarmerie⸗Sachen. 

8. 20. Portofrei find: 

1) die Dienftberichte, welche die Gendarmen an die lanpräthlichen Behörden und bei außerordentlichen 
Ereigniffen dem Erſten Wachtmeifter und dem Chef ver Land-Geudarmerie zu. erftatten haben, 

2) Gendarmerie-Effecten, welche zur bienftlichen Bekleidung und Nemontirung zwijchen dem Chef ber 
Yand- Gendarmerie und den Genbarmerie- Behörden und zwifchen der Deconomie- Commiffien der 
Yanb-Genbarmerie und einzeln ftationirten Gendarmen oder Stationen zur Berfendung kommen, mit 
ver Befchränfung des Freigewichts auf 20 Pfund für jede abgehende Poſt von einem unb demfelben 
Abſender an eine und diefelbe Genbarmeries Behörde oder Station, nach Maßgabe der in biefer 
Beziehung über pie Portofreiheit ver Militair-&ffecten getroffenen Beſtimmungen. 

In Impfungs⸗Sachen. ⸗ 

8. 21. In Impfungsſachen geht portofrei: die —— der Behörden und Medicinal-Beamten 
unter öffentlichem Siegel, desgleichen die Verſendung von Lymphen Seitens der Königlichen Schug-Jmpfungs> 
Anftalt in Berlin und der Kreis-Phyſikate. 

Auch follen die von den Ortsbehörven in der Eigenfchaft als Ympfftations-Borftände gefammelten Impf— 
foften bei der Einfendung an die Yandraths-Wenter oder Kreisfaffen portofrei befördert werben. 

Juvaliben-Anſtellnugs md Unterſtützungs ⸗Sachen. 

8, 22. Es ſoll jedem Invaliden, welcher ſich bei der Poft-Anftalt feines Wohnorts als zur Verſorgung 
qualificirt ausgewieſen bat, geftattet fein, vierteljährlich einen Brief in feinen Anſtellungsſachen an irgend eine 
beliebige Behörde mit der Poft portofrei zu verfenden und eben fo oft eine Refolution in dergleichen. Angele- 
genheiten portofrei zu empfangen. Invaliden- Unterftügungsgelver, die ans Königlichen Fonds oder in Folge 
der vom Staate angeorpneten Collekten gezahlt werden, find bei diefer Verfendung zwifchen Königlichen Be: 
hörden und Kaſſen, oder von denſelben, ebenfalls portofrei. 

Allerb. Kabinetsichreiben und Gnadengeſcheule. 

8.23. Allerhöchite Kabinetsfchreiben gegen portofrei, wer fie wit dem Portofreieitö-Vermerfe verjehen find. 

Sind —— — Kabinetsſchreiben auf Immediat-, Unterſtützungs- 20. Geſuche von Privatperjonen 
ohne einen ſolchen Vermerk an die betreffenden Provinzial-Behörben gerichtet, ſo iſt das Porto dafür zu zahlen 
und von ber betreffenden Privatperfon wieder einzuziehen. Kann folches wegen Armuth der Debenten nicht 
geicheben, fo ift das Porto den Behörden gegen Rüdgabe der desfalls zu beſcheinigenden Adreſſe zu erjtatten. 

Königliche Gnadengeſchenke und Unterjtügungen find portofrei zu befördern, 

Yaudes-Eulturiachen. 

8. 24. In Angelegenheiten der Ablöfungen, Dienftaufhebungen, Gemeinheitstheilungen und Regulirungen 
der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe follen ausnahmsweije portofrei befördert werben: - 

1) die Correfponden; 

a. mit Kirchen Königlichen Patronats, 

b. mit unvermögenden Privat-Kirchen, Pfarren und Schulen, und 

e, mit armen Parteien, 

Iſt jevoch bei vergleichen Sendungen eine andere, nicht arme Partei betheiligt, fo findet biefe 
Portofreiheit feine Anwendung, vielmehr muß alsdann die Zahlung des vollen Portos erfolgen. 

Daß eine Privatsflirche, Pfarre oder Schule als unvermögend anzufehen ift, muß ber. General: 
oder Special-Commiffion nach der Beſtimmung des $. 4 unter Nr. 4 des Geſetzes, betreffend ben 
Anfag und die Erhebung der Gerichtöfoften vom 10. Mai 1851, Gejeß- Sammlung Seite 622, 
befcheinigt fein. In ſo weit aber in vergleichen Angelegenheiten unvermögender PrivatsKirchen u. ſ. w. 
Anfprüche, welche lediglich das zeitige Intereſſe berjenigen, welchen bie Nutzungen des. betreffenden 
Vermögens für ihre Perfon zufteht, zugleich mit verhandelt werben, haben Legtere, wenn fie ſich nicht 
etwa zum Armenrechte qualificiven, Das durch ihre Concurrenz entſtandene Porto zu tragen. 

Das Armenrecht einer Bartei muß nach der Beftimmung des 8. 5. des Geſetzes vom 10. Mai 
1851 den Geueral- oder Special-Commiffionen nachgewieſen fein; 

2) der Schriftwechfel der General- und Special- Commiffionen mit den Königlichen Regierungen, Laud 
raths⸗ und Steuer⸗Aemtern, wegen Vertheilung ber Abgaben auf die bei Regulirung ber gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhältniffe abgetretenen Grunpftüde, imgleichen die Verfenbung der Receſſe in 
Separationsfachen der Kirchen, Schulen und milden Stiftungen an bie Staatsbehörben, benen bie 
Oberaufficht obliegt; 
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3) die Correfponbenz, welche Die General: und Special:Gommiffionen wegen der an Commiffarien, Sach— 
verftändige ober Zeugen zu leiftenben 3 Lungen zu führen haben und bie aus ben Staats = Kaffen, 
insbefondere aus den Kaffen ver General-Commiffionen an Commiffarien, Sadjserfünbige und Zeugen 
zu zahlenden Gebühren und Auslagen, wogegen die Correſpondenz wegen der von ben Parteien einzu: 
jendenben an Königliche Kaſſen, Commiffarien, Sachverſtändige over Zeugen zu berichtigenden Gelder 
der Portozahlung unterliegt, wobei es feinen Unterſchied macht, ob eine ſolche Partei aus einem 
einzelnen Intereſſenten oder aus ganzen Gemeinden bejteht. Es foll jedoch in den Fällen, in welchen 
von der Auseinanderfegungsbehörde nachgegeben iſt, daß dergleichen Gelder in Abfchlagszahlungen an 
die — abgeführt werden, dieſe als erſte Receptur angeſehen werden. 

dlich ſoll Bi 
4) von portopflichtigen Acten-Senbungen, wenn fie in Padetform unter ver Bezeichnung: 
f ‚Sutsherrlich-bänerliche Regulirungsfachen, Porto Moderation laut Allerhöchiter Ordre vom 
25. April 1836" 
von den General- oder Special» Commiffionen zur Verſendung eingeliefert werden, nicht das Brief-, 
fondern nur das Giüter-PBorto erhoben werben. 
Auf Seudungen in Briefform bis 16 Loth findet dieſe Beſtimmung feine Anwenbung., 
In Angelegenbeiten der beiden Hänfer des Landtags. 

a 25. Während der Dauer der Sigung des Herrenhaufes und des Haufes der Wbgeorbneten find 

portofrei: 

1) alle Briefe und Neten-Sendungen, welche an die Präfiventen des Herrenhaufes uud des Haufes der 
Abgeorpneten, oder an Die Häufer direct adreſſirt find, over welche von den Präfidenten abgejendet 
werden, fofern dieſe Sendungen mit bem Vermerfe: | 

„Angelegenheiten des Herrenhaufes“, 
oder: 

„Angelegenheiten des Haufes der Abgeordneten“ 
bezeichnet, nit den Stempel des Hanfes beprudt und mit der Namensunterfchrift oder dem Namens- 
— des Präfidenten, oder mit der eigenhändigen Namensunterſchrift des Büreau-Directors ver— 
ehen ſind; 

2) Briefe bis zum Gewichte von 2 Voth, welche an die Mitglieder des Herrenhauſes oder des Hauſes 
der Abgeorbneten, unter Bezeichnung diefer Eigenfchaft nad Berlin adreffirt find, oder pon denſelben 
in Berlin zur Pot gegeben werden, fofern die Briefe von dem Mitglieve handſchriftlich mit fei- 
nem Namen bezeichnet find, : 

Ausgenommen von der portofreien Beförderung find jedoch Die couvertirten regelmäßigen Ver— 
fendungen von Zeitungen und Tagesblättern. 
Außerdem find 

3) nach dem Schluffe ver Sikung die zu den Verhandlungen ber Häufer gehörigen Drudjachen, deren 
Ueberſendung an die Mitglieder noch erforderlich wird, portofrei zu befördern, ſoweit die Verſendung 
durch die betreffenden Büreaus unmittelbar unter deren Siegel und unter Bezeichnung des Inhalts 
und deſſen Beglaubigung burch die eigenhändige Namens -Unterfchrift des Büreau Directors 
jtattfindet. i 

Königl. Lotterie- Sachen. RER 

*. 26. Die Correfponvenz, Padete mit Lotterie- Pilten, Looſen, Negiftern und Rechnungen, jo wie bie 

Gelöfendungen von der Seneral-Potterie-Direction an die von berfelben angeftelften Einnehmer, oder von biefen 
an die gedachte Behörde find portofrei, wogegen die Correfpondenz-, Geld- und Padet- Sendungen ber ange 
jtellten Yotterie-Einnchmer und ihrer Untereinnehmer unter einander, desgleichen die Correſpondenz ꝛc, welche 
—* —— Intereſſe einzelner Privatperſonen in Lotterie Angelegenheiten zum Gegenſtande bat, der Portozahlung 
unterliegen. 


a 
$. 27° ‚ju Angelegenheiten der Königlichen Minze find: " 
1) die von ter Königlichen Münze an die Königlichen Regierungen und deren Kaffen abgehenden Scheibe: 
minz-Sendungen, ‚ 
2) alle Golv- und Silberjendungen, welche an die Königliche Münze eingehen, 
wit dem Vorbehalte portofrei, daß der Poftverwaltung diejenigen baaren Auslagen zu erftatten find, welche 
biefelbe fir die Beförderung der Sendungen an ertraordinairen Poft-Transportkoften und Eifenbahnfracht-Ge- 


— 


& 


124 


büßren zu entrichten hat. Die Ermittelung diefer baaren Auslagen und deren Liquidirung erfolgt nach ber 
Verfügung vom 2. März 1853 (Poft-Amtsbl. ©. 139). . 

on der Portofreiheit ausgeſchloſſen find Die Metallfendungen, welche fremde Negierungen ver Münze zum 
Ausprägen zugeben lafjen. 

Die von der Königlichen Münze an Privatperfonen für eingelieferte Metalle abzufendenden Gelder (Ri- 
meßgelder) find portopflichtig. j 

Die in den Klingelbenteln vorgefundenen ungültigen Münzſorten find, wenn fie von den Geiftlichen und 
Kirchenvorftänden — in Perioden von 2 bis 3 Jahren — an die Königliche Münze eingefandt werben, ebenfo 
wie der von der Königlichen Münze dafür zu vergittende Metallwerth, portofrei zu befördern. 

Baßpolizeiliche Angelegenheiten. 

8. 28. Die Correfpondenz, welche zwifchen ven Behörden dadurch hervorgerufen wird, daß Wanderbücher, 
wenn fie abgelaufen find und erneuert werden follen, nicht an dem Orte, wo fich ver Inhaber aufhält, fon- 
dern nur an dem Heimathsorte erneuert werden können, foll mit den Wanderbüchern und der bafür zu ent- 
richtenden Stempelgebühr portofrei — und wenn ber Betrag der Stempelgebühr durch Poſtvorſchuß ein- 
gezogen wird, Procnragebühr nicht erhoben werben. 

Ortsbehörben, welche im.Auftrage der Landrathsämter Reifepäffe und Paßlkarten an bie Ertrahenten aus- 
händigen und die Gebühren bafür einziehen, find als erſte Neceptur angufehen und bürfen biefe Gebühren 
portofrei an bie Kreisfafje abflihren. 

In Angelegenheiten der Rentenbanl-Directionen. 
8. 29. Die den Rentenbank-Directionen übertragenen Gefchäfte genießen Portofreiheit. 
Salz · Debits⸗Sachen. 

8. 30. Das Comtoir der Königlichen Salz-Schifffahrt in Berlin und die Salz-Sellereien haben feinen 
Anſpruch auf Portofreiheit. Es follen jedoch: 

1) die bienftlihen Erlaſſe ver Königlichen Behörden an das Comtoir der Königlichen Sal - Schifffahrt 

in Berlin oder an deſſen Schifffahrts-Erpepition in Schönebed, 

2) die vein dienſtliche Correſpondenz zwifchen den Salzfellern und den Königlichen Behörden portofrei be— 

fördert werben. 
Sanitäts-Angelegenbeiten, 

$. 31. Die den Kreis-Phyficis zugehenden amtlich verordueten Anzeigen der Aerzte, Chirurgen, Thier- 

ärzte und Hebammen über Krankheitsfälle follen unter der Rubrik: 
„Krankheit = Anzeigen” 


portofrei befördert werden. -—  , 

Sanitäts-Berichte der Königlichen Regierungen, welche auf Anorbnung der legteren unter den Mebicinal- 
Perfonen ber Provinz circuliren, find bei dieſen Verſendungen ebenfalls portofrei. Wofern inbeß babei bie 
—— eines Dienſt⸗Siegels ermangelt, iſt die Verſendung offen oder unter Kreuz- oder Streifband zu 

ewirken. | 
Staatsfchulden- Angelegenheiten. 
$. 32. Bei Ausreichung neuer Zins⸗Coupons 
zu Staatsſchuldſcheinen und anderen Staatsfchuld-Verfchreibungen, 
zu Kur: und Neumärkiſchen Schuloverfchreibungen, | 
zu ben —— und ben" Schuldverſchreibungen der Paderborner und ber Eichsfeldſchen Til- 
gungs=Kaffen, 
zu ben — — FRAME NN und ben Prioritäts-Obligationen ber Nieberfchlefifch-Märkifchen 
iſenbahn, un 
zu ben Stamm- und Prioritäts-Actien der Minfter- Hammer Eifenbahn, 
follen, unter Vorbehalt des Widerrufs, die betreffenden Staatsfchulpfcheine, uldverſchreibungen, Prämien- 
ſcheine, Rentenbriefe und Actien, und die dazu gehörigen Coupons, wenn fie zwiſchen Königlichen Kaſ— 
fen und zwifchen dieſen und Brinatperfenen zu dem gedachten Zwede und innerhalb der zur Aus- 
reihung ber neuen Coupons beftimmten Frift zur Verfendung gelangen, unter der Bezeichnung: — 
s „Stantsfchulpfcheine u. |. w. zur Beifügung neuer Coupons, refp. mit neuen Coupons“ 
portofrei beförbert werben. 
Ebenfo foll die —— @ Es R un 
a. ber von den Königlichen Kaffen über ven Eingang ber betreffenden Staatsfchulbfcheine u. f. w. an 
die Einlieferer zu ——3 Quittungen; — ſa * 
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b. der Aufforberimgen der Königlichen Behörben zur Wiebereinreichung diefer Quittungen und zur Ein- 
fenbung ber Quittungen über den Rückempfang der Staatsfchulpfcheine u. f. w. und die Behänbigung 
ber Coupons; 

c. ber Sendungen, mit welchen bie ad b, genannten Quittungen eingereicht werden, unter dem Rubrum: 

„Ungelegenheiten, betreffend bie Ausreihung neuer Zins-Conpons zu Staatsſchuldſcheinen u. f. w.“ 
portofrei erfolgen. i 
Steimpel-Angelegenbeiten. 

8. 33. Yu Stempel-Angelegenheiten find insbefondere portofrei: 

1) die Stempel-Materialien, welche das Haupt-Stempel-Magazin in Berlin von Berlin nach beit Pro- 
vinzen verſendet, bis zum Gewichte von 700 Pfund mit jeder abgehenden Poft, doch darf jedes ein- 
zelne Padet das Gewicht von 100 Pfund nicht überfteigen. Werden durch dergleichen Sendungen 
unterwegs befondere Beipferde-Koſten veranlaßt, jo können vergleichen Sendungen zur Erfparung biefer 
Koften jedoch nur um höchſtens zwei Pofttage zurückgehalten werben; 

2) die Sendungen von Stempelpapier Seitens einer Stefnpel- Diftribution an Notare, welche babırch 
nothivenbig werden, daß fih an bem Wohnorte des Notars eine Stempel: Diftributsion nicht befindet, 

. und er bie zu feinen Acten nöthigen Stempel von einer augwärtigen Diftribution beziehen muf, bes- 
yT 1* bie diesfällige Correfpondenz und Geldſendungen zwiſchen der. Stempel-Diſtribution and dem 


3) bie Correſpondenz, welche in Stempel-Revifions-Angelegenheiten zwiſchen den Königlichen Provinzial- 
Steuer-Berwaltungen und Stempel-Fiscalen einerfeits und den Notaren, fo wie ben fonft zu revidi— 
renben Stellen aubererfeits geführt wirb. 

—* ſteht den Steuer: und Stempelpflichtigen die Portofreiheit grund⸗ 
nicht zur. 

In der Rheiuprovinz werben die Erbjchafts-Stempel-Angelegenheiten nicht von den Gerichtöbehörben, fon- 

dern von bem —— — regulirt. 

In dieſen Angelegenheiten ſind portopflichtig: 

1) die Aufforderung bes Stempel-Fiscalats an die Erben, zur Anmeldung ber Erbſchaftsfälle und zur 
Declaration ver Erbichaften; . 

2) die Einfenbung ber Inventarien und Beläge von ben nach 88. 16 und 17 des Stempel-Gefekes vom 
7. März 1822 ftempelpflichtigen Exrbichafts-Vermächtniffen oder Schenkungen an das Stempel-Fiscalat ; 

3) bie darauf bezüglichen Rüdfragen, - wenn fie durch die Schuld oder Verſäumniß der Erben veranlaft 


worben find; 
4) bie Berfenbung ber Fefttellungs-Attefte des Stempel: Fiscalats und der Stempelbogen an baffelbe, fo 
wie die Beicheinigungen beffelben über die gejchehene Beibringung der Stempel. : 


Dagegen find portofrei: 

alle Sendungen bes Stempel-Fiscalats und ber Erben, hinfichtlich derjenigen Erbſchafts-Stempel-Re— 
gulirungs = Angelegenheiten, bie entweder gar nicht ftempelpflichtig find, oder bei beuen die Stempel- 
pflichtigfeit noch zweifelhaft ift, fowie alle diejenigen Verhandlungen, die lediglich das fisfalifche Inter- 
eſſe bezweden und nicht durch die Schuld der Erben herbeigeführt worben find. 

Diefe Beſtimmungen finden auch Anwendung auf den Schriftwechjel, welcher zwifchen dem Stempel-Fis- _ 
calat und ben Bürgermeijtereien in Erbfchafts-Stempel-Kegulirungs: Angelegenheiten geführt wird. Die betrefe 
fenden Stenerbehörberr und das Stempel-Fiscalat find angewiefen, biejenigen Fälle, welche portofrei behandelt 
worden find und hiernächft als ftempelpflichtig, mithin auch als portopflichtig befunden werben, ben Pojt-An- 
ftalten zur Nachtagirung und Erhebung des Porto anzuzeigen. . 

Deshalb find die in diefen Angelegenheiten ftattfindenden portofreien Rubricirungen überall zu reſpectiren. 

Bei Stempel-Strafgelvern gilt diejenige Behörde als erſte Aeceptur, welche die Stempel-Strafe feſtgeſetzt 
bat. und bei Stempel-Nachforberungen die der Stempel-Revifion unterworfene Stelle, 

Stener-Saden. 
8. 34. Es follen ausnahmsweiſe: 
1) bei ver Klaſſenſteuer, 
2) bei der Grundſteuer, 


bei ber tener, 
bei vn Gchielken ufen=, Giebelſchoß⸗ und Biergelbern), 
5) bei den —n Huf Iceh R 

(2) 


% 
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k t 
6) bei den Renten m Rentenbant-Angelegenheiten und 
7) bei ven Domainen-Amortifations-Renten, 
bie mit der Einziehung diefer Steuern und Renten zur Königlichen Kaffe beauftragten Communal = Behörden 
und Communal-Empfänger als erite Receptur angefehen werben. 
Grrundſteuergelder, welche in der Ober- und Nieder-Yaufig von den Ortserhebern an bie ftänbifchen Kaſſen 
eingefendet werben, find portofrei. 

Werden in Gewerbeftener -Recurs- Angelegenheiten die Begutachtungen der Neclamationen von ben Abge- 
orbneten der betreffenden Gewerbeſteuer-Klaſſe fchriftlih im der Form von Numbfchreiben gefordert, jo foll bie 
Cirenlation der vesfallfigen Schriften portofrei erfolgen, wenn von dem betreffenden Yandrathe oder von ber 
betreffenden Regierung jeder folchen Sendung von Schriften ein offener befiegelter Begleitfchein in Form eines 
Rundſchreibens beigefügt und darin bemerft wird, daß der Gegenſtand ber Sendung eine Gewerbefteuter-Recla- 
mation betrifft, über welche das Gutachten der jebesmal zugleich nambaft zu machenven Abgeorbneten der bes 
treffenden Steuer-Geſellſchaft eingefordert werde, und wenn die betreffenden Abgeorpneten bie ihnen zugegan- 
— Schriften und ihr Gutachten mit ihrem Privatſiegel verſchließen und als Legitimation für die portofreie 

eiterſendung den obengedachten offenen Begleitſchein unter Kreuzband beifügen. 

In Angelegenhbeiten ber Unterſuchungs -und Strafgefangenen, 

8. 35. Die Ueber-Verdienſtgelder, welche zum Vortheil gerichtlicher Straf- und Unterſuchungsgefangener 
Seitens der Gerichte an die Orts - Obrigfeiten, oder zum Vortheil der aus den Straf: Anftalten entlaffenen 
Sträflinge Seitens der Strafanftalts- Divectionen entweder, wie es der Negel -nach gefchieht, am die 8- 
Obrigfeiten ber künftigen Wohnorte der Sträflinge, oder an einen, an ſolchen Orten beftehenden Verein zur 
Fürſorge für entlaffene Sträflinge , oder an bie betreffenden Kreisbehörden verfandt werben, find bei biefer ihrer 
Verſendung portofrei. 

Werben in Königlichen Straf-Anftalten detinite Gefangene nach Maafgabe des Gefeges vom 11. April 
1854 anferhalb der Anftalt beſchäftigt, jo follen vie durch ſolche Beſchäftigung veranlaften dienſtlichen Cor: 
rejpondenz- und Acten-Sendungen zwifcheh ven Stvafanftalts-Directionen und den Beamten, denen die Beauf— 
rtigung der Gefangenen übertragen iſt, in foweit die Acten das Gewicht von 20 Pfund nicht überfteigen und 
die Geldſendungen der Strafanftalts-Directionen an ſolche Beamte portofrei befördert werben. 

Wenn Geiftlihe der Königlichen Strafanftalten auf Veranlaffung der vorgefegten Behörben fich mit ber 
Unterbringung und dem weiteren Kortlommen ber entlaffenen Sträflinge befchäftigen, fo find aufer ben bienft- 
lichen Communicationen mit den Königlichen Behörden auch portofrei: 

5 die desfalls jtattfindende Correfpondenz zwiſchen den gebuchten Geiftlichen und Privatperfonen, 
2) die von genannten Geiftlichen an Privatperfonen. abzufendenden Padete mit Kleivungsftüden oder Er— 
bauungsbüchern für die entlafjenen Sträflinge bis zum Gewichte von 5 Pfund. 
Sämmtliche Briefe und Adreſſen ad 1 ımb 2, fo wie bie umter und bis zu 1 Pfund fchweren 
Padete find offen oder unter Kreuz- oder Streifband und unter dem Vermerke: 
"Strafanftalts = Angelegenheitu 
zu verfenden. 
In Angelegenheiten, betreffend den Transport und die Berpflegung von Vagabonden nnd Gefangenen. 
$. 36. Geldſendungen, welche von Königlichen Strafanftalt-Directionen für den Transport von * 
bonden und ſonſtigen Gefangenen an Eiſenbahn Verwaltungen zu zahlen find, ſowie die zwiſchen ven Eiſenbahn— 
‘ Verwaltungen refp. deren Beamten ımd den Strafanftalts-Directionen wegen des Transports von Vagabonden 
und Gefangenen zu führende Correſpondenz find portofrei. 

Die Correſpondenz muß offen oder unter Kreuz: oder Streifbanb aufgegeben werben. 

Im Webrigen haben Vagabonden- ic. Transport: oder Berpflegungsgelver nur dann auf Portofreiheit An— 
— wenn fie aus Königlichen Fonds oder als Auslagen an andere Behörden aus Landarmen-Fonds zu 
zahlen find. j 

In der Regel follen dergleichen Gelder gleich durch bie zurüdgehenden Transporteurs erftattet und bie 
Verſendung mit der Poft hierdurch vermieden werben. i 

Aırgelegenbeiten der Königlichen allgemeinen Wittwenverpflegungs-Anftalt. ar 
beſs Al In Angelegenheiten der Königlichen allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt werben portofrei 
ert: 

1) die Correſpondenz der General- Divection der allgemeinen Wittwen« Verpflegungs - Anftalt mit den 

Königlichen Behörden, jo wie mit ihren Commifjarien, infofern biefelbe das allgemeine Intereſſe ber 
Anftalt betrifft; . 
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2) bie Wittwenfaffen-Beiträge, welche von den Behörden ven auf ihren Etats ftehenden Beamten in Ab— 

zug gebracht mid entweber an bie allgemeine Wittwenfafje unmittelbar, oder an bie Haupt-, beziehungs- 
-  weife Inſtituten-Kaſſen der Königlichen Regierungen oder andere Königliche Kaſſen zur weiteren 3 
förderung an die allgemeine Wittwenfaffe verfendet werden; 

3) diejenigen Gelder, welche von ber allgemeinen Wittwenfaffe an die Haupt-, beziehungsweife Yuftituten- 
Kaffen ver Königlichen Regierungen als Zufchüffe zu den aus dieſen Kaffen zu zahlenden Wittwen- 
— wenn die den Beamten von ihren Beſoldungen abgezogenen Beiträge wicht ausreichen, abge⸗ 
endet werben. 

Alle anderen Sendungen, insbefondere Geldfendimgen in Bezug auf die Verwaltung ber Anftalt, Wittwen- 
faffen-Beiträge, welche von einzelnen Perfonen an die gedachten Behörden und Kaſſen eingefendet werden, Be 
träge, welche an einzelne Intereſſenten verfandt werden, und alle Sendungen an bie einzelnen Intereſſenten 
oder von benfelben unterliegen der Portozahlung. 
ö Bollvereind-Saden. 

8. 38. In Angelegenheiten des Zollvereins find portofrei: z 

“ 4) Briefe und Padete mit Acten bei ihrer Verſendung zwifchen ven Behörden und Beamten der Ver— 
einsftaaten im ganzen Umfange des Zollwereins; 

2) Packete mit Rechnungen, Schriften und Drudfachen, welche von dem Central-Büreau des Zollvereing 
in Berlin an die Regierungen der Zollvereins-Staaten verfandt werben, mit Vorbehalt des Widerrufs 
und mit ber Mafigabe, daß bie portofrei zu befördernden Padete einzeln pas Gewicht von 20 Pfund 


nicht überfteigen dürfen. 
Dritter Abſchnitt. 
Borfhriften über ven Umfang der Portofreiheit beftimmter ftaatlider oder anderer 
öffentlichen Corporationen und Inſtitute. 

8. 39, Die in bem beiliegenden Berzeichniffe aufgeführten öffentlichen Korporationen und Inſtitute ge 
nießen in ihren Angelegenheiten Portofreibeit mm in dem in dem VBerzeichniffe ausdrücklich bejtimmten Um— 
fange. Steht ihnen hiernach die portofreie Verſendung von Padeten zu einem Gefammtgewichte von mehr als 
20 Pfund zu, fo darf dennoch jedes einzelne Padet das Gewicht von 20 Pfund nicht überfteigen, wenn es 
auf portofreie Beförderung Anfpruch haben ſoll. = 

Vierter Abſchnitt. 
Aeußere Befchaffenheit ver portofreien Sendungen. 

8. 40. Soll eine nach den vorbergegangenen Beitimmungen portofreie Sendung von den Poftbeamten 
als folche anerkannt werden, fo muß fie, joweit ſpecielle Vorfehriften nicht ausprüdlich ein Anderes beftimmen, 
1) mit einem öffentlichen Siegel verfchloffen und | 
* 2) auf der Adreſſe mit dem Portefreiheittvermerfe 
verfehen jein. 

Bei Senbungen, welche von einzeln ftehenden Königlichen Beamten ausgehen, welche Feine Baniede 
Behörde repräfentiren, und an andere einzeln ſtehende Beanite, oder an Privatperfonen, oder am nicht Königli 
Behörben oder Beamte — ſind, ſowie bei allen Sendungen, welche von nicht Königlichen Beamten oder 
Behörden —— Abſatz 2) und insbeſondere von den im dritten Abſchnitte bezeichneten öffentlichen Inſtituten 
ausgehen, mu 
* 3) der Portofreiheitsvermerk vorſchriftsmäßig beglaubigt fein (8. 43). 

Verſchluß. 

8. 41. Ausnahmsweiſe ſoll ben Gendarmen geſtattet fein, ihre Dienſtberichte ($. 20) in Ermangelung 
eines Dienſtſiegels mit ihrem Privatſiegel zu verſchließen. 

Daſſelbe ſoll den Salzſellern, ven ſtäbtiſchen und Communal-Förſtern, Unterförſtern und Waldwärtern 
in Betreff ver nach 8.30 und resp. nach der Beſtimmung unter Nr. 11 des Verzeichniſſes portofreien Dienſt— 
Co ndenz in Staatsdienſt-Aufſichtsſachen geitattet fein. F 

alten in dieſen Fällen Bedenten über die dienſtliche Eigenſchaft des Abſenders ob, fo muß dieſe auf 
Berlangen der Poft-Anftalt, bei welcher die Einlieferung erfolgt, näher nachgewiejen werben. * 
Portofreiheits · Vermerk. 


. 42. Die Bezeichnung 
8 ch „Königliche Dienſtſache“ 


veicht alfe diejenigen Sendungen aus, welche in Staatspienft-Angelegenheiten nach den allgemeinen Grund» 
fägen im erften Wbfchmitte portofrei befördert werben. 
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Bei Sendungen, fir welche Portofreiheit auf Grund ber Beftinumungen bes zweiten und britten Abfchnitte 
im Anſpruch genommen wirb, muß der Portofreiheits-Vermerk in generelfer Faſſung die Augelegenheit bezeich- 
nen, für welche bie Portofreiheit in Anfpruch genommen wird, z. B. „Dienft-Cautionsgelder", „Allgemeine 

i ſache“, „Eathedral⸗Steuergelder“ u. ſ. w. damit ber Poſtbeamte durch eine Vergleichung des Inhalts 
des PortofreiheitsVermerls mit den über die Portofreiheit ergangenen Beſtimmungen beurtheilen kann, ob ber 
Sendung die Portofreiheit zufteht. 

Beglaubigung. a 

. 43. Die Beglaubigung des Portofreiheits-Vermerfs erfolgt dadurch, daß der abſendende Beamte ober 

ver Vorfteher der im $. 40 bezeichneten mittelbaren Behörden und öffentlichen Inſtitute dem Portofreiheits- 

Vermerke feine Namens »Unterjchrift und feinen Stand oder amtlichen Character eigenhändig hinzufügt. Die 

Borfteher der erwähnten Behörven und öffentlichen Inſtitute können zwar einen. ihnen beigegebenen Bitreau- 

Beamten ein- für allemal beauftragen, für fie den Portofreiheits - Vermert durch ihre Namens - Unterfchrift zu 

beglanbigen, fie müſſen jedoch, wenn die Beglaubigung durch die Namens -Unterfchrift des Beauftragten von 
den Poftbeamten berüdfichtigt werben foll, den Beauftragten ber Orts-Poft-Anftalt nambaft machen. Ebenfo muß 

diefe von Stellvertretungen, bırcch welche eine Veränderung in ber Perfon des zur Beglaubigung berechtigten 

Beamten u. f. w. eintritt, in Kenntniß gefett werben. i 

Unterbeante dürfen mit der Beglaubigung des’ Portofreiheits-Vermerfs nicht beauftragt werden. 

- Wegen Angabe der abjendenven Behörde auf der Adreſſe bei portofreien Correfpondenzen und Sendungen 
im Poftvereins-Verfehr fiehe 8. 9. 

8. 44. Entjpricht die Äußere Bejchaffenheit ver Sendung ben Vorſchriften der 88. 40 bis 43 in ber 
einen ober anderen Beziehung nicht, fo muß die Sendung von den Poftanftalten als portopflichtig behandelt 
und austarivt werben, auch wenn dieſelbe au eine Königliche Behörde gerichtet fein follte. Dabei ift der Grund 
der Austarirung auf der Adreſſe furz zu vermerken, 3. B. öffentliches Siegel fehlt, Beglaubigung fehlt. 

Wird in dergleichen Fällen die Portofreiheit der Sendung 

a) durch Borzeigung des Inhalts, oder 
b) bei Sendungen an Königliche Behörden durch Nambaftmacung des Abſenders ımb kurze Angabe 
des Inhalts der Sendung und deren Befcheinigung auf dem Gouverte 
bargethan, fo wird das von Uoreffaten erhobene Porto demjelben eritattet, der abjendenven Behörde aber von 
‘der Nichtbeachtung der betreffenden Vorſchrift zur Abftellung ähnlicher Verſehen von ver betreffenden Poft- 
Anftalt Nachricht gegeben. r R 

Die Erftattung des Porto erfolgt nur gegen Rückgabe des Couverts oder einer mit allen Boftzeichen ver: 

fehenen beglanbigten Abſchrift deffelben. i 
Fünfter Abſchnitt. 
" Controlirung der portofreien Rubriken. 

8. 45. Es gehört zu den dienstlichen Obliegenheiten aller. Behörden und Beamten, jede Verkürzung ber 
Borto-Einnahme durch mißbräuchliche Anwendung des Portofreiheits - Vermerfs von der Staats- Kaffe abzu— 
wenden und insbefondere ftreng barüber zu wachen, daß 

1) nur folche Sendungen unter dem Vermerke der Portofreiheit. abgelaffen werden, denen bie Portofreiheit 

zugeftanden ift, bar ferner 

2) bei portofreien Sendungen die Vorfehriften der $8. 40 bis 43 über die äufere Beſchaffenheit einer 

portofreien Sendung genau beachtet werben, und daß enplich 

3) bei eingehenden, mit dem Portofreiheits- Vermerfe verfehenen Senbungen for fültig geprüft wird, ob 

der Sendung die Portofreiheit auch zufteht, und wenn folches nicht der Fu ift, der Orts⸗ Poſt⸗ 
Anftalt unter Beifügung des Couverts oder einer, mit allen Poftzeichen verjehenen beglanbigten Ab: 
fehrift defielben, mit Bezeichnung des Abſenders und kurzer Angabe und Beſcheinigung des Inhalte, 
jowie bei Sendungen von Behörben mit Angabe der Erpevitionsd- Nummer, von der mißbräuchüchen 
Anwendung des Portofreiheits Vermerks Nachricht gegeben wird. 

8. 46. Die Befteüren und Poftbeamten find nicht nur befugt, ſondern auch verpflichtet; die mit dem 
Bortofreiheitd-Vermerfe verfehenen Sendungen in Abficht auf die Anmwenbbarteit diejes Vermerkes zu control- 
liren, und, wenn begründete Zweifel gegen die Anwendbarkeit der Portofreiheit obwalten, die Senbung bis 
zur näheren Ausweiſung über den portofreien Inhalt mit Porto zu belegen. . 

Bei Ausführung der Controlle foll jedoch, zur Vermeidung jeder unzeitigen. Beläftigung der Behörden, 
mit Vorficht und möglichfter Schonung zu Werke gegangen werben. Walten Kegrinveie Biveifeh gegen. bie 
Anwendbarkeit der Portofreiheit ob, fo wird auf die Adreffe der Vermerf gejegt: 

„bis zur näheren Ausweifung über die Portofreiheit”, 


» 
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und wenn der Adreffat die Erftattung des von ihm erhobenen Portos verlangt, damit auf gleiche Weife wie 
in dem 8. 44 bejtimmten Falle verfahren. 

Ergiebt fich bei Borzeigung des Inhalts der Sendung, oder bei Sendungen an Behörden aus der Be- 
fcheinigung des Inhalts auf der Aoreffe, daß eine portopflichtige Sendung mit dem Portofreiheits - Bermerte 
verjehen worben tft, jo hat die Diftribuirende Poft-Anftalt der Poft-Anftalt des Aufgabeortes von dem Falle, 
unter Mittheilung der Beweisjtüde, Nachricht zu geben. 

Diefe zieht von dem Abfender (auch von der abfendenden Behörde) das Porto für die Senbung und das 
einfache Briefporto für die Rücjendung ein, und veranlaft das Erforderliche in Abficht auf die Einleitung 
. der. Unterfuchung wegen Porto Gontravention gegen den Abſender. Die Einleitung ber Unterjuchung bleibt 
jeboch bei Sendungen von. Behörden auf diejenigen Fälle beſchräukt, in welchen fich ergiebt, daß der betreffende 
Beamte bei der mißbräuchlichen Auwendung des Portofreiheits-Vermerfs durch ein eigenes perfönliches Intereſſe 
geleitet werben ift, insbefondere feine amtliche Stellung dazu gemißbraucht hat, Privatfendungen unter dem 
Portofreiheits-Vermerfe abzuſchicken oder portofreien dienſtlichen Sendungen rivat-Mittheilungen beizufügen. 

In allen übrigen Fällen der unrichtigen Anwendung des Portofreiheits-Vermerfs muß bei der abſendenden 
Behörde bie Rüge im Disciplinariwege gegen den betreffenden Beamten beantragt werben. 

Zu dieſem Zwede find die Acten ber vorgefegten Dber-Poft- Direction zu überfenden, welche bie Rüge 

ben betreffenden Beamten bei deffen vorgefegter Dienftbehörde zu beantragen und fi) bavon Kenntniß 
zu verfchaffen hat, daß vergleichen mißbräuchliche Anwendung des Portofreiheits-Vermerks wicht ungerügt bleiben. 

Sollten fich bei einer und derfelben Behörde die Fälle einer mißbräuchlicden Anwendung des Portofreiheits- 
Bermerks oft wiederholen, jo ift die Abjtellung folcher Mifbräuche bei der höheren Behörbe zu beantragen 
oder, nach Bewandtniß der Umpftände, an das General-Poſt-Amt zur weiteren Veranlaffung zu berichten. 

8.47. Wird bei Sendungen, welche entweder wegen Mängel in der äußeren Beichaffenheit (88. 40 bis 
43) oder wegen begründete Zweifel über die Anwendbarkeit der Portofreiheit ($. 40) austarirt werben find, 
die Zahlung des Portos und in Folge deſſen die Annahme der Sendung verweigert, fo find dergleichen Sen- 
dungen von ben Polt-Anftalten als unbejtellbar zu behandeln und an die Poft-Anftalt des Abgangsorts zurück 
zu ſchicken. Iſt jedoch eine ſolche Sendung von einer Königlichen Behörde abgelaffen worden und wird Seitens 
bes Adreſſaten deren portofreie Verabfolgung verlangt, jo ift diefer zwar fein Anftand zu geben, in folchen 

älfen aber eine genaue Abjchrift ver Aoreffe, mit Angabe der abfendenden Behörbe, welche ans dem Siegel 
zu erfehen, oder vom Empfänger zu erfragen ift;” zur weiteren Beranlaffung, unter Angabe der obwaltenven 
Zweifel über die Anwenbbarfeit der Portofreiheit, ver vorgefegten Ober-Poft-Direction einzureichen. 

$. 48, Meinungsverjchiedenheiten über die Portofreiheit einer” Sendung zwiſchen einer Poft - Anftalt und 
einer anderen Behörde muß bie Poft-Anftalt zur Entfcheibung der vorgefegten Ober-Boft-Direction vortragen, 
und darf fich über dergleichen Meinnngsverfchiedenheiten in eine Correſpondenz mit anderen Behörben nicht 
einlaffen. r 

Ki Ober-Poft-Directionen haben in ben ihnen zweifelhaften Fällen bie Entſcheidung des General-Poft- 
Amts einzuholen. i 
Diciie Vorſchriften dieſes Regulativs treten an bie Stelfe der betreffenden Beſtimmungen der Weberjicht 
ber Portofreiheits-Verhältniffe, von denen die 88. 22 bis 79, 88. 85 bis 90, 23 92 bis 101, 88. 139 bis 
181, 88. 216 bis 220, 88. 223 bis 246, 88. 250 bis 285 und 88. 287 bis 294 unb die dazu ergangenen 
abäfibernben und ergänzenden Beſtimmungen hiermit aufgehoben werben. 

Berlin, den 3. Februar 1862, 

“Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von der Hepbt. 





Beilage. 
Berzeihniß | 


derjenigen öffentlichen Gorporationen und Zuftitute, auf deren Mortofreiheit die Befiimmung 
des dritten Abſchnitts Anwendung findet. 





In Angelegenheiten. Sind portofrei. 


auf. Nr, 


? 





1 |ver Königlichen Alavenie ver Künfte | A. die das allgemeine Intereſſe der Afademie betreffende Corre— 
in Berlin, ſpondenz, 
B. die an die Afabemie und für dieſelbe eingehenden Gelder. 
Diefe Portofreibeit erftredt ſich auch auf vie betreffenven 
Gorrejpondenz- ımd Geldſendungen der mit der Afabemie in 
Berbindung ftehenden Provinzial-Kunſtfchulen, und zwar: 
a) der unftfchufe zu Königsberg i. Pr., 
b) der Kunſt- und Handwerksſchule zu Danzig, 
ce) der Kunft-, Bau- und Handwerfsjchule zu Breslau, 
d) der Kunſt- und Handwerksſchule zu Magdeburg, 
e) der Kunſtſchule in Erfurt, 
C. die von den vorgedachten Provinzial Kumftfchulen an die Ala— 
‚ demie eingebenven Brobearbeiten der Schüler, fowie die Rück— 
ſendung dieſer Probearbeiten von der Akademie, ferner die von 
der letzteren an bie Prowinzial-Nunftfehulen und an die Zeichen- 
: Klaffen ver Gymnaſien und der Realfchulen zu verſendenden Zeich- 
nungen, Ornamente ımd ähnlichen Yehrmittel. Das Freigerwicht 
. diefer Sendungen ift jedoch bei den Sendungen der Kunſtſchulen 
an die Akademie auf 20 Pfd., und bei ben 
Akademie an die Kumftfchulen auf 40 Pfo. im Ganzen mit 
, j jeder abgehenden Poft befchränft, 
2 |ver Königfichen Kunft- Akademie | A. die das allgemeine Intereſſe dieſer Akademieen betreffende 
in Düffelderf und ber Kunſt— Gorrefpondenz ; 
Akademie in Königsberg i. Pr. . bie an und file diefe Akademieen eingehenden Gelber. 
3 |ver Königlichen Akademie ver®if- | A, Eorrefpondenz- und Padetfendungen, Ietere bis zum Gewichte 
ſenſchaften in Berlin. von 20 Pf. mit jeder abgehenven Poſt, infoweit diefe Sen- 
dungen ausjchlieglich mer das allgemeine Intereſſe ver Akademie 
und nicht das Privat⸗Intereſſe einzelner Mitglieder oder anderer 
Perſonen betreffen und von der Akademie abgelaffen werben; 
B. Gelber, welche aus Königlichen Kaffen an die Akademie und 
für diefelbe gezahlt werben. 
4 |ver Akademie ber gemeinnütigen | Briefe und Padetfendungen, welche im ausfchließlichen Intereſſe 


> 


Wiſſenſchaften in Erfurt. ber Afabemie von dieſer abgelaffen werden, oder an biefelbe 
eingehen. 

5 |der ritterſchaftlichen Privatbank | die Correſpondenz der ritterſchaftlichen Privatbant von Pommern 

von Pommern. in Stettin mit ihren Beamten und Agenten innerhalb der 


Provinz Pommern. 
6 der Königlichen Leihbank für We- | die Correſpondenz mit ben Behörden in allgemeinen Angelegenhei— 
ber in Bielefeld. ten der Leihbanf, infofern bei dieſer Eorrefponvenz ein Privat- 
Intereſſe nicht concurrirt. 
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7 |ver Königlichen Bibliothek in Berlin. A. die Correſpondenz⸗ und Packetſendungen, letztere bis zum Ge— 
wichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, inſoweit dieſe 
Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eigenes Inte 
reffe betreffen ; 
B. Gelber, welche aus Königlichen Fonds an bie Bibliothek und 
fir biefelbe gezahlt werben. 
8 der Königlichen Blinden-Anftalt | A. die rein amtliche Correfpondenz im offgeneinen Intereſſe ber 
in Berlin. Anitalt, 
B. Gelver, welche aus Staatsfonds der Anftalt- gezahlt werben. 
9 des Königlichen botanischen Gar: | A. Eorrefpondenz- und Padetfendungen, letztere bi8 zum Gewichte 
tens in Berlin. von 40 Pfr. mit jeder abgehenden Poſt, infoweit diefe Sen- 
dungen beffen eigene Angelegenheiten und fein eigenes Intereſſe 
‘ betreffen; 
B. Gelder, "welche and Königlichen Fonds an diefe Anftalt nnd 
für biefelbe eingezahlt werben. 


1» ber Königlichen Heilanftalg der Cha- | A. die amtliche Correfponden;, wohin jedoch Aufforderungen an 
rite in Berlin. ° Privatperfonen wegen Zahlung von Kur» und Verpflegungs- 
foften, und Erlaſſe, bei denen ein Privat: Intereſſe concurrirt, 

nicht gehören; 


B. Geldzufchüif e ans Königlichen Kaſſen; 
C. die durch vie Königliche Regierungs- Haupttaffe zu Breslau zu 
heziehenden Revenüen. 
11 |ber. Gommunal-Berwaltung. Sendimgen, bei denen es fich um ſolche Gegenſtände handelt, welche 
das DOber-Auffichtsrecht des Staates über die Communal-Ver— 
waltung betreffen. 
Zu den hiernach portofreien Sendungen wird auch gerech- 
net der bienftliche. Schriftwechfel 
1) der von ben Königlichen Regierungen angejteliten und be- 
ftätigten Commumal-Oberförjter, und in der Rheinprovinz 
anch der Kreisförſter unter ſich und mit den betreffenden 
Königlichen Behörben, 
2) der ftäbtifchen und Communal-Förſter, Unter-Förſter und 
Waldwärter einerfeits, mit den ihnen vorgefekten Commu— 
nal-Oberförftern resp. Streisförjtern und den betreffenben 
Königlichen Behörden andererfeits, 
ſoweit e8 fich dabei um eine Angelegenheit ber von biefen Be— 
amten im Namen bes Staats anszuübenden Aufficht über die 
Commmnal- «Forftverwaltungen handelt. 
Dieſe Sendungen müffen mit öffentlichem Siegel verfchloffen 
fein oder unter Kreuz: oder Streifband aufgegeben werben. 
12 der Deihfchan- Kommiffionen. die amtliche Gorrefponden; ber Deichſchau⸗Commiſſionen mit Kö— 
. niglichen Behörden, foweit es fich dabei lediglich um Ausübung 
des Ober-Auffichtsrechts des Staats hanbelt. 
13 |ver — ter zu Brandenburg, | die Correſpondenz mit Königlichen Behörden, welche durch das dem 


Naumburg und Zeit. Staate zuftehende Ober-Auffichtsrecht hervorgerufen wird. . 
14 ber. Senat Örnbehnn ——3 Acten und Druckſachen bei ihrer Ber- 
enbung 


| A. zwifchen den Eifenbahn-Verwaltungen- und ven Königlichen Be— 
hören in Aufſichtsſachen und in Dienftfaden, 
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B. zwifchen ber. Direction einer Eiſenbahn Geſellſchaft, ihren ver- 
ſchiedenen Büreaus und ihren oberen Beamten (bid zum 
Stations-Borfteher und Güter-Erpedienten einfchlieflich abwärts) 
untereinander und zwifchen ihnen einerjeits, und 

a) ihren übrigen Beamten, fowie . 

b) den Directionen anderer Eifenbahn = Verwaltungen, mit 
benen fie durch den Eifenbahn = Gefchäftsbetrieb in Ver- 
bindung ftehen, deren Büreaus und deren oberen Beamten 
anbererfeits in reinen Dienftfadhen; 

C, zwifchen ben Directionen ber durch den Deutichen Eifenbahn- 
Bereim verbimdenen Eifenbahn = Gefellfchaften untereinander in 
Angelegenheiten bes DeutfhenEifenbahn- Vereins. 

Eoncurrirt bei biefen Sendungen (A. B und C.) ein Privat: 
Intereſſe, jo find biefelben portopflichtig. j 
Die Sendungen müffen mit dem Dienjtfiegel verjchloffen . 
z “ fein oder offen unter Kreuz» oder Streifband eingeliefert werben. 
Die zwifchen ben Eifenbahn-efellfchaften oder Verwaltun- 
gen vorkommenden Gelvfendungen und Senbungen von gelbs 
werthen Sachen, welche die Ausgleihung ihrer Forderungen 
aus dem birecten Verkehr zum Gegenftande haben, infofern bie 
Sendungen bei einer Preußischen Poft-Anftalt aufgegeben werden 
und — einer anderen Preußiſchen Poſt-Anſtalt beſtimmt find. 
Dergleichen Sendungen müſſen mit dem Dienſtſiegel der 
Eiſenbahn-Geſellſchaft verſchloſſen ſein und bie Bezeichnung 
„Eiſenbahn-Dienſtſache“ tragen. 

15 ter Schleſiſchen Freikuxrgelder-⸗die Correſpondenz, Gelder und Packete, welche in Angelegenheiten 

Fonds. des Freikuxgelder⸗Fonds zwiſchen den Königlichen Berg-Behörden 

und den Knappſchafts-Aelteſten in Schleſien zur Verſendung 
gelangen, fowie bie aus biefem Fonds zu zahlenden Schulgeld- 
Beträge bei ihrer Verſendung von den Königlichen - Behörden 

. an bie betreffenben Kreis-Rommunalkaffen. 

16 |des Königliche Gewerbe- Infti- | A. die das allgemeine Intereſſe des Inſtituts betreffenden Eorre- 
tuts in Berlin. ſpondenz⸗ und Packetſendungen; 

⸗ B. die Correſpondenz mit den ii der Provinzial-Gemerbe- 

ſchulen, fowie für Padetfendungen in Angelegenheiten derjelben ; 

C. Geldſendungen aus Königlichen Kaffen an das genannte Inftitut. 

Die Sendungen müffen mit einem Dienftjiegel verfchloffen fein. 
17 \ber Hanpelsgerichte, bie mit öffentlichem Siegel verfchlofjene, rein amtliche Correſpondenz 
ber Hanbelsgerichte, wohin and die Dienft - Correfpondenz ber 
einzelnen Harmbelögerichte umter fich gehört. 

18 der Hanpdelsfammern. A. die Correſpondenz zwifchen den Behörben des Staats unb ben 

Handelsfammern, wenn fie unter -öffentlihem Siegel oder unter 
Siegel einer Handeldfammer ($. 25 des Geſetzes vom 
11. Februar 1848) geführt wird; 

B. bie bienftlihe Correfpondenz zwifchen einer Hanbelsfantmer 
und einzelnen Mitgliedern berfelben, wenn biefe nicht an einem 
und bemfelben. Orte wohnen, und die Correfponbenz offen ober 
unter Kreuz⸗ ober Streifband aufgegeben wird. 


= 
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C. Waaren, welche von dem Minifterium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten im allgemeinen Intereſſe an eine 
andelskammer zur Anficht und Weiterbeförberung an anbere 
—— abgeſandt werden, ſofern je bei ber Weiter- 
derung mit dem Siegel der Handelskammer en 
und mit dem Vermerke: 3 ” nn 
„eirenlirt auf Anweifung des Miniſteriums 
verſehen ſind. 
19 der Hebeammen-Inſtitute. A. die rein dienſtliche Correſpondenz dieſer Inſtitute; 
B. Gelder, welche Behufs der Unterftügung der Land⸗ en 
a) bie Geiftlichen bei Trauungen und Taufen er en, bei_ 
ihrer Einfendung an bie betreffenden Superintenbenten 
oder Kreisfaffen, oder Regierungs-Hauptfaffen, 
b) bei Trauumgen und Geburten unter ben Juden unb 
. Diffidenten eingezogen werben, bei ihrer Verſendung an 
bie betreffenden Königlichen Kaſſen. 


20 eg fen: bie —— mit den — ſowie mit ihren Beamten 
inprovinz zu und Agenten innerhalb ber Landestheile, welche jeber einzelne 
2 — Provinz Schleſien zu vres⸗ Berband umfaßt. ' 
u Diefe Portofreipeit ift unter Vorbehalt des Widerrufs und 
2 ber Provinz Poſen zu Polen; | - unter ber rn jun bewilligt worden, daß die Briefe offen 
4 . Provinz Sachſen zu Mag- oder unter Kreuzband verfandt werben. 


urg 
5) der Provinz Preußen zu Kb 
nigsberg in Pr., einfchliehlich 
ber biefer —— übertra⸗ 


genen Verwaltung des Melio- 
rationsfonds für bie Provinz 
Preußen 


ber ——— für die communal⸗ 
ſtaͤndiſchen Verbände: 
der Kurmark zu Berlin; 
ber Neumark zu Cüſtrin; 
ber Altmark zu Stendal; 
ber Ober-Laufig zu Görlig; 
ber Nieber-Faufig zu Pübben; 
von Neuvorpommern und Rit- 
gen zu Stralfund; 
ni ri n lünfıen A. bie vorftehend unter Nr. 20 erwähnte Eortefpond 
ropinzial-Hülfsfaffe in Münſter. . bie vorſtehend unter Nr. 20 erwähnte Eortefponbenz, 
— B. Geldſendungen zwiſchen der Provinzial » Hülfslaſſe in Münfter 
und den Weitphälifchen Spartafjen, wegen zinsbarer Unter: 
bringung von Sparkaffengelvern bei der gedachten le 
22 nachbenannter faufmännifeher | die Correfponbenz dieſer Corporationen mit ben ‚Staatöbehörben, 
rporationen: jofern ſolche mit öffentlichem Siegel verfehen it. 
a. ber Welteften ber Kaufmann⸗ 
Saft zu Berlin; 
b. ber Vorfteher ver Kaufmann. 
ſchaft zu Stettin; 


OD RD 


-ı 


21 |ver 


(8) 
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ec. ber Aelteſten ver Kanfmann— 
ſchaft zu Danzig; 
d. des Vorfteher-Amts der Kauf⸗ 
manfchaft zu Memel; . 
e. ver Xelteften ver Kaufmann— 
fchaft zu Zilfit; 
f. des Vorfteher-Aınts der Kauf: 
wsamjcheit zu Königsberg in 
r. 


g. der Aelteſten der Kaufmann— 
ſchaft zu Elbing; 
h. ver Vorſteher der Kaufmann— 
jchaft zu Mabebnrg; 
i. der Deputirten per Kanf- 
mannfchaft zu Stralfund; . 
k. der Alterleute der Kaufmann— 
ſchaft zu Greifswald; 
J. der Alterlente der Raufmann- 
ſchaft zu Barth, und ‚ 
m. der Deputirten des Kauf— 
manns = Gollegiums zu Wol- 


gaſt. WMW 
der Knaͤppſchafts-Vereine reſp. die Correſpondenz dieſer Vereine resp. Kaſſen mit Königlichen 
Kaſſen. Behörden in Aufſichts-Angelegenheiten. 
der Kirchen und in Cultus-Sachen. | die Dienſt-Correſpondenz, Tabellen und Liſten, welche in allgemeinen 
kirchlichen Angelegenheiten der Evangelifchen, der von der ewan- 
gelifchen Landestirche fich getrennt mn Pirtheraner, und 
der Katholiken, zwifchen der Geiftlichfeit und ihren vorgefeßten 
Behörden zur Verſendung fommen, ſowie jeder dienftliche Schrift- 
wechfel, welcher das Oberanffichtsrecht de3 Staats zum Zivede 
bay, wohin insbefondere die Verſendung 
a) der Recefje in Separations⸗Sachen der Kirchen, 
b) ver Kirchen-Rechnungsjachen, 
€) Bei Hppothefen » Docnmente zur Prüfung ber Sicher: 
eit und ; 
d) * courshabenden Papiere zur In⸗ oder Außer⸗ Cours⸗ 
etzung 
an die vorgeſetzten Königlichen Aufſichts Behörden gehört. 
Dagegen find alle Correſpondenz- und ſonſtigen Sendungen, 
welche das Privat-Intereſſe der einzelnen Kirchen, namentlich 
deren Banten, die Verwaltung des Grund- und Kapital Ver: 
mögens, ſowie Bejtallungs-, Orbinationd- und andere Privat- 
fachen betreffen, portopflichti 
Es follen jedoch ausnahmsweiſe noch portofrei befördert 
werden: 
A. Stirchengelver, welche Behnfs ver zinsbaren Belegung bei ver 
Preufifchen Bank von den Berwaltungs-Behörben an bie Banf- 
Anftalten verfendet werben ober vb dieſen trücktommen, 


» 






| | 


25 ver Landarmen-, Landirren-, 
Lanbarbeits- und Gorrections- Au: 


ſtalten, d. h. folder Anftalten, 





E. 


— 


A, 
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fowie. die aus biefem Verkehre mit der Bank entfpringenden 
Zinszahlungen und der Schriftwechfel mit den Banf-Anjtalten. 


. die Amts-Cerreſpondenz wegen ber Pforrbauten Königlichen 


Patrpnats, fowie Die desfalls ans Königlichen Kaffen erfol— 
genden Patronats-Gelpbeiträge; 


. die Correſpondenz der Litthauiſchen und der Ojftpreußifchen 


Aenter-Kicchen wegen der Verwaltung ihres Grumb- und Ka— 
pital-VBermögens und wegen ihrer fonjtigen Privat = intereffen, 
fofern dabei ausſchließlich das Intereſſe dieſer Kirchen und 
nicht das Intereſſe eines anderen concurrirt; 


. bie von ber Rheiniſchen und von der Weſtphäliſchen Provinzial— 


Synode ausgehenden Geldſendungen, ſowie Gelvfenbungen ber 
Kreisſynoden an die Rheinifche und die Weftphälifche Provinzial 
Synode; dagegen find Gelpjendungen der einzelnen —— 


Gemeinden an die Kreis-Synodallkaſſen, resp. deren Rechner 


portopflichtig; 

die für die fatholifchen Dom-Kirchenkaſſen beftimmten Cathebral- 
Steuergelver bei ihrer VBerfendung von ben Pfarrern an bie 
Erzpriefter und Dechanten und von biefen an die Domfirchen- 
Baukaſſen in allen betheiligten Diöceſen; 


. die Mehr-Gevattergelver, welche in Alt-Pommern (Regierungs- 


Bezirke Stettin und. Cöslin) zur Erhebung kommen; bei ihrer 
Verſendung von den Superintendenten an bie Königlichen Re 
gierungs-Hauptfafjen; 

Bei der Verſendung diefer Gelder von den einzelnen Kirch— 
fpielen bi zu den Superintenbenten jind dieſelben porto— 
pflidtig 
die Gebühren für Haustranungs- Conceffionen bei -ihrer Ver— 
ſeudung don ben Guperintendenten an bie Königlichen Re— 
gierungs-Hauptfaffen ; 


. Goffectengelver nach Mafgabe des 8. 16 des Regulativs; 
. bie gebrudten offenen Zettel, vermittelit deren die fatholifchen 


geiftlichen Brüderfchaften oder Sodalitäten am Schluffe des 
Jahres die Namen aus ihrer Mitte verftorbener Sodalen ein— 
anber mittheilen. 

Yır Angelegenheiten ver, in Gemäßheit des Geſetzes ‚über 
die Verhältniffe ver Juden vom 23. Juli 1847 gebildeten 
Synagogen-Gemeinden find Correſpondenz⸗ Sendungen zwifchen 
ben Vorftänden diefer Gemeinden einer und ben Königli 
Staatsbehörden andererfeits in Eultusfachen, bei denen es fich 
lediglich um eine Angelegenheit der vom Staate über das 
Cultusweſen auszuübenden Ober-Aufficht handelt, portofrei, 
ebenfo genichen die von ben Juden-Aelteſten an Königliche 
ee einzureichenden Tabellen (Sterbeliften) Porto- 
reibeit. ° 
die dienftlichen Gorrefpondenz- und Akten Sendungen zwijchen 
diefen Anstalten und anderen öffentlichen Behörden, jofern dieſe 
Sendungen das ausſchließliche Intereſſe dieſer Anftalten betreffen 
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welche einem nach den Vorſchriften 
der 88. 9., 10. und 11. des Ge 
fees über bie Armenpflege vom 
31. December 1842 (Geſetzſamm⸗ 
tung de 1843, ©. 8.) gebilbeten 
Panbarmen-Berbande angehören. 


rt 


26 |ber landſchaftlichen Erebit-Yuftitute, , 
einfchlieglich des neuen laudſchaft 
lichen Grebit-VBereins für die Pro- 
vinz Poſen. 


27 |ber Provinzial: und Communal Land⸗ 
tage und ber Kreistage, ſowie in 
ftändifchen Angelegenheiten. 





Sind portofrei. 








ober durch das Ober-Auffichtsrecht des Staats hervorgerufen 
werben ; 


B. die an diefe Anftalten aus Staats-Fonds eingehenden Gelber ; 
C. Landarmen » Gelpbeiträge, welche die Kreis- und Kämmerei— 


di 


* 
* 


(Communal⸗) Kaſſen an dieſe Anſtalten einſenden. Wo, wie 
in ber Rheinprovinz, dieſe Gelbbeiträge von ben Königlichen 
Regierungs -Hauptfaffen von den zum Verbande gehörenden 
Gemeinden eingezogen und zu gewiffen Terminen ber Land— 
armen: Anftalt überjendet werden, find diefe Sendungen portofrei, 
wogegen biefe Gelvbeiträge bei ihrer Berfendung von Gemeinden 
an die Negierungs-Hauptlaffe der Portozahlung unterliegen; 


. Gelpfendungen, welche diefe Anftalten fir eigene Rechnung 


Behufs der Erftattung von Auslagen an andere örben 
oder zur Auszahlung von Unterftügungsgelbern an Behörden 
oder birect an bie betreffenden Empfänger zur Poft geben. 

Dagegen find portopflichtig : 

a) alle Sendungen, welche das Privat-Yntereffe ber in biefe 
Anftalten por rd Individuen oder der betheiligten 
einzelnen Communen betreffen ; 

b) alfe Senpungen in Bezug auf den kaufmänniſchen Ge- 
jchäftsbetrieb der Anftalten, — in Bezug auf die Ver—⸗ 
waltung des Grund- und Capital= Vermögens berfelben. 

Diefe Portofreiheit der Landarmen⸗ ꝛc. Anflalten genießen 
auch die Pandarmen-Anftalten der Städte Berlin, Potsdam, 
Frankfurt a. O. und Breslau, welche jede einzeln für fich einen 
Lanbarmen-Berband bildet. Da jeboch bie Lanbarınen-Anftalten 
diefer Städte zugleich zu Ortsarmen-Zweden verwendet werben, 
fo befchränft fich für dieſe Anftalten die Portofreiheit ledi Mr 
auf diejenigen der gedachten Sendungen, welche ausſchließli 
zur Erreichung von Zweden ver Land» Armenpflege erlaffen 
werben. 

Auf Privat: und Commmutnal= Armen-Anftalten bezieht fich 
biefe Portofreiheit nicht, vielmehr haben bergleichen Anftalten 
mir dann unb nur infoweit auf Portofreiheit Anfpruch, als 
ihnen folche ausdrücklich bewilligt worden ift, ober nach ben 
allgemeinen Beitimmungen unter Nr. 11 resp. 30 dieſes Ver⸗ 
zeichniffes zufteht. 

Correſpondenz⸗ und die Padet- Sendungen mit Acten bis zum 
Gewichte von 20 Pfe. zwifchen den General:, Provinzial und 
Departements = Land hafts-Directionen und beren Directoren 
einerfeit8 und dem Königlichen Minifterium bes Innern und 


den für einzelne Lanbfchaften beftellten Königlichen Commiffarien 


anbererfeits, ſoweit fie in allgemeinen Lanbichafts-Angelegen- 
heiten jtattfinden und unter Dienftfiegel- Berfhluß unb ber 
Bezeichnung: „Herrfchaftlihe Landichafts - Sachen" abgefenbet 
werben. 


. bie den Landraths-Aemtern von den Orts-Obrigfeiten — Stäbten 


und Dorfgemeinden — über ben Erfolg ber im Auftrage bes 
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28 der öffentlichen Lehr-Anſtalten, 
nämlich: 


1) der Gymnaſien, Realfchulen 
und fonftigen anerfannten 
höheren Lehr » Anftalten (Pro- 
umnafien, höhere Bürgerfchu- 


2) ber 3 ffentlihen Elementar- 
fchulen. 


Sind portofrei. 


Staats vorgenommenen Wahlen ver Mitglieder der Land- und 
Kreistagen zu machenden Anzeigen; 


. bie brieflichen Mittheilungen, welche zwifchen dem Vorſitzenden 


des Landtages resp. Kreistages und ben einzelnen Mitgliebern 
beffelben in Land⸗ resp. Kreistags = Angelegenheiten, z. B. bei 
Einberufung der Mitglieder, bei Zufage ober Ablehnung Seitens 
ber Eingeladenen, oder bei Nachjuchung der Diäten: und Reife 
foften-Vergütung zc. nothwendig ftattzufinden haben. 

Sofern die Anzeigen zu A. und bie Briefe der Pand- resp. 
Kreistages - Mitglieder zu B nicht offen ober unter Kreuz⸗ oder 
Streifband eingeliefert werben, find biefelben zwar auszutariren, 
bas Porto ift aber auf Befcheinigung des ——————— 
resp. des Vorſitzenden des Land- ober Kreistages ſofort zu 
löſchen oder zu erftatten. 


. der Schriftwechfel, welcher in Lanbtags-Angelegenheiten zwifchen 


dem Borfigenben des Landtages und bem Königlichen Landtags 
Commiffarius oder zwifchen dem Vorſitzenden der Communal- 
Landtage und öffentlichen Behörden geführt wird; 


. Gelobeiträge der Provinzial- Einfaffen zu den Koften ber Pro- 


vinzial- und Communal-Landtage .bei ihrer Verſendung von 
— Communen an die zur Verwaltung dieſer Gelder —— 
Kaſſe. 

Die Portofreiheit ſonſtiger Sendungen in Land⸗ ober ſtreis⸗ 
tags⸗Angelegenheiten, welche von Königlichen Behörden ausgehen 
oder an Königliche Behörden gerichtet find, wirb nach ben 
allgemeine Grunbfägen über Portofreiheit in Staatsbienft- 
Angelegenheiten beurtheilt. 2 

In ftändifchen Angelegenheiten find Gelbbeitrige portofrei, 
welche für freisftändifche Zmwede von den Communen an bie 
freisftändifche Kaffe oder von legterer an öffentliche Behörden 
oder Inſtitute verfandt werben. 


. die Correſpondenz⸗ nnd Padetfenbungen, Iettere bis zum Ge- 


wichte von 20 Pfo. mit jeder abgehenven Poft, infoweit biefe 
Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eigenes Intereſſe 
betreffen, fowie der bienftlihe Schriftwechfel, welcher das 
Ober » Auffichtsrecht des Staates zum Zwecke hat, wohin -ins- 
befondere die Verſendung 

a) der Receſſe in Separationsfachen ver Schulen, 

b) der Schulrechnungsfachen, 

e) der Hhpothefen - Documente zur Prüfung ber Si it, 

d) der courshabenden Papiere zur In⸗ ober Außer: 

Coursſetzung 

an die vorgeſetzten Königlichen Aufſichtsbehörden gehört; 


. Gelver, welche aus Königlichen Kaſſen oder von Communen 


an biefe Lehr:Anftalten und für diefelben gezahlt werben; 


. Programme, fo weit deren Cinveichung ben höheren Lehr: 


Anftalten und Realſchulen vorgefchrieben ift, bei beren 
BVerfendung an bie betreffenden Staatsbehörben ober beren 
Regiftraturen und Schul-Anftalten. 
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29 der Königlichen höheren Forſt-Lehr— 
Anftalt zu Neuſtadt Eberswalde. 


k 


30 der milden Stiftungen, wohin alle 

j öffentlichen Armen-Anftalten, ins⸗ 
beſondere Armenhäuſer, Hospitäler, 
Waiſen⸗ nud Arbeitshäuſer (38. 32 
ff. Tit. 19. Th. II. des Allgm. 
Landrechts), ſowie die unter Auf— 
en des Staats jtchenden Damen: 
tifter zu rechnen find. 


31 |der Königlichen Muſeen. 


F. 


An 


A. 


B. 


A. 


Dagegen find portopflichtig Geldſendungen, welche an 
einzelne Empfänger gerichtet find, ſowie Correſpondenz-, Gelb: 
und fenftige Sendungen, bei weldhen das Intereſſe eines bei 
der Pehr- Anftalt angejtellten Individuums oder einer Privat: 
perfon concurrirt, wie folhes bei Sendungen zwijchen ven 
Yehr-Anftalten und Buchhandlumgen ꝛc. wegen der Anſchaffung 
von Büchern ꝛc. der Fall ift, oder welche die Verwaltung des 
Grund» und KHapital-Vermögens diefer Yehr-Anftalten betreffen. 

Ausnahmsweiſe follen jedoch noch portofrei befördert 
werben: = 


. Gelder diefer Lehr-Anſtalten, welche Behufs der zinsbaren 


Belegung bei der Bank von den betreffenden Verwaltungs- 
behörden an die Bank: Anftalten vwerfenbet werben oder von 
dieſen zurückkommen, fowie die aus dieſem Verkehre mit ver 
Bank entipringenden Zinszahlungen und der Schriftwechfel mit 
ben Banf-Anftalten ; F 


. die Correſpondenz wegen Schulbauten Königlichen Patronats, 


ſowie die desfalls aus Königlichen Kaffen erfolgenden Patronats- 
Geldbeiträge; 

Schulſtrafgelder, welche zur Verſendung für Schulzwecke beſtimmt 
find, bei ihrer Verſendung von den erſten Recepturen (Land— 
raths⸗Aemtern ꝛc.) an die Königlichen Superintenbenten ; 


.Colleetengelder nach Maßgabe des $. 16 des Regulativs; 
. die den Schullehrern in Oftpreufen aus dem KRönigsbergichen 


nıonte pietatis durch VBermittelung der Kreis-Kaſſen zugehen: 
den Gelber. 

die Correfpondenz- und Padetfendungen, Tettere bis zum Ge— 
wichte von 20 Pfd. mit jever abgehenden Poft, infoweit biefe 
Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eigenes 
Intereſſe betreffen; | 

Gelder, welhe aus Königlichen Kaffen an dieſe Anftalt und 
für .diefelbe gezahlt werden, 
wogegen Geldfendungen, welche an einzelne Empfänger gerichtet 
find, ſowie Correfpondenz:, Geld- und Padetfendungen, bei 
welchen das Intereſſe eines bei der Anftalt angeftellten Indi— 
viduums ober einer Privatperfon concurrirt, portopflichtig find. 
ber dienſtliche Schriftwechfel, welcher durch das Ober-Auffichtsrecht 
des Staats hervorgerufen wird, in dem für Kirchen beftehenven 
Umfange; 


.Geldzuſchüſſe, welche aus Staatsfonds an milde Stiftungen 


gefandt werben ; 


. die aus dem Verfehre zwifchen den milden Stiftungen und 


den Königlichen Bantftellen entjtehenden Hin- und Herjenden 
der Gelver und Correſpondenz; 


. Eolfectengelder nad Maßgabe des 8. 16 des Regulativs. 


Correſpondenz⸗ Geld- und Padetfndungen der Verwaltung 
der Königlihen Muſeen, welhe das allgemeine und 
ausſchließliche Intereſſſe der Königlichen Mufeen be> 
treffen; Geldſendungen jedoch nur bis zum Betrage von 
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In Angelegenheiten 


bauf. Pr. 





32 der Penfions- und Unterftükungs- 
fajfen für Beamte: 

a)-der Königlichen Stants-Eifen- 
babnen; 

b) ber unter bauernder Verwal— 
tung des Staats ſtehenden 
Privat-Eifenbahnen, welche von 
den betreffenden Königlichen 
Eifenbahndirectionen verwaltet 


werben. 

33 der von dem Königlichen Confiftorium 
in Stettin verwalteten Pen— 
fionsfaffe fr emeritirte ewan- 
gelifche Geiftliche. 


34 der mit Genehmigung bes Staats 


beftehenven Kreis: und Commumal- 
Sparfaffen, fowie der Kreis— 
Darlehns-Kaſſen zu Montjoie, 
Schleiden und Malmeby. a 

35 ‘der Königlichen Seminarien für Leh— 
ver und Yehrerinnen. 


36. der in dem verfehiebenen Provinzen 

unter Yeitung der Slöniglichen Re— 

ierungen jtehenden Schulichrer- 

ittiven und Waiſeu-Unter— 
ſtützungs-Anſtalten. 


Sind portofrei. 





100 Rthlru., und Packetſendungen nur bis zum Geſammtgewichte 
von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt. 

A, die Correſpondenz⸗ und Aktenſendungen, welche zwiſchen König— 
lichen Behörden in allgemeinen Angelegenheiten ver gedachten 
Kaffen ftattfinden ; 

B. die an die genannten Kaſſen zu zahlenden Beiträge, wenn 
ſolche durch die Königlichen Eiſenbahnbehörden von ven bei 
biefen angeftellten Beamten erhoben und an die Penfions- 
Kaffen eingefandt werden ; 

C. die Penfionen und Unterſtützungsgelder, wenn deren Ueberſen— 
bung Seitens der Penfions- Kaffen an Königliche Kaffen oder 
Behörden zur Auszahlung an die Empfänger erfolgt. 

A, die Correſpondenz mit ben Königlichen Behörden; 

B. bie von dem Geiftlichen zu diefer Kaſſe zu leiftenden Geldbeiträge 

bei ihrer Berfendung von den Superintendenten an die genannte 

Penfions:Kaffe in Stettin, 

Correſpondenz mit den Königlichen Behörben in Auffichtsfachen. 
Dieſe Portofreibeit ift unter Borbehalt des Widerrufs 

bewilligt worden, 


or 
—. 
“ 


y 
— 
* 


Correſpondenz zwiſchen den Königlichen Seminarien und den 
Superintendenten, Schul-Inſpectoren und Orts— 
bebhörden: 
a) über Führung und Verhalten ver Zöglinge; 
b) über Einberufung zur Aspiranten- und anderen Prüfungen, 
owie Mittheilungen über Seminar-Berhältniffe und über 
ebingungen ber Aufnahme; 

e) in Koſtgeld- und Freitifch-Angelegenheiten, imgleichen 

d) in Betreff der abzuhaltenden pädagogifchen Lehreurſe, ſowie 

e) Mittheilung allgemeiner Anordnungen und Borfehriften 

wegen ber Seminar-Bildung; und enblich 

f) Programme für Schulmänner und Präparanden-Bilpner, 
infoweit babei bie Ausübung des Ober-Aufſichts— 
rechts des Staats in Betracht fommt.® 

Dagegen barf bei ver Correfpondenz in Königlichen Seminar- 
Angelegenheiten, welche die Seminarien mit Privatperjonen zu 
führen haben, die Portofreiheit ebenfo wenig angewendet werben, 
wie bei der Correfponvdenz in reinen Privat-Angelegenheiten ver 
Zöglinge, und bei den Sendungen, welche fich auf Lieferungen 
für den Bedarf ver Seminarien beziehen, 
Correſpondenz⸗ und Geldjendungen, welche zwifchen ben betref- 
fenden Verwaltungs - Behörden oder den Negierungs-, Hanpt- 
und Juſtitutenkaſſen einerfeit$ und ben Sreis-Drganen ver 
unter ihrer Leitung ſtehenden Unterftügungs-Anftalten anderer: 
ſeits vorfommen, wogegen bie Correfpondenz- und Geldfendungen 
—— einzelnen Intereſſenten und ben Kreis-Organen oder 
Verwaltungs: und Kafjen-Behörben der Portozahlung unterliegen. 


bi 


* 





In Angelegenheiten. 





er Königlichen Univerfitätent, ber 
Königlichen theologifchen und philo⸗ 
i opbifihen Ulademie zu Münfter und 
des Lyceum Hosianum zu Brauns- 
berg, jowie der mit demſelben 
verbundenen Inſtitute. 


ser Öffentlichen Immobiliar-Feuer⸗ 
Berfiherungs-Societäten, und 


zwar: 

a) der Tandfchaftlichen Feuer-Ber- 
—— 22— für Weſt⸗ 
preußen. 


b) ber übrigen öffentlichen Jmmo- 
biliar-Feuerfocietäten, welchen 
nach dem Regulativ vom 12. 
October 1855 (Poft-Amtsblatt 
Seite 251, Minifterialblatt für 
innere Berwaltung 1855 Nr. 
10) Portofreiheit zu gewähren 
ift nämlich: 


1) der Fener-Societät der Dit: 
preußifchen Landſchaft; 


0 
— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Sind portofrei. 





A, die Correſpondenz⸗ und Packet-Sendungen, letztere bis zum 


Gewichte von 20 Pfd. mit jeder abgehenden Poſt, inſoweit 
dieſe Sendungen deren eigene Angelegenheiten und ihr eigenes 
Intereſſe betreffen ; 


. Gelder, die aus Königlichen Fonds an die Univerfitäten u. f. w. 


oder deren Inſtitute und für biefelben gezahlt werben. 

——— ſind portopflichtig Correſpondenz-, Geld⸗ und 
ſonſtige dungen, welche bie Verwaltung bes Grund- oder 
Kapitaf-Vermögens der Univerfitäten ıc. betreffen, oder dadurch 
veranlaßt werben, oder bei welchen das Intereſſe ber bei ben 
Univerfitäten zc. angeftellten Individuen oder einer Privatperfon 
concurrirt. 

Ausnahmsweiſe ſoll jedoch noch portofrei befördert werben: 


. die Informations-Correſpondenz der Quäſturen bei den Uni- 


verfitäten u. |. w. mit ben Behörden, Behufs der Einziehung 
geftunbeter- Honorare. 


. bie von ben Departements» Directionen ber Tanbfchaftlichen 


Teuer » Verficherungs = Soctetät für Weftpreußen — in Danzig, 
Marienwerver und Schneidemühl — bei eintretenden Branb- 


ſchäden an Societäts- Mitglieder zu erlaffenden Aufträge zur 


Unterfuchung biefer Brandſchäden; 


. bie Ausfchreiben der Departements-Directionen an bie einzelnen 


Societäts-Mitgliever, Behufs Einzahlung der jährlich zu vepar- 
tirenden Fener-Societät-Beiträge; 


. die von ben Departements» Directionen an bie Abgebrannten 


mit der Poſt zu verfendenden Entfchäbigungsgelver und 


. alle Berichte, Schreiben und Verfügungen, Gelder und Packete, 


die in Angelegenheiten ver landſchaftlichen Beuer-Berficherumgs: 
Societät für Weltpreußen zwifchen den Societätsbehörben unter 
fi, fo wie zwifchen denfelben und Königlichen Staatsbehörben 
verfanbt werben. 

Gelobeiträge der Societäts:Mitgliever find bei der Einfen- 
dung an bie Societätsfaffe resp. an bie Departementsfafje — 
auch wenn bie Einfenbung durch Ortsbehörben erfolgt — unbe⸗ 
dingt portopflichtig. 


alle Berichte, Schreiben und Verfügungen, . Gelber und Padete, 


bie in Angelegenheiten ber Societäten zwifchen ben Be— 
örben bin- und hergefanbt werben, —— der Geld⸗ 
eiträge der einzelnen Societäts-Mitglieder bei ihrer Verſendung 
von den Ortsbehörben, welche mit deren Einziehung beauftragt 
gewejen, und deshalb als erſte Neceptur zu betrachten find, 
fowohl an die Societät-Haupt- (General-, resp. Regierungs- 
Haupt-)Kafjen, ald an bie Special» (Kreis-) Kaſſen; 


u = i r i 1 
atperfonen und einzelne Intereſſenten ihre Briefe an bie 


2) ber Immobiliar-ffener-Societät 
ber landſchaftlich nicht affoci= 
ationsfähigen ländlichen Grunb- 
befiger in den Regierungsbe— 
zirfen Königsberg und Gum: 
binnen, mit Cinfchluß - der 


ländlichen Grundſtücke in dem 


zum Mohrunger landfchaftlichen 
Departement gehörigen e 
des Megierungsbgiris Ma- 


Städte ber Kur: und Neumark 
(mit Ausschluß der Stabt Ber- 
lin), fowie für die Städte ber 
Nieverlaufig und ber Aemter 
Senftenberg und Finfterwalbe; 

6) der Yand= Teuer - Societät ber 
Neumark; 


art 
7) der Sande Fener-Societät fir 
die Kurmark Brandenb 


urg 
— 


lauſitz ne bie icte Juter⸗ 


bog um ; 

8) der Feuer ät fire ſammt⸗ 
fiche Städte Alt = Ponmerns, 
mit Ausſchluß der Stabt Stet- 
fin, einſchließlich jeboch ber 
Bleden „Guülzow und 
Stepeniß ; 

9) ber Feuer-GSocietät für das 


platte Land von Alt⸗Pom⸗ 
mern; 
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Sind portofrei, 


Feuer Societät frankiven müffen, indem ihnen und ven an fie 


ergehenden Anttworten bie Portofreiheit nicht zu Statten 
fommt, fo wie überhaupt alle Senbungen in biefen Feuer— 
Societäts = Angelegenheiten, welche nicht zugleich von Behörben 
ausgehen und an Behörden gerichtet find, ber Portozahlung 
unterliegen. ' 
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In Angelegeuheiten. Sind portofrei. 





10) der Net = VBorpommernjchen 
Brand-Affeenranz-Societät ; j 
11) der Fener-Socität der ſämmt— 
lichen Städte der Prozinz 
Schleſien, der Grafſchaft Glatz 
und des Markgrafthums Ober- 
Yanfit mit Ausſchluß der Stadt 
Breslau; 
12) ver Fener-Societät des platten 
Landes der Provinz Schlefien, r 
Grafſchaft Glatz und des Mark— 
grafenthums Ober-Yanfit ; 
13) der Feuer-Societät des Marf- 
afenthums Ober-Paufig Preu⸗ 
iſchen Antheils; 
14) der Provinzial-Fener-Societät ‚i 
der Provinz Bofen ; 
15) der Provinzial» Stäbte- Feuer⸗ 
Societät der Provinz Sachſen; 
16) der Fener-Societät des platten 
Landes des Herzogthums Sachjen; 
17) der Feiter- Societät des platten 
Landes ver Graffchaft Hohnſtein; 
18) = — Land⸗ Feuer⸗ 


ocietãt; 
19) der vitterſchaftlichen Feuer— 
Societät des Fürſtenthums Hal- 
berftabt; ‚ 
20) der Provinzial» Feuer » Societät . 
der Provinz Weftphalen ; 
21) der Provinzial= jener Societät . : 
der Rheinprovinz; . 
39 der Berfiherungs- Gefellfchaft | A. die amtliche Correfpondenz ber betreffenden Behörden wegen 


der Provinz Schlefien zu Verhütung Aufnahme und Reviſion der, Vieh-Aſſecuranz⸗Kataſter; 
ber durch Rindviehſeuche veran- | B. die amtliche Corvefondenz zwijchen den Königlichen Regierungen 
Taten Verlufte (Gefeg vom 30. Juni md den Uuterbehörden, ſowie zwifchen ven leßteren und den 


Vieh⸗Aſſecurvnzkaſſen (Regierungs⸗Hauptkaſſen) in den Übrigen 
allgemeinen Angelegenheiten ver Gejellfchaft. 
Andere als die zu 1. und 2. bezeichneten Senbungen, ins- 
—* Geldſendungen in dieſen Angelegenheiten find por- 
ichtig. 


1842, Geſ.Sammlung ©. 285. 





Sebrudt bei X, ©. ©. Bruns in Winden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 16. 
Minden, ven IH. April 1862. 





197. [2] ah Frhr ke 8, 
etreffen 
die Herabfegung der Zinfen der Staatd-Anleihen von 1850 und 1852 von 414 auf 4 Prozent. 


Durch Allerböchiten Erlaf vom heutigen Tage ift genehmigt werben, den Zinsfuß ber Staate-Anleihen 
aus den Jahren 1850 und 1852 vom 1. October d. 9. ab von Al/g auf 4 Prozent herabzufegen. 

Demgemäß werben: 

1) die ſämmtlichen Schuldverſchreibungen diefer beiden Anleihen, foweit fie nicht in den früheren und in 
ben am 19, d. M. ftattgehabten Verloofungen gezogen und zur Auszahlung gekündigt find, den Inhabern 
behufs der Rückzahlung des Kapitals am 1. October d. I. bierburch gekündigt; ’ " 

2) wirb demjenigen Befigern von Schufpverfchreibungen, welche auf bie Zinsherabfegung eingehen und 
dies durch die Einreichung, beziehungsweife Anmeldung ver Schulpverfchreibungen nah Maaßgabe ver zu 3 
und 4 folgenven Beitimmungen bis zum 30, April d. 3. zu erfennen geben, eine Prämie von einem 
halben Prozent des Kapitals bewilligt. 

3) Diejenigen Obligations » Inhaber, welche mit der Zinsherabfegung einverftanden find, werben aufge 
fordert, dies jpätejtens bis zum 30. April d. 3, Abends 6 Uhr zu erfennen zu geben, unb zu bie- 
ſem Zwede vie Schulpverfchreibungen, und zwar bie vom Jahre 1850 ohne Coupons, dagegen die vom Jahre 
1852 mit den Coupons Serie III. Nr. 6 bis 8 und Talons, ‘bis zu beim oben bezeichneten Termine an bie 
Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft, Oranienftraße Nr. 93 oder an die zunächſt gelegene Regierungs-Haupt- 
Kaffe in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzureichen. Für etwa Feblenve oupon® Serie II, 
Nr. 6 bis 8 muß der Betrag derfelben ——— werden. Die Schuldverſchreibungen werden 
möglichft bald den Beſitzern, mit dem Redultions⸗-Steinpel bedruckt und mit einer neuen Serie Coupons über 
bie Aprozentigen Zinfen vom 1. October 1862 bis dahin 1866 und Talons verfehen, zurüdigegeben, zugleich 
aber die Prämie von einem halben Prozent ausgezahlt werben. 

4) Deujenigen Perfonen, welche ihre Documente als Kautionen niebergelegt haben uud unter Einreichung 
bes re bis zum 30. April d. 3. bie Convertirung beantragen, wirb biefe gleichfall® 
zugelaſſen. 

5) Die einzureichenden Schuldrerſchreibungen müſſen nach Littern und Nummern geordnet, und es muß 
für jede Anleihe ein beſonderes Verzeichniß beigefügt fein, und zwar müſſen dieſe Verzeichniſſe bei ben Ein« 
fendungen an bie Negierungs- Haupttaffen doppelt angefertigt werden, da das eine Eremplar, mit der Em- 
pfangebefcheinigung verſchen, den Einreichern zurückgegeben wird. Für die Kontrolle der Staatspapiere ge: 
nügen einfache Verzeichniffe. Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei ven Regierungs-Haupt- und Kreis⸗ 
t und bei der Kontrolle ver Staatspapiere in einigen Tagen unentgeltlich zu haben. 

6) Für die Einfendung ver bis zum 30, April d. 9. bei der Kontrolle der Staatspapiere oder bei einer 
der Regierungs-Hauptfaffen behufs der Convertirung eingehenden Schufpverfchreibungen wird bie Befreiung 
dom Preußifhen Porto gewährt, wenn auf ven Gouverte bemerkt ift: 

"Schuloverjchreibungen ver Staats-Anleihe von 1850 (beziefungsweife 1852) behufs der Gonvertirung.« 

Für ſolche Sendungen jeboch, die von Orten. eingehen over nah Orten beftimmt find, welche außerhalb 
bes Preufifchen Poftbezirts, aber innerhalb des deutſchen Poftvereiusgebiets belegen find, kann eine Befreiung 
vom Porto nach Maaßgabe ver Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. RES N 

7) Bon benjenigen Befigern von Schuloverjchreibungen, welche biefe nicht bis zum 30. nie d,. J. ein⸗ 
gereicht, beziehungsweiſe nach Nr. 4 angemelvet haben, wird angenominen, daß fie auf die Zinsherabjegung 
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ereicht, beziehungsweife nach Nr. 4 angemeldet haben, wirb angenommen, daß fie auf bie Zinsherabf 

nicht ern wollen, und bie Rüdzahlung des Kapitals vorziehen. Diefelben werben baher —— 
Kapital, gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen und Quittung, vom 15. September d. J. ab im beit Wo- 
chentagen von 9 bis 1 Uhr bei ber Stontrolle der Staatspapiere oder einer ber Regieruiigs - Hauptkaffen in 
Empfang zu nehmen. Mit ven Schulbverfehreibungen der Anleihe von 1852 find zugleih bie Zins-Eoupons. 
Serie II. Nr. 6 bis 8 und Talons zurüdzugeben. Vom 1. Detober d. 3. ab hört bie Berzinjung ber nicht 
convertirten Schulpverfchreibungen auf, und es wird ber Betrag ber etwa nicht mit zurüdgegebenen Coupons 
Serie 111. Nr. 6 bis 8 von Schuloverfchreibungen der Anleihe von 1852 bei der Auszahlung des Kapitals 
von diefem in Abzug gebracht werden. —— 


Berlin, den 21. März 1862. 
aupt⸗· Verwaltung ver Staaͤtsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinecke. 
Formulare zu den Verzeichniſſen der zur Convertirung beſtimmten Schuldverſchreibungen ſind auch bei 
fümmtlichen Steuerkaſſen unentgeltlich zu haben. 
Minden, ven 9. April 1862. 
"Königliche Regierung, Wbtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


209. Das 11. Stüd ver Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 5509. ir Erlaß vom 24. Februar 1862, betreffend die Ermäßigung ber Lippefihifffahrter 
gaben. 
Mr. 5510. Ällerhöchſter Erlaß vom 17. März 1862, betreffend die Genehmigung des venidirten Reglemente 
für die Feuer-Societät der Stadt Königsberg in Pr. 
Nr. 5511. Allerhöchfter Erlaß vom 24. März 1862, betreffend die Ausgabe von Talons zu Banfantheil- 
Dividendenfcheinen. 


Bekanntmachung bed Kriegs-Miniſteriums. 
Den Auflauf von Nementen im Jahre 1862 betr. .. 
‚210. 1] 17. Regierungsbezirt Minden. 

Zum Anfaufe von Rementen im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke ver 
Königlichen Regierung zu Minden und den angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: j 

den 13. Mat in Minden, ben 28. Mai in Dörte, 


ven 15. Mai in Rahden, ven 30. Mai in Warburg, 

den 17. Mai in Lübbecke, ben 2. Juni in Salzkotten, 

ven 19. Mai in Herford, i den 3. Zuni in Büren, 

ben 21. Mai in Halle, ven 5. Juni im Soeſt, 

den 22. Mai in Bielefeld, den 27. Juni in Warendorf, E 

ven 24. Mai in Steinheim, . ven 28. Juni in Wiedenbrüd, 

den 26. Mai in Brafel, ben 3, Juli in Lippftabt, — 
8 von der Militair-Commiſſion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen uud. ſofort baar 
ezahlt. 

Pferhe, deren Mängel ven Kauf geſetzlich rückgängig machen, und Krippenſetzer, welche fish als ſolche 

innerbafb ver erften 40 Tage herausitellen, find von dem Verkäufer gegen Gritattung. bes ijed und 


der fümmtlichen Unfoften zurüdzunehmen. 
Mit jevem Pferbe find eine neue vinbleberne Trenſe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter uub: zwei 
bafene Stricke, ohue befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 15. März 1862. 
Kriegs - Minifterium, Wbtheilung für das Remonte-Weſen. 
gez. don Schüz. Mentzel. Hartrott. 
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Befanntmahung des Königlichen General-Directord der Steuern. 


211: [3] Auf dem Königlichen Steinfalz- Bergwerk zu Staßfurt wird vom 1. April. d, J. ab aus 
ftalffalz ein Ir Gi Zafeljalz bereitet und in Mengen von ' * 


26 or 8 Loth (1/3 Tonne), in einfache Säde verpadt, zum Preife von 4 Thlr., 
unb bon . 
94 Pfund 21 Loth (Is Tonne), in Heine Beutel und dieſe wieder in Kiften verpackt, zum Preife 
von 3 Thlr. 15 Sgr. 


zum Verlauf geftellt werben. 
nee er auf diefes Salz find portofrei unter Einfendung des Preifes am die Königliche Salz 

Factorei in Staßfurt mit der Ungabe zu richten, ob die Verſendung des Salzes vermittelt der Eifenbahn 

oder auf welche fonftige Weife erfolgen ſolle. Die Koften und vie Gefahr des Transportes trägt der Käufer 
Berlin, ven 4. März 1862. . 

- Der General-Director der Steuern: v. Bommer Ede. 


Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 


212. Durd freiwillige Amtsnieverlegung des Pfarrers Geffert zu Schwelm wirb bei der dortigen 
größeren evangelifhen Gemeinde bis zum 15. Äuguſt c. eine Pfarrjtelfe zur Erledigung fommen, und durch 
Wahl der Gemeindevertretung baldthunlichſt wieder beſetzt werben. 

Münfter, ven 13. Febritar 1862. — 

213. Durch den am 11. d. M. erfolgten Tod des Pfarrers Lambeck ift die Pfarrſtelle bei ber 
evangellſchen Gemeinde zu Erubtebrüd, Diöcefe Wittgenftein zur Erfedigung gekommen. Nach Ablauf des 
* wird dieſelbe durch Verlei hung des Herrn Fürſten zu Sayn-Wittgenftein-Hohenftein Durchlaucht 
wieber befegt werden. . Münfter, ven 18. Februar 1862. 

214. Die Kreisiynode Hamm hat in ihrer vorrigjährigen Verſammlung zu ihrem Scriba den Pfarrer‘ 
Davidis in Pelhum, zum ftellvertretenden Aſſeſſor den Pfarrer von der RudLen in Herringen, und zum 
ftelivertretenven Scriba den Pfarrer Kubſch' in Drechen gewählt, und find dieſe Wahlen kirchenordnungs— 
mäßig von uns beftätigt worden. Münſter, ven 17. Februar 1862. j 

218. Der bisherige Pfarrer zu Burg, Earl Guftan Alfred Peterjen, ift als ermwählter und berus 
fener zweiter Pfarrer an ver evangelifchen Gemeinde zu Wengern, Diöcefe Hattingen, von uns lanbesherrlich 
Reraigt worben. Münfter, ven 3. März; 1862. rd 

16. Dur den amt 11. d. M. erfolgten Tod des Pfarrers IJoh. Heinr. Kaifer ift bie Pfarrftelle 
bei ber Meinen evangelifchen Gemeinde in Heumen, Diöcefe Iſerlohn, zur Erledigung gefommen, und wird 
dieſelbe nach Ablauf des Gnadenjahrs durch den Patron, Grafen von Fürftenber ga Herbringen, resp. 
bitech Wahl der Gemeindevertretung in Gemäßbeit des 8. 340 ff., Tit. 11, Th. 2 Allg. %.-R. wieber bes. 
jet werben. Münfter, ven 17. März 1862. 


Befanntmahung des Königlichenen Provinzial-Schul-Collegiums. 


217. Im Iahre 1861 haben das Zeugniß ver Reife erhalten: am Gymnaſium zu Arnsberg 24 Abi⸗ 
turienten und 2 Extraneer, zu Bielefeld 8 Abiturienten, zu Brilon 25 Abiturienten, zu Bnrgfteinfurt 8 Abi 
turienten, Coesfeld 24 Abiturienten, zu Dortmund 6 Abiturienten, zu Gütersloh 15 Abiturienten, zu 
Hamm 2 Abiturienten, zu Herford 6 Abiturienten, zu Minden 11 Abiturienten, zu Münfter 44 Abiturienten 
und 13 Ertraneer, zu Paberborn 43 Abiturienten, zu Redlinghaufen 15 Abiturienten, zu Soeft 15 Abitu« 
rienteh und 1 Ertraneer, zu Warendorf 42 Abiturienten. Im Ganzen 288 Abiturienten und 16 aneer. 

Bon bdiefen waren 17 Jahre alt 10, 18 Jahre alt 29, 19 Yahre alt 71, 20 Jahre alt 84, über 21 
Jahre alt 110. Im Ganzen 304. 

Zur Prüfung hatten An gemeldet überhaupt 331 (darunter 24; Ertraneer); zurücgetreten find 4 (dar⸗ 
ui 7 v⸗ zurückgewieſen 7; nicht beſtanden haben 16 (darunter 6 Extraneer). Im Ganzen 20 — 

en 304. 
Bon ben Maturis machen Univerfitätsftubien 252, feine Univerfitätsftudien 52. Bon den Stubirenden 
gehen zumächit zu einer inländifchen Univerfität 211, zw einer ausländifchen Univerfität 41. Cs ftubiren 
ame € Theologie 35, latholiſche Theologie 115, Yura 27, Gameralia 1, Mebicin 47, Philologie 16, 
it und Naturiiffenfchaften 11. Im Ganzen 262. 
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‚Bon den nicht ftubirenden Maturis gehen über zum Militair 23, Staatebaubienft5, Bergfach 3, * 
Steuer⸗, Poſtfach und ſonſtigen Subaltern⸗Staatsdienſt 15, zum Fach ber Oeconomie, Induſtrie ꝛc. 6. Im 
Ganzen 52. Münſter, ven 28. Februar 1862. 

218. Der bisherige dritte Oberlehrer am Gymnaſium zu Minden, Dr. Güthling ift als Prorector 
an das Gymnaſium zu Bunzlau verfegt, und an ber eritgenannten Anftalt ver 4. Oberlehrer Schütz zum 
dritten, — ber 5. Dberlehrer Haupt zum vierten, — ber erfte orbentliche Yehrer Duapp = 

ünften Oberlehrer, fowie ber zweite erbentliche Lehrer Freytag zum erften, — ber britte orbentliche 
ehrer Dr. Großer zum zweiten orbentlichen Lehrer befördert worben. 

Münfter, ven 4. April 1862. j 

: 219. In Berfolg unferer Belanntinachung vom 16. Januar d. 3. bringen wir jest auch die Termine 
für die Sommer-Prüfungen an den evangelifchen Zehrer-Seminarien der Provinz zur öffentlichen SKenntniß, 
Hiernach werden ftattfinden: 

A. zu Petershagen: a) die Abgangs-Prüfung am 3.—5. Yuli, b) bie Prüfung pro 
Schola, fowte der etwa vorhandenen, nicht in einem Seminar vorgebildeten evangelifhen und jü— 
diſchen Schulamts-Eandidaten resp. Ganbidatinnen, endlich der bis dahin gar nicht ober nicht genü— 
gend für ven Orgeldienſt befähigten Lehrer. am 7. Juli und dem folgenden Tagen; 

B. zu Soeft: a) vie Prüfung wie A.a. am 31. Juli, 1. und 2. Auguſt, b) bie Prüfung- 
wie A.b. am 4. Auguft und ven folgenden Tagen. 

Die Anmeldung derjenigen, welche fich zum Nachweife ihrer Lehrbefähigung an Nector- oder Stabt- 
ſchulen der Prüfung pro Schola zu unterziehen haben, ift mit Zeugnijfen und Yebensläufen, unter Angabe 
des Seminars, bei welchem fie geprüft zu werben wünfchen, bis zum 15. Mai d. J. unb zwar, wenn bie 
Examinanden Yitteraten find, bei und, anbernfall® bei ver betreffenven Königlichen Regierung einzureichen. 
Die perfönlihe Anmeldung bei dem Seminarbirector wird am Tage vor dem anberaumten Prüfungstermine 
erwartet. ‘ 

Die den übrigen oben bezeichneten Kategorien angehörenden Schulamtsbewerber resp. Bewerberinnen 
haben ihre Zeugnilfe und Lebensläufe vier Wochen vor dem Prüfungstermine dem Seminarbirector ein- 
äufenden, und von demfelben am Tage vor der Prüfung bie weiteren Anweifungen zu erbitten. 

Münfter, ben 7. April 1862. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Königlihen Regierung. 


220. Die commifjarifche Verwaltung des Amts Gehlenbed ift vom 1. April d. 9. dem Amtmann 
Lüders in Alswede übertragen, . 

Minden, den 8. April 1862. Der Regierungs-Präfident von Barbeleben. 

221. Der feitherige commiſſariſche Amtmann Wiitkop ift definitiv zum Amtmann für das Amt 
Bralel ernannt. 

Minden, ven 8. April 1862. Der Regierungs-Präfivent v. Bardeleben. 

Perfonal» Ghronif, . 

222. Dem Amtmann Rüter zu Warburg ift die commiffarifhe Verwaltung ber Polizei-Anwaltichaft 

für bie Forftfrevelfachen der Pedfelsheinrer und Löwener Communal-Waldungen übertragen worben. 


Minden, ven 15. April 1862. 

Der Regierungs- Präfident. In Bertretung: Ofterath. 
Aufnabme in das evangelifche} Lehreriinen-Seminar zu Droyifig betr. 

223. Zu Anfang September d. 3. findet bei vem evangelifhen Lehrerinnen- Seminar zu 
Dropffig, im Regierungsbezirt Merfeburg eine neue Aufnahme von Jungfrauen ftatt, welche fi für ben 
Beruf als Yehrerinnen ausbilden wollen. Das Seminar ninimt Zöglinge aus allen Provinzen ver Monarchie 
auf... Der Kurſus ift ein Zjähriger. Die jährlich zu entrichtende *2 beträgt 65 Thlr. 

- Zived und Einrichtung des Seminars; fo wie die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme erfolgen 
kann, find in der Bekanntmachung vom 29. März 1859, abgeprudt in dem Gentralblatt für die gefammte 
Un tsverwaltung pro 1859, Seite 405, ausgeſprochen. - 

Auf biefe —— wird hierdurch mit dem Bemerfen verwieſen, daß die Zulaſſung zu ber dies— 
jährigen Aufnahme fpäteftens bis zum 20. Mai d. 3. bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk 
die Bewerberin wohnt, unter Einreihung ber in ber oben erwähnten Belanntmachung bezeichneten Schrift- 
ftüde und Zeugniffe nachzuſuchen ift. 
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Die zur Aufnahme fähig befundenen haben ihre Einberufung feiner Zeit von bier aus zu erwarten. 
Wegen der diesjährigen Aufnahme in das Gnenesien Bu 
Töchter-Benfionat ift befondere Bekanntmachung ergangen. 
Berlin, ven 7. April 1862. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal« Angelegenheiten, 
gez. v. Mühler. 


U. 5643, . 

Borfiehende Belanntmahung wird unter Hinweifung auf die, Selte 134/436 bes Aıntsblatts pro 1859 
volfftändig abgebrudten Bebingungen wegen ber Meldung und Vorprüfung zur Aufnahme in das Seminar 
— mit dem Bemerfen rote; Bea ri daß bie bis fpäteftens zum 8. Mai c. vorfihriftsmäßig ange- 
meldeten Afpirantinnen wegen ihrer Borprüfung demnächſt befonders werden benachrichtigt werben. 

Minden, den 12. April 1862. 

224. Der nach dem diesjährigen Kalenver auf Montag, ven 28. d. M. angeſetzte Kram⸗ und Vich- 
marft zu Hille, Kreiſes Minden, wird wegen der an biefem Tage ftattfindenden Urwahlen zum Haufe ber 
Abgeorpneten, auf Montag, den 12. Mai d. J., —— 

Wir bringen dieſe Verlegung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Minden, ven 12. April 1862. i 

. 225. wie zu Lübbecke verftorbene Wittwe Margarethe Berfenfamp hat ber bortigen Armenlaſſe 
ein Legat von 500 Thlr. vermacht. Minden, ven 8. April 1862. 

226. Die dur den Tod des Ganters und Lehrers Vette erledigte Santor- und erſte Lehrerftelle an 
der evangeliſchen Schule zu Spenge, im SKreife Herford, haben -wir in Gemeinfhaft mit dem Königlichen 
Eonfiftortum zu Münfter auf Präfentation des Patrons, Rittergutsbefiger vom Rath zu Müblenburg, dem 
a an ber evangeliihen Schule zu Kirchbornberg angefteliten Lehrer Heinrih Wilhelm Redert vefinitiv 
verliehen. Minden, ven 4. April 1862. a 

227. Seine Majeftät ter König haben mittelft Allerhöchſter Cabinets-Orbre vom 26. December v. 3. 
der evangelifchen Rettungs-Anftalt „Gotteshütte“ bei Kleinenbremen Corporationsrechte, ſoweit fie deren zur 
Erwerbung von Grundftüden und Kapitalien bebarf, Allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Minden, ven 31. März 1862. 

228. Dei der am 4. Januar c. bewirkten Rettung der Agnes Stoffels zu Paderborn aus ber Ge⸗ 
fahr des Tobes durch Verbrennen, im welche diefelbe bei dem Brande des Fifcher’fchen Haufes gerathen, 
hat ber Tiſchler Zaver Schelhafe vafelbft in unerfchrodener Weife thätige Hülfe geleiftet. 

Wir bringen bies rühmliche Verhalten des Schelhafe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Minden, den 31. März 1862. 

229. Der Apotheler Earl Clemens Schrader iſt als Apminiftrator der Aſchoff ſchen Filial-Apos 
thefe zu Heepen beftellt worben. Minden, den 7. April 1862. 

230. Die Gebrüber S. & 8. Hecht zu Fübbede werben ihre Leinenwaaren, welche fie auf Beftel- 
fung, fowie gegen Lohn und Ertheilung der Kette weben laſſen und die daher dem Leggezwange nicht unter 
liegen, mit einem Firmaſtempel: . 

„Leinenfabrifation von U. Hecht in Lübbecke“ 
verfehen. ' 


Bir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. - Minden, den 9. April 1862. 
231. [1] Der aufergerichtlihe Auctions-Commiffarius Iohann Freefe zn Gütersloh hat fein Amt 
als — freiwillig niedergelegt. 

Alle Diejenigen, welche auf deſſen beſtellte Amts-Caution zum Betrage ad 400 Thlr. Anſprüche zu 
haben vermeinen, werben bierburch „aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem Termin, 
Montag, ven 14. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Regierungsrath v. Carow im hieſigen 
Regierungsgebäube anzumelden und zu begründen. Nach Ablauf diefer Präflufivfrift wird die Ausſchüttung 
ver Gautionsmaffe nicht weiter beanftanbet werben. i Minden, ven 7. April 1862. 

232. Nachvem ver aufergerichtlihe Auctions» Commiffarius Wilhelm Heinrih Bogel u Borgholze 
haufen, Kreifes Halle, am 3. v. M. mit Tode abgegangen und die Rückgabe ber von dem ꝛc. Vogel in ber 
gedachten Eigenfchaft beftellten Kaution von 300 Thlr. Seitens ver Wittwe deffelben beantragt worben ift, 
werben alle biejenigen, welche an ben ꝛc. Vogel aus deſſen Dienftverhältniffen einen Anſpruch zu Haben 
vermeinen, bierb aufgefordert, venfelben innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in bem Qermine am 


itut und in das mit bemfelben verbundene 
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F | Montag, den 16. Juni d. J., Morgens 11 Uhr, 
vor dem Herrn Regierungsrat) von Carow im hiefigen Regierungsgebäube anzumelven und. zu begrünben. 
Nah Ablauf dieſer Präfllufiofrift erfolgt die Rückgabe der Kaution an die Wittwe des ꝛc. Vogel, 

Falls etwaige Anfprücde inzwifchen nicht geltend gemacht worven find. 

Minden, ven 8. März 1862. 

233. Nachdem ver Schenfwirth Heinrich Metzler zu Fürftenderg, Taut Verhandlung vom 30. No- 
vember c., die Agentur für das Gefchäft res Handlungshaufes F. J. Wichelhaufen in Bremen zur Be- 
förderung von Auswanderern, niebergelegt hat, werden in Gemäßheit des $. 14 des NMeglements vom 6. 
Septeniber 1853, betreffend die Gefchäftsführung der comceffionirten Ausmwanberungs- Agenten, und bie don 
benfelben zu bejtellenden Cautionen (Amtsblatt pro 1853 pag. 349 seq.) alle diejenigen Perfonen, welche 
aus ven durch den zc. Metzler vermittelten Ueberfahrts-Verträgen und fonjtigen hierauf bezüglichen Ge— 
fchäften, an bie von bemjelben bejtelite Caution von 300 Thlr. Anfprüce zu haben vermeinen, aufgeforbert, 
diefe innerhalb 12 Monaten und fpätejtens bis zum 20. December 1862, bei unferem Yuftitiarius, Herrn 

- Regierungsrath von Caromw hierſelbſt jchriftlic anzumelden und folche innerhalb einer weiteren Friſt von 
6 Monaten, vom Tage der Anmeldung ab gerechnet bei der Königl. Kreisgerihts-Commiffion zu Fürftenberg 
zur Entſcheidung anhängig zu machen. Nach Ablauf obigen Termins erfolgt, fofern feine Anſprüche erhoben 
jind, die Rückgabe ver gedachten Caution an ben ꝛc. Metler. 

Minden, den 9. December 1861. 


Befauntmahung ded Königlichen Appellationsgerichts. 


Berfonal:- Chronik, 
334. An Stelle des wegen andauernder Serankheit von feinem Amte als Schiedsmaun entbundenen Colons 
Riepe zu Schwarzemmoor ift der Eolou Franz Heinrich Laag Nr. 7 daſelbſt als Schiebsmann für bie 
Gemeinde Schwarzenmoor Kreifes Herford mit der Amtsdauer vom 7. April 1862 bis dahin 1865, ei, 


bejtätigt und vereidet und gleichzeitig zum ftellvertretenden Schiedsmann für Die Gemeinde Fallendiek beftelit 
worden. Paderborn, den 11. April 1862. Könige. Appellationsgericht, 
Befauntmadungen. i 
235.' Perjfonal- Berändberungen 


im Bereich der Königlichen Intendantur VII. Armee = Corps. 
1. Beförperungen. 
Arndts, Intendantır-Kejereudar, zum Intenbantur-Afjeffor ernannt. 
Wark, a Peer in Minden, zum Garnifon-Berwaltungs-Ober-Iufpeftor ernannt. 
. Berfegungen. 
Sffland, Intenbantur-Patb, ven ber Intendantur bes 7. zulber des 3. Armee-Corps, unter gleichzeitiger 
Sommanbirung in das Königliche Kriegs-Diinifterium. 
Engelhard, Intendantur-Rath, vom 3. zum 7. Armee Corps. 
Dembsti, Intendbantur-Secretair, vom 1. zum 7. Armee-Corpe. 
Anfoul, Nendant des Montirungs Depots in Düſſeldorf nah Breslau. 
Laube, Rendant des Montirungs- Depots in Breslau nad Düffelvorf. 
Ruhnke, Lazareth > Infpeftor von Bromberg nach Wefel. : 
Rauſch, Garnifon«Berwaltungs- Eontrolleur, von Königsberg i. Pr. nach Miünfter, 
Neiffert, Kafernen-Infpektor in Münfter, nach Brandenburg a. 9. 
Münfter, ven 2. April 1262. 
Königliche Intendantur des 7. Armee-Corps. 
236. Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 9. v. Mis. wird hierdurch nachträglich zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht, daß auch ver Markicpeiver 
Kamwerau zu Bochum 
zur Ausübung der Markjcheiver- Praxis im ganzen Bezirk des unterzeichneten Obers-Berg-Amts berechtigt ift. 
Dortmund, ven 3. April 1862. 
Königliches Ober : Berg - Amt. 
237. Der Güter-Expedient Bockemühl zu Hamm ift auf feinen Antrag aus ber diesfeitigen Ver— 
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waltung ausgeſchieden. Der Güter-Erpebient Winde ift von Emsdetten nah Hamm verfegt. Die Ver— 
waltung der Güter-Erpebition zu Emspetten ift dem Stations-Vorſteher Henfel vafelbft übertragen worden. 

Dünfter, den 3. April 1862, 

Königliche Directien ver Weftfälifchen "Eifenbahn. 

238. Das bevorftehende Studien-Semefter unfrer Univerjitit nimmt mit dem 28. d. M. feinen ger 
feglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch bekannt machen, eröffnen wir gleichzeitig allen Betheiligten, 
daß der acabemifche Senat fich verpflichtet erachtet hat, bie ſämmtlichen Herrn Docenten zu veranlajfen, 
für die Zukunft unter allen Umftänden jedesmal fpäteftens innerhalb der erjten acht Tage vom gefeglichen 
Anfang des Semeſters ab ihre en zu beginnen, Die Stuvivenden werden deshalb hierdurch auf 
das Einbringlichite ermahnt, fich künftig hin pünftlicher als bisher und zwar fchen mit dem gejeglichen Ans 
fangstermin des Semefterd bier einzufinden, um ſich dadurch vor ven Nachtheilen zu bewahren, welche ihnen 
durch. bie Verſäumniß des Anfangs der Vorlefungen unausbleiblich erwachjen müſſen. Zugleich erfuchen wir 
hiermit die Eltern und Vormünder der Stubirenben, auch ihrerjeits zur Beobachtung dieſes ———— 
der academiſchen Disciplin möglichſt mitzuwirken. In Anſehung derjenigen Studirenden, welche auf Grund 
vorſchriftsmäßiger Dürftigkeits⸗Atteſte die Wohlthat der Stundung des Honorars für die Vorleſungen in 
Anſpruch zn nehmen beabſichtigen, oder um ein academiſches Stipendium ſich bewerben wollen, bemerlen wir 
ſchließlich, daß nach neuern geſetzlichen Vorſchriften derartige Geſuche bei Vermeidung ver Nichtberückſichtigung 
und zwar die Stundungsgeſuche innerhalb der erſten Wochen und die Geſuche um Verleihung eines 
Stipendiums innerhalb der erſten vierzehn Tage nach dem gejeglichen Anfange des Semeſters von 
den Petenten in Perfon eingereicht werben müſſen, und daß von denjenigen Stubirenden, welchen die Wohl- 
that der Stundung bereits zuerkannt worden iſt, unter dem Präjubiz des Berluftes ihrer ——— von 
dem erhaltenen Stundungsfcheine innerhalb der erſten Woche nach dein geſetzlichen Anfange des Semeſters 
bei der Duäftur Gebrauch gemacht werden muß. 

Bonn, ven 7. April 1862. 

Nector und Senat ver Rheiniſchen Friebrich-Wilhelms-Univerfität. he ae 

230. Die Immatriculation für das bevorjtehende Semejter 1862 findet vom ‘Dienftag, ben 22. April c. 

an bis zum 6. Mai d. 9. inclus. ftatt. Später fünnen nach den beftehenven Vorfchriften nur diejenigen 

Stwoirenden noch immatriculirt werben, welche vie Verzögerung ihrer Anmeldung durch Nachweifung gültiger 
Berbinderungsgründe zu entjchldigen vermögen. a 

Behufs ver Immatriculation haben 
1) diejenigen Stubirendenden, welche bie Univerfitätsftudien beginnen, infofern fie Inländer find, ein 
, borfchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls fie Anslimder find, einen Paß oder jonftige ausreichende 
Legitimationd-Papiere, = 

2) diejenigen, welche von andern Univerfitäten Ffommen, außer ben vorftehend bezeichneten Papieren 

: noch ein vollftändiges Abgangs-Zeugniß von jeder früher befuchten Univerfität 
vorzulegen. | , 
. Diejeni en Inländer, welche feine Maturitäts-Prüfung beftanden, beim Beſuche der Univerfität auch nur 
bie Abficht — fi eine allgemeine Bildung für die höhern Lebenskreiſe oder eine beſondere Bildung für 
ein. gewifjes Berufsfach zu geben, ohne daß fie fich für dem eigentlichen gelehrten Staats- over Kirchendienft 
beftimmen, fönnen auf Grund des $. 36 des Reglements vom 4. Yuni 1834 nur nach vorgängiger, ihnen 
hierzu Seitens des Königl. Univerfitäts-Euratoriums ertheilter Erlaubniß immatriculirt werben. 

Bonn, den 7. April 1862. Die Immatricnlations-Commiffion. Hilgers. 

Patente betr. . 

240. Das dem Kaufmann 9. H. F. Prillmwig in Berlin unterm 19. December 1860 ertheilte 
Batent auf mechanische Vorrichtungen an Spinnftühlen zur Leitung des Garns auf Spulen in ber durch 

ichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ver Benutzung befannter 

ile zu befchränfen, it aufgehoben. (cf. St.-U. Nr. 71.) 

Dem Mechanifus Casper Trints zu Helmſtedt ift unter dem 23. März 1862 ein Patent auf eine 
Eontrolwaage zum Verwiegen der Runfelrüben in den Zurderfabrifen in der durch Zeichnung und Bejchrei- 
bung nachgewiefenen Zufammenfegung, auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes 
Breußifchen Staats erteilt worben. (cf. St.⸗A. Nr. 74. 

Das dem Ingenieur Friedrich zer zu Bochum unterm 18. September 1860 ertheilte Patent auf 
eine Exrpanfionsyorrichtung für oscillirende Dampfmaſchinen in ver durch Zeichnung und Befchreibung nach- 
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gewieſenen Zuſammenſetzun 
gehoben. (cf. St.A. Nr. 75 
Dem Segelmacher und Bootsbaumeifter Lubwig Robert Sagelsdorff zu Stettin ift unter dem 27. 
März 1862 ein Patent auf eine —— Segelmacher-Fidde zum Einbringen der Kauſche, in der durch 
ap und Befchreibung angegebenen Verbindung und ohne Jemand im ver Benugung einzelner befannter 
eile deſſelben zu befchränfen, auf 5 Jahre, von jenem Lage an gerechnet und für den Umfang des Preu- 
fifchen Staats ertheilt worben. (cf. St.-W. Nr. 77.) 
Minden, ven 3. April 1862. 


g unb ohne Jemand im ber Anwenbung bekannter Theile zu beſchtänken, iſt auf« 
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Stück 18. 
Minden, ven 25. April 1862. 





Allgemeine Gejegfammlung. 


241. Das 12. Stüd der Gefegfammlung enthält: 
Nr. 5512. Freundfchafts-, Handeld« und —— »Bertrag zwiſchen Preußen und ben übrigen Staaten 
bes Zoll Vereins einerjeitd und dem Freijtante Paraguay andererſeits. Vom 1. Auguſt 1860. 
Das 13. Stüd enthält: 
Nr. 5513. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Pommerfchen Prem. 
bau-Obligationen III. Smiffion zum Betrage von 200000 Thlen. Vom 13. Mär; 1862. 
Nr. 5514. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis- Obligationen dB Meferiger 
Kreifes im Regierungsbezirk Pofen, im Betrage von 30000 Thalern. Vom 13. März 1862. 
Nr. 5515. — en die Stiftung einer Medaille zur Erinnerung an die Krönung. Vom 22. 
186 
Nr 
Nr. 


ärz 
Das 14. Stück enthält: 

6616. Allerhöchſter Erlaß nebſt Tarif vom 13. März 1862, * welchem das Bohlwerks⸗, Pfahl- und 
—* in der Stadt Laſſan, im Greifswalder Kreiſe des Regierungsbezirks Stralſund, zu 
entrichten iſt. 

6617. Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend die Berleihung der fisfalifchen Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung — Kreis ⸗Chauſſee im Kreiſe Neidenburg von Neidenburg bis 
Landesgrenze bei Napierken. 

Nr. 5618. Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1862, betvefjend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung der Kreis: -Ehaufjee von Mohrungen nad Maldeuten, im Sreife 
Mohrungen, Regierungsbezirks Königsberg. 

Nr. 5519. Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Obligationen dritter Serie über eine 
Anleihe der Stadt Elberfeld von 100000 Thlrn. Bom 17. März 1862. 

Nr. 5520. Allerhöchſter Erlaf vom 17. März 1862, betreffend die Umänberung ter Apoints berjenigen 
—— Stadt⸗Obligationen zum Betrage von 10000 Thalern, welche nach dem Aller- 

öchſten Privilegium vom 19. Dctober 1860 in Apoints von 25 Thalern ansgefertigt werben 
Soll, in Xpoints von 1000 Thalerı. 

Nr. 5521. Allerhöchfter Erlaß vom 31. März 1862, betreffend die Convertirung alfer- bei dem Bergifch« 

Märkiſchen Eifenbahn-Unternehmen noch vorhandenen fünfprogentigen in vier und einhalbprozene 
tige Obligationen. 

Nr. 5622. enge betreffend den Beitritt der Kantone Schwyk und St. Gallen zu der von Preußen 
mit mehreren Kantonen der Schweiz abgejchlofjenen Uebereinkunft wegen der Koften der Ber- 
pflegung von erkrankten Angehörigen ver fontrahirenden Theile. Vom 5. April 1862. 


Defanntmahung des Kriegd-Minifteriums, 
Den Anlauf von Remonten im Jahre 1862 betr. 
212. |2 17. Regierungsbezirf Minden. 
Zum Anfaufe von Remonten im Alter von drei bie einfchließlich fech® Jahren, find im Bezirke ver 
zn Regierung zu Minden und. ven angrenzenden Bereichen, für diefes Jahr nachſtehende, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
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ben 13. Mai in Minden, den 28. Mat in Dörter, 

den 15. Mai in Rahden, den 30. Mai in Warburg, 
den 17. Mai in Yübbede, den 2. Juni in Salzkotten, 
den 19. Mat in Herford, . den 3. Juni in Büren, 

ven 21. Mai in Halle, ben 5. Juni in Soeft, 

den 22. Mai in Bielefeld, ven 27. Juni in Warendorf, 
den 24. Mai in Steinheim, ven 28. Yuni in Wiedenbrück, 
ven 26. Mai in Brafel, den 3. Yuli in Lippftabt. 


; * bon der Militair-Commiſſion erkauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und ſofort baar 
ezahlt. 
Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rückgängig machen, und Krippenſetzer, welche ſich als ſolche 
innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, find von dem Verkäufer gegen Erſtattung des —* und 
ber ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen. et 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene Stride, ohne befonvere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ven 15. März 1862. 

Kriegs» Minifterium, Abtheilung für das Remonte- Wefen: 
gez. von Schüz. Mentzel. Hartrott. 


Befanntmachuig des Königlidenen Provinzial»Schul-Gollegiumd. 


243. Am evangelifchen Gymnaſium zu Bielefeld und der bamit verbundenen Realſchule ift ver Gan- 
didat des höheren Schulamts Adolph Reibjtein als fiebenter orbentlicher Lehrer angeftellt: worben. 
Münfter, ven 14. April 1862. 


Berorbnungen und Befanntmadungen der Königliden Regierung, 


Die diesjährige Aufnahme in das evangeliſche Gouvernanten-Inftitut zu Droyßig betreffend. 

244. Im der unter der unmittelbaren Leitung des Minifteriums ber geiftlichen x. Angelegenheiten 
ftehenden Bildungs-Anftalt für evangelifde Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren 
ee zu Droyßg im Regierungs-Bezirk Merfeburg begimmt zu Anfang September d. 9. ein 
neuer Curſus. 

Der Eurfus bauert drei Jahre. Die Zöglinge werben nach einer vor einer. Königlichen Prüfungs-Com- 
miſſion abgelegten —— mit dem Dualificationd-Zeugniß für den Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen 
in Familien und höheren Töchterſchulen entlaffen. . 

An Benfion find jährlich 105 Thlr. zu zahlen. j 

Das Nähere über Zwed und Einrichtung ber Anftalt, fowie über die Bedingungen. zue Aufnahme, ift 
in der Bekanntmachung vom 31. März 1859, abgebrudt in dem Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Verwaltung pro 1859, Seite 407, enthalten. 

Inden in allen Beziehungen auf dieſe Bekanntmachung verwiefen wirb, bemerfe ich, daß Meldungen zur 
Aufnahme fpäteftens bis zum 1. Yuli d. 9. birect bei mir einzureichen find. 

eg — müſſen die in ber erwähnten Bekanntmachung bezeichneten Schriftſtücke und Zeugniſſe bei- 
gefügt fein. 

In das mit dem GouvernanteneInftitut verbundene Benfionat für evangelifhe Töchter höhe 
rer Stände fünnen ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 16. Lebensjahre aufgenommen werben. Diefelben 
find bei dem Königlichen Seminarbirecter Kritzinger in Droyßig bei: Zeit angumelven, von welchem auch 
ausführliche Programme über das Penfionat bezogen werden können. 

Berlin, den 7. April 1862. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal- Angelegenheiten. 
U. 5644. —— (ge) von Mühler. 

Vorftehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß in unferem 
Amtsblatte pro 1859, Seite 125/127 die volltändigen Bedingungen wegen der Aufnahme in das Geuver- 
nanten-Inftitut zu Drohßig abgebrudt find. Minden, ven 12. April 1862. 

245. Nach einer Mittheilung ver Fürſtlich Waldeckſchen Regierung zu Arolfen iſt der Viehmarkt in 
ber Gemeinde Sachfenberg pro 1863 vom 19. auf ven 18. Auguft verlegt worben.- 

Bir bringen dies hiermit zur allgemeinen Kenntnif. inden, ben 12. April 1862. 
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Zuftanb des Grundfteuer-Dedungs-Fondbs am Schluffe bes Jahres 1861. 

218. ee Bekanntm — vom 7. März v. J. (Amtsblatt Nr. a —— 124) verblieben am 
Schluffe des Nechnungsjahres 1 zur Dispofition . . 92 Thlr. 19 Sgr. 14 Pf. 
wovon 1000 Thlr. & 2%, Zinfen zur Unterftigung hülfobedürftiger Gr 
meinben ausgeliehen waren. 

an ge im Jahre 1861: 
Zinſen & 20/, von dieſen 1000 ZThlen. welche im Jahre 1861 


5 üdgezahft wurden mit. . 20 Thle. — Sgr. — Pf. 
b. die Zinſen von ben bei ber Provinzial - Hülfetaffe in Münfter zu 

34/30, belegten 7000 Thlr. pro 1861 mit . 233 Thlr. 10° Sgr. — Pf. 
©. —— von den daſelbſt * 21. Mär; 1861 m bie ult, De 

cember v. 3. belegten 3000 Thlr. mit . . . . 77 Thlr. 15 Sgr. — 
dı an ndftener-Beifchlägen pro a r. r. 

Grunbftener-Beifchlägen pro 1861 5208 Thlr. 17 Sgr. 11 

e. an Supplement:Örunbftener pro 1861 . » » - .» ee 13 Thlr. 19 Ser. 6 


— 19445. Thlr. 22 Sgr. 4 *r 
Im Jahre 1861 ſind ausgegeben: 

mi an Erlaf Ir fteuerfrei gewejene Grund⸗ 

e nach $. 45 or 1 des Gefekes vom 39 ln. 25 Sg 5 Bf 

r. 2 h 
N — von den bei der Veranla⸗ 
gung befteuerungsfähigen, nach verfelben aber 
gangenen, - und —— ähig oder 
—— armen —— nach 8.45. 


F an "Steuer Nachlã en wegen ſolcher 
älfe, welche durch Beſ —— ber 
te, SR 4 here hrt worben, 
nah 8. 46. . 1363 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 
4) an au ARE, Unterftügungen 
—— der vorgedachten, auf den Ertrag der re 
Grundſtücke —— —— * 
Ha im haltung ber Steuerpfli 
tigen. im, (eftungefäßigen Stande - 8. 46 
. 2399 Thlr. — — — Pf. 
u an. "unpermeiblichen Koften zur Ermit 
Bat Schabens in Nachlagfällen nach 


® 6) Ir Gratificationen” für "Steuerboten, 
welche fich durch ihre —— ausge⸗ 


zeichnet. haben, nach 8,46. 305. . . . 219 Thlr. — Sgr. — Pf. 4047 Zr. 19 Sy. 3 Pf. 
Mithin. verbleiben zur — Boos The. 3 Sg. 1 


5 Zhle, 29 Sgr. 4 Bf. 


20 The. 5 Sgr. — Pf. 


woron bei ber Proninzial-Hülfskaffe bei ei .. 10000 Thlr. — Ser. — 
a a an KReſten ausftehen „+. 247 Thlr. 27 Sam 6 


Baarer Beſtand . ... 5150 Tun 5 Sm 7 
Minden, ven 8. April 1862. 


Dur: Der StenerEmpfänger. Rechnungsraih Krahe in Bielefeld ift vem- 1. k. M. ab- in ben Ruhe⸗ 
ftand verjekt und die dadurch erledigte Steuer Empfang Schildeſche dem -Steuer-Empfänger Die Belr 
borft zu Rahden ei —— feines Wohnorts in Bielefeld verliehen worden. 


248; Grünb — es in O iſt durch Reſcript des Herrn Ober-Prär 
ſidenten zu —S— —* — pa se gs hp ben latholiſchen Eingejefjenen 
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der Städte Wiebenbrüd, Rietberg, Paderborn, Büren, Warburg, Hörter und Brafel durch den Kaplan Ma- 
thias Biernadi aus Gleiwig während des Zeitraums vom 11. April bis zum 11. Juli d. J. geftattet 
werben, was wir bierburch zur öffentlichen Kenntniß bringen. Minden, ven 16. April 1862. 
249. Bermifhte Nachrichten 
aus dem Regierungsbezirke _ für die Monate Februar und März 1862. 
tterumg. 

Die beiven lestverfloffenen Monate waren binfichtlich ihrer Witterung fehr von einander abweichend. 
Während die Tage des Februars vorwiegend mwinterlich Falt, naß und trübe verliefen, brachte ver Monat 
März bald nad feinem Beginn Frühlingswetter, welches mit Furzen Unterbrechungen bis zu Ende des Monats 
währte. In Folge einiger ziemlich warmen Tage traten bier unb bafelbft Gewitter mit Hagelfchauer ver- 
mifcht (am 17., 18. und 28. März) hervor, ohne daß biefe jedoch Schaden angerichtet haben. 

Die vorherrjchende Luftftrömung war: im Februar Südweſt- und Weft-, im Mär; Süpweft-, Süd— 
und Oftwind. 

Der Barometer ftand am böchften: 

im Februar am 8. 28” 31; im Mär; am 15. 27” 11; 
am niebrigften: 
im Februar am 1. 27” 7, im März am 29, 27”, 
Der Thermometer hatte den höchften Stand: 
im Februar am 22. Mittags 1 Uhr +11, im März am 26. Mittags 1 Uhr + 1610; 
ben niebrigften Stand: . 
im Februar am 10. Morgens 7 Uhr — 7/29, im März am 5. Morgens 6 Uhr — 59. 
Gefunpheitszuftand und Mortalität. 

Die Witterung der beiden verfloffenen Monate übte feinen günftigen Einfluß auf ben allgemeinen Ge- 
fundheitszuftand. ‘Denn wenn auch die Anzahl ver Kranlen im Februar mäßig war, fo nahm biefelbe boch 
im März vermöge des Umfchlags der Falten Witterung in Frühlingswetter nicht unbeneutend zu. Die vor- 
wiegenden Krankheitsaffectionen waren die der Schleimhäute, Refpirationsorgane, des Magens und Darm» 
fanals. Nicht felten gingen auch die catarrhalifch-gaftrifchen Fieber, vorzugsweife bei Kindern zwifchen 8 bis 
12 Jahren, in's Neroöfe über. y 

- Im Berhältniß zu ben vielen und zum Theil ſchweren Kranken war bie Sterblichfeit dennoch mur un« 


bebeutend. 
Schädliche Naturereignifje und Unglüdsfälle 

Dur die in ben verfloffenen beiden Monaten vorgefommenen Fenersbrünfte wurben 22 Gebäube gänz« 
lich und 4 theilweife zerftört; vorzugsweife ift der Kreis Büren im diefer Periode durch Branbunglüd heim⸗ 
gejucht worben, indem dorf allein 9 Wohnhäufer — Scheunen durch Feuer zu Grunde gerichtet wurden. 
Unglüdsfälfe, welche durch Se vergl oder Zufall herbeigeführt, ven Berfuft von Menſchenleben fogleich 
oder nach furzer Zeit zur Folge hatten, find 7 vorgefommen: 5 Perfonen find ertrunfen, 1 en kam burch 
einen Fall von einer Treppe um, 1 Mädchen ftarb an den Folgen von Brandwunden burch Entzündung ber 
Kleider vermittelft glimmender Afche. 

Yandesfultur. 

Die Winterfrucht fteht, obwohl fie durch Schneden und Mäufefraß nicht unbebeutend gelitten, in Folge 
ber günftigen Witterung, zumal nach den wohlthätigen Kleinen Regenſchauern des legten Monats, faft N 
gänging in üppigem Wachsthum und berechtigt bis jest zu einer guten Ernbteausfiht. Nur in den höher 
— ge eg unfers Berwaltungs-Bezirfd und auf fehwererem Boden hat die Winterfaat durch Kälte 
und Näffe gelitten. - 

— auf den Aeckern, ſondern auch ven Gärten haben die Sommer-Beftellungs-Arbeiten bereits 
im rz begonnen. 

Der Gefundheitszuftand der Hausthiere ift im Ganzen als gut zu bezeichnen und Krankgeitserfcheinungen 
find unter ihnen nur fehr vereinzelt u wer 

ohlthätigkeit. 

Die in Lübbecke am 18. März d. J. verſtorbene Wittwe Rentnerin Margarethe Berkenkamp, geborene 
Gante aus Bielefeld, hat durch letztwillige Beſtimmung ben Armen der Stadt Lübbecke ein Legat von 500 
Thlr. und der dortigen Strid- und Nähſchule ebenfalls ein Legat von 100 Thlr. zugewandt. a 
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Verbrechen und Selbftmorn. 

Zu Haarbrüd, im Sreife Pörter, at ein Tagelöhner in der Trunkenheit einem jungen Menfchen mehrere 
nicht unbedenklihe Meflerftiche in Schulter und Rüden beigebracht. 

Bon drei Knechten aus der Gemeinde Avenwebbe, Kreifes Wievenbrüd, welche wegen verübter Nothzucht 
gerichtlich verfolgt wurben, ift einer verhaftet, die beiven andern find vermuthlich nach Amerika entflohen. 

Zu Allerbeck, vejjelben SKreifes, ift ein Mädchen wegen verübten Kindesmordes verhaftet worden ; des— 
leichen — ſich die Eltern des Mädchens, ein Knecht und ein Apotheler wegen Verleitung zur Abtrei⸗ 
ung ber Yeibesfrucht resp. Anwendung oder Verabreichung dazu bienliher Mittel in Unterfuchung. 
© Zu — ——— ein Neubauer, der ſeit Kurzem am Säuferwahnſinn litt, ſich ſelbſt durch einen 

nitt in ben Hals. 

Eine junge Fabrifarbeiterin zu Brock, Kreifes Bielefeld, brachte ihr Kind gleich nach ber Geburt um. 

2 Sübhemmern, Kreiſes Minden, verwundete ein dem Zrunfe ergebener Mann feine Ehefrau durch 
zwei Schüfje in den Kopf tödtlich. 
" * öniglichen Forſte Hirſchberg ber Oberförſterei Böddecken, Kreiſes Büren, wurde ein Menſch er- 
ingt gefunden. 

Zu Offelten, Kreiſes Lübbecke, machte eine Fran den Verſuch ſich zu ertränken, wurde jedoch noch recht⸗ 
zeitig in der Ausübung ihres Vorhabens behindert. 

Minden, den 10. April 1862. 


Belanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


250. Nach den von den Schiedsmännern bes Departements eingereichten Geſchäfts-Ueberfichten find 
im Laufe des Jahres 1861: 
1) 2948 Sachen überhaupt anhängig geweſen, bavon 
2) 1526 durch Vergleich, 
3) 651 durch Zurüdtreten der Parteien definitiv beenbigt, 
4) 727 an die Gerichte überwiefen und 
5) 44) in das Jahr 1862 berüber genommen worden. 
2 Zahlen vertheilen ſich auf die einzelnen Kreisgerichtsbezirfe, wie in nachſtehender Ueberficht ans 
gegeben ijt: 








D int. Am 

Davon ſind beenbiat: Schtuffe 

durch Zu⸗ durch Ibes Jahres 

burch | rüdftreten |Lleberwei- | find noch 

Bergleih.| der fung an | anhängig 

Parteien. |penKichter! geblieben. 
1) Kreisgerichtsbezirt Bielefeld . -. » . 533 288 118 117 10 
2 forte . . «339 166 I 51 117 5 
3 " Be: er 277 115 93 6 
4) " zübbede . » . . 316 174 71 69 2 
5) " Minen . . „. .„ 423 214 95 109 5 
6) er Baverborn. -. „ „. 497 238 141 110 8 
7) " Warburg . -» » 349 169 60 112 8 


Summa 2948 1526 61 . 127 44 





wobei zu bemerken, baf das Streisgericht Halle als folches zu eriftiren aufgehört hat, als Deputation bem 
Kreisgerichte Bielefeld zugefchlagen A unb * den bei dem letztern aufgeführten Sachen auch bie im Kreiſe 
Halle anhängig geweſenen mitbegriffen find. 

Schlieilie ift noch Hervorzuheben, daß unter den 427 Schiebsmännern bed Departements bie nach 
ftehenven 18 fich durch ihre Thätigfeit befonders ausgezeichnet haben: 

1) Bürgermeifter Fifcher zu Warburg, 7 Vorſteher Gellhaus zu Pömbfen (Kreis Hörter), 3) Apos 
theker Ohl y zu Lübbede, 4) Delonom Bertelsmann zu Herford, 5) Lehrer Berlage zu (Kreis 
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Büren), 6) Lehrer Hildebrand zu Bielefeld, 7) Lehrer arme zu Meerhoff (Kreis Büren), 8) 
Apothefer Matelowig zu Lügde (reis Bent 9) Doctor Rinchewal zu Lügde (Kreis Höxter), 10) 
Apotheker var Nüyf zu Lichtena (reis n), 11) Gemeinbeverorbneter Bietet, efd zu int (Kreis 
Büren), 12) Lehrer Bel fe zu Steinheint (reis Hörter), 13) Safzfactor he Driburg (reis Hörter), 
14) Rendant Schreiber zu Mofterbauerfchaft (Kreis Herford), 15) Kaufmann Schlüter zu Gadderbaum 
(Kreis Bielefelb), 16) Auctions-Commiſſar Doerbefer zu Blotho (Kreis Herford), 17) Auctions-Commiffar 
Dneder zu Hörter, 18) Stadtrath Oppermann zu Hörter. 
Paderborn, den 16. April 1862. Köntgliches Appellationsgericht. 





Gebrndt bei J. C. &. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stüd 19. 
Minden, den 2. Mai 1862. 


Defanntmahung des Kriegd-Minifteriumd, 
Den Anfauf von Remonten im Fahre 1862 betr. 

281. [3 17. Regierungsbezirk Minden. 

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find im Bezirke ber 
Königlichen Regierung zu Minden und ben angrenzenben Bereichen, für dieſes Jahr nachftehende, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 13, Mai in Minden, ben 28. Mai in Höxter, _ 
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ben 15. Mai in Rahden, ben 30. Mai in Warburg, 
ben 17. Mai in Lübbede, den 2. Juni in. Salzkotten, 
den 19. Mai im Herford, ven 3. Juni in Büren, 
ven 21. Mai in Halle, den 5. Juni in Soeft, 
den 22. Mai in Bielefeld, den 27. Iumi in Warendorf, 
den 24. Mai in Steinheim, den 28. Yuni in Wiedenbrüd, 
ven 26. Mai in Brafel, ben 3. Yuli in Lippftabt. 
Die von ber Militair- Gommiffion erfauften Pferbe werben zur Stelle abgenommen und ſofort baar 


bezahlt. _ 

Pferde, deren Mängel ven. auf gefeglich rückgängig machen, und Krippenfeger, welche fich al& folche 
innerhalb ver erften 10 Tage herausſtellen, find von dem Verkäufer gegen Erjtattung bes Kaufpreiſes und 
der fämmtlichen Unfoften zurüdzunehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiſſe, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ven 15. März; 1862. 

Kriegs- Minifterium, Abtheilung für das Remonte- Wefen. 
gez. von Shüg: Mentzel. Hartrott. 


‚ Berordnungen und Befanntmadhungen ver Königligen Regierung. 


252. Seine Majeſtät der König haben allergnäbigft gerubt, dem Eonfiftorial- und Schulratt Winzer 
bierfelbft den rothen Adler-⸗Orden dritter Klaffe mit ver Schleife zu verleihen. 

Minden, den 23. April: 1862. Der Regierungs-Präfident v. Barbeleben. 

253. Dem Amtmann Rüders zu Ellerburg ift die commiffarifche Verwaltung ver Polizei-Anwaltihaft 
für das; Amt Gehlenbeck übertragen worben. 

Minden, ven 26. April 1862, Der Regierungs-Präfident v. Barbeleben, 

. Berbeirathung militairpflichtiger Perfonen betr. 

254. Auf Grund ber Allerhöchtten Kabinets-Ordre vom 4. September. 1831 wirb hiermit die geſetz⸗ 
liche Borfhrift in Erinnerung gebracht, daß Militairpflichtige, welche fich verheirathen over anfällig machen 
wollen, dadurch der Verpflichtung zum Cintritt in. das ſtehende Heer nicht überhoben werben. 

Die Herren Geiftlichen werben zugleich angewiefen, die Militairpflichtigen bei Nachfuhung des Aufge- 
bots an vorſtehende Beſtimmung zu erinnern, Minden, ven 16. April 1862, 

255. Fir die von dem Chauffeearbeiter Ichann Graßhoff zu Neuhaus bewirkte Entvedung des 
Diebes einer Baumftange an der Paderborn-Neuhaufer Staatsitraße, durch welche die Beftrafung des legteren 
herbeigeführt ift, Haben wir dem ꝛc. Graß hoff eine Prämie von 5 Thaler bewilligt. 

‚ den 19. April 1862. 
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256. Nach einer Mittheilung des Königlichen Minifteriums für Handel und Gewerbe wirb am 1. Ol⸗ 
tober d. 3. das für den biefigen Regierungsbezirk bejtimmte Stipendium zum Befuch des Königlichen Gewerbe: 
Inſtituts wieder verfügbar. 

Wir fordern daher Bewerber, welche ven in unferer Amtsblatts- Bekanntmachung vom 12. April 1855 
(Amtsblatt pro 1855, Seite 161 folg) vorgefchriebenen Bebingungen genügen können, auf, fi unter Bor 
legung der nachjtehend bezeichneten Zeugniffe bis zum 1. Yuli c. bei uns zu melven. Die einzumweichenben 
Papiere beftehen in: 

a. bem Geburtsfcheine; 

b. dem Gefunbheits-Atteft, in welchem ausgebrüdt fein muß, daß ber Bewerber die körperliche Tüch— 
tigfeit für die praftifche Ausübung des von ihm erwählten Gewerbes und für die Anftrengungen 
bes Unterrichts im Inſtitute befige; 

ec, einem Zeugniffe ber Reife von einer zu Entlaffungsprüfungen berechtigten Gewerbe- oder Real- 
ſchule I. und I. Orbnung oder einem Gymnaſium; 

d. dem Führungs-Atteft; 

. dem Zengniffe ver Ortsbehörbe über die Bebürftigkeit des Bewerbers; 

ben über bie militairifchen Verhältniffe bes Bewerber fprechenden Papiere, aus benen hervor- 

De muß, daß die Ableiftung feiner Militairpflicht feine Unterbrechung des Unterrichts herbei- 
ven werde. 

Anträge, welche nach dem von ung geftellten Termine eingehen follten, werben ganz unberücfichtigt ge 
laffen werben. Minden, den 16. April 1862. 

257. Die durch Verfegung des Lehrers Wittenberg erledigte Kantor-, Küfter-, Organiften und 
Lehrerſtelle an der evangeliſchen Spule zu Lichtenau, im Streife Büren, haben wir in Gemeinfchaft mit dem 
Königlichen Eonfiftorio zu Münfter dem bisherigen Lehrer Friedrich Wilhelm Bahle zu Deppendorf zur 
einftweiligen Verwaltung übertragen. 

Minden, ven 4. April 1862. 

258. Die durch das Ableben des Lehrers Schmülling erlebigte ewangelifche Fehrerftelfe zu Fabbens 
ftebt, im Kreiſe Lübbecke, haben wir dem feitherigen Lehrer an ber Sepufe zu Weftfilver, Carl Wilhelm 
Plege vom 1. Yuni c. ab definitiv verliehen. Minden, den 12. April 1862. 

259. Die durch ven Tod des Förfters Brüning erledigte Forftchugbeamtenftelle zu Klusweide in 
ber Oberförfterei Neuenheerſe, ift dem Forftauffeher a zu Hakenberg vom 1. Mai d. 9. ab bes 
finitiv übertragen. Minden, den 25. April 1862, 

260. Die durch die Berfegung des Forftauffehers Junghaus zur Erledigung kommende Forftauf- 
feherftelle zu Hafenberg, in der Oberförfterei Neuenheerſe, haben wir vom 1. Mai d. J. ab dem Reſerve— 
Jäger Effert interimiftifch übertragen. 

Minden, den 25. April 1862. 

261. Die Verwaltung ver durch Verfegung bes Stener-Empfängers erledigten Steuer-Empfangsftelle 
in Rahden ift vem Givil-Anwärter Stalpe vom 30. d. M. ab commilfarifch übertragen worben. 

. Minden, den 26. April 1862. 


m? 


Befanntmadung. 


262. Für die mit dem 1. Jannar 1863 in's Leben tretende Mobiliar» Verfiherung ber Provinzial« 
Feuer-Societät follen in den Hauptorten ver Provinz Gefchäftsführer angeftellt werden. ualifizirte Be- 
werber erfuchen wir, fich bei ven Königlichen Landrathsämtern oder birect bei uns zu melden und bemerken, 
daß die mit Verwaltung folcher Stellen verbundene Arbeit eine fo einfache und geringe fein wird, daß fie 
von Beamten und Gefchäftsleuten fehr wohl neben ihren fonftigen Berufsgefchäften verfehen werben kann. 

Münfter, den 26. April 1862. 

Weftphälifche Provinzial» Feuer - Societäts - Direction. 
5 von Noel, 


- 





Heoruct bei 3. 6. ©. Bruns in Minden, 
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Königlichen Negierung zu Miuden. 


Stück 20. 
Minden,.den 9. Mai 1862. 





Allgemeine Bejegfammlung. 


263. Das 15. Stüd ver Gefepfammlung enthält: 
Nr. 5523. AUllerhöcfter Erlaß vom 13. März 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte 
“ für ven Bau-und bie —————— ber Kreis⸗Chauſſee von ber Bernftein-Döliger Chauſſee durch 
das Dorf und die Mühle Dölig dis zum Bahnhofe der Stargarb-Pofener Eifenbah im Kreife 


Porif. 

Nr. 5524. Alterföchfter Erlaß vom 13. Mär; 1862, betreffend die Verleihung ver fisfalifchen Vorrechte F 
den Bau und die Unterhaltung ver Kreis-Chauſſeen von Ohra über Matzkau, Straſchin, Gr. 
Kleſchkau, Golmfau nah Garczau, von Pranft über Schwintfch nach Fichtenfrug und von Prauft 
bis zum Weichjelveich bei ver Yegfauer Fähre. S i 

Nr. 5625. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Graudenzer 
Streifes, im Betrage Son 86,000 Thalern 3. Emiffion. Vom 13. März 1862. 

Nr. 5526. Allerhöcfter Erlaß vom 31. Diärz 1862, betreffend vie Verleihung des Erpropriationsrechts, ber 
fisfalifchen Vorrechte und des Rechts der Ehaufjeegeld-Erhebung für ben — von Kuni⸗ 
gundenhütte bis Jacobsgrube im Kreiſe Beuthen des Regierungsbezirls Oppeln, an ven Unter— 
nehmer, Major a. D. v. Tiele-Winkler zu Miechowitz. 

Nr. 5527. Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. März 1862, vie Genehmigung der Abänbe- 
zungen des Statuts der Uctien-Gefellihaft „Neue Actien-Zuder-Raffineriew in Halle a. d. ©. 
betreffend. Vom 31. März 1862. 

Nr. 5528. Alferhöchfter Erlaß vom 5. April 1862, betreffend die Einrichtung von Kreis- Synoden im ber 
Provinz Pofen. 

Bekanntmachung bed Krirgds+Minifteriumd, 
Den Anlauf von Remonten im Jahre 1862 betr. 
*4 | 17. Regierungsbezirk Minden. 
zum nlaufe von Remonten im Alter von brei bis einfchliehlich ſechs Jahren, find im Bezirke ber 
Königlichen Regierung zu Minden und den angrenzenden Bereichen, für dieſes Jahr nachjtehende, Morgens 
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worben, und zwar: 


ven 13. Mai in Minven, ven 28. Mai in Höxter, 

den 15. Mai in Rahden, den 30. Mai in Warburg, 
ben 17. Mai in Lübbede, den 2. Yuni im Salzkotten, _ 
ben 19. Mai in ord, ben 3. Juni in Büren, 

den 21. Mai in Halle, den 5. Juni in Soeft, 

den 22. Mai in Bielefeld, den 27. Yuni in Warendorf, 
ben 24. Mai in Steinheim, den 28. Yuni in Wiedenbrüd, 


den 26. Mai in Bratel, an ben 3. Juli in Lippftabt, 
an bon ber Militair- Commilfion erfauften Pferbe werden zur Stelle abgenommen und fofert baar 


erbe, beren Mängel ben "Kauf lich rüdgängig machen, und Krippenſetzer, wel als fol 
meet ber erften 10 Tage —— Serfänfer ring "ra rg ii BR = 
der fämmtlihen Unkoſten zurüdzunehmen. | 
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Mit jedem Pferde find eine neue rindfeverne Trenſe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene Etride, chne beſondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 15. März 1862. 
Kriegs Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
gez. von Schüz Menzel. Hartrott. 


Berorbnungen und-Befanntmahungen der Königliden Reyierung 


. Perjonal» Ehronit. j 

265. Dem commiffarifshen Amtmann Erpfied in Pedelsheim iſt die commifjarifche Verwaltung ber 
Polizei-Anwaltfchaft für das Amt Pedelsheim mit Engar und Dettmarjen, jowie für die Gemeinden Fölfen 
und Niefen, im Amte Gehrden übertragen werben. 

Minden, ven 26. April 1862. Der Regierungs-Präfident v. Barbeleben. ' 

Perſonal⸗ Chronil. 

266. Dem commiſſariſchen Amtmann Waslowskhy zu Hausberge iſt die commiſſariſche Verwaltung 
ver Polizei⸗Anwaltſchaft für die zum Gerichtstage zu Hausberge gehörenden Gemeinden des Amts Hausberge 
übertragen worden. Minden, den 26. April 1862. 

Der Regierungs-Präſident von Bardeleben. 


Perſonal⸗Chronil. 

267. Dem Amtmann Altheide zu Dornberg iſt die commiſſariſche Verwaltung ver Polizei-Anwalt- 
fchaft. für das Amt Dornberg übertragen worten. 

Minden, den 3. Maı 1862. Der Regierungs-Präfivent v. Bardeleben. 

Perional » Ghronif. 

268. Dem Amtmann Meyer zu Scilvefche ift bie commiffarifche Verwaltung ver Polizei-Anmwalt- 
fchaft für vie Aemter Schildeſche und Jöllenbeck übertragen werden. . 

Minden, ven 3. Mai 1862. Der Regierungs-PBräfident von Barbeleben. 

269. Zu der diesjährigen Befahrung der Wefer haben wir folgende Termine anberaumt: 

am 26. Mai c., Morgens 10 Uhr, von Carlshafen bis Hörter; 

am 27. Mai c., Morgens 10 Uhr, ven Die bis zur Hannoverfchen Landesgrenze bei Forft; 
am 3. Juni c., Morgens 8 Uhr, von Rinteln * Minden; 

am 4. Juni c., Morgens 10 Uhr, von Minden bis Stolzenau. 

Indem diefe Termine hierdurch veröffentlicht werden, geben wir den Ufer-Intereffenten anheim, etwaige 
Anträge over begründete Beſchwerden an Ort und Stelle anzubringen. 

Minven, ven 24. April 1862. 

270. In Folge ver Verfegung bes Kreisbaumeifters Kaupiſch zu Büren haben wir dem Kreisbau- 
meifter Wellmann bafelbft vie Function als Steliveriveter bes tednilchen Mitgliedes bei der Prüfungs- 
Sommiffion für Bauhanpwerfer des Kreiſes Paderborn übertragen. 

Minven, ven 23. Upril 1862. = 

271. Wir haben die durch gig des Lehrers Nolting erledigte zweite Lehrerſtelle an 
ber enangelifchen Schule zu Stift Berg dem Schulamts-Candidaten H. E. Delius aus Falfendief vom 
1. Juni co. ab einftweilen übertragen. Minden, ven 22. Upril 1862. 

272. Die Verwaltung der zweiten Lehrerinnenftelle an der Tatholifchen Mäpchenfchule zu Brakel haben 
wir ver Schulamts-Ganditatin Maria Wallburga Meyer aus ber Genofjenfchaft der armen Schulfchweitern 
proviſoriſch übertragen. Minden, den 23. April 1862. 

- 273. Dem Kaplanei:Berwefer Michael Chrift zu Schmechten, Kreifes Hörter, ift die Wahrnehmung 
des mit der Raplaneiftelle verbundenen Schulamts daſelbſt ven uns proviforifch übertragen worden. 

Minden, ven 24. April 1862. . 

274. Der Echulamts-Eandidatin Antenie Steinhorft aus Miünfter ift in Gemäßheit ver Minifte- 
rialsInftruction vem 31. December 1839 vie Erlaubnig ertheilt werben, im bieffeitigen Regierungs- Bezirt 
die Stelle einer Hausfehrerin zu übernehmen. Minden, den 24. April 1862. 

275. Wir haben die erledigte Schulftelle zu Natingen dem Lehrer Klausmeyer einftweilen über- 


tragen. ° Minven, ven 28. April 1862. j 


276. Wir haben die erledigten Schufftellen zu Galenberg und Dalheim dem Schulamts - Eandibaten 
Eduard Kerfting aus Driburg einftweilen übertragen. Minden, ven 28. April 1862. 
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277. Dem bisherigen Diaurergefellen Heinrich Pehle aus Sanbebed, Regierangsbezirts Minden, 
ift nach bejtandener das Befühigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 

Minden, ven 17. April 1862. 

278. Der Herr Landrath v. Ditfurth zu Bielefeld ift von der Euratel der Steuerfaffe Schilvefche 
und-der Bürgermeifter Huber bafelbjt von jener der Steuerlaſſe zu Bielefeld entbunden und dagegen Er— 
fterer zum Gurator und Reviſor ber legtgebachten Kafje und der commifjarifhe Amtmann Meyer zu Schil- 
deſche J gleicher Eigenſchaft für die Steuerlaſſe Schildeſche ernannt worden. 

Minden, den 28. April 1862. 

279. Die von’ der Königlichen Hauptverwaltung der Staateſchulden legaliſirten Quittungen über bie 
im 4. Quartale v. 3. bei unferer Hauptlaffe eingezahlten Domainen- und Forft- Veräußerungs- und Abld« 
fungs-Kapitalien find_am 30. v. M. ven betreffenden Spezialkaſſen zur Aushändigung an die Einzahler zu- 
gefertigt worden. Minden, ven 5. Mai 1862. j 


Befanntmahung des Königlichen Appellationdgerichts: 


280. Berfonal- Ehronit 
ber Yuftiz- Beamten im Bezirfe des Königlichen Te zu Paberborn für den Monat 
April 1862. 


— 


p 
Ernannt find: der Gerichts-Aſſeſſor Julins Mühler zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Dorften; ber 
Referendarius Rintelen zum —— — der Auskultator Grundſchöttel zum Keſe⸗ 
rendarius; der en Kanzlei-Diätar Ahlert zum Appellationsgerichts-Sanzliften ; ber bishes 
tige Gefangenwärter Bonderhagen zum Sreisgerichtsboten und Crefutor bei dem hiefigen 
Kreisgerichte; ſowie der bei dem Kreisgerichte zu Arusberg angeftellte Kreisgerichtsbote und Exe— 
futor Franz Hud zum Gefangenwärter bei ber Gefängnikanftalt bes hieſigen Kreisgerichts. 
Verſetzt iſt: Ya Gerichts: Affeffor Eduard Müller in das Departement bes Appellationsgerichte zu Inſter⸗ 


urg. 
Geftorben ift: der Geheime DEE Grundſchöttel. 


Paderborn, ven 1. Mai 1 Königliches Appellationogericht. 


Bekanntmachungen. 


281. Polizgei- Berorpnung 

betreffend die Sicherung der Bergwerfe vor Waſſerdurchbrüchen. 

Mit Genehmgung tes Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wirb unter Ab— 
änderung des $ 7. der im Sicherheits - Intereffe der Tiefbaugruben erlafenen bergpolizeilichen Verordnung 
vom 19. Yuni 1846 auf Grund ver 88. 8 und 9 des er. vom 10. Juni 1861, betreffend die Compe⸗ 
tenz der Oberbergämter, für ven Bezirk des unterzeichneten Dberbergamts Folgendes verorbnet: 

1) Bei ven ‚unter dem Kreidemergel bauenden Gruben foll unter ver Auflagerungs- Ebene des erftern 
ein Sicherheitäpfeiler von minbeftens 10 Lachter faigerer Mächtigfeit — mit Ausnahme der durch benfelben 
niederzubringenden Schähte — vollſtändig unverrigt anftehen bleiben. 

2) Bei den unter Stollen bauenden Gruben muß unter der Sohle des tiefften Stollens ein Sicherheits- 
pfeiler von gleicher Stärfe anftehen bleiben. Der Abbau ober bie erden Kar unter der Stolfenfohle 
anſtehenden Sicherheitspfeilerd darf jedoch, event. unter Anorbnung befonderer Mafregeln, durch einen Be— 
ſchiuß des Oberbergamts geftattet werden, wenn bies ohne Nachtbeil für die Sicherheit und Nachhaltigkeit 
des Grubenbetriebes gejchehen kann. 

3) Bergwerfs-Eigenthümer oder deren Vertreter (Repräfentanten oder Gruben-Vorfteher), welche bie Her- 
ſtellung der in Folge biefer Verordnung vorgefchriebenen Einrichtungen oder bie Beobachtung der in derſelben 
angeordneten Sicherheits-Mafregeln verhindern, werben mit Geldbuße von Ein bis Zehn Thalern oder mit 
verhältnißmäßigem Gefängniß beftraft. 

Im Uebrigen beiben die Strafbeftimmungen des $. 8 der Verorbnung vom 19. Juni 1846 in Kraft. 

Dortmund, ven 12. April 1862. Königl. Dber-Berg-Amt. 

282. j Beſchluß. 

Auf Grund des Miniſterial-Erlaſſes vom 24. Februar 1839 und des $. 1. des Geſetzes vom 10. Juni 
1861, betreffend die Eommpetenz ber Ober-Bergämter, beftimmt das unterzeichnete Ober-Bergamt: 

daf der burch ven obigen Erlaß an jever.die Flötze durchſchneidenden Martfcheive zweier Steintohlen- 
Tiefbau-Zechen angeordnete Sicherheitäpfeiler an jeder Seite diefer Markſcheide mindeſtens 10 Lachter Stärfe 


r 
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beſitzen muß. Auch da, wo eine Tiefbanzeche mit einem noch nicht verliehenen Welpe marffcheivet, muß ein 
Sicdperheitspfeiler von Baar Stärte anftehen bleiben. 
Dortmund, ven 12. April 1862. Königl. Ober » Berg - Ant. 
Berfonal- Beränderungen 
im Bezirte der Königlichen Ober - Poft- Direction in Minden. 

283. Der Boft-Secretair ven Lagerftröm ift von Beestow * Minden unter Uebertragung der 
commiſſariſchen Verwaltung einer Büreau⸗Beamten-Sielle zur hieſigen Ober-Poft:Direction, und ver Soft 
Secretair Schweiger von Lippftabt nah Minden, unter Uebertragung der commiffartichen Bermwaltun 
einer Erpeditions-Vorfteher-Stelle bei dem hiefigen Poft-Amte, vwerfegt worden. — Als Pojt- Erpebient ift 
angeftellt: ver Poft-Erpevitions-Gehülfe Wittke bei ver Poft-Expedition in Vlothe. — Der imsalide fFeld- 
webel Lüker ift als aubiener bei ber Poft- Expedition in Lübbecke und der Geudarm Schaate als 
Driefträger und Wagenmeifter bei der Poft-Erpedition in Wildungen angeftellt worden. — Der Bürenubiener 


andel in Lübbede ift freiwillig aus dem Poſtdienſte gejchieden. — Der Büreaubiener Weftphal in Diele » 


felb ift geftorben. 
Minden, den 3. Mai 1862, Der Ober-Poft-Director Braune. 











Gedrudt bei J. C. €. Bruns in Dlinden. 
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— Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüf 21. 
Minden, den 10. Mai 1862. 








Bekanntmachung des Königlichen Minifterd des Innern. 


284. Unter Bezugnahme auf die in Nr. 16 ber Geſetzſammlung publicirte Allerhöchfte Verordnung 
vom 6. d. M., burch welche vie beiden Häufer des Landtags der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 
der Abgeorbnieten, auf ben 19. Mai in die Haupt» und Refidenzftabt Berlin zufammenberufen worben find, 
mache ich hierdurch bekannt, daß bie befonbere Benachrichtigung über den Ort und bie Zeit ver Eröffnungss 
Sigung in dem Büreau des Herrenhaufes (Leipzigerftraße Nr. 3) und in dem Büreau des Haufes der Abs 
georbneten aa 55) am 17. und 18. Mai in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 
und am 19. Mat in ven Morgenftunde offen liegen wird. In biefen Büreaus werben auch die Legitima- 
tionskarten zu ber Eröffnungs-Situng ausgegeben, wie auch jede ſenſt etwa erforberliche Mittheilung in Bezug 

auf. biefelbe gemacht werben. 

Derlin, den 7. Mai 1862, Der Minifter des Innern. v. Jagow. 


Befauntmahung der Königlichen Regierung. 


285. Der forjtverforgungsberechtigte a Seiler iſt zum Königlichen Forſtaufſeher ernannt und 
ihm die bisher auf Probe verwaltete Forſtſchutzbeamten-Stelle zu Leiberg, in der Oberförfterei Wünnenberg, 


befinitiv verliehen worben. Minden, ven 8. Mai 1862. 


Gedruckt bei 3, E. F. Bruns in Minten 
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Amts - Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 22. 
Minden, Ben 16. Mai 1862. 


Defanntmahung des Königliben Ober» Präfipiumd der Provinz 
MWeftphalen. 


286. Aus den Straf-Anftalten zu Münfter und Herford, fowie aus dem Lanbarbeitshaufe zu Ben- 
ninghaufen find in ven Yahren 1859, 1860 und 1861 überhaupt 1265 Berfonen entlaffen worven. — Von 
— ſind den amtlichen Nachrichten zufolge: geſtorben 34, verzogen 69, ausgewandert 41, guter Führung 

eweſen 710, ſchlechter oder zweifelhafter Führung geblieben 411. — Das Verhältniß der Gebeſſerten zu den 
tlaſſenen ſteht hiernach zu 661/ Prozent. Dies Ergebniß zeigt wieder in erfreulicher Weiſe, daß die Für- 
ſorge der Vereine und Privaten ſich den Entlaſſenen mit —* zuwendet. 

Münſter, den 28. April 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


287. Abänderungen und Ergänzungen 
der Statuten für die Spar- und Leihlaffe des Kreiſes Paderborn vom 3. Juni 1848. 

I. Die 88. 8, 11, 23, 24, 30 und 34 werben folgenbergeftalt abgeändert und lauten jekt: 

8. 8. le vertritt daher auch bei allen Rechts-Angelegenheiten die Spar⸗ und ——— Insbe⸗ 
ſondere iſt es ohne weitere Autoriſation befugt, Klagen gegen die Schuldner der Anftalt anzuftellen, Ver— 
gieicpe abzufchließen, Subhaftationen zu ertrahiren, erforberlichen Falls Grunbftüde anzufaufen, Gelder zu 
erheben und darüber zu quittiren, Geffionen vorzunehmen und hypothekariſche Löfchungen zu bewilligen. Auch 
ift daſſelbe berechtigt, fich bei Ausführung dieſer Gefchäfte durch andere vertreten zu laſſen. 

8. 11. Das Euratorium verfammelt fih außer in bringenden Verhinderungsfällen regelmäßig am 2, 
jeden Moriats in den Nachmittagsftunden und wenn ber 2. auf einen Sonn: ober Feiertag fällt, an dem 
darauf folgenden Tage. Im dieſen Sigungen werben zunächft das Journal mit den Sparfaffenbüchern ver- 
glichen, lettere vom Euratorio unterzeichnet und fobann bie laufenden Geſchäfte — Die —— 
der Kaſſe Ki geſchieht am 1. jeden Monats durch ein vom Curatorio zu beſtimmendes Mitglied deſſelben. 
8. 23. Die Auszahlung der Zinfen gefchieht durch den Renvanten im Laufe des Monats December. 
Werben biefelben dann nicht abgeholt, fo werben fle dem Capital zugefchrieben und, infofern fie einen Thaler 
oder mehrere volle Thaler betragen, wie biefes verzinfet. 

Beträge unter einem Thaler und Fangen Groſchen werben dagegen nicht — 

8. 24. Die —— iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, jedem Inhaber des Sparkaſſenbuchs gegen 
Vorzeigung und, Rückgabe deſſelben den Betrag, worauf es lautet, ganz ober theilweiſe auszuzahlen, ohne dem 
Einzahler oder deſſen Erben zur Gewährleiſtüng "verpflichtet zu fein, wenn nicht vor der Auszahlung ein 
ſchriftlicher Proteft dagegen ein — und in die Kaſſenbücher eingetragen wird. 





Etwaige Anſtände gegen die ſofortige Auszahlung an den Inhaber des Buchs müſſen jedoch innerhalb 
ber nächften 24 Stunden erlebigt fein. 

8. 30. = an —— vom —— un er 
a. gegen Hypo Grund nnerhalb ber erften Hälfte des 8. 
Eine Tolche Sicperfeit wird ohne Abfchägung —— bei Gebäuden innerhalb ber erſten Hälfte 
ber Summe, wozu fie bei der Provinzialsffener-Societät verfichert find und bei Grundſtücken innerhalb bes 
25fachen Reinertrages des Katafters. z B 

b. af Hanpjeeine ohne Hypothek, wenn zwei von wenigſtens 3 Mitgliedern des Curatoriums als 
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wohlhabend anerfannte Kreiseingefeffene für Kapital, Zinfen und SKoften als Bürgen und Selbſtſchuldner 
olivarifch haften. , 

u en Anleihen gegen Hinterlegung von, einlänbifchen courfirenden Staatspapieren, Rentenbriefen 
und Obligationen der Paberbornichen Tilgungskaſſe zu höchſtens 3/4 ihres Nominalwerths bewilligt werben. 

c. gegen Hinterlegung von Fauftpfündern nach den unten folgenden Beftimmungen. 

d. tteift Ankaufs von inländiſchen courſirenden Etaatspapieren, wozu auch die Obligationen ver Pader⸗ 
bornfchen Tilgungskaſſe und Rentenbriefe zu rechnen. j 

—e. an Kreife und Gemeinden auf Schuldverſchreibungen, welche ven den gefeglichen Vertretern berfelben 
ausgeftelit und mit der Genehmigung der Königlichen Regierung verſehen find. 
. 34. Die Leih- Anftalt ih mit Ausnahme ter Sonn» und Feiertage an jebem Tage von bes Vor: 
mittags 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr für das Publikum geöffnet. 

Henn die Leihanftalt von der Sparkaſſe getrennt ift, fo ernennt das Euratorium den Rendanten ber 
erjtern und beftimmt deſſen Beſoldung und Caution. 

11. Diefe Veränderungen und Zufäge treten in Wirlfamfeit, fobald fie Allerhöchſten Orts genehmigt 
und durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Minden und durch den Anzeiger für. ven Kreis Pa- 
derborn in ben vorgefchriebenen Zeiträumen publicirt Kind, wobei ven Intereffenten eröffnet wird, daß fie, im 
Fall fie ihre Einlagen nicht zurüdnehmen, ſtillſchweigend an bie abgeänberten Beftimmungen gebunden find. 

Paderborn, ven 26. Yuli 1861. 


Die treisftändifche Verfammlung. ' 
gez. Freiherr v. Brenfen. v. Hartmann. Giefe F. W. Schröder. Lengeling. 
enke. Vollmer. 
in fidem 
" ge. Graffo, Lanbrath. 

Auf Ihren Bericht vom 28. December v. I. will Ich ven non ven ſtreisſtänden zu Paberborn am 26. 
Zuli 1861 befchloffenen, in dem wieder beigefügten 2. Nachtrage zufammengeftellten Abänderungen ber ange 
bogenen Statuten für bie Spar- und Leihkaſſe des Kreiſes Paderborn de conf. 29. April 1848 resp. 6. 
Yuni 1853 mit der Maßgabe hierdurch meine Beftätigung ertheilen, daß 1) ver Schlußfag des $. 24. —be- 
inuend: Etwaige Anftände, u, ſ. w. bis erfebigt fein — in Wegfall fommt; 2) in 8. 30. sub a, ver 

hlußfag folgende Faffung erhält: „und bei Grundftücen innerhalb des zwanzigfachen NReinertrages des Ca— 
taſters; 3) im 8. 30 sub b. in die Stelle der Worte: zu höchfteus 3/4 ihres Nominalwertbs bewilligt 
werben“ folgende Worte: zu höchſtens Zwei Dritttheilen ihres Nominafwerths bewilligt werden. zu treten 
haben, und 4) im $. 30 sub lit. f. die im Statut ibid. sub lit. d. befindlichen Worte: bei ber Pro- 
vinzial-Hilfskaffes einzufügen find. 

Berlin, ven 6. Januar 1862. 9%. Wilhelm. 

ggez. Graf v. Schwerin. 


(L. S. ; ür richtige Abfchrift: gez. Maetzke, Kanzleirath. 
Vorſtehende Allerhöchſt beftätigte Abänderungen und Ergänzungen des Statutd der Spar- und Yeibkafie 
u Paberbern werden hierdurch bekannt gemacht, mit dem Gröffnen, an bie Intereffenten, daß, im Falle 
ihre Einlagen nicht zurüdnehmen werben, fie ſtillſchweigend an die abgeäuberten Beitimmungen gebunden find. 

Minden, den 28. Januar 1862. 

288. Nachdem ber aufergerichtliche Auctions» Commiffarins Wilhelm Peinvich Bogel E Borgholz⸗ 
haufen, Kreiſes Halle, am 3. v. M. mit Tode abgegangen und bie Rückgabe ber von dem ꝛc. Vogel in ber 
gedachten Eigenfchaft beftellten Kaution von 300 — Seitens der Wittwe deſſelben beantragt worben iſt, 
werben alle diejenigen, welche an ben ꝛc. Vogel aus deſſen Dieuftverhältnifien einen Anſpruch zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, denſelben innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem Termine am 

Montag, den 16. Juni d. J., Morgens 11 Uhr, 
vor dem Herrn Regierungsrath von Earow im hiefigen ——— — anzumelden und zu begründen. 

Nach Ablauf dieſer Prälluſivfriſt erfolgt die Rückgabe der Kaution an bie Wittwe bes ꝛc. Vogel, 
Balls etwaige Auſprüche inzwifchen nicht geltend gemacht werben find. 

Minden, den 3. März 1862. 

289. [2] Der — 6 YAuctions-Commiffgrius Johann Freeſe zn Gütersloh Hat ſein Amt 
als ſolcher freiwillig niedergelegt. * 

Alle Diejenigen, welche auf deſſen beſtellte Amts-Caution zum Betrage ad 400 Thlr. Anſprüche zu 


An den Miniſter des Innern. 
L.S 
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vermeinen, werben hierdurch anfgeforbert, dieſelben binnen 3 Monaten und fpäteftens in bem Termine 

ontag, ven 14. Juli d. J., Bermittage 11 Uhr, vor dem Heren Regierungsrath v. Carom im biefigen 

Regierungsgebäube anzumelben und zu begründen. Nach Ablauf dieſer Präkfufivfrift wird die Ausichättung 
-der Sautionsmaffe nicht weiter beamftandet werben. Minden, den 7. April 1862. 

290. Bei Revifion von Arznei-Rechnungen, welche aus Armen- oder andern are Mitteln be- 
richtigt werben müffen, hat es fich wiederholt ergeben, daß bie Borfchrift unferer Amtsblatts-Bekanntmachung 
vom 7T. November 1842 (Umtsbl. 1842, S. 372 un d373), wonach bei Wieverholung einer Arznei die Ge- 
fäße, worin biefelbe enthalten war, ſtets dem Apotheter zur Wieberbenugung —— ſind, was auf dem 
Rezepte durch die Worte D. sine vitro eto. ige herr ift, nicht immer gehörig befolgt, und daß dadurch 
nicht felten zur erheblichen Erhöhung der Koften VBeranlaffung gegeben wird. . 

Indem wir baber biefe Vorſchrift den Herren Werzten und insbefondere den Armenärzten unferes De- 
partements in Erinnerung bringen, fprechen wir zugleich die Erwartung aus, daß dieſelben ſich die möglichfte 
Sparfamfeit bei Verordnung von Arzneien in ber Armenpraris angelegen fein Laffen, und theure Mittel nur 
dba anmwenben werben, wo biefelben nicht durch wohlfeilere genügend zu erfegen find. 

Zugleih veranlaffen wir die Herren Kreisphhfifer, bei der etwa von ihnen vorzunehmenden Nevifion der 
Eingangs gedachten Arznei-Rechnungen auf die Beachtung ber vorerwähnten Vorſchrift zu jehen. 

Minden, ven 5. Mai 1862. 

291. Dem Färbermeifter Heinrih Wilhelm Schlömann zu Borgholzhauſen ift bie Eonceffion zur 
Uebernahme einer Ageutur für das rg en a bes Schiffsmaklers Hermann Dauels- 
berg zu Bremen, innerhalb des Kreiſes Halle ertheilt worden. 

Minden, den 30. April 1862, 

292. Die durch den Tod des Lehrers Schreiber erledigte katholiſche Schulftelle zu Herbram, im 
Kreife Büren, haben wir auf Grund ber von dem Patron berfelben, Herrn Grafen von —— zu 
Fürſtenberg, geſchehenen Präſentation, dem bisherigen Lehrer an der Schule zu Altenheerſe, Ed Finke, 
definitiv verliehen. 

Minden, den 5. Mai 1862. 

293. Der verſtorbene Kämmerei-Rendant Florenz Verhoff zu Wiedenbrück hat durch letztwillige Ver⸗ 
wi vom 6. November v. 9. bie dortige Kranfen-Anftalt der barmherzigen Schweftern —— Univer⸗ 
al⸗Erbin eingeſetzt, was in Anerkenuung des Wohlthätigleitsfinnes hiermit zur öffentlichen ntniß gebracht 
wird. tinden, den 8. Mai 1862. 


: Befanntmadungen. 


Bekanntmachung des Bezirks - Kommifjars für die Negelung ver Grumbdftener 
im Regierungsbezivt Minden. 

294. Der Herr Regierungsratd Shüd zu Minden ift als — Se geh ne ger a ber 
Kreife Bielefeld und Halle ———— und ſind dem Herrn Landrathe Beſſel zu Wiedenbrück, neben den 
ihm obliegenden Funktionen als Veranlagungs-⸗Commiſſar des Kreiſes Wiedenbrück, dieſelben Functionen auch 
für die Kreiſe Bielefeld und Halle Seitens des Herrn Finanzminiſters übertragen worden. 

Münſter, den 8. Mai 1862. Der Bezirks⸗Commiſſar. 

Regierungs-Rath Raſch. 
Patente betr. 


295. Dem Technifer G. Hübner in Berlin iſt unter dem 10. April d. J. ein Patent auf einen 
Kubizirungs- Apparat zum Meffen des in den Brennereien erzeugten Weingeiftes in feiner ganzen durch ak 
nung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung auf 5 Sabre, von jenen Tage an gerechnet, und 
ben ing Preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Mechaniker J. M. Maerz in Berlin ift unter vem 10. April d. 3. ein Patent auf eine burch 
—— und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung, die Zähne an 

geblättern auszuſchneiden, ohne Jemand in der Benutzung belannter Theile zu beſchränken, auf 5. Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig in Berlin ift unter dem 8. April d. 3. ein Patent auf eine 
nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtete Pumpe, ohne Jemanb 
in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, auf 5 Sahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Um— 
fang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


— 
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Dem Schloffer Hermann Urbahn zu Berlin ift unter dem 10. April 1862 ein Patent auf eine durch 
—— und — nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erachtete Feilenhau— Maſchine, ohne 
— n der Benutzung befannter Theile und Anordnungen zu beſchränlen, auf 5 Jahre, von jenem Tage 

89.) 


an — und für den er bes. Preußifchen Staats ertheilt worben. (cf. St.A. Nr. 
Minden, ven 9. Mai 1 


* 





Gedtuckt bei J. C. C. Bruns in Minden 
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| Amts- Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden, 


Stud 3. 
Minden, den 23. Mai 1862. 





Allgemeine Gejekfammlung. 


_ Das 16. Stüd der Gefegfammlung enthält: j 
Nr. 5529. Berorbnung wegen Einberufung ver beiven Hänfer des Landtags der Monarchie. Vom 6. Mai 
1862. 





* 


5530. Privilegium wegen Aus gabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Neuß, im Be— 
trage von 100,000 Thalern. Bom 31. März 1862, 

5531. Allerhöchſter Erlaß vom 23. April 1862, betreffend bie Genehmigung, daß Pfandbriefe des Neuen 
landſchaftlichen Credit⸗Vereins für die vrodinz Poſen auch in Apoints von 500 Thalern ausge— 
fertigt werden dürfen. 


Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriums. 


297. Die durch den Tod des Pfarrers Berthold erledigte zweite Pfarrſtelle an der evangeliſchen 
Gemeinde zu Petershagen, Diöcefe Minden, iſt von uns dem Paſtor Johannes Heinrih Auguſt Dam- 
töhler, bisher im Dienite ‚er — Geſellſchaft zu Elberfeld, landesherrlich verliehen worden. 

Münfter, den 22. April 18 Königliches Conſiſtorium. 


Bekanntmachuug er Königliden Provinzial-Schul-Collegiums. 


298. Die diesjährigen Prüfungen für das Lehramt an latholiſchen Elementar- und Rectoratſchulen 
werben abgehalten werben: 


* 


J. Bei dem Lehrer-Seminar zu Büren. 
A. die Entlafjungs-Prüfung der Seminar Zöglinge ‚am 24. bie 26. Juli; 
B. die Prüfung der nicht in einem Seminar vorgebilveten Elementar · Schulamts⸗ Aſpiranten und die 
Prüfung in beſonderen Unterrichtszweigen am 28. bis 30. Juli. 
II. Bei dem Lehrerinnen» Seminar zu Paderborn. 
. bie Entlaffungs-Prüfung der Zöglinge des Lehrerinnen-Seminars am 18. und 19. Juli; 
B. die Prüfung der nicht in einem Seminar vorgebilpeten Schulamts-Ajpirantinnen und die Prüfung 
in bejonderen — am 21. bis 23. Juli. 
111. Bei dem Lehrerinnen-Seminar zu Münſter. 
= bie Entlaffungs-Prüfung ver Zöglinge des Lehrerinnen-Seminars am 25. und 26. Auguft; 
. bie Prüfung der nicht in einem Seminar vorgebilpeten Schulamt» Afpirantinnen und die Prüfung 
in befonvderen Unterrichtszweigen am 27, bis 29. Auguft. 
IV. Bei vem tehrer-Seminar zu Yangenborft. 
A. bie Entlaffungs- Prüfung der Seminar-Zöglinge am 1. und 2. September; 
B. die Prüfung der nicht in einem Seminar vorgebilveten Elementar-Schulamts:Afpirariten und die Prü— 
fung, in = Brad Uuterrichtszweigen am 2. bis 4. September. ı 
Diejenigen, welche fih Behufs Nachweiſung ihrer Befähigung zum Lehramte an Nectorat- oder Stadt- 
ſchulen der Prüfung pro Schale unterziehen wollen, haben ihre Anmeldung, welcher Zeugniffe nebjt Yebens- 
lauf beizufegen find, unter Angabe des Seminars, bei welchem fie geprüft zu werben wünjchen, bis zum 
15. Zuni d. J., wenn fie ein etabemifches Triennium abjolvirt haben, bei uns, wenn biejes nicht der Fall 
üft, bei ver betreffenven Königlichen Regierung ng — Die übrigen Scyulamtsbewerber und Bewer⸗ 
berinnen, _ fih einer der ad B. bezeichneten Prüfungen unterwerfen wollen, — ihr Geſuch unter 
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Beifügung der Zeugniffe nebſt Lebenslauf vier Wochen vor dem Prüfungstermine bem betreffenden Seminar- 
Director einzufenden. — Um Tage vor ver Prüfung haben ſich die Eraminanden perſönlich bei dem Semi- 
nar-Directer anzumelden, der ihnen bie weiteren Anweifungen ertheilen wird, 

Minfter, ven 23. April 1862. 


Derordnungen und Befanntmahungen der Königlihen Regierung. 


299. [1] Nach einer Mittheilung des Herzoglih Anhalt« Deffauifchen Staats» Minifteriums ift ber 
1. April 1863 als Präckufivtermin zur Einziehung der auf Grund des Gefeges vom 1. Auguft 1849 emit- 
tirten. Herzoglih Anhalt-Defjauifchen Staatöfaffenjcheine in Appoint zu 1 Thlr. feftgefekt, und es find des— 
halb alle Inhaber diefer Scheine durch Bekanntmachung der Herzoglich Anhaltifchen Staatsfchulden- Verwaltung 
zu Defjau vom 10. März d. 3. aufgefordert, diefelben bis zu dem gebachten Termine zum Umtauſch zu 
bringen, indem nach Ablauf biefer geftellten Friſt alle nicht eingelöften Staatsfaffenfcheine der bezeichneten 
Art ihre Gültigfeit verlieren, und alle Anfprüche wegen berfelben an bie — Kaſſen erlöſchen. 

Vorſtehendes wird —— zur? Kenntniß bes Bubritums gebracht 

Minden, ven 13. Mai 1 

300. Die Feldmeſſer Bilain zu Paderborn und u... zu Lübbecke find zu Vermeſſungs— 
Reviforen ernannt und als u verpflichtet worben. 

Minden, ven 15. Wai 1862, 

301. Der Dr. med. Mibert Ferrari, approbirt als Arzt, Wundarzt und Geburtehelſer, m feinen 
Wohnſitz in Lichtenau, im Kreife Büren, genommen. 

Minden, ven 15. Mai 1862. 
- 302. Bir haben die erledigte Schuljtelle zu Altenheerfe vem Schulamts⸗Candidaten Friedrich Schmibt 
aus Leiberg einftweilen übertragen. 

Minden, ven 12, Mai 1862, 


Befanutmadhungen. 


303. In der Befanntmachung bes vormaligen Märkifchen Berg- Amtes vom 19. September v. J., 
ven Bezirt des Minden» Havensberg’fchen nappfchafts « Vereins Setreffenb, ift der Beſtand des damaligen 
Bergreviers Minden irrig angegeben. — Letzteres umfahte vielmehr zur Zeit jener Belanntmachung: a. ben 
ganzen Nenierungsbezivt Minden; b. vom Regierungebegirte Münfter: vie Kreiſe Tecklenburg, Burgſteinfurt, 
Münſter, Lüdiughauſen, Bedum und Warendorf, — mit Ausschluß der Graffchaft Steinfurt und ver Standes 
herrſchaften Salm» Herftmar und Dülmen; c. vom Wegierungsbezivfe Arnsberg: bie Kreiſe Soeft und 
Lippftant — mit Ausichluß des zum Bezirk Siegen gehörenden Theils — und Hamm — mit Ausſchluß ber 
Gemeinden Ober» und Niedermaßen, Unna und Dellwig. 

Vorbefchriebenes Gebiet bildet zugleich, feit vem 11. Yuli 1861, den Bezirk des Minden⸗Ravensbergſchen 
ig, senken welches hiermit berichtigend befannt gemacht wird. 

ortmund, den 6. Mai 1862. Köni u. Ober-Berg- Amt. 

304. Der Regierunge- Aſſeſſor Gehlen ift unterm 17. d. Mts. als itglieb in bie unterzeichnete 
Direction eingetreten. 

Miünfter, ven 19. Mai 1862. 

Königliche Direction ver Wejtfälifchen Eiſenbahn. Heye. 
Auslooſung von Rentenbriefen. 

305. Bei der heute ftattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen find die in dem nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniſſe (a.) aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 

Inden wir dieſes auf den Grund ber darüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, kündigen 
wir ben Juhabern der ausgeleof'ten Nentenbriefe biefelben mit ber Aufforderung, ven Kapitalbetrag gegen 

Quittung und NRüdgabe der Nentenbriefe mit ben dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zind- Coupons, 
Serie II. Mir. 9 bis 16 
vom 1. Dcetober d. 3. ab bei der Nentenbanf-Rafje in Münfter 

in Empfang zu nehmen. — Auch ift es geftattet, die gelünbigten Mentenbriefe mit der Poſt, aber frankirt 
und unter VBeifügung einer gehörigen Quittung auf — Blatte, über den Empfang der Baluta ber 
—— Kaffe einzuſenden, id die Ueberſendung ver letzteren anf gleichem Wege aber auf Gefahr mub 
often des Empfängers zu beantragen. 
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Bom 1. Detober d. I. ab hört die Verzinfung diefer Nentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren binnen 
10 Jahren zum Bortheil ver Anftalt. 

Snglei feid find in dem Berzeichniffe (b.) die Nummern der feit zwei Jahren noch rückſtändigen nicht mehr - 
verzinslichen Rentenbriefe abgedrudt, und es werben die Inhaber verjelben zur Vermeidung weiteren Zins 
Berluftes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 


Verzeichniß der am 8. Mai 1862 ausgeloof’ten, am J October 1862 zur Realiſation lommenden Renten- 
briefe der Provinz Weſtphalen und der — — 
22 Stück Littera A. von 1000 Thalern. 

Nr. 330, 1010, 1105, 1123, 1283, 1624, 1735, 2050, 2079, 2577, 2762, 2852, 3116, 3265, 3278, 
4059, 4147, 4182, 4387, "4506, "4950 und 5607. 

8 Stüd Littera B. von 50 Thalern. 

Nr. 23, .718, 964, 1164, 1332, 1490, 1705 und 1855. 

50 Stüd Littera C. von 100 Thalern. 

Nr. 87, 236, 491, 595, 800, 1291, 1629, 2102, 2263, 2442, 2443, 2654, 2716, 2723, 2784, 3218, 3352, 
3761, 3957, 4220, 4471, 4510, 4842, 5714, 6392, 6403, 6601, 6788, 6820, 6892, 7168, 8011, 8309, 
8310, ‘8371, 8372, 8624, 8629, 8798, 9176, 10,103, 10,109, 10,161, 10,180, 10,705, 11,377, 11,421, 
11,459, 11,549 und 11,552. 

25 Stüdf Littera D. von 35 Thalern. 

Nr. 226, 387, 1128, 1362, 2114, 2410, 2708, 3237, 3273, 3820, 4132, 4560, 4783, 5446, 5776, 
5899, 6026, 6256, 6425, 6821, 7859, 8129, 8643, 8609 und 9816. 

1600 Stüd Littera E. von 10 Thalern. 

Nr. 7, 16, 17, 31, 71, 84, 86, 114, 124, 175, 178, 222, 223, 228, 242, 258, 268, 298, 299, 
303, 309, 332, 350, 385, 389, 398, 421, 434, 439, 452, 476, 499, 508, 523, 525, 535, 538, 539, 
555, 606, 608, 623, 668, 683, 687, 722, 733, 753, 765, 7176, 783, 793, 796, 816, 841, 856, 857, 
898, 904, 908, 913, 920, 925, 951, 972, 975, 982, 1000, 1003, 1046, 1055, 1056," 1064, 1093, 1102, 
1103, 1108, 1114, 1121, 1129, 1140, 1154, 1156, 1160, 1169, 1178, 1184, 1216, 1226, 1237, 1246, 
1252, 1265, 1299, 1317, 1327, 1329, 1334, 1335, 1344, 1352, 1359, 1363, 1370, 1373, 1378, 1390, 
1406, 1408, 1416, 1432) 1463, 1464, 1472, 1473, 1482, 1485, 1494, 1497, 1501, 1524, 1543, 1546, 
1561, 1506, 1579, 1595, 1602, 1638, 1646, 1651, 1658, 1659, 1672, 1681, 1693, 1696, 1697, 1722, 
1793, 1727, 1760, 1781, 1784, 1788, an 1802, 1821, 1829, 1844, 1855, 1862, 1864, 1877, 1907, 
1921, 1933, 1937, 1954, 1960, 1961, 1962, 1979, 1993, 2003, 2007, 2031, 2034, 2065, .2066, 2068, 
2069, 2081, 2085, 2089, 2096, 2103, 2120, 2121, 2122, 2123, 2124, 2136, 2142, 2166, 2169, 2187, 
2190, 2196, 2201, 2208, 2214, 2218, 2219, 2222, 2234, 9247, 2255, 2258, 2260, 2261, 2262, 2263, 
2267, 2268, 2269, 2270, 9273, 2287, 2292, 2294, 2311, 2360, 2361, 9363, 2369, 2376, 2392, 2437, 
2446, 2472, 2473, 2484, 2503, 2516, 2524, 2040, 2544, 2576, 2577, 2583, 2595, 2605, 2620, 2624, 
2632, 2688, 2690, 2129, 2734, 2736, 2755, 2756, 2709, 2765, 2766, 2781, 2802, 2809, 2813, 2820, 
2845, 2848, 2876, 2379, 2886, 2889, 2908, 2933, 2935, 2005, 2956, 2959, 2964, 2968, 2969, 2989, 
3003, 3009, 3021, 3022, 3037, 3050, 3056, 3074, 3078, 3082, 3083, 3105, 3114, 3133, 3146, 3150, 
3155, 3174, 3186, 3196, 3200, 3224, 3231, 3241, 3284, 3309, 3310, 3320, 3330, 3: X 
3354, 3368, 8379, 3381, 3383, 3408, 3434, 3446, 3455, 3462, 3463, 3472, 3483 
3523, 3526, 8534, 3543, 3544, 3578, 3594, 3612, 3615, 3638, 3641, 3644, 3648 
3728, 3752, 3759, 3793, 3812, 3816, 3821, 3851, 3866, 3867, 3870, 3885, 3901 
3993, 3994, 4006, 4014, 4044, 4061, 4089, 4107, 4132, 4165, 4171, 4172, 4174 
4239, 4252, 4273, 4281, 4286, 4296, 4301, 4325, 4326, 4327, 4328, 4336, 4338, 4343, 4345, 4348, 
A354, 4366, 4367, 4374, 4378, 4420, 4423, 4427, 4434, 4465, 4480, 4484, 4502 5 
4513, 4617, 4519, 4520, 4529, 4536, 4543, 4548, 4551, 4569, 4570, 4571, 4572 

‚ 4623, 4628, 4629, 4641, 4642, 4647, 4651, 4666, 4667, 4668, 4670, 4672 
4695, 4698, 4704, 4718, 4740, 4741, 4752, 4760, 4775, 4778, 4785, 4812, 4814, 
4856, 4857, 4877, 4881, 4885, 4890, 4893, 4935, 4968, 4978, 4994, 5015, 5019, 5024, 5027, 5028, 
5041, 5042, 5043, 5044, 5045, 5069, 5081, 5094, 5115, 5122, 5138, 5159, 5168, 5169, 5170, 5174, 
5202, 5206, 5216, 5262, 5276, 5283, 5290, 5326, 5833, 5334, 5343, 5346, 5351, 5363, 0378, 5382, 
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5410, 5426, 5437, 5444, 5453, 5490, 5491, 5495, 5514, 5523, 5528, 5529, 5544, 5555, 5567, 
5581, 5589, 5600, 5603, 5621, 5624, 5675, 5681, 5685, 5694, 5696, 5776, 5783, 5789, 5801, 
5815, 5841, 5845, 5861, 5865, 5870, 5878, 5906, 5932, 5958, 5960, 5985, 5993, 5994, 5998, 
6010, 6013, 6017, 6032, 6043, 6060, 6069, 6080, 6115, 6134, 6140, 6142, 6146, 6148, 6149, 


6184, 6185, 6190, 6210, 6235, 6237, 6238, ‚6245, 6253, 6290, 6349, 6364, 6382, 6384, 6387, 6388 


6394, 6399, 6426, 6431, 6450, 6510, 6516, 6517, 6601, 6602, 6610, 6662, 6672, 6694, 6705, 


6721, 6725, 6731, 6738, 6743, 6751, 6757, 6759, 6780, 67 84, 6785, 6786, 6816, 6818, 6844, 6845 


6853, 6857, 6871, 6891, 6901, 6914, 6916, 6923, 6930, 6990, 7000, 7015, 7025, 7070, 7093, 
1117. 7140, 7160, 7162, 7175, 7182, 7183, 7223, 7226, 7228, 7241, 7244, 7245, 7246, 7256, 
1287. 7294, 7295, 7296, 7327, 7328, 7335, 7339, 7360, 7362, 7363, 7384, 7425, 1427, 7447, 
71486, 7487, 7488, 7496, 7497, 7508, 7658, 7561, 7571, 7572, 7573, 7598, 7605, 
1617, 7646, 7651, 7653, 7662, 7666, 7671, 7672, 7673, 7685, 7699, 7717, 7759, 7766, 7775, 
71823, 7824, 7866, 7881, 7882, 7883, 7909, 7915, 7923, 7940, 7968, 7969, 7973, 8001, 8009, 
8024, 8052, 8053, 8055, 8056, 8063, 8078, 8088, 8090, 8106, 8119, 8122, 8154, 8158, 8159, 
8207. 8208, 8212, 8223, 8230, 8250, 8251, 8255, 8357, 8258, 8284, 8287. 8208, 8300, 8310, 
8325, 8338, 8345, 8346, 8347, 8350, 8362, 8368, 8376, 8388, 8397, 8401, 8421, 8437, 8440, 
8460, 8461, 8466, SATL, 8472, 8474, 8487, 8488, 8491, 8500, 8508, 8533, 8548, 8564, 8566, 
8589, 8610, 8611, 8615, 8616, 8620, 8622, 8630, 8631, 8642, 8643, 8644, 8653, 8656, 8662, 
8676, 8714, 8715, 8742, 8769, 8774, 8775, 8785, 8787, 8789, 8792, 8793, 8806. 8807, 8822, 
8860, 8872, 8886, 8887, 8891, 8894, 8904, 8912, 8920, 8951, 8968, 8974, 8997, 8998, 9000, 
9010, 9011, 9048, 9060, 9061, 9063, 9092, 9100, 9110, 9111, 9112, 9113. 9115, 9117, 9124, 


2 
ai 
& 
= 
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9131, 9132, 9137, 9142, 9145, 9189, 9194, 919, 9213, 9217, 9229, 9249, 9257, 9258, 9260, 9 


9269, 9275, 9276, 9279, 9280, 9281, 9289, 9323, 9325, 9332, 9341, 9347, 9352, 9358, 9361, 
9387. 9406, 9409, 9415, 9431, 9433, 9436, 9437, 9438, 9439, 9440, 9441. 9442, 9470, 9476, 


9487, 9489, 9503, 9524, 9528, 9533, 9547, 9576, 9586, 9600, 9605, 9613, 9647, 9648, 9649, 9650 
9656, 9660, 9661, 9695, 9699, 9712, 9713, 9722, 9736, 9742, 9748, 9760, 9761, 9774, 9798, 9803 


9819, 5825, 9830, 9844, 9855, 9856, 9858, 9864, 9872, 9873, 9874, 9881, 9883, 9884, 9885, 
9893, 9894, 9895, 990], 9908, 9909, 9938, 9939, 9940, 9964, 9968, 9971, 9972, 9973, "10000, 
10003, 10008, 10047, 10056, 10058, 10060, 10063, 10064, 10065, 10070, 10073, 10080, 
10088, 10089, 10092, 10094, 10095, 10111, 10120, 10127, 10158, 10160, 10164, 10166, 
10181, 10194, 10221, 10232, 10238, 10239, 10269, 10274, 10275, 10286, 10290, 1 4 
10324, 10332, 10334, 10351, 10352, 10355, 10369, 10370, 10383, 10389, 10392, 10405, 


10002, 
10085, 





12144, 12149, 12152, 12165, 12166, 12168, 12169, 12171, 12172, 12181, 12193, 12197, 12202, 

12203, 12204, 12206, 12207, 12210, 12213, 12214, 12216, 12217, 12218, 12224, 12230, 12231, 

12233, 12235, 12236, 12238, 12239, 12240, 12241, 12247, 12248, 12249, ‘12250, 12251, 12252, 
2256 t 


13027, 13028, 13031, 13032, 13034, 13035, 13036, 13037, 13038, 13039 und 13040. 


b. 


Berzeidni ß 
ber bereits früher — und ſeit zwei Jahren rückſtändigen Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen und 
der Rheinprovinz, und zwar aus den Fälligkeits-Terminen: 


“ pro 1. October 1857. 3 Stüd Littera D. Nr. 3047, 3713 und 5335. — 6 Stüd * E. 
Nr. 6089, 7704, 7832, 3273, 8473 und IT. 


pro 1. April 1858. 3 Stüd Lite. E, Nr. 5048, 6285 und 6702. 

pro 1. October 1858. 6 Stüd Lite. E. Nr. 1404, 5658, 8104, 9725, 10,488 und 10,489. 

pro 1. April 1859. 1 Stüd Lite. A. Nr. 3273. — 1 Stüd Litt. B. Nr. 1552. — 1 Stüd 
Litt. C. Nr. 4379. — 1 Stüd Lite. D. Nr 8575. — 41 Stüd Litt. E. Nr. 255, 279, 505, 1010, 
2861, 3422, 3570, 3571, 4200, 4830, 5424, 6024, 6086, 6087, 6193, 6194, 6630, 7051, 7052, 7372, 
71871, 7890, 8092, 8138, 8286, 8817, 9232, 9392, 9530, 9943, 9944, 10,548, 10,570, 10,578, 10, 371, 
10,872, 10,873, 11,078, 11,079, 11,115 und 11,122. 

pr o 1. October 1859. 3 Stüd Lite.’ C. Nr. 3893, 4268 und 6441. — 3 Stüd Litt D. 
Nr. 5123, 8773 und 8774. — 83 Stüd Litt. E. Nr. 117, 207, 686, 958, 1098, 1143, 1146, 1188, 
1487, 1767, 1931, 2246, 2486, 2487, 3134, 3360, 3656, 3935, 4194, 4485, 4609, 4779, 4870, 5136, 
6318, 5706, 5792, 5795, 5903, 6039, 6121, 6227, 6228, 6286, 6302, 6432, 6435, 6489, 6490, 6585, 
6847, 6848, 7143, 7761, 7788, T91T, 7918, 7930, 7944, 8042, 8113, 8131, 8134, 8196, 8454, 8594, 
8595, 8777, 9043, 9070, 9160, 9161, 9162, 9243, 9674, 9734, 9942, 10,116, 10,178, 10,207, 10,385, 
10,386, 10,411, 10,577, 10,581, 10,729, 10,730, 10,731, 11,509, 11,528, 11,524, 11,525 und 11,528. 

— 1. April 1860. 1 Stüd Lite. B. Nr. 1603. —4 Stüd Lite. C. Nr. 1462, 3683, 3684 
und — 7 6tüd Lit. D. Nr. 307, 3263, 5527, 5752, 7002, 7495 und 7717. — 68 Stüd 
Litt. E. Nr. 314, 407, 424, 609, 936, 1011, 1101, 1155, 1167, 1337, 1452, 2091, 2495, 3365, 3729, 
3875, 4254, 4411, 4819, 5050, 5095, 5176, 5177, 6396, 5474, 5912, 6056, 6057, 6076, 6379, 6546, 
6604, 6924, 7050, 7941, 8478, 8518, 8617, 8721, 8732, 8743, 8804, 8848, 9174, 9175, 9187, 9405, 


9527, 9571, 9678, 9682, 9683, 9984, 10,115, 10,255, 10,361, 10,390, 10,468, 10,864, 10,865, 11,013, 
11,019, 11,450, 11,451, 11,684, 11,685, 11,697 und 11,789. 
Münfter, ven 8. Mai 1862. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Weftfalen und bie Nheinprovinz. 
v. Hart mann. 








Gedruckt bei I. C. C. Bruns in Minden 


Amts - Blatt 


Königlichen Wegierung zu Minden. 


Stück 24. 
Minden, ven 30. Mai 1862. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


306. Das 17. Stüd der ———— enthält: 
Nr. 55682. rn ungs-Urkunde über — Abänderungen ber Statuten der Berlin-Stettiner Eifenbahn- 
Geſellſchaft. Vom 5. Mai 186 
Nr. 5533. AUllerhöchfter Erlaß vom 5. DR "1862, betreffend Aenderungen und Ergänzungen des Feuer— 
Societãts· Reglements für das platte Laub. von Alt-Pommern vom 20. Augujt 1841, ſowie ber 
Berorbnung, betreffend einige ÄAbänderungen biefes Neglements, vom 23, October 1854. 
Das 18. Stüd enthält: 
Mr. 5534. Allerhöchſter ẽcriaß ben 23. April 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte ie 
i ben er und bie Unterhaltung ber Gemeinde-Chauffee von Inden über Altvorf und Kirchberg 


nach 
Nr. 5535. Aid fer Erlaß nebft Tarif vom 5. Mai 1862, nach welchem die Abgabe für das Befahren 
der Waſſerſtraßen zwifchen der Ober und Elbe zu erheben ift. 
Nr. 5536. Allerhöchfter Erlaß nebſt Tarif-vem 5. Mai 1862, nach welchen die Abgabe für das Befahren 
des Bromberger Kanals. zu erheben ijt. 


ee und Befanntntachungen ber Königlihen Regierung. 


Nachrichten 
für in Freiwilligen, welche in vie Siffejungen-Divifion eingeftellt zu werden wünjchen. 


Freiwillige der © Hiffsjungen-Divifion. 
Im Allgemeinen. 
. — Die Schiffsjungen-Diviſion hat dio Beſtimmung, Matroſen und unterofftziere für die Marine 
auspn 
fitair»- Dienftzeit der in bie Schiffsjungen-Divifion eingetretenen Individuen. 

$. 2. Diejenigen, welche in ber Schiffsjungen - Divifion auf —ã ausgebildet werben, müſſen 
fich verpflichten, Sch Ablauf von brei Jahren — welche Zeit auf ifre Ausbildung, bis fie in die Rangftufe 
der Matrofen 3 4. Klaffe einzutreten fühig find, verwandt worben ift — für jedes biefer Jahre außer 
der Erfüllung der alt gemeinen gejelichen reiten gen Dienftpflicht any zwei Jahre ber Kö— 
niglichen Marine zu * — Ber daher drei volle Jahre in der Schiffsjungen-Diviſion bleibt, hat im 
Ganzen zwölf Jahre zu bienen. j 

Anmeldung behufs freiwilligen Eintritts in bie Siffsjungen-Divifion. 

Der bie — in die ie fee A hat fs ch perſönlich bei. dem Landwehr-Batail⸗ 
lons· Commando ſeiner Heimath ober wer in der Nähe ber Marine-Station wohnt, bei dem Commando ber 
Station zu ee melden und ſich einer Prüfung zu unterwerfen, zu welcher er folgende Papiere beizubringen hat: 

aufſchein, Confirmationsfchein ; 

b ärztliches. Atteft inch. Impffchein ; 

e. Einwilligung bes Vaters oder Vormundes, worin ausgefprochen fein muß, daß fie mit den Aufnahme⸗ 

Bedingungen bekannt, threm Sohne oder Mündel erlauben, ſich zur Aufnahme in die Schiffejungen⸗ 
Diviſion einſchreiben zu laſſen. 


in der vierten Berloofung: 
Lit. A. & 1000 Thlr. Nr. 4092, 5418 bis 5420, 6212, 6214 bis 6216. 
Lit. B. & 500 Thlr. Nr. 2713 bie 2715, 2718, 2721, 4813, 6269 bis 6273, 7363 bis 7370. 
Lit. C. & 200 Thlr. Nr. 7543, 7544, 7546 bis 7548, 7550, 7552 bie 7554, 7556. bis 7559, 
7565 bis 7567, 12822 bis 12825, 12827, 12828, 12830, 12831, 12834, 12837, 12839 
bis 12844, ’ 
Lit. D. & 100 Thlr. Nr. 5451 bie 5454, 5457, 5459, 5460, 5462, 5463, 5468, 5473, 5475 bis 
5480, 5482 bis 5492, 5494, 5496, 5497, 5499, 5500, 5906 bis 5910, 5912, 5915, 
5917 bis 5919, 5921 bis 5927, 5929, 5935, 5936, 5938, 5942, 
find bisher zur Einlöfung nicht gelangt. Es werben daher bie DBefiger derfelben zur Vermeidung weiteren 
Zinsverluftes an die baldige Abhebung ber Kapitalbeträge nochmals hierdurch erinnert. 
Berlin, ven 18. Yuni 1862, s 
’ Haupt-VBerwaltung der Staatsfchulven. 
von Wedell. Meinede. 
Bekanntmachung wegen Erfatleiftung für präfludirte Kaſſenanweiſungen von 1835 und Dabriebnötaffenfcheine. 
359. Durch unfere mehrfach veröffentlichten — — 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find die Befiger von Staffenanweifungen vom Jahre 1835 und von 
Darlehnstafjenfcheinen vom Fahre 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erfagleiftung an die Eontrolfe der Staate- 
papiere, Oranienftraße 92 hierſelbſt, ever an die Regierungs-Haupt-Saffen einzureichen. Da deffenungeachtet 
noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, jo werben bie Befiger berfelben hierdurch 
nohmals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werben diejenigen Perfonen, welche vergleichen Papiere 
nach dem Ablauf des auf’ ven 1. Inli 1855 feitgefegten Präflufiotermins an uns, die Kontrolle der Staats- 
papiere ober die Provinzial-, Kreis- oder Lokal⸗Kaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen 
baben, wiederholt veranlaft, ſolchen bei der Kontrolle ver Staatspapiere oder beziehungsweife bei den Re- 
gierungs-Hauptfaffen gegen Rückgabe ver ihnen ertheilten Empfangjcheine oder Beſcheide in Empfang zu 
nehmen. Berlin, ven 3. Januar 1861. 
Hanpt-Verwaltung dev Staatsſchulden. 
Natan. Gamet. Guentber. Löwe. , 


Allgemeine Gefepfammlung. 


360. Das 20. Stück ver Gefegfammlung enthält: 

Nr. 5539. Privilegium wegen Ausfertigung * den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Berenter 

Kreiſes im Betrage von 31,000 Thalern II. Emiſſion. Vom 19. April 1862. 

Nr. 5540. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Mai 1862, betreffend die Verleihung der Städte-Ordnung für die 
Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stapt Rheinbach im Regierungsbezirf Cöln. 

Nr. 5541. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Mai 1862, betreffend eine Abänderung des Daugfhen-Schügberger 
Deichjtatutes vom 6. Yuli 1853 (Gej.-Sammtl. für 1853, ©. 597 ff.). 

Nr. 5542. Privilegium wegen Emiffion von 1,000,000 Thalern vier und einhalbprozentiger Prioritäts-Ob- 
ligationen IV. Serie ver Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. Bom 28. Mai 1862, 


Befanntmahung des Königliden Ober-Präſidiums der Provinz 
MWeftphalen. 
361. Die vorjährige Kirchen und Haus-Collekte für die Taubftummen- Anftalten ber Provinz Hat 
eingetragen: z 


















5 Betrag & Betrag 
& Benennung ber Sreife. für 1861. & Benennung der Kreiſe. für 1861. 
Thlr. Sgr. Pf. * 
























J. Regierungs-Bezirk Uebertrag 
Münſter. THE 











































Kreis Büren 6213| 3 
H Park iufe — a 104 15] 3 " Höxter . .. 62| 7] 4 
is Münfter . » ... 171) 12] — u . 7 
el —— ——— 80] 17] 6 8 187 
" edlinghbaufen . . . 122] 2 ; : 
öl» Ser. 22. [asolala ll. KegierungarDezist 
6 5 Süpimghaufen 13 TEURER 
7 EDER : an‘ 89) 3] 1 Kreis Arnsberg 118|25| 5 
8 „J Ahaus 84| 28 " „Altena . 1581| bi— 
9 "„ Cofld . . 2... 74| 11| 3 » Bochum 285/26] 9 
10 „ -Stinfunt -. » » .. 1371 28] 7 "» Brilon . 60|16I— 
11 we ae nn 72] 11] 6 " Dortmund . 282| 8] 1 
Summa I. 128 71 " Hagen 234| 8I— 
"- Hamm . 227| 2| 4 
u , „Iſerlohn 75 — 
Regierungs-Bezirk x —58 Ti 98 5 
Minden. . „  Meicheve 51 
11 Kreis Minden . . . .. 150| 24] — " Olpe 92|10| 8 
2 u ANEMÄD , °o 0. u: vu 103] —] 81 "» Siegen . 21127| 1 
3 De er 76: 8] 9 " Soelt . . 268/17] 5 
4 " 0, 51. Kae au 32| 11]11 " Wittgenftein F 31! 81 6 
5 " Baderboim . . .» . . 7211] 1) Summa ill. 12368|"3/10 
6 " re ge — 205| 12 — Hierzu ⸗ 9471251 7 
7 " idenbrüd . . . . 801 14| 8 " " I. 11248] TI— 
8 „ Xübbede . 20. . 102 11 11 Summa Summarum 145641 615 
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zu übertragen 8231 5 
und zwar im Ginzelnen für den Regierungs-Bezirk: 


Miünfter. | Minden. Riese Summa. 
Thlr. Sgr. Pf.J Tyler. Sgr. Pi.| Tor. Sgr. Pf.] Thlr. Sgr. Pf. 





1) die —— .. 41999 19620 7] 211787] 3 443411118] 3 
2) die Kirchen⸗Collekte der 


a, Katholifchen " 
b. Evangelifchen) . Gemeinden - .» » . 5.248129] 3] 322]18] 51 581/—| 611152118) 2 


c, Jüdiſchen Ä tale 4 5 [120 do 
| zufommen [1248| 7/1 947125| 712368| 3| 10145641 6| 5 
Im Bergleihe mit dem Colleften-Ertrage für das Vorjahr 1860 ijt hiernach eingefommen : 
in — ———— Münſter weniger 4Thlr. 28 Sgr. 2Pf. 
" Minden weniger 19 „ 4» Tu 
„0“ om Arnsberg weniger 14 „ 21 mn — 
im Ganzen alſo = 39 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. 
weniger als im vergangenen Jahre, welcher für die Yage ver genannten Anftalten recht bedauerliche Aus- 


fall, wie ich zuverfichtlih vorausfegen darf, überwiegend wohl nur in dem in mehreren Theilen dev Provinz 
ftattgefunbenen, burch das Mifrathen der Kartoffelernte noch vermehrtem Nothitanvde, und nicht an einer 
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verringerten Theilnahme für unſere armen Tanbftummen feine Erklärung finden wird. Aber auch Be. 
tet biejes Nothitandes find doch von mehreren Kreifen, namentlich ben Sreifen Münfter, Warendorf, 
Steinfurt, Herforb, Lippftadt, Meſchede, erheblich höhere Veiträge wie im Vorjahre eingegangen, 
während andrerjeit8 manche reife, welche fich früher durch ihre veichlichen Beiftenern ausgezeichnet haben, 
unter denen befonders Altena, Bohum, Dortmund, Hagen, Siegen, auch Olpe und Brilon 
diesmal jehr merklich gegen ihre Gaben im Jahre 1859 zurüdgeblieben find. Das Königliche Provinzial- 
Schul-Collegium hat jedoch in dem Vertrauen, daß, zumal bei den Ausfichten auf eine biesführige reichliche 
Ernte, das gegenwärtige Jahr ven Ausfall des vorhergehenden ausgleichen werde, Feine Verminderung der 
in den Anftalten befindlichen, meift aus dem Grtrage der Eolfecte unterhaltenen Zöglinge eintreten laffen, 
und ich gebe gern ver Hoffnung Naum, daß eine folche auch für das laufende Jahr vermieden werben fön- 
nen, fofern nur irgend der langbewährte menfchenfreundlich-wohlthätige Sinn ver Bewohner unferer Probinz 
durch die Fortdauer der bisherigen reichlichen Spenden dazır die Mittel gewähren wird. | 
Die Yeiftungen aller vier mit ven Lehrerfeminarien der Provinz verbundenen Taubjtummen - Anftalten 
baben nach ven Beobachtungen der Departementsräthe auch in dem vergangenen Jahre volfftändig befriedigt, 
und eine von bem Herrn Minifter ver geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten im October v. J. veranflaltete Rebi— 
fion verfelben durch den Herrn General= Infpector ves Taubſſummen-Unterrichtsweſens, Geheimen Regie 
rungs-Rathbs Saegert hat ein gleich günftiges Ergebniß geliefert. Die Anftalt in Soeſt hat am 1. 
September v. I. das für fie eigends erworbene und eingerichtete Gebäude bezogen, und dadurch ein Beblirf- 
niß, von welchen fie feit Jahren bedrängt worden, befriedigt gejehen. Die Mzahl ver am 31. Dezember 
v; 9. in den Anjtalten befindlichen Zöglinge belief fich zufammen auf 137, ſonach drei mehr ald am 31. 
Dezember 1859; von ihnen befanden fih in Büren 40 — in Yangenhorft 33 — in Petershagen 
27 — in Soeit 37; unter ihnen 87 Knaben und 50 Mädchen. Außerdem ift unter den ſchon früher mit- 
etheilten Umjtänden zweien nicht aus ver Provinz gebürtigen Kindern die Theilnahme am Unterrichte ge— 
Hattet worden, und hat eben fo ver vorbereitenvde Taubjtummen-Unterricht in ver Stadt- und Reckert'ſchen 
Schule zu Minden mit 5 Kindern feinen Fortgang gehabt. 
Bon. den angegebenen 137 der Provinz angehörenden Zöglingen gehörten 70 ber falhafigen, 64 der 
evangeliſchen — 3 der jüdiſchen Religion an. Der — nach waren von denſelben gebürtig 


aus dem Negierungs-Bezirfe Münſter 32 
„om " Minden 47 
[7 " " Urnsberg 58 


zufammen = 137, wie oben. 

Als ausgebildet konnten im vorigen Sommer, nach vorgängiger Eonfirmation, bezüglich Zulaffung zum 
bh. Abendmahle, 23 Kinder eutlaffen werben, nämlih aus Büren 7, aus Yangenhorft 8 und aus Soeft 
gleichfalls 8; in Petershagen hat im Yaufe des vorigen Jahres eine —— nicht ſtattgefunden. 
Die Entlaſſenen find thunlichſt in einer ihrer Befähigung entſprechenden — untergebracht, und von ihnen 
wie von früher Entlaſſenen den Anſtalten faſt nur wohlbefriedigende und erfreuliche Mittheilungen gemacht 
worden. An die Stelle von jenen 23 Entlaſſenen find von den aus dem Jahre 1860 verbliebenen Erfpec- 
tanten wiederum 26 aufgenommen worben: dennoch zählte die Exfpectantenlifte fchon am 1. Januar d. 3, 
wieder 29, am 1. Mai d. 3. 34 Kinder, unter welchen legteren 14 (7 Knaben und 7 Mädchen ber katho— 
liſchen, 18 (12 Knaben und 6 Mädchen) ver vangelifhen Confeffion, und zwei Knaben ber jüdiſchen Reli— 

ion angehören, und hoffentlich) die größere Hälfte im Yaufe dieſes Jahres wird zur Aufnahme gelangen 
önnen. , Dazu bedarf es aber allerdings einer Fortdauer ber regen Theilnahme, deren ft — hülfsbe⸗ 
dürftigen Taubſtummen ſeit Jahren in allen aa ber Provinz zu erfreuen gehabt Kaben, und ich em— 
pfeble diefelben daher ber wohlwollenden Milothätigfeit umferer Bevölkerung auch für die Zukunft auf das 
Dringenpfte, indem ich fowehl für die im verfloſſenen Jahre zu biefem Behufe eingegangenen Gollecten- 
Erträge, als für die wo vielen Seiten her den aus den Anftalten Entlafjenen gewibmete Fürjorge meine 
banfbare Anerfennung ausipreche. " 


Münfter, ven 27. Mai 1862. Der Ober-Bräfident von Weftfalen. 
Berorbnungen und Befanntmahungen der KRönigliden Regierung. 


362. Dom 1. Juli d. I. ab ift die commifjarifche Verwaltung des Amts Lippſpringe dem Regletuiigs 
Referendar Trettner übertragen. 


Minden, ben 23. Juni 1862. Der Regierungs⸗ Praſident don Barbelebeh. " 
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363. Wir haben bereits in unferer Bekanntmachung ven 16. September v. I. (Amtsbl. 1861, S. 32) 
das Publifum auf die Gefahren aufmerkſam geinacht, welche für die: Geſundheit und felbft das Leben Heiner 
Kinder durch die Benugung von Munpftüden aus Kautſchuck (Federharz) zu Saugflafchen entftehen können, 
fobald demſelben fchädliche, namentlich metallische Stoffe, wie Blei- und Zinkoxyd zugejegt find, was mitunter 
zum Zwed größerer Feitigkeit und Dauerbaftigkeit ver Maſſe gefchieht. 

Zu den Merkmalen, wodurch fich ohne weitere chemijche Prüfung, ſchon äußerlich, die Mundſtücke aus 
reinem oder doch nicht die erwähnten ſchädlichen Beimiſchungen enthaltenden Kautſchuck, und andere aus dem— 
ſelben Material angefertigten Gegenftänve, 3. B. Warzenhütchen, Trinfbecher, Eigarrenfpigen ꝛc. von denen 
unterſcheiden, in welchen dieſe Beimifchungen vorhanden find, gehören neben der in jener Belanntmachung 
angegebenen Schwimmfähigfeit ver Erſtern auf Wafler, deren: dunklere, bräunliche Farbe, ihre größere Dehn- 
barfeit und Leichtigkeit, und daß fie etwas burchfcheinend und auf der Schnittfliche glänzend find, während 
bie Letzteren in deige ber gemachten Zufäge ein- grau-weißliches Anfehen haben, meiftentheils jowohl äußer- 

lich als. inwendig viele weiße Pünktchen zeigen, weniger dehnbar find, und wegen ihrer größern Schwere ge- 
mwöhnlich gleich oder doch bald im Waſſer unterfinten. 


Polizei - Seroebnung. 
Mit Bezug auf vorftehende Belanutmachung verorbtien wir hlerdurch auf Grund bes 8. 11. des Ge 
feßes über vie Goligei-Bermaftung vom 11. März 1850 für ven Umfang unſeres VBerwaltungsbezivte: 
"Mit Gelobuße bis zu 10 Thaler wird beftraft, wer mit Blei- oder Zinkoxyd oder andere für vie 
Geſundheit ſchädlichen Subftanzen bereitete Kantfchud-Geräthfchaften, welche mit Genuß und Nah— 
rungsmitteln in Berührung kommen, namentlich aber die zur Ernährung Heiner Kinder gebvauchten 
Saugftöpfel und Munpdftüde, ferner Wargenhütchen, Trinkbecher, Eigarrenfpigen zum Verlauf ans 
fertigt, verfauft oder feil hält.“ 

Minden, ven 12. Juni 1862, 

364. Der Gewerbefhein Nr. 1450 für den Handelsmann Auguft Grüttner im Blanfenhägen ift 
angeblich bei einem Brande im Haufe des Tiſchlers Güth Im Gütersloh Anfangs April c. abhanden ge- 
fommen. Dem x. Grüttner ijt zur Fortfegung feines Gewerbes ein Dupficat jenes Gewerbefcheines heute 
erteilt worben, ımb wirb bad Original beffelben daher für ungültig erklärt und der etwaige Finder beffelben 
angeiwiefen, ſolches an bie nächite Orts- oder Polizeibehörbe zur Hierherfendung fofort abzuliefern. 

Minden, den. 13. Juni 1862, 

365. [3] Der — Auctions-Commiffarius Johann Freeſe zu Gütersich hat fein Amt 
als ſolcher freiwillig niebergelegt. 

Alle Diejenigen, welche auf deſſen beſtellte Amts- Caution zum Betrage ad 400 Thlr. Anſprüche zu 
haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem Termine 
Montag, den 14. Jüli d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Regierungsrath v. Carow im hieſigen 
Regiexungẽgebãude anzumelden und zu begründen. Nach Ablauf dieſer Präffufiofrift wird die Ausſchüttung 
ver Caufionsmaffe nicht weiter beanjtandet iverden. " , Minden, ven 7. April 1862. 

‚,;366. Den Zimmerleuten Saaf zu Vlotho und Wittemeher zu Valdorf, Kreifes Herford, iſt ver 
felbftftändige Betrieb des Zimmer - Gewerbes von uns geftattet worden. 

— Me) —X * Geburtshelfer Dr. Quicken Hat ſich zu Lippf i 

367. Der praltiſche Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer Dr. Quicken Bat ſich zu Lippfpringe nieder— 
gelaſſen Minden, ven 18. Juni 1862. ie 

368. Die Inſpeltion über die Fatholifhen Schulen ver Pfarrereien Nieheint, Sandebed, Pombſen mid 
Holzbaufen ift dem ar Pfarrer Berendes in Nieheim übertragen, . 

inden, ben 16. Juni 1862. 
369. Vermiſchte Nachrichten 
aus dem Negierungsbezirte zen für die Monate April und Mai 1862. 
tterumg. 

Int Br Monaten April und Mai c. war die Witterung bei vorherrſchender weftlicher, fübweftlicher und 
öftlicher —— faſt ohne Unterbrechung warm und der ng. Fre jehr zuträglih. Die in der Nacht 
vom, 12. auf ben 13. April und in ben baranf Gage beiden Nächten vergefoinmenen Nachtfröfte find an 
den dam⸗ * ziemlich weit vorgeſchrittenen Feld- und Gartenfrüchten ſchadlos vorüber gegangen, dagegen 
Haben bie Blüthen der O me 5* ober weniger gelitten und find deshalb vie — auf eine 
reichliche Obſterndte zum vereite 
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Der Stand des Barometers war am höchften: 
im April am 30. 28% 23/,%, im Mai am 1. 28 21; 
am niebrigften: 
im April am 23. 27” 61%, im Mai am 21. und 22. 27” 7 
Das Thermometer — den — ** 
im April am 25...... 4 ER 
im Mai am 2., 5. und 6. + 201/0 Mittags 1 Uhr. 
ben niebrigften: 
im April am 13. — 29 Morgens 7 Uhr. 
im Mai am 14. und 22. + 70 Morgens 6 Uhr. 


Sefunpheitszuftand und Mortalität. 

Die Witterung der verfloffenen beiden Monate übte feinen nachtheiligen Einfluß auf ven Gefunbheite- 
zuftand aus, indem die Anzahl der Kranfen im Allgemeinen gering und bie Sterblichfeit ımbeventend mar. 

Im Kreife Minden hat das Nervenfieber einige Opfer gefordert und im Kreiſe Hörter, wo bis Mitte 
April 90 Kinder am Scharlachfieber erfranft waren, find 9 Kinder, für welche entweder bie ärztliche Hülfe 
zu fpät geforbert oder eine Vernachläffigung der ärztlichen Vorſchriften ftattgefunden hatte, geftorben. Bon 
ber Geſammtzahl find 71 Kinder geheilt und befinden fich nur noch 10 in —— Behandlung. 
Als Nachlrankheit wurde dabei häufig kroupöſe Nierenentzündung mit begleitender Waſſerſucht beobachtet, 
indeß iſt durch zweckentſprechende Behandlung Seitens der Aerzte in allen Fällen ein günſtiges Reſultat 


erzielt. 
* Schädliche Naturereigniſſe und Unglücksfälle. 

Feuersbrünfte haben in den beiden verfloſſenen Monaten wieder zahlreich ſtattgefunden. Bon ben 36 
Gebäuden, welche größtentheils gänzlich zerftört und nur einige mehr oder minder erheblich befchädigt find, 
wurben vier durch den Blig entzündet; zwei andere Gebäude traf ver Blig, ohne daß biefelben in Brand 
geriethben und wejentliher Echaben verurfacht ift. 

Bei einem biefer Brände im Kreiſe Wievenbrüd lag ver Verdacht abfichtlicher Branpftiftung ver; bie 
Unterfuchung ift eingeleitet und die gefänglich eingezogene Perfon bereit ver That geftändig. 

Eines unnatürlichen Todes ftarben durch verſchiedene unglüdliche Zufälle, beziehungsweife durch eigene 
oder. frembe erg te 18 Perfonen. Davon gerieth ein Fuhrmann unter bie Räder feines eigenen 
Wagens und wurde hierdurch auf der Stelle getödtet; eine Perfon fam in einem Hohlwege unter bie ſcheu 

eworbenen Pferde des von ihm geführten Selpanns, verwidelte fich in das Pferdegefchirr, wurbe von ben 
Pferden eine ziemlich lange Strede fortgefchleppt und ftarb in Folge der hierdurch erlittenen erheblichen Ver— 
legungen wenige Tage nachher; 2 Perfonen fielen im trunfenen Zuſtande vom Wagen, wurben übergefahren 
und ftarben in Folge der erlittenen Rippenbrüche; eine am Nervenfieber erkrankte Perſon ftürzte fich in einen 
Brummen und ertranf; eine PBerfon ftürzte vom Boden und jtarb bald nachher und ein Menfch wurde von 
einem Hudeochſen gejtoßen und ftarb in Folge ver erlittenen Verlegung. 

Durch ein am 26. April c. ftattgefundenes Gewitter, welches Hagel im Gefolge hatte, ift im Altftädter 
Velde zu Warburg am Rappfaamen und Roggen ein nicht unbeveutender Schaven angerichtet. 

Am 15. und 16. Mai c. entluden fich im Kreiſe Hörter mehrere fchwere Gewitter, welde von heftigen 
Regengüffen begleitet wurden. Die hierdurch entftandenen wilden Wafjerfluthen richteten befonvers in ber 
Bruchhaufer Gemarkung durch Abſchwemmung des Aderbovens und Weberfhüttung der Aeder mit Steinen 
und Gerölf einen auf 400 Thlr. gejchägten Saaven au. 

Auch mehrere Gemeinden der Aemter Hörter- Mbaren und Vörden erlitten durch ben ftarfen Gewitter- 


regen erheblichen Schaden. 
tandes- Eultur. 


Durch die ſchon im Monat März c. eingetretene und während ber beiden verfloffenen Monate ange- 
haltene Wärme find die Früchte im Wachsthum außerordentlich vorgefchritten, fo bap -eine ungewöhnlich frühe 
Erndte in Ausficht fteht. Der Stand der Saaten ift mit Ausnahme der auf fchwerem Boden, wofelbft im 
— v. J. die Schnecken und Mäuſe vielfachen Schaden angerichtet haben, ein recht guter zu nennen. Der 

oggen, welcher ſchon Ende April vollſtändig in Aehren ſtand und in der zweiten Hälfte des Monats Mai 
eine — Blüthenzeit gehabt hat, ift zwar in ben Tagen vom 23. bis 26. v. M. von Roſt befallen, ver- 
muthlich wird jedoch dieſe Kranfheitserfcheinung der Ausbildung des Korns nicht ſchaden. 
Die Frühjahrs-Ausfaat ift rechtzeitig beendet und fteht die junge Saat überall gut, Gin Gfeiches gilt 
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von den Gartenfrüchten und befonbers von ben Kartoffeln; dagegen ift die Ausficht auf. eine ergiebige Obſt⸗ 
ernbte durch die im Monat April ftattgehabten Nachtfröfte, wie bereits erwähnt, zum Theil vereitelt. 

Der Gefundheitszuftand unter ven Hausthieren ift befriedigend. 

Wohlthätigkeit. 
Die verſtorbene Wittwe Berkenkamp aus Bielefeld hat unker andern folgende Vermächtniſſe den ſtädti— 
ſchen Corporationen in Bielefeld zugewendet: ii 
a. dem Sranfenhaufe 2500 Thlr., 
b. ber Slleinfinder-Bewahranftalt 2500 Thlr., . 
e. dem Gymnaſium eine Stiftung zum Nugen für Lehrer 1000 Thlr. Gold, 
d. vem Gymnafium zu Freitifchen Ir unbemittelte Schüler 2000 Thlr. Gold, 
e, Stiftung zur Bekleidung alter Frauen und Mäpchen 500 Thlr. 
f. Stiftung zur Bekleidung alter Männer 1000 Thlr. Gold. 
Berbreden und Selbſtmord. 

Außer einigen Diebftählen kamen folgende Verbrechen vor: in der Nacht vom 9. auf ven 10. Mat co. 
wurbe ein Bahnwärter auf ver Cöln-Mindener Eifenbahn in ver Nähe des Viaducts bei Schilvefche von 3 
unbefannten Männern meuchlings überfallen, auf eine fcheußliche Weife mißhandelt und danach hülfs- und 
bewußtlos liegen gelaffen. Die Thäter find bis jet nicht zu ermitteln gewefen, joe ift e8 nicht unwahr- 
fcheinlich, dap drei am 11. Mai im Amtsbezirfe Schilvefhe zur Haft gebrachte unbelannte und höchſt ver- 
dächtige Vagabonden aus dem Kurfürftentfum Helfen die Urheber dieſes Verbrechens ‚gewefen. Diefelben 
find der gerichtlichen Unterfuchung übermwiefen. 

Zu Heepen, im Streife Bielefefb, und beziehungsweife zu Kleekamp, im greife Halle, erhängten fich zwei 
Perjonen. Die Motive diefer Selbſtmorde find nicht zu ermitteln gemwejen. 

Zu Neuhaus, im Sreife Paverborn, wurde die Leiche eines nemgebornen Kindes in der Paber gefunden, 
indeß bat die Mutter des Kindes nicht ermittelt werben können. 

Minden, ven 12. Juni 1862. 


Befauntmahung des Königlichen Appellationdgeridhtd. 

370. Verzeichniß 
der in dem Departement des Königlichen Appellations-Gerichts zu Paderborn in den Monaten März, April 
und Mai 1862 zu Zuchthausſtrafe rechtskräftig verurtheilten Perſonen. 

1) Behrens, Heinrich, Tagelöhner, aus Elfen, wegen Todtſchlag zu lebenslänglicher Strafe. 
2) Eidmeier, Heinrich, Tagelöhner, aus Werfte, wegen Diebftahls zu zwei Jahren und brei Monaten 
und drei Jahren Bolkzeiaufficht 
3) Franke, Friedrich, Handarbeiter, aus Dueken, wegen Mißhandlung eines Menfchen, welche ven 
Tod zur Folge gehabt, zu drei Jahren. 
4) Götz, Heinrich, Eigarrenmacher, aus Schlenglendsfeld, wegen Diebftahls zu 5 Jahren und dem— 
nächitiger Landesverweiſung. 
5) Hilfer, Dietrich, aus Haevern, wegen Diebftahls, zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 
& — Heinrich, Colon, aus Südhemmern, wegen Mordverſuchs zu zwölf Jahren und fünf 
Sahren Polizeiaufficht. 
7 ‚ Bernhard, Tagelöhner, aus Buke, wegen Diebſtahls zu zwei Jahren und drei Jahren 
Bolizeiaufficht. 
8) Kamann, Johann Friedrich, Handarbeiter, aus Schilpefche, wegen Diebftahls zu vier Jahren und 
vier Yahren Polizeiaufficht. ä 
9) Kaufmann, Heinrih, aus Dügen, wegen Diebſtahls zu fünf Jahren und fünf Jahren Polizei- 
t 


aufjicht. 

10) —— Chriſtian Friedrich, Heuerling, aus Ummeln, wegen Diebſtahls zu drei Jahren und 
fünf Jahren Polizeiaufficht. 

11) Lange, Heinrich Georg, Handarbeiter, aus Walburg, wegen Diebſtahls zu zwei Jahren und dem— 
nächſtiger Landesverweiſung. 

12) Möller, Andreas, Bergarbeiter, aus Bebra, wegen Diebſtahls zu drei Jahren und demnächſtiger 
Landesverweiſung. 

13) Oftmeier, Friedrich, Tagelöhner, aus Schlüſſelburg, wegen Diebſtahls zu drei Jahren und fünf 
Jahren Bolizeiaufficht. 





14)’ Richter, Marie — Amalie, 'geb. Thenhaufen, Ehefrau bes Fuhrmanus Richter zu Herfi 
wegen Diebftahls zu zwei Jahren und zwei Jahren Polizeiaufficht. 

15) Shwanzfeier, Chrijtian, Hanbarbeiter, aus Minden, wegen Diebftahl® zu zwei Jahren und 
zwei Jahren Bolizeiaufficht. 

16) Schlich ting, Hermann Heinrich, Schubmachergefell aus Bielefeld, wegen Diebſtahls zu brei Jahren 
und fünf Jahren Polizeiaufficht. 

17) He rue Handelömann, aus Dützen, wegen Hehlerei zu fünf Jahren und fünf Jahren 

olizeiaufficht 

18) Walter, Friedrich Wilhelm, Böttchergefell, aus Steinhagen, wegen Diebftahls zu drei Jahren 
und fünf Jahren Bolizeiaufficht. 

Paderborn, den 11. Yuni 1862. Königliches Appellationsgericht. 





Gedruckt bei I. €. C. Bruns in. Minden. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilnge 
zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Minden. 


Konzeſſion 


zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für 


bie National⸗Provinzial⸗Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu London. 
IV. 11,231. 


Der unter der Firma: 
„MRational:»Provtinzial-ZSpiegelglad: Berfiderungs:-Befellfhaft“ 


(National Provincial Plate Glass Insurance Company) in Zondon 


errichteten Aftiengefellfchaft wird die Konzeffion zum Betriebe des Gefchäfts der Verſicherungsleiſtung gegen 
durch Zufälligkeit, Bruch oder irgend welche Befchädigung entftandenen Verluft auf Spiegelglas, filberbelegtes 
Glas und jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob feit oder lofe, an Ort und Stelle bleibend, oder auf 
der Reife befindlich, in den Königlich Preufifchen Staaten, unter Vorbehalt des Wicderrufs, auf Grund der 
—8 un gefeglich genehmigten Statuten vom 24. Auguft 1854, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen 
ertheilt: 


1, 


2, 


Jede Veränderung der Gefellfchafts-Statuten ift anzuzeigen, und bei Verluſt der ertheilten Konzeffion 
der Genehmigung des Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 
Die Statuten, bezüglich ein von der Königlich Preußiſchen Regierung zu Aachen zu beftimmenber 
Auszug ans denjelben und etwaige Abänderungen derfelben find in den Amtsblättern derjenigen Re— 


gierungen, im deren Bezirken die Gejellichaft Gefchäfte betreibt, auf Koften der Geſellſchaft zur 


Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


. Die Gefellichaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen, in welchem diefelbe Gefchäfte 


betreibt, einen General-Bevollmächtigten zu beftelfen, von welchem Orte aus regelmäßig ihre Verträge 
mit den Preußiſchen Unterthanen abzujchließen find und wegen aller aus ihren Gefchäften mit Preu- 
ßiſchen — entſtehenden Verbindlichkeiten je nach Wahl der Verſicherten, entweder bei dem 
Gerichte des Orts oder am Gerichtsſtande des die Verſicherung vermittelnden Agenten Recht zu 
nehmen iſt, welche Verpflichtung im jedem zu ſchließenden Verſicherungsvertrage aufgenommen wer— 
den muß. 


. Die durch Schiedsrichter und Obmänner zu ſchlichtenden Streitigkeiten können nur durch Preußiſche 


Unterthanen geſchlichtet oder entſchieden werden. 


. Der Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, iſt in den erſten 


drei Monaten eines jeden Gejchäftsjahres durd den General-Bevollmächtigten außer der Generals 
Bilanz der Gefelljchaft eine Spezial-Bilanz der bezüglichen Gefhäfts-Niederlafjung für das verfloffene 
Jahr einzureichen und in diefer Bilanz das in Preußen befindliche Aftivum, von dem übrigen At 
tivum gejondert, aufzuführen, wobei es der betreffenden Regierung überlaffen bleibt, über die Auf— 
ftellung befondere Beitimmung zu treffen, den General-Agenten perfönlic und erforderliden Falls 
— Stellung hinlänglicher Sicherheit verantwortlich zu machen, für die Richtigkeit der Bilanz 
einzuſtehen. 


. Der General-Bevollmächtigte iſt verpflichtet, die von der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits 


ausgegangenen, fih auf den Gejchäftsbetrieb beziehenden Schriftjtüde, namentlih Inſtruktionen, Ta— 
rife, Geſchäftsanweiſungen zc. auf Erfordern dem obengenannten Minifter oder den Königlichen Be— 
irf8-Negierungen vorzulegen, aud) alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Niederlaffung zu ges 
— Auskunft zu beſchaffen und reſp. die betreffenden Papiere vorzulegen. 


Die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in Preußen wird mit der gegenwärtigen Sonzeffion 
nicht ertheilt, zu diefem Behufe bedarf es vielmehr der befonderen, in jedem einzelnen Falle nadhzufuchenden 
Erlaubniß der Staats-Regierung. 

Berlin, den 8. November 1861. 


(L. 5.) Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
(gez.) von der Heydt. 


Muszug. 


Diefer Kontrakt gejchlofjen am vier und zwanzigjten Tage des Auguft, im Jahre unferes Herrn 1854, 
zwijchen den verſchiedenen Perfonen, deren Unterichriften und Siegel hierunter gezeichnet und beigefügt find 
* Ausſchluß der verſchiedenen Parteien zweiter und dritterſeits) erſterſeits: George Sims, gr Nro. 

50, Aldersgate Street, in der Stadt London, Epiegelglashändler, Alfred Gostett, wohnhaft Nro. 26, Soho 
Square, in der Grafſchaft Middleſer, Spiegelglashändler, John Zarring, wohnhaft Nro. 23, Charles Street, 
Middlefer Hojfpital, in derfelben Grafſchaſt, Architekt, John Robert Euffley, wohnhaft Nro. 4, Finsbury 
place, in berjelben Grafſchaft, Kunjttiichlerwaarenfabrifant en gros, Henry Chrieftie, wohnhaft Nro. 99, 
Hatton Garden, in derjelben Grafſchaft, Londoner Gejchäftsführer der Union Spiegelglas-Sompagnie und 

ohn Poole, wohnhaft Nro. 127, Cheapfide, in der genannten Stadt ‚Yondon, zweiterfeits, und William 
John Barret von Doctors Commons, in der Stadt Yondon, Gentleman, (Bevollmädhtigter der Gejellihaft, 
welche durch hierin jpäter enthaltene übereingefommene Paragraphen gegründet wird) dritterfeits, 

In Betracht, daß die genannten verjchiedenen Perjonen, Parteien erjterfeits und zweiterfeits, übereingelom- 
men find eine Kompagnie mit gemeinjchaftlihem Kapital zu hierin weiter unten erwähnten Zweden, inner- 
halb des Innbegriffs der im 7. und 8. Fahre der NRegierung.Fhrer jegigen Majejtät, der Königin Victoria, 
durchgegangenen —— benannt: „Eine Alte betreffend die Regiſtrirung, Inkorporation und Ein— 
rihtung von Gejellihaften mit Vereinigtem Kapital“ zu errichten; 

In Betracht, daß die genannte Geſellſchaft am ein und dreißigjten Tage des März eintaufend acht hun— 
dert vier und fünfzig, nach Vorjchrift der genannten Akte, unrer dem Namen: „Die Londoner und Bro: 
vinzial-Spiegelglas- und jilberbelegtes Glas-Verfiherungs-Gefeilichaft“ interimiftiich einvegiftrit worden : 

In Betracht, daß der Name der genannten Gejellichaft jeitdem in: „Die Mational: Provinzial- 
Spiegeiglad:Berfiherungs:Gefellfihaft“ abgeändert, und diejer jo veränderte Name demgemäß nach 
der Verordnung genannter Akte interimiftiich einregiftrirt worden, und es beabfichtigt wird, in Gemäßheit 
der Verordnungen genannter Alte die genannte Kompagnie fo ſchnell irgend möglich unter dem letteren Na— 
men völlig einregijtriren zu laſſen; . 

In Betradht, daß der vierte Theil ded Stammfapitals der genannten Kompagnie von den Perjonen, Par- 
teien erjterfeits umd zweiterfeits, gezeichnet, und die Zahl der Aktien in diefem Stammkapital, welde von den 
genannten vejpeltiven Parteien erſterſeits und zweiterjeits genommen ift, oder wird, in dem hierunter ge— 
ſchriebenen und angehängten Verzeichniß ihrer veipektiven Unterichriften und Siegeln gegenüber geſchrieben iſt, 

Und in Betracht, daß die Uebereintunft getroffen ijt, das diejenigen Aktien des Stammtapitals, welche am 
Tage gegemwärtiger Urkunde nicht gezeichnet find, wie hierin weiter unten beſtimmt, an jolde Perjonen und 
in jolcher Weife wie die jedesmaligen Direktoren der genannten Kompagnie in Gemäßheit der hierin weiter 
unten enthaltenen Verordnungen beſchließen mögen vertauft werden follen; FR 

So bezeuget gegenwärtige Urkunde, daß zu dem Zwecke um die Abfichten der genannten verjchiedenen Par- 
teien erſterſeits und zweiterfeits in Ausführung zu bringen, und in Betracht des vorher Gejagten, eine jede 
der genannten verjchtedenen Perfonen, Parteien erjterjeits und zmweiterfeits, (ſoweit indejjen nur, als Haud— 
lungen und Unterlajjungen von Seiten feiner oder ihrer jelbjt und jeiner oder ihrer veipeftiven (Erben, Te— 
ftamentscolljtveder und Bermögensverwalter in Betracht kommen) hierdurch reſpeltive für fich felbit, feine 
oder ihre rejpeftiven Erben, Tejtamentsvolfjtreder und VBermögensverwalter mit dem genannten Williain 
Hohn Barret, als juriftiihen Bevollmächtigten für die Konpagnie feinen Zejtamentsvollitredern, Vermögens: 
verwaltern und Bevollmächtigten vejpektive die nachfolgende Ueoereinfunft abſchließen, nämlich): ar 

1. Es ſollen die verjchiedenen Perjonen, welche jegt oder fpäter Parteien erjterjeits und zweiterjeits, 
und weiter unten Aftionaire genannt werden, und alle ſolche andere Perjonen, welche jpäter in der 
genannten Kompagnie, Altien-Fuhaber werden mögen, jo lange jie im Beſitz ihrer vejpeltiven Al 
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10. 


vom hierin fpäter angeführten Stammfapital derfelben bleiben, eine Gefellichaft mit vereinigtem Ka⸗— 
pital, nach dem Verſtande genannter hierin früher erwähnter Parlaments-Alte fein und bilden, welche 
die Mational-Brovinzial-Spienelalas:Verfiherungs:Gefellfbaft genannt werden fol, 
auch zu den Zwecken umter den Befchränfungen und Bedingungen und in Gemäßheit der hierin fpä- 
ter enthaltenen Klauſeln eine Gefellfchaft unter genanntem Namen fein und bleiben. 


. Die jedesmaligen Direktoren der Kompagnie follen und können die nachbleibenden, am Tage gegen- 


wärtiger Urkunde noch nicht gezeichneten Aktien vom Stammlapital der genannten Kompagnie, ober 
auch jedweden Theil derfelben, an ihnen pafjend dünfende Perfonen übermweifen, und jeder Aftionair 
in der genannten Kompagnie befonders hat die ihm für feinen oder ihren Theil refpektiven oblie- 
genden verſchiedenen hierin fpäter erwähnten Verpflichtungen in Gemäßheit der Beitimmungen gegen- 
wärtiger Urkunde zu erfüllen, foll und wird auch die Kermimzahlungen auf die refpeftiven Aktien 
in der genannten jett projektirten Kompagnie, welche er oder fie genommen hat oder nehmen mag, 
u den Zeiten und auf die Weife wie gegenwärtige Urkunde weiter umten befagt, innehalten. Und 
er foll die genannte Kompagnie, in Gemäßheit der weiter unten hierin enthaltenen Beftim« 
mungen, vom Tage des Datums diefer gegenwärtigen Urkunde an fo lange fortbeftehen bis diefelbe 
aufgelöft wird und ihre Angelegenheiten abgewicelt find. 
Das Geſchäft der Kompagnie ſoll fein, unbefchränkte Verficherungen gegen durch Zufälligkeit, Bruch, 
oder irgend welche Beichädigung, was auch immer die Urſache davon fein mag, entjtandenen Ber» 
luft anf Spiegelglas, filberbelegtes Glas oder jegliche andere Art von Glas, gleichviel ob feit oder 
lofe, an Ort und Stelfe bleibend, oder auf der Neife, zur bewilligen und auszuführen, indem fie, 
nachdem der Verluſt Statt gefunden haben und gemeldet fein wird, entweder bdenfelben mit aller 
möglichen Schnelligkeit durdy anderes Glas von gleichem Fabrikat und gleicher Qualität erfetst, oder 
die Verſicherten durch Auszahlung des Werthes oder Betrages des fo vernichteten oder befchädigten 
Glaſes entichädigt. 
Das Geſchäft der Kompagnie wird in dem jedesmaligen Haupt-Bureau der Kompagnie, oder außer- 
dem, oder ftatt deffen an ſolchem anderen Orte, oder folden anderen Orten betrieben, wie die Die 
reftoren der Kompagnie von Zeit zu Zeit für gut finden mögen, auch kann ſolches Geſchäft betrie- 
ben werden obwohl das Kopital der Kompagnie nicht gänzlich gezeichnet fein mag. 


. Die genannten Georg Sims, Alfred Goslett, John Tarring, John Robert Euffley, Henry Chrieftie 


und John Poole (Parteien erfterfeits und zweiterjeits) follen die erften und gegenwärtigen Diref- 
toren derfelben mit den Vollmachten und zu den Zwecken fein, welche hierin weiter unten erwähnt 
werden, und die Zahl der Direktoren der genannten Kompagnie foll zu feiner Zeit geringer fein 
wie fünf, oder größer wie eilf. 


. Zohn Geary, wohnhaft Nro. 4, Moorgate Street, in der Stadt London und Edmund Clench 


wohnhaft Nro. 127, Cheapfibe, in der Stadt London, follen die gegenwärtigen Rechnungsreviſoren 
der Kompagnie zu den weiter unten erwähnten Zwecken fein. 

William Blandforb, wohnhaft Nro. 29, Bonverie Street, in der Stadt London, Thomas Winf- 
worth, wohnhaft Nro. 7 Sufferplace, Canonbury, in der Grafſchaft Middlefer, der genannte Georh 
Sims, Parteien erfterfeit3 und zweiterfeits, und der genannte John Poole, Partei zweiterfeits, follen 
die gegenwärtigen Bevollmächtigten der genannten Kompagnie mit und zu den weiter unten ermwähn- 
ten Vollmadhten und Zwecken fein. 


. Der obengenannte William Barret, wohnhaft Rro. 8, Bellyard, Doftord Commons, in der Stadt 


London, Gentleman, joll der gegenwärtige Nechtsbeiftand der genannten Kompagnie fein. 


. Thomas Drafe junior, wohnhaft Nro. 13, Gibfon Square, Yslington, in der Graffchaft Midd« 


lejer, Gentleman, foll der gegenwärtige Sefretair der Kompagnie, und die Perfonen, welche in der 
Stadt Yondon unter dem Titel und der Firma der „Kommercial-Bant of London“ Gefchäfte machen, 
follen die gegenwärtigen Banfiers berjelben fein. 

Das Stammkapital der genannten Kompagnie foll fürs Erfte aus fünfzigtaujend Pfund beftehen, 
eingetheilt in zehntaufend Aktien von fünf Pfund jede, für welche zu den Terminen und in ber 
Weiſe wie hierin weiter unten angegeben, Zahlung zu leiften, doc) kann das Kapital in der hierin 
weiter unten beftimmten Weiſe vergrößert werden, — und Niemanden joll es frei ftehen nur einen 
Theil einer Aktie oder mehr als fünfhundert Aktien zu befigen und im Falle die ganzen zehntauſend 
Altien nicht gezeichnet werden, oder im Falle das die Anzahl der Altien fich zu irgend einer Tpä- 
teren Zeit aus was immer für eine Urfache, bis unter die genannte Anzahl von zehntaniend ver- 


14. 


21. 
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mindern follte, fo follen die derzeitigen Aftionaire der Sompagnie deffen ungeachtet, in Gemäßheit 
und Kraft der gegenwärtigen Urkunde, afjocirt und verbindlich, und die hierin enthaltenen Voll— 
machten, Claufeln und Beſtimmungen in Betreff der derzeitig gezeichneten oder genommenen Wetien, 
in derjelben Weife in Kraft bleiben umd fein, als wenn die Zahl folder Aktien die volle Zahl der 
Altien geweſen wäre die nach Uebereinfunft ausgegeben werden follte, und die Anzahl der Aktien, 
gezeichnet und im Befite von jedwedem Altionair, joll feinem diefer Urkunde unterzeichneten Namen 
gegenüber geichrieben werden, — und die Aftien follen in regelmäßiger Reihenfolge von 1 bis 10,000, 
ober bis zu der andern Zahl, welche die derzeitige Anzahl von Aktien der Kompagnie fein wird, 
numerirt, und ſtets mach denfelben Nummern unterfchteden werden. 

Die Kompagnie foll, — ausgenommen wie es aus diefer Urkunde weiter unter hervorgeht, — für 
feinerlei Berbindlichfeiten gleichviel ob offen oder geheim und ob der Kompagnie davon Mittheilung 
gemacht worden oder nicht, auf irgend eine Aktie irgend wie Verbindlichkeit haben, fondern bie Per: 
fon oder Perfonen, unter deren Namen eine Aktie im Regifter der Aftionaire ſteht, ſoll als unbe: 
dingtes Eigenthum oder follen als umbedingte Eigenthümer derfelben betrachtet und die Empfangs: 
befheinigung folcher Perfon, oder einer jeden ſolcher Perſonen wenn ihrer mehr ala eine find, oder 
der Teftamentsvolfftredter, oder Kuratores folher Perſon, oder des Nachbleibenden ſolcher Perfonen, 
ober des Bevollmächtigten oder der Bevollmächtigten jolher Perfon oder Perjonen oder ſolchet 
Nachbleibenden im Falle feines oder ihres Bankerottes, oder feiner oder ihrer Zahlungsunfähigkeit, 
oder des Ehemannes irgend einer folhen Perſon die ein Frauenzimmer ift, foll der Kompagnie jur 


enügenden Quittung über jede im Betreff derjelben zahlbare und gezahlte Dividende oder Geld- 
—— dienen. 


. Die Aftionaire der Kompagnie ſollen ſich zu den hierin weiter unten feſtgeſetzten Zeiten und über: 


— 


haupt ſo oft ſie, wie weiter unten gejagt, ordnungsmäßig zufammenberufen werden, am derzeitigen 
Haupt-⸗ Bureau der Kompagnie, oder denjenigen anderen Orten in der Stadt London ober der Graf: 
haft Middlefer verfammeln, welche das Direktorium von Zeit zu Zeit beſtimmen mag. 

Jede ſolche Verſammlung zu den hierin weiter unten feftgejegten Zeiten foll eine „Germöhnliche Ge- 
nergl-Berfammlung“ umd jede andere Berfammlung „Eine außerordentliche General-Verſammlung“ 
genannt werden. 

Eine gewöhnliche General-Berfammlung ber Kompagnie foll Statt finden in der erjten Woche des 
Monates Oftober eintaufend achthundert und fünf und fünfzig, und fpäter in der erften Woche des 
Monates Dftober jedes folgenden Jahres, und zwar an denjenigen Tagen umd zu denjenigen Stun- 
den, melde die Direktoren von Zeit zu Zeit bejtimmen werben. 


. Außerordentliche General-Berfammlungen der Kompagnie können zu jeder Zeit aus eigener Macht⸗ 


24. 


vollkommenheit, oder in Folge fchriftlicher Aufforderung von fünf oder mehr Aftionaiven, die zu— 
fammen nicht unter fünfhundert Alten befigen, von den Direktoren zufammenberufen. werden, melde 
Aufforderung jedoch die Veranlaffung weshalb folhe Verfammlung gewünfcht wird ausführlich er- 
wähnen, und ein und zwanzig Tage, vor dem Tage auf welchen folche Berfammlung einberufen wird, 
am Bureau der Gefellfchaft eingereicht werden muß 
Wenn nad) folder vorerwähnten Aufforderung die Direktoren e8 während des Zeitraums von vier- 
zehn Tagen unterlaffen, eine ſolche Außerordentliche General-Berfammlung zufammen zu berufen, fo 
fann die Zuſammenberufung durch die, diefelbe verlangenden Perſonen geſchehen. 
de gewöhnliche General-Berfammlung kann fi von Zeit zu Zeit vertagen, und eine jo vertagte 
erfammlung zu folder Zeit gehalten werden, wie fie durch die erjte oder irgend eine frühere ver: 
tagte Verſammlung augefet” ſein mag. 


26. Yede anferordentliche General-Verſammlung, fei es eine urſprüngliche oder eine vertagte, welche wie 


gelöft werden, wenn nicht fünf oder mehr Aktionaive (Direktoren eingejchlofjen) welde zufammen 
nicht weniger als eintauſend Aftien befigen, innerhalb einer Stunde nad) der für ſolche Berfamm- 
lung feftgekenten Zeit, perfünlich zufaınmentreten, — und jede andere Verſammlung, fei es ein 
uriprüngliche oder eine vertagte, (wie hierim fpäter erwähnt, ausgenommen) joll fich vertagen, wer 
nicht fünf Aktionaire, (Direktoren eingefchloffen) welche zufammen nicht unter eintaufend Aktien br 


oben gejagt, durch Aktionaire, oder im Folge ihrer Anfforderung "nt iſt, foll durchaus auf- 
e 


figen, innerhalb einer Stunde nach der zur Abhaltung derfelben aAnberaumten Zeit, perfönlich oder 


du h Bevollmächtigte zufammentreten, — findet aber eine folche Vertagung bis zu einem vom Da— 
tum derjelben nicht weniger als zehn noch mehr als vierzehn Tage entfernten Tage Statt. und es iſt 


— 


von dieſer Vertagung und dem Tage der Stunde und dem Orte derſelben ſowohl, wie der Urſache 
und dem Zwecke ſo Vertagung, einem jedem Alktionair wenigſtens ſieben Tage vor der für die— 
felbe angelegten Zeit ichriftliche Mittheitung übergeben, oder mit der Poft zugefandt, jo fteht es den 
bei einer ſolchen vertagten Verſammlung anmefenden Aftionairen frei, nach Verlauf einer Stunde 
nach der dazır anberaumten Zeit, mit den Berhandlungen zu beginnen, wenngleich keine fünf Altio— 
naire, (Direktoren eingefchloffen) welche zufammen nicht weniger als eintaufend Aktien befigen, in⸗ 
nerhalb nder am Ende einer Stunde nach der für eine folhe vertagte Verfammlung feſtgeſetzten 
Zeit, perfönlic oder durch Bevollmächtigte zufammengetreten fein, oder nachdem fie fo zufammen- 
getreten innerhalb oder am Ende der genannten Zeit oder fpäter auseinander gegangen fein mögen. 
, Keine Verſammlung, zu welcher fünf Aftionaive, welche zuſammen nicht weniger als eintanfend Al— 
tien befigen, innerhalb einer Stunde nad) der für folhe Verſammlung feftgefegten Zeit zufammen- 
treten, kann dadurch befchlußunfähig werden, daß irgend ein Aftionair fie nad) Ablauf der genann- 
ten Stunde verläßt. i 
Jede gewöhnliche oder auferordentlihe General-Verfammlung foll wenigftens vierzehn und nicht 
mehr als eim und zwanzig Tage vor der zu ſolcher Verſammlung angefeigten Zeit durch ſchriftliche 
Aufforderung an jeden Aftionair, zufanmenberufen werden, und ſolche Aufforderung, vom. Sekre⸗ 
tair uuterzeichnet den Zweck folher Berfammlung und den Tag, die Stunde und den Ort derjelben 
genan angeben; kommt jedoch einem Aftionair oder Aktionairen eine folhe Aufforderung nicht zu 
Händen, 1 fol die Beſchlüſſe irgend einer gewöhnlichen General-Verſammlung dadurch nicht un- 
gültig: werden. 
. Gede gewöhnliche oder auferordentliche General-Berfammlung fol wenigftens fieben und nicht mehr 
als vierzehn Tage vor der zu ſolcher Verſammlung feitgejegten Zeit, eiumal oder öfter in einem 
oder mehreren täglichen Londoner Blättern angekündigt werden, 
. Mit Ausnahme der gegenwärtigen hierin —— Direktoren und Rechnungsreviſoren, und 
vorbehältlich der durch die 52. Klaufel den Direktoren ertheilten Ermächtigung, werben diefe Beamten 
in den gewöhnlichen General-Verſammlungen erwählt, und jeder gewöhnlichen General-Berfammlung 
fteht es zu einen Diveftor oder Nechnungsrevifor zu entlaffen. 
. jede gewöhnliche General-Berfammlung kann (vorbehältlich der hierin weiter unten enthaltenen Be- 
ftimmungen) die Zahl der Direktoren * vergrößern wie vermindern, oder (vorbehältlich der 
hierin weiter unten enthaltenen Beftimmungen) das Gehalt der Direktoren und Rechnungsreviſoren 
feitfegen oder verändern. 
Jede gewöhnliche General-Berfammlung kann, vorbehältlich der hierin weiter unten erwähnten Be— 
ſchränkung, Additamente, Beitimmungen und Einrichtungen für die Kompagnie verordnen und irgend 
welche der zur Zeit in Kraft beftchende Additamente, Beitimmungen und Einrichtungen verändern 
oder zurüdnehmen und die Altionaire jollen und werden die zur jedesmaligen Zeit befte enden Ad⸗ 
bitamente, Beſtimmungen und Einrichtungen beobachten, erfüllen und dadurd gebunden * 
.Jede gewöhnliche Geueral-Verſammlung kann die Direktoren bevollmächtigen, jedwede Parlaments- 
Alte oder Alten, Privilegium oder Privilegien zu dem hierin weiter unten angeführten Zwecken zu 
beantragen und zu erlangen. 


34. Zwei aufeinander folgende anferordentliche General-Berfammlungen können von Zeit zu Zeit, ober 


* 


zu jeder Zeit, eine Vergrößerung des Kapitales der Kompagnie beichliegen, und die Direktoren er- 
mächtigen dieje Vergrößerung auf ſolche Weife und in folder Ausdehnung ins Werk zu jegen, wie 
ierin weiter unten feſigeſetzt. , 

wei aufeinander folgende außerordentliche General-Berfammlungen können von Zeit zu Zeit, vor 
ehältlich der Beſtimmungen der genannten Akte, alle oder jedwede der Klauſeln, Bedingungen und 
Vereinbarungen diefer gegenwärtigen Urkunde, und ebenfo jediwede der Klaufeln, Bedingungen und 
Dereinbarungen ändern oder zurücnehmen, welche Kraft diefer Machtvolltommenheit beſchloſſen fein 
mögen, vorbehältlich jedoch der hierin weiter unten angeführten Beſchräukungen. 


36. Zwei auf einander folgende außerordentliche General-Berjammlungen können die Kompagnie auflöfen 


und den Tag zu Auflöfung derfelben feitjegen, vorausgefegt, daß in jeder ſolcher Verfammlungen 
Aftionaire oder deren Bevollmächtigte, welche zufammen wenigftens drei Fünftheile vom unterzeich— 
neten Stammfapital vepräfentiven für ſolche Auflöfung jtimmen. 


37. Zwei aufeinander folgende General-Berjammlungen fünnen von Zeit zu Zeit durch Anleihen Geld 


— 
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49, 


50 


aufzunehmen befchliegen und die Direktoren beauftragen und ermächtigen daffelbe, wie hierin fpäter 
beſtimmt, anzuleihen, in der Art jedoch, daß die Kompagnie zu keiner Zeit eine Anleihe oder An— 
leihen zu einem größeren Belauf als zwanzigtauſeud Pfund zufammen hat, diejenige Summe unge— 
vechnet, welde Kraft hierin weiter unten enthaltenen Ermächtigung, Wechſel auszuftellen und zu 
acceptiren und Verſchreibungen auszufertigen, von den Direktoren erhoben werden fann. 


+ Zwei aufeinander folgende außerordentliche General-Verfammlungen Yönnen jede Handlung, That, 


Angelegenheit oder Sache thun, begehen oder ausführen und die Kompagnie und jeden Aetiomair 
derjelben dazu verpflichten, welche die Kompagnie fraft ihrer korporativen Eigenfchaft, oder fonit 
irgend wie, oder alle Aftionaire derfelben in Gemeinfchaft zu thun, begehen oder auszuführen be- 
fähigt find, ift oder fein würden, wenn jeder Aftionair dazu feine Zuftimmung gäbe, welche aber 
ohne ſolche Zuſtimmung fonft nicht gefchehen könnten, wobei jedoch feftgefett wird, daß feine außer⸗ 
ordentliche General-Berfammlung befugt fein foll, die Verhältniffe, nach welchen die Verbindlichkeiten 
oder der Gewinn der Kompagnie getragen ober vertheilt werden, oder die Bildung oder Aufrecht- 
haltung des Nejervefonds, worüber hierin fpäter Erwähnung gefchieht, auf Grund diefer oder irgend 
einer anderen Klaufel diefer gegenwärtigen Urkunde zu ändern oder anzurühren. 

In feiner gewöhnlichen General-Berfammlung oder einer vertagten Verſammlung follen (mit ber 
zunächſt hierin erwähnten Ausnahme) andere Gegenſtände verhandelt werden, wie die in der Auffor- 
derung, durch welche ſolche General-Verſammlung zufammenberufen, angegeben, doch kann jede ge: 
wöhnliche General-VBerfammlung (wenngleich die Gegenftände folcher Verfammlung nicht wie oben 
gefagt, genauer angegeben fein, und wenngleich fich nicht, wie hierin oben verordnet, fünf Aktionaire 
mit Einfluß der Direktoren welche zufammen nicht weniger als eintaufend Aktien befiken einge 
funden haben mögen) die Direktoren und Rechnungsreviſoren für diejenigen ermwählen, welche der 
Reihenfolge nach zurücktreten, oder deren Aemter offen find, forwie auch die Nechnungen, Bilanz- 
Bögen und Berichte der Direktoren und Rechnungsreviforen entgegennehmen und anerkennen und 
über Vorſchläge der Direktoren zur Dividendenvertheilung Beichlüffe faſſen. 

Die Zahl der Rehnungsreviforen foll nicht weniger als ein, noch mehr als drei fein, die der Dis 
reftoren fann, wie hierin früher gefagt, verändert werden, aber nur injoweit, daß diefelbe niemals 
eilf überfteigt, noch geringer ift wie fünf. 


. Keine Perſon befitt die Fähigkeit Direktor zu fein, wenn fie nicht zur Zeit ihrer Erwählung umd 


fernerhin während ihres Berbleibens in diefem Amte für alleinige Rechnung mindeftens Hundert 
Altien in der genannten Kompagnie befitt, und jeder Direktor geht des Amtes verluftig, wenn er 
aufhört hundert Aktien zu befiken, oder banferott oder zahlungsunfähig wird, feine Zahlungen ver: 
ſchiebt, mit feinen Kreditores aftordirt oder für wahnfinnig erflärt wird. 

Die gegenwärtigen Direktoren der Kompagnie können zu jeder Zeit vor der erjten gewöhnlichen Se: 
neral-Berjammlung der Gefellfchaft, im Oktober eintaufend achthundert fünf und fünfzig, je nad 
ihrem Dafürhalten, irgend welche andere Direktoren und NRechnungsreviforen der Kompagnien ein— 
jegen, infofern nicht im Ganzen die hierin früher erwähnte Anzahl derfelben überfchritten wird. 
Die jedesmaligen Direktoren der Kompagnie follen auf folgende Weife zurüctreten, nämlich: Bei den 
beiden erjten gewöhnlichen General-Berfammlungen in den Monaten Oktober eintaufend achthundert und 
fünf und fünfzig, und eintaufend achthundert und jechs und fünfzig, foll ein Drittheil oder die einem 
Drittheile am nächſten fommende Anzahl der dann fungirenden Direktoren, welche durch Ballotement 
zu bejtimmen, und bei den fpäteren gewöhnlichen General: VBerfammlungen ein Drittheil, oder bie 
einem Drittheile am nächften fommende Anzahl der dann fungivenden Direktoren gebildet aus den— 
jenigen welche am längiten im Amte find, zurüctreten, und die Stellen diefer zurücgetretenen jedes: 
mal in folder Verſammlung wieder ausgefüllt werden. Jeder jo zurüctretende Direktor kann fo: 
gleich und zu jeder ferneren Zeit wieder erwählt, und foll nad) folder Wiedererwählung hinſichtlich 
des wechjelweifen Ausſcheidens, als neuer Direktor und als unter den Direktoren eimgefekt ober er: 
wählt betrachtet, werden. Zugleich follen auch die Direktoren, welche zurüdzutreten haben, ſtets 
durch Ballotement bejtimmt werden. 


. Der Rechnungsreviſor oder die Nechnungsreviforen, wenn ihrer mehr find als einer, follen bei ber 


gewöhnlichen jährlichen General-Berfammlung ausscheiden, er aber oder fie fogleih befähigt fein, 
wieder erwählt zu werben. 


. Tritt auf irgend eine Weife, ausgenommen durch ſolches vorerwähntes Ausjcheiden der Reihenfolge 


nad, eine Balanz im Direftoren-Amte ein, jo kann diefe Balanz bis zur nächtfolgenden gewöhn⸗ 


57. 


63 


lichen General-Berfammlung nad) Anordnung der übrigen jedesmaligen Direktoren ausgefüllt wer- 
den, der jo angeftellte Direktor joll dann diefer genannten gewöhnlichen General-Berfammlung zur 
Beltätigung vorgeftellt werden, und hierauf ſolche Anftellung fortdauern, oder aufhören, je nachdem 
die genannte Verſammlung bejchliegen mag. Dauert eine ſolche Anftellung ig fo joll fie bis zu 
der Zeit zurüd Kraft haben, da die Vakanz ausgefüllt wurde; wird fie indefjen verworfen, fo ſollen 
die in der Zwifchenzeit, von ſolchem Direktor vorgenommenen Handlungen dadurch nicht ihre Gül- 
tigfeit verlieren. Tritt aber eine Vakanz im Amte eines Nechnungsrevifors ein, jo foll diefelbe im 
einer General:Berfammlung durd die Altionaire ausgefüllt werden. 

Die hierdurch ernannten oder fpäter zu erwählenden Direktoren follen, infofern ihnen nicht durch 
obige Beitimmung, oder Kraft gegenwärtiger Urkunde, die Befähigung dazu abgeht, bis zum Schluß 
oder der Vertagung derjenigen VBerfammlung im Amte bleiben, in welcher fie vefpeftive zurüdzutre- 
ten haben, und jollten nur eine ungenügende Anzahl, oder gar keine neue Direktoren in folder Ver— 
ſammlung gewählt werben, fo jollen diejenigen Direltoren für welche fein Nachfolger erwählt ift, 
bis zum Schluß oder der VBertagung derjenigen Berfammlung im Amte bleiben, in welcher andere 
an ihrer Stelle vorfchriftsmäßig erwählt werden. Ein ſolche Wahl foll jedod in allen Fällen 
ohne Verzug Statt finden. 

Jeder Direktor fann fein Amt niederlegen, indem er von feinem Wunſche cs zu thun, dem Sekre— 
tair ein und zwanzig Tage vorher jchriftliche Mitteilung macht, und nad) Verlauf von ein und 
zwanzig Tagen nach jo gemachter Mitteilung, oder wenn ein Direktor zu irgend einer Zeit ein 
Amt oder eine Stelle mit Salair in der Kompagnie annimmt, (außer und ausgenonumen, day hierin 
fpäter erwähnte Amt eines Gefchäftsführers) oder für die Kompagnıe irgend einen Kontrakt oder eine 
Uebereinkunft macht oder abſchließt, oder irgend welche Aufträge ertheilt, ohne die hierin fpäter er— 
wähnte Bedingung dabei auszuſprechen, jo joll der Poften derjenigen Direktoren, welche ſolche 
vorerwähnte Kündigung geben, dergleichen Aemter oder Stellen annehmen, dergleichen Kontrakte oder 
Uebereinfünfte machen oder abſchließen, oder dergleichen Aufträge ertheilen, erledigt fein, und wird 
hiemit für erledigt erklärt. 


. Die Direktoren jollen am Burean der Kompagnie zu folchen feſtgeſetzten Zeiten wie fie von Zeit 


zu Zeit durch eine ftehende Verordnung bejtimmen mögen (mwenigjtens einmal in der Woche) eine 
periodifche Verſammlung und eine außergewöhnliche Berſammlung zu ſolchen anderen Zeiten halten 
wie der Vorfigende oder irgend welche zwei der Direktoren verlangen mögen und eine jede ſolche 
legterwähnte Berfammlung wird zufammenberufen, indem jeder der übrigen Direktoren einen 

vor dem für ſolche Verſammlung angefegten Tage jchriftlihe Ankündigung davon, mit genauer An— 
gabe der Zeit und des Zwedes derjelben erhält. Jede ſolche Verſammlung ſei es eine periodijche 
oder aufergewöhnliche joll Direftoren-Verfammlung heißen und ſich nad) Gefallen vertagen. 

Drei Direktoren find hinreichend eine Verſammlung zu bilden, und follen und können die Macht 
ausüben, welche durch die genannte Verordnung und durch gegenwärtigen Kontrakt oder durch jedes 
derjelben den Direktoren gemeinschaftlich übertragen ift. 


. Alle Frage, welche vor eine folde Direftoren-Verfammlung kommen, follen durch eine Majorität 


unter den Direktoren, welche darüber abjtinmen, entjdhieden werden, und fein Direktor foll mehr 
als eine Stimme haben, ausgenommen im alle einer Gleichheit der Stimmen, wo dann der Vor: 
figende dev Verſammlung eine zweite oder entjdeidende Stimme hat. Die von der Verfammlu 
vorzunehmenden Verhandlungen ſelbſt jollen von den Gutdünfen der Direktoren abhängen und durd) 
einen endgültigen Beſchluß derjelben entjchieden werden, dergejtalt jedoch, daß ſolchem endgültigen 
Beſchluß wicht vermöge der perjönlihen Gegenwart des Präjes eine höhere Geſetzeskraft beigelegt 
werde. 

Der Sekretair, der Bevollmächtigte und die Bevollmächtigten, Rechtsbeiſtand und Nechtsbeiftände, Ban 
tier und Bankiers der Kompagnie (die hierin weiter oben angeftellten ausgenommen) follen von Zeit 
zu Zeit von den Divektoren bejtellt werden, welche ebenjo von Zeit zu Zeit einen Gejchäftsführer 
der Geſellſchaft und ſolche Agenten, Fontrollivende Aufjeher, Regiftratoren, Schreiber und Diener 
anjtellen dürfen als fie für nöthig erachten mögen, indem fie zugleid einem Jeden derfelben feine 
rejpettiven Pflichten vorjchreiben. Ebenſo jteht es den Direktoren frei den Sefretair, den Bevoll- 
mächtigten oder die Bevollmächtigten, Rechtöbeiſtand oder Rechtsbeijtände, Bankier oder Bankiers, 
den Gefchäftsführer, die Agenten, fontrollirenden Aufjeher, Regiftratoren, Schreiber und Diener der 
Geſellſchaft, oder irgend einen-von ihnen zu entlafjen, und andere dafür zu bejtellen, je nad dem 


freien Dafürhalten folcher genannten Direktoren, auch können fie aus den Bonds und dem Befik- 
thum der Gejellfchaft allen oder jedem derjelben, dem genannten Sefretair, dem Bevollmächtigten 
oder den Bevollmächtigten Nechtsbeiftand oder Rechtsbeiftänden, dem Gejchäftsführer, den Agen— 
ten, fontrollivenden Auffehern, Regiftratoren, Schreibern und Dienern ſolche Unkoſten, Gehalte, 
Lohn oder Provifion bewilligen, wie genannte Direktoren von Zeit zu Zeit paſſend finden mögen. 


64. Die Diveltoren-VBerfammlung joll Vollmacht haben a der Beitimmungen genannter Akte 
für die Kompagnie ſchon eingeleitete und beftehende Verhandlungen und Verträge abzuſchließen, und 
ebenjo von Zeit zu Zeit, unter Zuftimmung einer zu ſolchem Zweck vorher berufenen gewöhnlichen 
General-Berfammlung, und wenn nöthig, nad) Erlangung der Erlaubniß dazu vom Handeldgerict, 
irgendwelche Baulichfeiten, Ländereien, Exrbihaftsgüter und Gebäude für den Geſchäftsbetrieb der 
Kompagnie in Pacht zu nehmen oder anzufaufen, 


65. Die Diveftoren-Berfammlung hat die oberjte Verfügung über die, und Verwaltung der Stammta- 
pital-&elder, des Beſitzthums, Eigenthums, der Effekten und des Gejchäfts der Kompagnie, und jteht 
es folchen Direktoren frei (jobald es nad) völliger Ymmatrifulirung der Kompagnie mit Bequem 
lichkeit geichehen kann) jofort vom gezeichneten Stammkapital ſolche Geldfummen zu verwenden, wie 
Ir zum Ankauf oder zur Pachtung von Baulichfeiten zu Bureaus behufs des Gejchäftsbetriebes der- 
elben für erforderlich halten mögen, und zwar zu von ihrem Dafürhalten gr Preifen. Sie 
haben ebenjo Vollmacht und gejetsinäßige Gewalt aus dem genannten Stammfapital die jegigen und 
jpäteren Koften, Unkoſten und Ausgaben der gegemvärtigen Urkunde, ihrer etwaigen Ausfertigung 
und Bervolljtändigung, die vorläufigen und fpäteren Ausgaben, weldye die Bildung der Kompagnie 
und der Geichäftsbetrieb derjelben auf regelmäßige Weife veranlagt haben und weiter zur Folge ha- 
ben werden, zu bezahlen und zu erjtatten. Sie haben Vollmacht und gefeglihe Gewalt, ſowohl 
Schulden der Kompagnie wie Ausjtände derjelben zu liquidiven, allen und jeden Aftordöverträgen, 
Uebereinfünften, VBerzichtleiftungen, Vollmachtsurkunden, mit oder ohne Sicherheit für Zahlung des 
Ganzen, oder irgend eines Theils folher Schulden, beizutreten, auf ihrer Ueberzeugung nad) ſchlechte 
Schulden Verzicht zu leiften, und im jedem Gerichtshofe oder KHanzleigericht irgend welde Sagen 
oder Prozejje, oder jedwede andere Schritte einzuleiten, zu verfolgen und zu vertheidigen, welche die 
Fonds und das Eigenthum der Geſellſchaft angehen und betreffen, oder in irgend einer Weije darauf 
Bezug haben, gleihviel ob die Kompagnie in ſolchem Prozeſſe oder anderweitigem Schritte als Partei 
auftritt, oder micht, ebenjo jede ſolche Klage, jeden folden Prozeß, anderweitiges Berfahren, ander- 
weitige Streitfrage, oder Streitpunft, einem Schiedsgericht zu unterwerfen, alle Entſchädigungen, 
Koften und Unkoſten, welche in Folge des Ebengejagten zu erſetzen fein oder veranlaßt werden mö- 
gen, aus den Fonds und dem Cigenthum der Geſellſchaft zu bejtreiten und überhaupt den Betrieb 
der Angelegenheiten, Unternehmungen und Geichäfte der Gejellichaft zu leiten und beauffichtigen, 
vorbehältlich jedoch der Bejtimmungen genannter Akte umd gegempärtiger Urkunde. Feruer jteht es 
den Direktoren gefeglih zu, und fie werden hiermit bevollmädhtigt, im Namen der Kompagnie der- 
artige VBerfiherungs-Polizen auszuftellen und auszugeben, und überhaupt alle jolhe andere Ange: 
tegenheiten zu bejorgen, welde innerhalb des Spielraums und Zwedes der Geſchäfte und Operatio- 
nen der Gejellfhaft liegen, und zwar unter folchen Bedingungen und Riſikos, zu foldhen Preisan- 
fägen oder Prämien, bei und unter folder Zahlungsweije, und überhaupt auf ſolche Art und Weile, 
wie ed den genannten Direktoren in ihrer unbejdyräntten Machtvolltommenheit gerathen ericheinen 
mag, vorbehältlicd, jedocdy der Nebenverordnungen der Kompagnie und der hierin jpäter erwähnten 
Beihränkungen und übereingefonmmenen Punkte, nämlich: . 


66. Jederzeit, jedoch nur imfofern jedwede von der Kompagnie bewilligte oder ausgehändigte Polize unter 
der Handzeihnung von nicht weniger als Dreien der Direftoren vollzogen, und mit dem el 
der Kompagnie befiegelt wird, diejelbe einen Hinweis auf diefe gegenwärtige Urkunde und eine Klauſel 
enthält, welche den Umfang und die Wirkffamfeit des dadurch gefchloffenen Kontrafts dahin ums 
fchreibt, daß derfelbe lediglich aus denjenigen Fonds und demjenigen Eigenthum der Kompagnie, und 
war gemäß der hierin enthaltenen Beitimmungen erfüllt werden foll, welche zur Zeit da foldt 

bindlichfeit eintritt, behufs folder Verwendung den Direktoren zur Verfügung jtehen mögen, 
und jede unbedingte Verbindlichkeit in Abrede jtellt. Jederzeit jedoch nur imfofern nichts hierin oder 
in folhem Kontrakt Enthaltenes die Verbindlichkeit irgend eines Aktionairs ht der Erfül- 
bung ſolchen Kontrattes bejchränft oder die Rechte irgend einer Perjon, oder irgend welcher Perjo: 


67. 


nen gegen folhen Aktionair beeinträchtigt, in Gemäßheit und kraft der Alten 7 und 8 Vie— 
toria Kap. 110. 

ofern ebenfalls jebesmal wenn im den Bedingungen von Polizen, welche von der Kompagnie oder 
in ihrem Namen ausgegeben worben irgend welche Veränderungen gemacht werden, die Direktoren 
auf der Polize felbft eine fchriftliche Anmerkung über ſolche Veränderung machen laſſen, welche von 
mindeſtens Dreien ber Direktoren zu unterzeichnen, mit dem Siegel der SKompagnie zu befiegeln 
und vom Sefretair gegenzuzeichnen iſt, und welche jo ee a Anmerkung für alle dabei 
betheiligten Parteien bindend fein foll. 
Inſofern ebenfalls als, im Falle dag irgend eine Perfon, welche ſich bei der Geſellſchaft eine Po— 
fie hat ausftellen laſſen, ſelbſt oder daß von ihr Angeftellte oder Beauftragte abjichtlich oder wiſſent— 
lich die verficherten Gebäude oder Eigentum, oder irgend einen Theil davon zerbrechen, zeritören 
oder befähigen, irgenb eine Handlung, Sache oder Ding begehen oder dabei behülflich find, wodurch 
diefelben, wie ebengetagt, zerftört oder befchädigt werden fönnen, — alddann und in ſolchem Falle 
diefe Polize und alle früheren Zahlungen auf diefelbe unbedingt der Kompaguie verfallen jein ſollen, 
werm nicht foldhe Poltze früher bona fide und gegen genügende Entihädigung einer mit dem Bes 
truge unbelannten und dabei umbetheiligten Perfon abgetreten, und von folder Abtretung dem Se- 
fretair der Gefellichaft innerhalb dreier Stalender-Monate nad) der Abtretung Mittheilung gemacht 
worden ift, in welchem Falle die genannte Polize ſoweit in das Yntereffe der Perfon an melde 
fie — iſt, erſtreckt, gut und gültig fen joll. Inſofern außerdem als, wenn irgend eine an— 
dere Perjon oder Berfonen abſichtlich oder wiffentlicd irgend weldye von der Kompagnie verficherte 
Gebäude oder Eigenthum zerbrechen, beichädigen oder zerftören, — alsdann und in jedem ſolchem 
Falle die Perfon oder die Perfonen welche die Polize oder die Polizen über ſolche Verficherung be— 
figen, — entweder er oder fie felbft, — die Perfon oder die Perfonen, durch welche ſolche Beſchä— 
digung oder Zerftörung verübt worden gerichtlich verfolgen, oder der Kompagnie den Namen und 
die Adreſſe ſolcher Perfon oder Berfonen aufgeben und der Kompagnie oder den Direktoren derjel- 
ben ihren Agenten oder Beamten alle diejenigen Mitteilungen machen jollen, welche nützlich ſein 
mögen, die Kompagnie in den Stand zu ſetzen, ſolche Perſon oder Perſonen entweder gerichtlich zu 

en, oder von ihr oder ihnen Entidädigung für den der Kompagnie durch ſolche Beihädigung 

oder ———— erwachſenen Verluft zu erlangen, auch feinen oder ihre Namen zum Gebrauch bet 
jeder gerichtlichen Verfolgung, age und jedem Verfahren hergeben jollen, welche darüber von der 
Kompagnie oder ihren Direktoren eingeleitet werden mögen. 


09. Bleibt die Prämie, auf eine bei der Gefellichaft genommene Verficherungs-Polize fünfzehn Tage lang 


70. 


nah Verfall derjelben umbezahlt, jo follen jede ſolche Polizen, und alle bis dahin darauf geleiteten 
Zahlungen und alle —5*— auf Grund derſelben an die Kompagnie durchaus verfallen und un— 
ültig ſein, in der Weiſe jedoch, daß es den Direktoren, und zwar wenn ſie es gevathen finden, 
—* nicht, geſetzlich frei ſteht, folche Ungültigkeit zurückzunehmen und eine ſolche Polize unter ihnen 
paſſend dünfenden Bedingungen zu erneuern. 

Die Direktoren jollen, nachdem am Hauptbürean der Kompagnie Beweife der vorgefallenen Zufällig: 
feit, welche die Zahlung veranlaßt und welche den Direktoren genügen, und ebenſo gleiche Beweiſe 
der Anſprüche und der Ydentität der, Anſpruch auf ſolche Zahlung machenden Perſonen eingegangen 
find, innerhalb dreier Kalender-Monate aus den Fonds der Kompagnie alle diejenigen Summen 
anszahlen oder zahlen laſſen, welche auf Grund irgend einer von der Geſellſchaft ausgegebenen Polize, 
die nicht verfallen, oder in irgend einer Weife, wie eben gefagt, ungültig geworden, zahlbar werden 
mögen. — Inſofern jedoch daß es in allen Fällen wo Beſchädigung oder Zerjtörung irgend eines 
von der Geſellſchaft verficherten Gebäudes oder Eigenthums vorfällt, geſetzmäßig in der durchaus 
freien Wahl und Willführ der Direktoren ſtehen joll, entweder der Perſon oder den Berfonen, 
welche die Polize oder Polizen befitsen, für das beihädigte oder zerjtörte Gebäude oder Eigenthum 
re, zum vollen, kraft folcher Polize oder Polizen verſicherten Betrage zu leifien oder das fo 
Beichädigte oder Zerjtörte aus den Fonds der Geſellſchaft wieder hertellen zu laſſen und zu vergü— 
ten, und in jedem Falle ſoll alles fo eriette geborgene Glas oder anderes Eigenthum unbedingt Eis 
genthum der Gefellichaft fein. 


. &8 fteht den Direktoren gefetlich zu, infofern fie es für räthlich halten, bei oder nach Bewilligung 


einer folhen vorgenannten Polize bei jeder anderen Verſicherungs-Geſellſchaft ſolche Verſicherung 


1 


gegen den Riſiko auf ſolche Polize zu nehmen, oder für ſolchen Riſiko damit zur Hälfte oder zu 
mehreren Theilen zu gehen, wie e8 den Direktoren gut fcheinen mag. 

2, Wird zu irgend einer Zeit, nachdem ſolche Verficherung gefchloffen, in, an oder mit Bezug auf ir: 
gend welches von der Kompagnie verfichertes Eigenthum eine Veränderung vorgenommen, oder findet 
darin ein Wechſel Statt, jo daß dadurch der Riſiko oder die Gefahr folder Berficherung vergrößert 
wird, jo ift der Inhaber, oder find die Inhaber der Bolize oder Polizen verpflichtet, fofort am 
Haupt-Bürcan der Kompagnie Nachricht von ſolcher Veränderung oder ſolchem Wechjel, der Natur 
und Ausdehnung davon einzureichen und die Direktoren find fodann berechtigt ſolche Beränderunge 
in den Beſchränkungen und Bedingungen folcher Berficherung zu machen, oder die Prämie dafür jo } 
weit zu erhöhen wie fie für gut finden mögen, und im Falle der Inhaber oder die Inhaber ſolchet 
Polize oder Polizen es vernachläffigen oder unterlaffen, folche obengenannte Nachricht einzureichen 
bis ein Verluft auf ſolche Polize Statt findet, oder es vernachläſſigen oder unterlafjen, fie während 
ſechs Kalerder-Monate, nachdem die Nothivendigfeit einer jolchen Mittheitung eingetreten, einzureichen, fo 
find die Polige oder Polizen und alle früheren Prämien- Zahlungen — der Kompagnie verfallen. 
Bon einer Uebertragung jedweder von der Kompagnie bewilligten Polize ift innerhalb dreier Kalen— 
der: Monate nad) folher Uebertragung am Hanpt-VBürcan der Kompagnie fchriftliche, von der übe: 
tragenden Perjon, ihrem Beauftragten oder Anwalt unterzeichnete Mittheilung einzureichen, und 
wird ſolche Mittheilung nicht auf genannte Weife hinterlegt, jo joll die Ucbertragung von der Kom— 
Bann nicht anerkannt werden, nod fir fie bindend, und in feinem Falle die Kompagnie verbunden 


ein, über die Gültigkeit einer folchen Webertragung oder die Entſchädigung dafür Nachforſchungen 
anzuftellen, oder vom gemeinſchaftlichen Befig irgend einer Polize abfeiten mehrerer Perfonen, Ver— 
pfändung darauf oder billiger Verzinfung derfelben, Bemerkung zu nehmen oder dadurch berührt 
werden, jondern diejenige Perſon, welche ſich die Polize ausftellen läßt, oder fein oder ihr Bevoll- 
mächtigter, oder der oder die perfönlichen Vertreter folder Perfon oder ſolches Bevollmächtigten find 
berechtigt, bei Vorzeigung einer Beſtätigung oder Vollmacht ald Vermögensverwalter und Einreichung 

der hierin früher erwähnten Beweiſe, die durch folche Polizen verficherten Gelder und Bortheile in 

Empfang zu nehmen und zu genieken. 

Es ſteht den Direktoren gefegmäßig zu, wo fie es für gerathen erachten, bei früher angedenteten 

Meldungen berechtigter Perfonen, die Bedingungen, Beſtimmungen und Prämien jediveder Bolize 
zu verändern umd zu vermehren, umd die Zurückgabe jeder von der Kompagnie bewilligten Polize 
unter folhen Bedingungen zu acceptiven oder zu evfanfen, wie ihnen gut dünfen mögen. 

Die Direktoren können in jedweder Stadt und an jedweden Pla im vereinigten Königreich, oder 
fonft irgendwo in den Reichen Ihrer Majeftät, jede beliebige Anzahl von Perfonen zur Bildung 
eines Lolal-Komites oder Verwaltungsrathes auftellen, und zwar mit ſolchen VBollmachten (VBollmab- 
ten wie fie geſetzmäßig ertheilt werden dürfen) wie Direktoren ihnen von Zeit zu Zeit ertheilen 
mögen, und es lann die Direltoren-Verſammlung nad) Gefallen alle oder irgend welche Mitglieder 
eines ſolchen Yolal-Komites oder Berwaltungsrathes falariven uud entlafjen. 

Es ſoll den Direktoren geſetzlich zuftehen, und fie find hierdurd ermächtigt, ſolche Agenten für die 
Kompagnie, an ſolchen Orten mit folden Vollmachten und Salaiven und unter Vergütung Pe 
Unfoften anzuftellen, wie fie es nad) ihrem Dafürhalten pafjend finden mögen, jedwede ſolche - 
flellung zu wiederrufen, und alle ſolche Salaire und Unfojten aus den Fonds der Kompagnie an 
folche Agenten zu bezahlen und zu bewilligen, auch aus denjelben Fonds jede folde Provifion, wie 
jolche Direktoren für gut finden mögen, au Bevollmächtigte oder Agenten zu bezahlen, welche der— 
ſelben Verfiherungen zuführen. 

Die Direltoren-Verſammlung, kann von Zeit zu Zeit mit Bewilligung jeder gewöhnlichen Gene— 
ral-Berfammlung der Kompagnie alle oder jediwede fich zur Zeit im Befig der Kompagnie s 
denden Erbgüter, Banlichfeiten, Büreaus, Mobilien und Sachen zum Nugen der Kompagnie zu jol- 
chen Preifen und unter denjenigen Bedingungen vermiethen, verkaufen oder verwenden laſſen, welche 
die Direktoren für gut finden mögen. 


32, In dem Falle, daß die im der und durd die gegenwärtige Urkunde ernannten Bevollmächtigten, 


irgend einer oder jeder von ihnen, oder irgend ein jpäterer oder anderer Bevollmäctigter oder Be— 
vollmächtigte der genannten Kompagnie, welche wie hierin fpäter erwähnt ernannt werden mögen, 
fterben, oder davon entbunden zu jein wünſchen, oder ſich weigern oder außer Stand gefegt werden, 
oder nach Meinung der Divektoven-Verfammlung unfähig, unpafend oder ungeeignet fein folkten, | 


86. 


9. 


9. 


unter den ihm ober ihnen durch gegenwärtige Urkunde in die Hände gelegten Vollmachten zu han— 
dein, oder gefetlich für Banferott oder zahlungsunfähig erflärt werden, fo foll es der genannten 
Direktoren-Verſammlung geſetzmäßig frei jtehen, an Stelle des oder der Bevollmächtigten, welche 
fo fterben, entlaffen zu werden wünfchen, fich weigern, aufer Stand gefett werden zu handeln, oder 
der Meinung der Diveltoren-Berfammlung nad, unfähig, unpaffend oder ungeeignet dazu find, oder 
gefetlich für Bankerott oder zahlungsunfähig erklärt werden, wie eben gelagt, jedwede Perfon oder 
Perſonen als Bevollmächtigte anzuftellen, und ebenſo bei jeder folcher Anftellung die Zahl der Be— 
volfmächtigten zu vermehren oder zu vermindern, doch darf die Anzahl der Bevollmächtigten niemals 


größer fein als fünf, noch weniger wie zwei. 


. Wenn ein neuer Bevollmächtigter oder Bevolfmächtigte wie oben erwähnt, ernannt werben, fo foll 


alles dasjenige deponirte Eigenthum der Kompagnie, welches fich jedesinal in den Händen eines oder 
irgend welcher Bevollmächtigten befinden mag, welche fo fterben, — zu werden wünſchen, ſich 
weigern, außer Stand geſetzt werden, oder nad Meinuig der Direktoren-Verſammlung unfähig 
oder ungeeignet werden zu handeln, oder geſetzlich für Bankerott oder zahlungsunfähig erklärt wer— 
den, fo ſchnell irgend thunlich je nach der Natur und dem Weſen deſſelben) derartig und fo reſpek— 
tive übertragen, übergeben, abgetreten und gefichert werden, daß daſſelbe dein oder den letzgenannten 
Bevollmächtigten gemeinfhaftlih mit ſolchen früheren Bevollmächtigten übergeben werden fann, 
welche geneigt und fähig fein mögen, ihr Amt zu verwalten, oder den Händen der lebternannten 
Bevollmächtigten allein, wenn fein im Amte bleibender oder älterer Bevollmächtigter vorhanden: ift. 


. Die Direltoren-Berfammlung hat das Recht wenn fie es für gut befindet von dem Sefretair, Ge— 


fchäftsführer, Rechnungsführer, Ober-Anfjeher, Befichtiger, Agenten und alfen übrigen Beamten, 
Schreibern, Dienern und anderen Perfonen, welche die Kompagnie jedesmal beichäftigen mag, zu 
beanfpruchen, daf fie der Compagnie oder ihren Bevollmächtigten folhe Sicherheit für gute und 
trene Verwaltung ihrer Aemter und Pojten geben, wie es der genannten Direktoren-Verſammlung 
gut erfcheinen mag. 

Die Direktoren ſollen fofort ein gemeinfchaftliches Siegel anfertigen laſſen, auf weldhem die Firma 
der Kompagnie eingegraben ift, —* Siegel je nachdem die Umſtände es verlangen mögen, verän— 
dern ober erneuern laſſen und dieſes gemeinſchaftliche Siegel in Verwahrung behalten, doch ſoll 
daſſelbe niemals anders als in Vollmacht der Direktoren oder nad) Vorſchrift gegenwärtiger Urkunde 


benutst werben. 


. Die fchriftlihe Quittung irgend welder drei Direktoren gegengezeichnet vom Sefretair, oder irgend 


welcher von der Kompagnie mittelft eines von drei Direktoren gezeichneten und vom Sefretair ge- 
gengezeichneten Dokumentes zur Entgegennahme irgend welcher Gelder für Rechnung der Kompagnie 
beftellten Perſon oder Berfonen foll genügen, die Perfon oder Perfonen weldhe die Zahlung leiften, 
aller Berantwortlichkeit im Betreff derfelben zu entlajten. 

Die Direktoren beforgen und führen alle nöthigen Rechnungsbücher über die Angelegenheiten und 
Seihäfte der Kompagnie und laſſen die Abrechnungen in Webereinftimmung mit den Beitimmungen 
der Alte 7 und 8 Bictoria C. 110 alljährlich abichlieken und revidiren. Alle jesigen und fpäteren 
Rechnungsbücher der Kompagnie follen vom Sefretair, und alle Urkunden, Protofolle und Papiere 
der Kompagnie vom Sefretair oder Rechtsanwalt aufbewahrt werden. 

Die Bücher der Kompagnie, in welchen die Verhandlungen der Kompagnie protofolfirt find, follen 
jeden Aftionair derfelben, oder jedem folder früher genannten Kuratoren, Vormünder oder Irren— 
Kuratoren am Haupt-Büreau der Kompagnie während der Stunden von eilf Vormittags bis drei 
Uhr Nachmittags, an jedem Tage mit Ausnahme der Sonntage, des Charfreitages oder Weihnacdhts- 
tages zur Einficht offen liegen, doc jteht feiner Perfon das Necht ſolcher Einficht zu, die nicht einen 
Tag vorher dem Sefretair fchriftliche Mittheilung von dein Tage gemacht hat, an welchem fie die- 
felbe wünfcht und außerdem berechtigt wäre an dem Tage, da fie ſolche Mittheilung macht, in einer 
gewöhnlichen Generale Berfammlung zu jtunmen, wenn eine folche gerade abgehalten würde. 

Feder Aktionair, früher angedentete Kurator, Bormund und Irren-Kurator der Kompagnie hat 
während des Zeitraums von vierzehn Tagen vor irgend einer gewöhnlichen General-Verſammlung 
und während eines Monates nachher das Reht, die Rechnungsbücher und Bilanz der Kompagnie 
einzufehen und jich Kopien und Auszüge davon anzufertigen, vorausgeſetzt, das ſolche Altionaire, 
Kuratores, Bormünder und Irren-Kuratores den Sekretair der Geſellſchaft einen Tag vorher 
ſchriftliche Mittheilung von dem Tage mahen, an welchem fie es zu thun winfhst, und vorausge— 


= 


100. 


101. 


102, 


103. 


104, 





12 


ſetzt, daß ſie an dem Tage wo ſie ſolche Mittheilung machen, berechtigt ſein würden in einer Ge— 
neral-Verſammlung zu ſtimmen, wenn gerade eine folche abgehalten würde. Und fein Aftionair, 
Kurator, Vormund oder Irren-Kurator foll zu irgend anderer Zeit ſolche Durchſicht vornehmen, 
oder Kogien oder Ertrafte davon ziehen, als wenn er fchriftlich von drei Direktoren der Kompagnie 
dazu bevollmächtigt ft. Ein vom Regiſtrator der — mit vereinigtem Kapital“ vidimirter 
Auszug der Statuten, eine Lifte der Aktionaire und der Aktien, welche fie beſitzen, eine Liſte der 
Direktoren und Beamten und eine Kopie der Additamente (wen es welche giebt) der Kompagnie 
ſollen in dem hauptſächlichſten Gefellichaftstofal der Kompagnie aufbewahrt werben, und fönnen auf 
Verlangen während der gewöhnlichen Gefchäftsftunden von jedem Aftionair oder jeder von einem 
ſolchen ſchriftlich dazu authorifirten Perſon durchgeichen werden, Das Regifter der Aftionaire, die 
Namen und Adreffen der Aktionaire, worin die Gefammtzahl nebft den Nummern ihrer Aktien und 
die darauf geleifteten Terminzahlungen verzeichnet find, Tann zu jeder pafjenden Zeit gratis von den 
Aktionairen geprüft werden, und jtehen denfelben Kopien davon gegen Zahlung eiues Honorars von 
six pence für jede einhundert Wörter zur Verfügung. 


Vernachläßigt es irgend ein Altionair, gegenwärtigen SKontraft oder irgend eine darauf bezüglich 


Urkunde zu erfüllen, oder unterlaffen er oder fie irgend welche von ihm oder ihr zahlbare Summe 
auszufehren, jo können die Direktoren zu jeder Zeit nach Ablauf von acht und zwanzig Tagen vom 
Tage am gerechnet an welchem ſolche Perfon Aktionairv geworden, die Aktie oder Altien, betrefft 
welcher folhe Summe unbezahlt geblieben, für verfallen erftären, gleichviel ob die Kompagnie folde 
Summe oder Summen eingeflagt haben mag oder nicht. 


. Die Direktoren können, jedoch nur wenn fie in früher erwähnter Weife dazu authorifirt und bepoflmächtigt 


worden, entweder zu einer Zeit oder von Zeit zu Zeit das Kapital der Kompagnie durch Ausgabe neuer 
Aktien bis zu einem Betrage, der einhunderttaufend Pfund nicht. überfteigen darf, vergrößern, und alle 
folche Aftien follen denfelben Werth und diefelb® Benennung haben, wie die urfprüngliden Aftien. 
Bei Eintritt einer folhen Vergrößerung des Kapitals läßt die Direktoren-Verſammlung im Namen 
der Gefellihaft eine Urkunde oder Urkunden zur Unterzeichnung derjenigen Perſonen ansfertigen, 
welchen jolche neue Aktien überwiefen werden mögen, und follen diefelben ftets zuerſt den derzeitigen 
Aftionairen angeboten werben. Es find folche neue Aktien der Verordnungen. genannter. Afte und 
gegenwärtiger Statuten unterworfen, und folhe Urkunde oder Urkunden können hinſichtlich der Zah— 
lung von Anforderungen auf ſolche neuen Aktien folche Klauſeln, oder jedwede andere nicht auf ge- 
genwärtige Statuten anwendbare Klauſeln enthalten, wie durch die beiden auferordentlichen General: 
Verſammlungen, welche das Kapital wie vorher gejagt, vergrößern, feitgejegt werden mögen, vor- 
ausgeſetzt es werden diejelben vom Regiftrator der Kompagnie mit vereinigtem Kapital gebilligt. 
Die Kompagnie foll nicht anders irgend welche Gelder anleihen, wie unter den hierin enthaltenen 
Berordnungen, und die Direktoren leihen diefelben, nachdem fie zu dem Zwede authorifirt und be— 
vollmächtigt worden, auf ſolche Hypothefenanjchreibungen oder Obligationen. oder irgend welche fon- 
ftige Weife an, wie die genannte Diveltoren-Berfammlung für gut finden mag. 

Die Direktoren können von Zeit zu Zeit den Sefvetair der Sefelt aft bevollmächtigen und. beauf- 
tragen, im Namen und für Rechnung der Kompagnie fold)e Bedstel und Verſchreibungen zu an- 
dofjiren, wie von Zeit zu Zeit als Sicherheit für Zahlung von Geldern, melde der Kampagnie von 
ihren Kunden zukommen, empfangen werden oder werden mögen. , 

Die Direktoren haben Vollmacht, im Namen oder für Rechnung der Kompagnie bis zu einem Be— 
trage, der zu feiner Zeit den Belauf von zehntaufend Pfund überfteigen darf, Wechſel auszuftellen 
oder zu acceptiven oder Berjchreibungen auszuftellen. N 

Die Direktoren dürfen, außer und ausgenommen wie es gegenwärtige Urkunde gejtattet, oder irgend 
welcher unter den darin enthaltenen Vollmachten gefaßter Beichluß, bei der Leitung der Geſchafte 
der Kompagnie feine Schulden kontrahiren, und in allen Kontrallen und Verträgen, mögen dieſelben 
jchriftlich oder in anderer Art gemacht oder abgeſchloſſen werden, und in allen Aufträgen auf Waa- 
ren irgend welche Arbeit oder Dieuſte, oder. in jediv.dem anderen Falle, wo dev Belauf fünfzig Pfund 
oder mehr ift, foll ein Himveis auf gegenwärtige Urkunde und eine Klauſel enthalten fein, welche 
die Ausdehnung und Wirkfanfeit der dadurch geſchloſſenen Uebereinkunft in ſolcher Weiſe umſchreibt, 
daß diefelbe in Gemäßheit der Hierin enthaltenen Bejtimmungen lediglih auf die Fonds und das 
Eigenthum dev Kompagnie, welches zur Zeit da ſolche —— eintritt den Direltoren zu 
ſolchem Zweck zur Verfügung ftehen mag, Kraft hat und aus denſelben erfüllt, und jede unbedingte 
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Berbindlichteit abgewiefen wird, vorausgefett jeboch, daß nichts hierin oder in ſolchem Kontrakt Ent- 
haltenes bie Verbindlichkeit irgend eines Aktionairs hinſichtlich der Erfüllung folder Webereinkunft 
befchränfen, noch die Rechte irgend welcher Perfon oder Perfonen irgend einem folden Aftionair 
gegenüber, beeinträchtigen fan, in Gemäßheit der Afte 7 und 8 Victoria C. 110. 

Jede Mittheilung, welche in Gemäßheit genannter Alte oder gegenwärtiger Urkunde erforderlich ift, 
ſoll wie folgt erlafjen werben, nämlich: Jede Nachricht an die Kompagnie wird durch die Poft an 
das jedesmalige Hauptbüreau der Kompagnie in London oder Middlefer befördert oder dort einge: 
reiht, „- Mittheilungen an irgend einen Beamten der Kompagnie werden an feinem lettbefannten 
Geichäfts- oder Wohnlofale im Vereinigtem Königreich, oder ift ein folher Beamter Aftionair der 
Kompagnie an feine im Regiſter der Aktionaive eingetragene Adreſſe eingereicht oder mit der Poſt 
dahin befördert, — und jede Nachricht an einen Aktionair der Kompagnie, oder irgend einen ber 
vorher benaunten Kuratoren, VBormünder oder Irren-Kuratoren foll ſolchen refpektiven Perfonen in 
feinem oder ihrem letstbefannten Gefchäftstofale, oder Wohnung im VBercinigtem Königreich, oder an 
feine ober an ihre im Regifter der Aftionaire verzeichnete Adreſſe abgeliefert oder mit der Poſt 
dahin befördert werden, auch jede Mittheilung, welche in der hierin erwähnten Weife gefchieht, im 
jeder Rüdfiht und zu allen Zwecken, Gültigkeit und Wirkſamkeit befigen. 

Bezahlung der laufenden Gefchäftsuntoften der Kompagnie, der Gehalte, Löhne und Brovifio- 
nen ber Beamten, Schreiber, Diener und Agenten derfelben, und aller und jeder Abgaben, Zaren, 
Auflagen und Stenern, welche auf das Eigenthum der Kompagnie oder die Kompagnie für daffelbe 
ausgeſchrieben oder ihnen auferlegt worden find, oder noch werden mögen, können die Direktoren, 
vor Anempfehlung einer Dividende, fo viel vom Eintommen und Verdienft der Kompagnie als bie 
Umftände verftatten und fie für nöthig und dienlich halten mögen, behufs Bildung und Aufredht- 
haltung eines Fonds, bei Seite ſetzen und beftimmen, welcher „der Mefervefond“ genannt werben 
foll, bis fich zum Zwecke ſolches Fonds eine Summe gefammelt hat, die fie für genügend erachten, 
und diefe Summe, oder die Staatspapiere, Fonds oder Handfeften, in welchen oder auf welche die— 
felbe, wie oben erwähnt, angelegt fein mag, follen für möglicher Weiſe eintretende unvorhergeſehene 
Fülle, oder zur meiteren Ausdehnung der Operationen der Stompagnie, oder zu ſolchen anderen 
Zwecken und in ſolcher Weife zum Nutzen der Kompaguie bereit gehalten und verwendet werden, 
wie die Direktoren auf Grund oder mit Zuftimmung irgend einer gewöhnlichen General-Berfamm- 
lung für gut eradjten mögen. 

Somohl der hierin obenerwähnten Refervefonds wie aud) die Fonds und Gelder der Kompagnie 
überhaupt, oder jeder Ueberſchuß oder größere Betrag derfelben, welcher nicht irgendwie augenbliclich 
zum Gebrauch oder für die Bebürfniffe der Kompagnie erforderlich ift, foll oder fan von Zeit zu 
Zeit. durch die Direftoren in einem oder mehreren gefeglichen Staatspapieren, oder öffentlichen Fonds 
von GSrofbrittanien, oder Regierungs:Handfeften im Bereinigtem Königreich, oder Obligationen oder 
Verſchreibungen Dividenden zahlender Eifenbahn-Gefellihaften, oder gegen ſolche perfönlihe Sicher: 
heit angelegt werden, wie die Direktoren acceptiren mögen; alle ſolche Kapitat-Belegungen. gefchehen 
im Namen der jedesmaligen Bevollmächtigten der Kompagnie, und ſolche Staatsfchuldicheine, Fonds 
oder Handfeften follen und können von Zeit zu Zeit nach Gutdünfen und auf Ordre der Direfto> 
ren verkauft, cedirt, verändert oder eingezogen, auch die durch ſolchen Berfauf, ſolche Ceſſion oder 
Einziehung eingehenden Gelder wieder wie vorher gefagt auf Zinfen angelegt, um von Zeit zu Zeit, 
wenn und fo oft die Umſtände e8 verlangen mögen, auf die gleiche Weife verändert, anderweitig 
untergebracht, verkauft, cedirt, und eingezogen zu werben. 

Die Zinfen, Dividenden und jährlichen Erträge der Staatsobligationen, Fonds und Handfeften, in 
melden oder auf welche der Refervefonds und andere hierin früher erwähnte Fonds und Gelder an- 
ar fein mögen, follen einen Theil der Dividenden und des Nirkens der Gefellfchaft bilden, als 
olcher betradhtet und demgemäß benutzt und verwandt werden. j 

Die jebesmaligen Direktoren, Rechnungsreviforen, Bevollmächtigten, Sekretair und Gefchäftsführer 
der Kompagmie und jeder einzelne von ihnen, ſowie ihre umd jediwede ihren Erben, Teftamentsvoll- 
ftredfer und Bermögeusverwalter follen aus den Fonds und dem Eigenthum der Kompagnie für und 
gegen alle Koften, Unkoſten, Berlüfte, Schäden und Ausgaben, entfchädigt umd frei gehalten werden, 
welche fie oder irgend einer von ihmen, oder irgend welche ihrer Erben, Teſtamenisvollſtreder und 
Vermogensverwalter auf Grund irgend einer im Namen der Kompagnie eingegangener Heberein- 
funft oder, Berbindlichteit, oder im iFolge irgend einer Alte, Urkunde, einer Sache oder eines-Dinges, 
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welche fie oder irgend einer von ihnen in Ausführung der Zwede und Abfichten der Kompagnie oder in 
und wehen irgend einer für oder für Rechnung derfelben, oder für oder auf Ordre der Direftoren, 
oder irgend wie darauf bezüglichen, einzubringeuden, begonnenen, fortgefegten, verfolgten, angefochtenen, 
oder anerkannten Ausfage, Vorftellung, Klage-Prozeifes, gerichtlichen Verfahrens, fchiedsrichterlihen 
Ausspruches refpektive oder fonjt wie, — in oder bei Ausübung ihrer veipeftiven Aemter, vollzichen, 
oder vollziehen Lajjen, — tragen, zahlen, erditlden, veranlaffen, bejtreiten oder zu tragen haben ınö- 
gen, und es jollen die Direktoren die Verpflichtung haben die Auszahlung folder Koften, Unkoſten, 
Verlüfte, Schäden und Ausgaben zu beordern. (Ausgenommen hiervon find diejenigen Koften, Un- 
foften, Schäden oder Ausgaben, welche durch oder aus der individuellen wiffentlichen Vernachläſſigung 
oder Berfäummiß irgend folder jedesmaligen Direktoren, Rechnungsreviforen, Bevollmächtigten, 
Sekretaire, Verwalter oder anderer Beamten der Kompagnie, die ſonſt zu einer Entichädigung be- 
rechtigt fein würden, entjtehen, und es foll ein jeder von ihnen, alle und jede ihrer Erben, Teſta— 
mentsvollitreder und Vermögensverwalter nur fire ſolchen Betrag belaftet werden oder verantwort: 
Lich fein, wie fie und ein Jeder von ihnen reſpektive Kraft ıhrer refpeftiven Aemter oder Anjtellun: 
gen wirklich empfangen weder Einzelne nocd Mehrere von ihnen für einen Andern oder Andere von 
ihnen, noch für die Handlungen, Empfangsbefcheinigungen, Bernadhläffigungen oder Verſäumniſſe 
eines Andern oder Anderen von ihnen fondern lediglich ein jeder von ihnen für feine eigenen Hand- 
lungen und Berfänmniffe verbindlich und verantwortlich fein. Eben jo wenig auch find fie oder 
irgend Einer von ihnen für irgend welche Berfonen verantwortlih, die von der Direktoren-Ver— 
fammlung zu Sollettenren oder Empfängern von Geldern für oder im Namen der Kompagnie er— 
nannt werden mögen, noch für die Banfıers oder irgend welche andere Perfon oder Perfonen, in 
deren Hände irgend melde der Gelder oder Sicherheits-Bapiere der Kompagnie der Bequemlichkeit 
oder ſichern —— — wegen niedergelegt oder zur Verwahrung gegeben werden mögen, oder 
für die Unzulänglichkeit oder Mangelhaftigkeit von Anſprüchen auf die jedesmaligen Beſitzungen, 
Gebäuden oder das Eigenthum der Kompagnie, welche von Zeit zu Zeit von oder auf Ordre der 
Direltoren-VBerfammlung für oder im Namen der Kompagnie gekauft, gepachtet oder genommen 
werden mögen, noc für die Unzitlänglichkeit oder Mangelhaftigkeit irgend welcher Handfeiten oder 
Handfefte in oder auf welche irgend welche Gelder der Kompagnie durch die oder auf Ordre der 
— ——— in Gemäßheit der Verordnungen gegenwärtiger Urkunde, untergebracht oder 
angelegt werden, oder werden mögen, noch auch für irgend welches andere Unglück Verluſt oder 
Scyaden, weiche bei Ausübung ihrer reſpektiven Funktionen oder in Bezug darauf vorfallen mögen 
ausgenommen, wenn jie durch oder im Folge feiner oder ihrer eigenen willentlichen reſpektiven Ver— 
nachläßigung oder Verſäummiß eintreten.) 


Jeder Altionaiv der Kompagnie, fein oder ihre Tejtamentsvolljtreder und Bermögensverwalter 
find unter fich gegenfeitig, fowie auch die anderen Aftionaire der Kompanie und ihre vefpektive 
Erben, Teitamentsvolfitreder und Vermögensverwalter unter fich gegenfeitig in Betreff der Schul: 
den, Berlufte und Schäden der oder auf die Kompagnie verbindlich, und zwar je nad) Berhältnik 
feines oder ihres jedesmaligen Antheiles und ntereffes in den Fonds und dem Eigenthum der 
Kompagnie doch ſonſt nicht. 

Die Direktoren haben in Zukunft zu jeder Zeit das Recht, infofern jie, wie früher ‚gejagt, duch 
irgend eine gewöhnliche General-Verſammlung dazu ermächtigt find, bei Ihrer Majeſtät dahin zu 
fuppliziven, daß Diefelben der Kompagnie alle oder irgend welche der Ermächtigungen, Privilegien 
oder Gerechtſamen (weiche Ihre Majeftät durch das im diefer Beziehung im eriten Jahre der Re— 
gierung Ihrer Majeftät durchgegangene Statırt, genannt: „Eine Akte Ihrer Majejtät zu befähigen 
Vollmachten und Gerehtfamen an Handels und andere Kompagnien zu ertheilen“ zu gewähren und 
zu ertheilen in den Stand geſetzt, ift) durch offne Königliche Schreiben gewähre, bejtätige oder er- 
theile, oder eine Parlamentsafte oder Akten ein Privilegium oder Privilegien zu beantragen, oder 
zu erlangen, zu verfuchen, wodurch die Kompagnie in noch höherem Grade befähigt werden möchte, 
die hierin zuvor ausgeinandergefegten Abjichten oder irgend welche von ihmen zu erreichen, — oder 
zu irgend einem anderen Geſchäftszweck der Kompagnie oder einem damıt in Verbindung jtehenden, 
mit Einſchluß (wenn es für vathfam gehalten werden jollte) der Verſchmelzung der Kompagnie um: 
ter ſolchen Klauſeln und Verordnungen, wie die Direktoren für gut finden mögen. 


115. An den Kraft hierin früher enthaltenen Bollmahten zur Auflöjung der Kompagnie feitgefegten 
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Tage foll auch die Kompagnie definitiv aufgelöft, und nur noch die Abwicklung derfelben, die Liqui- 
dation und Ansgleihung der Abrechnungen und Gefchäfte beendigt werden. 

Bei Auflöfung der Kompagnie follen die Direltoren diefelbe fo ENT. als irgend geliehen fann 
abwideln, die Abrechnungen und Ungelegenheiten derjelben in folder Weife wie fie für gut finden, 
liquidiren und ordnen, und alles Eigenthum der Kompagnie, welches nad) Zahlung > Befriebi- 
gung aller Anforderungen, die an die Kompagnie erhoben werden mögen, Koften und Auflagen ber 
Abwicklung, der Liquidation und Ordnung der Abrechnungen und Angelegenheiten derſelben übrig 
bleibt, je nad) ihren vefpektiven Rechten und Anſprüchen daran unter die Aftionaire vertheilen. 


Drud von I. 3. Beaufort in Aachen, 
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Ertra Beilage zum 28. Stick 
ded Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden. 
| pro 1862. 
— — — — 
Bekanntmachung des Königlichen Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


371. Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß: 

Auf der Bericht vom 24. Mai d. J. ertheile Ich den in dem anbei zurückfolgenden nota= 
riellen Protofoll am 20. December v. J. —— Abänderungen des Statuts der mittelft 
Urkunde vom 20. Yuli 1857 beftätigten Actien-Gefellichaft „Borta Weftphalica" zu Porta hierdurch 
auf Grund des Artikel 12 des Einführungs-Gefeges zum Aligemeinen Deutſchen Hanbels-Gefekbuche 
vom 24. Yuni v. I. Meine Beftäitigung. — 

Dieſer Mein Erlaß iſt nebſt den Statut-Aenderungen durch das Amtsblatt der Regierung zu 
Minden, unter u davon in der Geſetzſammlung, befannt zu machen. - - 

Schloß Babelsberg, ven 31. Mai 1862. 

gez. Wilhelm. 


geggz. Graf zur Lippe. von Holzbrink. 
An den Yuftiz-Minifter und ben Minifter für Handeln a er dei 
Gewerbe und öffentliche „Arbeiten. 
wirb hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken ausgefertigt, daß bie Urfchrift deffelben in bem 
Geheimen Staats-Archiv — wird. 
Berlin, ven 12. Juni 1862. (L. * 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von Holzbrink. 











Ausfertigung. 
IV. 5641. 
Unter Aufhebung des 8. 13. al. 2 foll eintreten: 
Der Berwaltungs-Rath beiteht aus Fünf Actionairen ꝛc. 
Der 8. 14. wirb bahin geändert: . 
Die Functionen der Verwaltungsrathes- Mitgliever dauern Fünf Jahre. — Jedes Jahr nach 
Beendigung der ordentlichen General-Berfammlung fcheidet ein Mitglied aus dem Berwaltungs- 
rathe nach dem Dienftalter aus. — Welches Mitglied in dem Jahre, wo ber Turnus nach dem 
Dienftalter noch nicht feftfteht, ausfcheivet, beftimmt das Loos. 
Die Ausicheidenden find wieder erwählbar. 
Für 8. 15. tritt ein: 
Der Berwaltungsrath wählt aus feiner Mitte einen Vorfigenden und einen Stellvertreter baffelben, 
welche beide Inländer fein müffen, und zwar von Jahr zu Jahr nach der ordentlichen Generals 
Berfammlung, ohne an der Wiederwahl verhindert zu fein. 
Die Namen des Borfigenden und des Stellvertreter deſſelben find öffentlich bekannt zu machen. 
An die Stelle des $. 16. al. 2 tritt: 
Der Borfigende muß den Verwaltungsrat zufammenberufen, fobald zwei Mitglieder befjelben 
darauf antragen. Als Regel werden monatliche Verwaltungsraths-Situngen vorgeſchrieben. 
$. 17. al. 1. fcheipet in feiner erg Faffung aus, und tritt am feine Stelle: 
Der Berwaltungsrath faßt feine Befchlüffe nach abfoluter Stimmenmehrheit ver anweſenden Mit- 
liever.. Im Falle ver Stimmengleichheit giebt — mit Ausnahme der Wahlabftimmungen — bie 
timme bes Vorſitzenden ben Ausſchlag. Zur Faffung eines gültigen Befchluffes ift die Anwes 
fenheit von, wenigftens drei Mitglievern erforberlich und hinreichend, 
8. 18. wirb dahin geäinbert: 
Alle Ausfertigungen von Verwaltungsraths - — werden von dem Vorſitzenden des Ver⸗ 
Baltungsraths und in deſſen Verhinderung von dem Stellvertreter deſſelben, und wenn auch dieſer 


verhindert ift, von-zwei andern Mitglievern des Verwaltungsratbs unterzeichnet. In bringenben 
Fällen ‘hat der VBorfisende des Verwaltungsraths, beziehungsweife deſſen Stellvertreter, das Recht, 
fofortige Verfügungen und Anorbnungen zu treffen. 

Er ift aber verpflichtet, in einer mögfichft bald anzuberaumenden Situng des Bermaltungs- 
raths von nn Verfügungen und Anorpnungen -Mittheilung zu machen und weitere Bejchlüffe 
u veranlafien. 
® Simmtlihe Befchlüffe des Verwaltungsrat werden in ein Protofollbuch eingetragen. Die 
Protokolle find von dem VBorfigenden und wenigftens noch zwei andern Verwaltungsraths + Mit- 
gliedern zu volßiehen. 

8. 21. al. 1 und 2 wird dahin abgeändert: 
Der VBerwaltungsrath bezieht für feine Mühmwaltung eine Tantieme von drei Prozent bes jühr- 
lichen Reingewinnes der Gefellichaft, welche jedoch den Betrag von Vier Taufend Thaler pro 
Jahr nicht überjteigen fol und welche durch Beſchluß der — — herabgeſetzt werden lann. 

So lange die Tantieme die Summe von Fünfzehnhundert Thaler nicht erreicht, ſoll dieſe Summe 
dem Verwaltungsrathe als das geringſte Maaß feiner Remuneration gezahlt werben. Der Ver— 
waltungsrath beſtimmt, wie dieſelbe unter die einzelnen Mitglieder zur Vertheilung gebracht wird. 

Sammtliche im Intereſſe ver Geſellſchaft aufgewendeten — erhalten die Verwaltungs⸗ 
rathsmitglieder erſtattet. 

8. 23. leidet dahin Abänderung: ’ 
Jeder Director kann jeder Zeit wegen VBerlekung feiner Dienftpflichten, fowie wegen grober Fahr- 
läffigfeit oder aus andern. Gründen entlaffen werden, wenn in einer unter Angabe dieſes Be- 
rathungsgegenftandes berufenen Verwaltungsraths-Sigung fich wenigftens vier Verwaltungsraths- 
Mitglieder dafür ausfprechen. — ine folchergeitalt ausgefprochene Entjeguug bat zur Folge, 
daß alle dem Director vertragsmäßig gewährten Anfprüche an die Gefellfchaft auf Bejoldung und 
Entſchädigung, anf Gratification oder andere Vortheile für die — von ſelbſt erlöſchen. 

Alle dieſe Beſtimmungen müſſen in bie Verträge mit den Directoren aufgenommen werben. 

8. 30. ändert fich dahin: . " 

Der Borfigende des Verwaltungsraths hat ven Berfig in den Generaf-Berfammlungen zu führen 
und zwei Scrutatoren zu ernennen. Sind der VBorfigende des Verwaltungsraths und deſſen Stell- 
treter verhindert, fo wird ber Borfigende der Generalverfammlung durch ven Verwaltungs-Rath be- 
ftimmt, in welchem zu dieſem Behufe das den Jahren nach ültefte Mitgliev ven Vorſitz zu führen 
hat. Die Protokolle ſämmtlicher General » Berfammlungen werden gerichtlich ober notariell auf- 
genommen und von dem Borfigenben, fo wie von den Scerutatoren und ſämmtlichen anweſenden 
Actionairen, welche e8 verlangen, unterzeichnet. 


- 





Gedruckt bei 3, C. C. Bruns in Minden - 
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Amts-Blatt 
——— Regierung zu Minden. 


5 Stüd 9. 
Minden, den 4. Juli 1362. 
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Verordnungen und Befannima chungen der Königlichen Regierung. 


Perſonal⸗Chronik. 

372. Der ſeitherige commiſſariſche Amtmann Chriftiani ift, definitiv zum Amtmann des Amts Wind⸗ 
heim ernannt worden. Minden, ven 30. Juni 1862. 

Der Negierungs » Präfivent von Bardeleben. 

373. Des Könige Majeftät haben mich mitteltjt Allerhöchſter Ordre vom 4. d. M. zu ermächtigen 
geruht, zu der von dem Domkapitular Dr. Broir und Genoffen in Cöln nachgefuchten Zuteſſung des Debits 
von Loojen zu der in Nom beabfichtigten Ausſpielung von Meobiliar-Gegenftänden zu Gunften Sr. Heiligkeit 
des Papftes innerhalb der Preußiſchen Monarchie die ſtaatliche Erlaubuniß zu ertheilen. 

Indem ich die Königliche Regierung hiervon in Keuntniß ſetze, weiſe ich dieſelbe hierdurch an, die ge— 
dachte Genehmigung durch das dortige Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und dafiir zu forgen, 
daß dem Abſatz und Vertrieb der, auf ven Betrag von einem Franc feſtgeſetzten Looſe zu dem obigen Unter⸗ 
nehmen überall fein Hinderniß in den Weg gelegt werde. 

Berlin, den, 16. Juni 1862. * Der Minifter de8 Innern. gez. v. Jagow. 

An die Königliche Regierung zu Minden. II. 4780. . 

Der vorjtehende Minifterial- Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Minden, den 21. Juni 1862. 

374. Der Gerichts: Affeffor Dr. Altmann bierjelbit bat über die „Praris der Breufifchen Gerichte 
in Kirchen⸗, Schul- und Ehefachen. Leipzig, bei Tauchnig 1862“ eine mit Fleiß und Sorgfalt bearbeitete 
Zufopanenftelfung im Buchhandel erſcheinen Lafjen, welche fich sum Handgebrauch für firchliche und Schulver— 
' waltungsbehörben empfiehlt. 

Die Königliche Regierung veranlafje ich, durch das Amtsblatt die Aufmerkſamkeit dev gedachten Behörden 
Ihres Bezirks auf jene Zufammenftellung Hinzulenfen. 

Berlin, ven 16. Juni 1862. 

Der Minifter ber a“ eye und Medicinal- « Angelegenheiten. 
gez. 


Mühler. 
An — ge Regierungen. 


— Refeript wird — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Minden, den 24. Yuni 1862 

375. [2] Nachdem ver aufergerichtliche Auctions⸗Commiſſarius Stalpe zu Minden fein 1 GR 
freiwillig niever elegt bat, werben alle biejenigen, welche an die von dem 2c. Stalpe in ber gedachten Eigen- 
haft beftellte Caution von 500 Thlr. in Staatsfchulofcheinen aus deſſen Dienftverhältniffen einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierburch aufgefordert, denfelben innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in bem Termine, 
Montag, den 8. September d.%., Morges 11 Uhr, vor dem Heren Regierungsrat von Carow im bies 
Ben egierungs ebäube anzumelden und zu begründen. 
+ Etwaige Anſprüche, welche nad Ablauf viefer Präflufivfrift angemeldet werben, finden feine Berück— 
fichtigung. Minden, den 1. Juni 1862. 

376. Der vrivaiſchreiber Louis Rehdig aus Minden iſt zum außergerichtlichen Auctions-Commiſſair für 
— Minden und die Aemter Hartum und Dützen von ung ernannt worden. Minden, ben 24. Juni 1862. 

7. Wir haben die erlevigte 2. Lehrerftelle an der evangelifhen Schule zu — dem Lehrer 

Carl Diedrich Chriſtian —— einſtweilen übertragen. Minden, ven 19. Juni 1 
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378. Die durch Verfegung des Vehrers Plege erledigte ewangelifche Lehrer: und Kapellendienſtſtelle zu 
Weftfilver im Kreife Herford ift dem bisherigen Yehrer Carl Friedrich Ehriftian Dedeke in Bierbe-definitiv 
‚verliehen worden. Minden, den 20. Juuni 1862. 

379. Dem bi%herigen Maurergefellen Friedrih Kopp aus Herford, Regierungsbezirks Minden, ift nach 
beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worben. ! 

Minden, ven 10. Juni 1862, 

380. Unter ‚Bezugnahme anf unſere Amtsblatts-Bekanntmachungen vom 5. November v. J. und 8. Ja— 
nuar d. J. bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß der in ber Stabt Gütersloh neu errichtete 
Kram: und Vieh-Markt in diefem Fahre am Montag, ven 10. November abgehalten werden wird. 

Minden, den 21. Juni 1862, . 

381. Cs hat fich kürzlich in unferm Berwaltungs- Bezirke der Fall zugetragen, daß ein 7 Monate 
altes Kind durch ein Stüdchen grüner, aus arfeniffaurem Kupferoxyd beftehenver Farbe, aus einem Farbe— 
faften für Kinder, welches demſelben voh einem feiner Kleinen Gefchwijter zum Spielen gegeben worden war, 
vergiftet und nach jechsftündiger Dauer der Krankheit geftorben it. 

Wir uchmen aus biefem Fall Veranlaſſung vor den Anfauf von dergleichen Farbefaften, in welchen 
ſchädliche, beſonders metallifche Farben, und namentlich diejenigen fich befinden, welche in unferer Amtsblatt— 

belanntmachung vom 21. Februar 1857 (Amtsblatt 1857, Seite 74 und fl.) als giftig bezeichnet find, mit 
ber Bemerkung zu warnen, dag es der Vorficht augemeſſen ift, bei dem geringften Zweifel an ber Unfchäd- 
lichkeit der Farben, die einzelnen Farbeſtücke, und vornemlich die grünen, gelben, vothen und blauen, vorab 
chemiſch umnterfuchen zu laſſen, bevor fie den Kindern in die Hände gegeben werben. 

Zugleich fegen wir hierdurch feft, daß fich das in der gedachten Armtsblast» Bekanntmachung erlafjene 
Berbot ver Benutzung fchäplicher Farben zum Spielzeuge und zu Konditoreiwaaren auch auf ben Debit von 
Farbefaften für Kinder, in denen die namhaft gemachten ſchädlichen Farben vorhanden find, fich zu erfireden 
bat, ‘und daß ſomit die dort angegebenen Strafen auch diejenigen Händler treffen follen, welche vergleichen 
feil halten und verkaufen. Minden, den 21. Juni 1862. 


Befaunntmadungem 
Termin zur Prüfung der Freinilligen zum einjährigen Mititairdienfte, 

382. Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Mititairpflicht durch einjährigen freiwilligen Militairbienft 
zu genügen beabfichtigen, haben die Berechtigung dazu, mit Anfgabe bes Rechts, an der Young Theil zu nehmen, 
bei ber unterzeichneten Commiffion nachzufuchen. Die Anmeldung hierzu darf früheftens im Paufe desjenigen 
Monats erfolgen, in welchem das 17. Yebensjahr zuricgelegt wird und muß fpäteftens bis zum 1. Februar 
desjenigen Kalenderjahres ftattfinden, in dem die in. der Provinz Weftfalen geborenen Aspiranten das 21., 
bie den Übrigen Provinzen des Staates angehörigen, im biefjeitigen Bezirte fich aufhältenden Militairpflichtigen 
aber das 20. Lebensjahr vollenden. . 

Bis zum 1. April des legtgedachten Jahres muß der Nachweis der Berechtigung zum einjährigen frei- 
willigen Militairbienfte, bei Verluſt des Anfpruchs darauf, durch Vorlegung von Schulzeugniffen, oder durch 
die bejtandene Prüfung geführt werben. 

n legterer Beziehung bemerken wir, daß die Eraminanden den nachfolgenden Anforderungen genügen müffen: 

a. Lateiniſche Sprache. In derfelben muß Kenntniß der Formenlehre und elementaren S ntax, fo 
wie die Fähigkeit einen leichteren Hifterifer, 5. B. Cäfar, in's Deutfche zu übertragen, als Minimum 
gefordert werben. 

b. Griechiſche oder englifhe Sprache. Mit Rückſicht auf Gymnaſial- und Realſchulbildung ift 
— ee freigefteltt, im welcher von dieſen beiden Sprachen er fich der Prüfung unter- 

en will. . 

‚„„ Er hat in einer won beiden die Befanntjchaft mit der geſammten Formenlehre und den gangbarften fyntaf- 
tifchen Regeln nachzuweiſen; auch muß er im Stande ſein, leichtere hiſtoriſche Proſa zu überſetzen. 

c. Franzöſiſche Sprache. Es hat der Examinandus nachzuweiſen, daß er in der Formenlehre und 
in den gewöhnlichen Erfcheinungen der Syntax ficher, jo wie in der Ueberſetzung hiftorifcher Proja 
hinlänglich geübt ift. 

d. en ch Maga Die Pritfung erſtreckt fich vorzugsweiſe auf griechifche, römifche, deutſche und preufifche 

eichichte. 

e. Geographie. Außer der politifchen Geographie, namentlich von Europa, Deutſchland and Preußen, 
find aus der mathematifchen Geographie nur bie Funbamentalfäge, ſowie bie topiſche Geographie, 
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Gegenstand ber Prüfung. 

f. Mathematil. Die Planimetrie, die Bırhftabenrechnung, die Fehre von den Potenzen und Wurzeln 

müffen dem Examinanden theoretifch und praftifch geläufig fein. — 

g. Deutſche Sprache. Die hinreichende Fertigkeit im Gebrauche derſelben iſt durch ſchriftliche 

Clauſur⸗ Arbeiten nachzuweiſen. * 

Die unterzeichnete Commiſſion, welche für den am 1. October d. J. bevorſtehenden Einjtellungs-Termin 
am Montag, den 1. September d. J., Morgens 9 Uhr, im biefigen Regierungs⸗Gebãude zufammentritt, 
fordert diejenigen, welche die Vergünftigung des einjährigen freiwilligen Dilitairdienftes nachfuchen wollen, oder 
die Eltern oder Vormünder derjelben, hierdurch auf, die desfallſigen Gefuche bis fpäteftend ben 15. Auguft 
dieſes Jahres bei ums einzureichen. 

Diejelben müffen mit folgenden Zeugniffen befegt fein: 

1) dem Geburtsichein, j 
der Beſcheinigung der Ortsbesörde über die Eigenfchaft als Preußiſcher Unterthan, 
ber Erlaubniß des Vaters over Vormundes zum einjährigen freiwilligen Dienft, 
dem Schulzengniffe, 2 —— EN J 
einem obrigkeitlichen Atteſte über die moraliſche Qualification zum einjährigen freiwilligen —— 
6) einem obrigkeitlich aufzunehmenden, von dem Aspiranten mit Namens-Unterfchrift zu vollziehenden 
Signalement. j 

Auch muß and den Gefuchen, oder deren Beilagen, der Lebenbberuf, welchen fich die Aspiranten gewidmet 
haben, erfichtlich fein. j 

Auf diefe Geſuche werden zu dem anberaumten Termine, Behufs Feftftellung der körperlichen Dienfttaug- 
lichkeit, resp. wiſſenſchaftlichen Dualification feiner Zeit befondere VBorladungen ergehen. 

Später eingehende Gefuche und ſolche, welche nach Vorftehendem nicht gehörig ‚belegt find, können für 
diefen Termin feine Berücfichtigung finden. 

Schließlich wird uoch bemerkt, baf ber dem Megierungs-Bezirt Arnsberg angehörenden und innerhalb 
deſſelben wohnhaften jungen Leuten freigeſtellt ift, fich beliebig bei’einer der in Düffelorf, Münfter oder Minden 
beitehenden Königlichen Departements-Commmiffionen zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair- 
dienfte anzumelden. Minden, ven 14. Juni 1862, Re 

Königliche Departements-Commiffion zur Prüfung der — zum —— Militairdienſte. 

v. Bré⸗e lingholz, 
Major: und Bataillons-Commandeur. Regierungs- und Miltair-Departements-Rath. 
Ausloofung von Schuldverfchreibungen ber Paderborner Tilgungskaſſe betr. } 

383. [2] In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Ausloofung von Schuld-Verfchreibungen der mit 

ber biefigen Rentenbank vereinigten Paderborner Tilgungsfaffe find folgende Nummern gezogen worben : 
1) jechszehn Stück über fünfhundert Thaler jedes sub Nro. 258, 347, 766, 918, 946, 1331, 
1685, 3296, 3952, 3980, 5989, 6282, 6798, 7414, 7825, 8319; 
2) vreizehn Stüd über vierhundbert Thaler jedes sub Nro. 1503, 2016, 2149, 2218, 2224, 2225, 
2335, 8533, 4834, 5431, 6158, 7131 und 8515; 
3) zehn Stück über 300 Thaler, jedes sub Nro. 2818, 3200, 3395, 4836, 5920, 6319, 7844, 
. 8915, 8916 und 8917. 
4) dreizehn Stüd über zweihundert Thaler, jeves sub Nro. 2123, 2191, 3616, 3784, 4428, 4952, 
5007, 5118, 5450, 5535, 6186, 6863 und 7629; 
5) zwanzig Stüd über hundert Thaler, jedes sub Nro. 358, 1246, 2651, 3905, 3928, 4258, 
— 4696, 4852, 5078, 5228, 6437, 6652, 6663, 7082, 7183, 7711, 8221, 8303 und 
"» 9165; 
6) zwei und zwanzig Stüd über fünfzig Thaler, jedes sub Nro. 1254, 2141, 2448, 2658, 2789, 
- 3216, 5340, 5370, 5970, 7059, 71327, 71338, 7509, 7676, 7958, 7959, 7960, 8045, 8046, 
8123, 8590. und 9161. A j 

Diefelben werben ven Befigern mit der Anfforberung gekündigt, die darin verfchriebenen- Kapitalbeträge 
vom 2. Januar 1863 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nach ihrer Wahl: - 

a. ‚bei der Rentenbank⸗Kaſſe hierfelbft in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr fofort ‚gegen Aus- 

bändigung ber Schuloverfchreibungen in coursmäßigem Zuftande oder - 

b. bei der Königlichen Steuerfaffe Paderborn innerhalb 10 Zagen nah ber Einreihung der Schuld- 
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verfchreibungen in coursfähigem Zuftande gegen Rückgabe ver von jener Kaffe einftweilen bar über 
ausgefertigten Empfangsbefcheinigung. 

In beiden Fällen muß über die erhaltenen Kapital-Balıta eine befondere Quittung ertheilt werben, wozu 
die Formulare bei den genannten Kaſſen zu erhalten find. 

Mit dem 31. December d. J. bört die Verzinſung der obenbezeichneten Schulpverfchreibungen auf und 
müfjen daher mit denjelben zugleich die nicht mehr zahlbaren Zins- Coupons Serie VII., Nr. 3 und 4 zu- 
rücgegebem werben, widrigenfalls dev Gelpbetrag am Stapitale gekürzt wird. 

Nachfofgenpe Schuloverjchreibungen der Paverborner Tilgungskaffe find durch die früheren Verloofungen 
gefünbigt, bis jegt aber noch nicht realifixt: 

J. Aus dem Berloofungs- Termine vom 11. Mai 1857: 
Nro. 1850 über 100 Thlr., 
Nro. 1852 über 25 Thlr. 
1. Aus dem BVBerloofungs- Termine vom 3. Mat 1858: 
Nro. 4998 über 25 Thlr. 
117. Aus dem Berloojungs-Termine vom 9. Mat 1859: 
Nro. 5799 und 8855 über je 25 Thlr. 
IV. Aus dem Verloofungs- Termine vom 5. November 1859: 
Nro. 8570 über 100 Thlr. 
V. Aus dem BVerloofungs- Termine vom 7. Mai 1860: 
Nro. 877 über 100 Thlr., 
Nro. 4825 und 7243 über 25 Thlr. jede. 
VI. Aus dem BVerloofungs - Termine vom 8. November 1860: 
“+ Nr. 932, 945 und 1060 a 500 Thlr. jebe, 
Nro..6255 über 400 Thlr., 
- Nro. 3058 und 5401 über 300 Thlr. jede, 
Nro. 1828 über 200 Thlr., - 
Nro. 2256 und 5506 A 100 Thlr. jede, 
Nro. 3092, 4577, 7345 und 7699 a 50 Thlr. jede. 
VI. Aus dem Berloofungs- Termine vom 7. Mai 1861: 
Nro. 6598 über 500 Thlr., 
Nro. 4026 über 400 Thlr., p 
Nro. 6007 und 9131 à 300 Thlr. jebe, 
Nro. 3227 über 200 Thlr., 
Nro. 2934, 4512, 4568 und 7230 à 50 Thlr. jebe. 

Die Inhaber biefer nicht mehr verzinslichen Schuld »Berfehreibungen werden zur Vermeidung weiterer 

Zinsverlufte an bie Erhebung a. Kapitalien erinnert. 2 


Münfter, ven 8. Mai 1862. 
- Königliche Direction der Reutenbank. 
v. Hartmann. 
384. Perſonal-Chronik. 
1) Bei dem Oberbergamte find beförbert ober verſetzt: 
per Kanzlei= Infpector Kid zum Oberbergamts - Secretair bierfelbft, 
ber Secretair Lambardt an Stelle des ꝛc. Rick zum, Kanzlei = Infpector, 
der Kanzlift Stephan zum Oberbergamts- Kanzliften bierfelbit, 
ver Kanzliit Musculus als Oberbergamts-Kanzlift nach Bonn. 
— er arkſcheider Röhr zu Bochum ift mit dem 1. Juli c. mit Penfion in den“ Ruheſtand 
tworben. : 
. 2) Bei der Berg-$ufpection zu Ibbenbüren find geftorben: 
‚ „ber Geldempfänger Schwabe und der Grubenbote Brüggenfchmibt. 
Die Stelle des Erfteren wird von dem Civil-Anwärter Achtermann commifjarifch verwaltet und ift 
ber frühere Bergamtspiener Poitz zu Eſſen als Grubenbote angeftellt worden. 
Dortmund, ben 27. Juni 18362. Königl, Ober-Bergamt. 
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: — Die Vorſchrift sub X. im 8. 20. des Poſt-Reglements vom 21. December 1860 wird, wie folgt, 
abgeändert: - 
„Die baaren Einzahlungen im internen Preufifchen Pot» Verkehr werden vom 1. Juli d. J. ab bei 
„der Beförderung als Briefpoftiendungen behandelt." i 

Berlin, ten 17. Juni 1862. General⸗Poſt-Amt. Philipsborn. 

386. Dem Kaufmann 9. 9. F. Prillwig in Berlin ift unter vem 26. Mai 1862 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Bejchreibung erläuterten, in feiner Zufammenfegung als neu erkannten Appa— 
rat zur Abſcheidung von Del und ölhaltigen Flüffigfeiten, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
zu I auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang bes preufßifchen Staates 
ertheilt worden. — 

Dem Kaufmann Otto Kühnemann in Stettin iſt unter dem 26. Mai d. J. ein Patent auf ein 
Sprengpulver, fo weit die Zuſammenſetzung deſſelben als neu und eigenthümlich erkannt iſt, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. (cf. St. U. Nr. 125.) 

Dem Büchfenmachermeifter G. Tefchner in Frankfurt a. d. ©. ift unter dem 4. Juni 1862 ein Pa- 
tent auf eine durch Zeichnung und — nachgewieſene, als neu und eigenthümlich erkannte Einrich— 
tung an Zündnadelgewehren zur ſelbſtthätigen Entfernung der Kapſel- nud Patronen-Trümmer, ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf —* Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ven Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. (cf. St. A. Nr. 131) 

Dem Ingenieur ®. H. Ehr. Voß zu Berlin ift unter dem 5. Juni 1862 ein’ Patent auf eine mach 
der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für nen und eigenthümlich erachtete rotirende Dampfmafchine 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Das dem Mafchinenbauer W. Wedding in Berlin unter dem 10. April d. 3. ertheilte Patent auf 
eine boppelt wirkende caloriſche Mafchine, in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufam- 
menfegung und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben zu bejchränfen, ift aufgehoben 
worden. (cf. St. U. Nr. 132.) 

Dem Müblenbaumeifter Franz Drauven zu Burtfcheid bei Machen ift unter dem 7. Juni 1862 ein 
Patent‘ auf eine buch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, für neu und eigenthümlich erfaunte Vor— 
richtung zur Befeftigung der Meijer in den Trommeln von Holzraspel-Mafchinen, bei welcher das Schleifen 
der Meſſer ohne Herausnahme verjelben geſchehen kann, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. (cf. St. U. Nr. 134.) 

Dem Dr. Karl Schrader in Berlin ift unter vem 14. Yuni 1862 ein Patent auf. ein als neu und 
eigenthümlich erfanntes Verfahren zur Abjcheivung von Ehlorfalium aus ven Straßfurter Abraumfalzen auf 
ünf Iahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben, 
cf. St. A. Nr. 138.) inben, den 30. Yunt 1862. 





Gedrudt bei 3. E. E. Bruns in Minden 
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Amts - Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden, 


Stück 30. 
Minden, den I1. Zuli 1862. 





Allgemeine Gejepgfammlung. 


387. Das 21. Stüd der Gefekfammlung enthält: 

Nr. 5543. Allerhöchſter Erlaf vom 19. Juni 1862, betreffend die Genehmigung eines Organifatione-Regle- 
ments für bie Marine-Stationen, die Werften, die Depots und die Marine-Intendantur. 

Das 22. Stüd enthält: 

5544. ——— Erlaß vom 21. Mai 1862, betreffend vie Ermäßigung der von Kähnen zu entrich- 
tenden Schifffahrts- Abgaben für die Befahrung der Peene, Smwine, Divenow, ſowle des großen 
und Heinen Haffe. 

Nr. 5545. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber Iautender Obligationen des Alen-Rofenburger 

Deichverbandes, im Betrage von 50,000 Thlern. Bon 28. Mai 1862. 

Nr. 5546. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des Magbeburg -Ro« 

thenfee-Wolmirftenter Deichverbandes, im Betrage von 30,000 Thlen. Vom 28. Mai 1862. 
Das 23. Stüd enthält: 

Nr. 5547. Allerhöchfter Erlaß vom 26. Mai 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für - 
den Bau und bie Unterhaitung der Guts⸗ und Gemeinde» Chanfiee von Neubalbensleben über 
Dönftedt und Alvensleben bis zur Magdeburg-Helmſtedter Staatsftrafie bei — 

Nr. 5548. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Mai 1862, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für 
ben Bau und die Unterhaltung ver Gemeinde-Chauffee von Hamminkeln an ber RE Da 
— über Bodum und Wertherbruch nach der Münfter- Emmericher Bezirksſtraße bei 

er 


Nr. 5549. Belanntmaching des Allerhöchſten Erlaſſes vom 31. Mai 18362, betreffend vie Veftätigung ber 
in dem notariellen Protofolfe vom 20. December 1861 zufammengefteliten Abänderungen bes 
Statutd der Actien-Gefellfchaft Porta Weftphalica zu Porta. Vom 12. Yıunt 1862. 

Nr. 5550. —— des Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. Mai 1862, betreffend die Genehmigung der 

in dem notariellen Acte vom 7. April 1862 verlautbarten vevibirten Statuten der S tigen 
Derpiwerks- und — ——— Vulcan in Beuthen O.Schl. Vom 14. Juni 1862. 

Nr. 5551. Prioilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Genoffenfchaft für die 
Melioration vet Erftnieverung zu Bebburg im Negierungsbezirt Coln im Betrage von 250,000 
Thalern. Bom 18 Ir 1862. 


Bekanntmachung des Königliden Wisvtngtal. dar bel egiume: 


3SS. An dem evangelifchen Fürſilich Bentheimſchen Gynmaſium zu Burgſteinfurt ift ver Pfarr und 
Schulamts-Canbivat Oscar Natorp als vierter ordentlicher Yehrer angeftellt worden. 
Münfter, ven 3; Yuli 1862. 


Berorbnungen und Befauntmadhungen ber Königlien Regierung. 
389. Der commiffarifhe Amtmann, Reglerungs -Refereiivar Trettner ift zum Polizei» Anwalt für 
das von ihm verwaltete Im Safring Yon ae worden. * ” 


Minden, den 5. Juli 1 
Der Regierungs - Präfivent. In Vertretung: Frhr. von Schlotheim, 
390. Die von ber Königlichen Haupt-Berwaltung der Staateſchulden Tegalifirten Duittungen über bie 
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im 1. Quartale d. 3. bei unferer Hauptfaffe eingezahlten Domainen- und Forſt-Veräußerungs- und Ablö- 
fungs-Rapitalien find am 3. d. M. ven betreffenden Spezialfaffen zur Aushändigung an die Einzahler zuge- 
fertigt worben. Minden, den 5. Juli 1862. 
391. Nad — — in der Provinzial-Hebammen⸗Lehran ſtalt zu Paderborn und auf Grund 
angeftellter Prüfung haben die nachbenannten Perfonen die Approbation als Hebamme erhalten: 
1 ende ei Mar. Eliſabeth Krufe zu Wewer, Kreis Paberborn ; 
2) unverebelichte Henr. Charl. Louiſe Wittenbrinf zu Dejtel, Kreis Lübbecke; 
3) Ehefrau U. M. Sophie Nierfte zu Tengern, Kreis Yübbede; 
4) unverehelichte Marie Godel zu Lichtenau, Kreis Büren; 
5) unverehelichte A. M. Frieverife Brinkweier zu Erter, Kreis Herford, 
6) Ehefrau A. M. Elif. Therefe Niehörfter zu Ottenhaufen, Kreis Hörter; 
7) Ehefrau U. Marie Koppenrath zu Vinjebed, Kreis Höxter. 
Minden, den 4. Yuli 1862. 


Befauntmahung des Königlihen Appellationdgeridt3. 


392. Berfonal- Ehronit 
ber Yuftize Beamten im Bezirle bes Königlichen — zu Paderborn für den Monat 
Juni 1862. 
Verſetzt iſt: * UT Mühlbach in Hamm im gleicher Eigenfhaft an das hiefige Appel- 
ationsgericht. 
Entlaffen aus dem Yuftizdienfte mit Penfion ift auf fein Anfuchen ver SKreisgerichts - Director, Geheimer 
Juſtizrath Winter in Bielefeld und zwar vom 1. Zuli dv. 3. ab. Demſelben ift zugleich ber 
rothe Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub Allerhöchſt verliehen. e 
Ernannt ijt: der Referendarius Galfter zum Gerichts-Affeffor. - 
Paderborn, den 1. Yuli 1862. Köntgliches Appellations-Gericht. 


Defanntmadhung. 


393. Der nachftehende, für das Departements-Erfag-Gefchäft pro 1862 in den Lanbwehr-Bataillone: 
Bezirfen Minden und Paderborn feftgefegte Neifeplan wird in Gemaͤßheit des $. 74. zu 4. der Erfag-In- 
jtruction vom 9. December 1858 mit dem Bemerken hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Plan für die Abhaltung des Gefchäfts im Bezirke des — »Bataillons Bielefeld ſpäter veröffentlicht 


werben wirb. . 
Juli 14.: Reife nach Büren. Juli 31. u. Auguft 1.: Aushebung in Hörter. 
15., 16., 17.: Aushebung in Büren, Auguft 2.: Reife ee Herford. 
18.: Reife nach Paberborı. 3.: Sonntag be i 
19.: Aushebung in Paberborn. 4., 5., 6.: Wushebung in Herford. 
20.: Sonntag (Ruhe). 7.: Reife nach Lübbecke und Liſten-Re— 
21., 22: noch Aushebung in Paderborn. viſion 2c. bafelbft. 
23.: Reife nach Warburg. 8., 9.: Aushebung in Lübbede. 
24., 25., 26.: Aushebung in Warburg. 10.: Sonntag, Reife nach Minden. 
27.: Sonntag, Reife nach Brafel. 11., 12., 13.: Aushebung in Minden. 
28., 29.: Aushebung in Brafel, 14.: Rüdreife. 
30.: Reife nach ter und Liften-Revifion ꝛc. bafelbft. 


Minden, den 9. Juli 1862. ER 
Deer Regierungs- und Militair- Departements- Rath: Klingholz. 


Gedruckt bei 3, E. E. Bruns in Minden, 
ierzu eine Beilage, 


betreffend die Conceffion zum Gefehäfteserrebe in den Königlich Preußifhen Staaten für die Lebens- und 
Renten-Berficherungs-Gefellfehaft Royale Belge zu Brüſſel. 


Beilage 


Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Minden. 





Lonceffion 


zum Gefchäftsbetriebe in ben Königl. Preuß. Staaten für die Lebens» und Renten: 
Berfiherungs:Gefellfihaft Royale Belge zu Brüffel. 





(Orig.: 15 Sifbergrofchen Stempel.) 


Dar unter der Firma: 


Sebens⸗ und Benten WerfiherungsiäJeiäa „Royale Beige” 
in Brüffel domizilirten Aetien-Geſellſchaft wirb die Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe im den Königl. Preuß. Staaten, auf Grund 
der unterm 17, Februar 1853 uub 19. Br 1856 laudesherrlich beftätigten Statuten, hiermit unter nachfolgenden Bebin- 
gungen ertbeilt: 
1) Jede Veränderung ber bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Berluft der Eonceffion angezeigt und, ehe 
nad bemfelben verfahren werben darf, von ber Preuß. Staats-Regierung genehmigt werben. 
2) Die Beröffentlihung der Eonceifion, der Statuten und ber etwanigen Menberungen berfelben erfolgt in ben 
Amtsblättern derjenigen Königl. Regierungen, im berem Bezirken bie Gefellichaft Gefchäfte zu — beabfich⸗ 
tigt, auf Koſten der Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft Hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte im Preußen eine Hauptniederlaſſung mit einem Ge- 
ſchäfia⸗Lokale und einem dort bomizifirtin General-Bevollmädtigten zu bearlinben, 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königl. Regierung, im beren Bezirk fein Wohnfig belegen, in den erften 
ſechs Monaten eines jeden Gehhäftsjahres neben dem Berwaltungsberichte und der General-Dilanz der Gefell- 
Haft eine ausführliche Ucherficht ber im verfloffenen Jahre im Preußen betriebenen. Gefchäfte einzureichen. 

In diefer Ueberſicht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Beftimmungen ge 
troffen werben können — ift das iu Preußen befindliche Aetivum von dem übrigen Activum gejondert aufzuführen, 
Fir bie Richtigkeit der Bilanz und der Weberficht, fo wie der von ihm geführten Bücher, einzuftehen, hat ber 
General» Bevollmächtigte ſich perfönlih und erforderlichen Falles unter Stellung zulängficher Sicherheit zum 
Bortheil färnmtlicher inländifher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derfelbe anf amtliches Berlangen 
unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich anf den Geſchäftsbetrieb der Gefellfchajt oder aui 
den ber preußiſchen Gefchäfts-Niederlaffung beziehen, auch bie zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftikde, 
Bücher, Rechuungen ıc. zur Einficht vorlegen. 

4) Durch ben Genexal-Bevollmächtigten unb von bem inländifchen Wohnorte deffelben aus, find alle Verttäge ber 
Geſellſchaft mit den Iuläudern abzufchliejen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller ans ihrem Gefchäften mit Iuländern entftehenben Berbinblichkeiten, je 
nad Berlangen des inländifchen Berficherten, entweber in bem Gerichtsſtande des General-Bevollmäctigten ober 
in demjenigen bes Agenten, welcher bie Verſichernug vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen umb bieje 
Berpflichtung in jeber fir einen Inländer auszuftelenben Berfiherungs-Police ausbrädfich auszuſprechen. Sollen 
bie Streitigkeiten buch Schieberichter gefchlichtet werben, jo müffen biefe feteren, mit Einfluß des Obmann, 
preußifche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Eonceffin — welche übrigens bie Befugniß zum Erwerbe von Grumbeigentyum im ben preußifchen 
Staaten, wozu es ber im jeberm einzelnen Falle befonbers nachzuſuchenden laudesherrlichen Erlaubniß bedarf, wicht im ſich [hlieht 


3 


— 


— fat zu jeder Zeit, und ohne daß es ber Angabe von Gelinden bedarf, Tebiglih mad dem Ermeffen ber Preuß. Staats- 
3 Negterung zurückgenommen und für erloſchen erlärt werben. 
Berlin, ben 10, Mai 1862. . 
(L. 8) 


Der Minifter des Imnern, Minifterium fir Handel, Gewerbe uund öffentliche Arbeiten, 
9%. v. Jagow. Im Auftrage: ge. Delbrüd. 


M. d. 3.1. A. 3291. M. f. 9. ıc. IV, 4538.) 


— an — — — — — —— — 


Der Belgiſche Moniteur. 
Offizielles Journal. 
26. Jahrgang. Sonnabend, den 19, April 1856. Nr, 110, 





Dffizielle Partie, 
Das Minifterinm der Auswärtigen Angelegenbeiten. 


Statuten 


ber anonymen Geſellſchaft für Lebens» Berfiherumgen, genaunt bie Royale Belge, durch Königliche Berordnungen bes Könige 

Leopold vom 17. Februar 1868 und ben 19, April 1856 autorifirt, wie biefes aus bem Verwaltungs » Ale, welder ben 

3. Februar 1868 von dem Notarins van Bevern beichloffen, und einregiftrirt und den Modijifatione-Aften vom 7. Oftober 1854 

und 29. März 1856 vor bemjelben Rotarius, hervorgeht. 
Den dritten Februar achtzehn Hundert brei und Fünfzig vor bem Herrn Wilhelm Joſeph Ednard van Bevern, 

Nolarius in Brüffel in Gegenwart ber weiter benannten Zeugen. 

Sind erſchienen: : 

Herr Eduard Joſeph Mercier, Staats »- Minifter, ehemaliger Finanz Minifter, Mitgfieb der —— » Kanıner, 

wohnhaft in Braine-Lalleud, Aufenthaltsort Bräffel; 

Heinrich Alphons Marie Pittenrs, Eigenthilmer, Mitglied der Mepräfentanten-Raminer, wohnhnft in St. Trond; 

Auguſt Iofepp Dumon, Eigenthlimer, Mitglied der Repräfentanten-Rammer, wohnhaft in Tournai; 

Herr Prosper, Nicolas Peter Trumper, Banquier, wohnhaft in Brilffel; 

Andre Langrand-Dumeoneean, General» Director ber Belgif hen Compagnie ber vereinigten Rentner, wohnhaft in 

Brüffel, in feinem eignen Namen, als and für Herrn Earl Bieter Hennequin, Eigentplimer, wohnhaft in Gingelom, 

laut Bollmacht vom 27. Januar er., woranf bemerkt if: einregiftrirt, Brüffel, Norben, den zweiten Febrnar Taufend 

acht Hundert brei umb Fünfzig. Vol. 18, fol. 40. v. case 4., erhalten für Gebühren zwei Franfen ein ımb Zwanzig 

Eentimen, der Einnehmer. Unterzeihnet H. Ipperfiel, ift dem Gegenmwärtigen beigefligt und als tren und aufrichtig 

beſcheinigt. 

6. Carl Ectors, Doctor der Rechte, Eigenlhümer, wohnhaft in Brliffel, Lalen ⸗Straße Ar. 28. 

7. Philipp Felir Balthazar Otto Ghislain Graf van Merode, Staats-Minifter, wohnhaft in Mirenfart, und Karl Antoin 
Ghislain Graf van Merode-Weſterloo, wohnhaft in Wefterloo, Beide Eigenthiimer nnd Mitgfieber ber Nepräfen- 
tanten-Kammer; 

8. Julius Joſeph Baron van Anethan, ehemaliger Fufiz-Mimifter, Mitglied des Senats, wohnhaft in Schaerbeet, Könige 
firaße Ar. 1.; 

9, Herr Hobelin Stanislas Humbert Graf van Liedeberle Beaufort, Mikglieb der Repräſentanten-Kammer, wohnhaft 
in Gelles, Brobinz Namur. - 

10. Herr Ichanm Joſeph Reinier Baroı van Dfy, Mitglied der Reptäſentanten Kammer, wohnhaft in Antwerpen ; 

11. Ludwig Defird Mathien, Repräfentaut ber Kammer, wohnhaft in Enghien; 

12. Eugen Johann Iſidor van Overloop, Abvofat am Appellationsgericht zu Brüffel, Mitglied ber Repräfentattten-Rammer, 
wohuhaf· in Brihffel; 


— 
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Autoin Karl Hennequin Graf van Billermont, Eigenthümer, wohnhaft in Perigny; 
Floreut Felig Victor Bourbin, NRotarius in Brüffel, daſelbſt Martyr-Plag wohnend; 
Karl Friebrih Borel, Eigenthüner, wohnhaft in Brüſſel Marais-Straße Nr. 28.; 
Peter Jofepp Mastraeten, Eigenthümer, Communalsrath ber Stabt Brüffel, daſelbſt in ber Berlainont-Strafe woh- 
nend, in feinem Namen als auch für dem Herrn Florian Boucgeau, Doctor der Medizin, wohnhaft in Jodoigne; 
Simon Adrian Franz Mercier, Director des Finanz. Minifteriums, wohnhaft in St. Ioflerten-Nocde; 
Felix Carez, Eigenthümer, wohnhaft in St. Fofferten-Roode Union-Straße Nr. 25.; 
Eugen Ferdinand Drugman, Advokat am Appellat! mn in Brüfſel, Eigenthünner, daſelbſt wohnhaft gorum« 
Strafe Nr. 16. bis; 
‚Peter Antoin Martin Maertene, Banquier, wohnhaft in St. Joſſe-ten-Noode, Kunfiftraße; 
Eduard Moffelmann Eigenthümer, wohnhaft in Bräffel, Et. Epislain-Straße; 
Herr Aimé, Jacques Friedrih Roelanbte, — am Appellstionsgericht in Brilſſel, wohnhaft in Gaint-$affe- 
ten-Roobe, Eharitd-Strafe Nr. 58.; 
Hr. Marie Caspar Ludwig Xavier Henfäting, — Escadrons⸗ Chef, wohnhaft: in St. Iafjeten-Noche, Pro- 
zeffione-Straße; 
gr. Karl Daudelooy, Negoeiant, wohnhaft in Brüſſel, Neun Britden-Strafe; 
Hr. Zohan Baptiſt Langrau-Hohrath, Eigenthümer, wohnhaft in Vrüffel; 
Hr. Abolph Johan Joſeph Baed, Beamter, wohnhaft in Brüffel, Pergament-Strafe. 
Hr. Johaun Franz Erabbe, Notariats-Eanbidat, wohnhaft if Brüffel in der Et. Laurent-Straße. 
Die Herren Mercier, Pittenrs, Dumon, Trumper, Langrand- Dumonceau, Ectors und ber 
Graf van Villerimont, handeln ſowohl in ihrem eignen Namen als auch im Namen ber nachbenannten Herren: 
Hr, Mercier für Herrn Heinrich E’Kint van Raeyer, Mitglied ber Repräſentanten-Kamimer, wohnhaſt in Gent; 
Herr Pitteurs für Herrn Nicolas Delgenr, Notarius und Bürgermeiſter in St. Trond, daſelbſt wohnhaft 
und fir Herrn Joſeph U’ Hoeft, Director der Dampfmühlen in Chatelinean, wohnhaft daſelbſt; 
Hear Dumon für Herrn Julius Audréé Joſeph Hubert van Grand'ry, Cigenthmer und Induſtrial, wohn- 
baft in Verviers. . 
Hear Trumper für Herrn Progpis Terrade Eigenthlimer, wohnhaft in Saint Joſſe⸗ten -Noode; 
Herr Laugrand- Duuonceau für: 


1. Mabame Marie Elifabeth Cäcilie Colpin, Wittwe des Hrn. Johann Franz Hennequin, Eigenthümer, wohnhaft in 


2. 
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Gingelom. 
Madame Jeanne Catharine Steeuberghen, Wittwe aus ber erſten Ehe mit Johann Franz; Dumoncean und aus 


zweiter Ehe mit Herrn Johann Baptift Berbruggen, Negotiantin, wohnhaft in Brüffel im ber Lalen⸗Straße; 


. Fränfein Megine Mofine Berbruggen, Nentuerin, wohnhaft in Brüſſel; 


Beter Joſeph Marien, Priefter-Bicarius, wohnhajt in Brüſſel; 


Wilhelm Mich iels, Priefter-Bicarins, wohnhaft in. Brüffel und 


Franz Johann Gonmmaire Antoin, Eel®, Nentner, wohnhaft in Lierre. 


Hear Ectors für: 
Madame Marie Decort in getrennten Gütern lebende Gemahlin bes Seren Joſeph Ghislain Banderfinben Bon 


Hooghvorſt, Eigenthümer, wohnhaft in Brüffel, Lacken Strafe; 
Herr Johann Nicolas Paquet, Rath am Geffationshofe, wohnhaft in Jrelles; 


. Herr Peter Joſeph Ectors, Notarius zu Thilbond, und bafelbft wohnhaft; 
. Herr Johann Baptift Eetors, Negociant, wohnhaft in Löwen; 
. Herr Johann Frauz Ban Mol, Geburtshelfer und Eigenthümer wohnhaft in Löwen; und enblich 


Herr Graf van Billermont, für; 


.Ludwig Marie Heuncquin, Graf van Billermont Birgermeifter zu Nesle, Depantement ber Aisne, Frankreich, 


daſelbſt wohnhaft; 
Madame Eliſabeth Aimde Frangoife Diſtrse Savary, Gemahlin bes Herrn Michel Picot, Eigenthlimer, wohnhaft 
in Nismes, Provinz von Namm; 

mb 


3. Herr Alphous Licot, Eigenthilmer, wohnhaft in Mismer, 


Diefe Herien find Übereingelommen eine anonyme Geſellſchaſt unter ber Benennung bie Royale Belge zu bilben 


deren Zwed weitergin erläutert wirb; fie haben bie Statuten biefer Geſellſchaſt folgender Maahen feRgefeht: 


J 
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Art. J. Es bildet ſich, mit Vorbehalt der Königlichen Geuehmigung, unter den Erſchienenen und denjenigen 
Perſonen für die fie Bürge leiſten, eine anonyme Geſellſchaft unter dev Benennung die Royal Belge. 
Der dauernde Eik der Gefelfchaft ift im Brüfjel. 


Art. 2. Die Dauer der Gefellihaft ift auf meunzig Jahre, vom Tage der Königlichen Genehmigung an, feft- 
gefett, mit Vorbehalt des Falls einer Auflöfung, bemerkt im Artikel 47. 
Die Actionäre werden wenigftens ein Jahr vor dem Ablauf diefer Frift berufen werben, laut Artifel 44, 
bie Fortfeßung oder die Liquidation der Geſellſchaft zu beftimmen., 
Die Fortfegung fann nur unter den Bedingungen, die in den beiden letzten Paragraphen des Artikel 42, 
(Seneralverfammlung vom 30. October 1855) find, ftattfinder. 


Art. 3. Die Operationen ber Gefellfehaft befteben ausfchlieglih im: Berfiherungen ober Peibrenten aller Art 
zu fihern, diefelben mögen einzeln, aufgefhoben, zeitliche auf eim einzelnes oder au mehrere Leben geftellte, ver- 
eint oder getrennt, oder mit Rüchſicht auf eine beftimmte Orbnung des Ueberlebens, mit einem Worte, alle nur 
möglihe auf das Leben berechnete Uebereinkünfte zu ſchließen. ———— auf beſtimmte Friſt, unabhängig 
vom Tode der verſicherten Perſen. Dieſe Verſicherungen haben zum Gegenſtande, Capitalien auf Zinfen zu 

laciren, die ganze Summe zurüdzahlbar oder zu beftimmten aufeinanderfolgenden Epochen nad ben zu be 

menden jährlichen Peibrenten. 
Kauf und Verkauf von Eigenthümern, Nießbrauche, Peibrenten und zeitliche jährliche Peibrenten. 
Berfiherung von Capitalien die zur Befreiung bes Militairdienftes tienen follen; zahlbar im Lebens. 
Falle, wenn der Berficherte als Milizfoldat berufen wird. 

Berfiherungen ee oder leben länglicher Entfhädigungen für Krankheits- oder Unglüdsfälle, die 
bie verficherte Perſon ihre Gefchäfte zu treiben verhindert. Diefe Verficherungen fönnen nur dann unterſchrieben 
werden, nachdem die Staatsverwaltung den Tarif für diefe Urt Verfiherumgen genehmigt hat. 

‚ Die Operationen, die von den menſchlichen Yeben abhängen, werben nad) den von ber Staatöverwaltung 
beftätigten Tarifen regulirt. (Generalverfammlung vom 30. October 1855.) 


Art. A. Es kann Feine Verſicherung die eintreiblid; beim Tode einer dritten Perfon ohne fhriftlihe Einftimmung 
biefer dritten Perfon contrahirt werten, oder was ben zum Gontrahiren unfähigen Perfonen anbetrifft, ohne bie 
ſchriftliche Genehmigung ihres Vaters, ihrer Mutter, Vormundes vder Guratoren, e8 fei denn, daß die Contra- 
hirende bei der Anfertigung des Contractes rechtfertige, daß für bie Eriftenz der dritten Perſon ein Intereſſe 
rerbanden ift, welches mentgftens ber verfiherten Summe gleichfommt. 

Die Umftände, woher diefes Imtereffe entftcht, werden in dem Contracte aufgezeichnet fein. Die Ge— 
nehmigung bes Gatten für eine Lebensverfiherung feiner Frau, entbindet nicht von ber — ber Letzteren. 
(Generalverſammlung vom 30. October 1855.) 


Art. 5. Der Contrahirende kann im Todesfalle das Eigenthum der Verſicherungscontracte durch eine regel- 
mäßige Indoffirung, die den geleifteten Beitrag angiebt, laut Artitel 137 und 138 des Gemeinde-Geſetzbuches 
übertragen. 

Dem darauf ein Nechthabenden fteht taffelbe frei; e& wird aber bie ſchriftliche Einftimmung bed Ver— 
fidyerten vorzumeifen verlangt, oder nadızumeifen, daß es dem Geffionar an der Exiſtenz des Verſicherten liegt; 
in biefem letzteren Falle muß das Weberscagen von ver Kompagnie beftätigt werden. Das Uebertragen muß den 
Namen veffen, den das Eigenthum übertragen wird, angeben. (Ocneralverfammfung vom 30. Dectober 1855.) 


Art. 6. Die Tarife der Gefellfchaft können durch den Adminiſtrations-Rath mit Genehmigung ber Staatsver- 

mwaltung mobdificirt oder fompletirt werben. 

Die Mopification der Tarife können in keinem Falle nachtheilig noch vortheilhaft für bie vorhandenen 
Kontracte jeir 

Die Bedingungen der Kentracte anf die man im Voraus feine Tarife machen kann, werben auf Orund 
ver beftehenden Tarife regulirt. Die Geſeilſchaft kann nad) Belieben die fombinirten VBerfiherungen mit Wahr- 
ſcheinlichkeit auf Eterblichleit verhandeln, wenn bie zu verfihernden Perfonen mehr als ſechszig Jahre alt find, 
(Generalverfammlung vom 30. October 1855.) 


Art. 7. Die Gefellfhaft kann, zu Gunſten der Verfiherten eine Theilnahme an den Beneficien genehmigen. 
Die Art und ver Betrag diefer Theilnahme werden von dem Adminiſtrations-Rath mit der Bewilligung 
ber Staatöverwalting beftimmt. (Generalverfammlung vom 30. October 1855.) 


Art.8. Dos Maximum der Pebensverfiherung, zahlbar heim Abfterben einer Perſon, ift auf Hundert Taufenb 
Franten fefigefekt. 


aung des Kommiſſairs der Staatsverwaltung ‚verlängert werben. 


BD — 


an fan ſich jedoch auf eine höhere Summe verfichern, wenn man ben Ueberſchuß zwei Monate nad 
ber Berfiherung von einer andern Geſellſchaft wieoer verfihern läßt; diefer Aufſchub kann mit der Gennehmir 


iſt auf 20,000 Franken feſtgeſtellt. (Generalverfanmlung vom 30. October 1855.) 


Art. 9. Die Geſellſchaft ift berechtigt, die ftätutenmmäffigen Geſchäſte ſowohl im Inlande als im Auslande 
abzufchliehen. 


Art. 10. 


pfangenen Summen nad) der im Artifel 25 angegebenen Art, ift ver Geſellſchaft ausprüdlic unterfagt. 


Die Gefellihaft kann unter keiner Bedingung Banknoten noch Schuldſcheine ausftellen. 


Bon dem Garantie⸗Fonds der Geſellſchaft. 


Das Marinmn der — — Rente 


Alle anderen Operationen, als die im Artilel 3 bier oben bezeichneten ımd das Placiren der em⸗ 


&rt. 11. Der Fond der Geſellſchaft beſteht aus drei Millionen - Franfen nnd wird durch fünfzehnhundert 


Aktien & zweitaufend Franken gebildet. 


Verhäftnifie von den weiter benannten Perfonen unterjchrieben : 


»aammp gap 


10. 


11. 


12. . 
12b Hr. Kerl Anton Ghislain Graf von Merobe- -Weferloo fünf Artien 
13. ae 
14. 


15: 


"ERRPEERARNERAFE 


Hr. Eduard Joſeph Mercier für fünf und ficbenzig Aktien » . 

Hr. Heinrich Alphons Marie Pitteurs für fünf und — Atnen 

Anguſt Joſeph Dumon, fünf und ſiebenig Altien 

Hr. Prosper Nikolas Trumper fünf nnd ſiebenzig Altien 

Andrä Fangrand- Dumonceau fünf und ſiebenzig Aktien 

Karl Piltor Hennequin, fünf und fiebenzig Altien re ka aa 
Hr. Karf Eetore, acht und ſechszig Altien . . . FE EFT CE 
Philipp Felix Balthaſat Otto Gbislain Graf von Merote, un Attien. 

Hr. Julius Joſeph Baron von Anethan dreißig Altien 

Hr. Habelin Staniefans Humbert Graf von Liebelerfe-Bean fort —— Aktien 

Hr. gJohann Zofeph Reinier Baron Dfv zehn Alien . a ——— 

Hr. Ludwig Defire Mathieu fünfzig Allien 


Hr. Heinrich T'Kint vom Naeyer fünf Aktien 

Hr. Eugen Johann Iſidor van Overloop brei Aftien . arndar ar re 
Hr. Antoin Karl Hennequin Graf von VBilfermont fünf und Ren Arien ee 
Hr. Florin Felix Bieter Bourdin zwanzig Aftıen . j . ae Be 


» Hr. Karl Friedrich Borel fünfzig Aktien 


Beter Joſeph Maftraeten zehn Aktien 

Hr. Florian Boucqguean zehn Altien N er Eee 
Hr. Simeon Adrian Franz Mercier zwei und —— Arien — en ne 
Dr. Felix Carez zwanzig Aktien —F le ers 

Hr. Eugen Ferdinand Drugman fünf Asien Le) ch un Be, 
Hr. Peter Antoin Martin Maertens ein und fünfzig Aktien 1 ee 
Hr. Eduard Moffelmann zen Alien . . . j — 

„Br. Aimé Jaques Friedrich Roelanbts fünf Attien 

‘Hr. Johann Baptiſt Langrand-⸗Hohrath fünfzig Aktien 
— Adolph Johann Joſeph Baeck ſieben und zwanzig Akltien.. 


Hr. Karl Dandelvoy, zehn Altien. - . . ee ra. a er te a 

Marie Gaspard Lubwig Zavier Heuſchling, fünf Aftien nen a Aue A end Nr an De 

Gr. Johann Franz Crabbe, fünfzehn Altin . . . Aa a et ar er 

Hr. Nitolas Telgenr, fünf und zwanzig Alien 2.0 rer 

Hr. Joſeph ’Hoeft, ſechszehn Alien —F 

Hr. JZulius André Joſeph Hubert von —E fünfzig "Arien A ee en her Zn 

Hr. Prosper Terrabe, vierzig Altin „. . . X 

Madame Marie enjebeth CGieilie Colpin, Wittwe des Herm Sim Sram Henze auin, ein ZN dienig Aktien 
Latium» 


Diefe fünfzehndundert Altien A zweitaufend Franken find im folgenden 


75. 
75. 
75. 
7, 
75. 
75. 
68 
10. 
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Tracsport 1,208. 

86. Matame Icanne Katharine Steenberghen, Mittwe aus ber zweiten Ehe mit Herm Johann Baptift won 
Berbruggen fünf unb zwanzig Aftien P u — — 
37. Fraͤnlein Regine Roſine Berbruggen ein und vierzig Altiee. nen 41, 
88. Hr. Peter Iofeph Marien fünf Alien 200000 ern 5 
39, Hr. Wilhelm Michiele fünf Alien. . 2... ee rer DE 5. 


” * . 


40. Hr. Franz Johaun Gommaire Antein Eels, brei Alien - 2 220 nn nen 3. 
41, Diatame Marie von Cort, Gcmahlin des Herrn Emil Joſeph Ghislain Banderlinden von Hooghvorfl, 

fünf Altien a a er ae ee Daran dee ae We —— 6. 
42. Hr Jobann Nikolas Paquet zehu Aktien 2 2:0 10. 
48. Se. Peter Jeſeph Ectore zehn Altiiennnnn. 10. 
4. Hr. Johann Baptiſt Ectors zehn Altienn. ee 10. 
45. Hr. Johann Franz Ban-Mal adt Altien . . a ae ae 8. 


46. Hr. Ludwig Marie Hennequin Graf von Billermont, fünf und fiebemig Altiem . 2 2 = 2000. 
47. Mademe Elifabeth Aimée Kzangoife-Defirde Savary, Eemahlin des Herrn Michel Licot, fünf und ficbenzig Atien 75. 
46. Hr. Alphons Lie ot zwanzig EN ee ne a ee ea ae 20. 
h 1,500. 
Art. 12. Die Einzahlımg von fünfzehn Prozent für jede Aktie bat vor dem Anfange der Operationen der 
Geſellſchaft und Längftens binnen drei Monaten, nah Königlider Genehmigung diefer Geſellſchaft, ftaıt. 
Die Aftionaire haben durch die Aunahme der Aktien allein die Berpflihtung übernommen, jalls es 
nöthig ift, die Summe bis zur Konkurrenz des Betrages ihrer Altien zu erlegen. 
Die Aktionaire wählen zu ihrem Aufenthaftsorte Brüffel, wofelbft alle Akten in Bezug auf Altionaire 
rechtgültig bekannt gemacht werten. 
Der Verwaltungsrath beſtimmt die Tantieme, die die Altionaire zu erlegen haben. (Oeneralverfamm- 
lung vom 30. Dftober 1855.) — 5 


Art. 13. Sollte durch Berlufte der Reſervefend aufgezehrt, und der Aktienfonds felbft angegriffen worben 
ſein, fo ift der Verwaltungsrath verpflichtet, im Verhäliniſſe zu dem erlittenen Berlufte, fefort eine Einzahlung 
von den Afticneiren bis zur Conkurrenz von zwei Taufend Franlen per Altie, einzuforbern. 

Die Altionaire find gehalten, die Berichtigung einer vom Berwaltungsrathe ausgejhrichenen Rate bin- 
nen zehn Tage zu leiften. 


Art. 14. Die Altionaire find nur für die Unternehmungen ver Geſellſchaft bis auf die Konkurrenz des Be 
tages ihrer Afticn veranbvertlich. 


Art. 15. Die Altien find auf den Namen ver Aftionaire in die Gejellihaftebücher einzutragen, Jeder Als 
tionair erhält eiren Iuterimsfchein mit der Unterfchrift zweier Verwalter und der des Direltors verfehen, 


Art. 16. Kein Aktionair fann mehr als fünf und jiebenzig Aftien_befiten. 

Jeder Altienceſſionar muß von dem Vermaltungsrathe, Kraft einer Berathung, geheimer Stimmenfamm- 
lung und der Majorität drei Viertel der gegenwärtigen Mitglieder — werden. J 

Die Uebertragung der Atlieu geſchieht durch Umſchreibung auf ein egifter, welches zu biefem Zwecke 
im Lofale der Geſeliſchaft nehalten wird. . 

Die Umſchreibung ift ven dem Abtretenden unterfrieben, und ven dem Gejfionar in Empfang gengm- 
men und von einem Verwalter oder dem Direktor viſirt. Die Umfchreibung einer Arie begreift nur in Rüds 
ſicht auf die Geſellſchaft ein Abtreten aler der Aktie angehörenden Rechte und Anſprüche. 

Die Geſellſchaft erfennt feinen Altienbruch an. 


Urt. 17. Im Todesfalle eines Altionairs haben feine Erben oder Berechtigten Befugniß binnen fehs Monate 
einen oder nichrere Alticnaire ihn zu remplaciren, vorzuftellen. 


Art. 18. Wenn die Ationaire die auf Grund der Artitel 12. und 13. verlangten Einzahlungen binnen zehn 
Tagen nicht leiften; wenn nad) Ablauf der im Artikel 17. firirten Frift von ſechs Monaten die Erben ober 
Berechtigten der Aftioneire noch feinen Aftionair vorgeftellt haben; oder wenn bie vorgefchlagenen Altionaire 
von dem Rathe nicht genehmigt worden, wenn endlich ein Altionair in Banferst erflärt iſt, jo werben die 
Uftien ohne cine Anzeige oder Auterifatien dazu nöthig zu haben, auf Keſten und Kifito des Altionairs oder 
feiner Repreſentaulen durd; einen Wechſelmäller verlauft, ber Ertrag / dieſer Altien wird behaftet zur Aus 


gleihung des ber Geſellſchaft Schuldigen, der Ueberſchuß, wenn ein folder vorhanden ift, wird ben dazu Be 
rechtigten übergeben. 
Im Falle eines Deficit, verfolgt die Geſellſchaft die Beitreibung beffelben auf alle rechtlichen Wege. 


Bon der Berwaltung der Gefellfehaftd: Angelegenheiten. 


Art. 18. Die Angelegenheiten ver Gefelichaft werben durch einen VBerwaltungsrath beforgt, der aus ſechs 

Alticnairen, die in der General-Berfanmlung durch Stinimenmehrheit gewählt, Befteht 

Die Dauer ihres Amtes ift auf vier Jahre beftinmmt, fie find aber immer von ber Generalverſamm⸗ 
lung wiberruflid. 

Die Verwalter find immer wieder wählbar. 

Nah dem Ableben oder Entlafjung eines oder mehrerer Verwalter, werden die valanten Plätze vor« 
läufig Fur die übrigen Mitglieder, im Einverftänpniffe mit den Kommiffairen, erfegt. 

Die Generalverfammlung wird bei der nächſten Zuſammenkunft zur definitiven Erfegung ber verftorbe- 
nen ober entlaffenen Mitglieder fchreiten. 

Die neuernannten Mitgliever vollenden das Mandat ihrer Vorgänger. - (Generalverfammlung vom 
30. Dftober 1855.) 


Art. 20. Jeder Berwalter muß Eigenthümer von zwanzig Aftien fein, die während der Dauer feines Amtes 
unveräußerlih find. Diefe Unveräußerlichfeit wird in den Urfunden, bie in der Kaffe der Gefellichaft deponirt 
find, fo lange Gemerkt, bis die Generalverfammlung den Rechnungsabſchluß der Verwaltung des neu ernaunten 
Verwalter vornimmt, | 


Art. 21. Die Verwalter beziehen fein beſtimmtes Gehalt. Sie beziehen jührlih einen Gewinn» Antheil von 
zwanzig Prozent. Diefe Vorausnahme faun in feinem Falle weniger als ſechstauſend Franken beitragen. (Ge 
neralverfammlung vom 30. Oftober 1855.) 


Art. 22. Der Verwaltungsrath ernenut von feinen Mitgliedern einen Präfidenten und einen Bice-Präfidenten. 
Die Dauer ihrer Aemter iſt auf ein Jahr feftgejegt, fie können wieder gewählt werden. 


Art. 23. Als Ausnahme des Artikels 19. u. mur in Betreff der gegenwärtigen Statuten wird bie Geſellſchaft 
für das erſte Mal durch die weiter benannten Perfonen, Stifter der Geſellſchaft, verwaltet werben, nämlich: 
‘Herr Eduard Joſeph Mercier, Staatsminifter, Mitglied der Nepräfentanten-ammer, 
Herr Heinrih Alphons Marie Pittheurs, Mitglied der Repräſentanten-Kammer, 
Herr Auguft Joſehh Dumon, Mitzlied der Repräfentanten- Sammer, 
Herr Prosper Nikelas Peter Trumper, Banquier, 
Herr Karl Biltor Henneguin, 
Herr Karl Ectors, Doktor ver Rechte und Eigentbümer. 
Ihr Amt hört im Monat April 1856 auf, es fei denn fie werben wieder gewählt. 


Art. 24. Der Verwaltungsrath verfammelt ſich wenigſtens alle vierzehn Tage. 
Eine Berhandlung ft nur dann rechtgültig, wenn wenigftens vier Mitgliever dem Rathe beiwohren und 
die Sitzungsprotokolle müffen von allen gegenwärtigen Mitgliedern unterfchrieben fein. j 
Mit Vorbehalt der Ausnahme, vorgefehen in den Artikeln 16. u. 27., fo wird nur durch die Stimmen« 
aa ber gegenmärtigen Mitglieder entſchieden, bei Gleichheit der Stimmen _giebt jene des Borjigenden den 
sichlag. 


Art. 25. Der Bermaltungsrath verhandelt und flatuirt ale Gefchäfte der Geſellſchaft und namentlich: 
„Er beftimmt über die Anwendung ber pisponiblen Fonds, in Staatspapieren oder garantirt von ber 
Belgifhen Staatsverfaffung. 

Altien der Nationalbank oder Kapital-Aktien der General-Geſellſchaft zur Begünſtigung der National 
Induſtrie und privilegirte Obligationen der Eifenbahnen; Pfandbriefe der eredit foneier, möglichen Falles durch 
—* Geſetz zu etabliren. — Obligationen von geſetzlich dazu autoriſirten Auleihen der belgiſchen Provinzen und 

emeinden. 

Darlehn auf dieſelben Werthe mit wenigſtens 20 Prozent, nicht länger als auf zwölf Monate. 

Distonto von Geſchäftswerthe auf Belgien, durch drei für ſolvable anerfannten Perſonen unterſchrieben, 
und nicht länger als auf ſechs Monate ausgeftellt. Inter den Unterjcrijten darf fich feine von den VBermal« 
tern eder Kommiflairen ter Geſclichaft oder jolhe ter nich nit feldirten Aktien vorfinden. 

Darlehn auf hypcethelariſche Kontracte oder auf in Velgien liegenden Immobilien; 


Ankauf vom Berfiherungs-Fontrachen, unterfhrieben von der Geſellſchaft, oder Darlehn auf dem gegen⸗ 
wärtigen Merth diefer Sontracte. 

Untauf von hypothekariſchen Schuloforderungen durch Immobilien in Belgien fih befindend, garantirt, 

Anlauf von in Belgien liegenden Immebifien. 

Die Geſellſchaft fanı im Ankauf von Immobilien nicht den vierten Theil des Gefelidafts-FKapitals 
überfhreiten. 

* Das Placiren auf Hypotheken kann nicht länger als zehn Jahre dauern. 

Es kann weder Verkauf, Tauſch noch Ankauf von unbeweglichen Gütern der Geſellſchaft ohne einen 
ſpeziellen Beſchluß des Berwaltungeratbes geſchehen. 

Eine Summe, die nicht 150,000 Franks überſchreiten darf, es ſei denn durch eine ſpezielle Autoriſation 
der Staatsverwaltung, kann zum Ankauf ausländiſcher öffentlicher Fonds angewendet werden, damit die Ge— 
ſellſchaft im Stande ſei den Staatéverfaſſungen eine Sicherſtellung dieſer Art zu gewähren mit der Bedingung, 

daß e8 der Geſellſchaft in ihren Staaten Operationen zu maden geftattet fei. 

Das Placiren der Fonds geſchieht uhmittelbar und auf foldye Weife, daf eine Summe von wenigften® 
375,000 Franfen durd realifitere Werthe auf furze Frift repräfentirt ift; die Geſellſchaft behält mır in der 
Kafje die für den täglichen Dienft nöthigen Summen, die placirten Kapitalien werben nur eingezogen und rea= 
lifivt zu neuen rechtmäßig autorifirten Placivungen, oder zu Dienftbepürfniffen. 

geren Monat wird dem Kommiſſair der Staatsverwaltung Rechnung der Lage abgelegt, nawtentlid; der 
gegenwärtigen Placirungen. 

Der Verwaltungsrath verfauft und veräußert die Immobilien, Nenten and andere der Gefellihaft an- 

ehörigen Werthe nadı der Beſtimmung des nachſtehenden 20. Artikels. Gr berathichlagt und beſtimmt bie 
Kanes ber Berfiherungs-Klontrafte, er beſtimmt die Tarife der Gejellihaft laut dem Artllel 6. 

Er jet die Schadenentrichtungen und die Verlufte der Geſellſchaft feft. 

Emennt, revofirt und entläßt alle Agenten und Beamten der Geſellſchaft, beftimmt ihr Gehalt und 
Lohn; fo wie aud die Hauptausgaben der Berwaltung. 

Er beruft die Generalverfammlung der Aftionaire, wenn er-es für nöthig hält, oder wenn die Zuſammen⸗ 
bernfung nad; Artifel 35 verordnet ift. ” 

Er beſtimmt mit Vorbehalt der Genchmigung der Generalverfammlung und des Kommiſſairs der Staats- 
verfaffung, den Betrag ber zu vertheilenven Benefizien. 

Er faım verhandeln, Bergleih treffen und fompromettiren über die Intereſſen der Geſellſchaft. 

Er kann auch fubflituwiven. (Generalverfammlung vom 30. Oftober 1855. 

rt. 26. Die Korrespondenz, die Berfiherungs-Policen, da? Uebertragen der Renten auf ben Staat ober 
andere der Gejelihaft gehörigen Werthe und die Berpfliditungen der Gefeljhaft werden ‚von einem Bermalter 
und dem Direktor unterjhrieben; zu dieſem Behufe ift-täglid ein Verwalter gegenwärtig. 

Das die Vollmachten, An» und Berkaufs-Akten von Immobilien betrifft, jo müſſen felbige mit ber 
Unterfhrift zweier Verwalter und ber des Direktors verjehen fein. Die ber Geſellſchaft angehörigen Werthe 
und ſolche die ihren Händen anvertraut find in einem Koffer der zwei Schlüſſel bat, verſchloſſen; ein Schlüſſel 
befindet fid) in den Händen bes einen Verwalters, der andere in benen bed Direltors. 


Bon der Direktion, 


Art. 27. Die Berwaltimg der Geſellſchaft wird durch einen Diveftor,.der auf den Vorſchlag des Verwaltungs⸗ 
rathes in der Generalverſammlung der Altlonaire ernannt worden, unterftüßt. 

Der Direkter mu zwanzig Aktien befiten, die unveräußerlich find und find, wie es im Artifel 20 gefagt 
ift, währen ber Dauer feiner Amisverwaltung und bis zum Rechnungsabſchluß deponirt. Die ihm zu gewährenden 
Bortheile werben von der Generalverfammlung auf den Vorſchlag des Verwaltungsrathes und nahdem man 
die Kommiſſare angehört bat, beftimmt. 

Der Verwaltungsrath fann die Entlaſſung deffelben verfügen mit vier Stimmenmehrheit wenn ber ganze 
Rath gegenwärtig ift und mit drei Stimmen: Mehrheit wenn nicht alle Mitzliever des Rathes gegenwärtig find. 

Der Rath ftattet im Laufe eined Monats der Generalverfammlung einen Bericht darüber ab, 

Der Direftor fann aud durd eine Entſcheidung biefer Berfammlang durch Stimmen-Mehrheit der ge 
genwärtigen Mitglieder entlafjen werden. 5 

Im Falle des Abſterbens umd Entlaſſung des Directors, nenyt der Verwaltungsrath einen, proviforifchen 
Direktor; nach Verlauf ven fpäteftens einem Jahre fehreitet die Generalverſammluug zu der. definitiven Er— 
nennung eines Direltors. Ä 


Urt, 28. Der Direktor wohnt den Sitzungen des Berwaltungsrathes bei und hat daſelbſt berathende Stimme, 


— 


Art. 29. Er ift mit der Ausführung der Berathichlagungen und Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes Beteaut. 
Er Lit bie Bureau» Gefhäfte, ordnet und berfimint nach ber Entſcheidung bes —— Bedingun⸗ 
gen der Verſicherungen. s 
Er legt dem Rathe bie Verorbnungen ber Berlufte und Schaden der Gefellihaft vor. 
Er beantragt die Ernennung, Entlaffung und Abſetzung der Beamten und Diener der Geſellſchaft. 


Art. 30. Der Direktor unterfhreibt laut Artifel 26 mit einem ober mehreren Berwaltern bie Acten der Go- 
felfchaft, der Direltor und zwei’ Verwalter können den Beſchlag ‚aufheben und die theilmeife oder gänzliche 
Redinction der Inferiptionen gewähren, mit und ohne Zahlung bie gem Nugen ber —— erhoben wird. 
— Klagen — nur im Namen der Geſellſchaft, gerichtliche Verfolgungen und ihungen von dem 

irektor, ausgeübt. 


Art. 31. Im Berhinderungsfalle kann der Direktor von einem ber Verwalter remplacirt werben, 
Art. 32. Im Krankheitsfällen, Abtwefenheit, Suspenfion des Direftors, nennt der Berwaltumgsrath ihn zu rem⸗ 


placiren einen —— Direktor, der die Sitzungen des Verwaltungsrathes mit berathender Stimme bei. 
wohnt, Zum interimiſtiſchen Direltor kann nur einer der Verwalter genannt werben. Der interimiſtiſche Di 
reftor hat ‚piefelte Machtausübung und biefelben Funktionen als der Direktor ſelbſt. Wenn die b e 
längere Zeit tauern, fo ift der Berwaltungsrath gehalten die Generalverfammlung in gewöhnlicher oder aufer. 


orbentliher Sigung davon in Kenntniß zu fegen, 


Art. 33. Dit Ausnahme des Urkitels 27 und auf Grund ber gegenwärtigen Statuten ft Herr André 
Sangtrand- Dirmonceau zum Direltor ernammt worden, 


Generalverfammiung. 


Art. 34. Die Generalverfamnlumg vertritt die Gefammtheit der Aktionaire; ihre Entſcheidungen find für alle 
auch fetbft für die Abweſenden verpflichtend. BURN 


Art, 35. Die ——— beſteht aus Inhabern von drei Altien. 
geber Inhaber von drei Aktien hat eine Stimme und jeder Inhaber von *2* wicht Altien zwei 
Stimmen. Das Recht ber Verſammlung beizuwohnen kann beauftragt werben, nur einem Altionair 
der felbft das Recht hat dieſer Verfammjung beizumohnen. In diefem Falle lann ein Bevollmäctigier miht 
mehr als zwei Altionaire vertreten. 


Art. 36. Die Generalverfammlung wird von dem Verwaltungsrath biret oder auf Berlangen von zehn 
Altionairen”oder zwei Kommiffaren einberufen. 
Der Präfident des Verwaltungsraths und im Verhinberumgsfalle einer ber gegenwärtigen Verwalter ſteht 
biefer Berſammlung vor. 
Die zwei älteften Re en Mitglieder werben zu Wahlzeugen eruannt, 
en. * ber Mitglieder — 
ie eugen und der etair dürfen nicht zu den Berwaltern gehören. A 
Die Sikungs-Protofolle, find mit der Unterferift des Präfidenten, der Wahlzeugen und des Extra 
verfehen. (Gerieralverfammlung vom 80. Dctober 1855.) 2 


Urt. 37. Die Beſchlußnahmen der Generalverfammlung haben nur dann Gültigfeit, wenn werigflend zwang 
Mitglieder gegenwärtig oder vertreten find umb wenigftens ben vierten Theil des Aktienfonds , 
entge nah Bere Falle wird die Berfammlumg von neuem berufen. Diefe neue Berfammlung kann 
nur Über Gegenflände berathem die der erften Berfammlumg vorgelegt werden duwften, aber ihre E { 
find redtögüiltig, welche auch die Zahl ver gegenwärtigen Mitglieder und der repräfentirten Mftien foin Mag. 


Art. 38. Die Generalverfammlung findet gewöhnlid im Monat April jeden Jahres flatt. 
Die Art wid Weiſe der Einberufung iſt weiter im Artifel 41 bezeichnet. 


Art. 30. Die Verſammlung hört, diskutirt und wenn es nötbig ift beftätigt die Rechnungen der Geſellſhaft. 

, Sie beflimmt wenn Beneficien da find ben Betrag ber Dividenden Verfheilung Mut Wochehalt De 
nehmigung bes Kommifſairs der Staatsverfäffung. | 

In feinem Falle fünnen Dividenden Ind Benreficien verfheilt werben ald nur von wirklich vorhandenen 


— —— 


au 40. Die Generalverſammlung beratbfihlagt mur über das was fih in ben. Grenzen ber gegenwärtigen 
tatuten befindet. 
1) * die Geſchäfte die ihr entweder von dem Verwaltungsrathe oder von ben Kommiſſaren vorge- 
legt werben. 
2) Meber Borſchläge ‚wen. wenigftens fünf Mitgliedern unterſchrieben und wenigftens zehn Tage vor 
der Verfammlung dem Berwaltungs-Rathe zur Tages-Ordnung zu bringen, mitgetheilt 
' Die Entfcheidungen gefchehen durch Stimmenmehrheit der gegemwärtigen Mitglieder; mit Vorbehalt der 
Ausnahmen bemerkt in den Artikeln 42, 43 und 47. — Geheime Abftimmung findet jedes mal flätt, wenn fie 
von fünf Mitgliedern verlangt wird. Die Generalverſammlung ernennt die Verwalter bei geheiger Abftimming 
mit Stimmen» Mehrheit der gegenwärtigen Mitglieder, Wenn die beiden erften Abftimmungen fein Nefultat 
ergeben, fo findet Ballottirung der beiden Kandidaten ftatt, bie bei der zweiten Abftimmung die meiften 
Stimmen vereinigen, Bei allen Wohlen, wenn Etimmergleigbeit vorhanden ift, fo wird bemjenigen ber. bie 
wmeiften Aktien befitt. der Vorzug eingeräumt und wenn aud hierin Gleichheit ftattfinvet, fo wird ber Aeltere 
vorgezogen. (Gemeralverfanmlung wen 30. October 1855.) ' 


Art. 41, Die Geueralverſammluug wählt jührlih bei ihrer Zuſammenkunft im Monat April unter ihren 
Mitgliedern, die Verwalter, auögenonmen, fünf Crnmiffäre, die beauftragt find, die Operationen der Gefel- 
mar zu. beobachten und ‚zu kontrolliren, bie dev Generalverſammlung verzulegenben Rechnungen zu eraminiren, 
% ewähren und wenn es nöthig ift, die Bilanz und das —— der Gefellicaft. 

Die Commiſſare haben das Recht, Kenntniß von den Büchern und alten Urkunden der Gefelfcjaft zu 
nehmen, und die GeſellſchaftsCaſſe zu bemähren. _ 

Die ihnen anvertraute Sorgfalt der allgemeinen Aufſicht können fie unter ſich einem ober dem aubern 
übertragen. 

Die Commiſſare erhalten vom- Verwaltungsrathe und dem Director alle ihnen nöthig ſcheinenden Mit- 
theilungen und Erläuterungen. Sie ftatten der Generalverſammlung davon Bericht ab. Diefer Veriht wird 
vorläufig dem Nathe imd dem Commiffare mitgetheilt. 

Es wird ten Gommiffaren jührlid von dem Gewinn der Gefellfhaft eine Borausnahme bie die Gene- 
ralverfammlung feſtſetzt, gewährt, \ 


Art. 42. Die Generalserſammlung kayn anßererdentlich berufen werden, fie kann auf den Vorſchlag bes Ver— 
waltungsrathe@, oder nachdem der Rath vernommen zu haben, diejenigen Modificationen dieſer gegenwärtigen 
Statuten, die zu machen fie fr nützlich erachtet, vornehmen; aber in biefen Falle, damit ihre Entfpeidungen 
Gültigkeit haben, fo müſſen fie in Einverftindniß mit wentgftend der Hälfte der Altionäre denen das Recht 
ber Generalverfammbng beizuwohnen zufteht, und der Majorttät der drei Viertel der Stimmen ber gegenwärs 
tigen‘ Mitglieder genommen werben. — 

Dieſe Modificationen find nur nad Beſtätigung der Staatsverwaltung ausführbar. 


Art. 43. Wenn in der erſten Verſammlung nicht die nöthige Zahl der Altionäre vorhanden iſt, fo wird eine 
neue Berfammlung einberufen; eine Entſcheidimg kann ftatt haben, wenn eine Majorität von brei Vierteln der 
Stimmen der gegemmwärtigen oder vertretenen Aktionäre vorhanden ift; die Anzahl ber Ammwefenden möge fein 

welche fie wolle, aber die Entſcheidung fann nur über einen Gegenſtand der erfien Einberufung beftinunen. 


Art. AM. Die Einberufungsbriefe der gewöhnlichen und anßerorbentlihen Generalverſammlungen müſſen 
iwenigftens zwanzig Tage vor der Eikung abgeſchickt fein und gleichzeitig den Gegenftand der Einberufung ans 
eigen; außerdem wird ein Bericht der Einberufung in das Amtsblatt (Moniteur) und in eine ber täglich’ er- 
——— Bruſſeler Hauptzeitimgen eingerlidt werden. 


Art. 45. Es wird alle Jahre ein Inventarium gemacht und ber Zuſtand in dem ſich bie Geſellſchaft ben 
31. Dezember befindet. 

Nachdem der Rath den Zuſtand der Geſellſchaft wahrgenommen, beſtimmt die Vertheilung des Gewinns, 
wenn ſolcher vorhanden. 

Das Inventarium, die Umſtände in denen ſich Die Geſellſchaft befindet und die Vertheilung, werben 
mit ben Beglaubigungs-Atteften dem Commiffar der Staats-Verwaltung werigfiend vierzehn Tage vor ber Zu: 
fammenfuuft der. Generalverſammlung zur Prüfung vorgelegt ind der Generalverſammlung zur Beftätigung.‘ 

Ein Dir licat der Rechnungen wird gleichzeitig am den Minifter in deſſen Bereiche die Handele-Angele- 
genheiten ſich befinden, überfidt. (Generaigerfammlung vom 30, October 1855.) 


Art. 46. Ter auf Grund bes Artilel 30, eonflatirte Reingewinn der Geſellſchaft, wird nad Abzug ber In- 
terefien des Gefjelfhafts-Gapitals auf folgen\e Weife verwendet: 


HI = 


1) Zwanzig Prozent an bie — ——— Aruitel 21. 

2) Beträge die den Commiſſaren laut Artilel 41 gebühren. EN "m 

3) Fünf und zwanzig Prozent werben in den Reſervefonds angezogen, bis dieſer Fonds eine Million 
krä 


eträgt; - * 
Ein F Zwang und ein halbes Prozent ſobald er eine Million paffirt, Der Reſerbefonds vermehrt 
durch die jährlichen Intereffen dieſes Fonds zu 4%, 2 ’ 
2 en wird Hi ” — * im Verhältniß ihrer Intereſſen in der Geſellſchaft vertheilt. 

Bei jeder Vertheilung wird eine Summe von Zwei Prozent gleich der den Aclionären zu zeftandenen 
erhoben, und: von dem Verwaltungsrathe zu wohlthätigen Zweden verwandt. , * 
Ein Viertheil des Gewinns wird dann erhoben, wenn der Reſervefonds auf weniger als eine Million 
reducirt iſt. (Generalverfammlung vom 30, October 1855.) \ 


AHuflöfung unb Abrechnung der Geſellſchaft. . 
Urt. 47. Die Auflöfung der Geſellſchaft kann rechtlich ftattfinden: 20 
1) Wenn mehr als bie Hälfte des bereits ganz eingezahlten Allien-Kapitals nebft dem Reſerbefonds verloren 
gegangen ift. F 
) Wenn der Antrag zur Auflöfung, von wei Drittel, der in der Generalverfammlung vereinigten Altionäre, 
welche im Beſitz wenigſtens zweit Drittel der Aktien, find, .geftellt wird. 

In diefem letzten Falle Tann die Auflöfititg nur dich vorläufige Genehmigung ber Staats - Verwaltung 

in Ausführung gebracht werben. 


Art. AB. In dem vorftehenben Artikel vorhergefehenem Falle iſt ber Verwaltungsrath gehalten, ſogleich bie 
Oereralverfammflung einzuberufen. 3 
Das der Berfammfung vorzulegende Inventarium und in welchem Zuftande ſich die Geſellſchaft befindet, 
werben vorläufig ben zur Präfung beftimmten Commiffaren die auf Graud des Artiteld 41. dazu ernannt find, 
fowie dem Commiffar der Staatsverwalting, mitgetheilt. ' 


Art. AD, Im Falle der Auflöfung der Gefellfchaft werben von der Generalverfanmlung in berfelben Sitzung 
drei Commiſſäre zu Liquidatoren, und wenn fie es für nöthig erachtet zwei Erſatzmänner ernannt. 


rt, 50. Die Commifjäre, Liquidatoren erfeken ven Verwaltungsrath und ben Director und wird ihnen bie 
Liquidation durchzuführen diefelbe Vollmacht als die dent Berwaltungsrathe verliehen... - 

Sie bewirken die Reaſſecuranz der noch nicht getilgten Riſitos, oder heben die Verfiherungs-Alte, wenn 
diefes freiwillig gefchehen kann, auf, 

Sie ordnen und beftimmen die Rückzahlungen ober Berlufte und Schaden der Gefellfaft. 

Sie bewerkftelligen die Ativfchulden der Geſellſchaft. Der Verkauf und Uebertragung der der Gefell- 
ach gehörigen Werthe, fo wie auch die Correspondenz und alle anderen Aftenflüde mülſſen mit ber Unter- 
chrift wenigftens zweier Commiſſare verſehen fein. 

Die Ligeidations-Commiljion kann ſich dem Schiedsſpruche unte werfen und Vergleiche über Pitiscon- 
teftationen und Forderungen treffen. 

Sie fann zu ** Behufe ſubſtituiren. 

Die Beſchlüſſe werden durch Stimmenmehrheit bekräftigt. 


Art. 31. Wenn in Folge einer Entlaſſung, Ablebens oder aus irgend einem andern Grunde bie Liquidations · 
—— vollſtändig zu fein aufhört, fo wird' die Generalverſammlung ſogleich, um dieſe Lücken auszufüllen, 
einberufen. 


Het. 52. Es wird am Ende des Jahres in welchem die Aufldfung der Geſellſchaft beſchloſſen worden, und 
fpäter ale 6 Monate bis zur völligen Beendigung ber Liquidation ein Inventarium ber Zuftände ber Ge- 
ſellſchaft gemacht. 


er Es wird darüber der Generalverſammlung Rech nung Abgelegt, bie ſich Über die Art der Liquidation 
ausfpricht, 


Allgerneine Disvoſitlonen. 

Art. 84. Sollten ſich Streitigkeiten unter den Actionären und ber Geſellſchaft oder unter den Actionären li 
ergeben, 34 find — anf bie im Artifel 51 und folg. des Handels-Geſetzhuches vorgeſchriebene Weiſe, dur 
Shiebsriäter ntfheidimg zu bringen. 


rt. 55. Der Minifter, in beffen bie Handel ten fich befinben, einen Cramife 
fir die a ernennen, —— Gehai vn Mans oc 1200 *7 der 35 ob It, 
weinen Ich in breimonatlihen Zahlungen geleiftet wird. BDiefer rg bat das Recht Kenntnig von 
chern, Rechnungen Sun und überhaupt von allen Geſchäften und Operationen der Geſellſchaft 
zu nehmen, die Zahlungen und Werthe jeder Art zu prüfen, Auskünfte bie feine Aufficht erleichtern zu verlangen, 
namentlich Mittheildng der Situngs-Protofofle des Berwaliungs-Rathes und der Commiffäre. 
: — — hat das Recht den Sitzungen der Generalverſammlung beizumohnen und wird dazu 
einberufen 
Er theilt der Generalverfammlung, dem Berwaltungsrathe ober den Commiffären, was er für nützlich 
und nothwendig erachtet, mit und kann verlangen, baf feine Mittheilungen in das Sitzungs⸗Protokoll ein- 
getr erben, 
eis Alles ohne Nachtheil der im gegenwärtigen Statuten vorhergefehenen fpecialen Stipulationen. 


Ueberfegung, — dem franzoſiſchen Originale: Velziſcher Mouiteut, offizielles Journal No, 110., 
Sonnabend, den 19. 


Pour — — a Porigiuat francais: de Dloniteur beige, Journal offieiel Ne. 110. 
Samedi, le 19, Avril 1856, 
gez. Dr. J. J. Silbermann, 
traducteur jure de la Cour et du tribunal, 


Va par’ nous, President de la Chambre des vacations du Tribunal de premiere Instance sdant 
à Bruxelles pour legalisation de la signature de Mr. Silbermaun, qualiid ci dessus. 
Bruxelles, le 26. Aoüt 1862. 
L, S. | R. Harmignie. 


Tribunal de Ire 
Instände; 





Vu au- Ministöre de la Justice pour legalisation de la signature de Mr. Harmignie- qualifie 
si contre, 


Braxelles, le 9. 7. 1861. 
Le Secrötaire General 
L. S, gez Pulweys. 
Ministäre de la Justice, - 
Vu pour Iegalisatiow de la signature de Mr, Putzeys epposse si contre, 
Bruxelles, le 9, 7, 1861. 


Pour le Ministre des afaires Eiraugöres 


Le Directeur, 
L. S. | 94. Julien van Overloop. 
Ministäre des affaires 
Etrangeres. —— — — — 
Gratis 


Zur Beglaubigung der umſtehenden Unterfchrift des Königl. belg. Minifteriol- Directors Hru. Julien 
van Overloop. 


Brüffel, den 10. Septeuiber 1861. 
Königlich Preußiſche Geſandtſchaft. 
(L. 8.) gez. Graf Mebern. 


— — 


Deu don Guflen Schultze & Co, in Berlin, Alte Shügenfrafe 8. 


Amts-Blatt . E 


Königlichen Negierung zu Minden. 


Stüd 31. 
Minden, den 18. Juli 1862. 





Befanntmahnng ded Köni lien Minifers für Handel, Gewerbe 0» 
dffentlie Arbeiten. 

HA. Nach dem Antrage der Kreisſtände ver Kreife Büren und Bielefeld im ierungsbezirf Min- 
den, Brilon und Lippftabt im Regierungsbezirk Arnsberg, erfläre ih auf Grund des Gejeges vom 12. * 
1853 (Geſetzſamml. 1853, ©. 87) die in den 88. 1. i8 8, 14, 15, 16, 18 und 19 ber Berorbnun 
17. März > (Gefegfammt, 39, ©. 80) und iu ber Allerhöchften Orbre vom 12. April 1840 (Gefege 
ſamml. 1840, S . 108) enthaltenen Vorſchriften über bie Breite der Radfelgen bei dem Verkehr auf gi 
Kunftftraßen, fowie die darauf bezüglihen Beitimmungen des Negulativs, das Verfahren bei pe eegeld- 
und Chaufjeepolizei-ontraventionen betreffend, vom 7. Juni 1844 (Gefetfammi. 1844, ©. 167 ben 
—— abändernden geſetzlichen Vorſchriften, vom 1. October d. J. an, auf nachſtehende Straße "Ar ans 
wenbbar; 

im Regierungsbezirk Minden. 
1) die Straße von der Grenze des Kreiſes —— (in der Richtung on Gefede) über Büren. und 

Fürftenberg bis zur Grenze des Kreifes Brilon in der Richtung auf Marsberg; 
2) die Straße von Büren über Weine und Siddinghauſen bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf 


3) — Strafe von Salzkotten über Haaren und Wünnenberg bis zur Kreisgrenze in ber Richtung 
auf Brebelar; 


4) die Straße von Fürftenberg über Dalheim bis 100 Ruthen vor der an Staats⸗ 


— in Lichtenau; 

die Straße von Wünnenberg bie zur ee in der Richtung auf 

die Straße von Schildefche —* F Bielefeld⸗· Herforder Minden Gobfen ) Stantsftrafe. 
Diefe Bekanntmachung, ift — das Amtsblatt * 8335 egierung zu au) zu veröffentlichen 
Berlin, ven 14. Juni 1862. 

"Der Minifter für Handel, Gewerbe und\ öffentliche Arbeiten. ge. v. Holzbrint. 


Belannimanung des aa ir Ober» Praſidiums der Provinz 























Weſtphalen. 
395. Ueberj IE 
bes Kranfenbeftandes in der Provinzial-Pflege-Anftalt zu Gefede pro 1861. 
Aus dem Am 31. I Beſtand 
Dechr. 1860 gang f 
— waren auf- | Zugang | Summa nngeeinet j nn ‚30; De 
Bezirk, genommen fürd. Stat] geheilt eſtorben | Summa cember 1861 
Dinen * 54 5 59 2 — 3 5 54 
Arnsberg. . 19 9 88 2 2 4 8 80 
Summa 166 | 17 | 183 | 4 | 2 | 9 | 15 | 168 


Bon den aufgenommenen Kyanfen Titten: 4) An Epilepfie 62; 2) an allgemeinen nicht 
epileptifchen Krämpfen 24 3) an Paralysis agıtans — 4; 9 an Veitztanz 1; 5) an Fehlern ver 
irnorgane, des verlängerten Markes und hieraus rejultivenden Difformitäten und Lähmung der Gliebmaßen 20 ; 
) an Cretinismus_sohne epileptifche Infulte 4; 7) an periodiſch eintretendem Starrkrampfe mit Urinver- 
altung und. Erbrechen 1; i an Bloͤdſinn in Folge organiſchen Hirnleidens 2; 9) an u :% 
0) an Laͤhmung ber Unterertremitäten 14; 11) an chroniſcher Gelenfgicht mit Lähmung‘ der Gliedmaßen 
und Difformitäten derfelben 2; 12) an mehr mechanifcher Berkrüppelung 6;. 13) an Lungenfchwindfucht 2; 
FH an Asthma Pituitosum (Bruftframpf) 2; 15) an Gefichtsfledte 31; 16) an Ausfag 1; 17) an 
böjem Kopfgrind 1; 18) am ferophulöfen Gefchwüren 3; 19) an Knochenfraß 6; 20) an Elephantiasis 3; 
21) an Unterfchenfelgefchwüren 4; 22) an Blindheit 7; 23) am Gefichtäfrebs 2; 24) an chroniſchem Er- 
brechen 1; 25) an hochgradiger hysterie 1. Zufammen 1 
Miünfter, ven 26. Juni 1862. Der Ober-Präfident von Weftphalen. 
r try ae den Ausfall des diesjährigen Wollmarkts zu Paderborn wird Folgendes zur öffentlichen 
enntniß gebracht: ’ L» 
Es wurden 120 Gentner — Pfund er Wolfe, 
. 340 "» 72 » feine Wolle, 
182°" — + Mittel-Wolle, 
210 " 32. ordinaire Wolle, 


zufammen 2553 Gentuer 4 Pfund Wolle 
auf das Lager — 

Auf den Wagen wurden verfauft: 145 Centner ordinaire Wolle, gegen ausgelegte Proben: 275 Centner 
ordinaire Wolle. 

In den Vorjahren waren auffdas Lager gelommen: 1) im Jahre 1860 2232 Gentner 5 Pfund; 2) 
im Jahre 1861 2851 Gentuer 14 Pfund, mithin in diefen Jahre: 

gegen das Jahr 1860 mehr: 320 Gentner 99 Pfund, i 
„» om " „1861 weniger: 298 „" 10. m 

Daß in diefem Jahre weniger eingeliefert ift, wie im vorigen Jahre, ift der fchlechten Witterung während 
ver Einlieferungszeit zuzufchreiben. 

Durcfehnittepreite waren für: > 

a, feinfte Wolle - - 2 2 2 2 2 20. 72 bis 75 Thlr., 
*b. feine Wolle . 2 2 2 2 66 bis 72 Thlr., 
c. Mittelwole - » 2 2 2 200000. 46 bis 52 Thle., 
d. befte Lanbwole - » 2 2 2 202. 40 bis 45 Thlr., 
e. grobe Wolle tn nenne BE Thlx. 

Die Preife waren gegen voriges Jahr bei feiner Wolle 5 bis 9 Thlr., bei Mittelmolle 5 bis 7 Thlr. 
niebriger. Umverfauft blieben 19 Boften ad 233 Gentner 64 Pfund. 

ie Wäſche war im Allgemeinen befriedigend, 

Eine ausgezeichnete Wäfche hatte die von den Deconomen Erichsmeher zu Hamborn und Kloke zu 
gr er Wolle; nicht minder auch die Mittelmolle der Deconomen Lohmann zu Etteln und 

ilfer zu Lemgo. ‚ 

Die Käufer waren nicht fo zahlreich vertreten, wie im vorigen Jahre; es hatte diefes feinen Grund da— 
rin, daß die Wollmärkte zu Caſſel und. Hannover mit dem Wollmarkte zu Paderborn an einem und bem- 
felben Tage gehalten wurden. i 

Am erften Tage wurde etwas mehr als die Hälfte der lagernden Wolle verfauft, am zweiten Tage bie 
übrigen Poften bis auf zwei, welche am Morgen des dritten Markttages umgefchrieben wurden. 

Münfter, den 10. Yuli 1862, Der Ober: Präfident von Weftfalen v. Düesberg. 


Berorbuungen und Befauntmahungen der KRönigliden Regierung. 


397. In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. ftarb plöglih am Schlagfluffe der Königliche Re- 
gierunge-Rath Hear Theodor Engelmann, Ritter des rothen Adlerordens 4. Kaffe, im 57 Jahre feines 
Yebens, nachbem er dem Staate über 34 Yahre mit Auszeichnung gedient hatte. . 

Seit vem Jahre 1853 war ber Verftorbene Mitglied unfers Collegiums, hochgeachtet und geliebt wegen 
feiner umfaffenden Kenntniffe, feines raftlofen Fleißes und feines gebiegenen Charalters. 
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Wir betranern in Ihm ben —— Freund. Unfere Achtung und Liebe folgen Ihm über das 
Grab hinaus. Minden, ven 14. Yuli 1862. 
s Das tasks tie 
398. Wir haben ledi Alle — Cl i Sehr P ch 
98. ir die erlebigte evangelifche Schulftelle zu Eleve dem zweiten Lehrer Peter Heinri 
Höder zu Hüllhorſt einftweilen übertragen Minden, ven 10. Juli 1862. v 
399. Die erlebigte dritte Lehrere, Küfter- und Organiftenftelle an ber en I Stadtſchule zu 
le haben wir in Gemeinfchaft mit dem Königlichen Eonfiftoriv zu Münfter vem bisherigen — an der 
chule zu Wiedenbrück, - we Pleitner, definitiv verliehen. 
Minden, ven 10. Yuli 1 
400. Dem — Weber in Enger iſt geſtattet —— fi in ; Befinberungsfällen durch 


den Bürger Niehaus daſelbſt bei der Verwaltung der Steuerkaſſe En ge unter feiner Berantwortlichleit in 


allen Dienftgefchäften vertreten zu laffen.  Minven, dem 8. Juli 186 
40%. . Der nn sum ift zum Adminiſtrator der Kohl'ſchen Apotheke zu Brakel beftellt worben. 
Minden, ben 5. Yuli 1 


sei des KRönigliden Appellationsgerichts. 


402. Perfonal- Chronik des Königlihen Appellationsgerichts, 
An Stelle des nach Paderborn verzogenen Kaufmanns Heinri Humbert ift ber Gaftwirtd Martin 
* umbert zu Atteln zum Schiedsmann für ven Bezirk Atteln-Hengları, Kreifes Düren, gewählt, als folder ° 
x bie Amtsvauer vom 27. Yuni 1862 bis dahin 1865 beftätigt und vereibet, und gleichzeitig zum ftellper- 
tretenben Schiedsmann für bie beiben Bezirle Dalheim⸗Huſen und Etteln beſtellt worden. 
Paderborn, den 2. Juli 1862. Königliches Appellationsgericht. 


Bekanntmachungen. 


403. Perfonal: Beränderungen 
im Bezirke der Königlichen Ober» Poft-Direction in Minden. 
&s — verſetzt worden: 
er Poſtſecretair Allſtädt von Berlin nah Minden unter Uebertragung ber comm. — 

einer Büreaubeamten⸗Stelle bei ber —— Ober-Boft-Direction, der Boft- Secretair Thym * 
Neidenburg nach Minden unter Uebertr der comm. Verwaltung einer Expeditions-⸗Vorſteher⸗ 
Stelle bei dem siefigen Poft-Aınte, der Bof-Secretair Kroſeck von Minden nach Barmen unter 
Uebertragung einer Erpebitions-Borfteher- Stelle bei dem bortigen Boft-Amte, bie een 
Dingmwerth von Bielefeld nach Brakel und Obermann von Minden 33 

Die Verwaltung der Poſt⸗ Expedition in Herſtelle iſt nach dem Ausſcheiden des Poft-Erpebiteurs Blome 
dem Lehrer Wüſtefeld daſelbſt übertragen worden. 

Der Wagenmeiſter FE in Paderborn ift geftorben. 

Minden, den 2. Juli 1 . Der Ober-Poft- Director Braune. 

Batente betr, 

404. Das dem Kaufmann I. 9. vrillwit in Berlin unter dem 10. Februar 1861 ertheilte 
Einführungs-Pateyt auf, ein Verfahren, Hr ftähferne Radbandagen varzuftellen, fo weit daſſelbe als neu und 
eigenthümlich anerkannt worben ift, ift au — 

Das dem Kaufmann J. H. F. Prillmwig in Berlin unter dem 21. Februar 1861 ertheilte Patent 
auf eine Zwirnmafchine in ver 8 Er ichnungen und Befchreibung nachgewiejenen Zufammenfegung und ohne 
Jemand in der Benu nung befannter Theile zu befchränfen, ift aufgehoben worben. 

Das dem Fabrifh I C. Schmidt in Breslau unter dem 13. Februar 1861 ertheilte Patent auf 
einen Kolben für Rüben-Prejfen in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen — und 


ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, iſt gr (of. St.A. Nr. 104. 


Das dem Kaufmann 9. 9. F. Prillwig in Berlin unter bem November 1860 ertheilte 
auf eine Mafchine zur Fabrication von Ziegeln in ihrer ganzen Zufanmenfegung, foweit biefelbe nach 
nung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erachtet worden, und ohne Jemand in ber Benutzung be- 
fannter Theile derſelben zu behindern, ift erlofchen. 

Das dem Kaufmann uud Fabrif-Inhaber Wilhelm Scheffen zu Remfcheid unter dem 3. März 1861 
— Patent — eine nach der vorgelegten Beſchreibung und —— als neu und eigenthümlich 


gie felbftthätige Bremsvoxrichtung an ı Bofgenteßen, * Andere in der Anwendung befannter Theile- 
bleſer Vorrichtung zu beſchränken, r aufgehoben. (cf. St.-A. Nr. 111. 

Das dem Ingenienr Emil Fleiſchhauer in Eiſenach inter dem 10. März 1861 ertbeilte Patent auf 
einen im ber durch Zeichnung und Befchreibung — Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich er— 
tkannten Gasregulator iſt —— (ef. St.A. Nr. 

Das dem Ingenieur H Schmöle zu. Limburg % — unter ben 16. April 1861 ertheille Patent 
auf eine. mechaniſche Vorrichtung zur Vorbereitung von Draht für Schufterable in der Zeichnung und 
Beſchrelbung naͤchgewieſenen F —— iſt aufgehoben werben. {cf. St-W. Nr. 133.) 

Minden, ‚den 27. Juni 1 





— — — — — — 


Gedruckt bei J. C. €. Bruns i in n Binden, 
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- Befanntmadhuug des Königlichen Brovinzial-Schul-Gollegiume. s 


405. Bei ten am 5., 7. und 8. d. M. im Seminar zu Petershagen ftattgefundenen Prüfungen find 
bie Pfarramts-Candidaten: 
en ch = Minden, Hermann aus Elberfeld, Weber aus Hattingen und Nordmeher aus 
i 


für befaßt erHlärt werben, in den in ihren Prüfungs» Zeugniffen näher angegebenen Gegenftänden in Nec- 
torats- und höheren Töchterſchulen zu unterrichten. 
Miünfter, ven 18. Juli 1862. Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Königlihen Regierung. 


406. [1] Bekannteimachung 

wegen Ausreichung ber Zins coupons Serie XIV. und Talons zu Preußiſchen Staats— 
Schuldſcheinen. 

Die ben Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. December 1866 umfaſſenden Zins-Coupons Serie XIV. 
nebft Talon zu den Preußifchen Staatsjhulvfcheinen, werben von der Controlle der Staatspapiere bierfelbit, 
Oranienftraße Nr. 92, vom 4. Auguſt d. J. ab, von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme ver Sonn- 
und Feittage und ber drei legten Tage jeves Monats, ausgereicht werben. . 

Wer ſich A diefem Behufe unmittelbar an bie Controlle der Staatspapiere wenden will, hat berfelben 
bie Staatsſchuldſcheine mit einem doppelten VBerzeichniffe, worin fie nach Zittern, Nummern und Beträgen 
aufzuführen find, zu übergeben. Das eine diefer Verzeichuiffe wird, mit einer Empfangsbefcheinigung ver— 
fehen, dem Einreicher fofort wieder eingehändigt. Dafjelbe ift gegen Empfangnahme ver betreffenden Schuld⸗ 
Documente nebſt neuen Coupons und Talons der Controlle zurüdzugeben. 

In Schriftwechfel hierüber kann fich jo wenig die Gontrolfe, wie bie unterzeichnete Haupt » Verwaltung 
der Staatsſchulden einlaffen, und es werben alle betreffende Schreiben unerledigt zurückgeſchickt, beziehungs- 
weife unbeantwortet gelaffen werpen. 

Andere Betheiligte haben ihre Staatsſchuldſcheine mit einem boppelten, nach Pittern, Nummern und 
Beträgen geordneten, aufgerechneten und unterfchriebenen Berzeichniffe an die nächſte Regierungs-Hauptkaſſe 
einzufenden oder abzugeben, von welcher fie ſofort das eine Verzeihniß, mit einer Empfangs- Beicheinigung 
vet, und fpäter gegen Rückgabe der Empfangsbefcheinigung die Decumente nebjt den Coupons und Ta- 
lons zurüdempfangen werben. a 

ormulare zu den Verzeichniffen find in Berlin bei ver Coutrolfe ver Stantspapiere, in Hamburg beim 
Preußiſchen Ober-Roftamte, ferner bei den Regierungs-Hauptlaffen und den von den Königlichen Regierungen 
in ben Amtöblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. E 

Die Beförderung ver Staatsfchulpfcheine durch die Poft erfolgt bis zum 1. Auguft E 9. portofrei, 
wenn auf dem Gouvert bemerkt ift: 

"Staatsfchulofcheine zur Beifügung neuer Zins⸗Coupons.“ 

Später tritt die Portopflichtigkeit ein, und e8 werben dann auch die Documente mit den Coupons und 
Talons den Einfendern auf ihre Koſten zurückgeſandt werben. 

* Für folde Sendungen, die von Orten eingehen oder, nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bes 
Preugifchen Boftbezirts, aber innerhalb des Deuiſchen Poftvereins-Gebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nah Maaßgabe ver Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. 
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Die am 2. Ianuar 1863 fälligen Coupons, Serie XIII., Nr. 8 ver Staatsfchulpfcheine find bei Ab- 
gabe der Letztern zur Beifügung neuer Coupons und Talons von den Befigern zurüdzubehalten. 
Berlin, ven 10. Juli 1862. . 
Haupt» Berwaftung ber Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinede, 


Borftehende Bekanntmachung wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, dab das bon den Befigern ber 
Staatsfchulpfcheine, ver hiefigen Regierungs- Hauptfafje in duplo einzureichenpe Verzeichniß, nach dem nach— 
ftebend folgenden Schema angefertigt werden muß und befondere Formulare dazu außer bei ber gedachten 
Hauptkaffe, auch nech bei den Königlichen Steuerkaffen zu Herford, Bielefeld, Paderborn, Hörter und War 
burg zu erhalten find. Minden, den 17. Yuli 1862. 

Königliche Regierung, Wbtheilung f F directe Steuern, Domainen und Forſten. 


aaſch. 
Bormular » 
. zur 
Radmweifung 
von ..... Stück Staatsſchuldſcheinen zur Beifügung der Zins-Toupons Serie XIV. und Talons. 


Name, Stand und Wohnort des Einreichers. 


Der Staatsfchuldfcheine Der Staatsfchulpfcheine 














— er J Summa 
51 Ar It ‚| für jede = Nr. Lit, für jede 
2 Nr it. | Betrag Klaffe. 2 r it. Betrag Kaffe. 
& D J — * * 
1 705 A. | 1000 Vebertrag) 5300 
10926] A. 1000 10 7965| F. 100 
15713! A. | 1000 | 000 11) 837[ F. | 100 200 
4 54| B. | 500 12 84] H. 2% 95 
. 101) 9. |__500 . |- 1008 zufonmen > 5 
6 2961| C. 400 400 
7 | 4232] D. WO ir: de rer 1 
8 | 4695| D. | 300 ee * 
9| 4696| D. 300 900 (Unterjchrift.) 
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407. Die Handlung von Guftan Drefing zu Herford wird ihre Peinemvaaren, welche fie auf Be— 
ftellung gegen Lohn und Ertheilung der Kette weben läßt, und die daher dem Leggezwange nicht unterliegen, 
mit Sa —25 — 6. —— he — —* 

ad Vorſchrift der Legge-Ordnung für den Kreis Herford bringen wir dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntnif. Minden, ven 14. Juli 1862. v ' : ’ 


Nachweiſung 


8. 
ter Gollecten- Gelder, welche im Bezirke der unterzeichneten Regierung im Jahre 1861 


aufgefommen find. 





5 
— Bezeichnung und Zweck der Collecten. Ertrag. Bewerlungen. 
& | I 3 


1 


3 


DU 


88 @=10 


an mM 


o-1 


A. 


| 
Feſtſtehende jährliche Eollecten. 


Evangelifche Kirchen-Collecte zur Verbreitung ber Bibel . . | 172127| 2 
2. | Sollecte für die RO TORE u. Waifen- Unterftügunge- 

Anftalt. . : « 1 309| 4| 2 
Collecte für arıne Stubirenbe der Univerfität” Bonn 4220110111 


" 
" 


" 
" 
n 


" 
" 


" 


den Domban zu Edlu. . 0. .4 4 2 
bie Rettungs-Anftalt zu Düffelthat . 2... 1 888|12] 5 


die Diaconiffen - Anftalt zu Kaiſerswerth . . 1150/21] 6 
die evangel. Provinzial-Blinden-Anftalt zu Soft 625| 1) 3 
bie — ———— zu — 
4 
7 


erborn 
gülfebebürftige Invaliden . “ee 000. 5 148|28 


B. Unbeftimmte ober einmal bewilligte 


Eollecten. 
Eollecte für das Rettungshaus in Schilvefhe -. .». » - . 2624| 4 
"» " das Rettungshaus in Kleinenbremen .. 1582211 3 
„ das Rettungshaus in Pollertshoff bei Ofbenberf 448| 8| 2 
" " bie Erziehungs-Anftalt St. Petri in Hörter . 587117] 6 
"» «bie Erziehungse-Anftalt zu HausHal . . . . f 706119) 6 


zum Beften ver Heil» und Pflege Anftalt für blöd— 


— e Kinder Rheinlands und Weſtphalens 


ünchen ⸗ Gladbach .. . 1 160|26|10 

De ben Ban — tetbelifchen Kirche zu Ameloe 929 10 
„nn " ” zu Lennep. . | 787[24| 1 
"oo" "  evangelifchen un zu Borbed . | 136125] 5 
no " zu Menden. | 676/19] 8 
nn " latholiſchen Rirhe zu Döffel. . | 52911410 

" " zu embergen 812111| 2 


„u eines Betfanles und einer - zu 
Ahlen. .. _165 15/11 


Summa 9476 — 10 


Minden, ven 14. Yuli 1862. 


Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
I) 





incl. der von ben Depu⸗ 
tirten gefammelten 
Summe. 

besgl. 


—* ee gefam- 


— von den Deputirten 
Anzeige gemacht. 


incl. der von ben Depu- 
tirten geſammelten 
Summe. 


wie ad 8. 
desgl. 
desgl. 
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409. Das Bedürfniß zum Neubau einer Kirche für bie Tatholifche Gemeinde zu Gemünd, Srötfes 
Schleiden, hat fich ſchon vor Jahren fehr fühlbar gemacht, vie Ausführung des Baues mußte aber bei ber 
Unmöglichkeit, die erforderlichen Geldmittel zu erfchwingen, immer hinausgefchoben werben, bis endlich, als 
laum noch der kleinſte Theil ——— — im Innern des Gotteshaufes Raum fand, die Inangriffnahme 
des Neubaues eine Nothwendigfeit wurde. 

Die veranfchlagten Baufoften belaufen ſich auf circa 35,000 Thlr. 

Mit der größten ent haben vie meiftens armen Gemeinde» Mitglieder durch wöchentliche frei: 
willige Beiträge circa 10,000 Thlr. aufgebracht, vie Gemeinde hat ein Kapital von 3000 Thlr. aufgenom- 
men, die Kirchengemeinde hat 1610 Thlr. beigeftenert, die Kirchen» und Haus-Collecte in der Erzbiöcefe Cöln 
bat circa 5000 Thlr. und die Haus-Eolfecte in den Regierungs-Bezirfen Trier und Coblenz bat circa 
1000 Thlr. ergeben. — 

Außerdem iſt ein Allerhöchſtes Guadengeſchenk in Ausſicht geſtellt. 

Der Bau iſt mit Hilfe aller dieſer Mittel indeß nur feweit vorgeſchritten, daß mindeſtens noch über 
4000 Thlr. erforderlich find, damit die Kirche eben nothdürftig in Gebrauch genommen werben fanı. 

Unter Berüdfichtigung diefer Verhältniffe hat das Königliche Ober » Brifivium der Provinz Weſtphalen 
zur Kortführung des Neubaues eine Haus» Gollecte bei ven katholifchen Einwohnern der Provinz bewilligt, 
welche während des Zeitraumes vom 1. d. M. bis ult. December c. durch die von der Königlichen Regie 
rung zu Machen mit a. verfehenen Gemeinde- Deputirte abzubalten ift. 

» Minden, ben 9: Juli 1862. 

A410. Dur unfere Bekanntmachung vom 16. Mai d. J. (Amtsblatt Seite 183) ift für vie Abhaltung 
der Haus-Collecte zum Beſten des Reparaturbaues ver Fatholifchen Kirche zu Bödexen der breimenatliche 
Zeitraum vem 1. Inli bis 1. Detober d. J. feftgefept worden. Diefe Beſtimmung wird hierdurch dahin ab- 
— daß der Termin zur Abhaltung der Collecte auf die Zeit vom 1. October bis ult. December d. J. 
verlegt wird. 

Die Ortsbehörben werben zugleich angewiefen, an .venjenigen Orten, wo die Deputirten innerbafb tes 
vorgenannten Zeitraums nicht erfchienen fein follten, im ven erjten 14 Tagen bes Monats Januar f. 9. vie 
Sammlungen bei ben Fatholifchen Eingefefjenen des Regierungs-Bezirks vorzunehmen und bie auffommenven 
Gelder im befannter Art abzuliefern. 

Die Anzeigen der Herren Landräthe über vie in ihren reifen gefammelten Beträge erwarten wir 
fpäteftens bis zum 10. Februar k. 3: 
Minten, ven 9. Juli 1862, 


Befanntmadungenm 
Termin zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienfte. 

AL. Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militätrpflicht durch einjährigen freiwilligen Militairbienft 
zu genügen beabfichtigen, haben die Berechtigung dazu, mit Aufgabe des Rechts, an der Lofung The an nehmen, 
bei der unterzeichneten Commiffion nachzufuchen. Die Anmeldung hierzu darf frübeftens im Y esjenigen 
Monats erfolgen, in welchem das 17. Yebensjahr zurückgelegt wird und muß fpäteftens bis zuin 1. Februar 
besjenigen Kalenderjahres ftattfinben, in dem bie in ber Provinz Weftfalen geborenen Aspiranten das 21, 
bie den übrigen Provinzen des Staates angehörigen, im biefjeitigen Bezirte ſich aufhaltenden Militaixpflichtigen 
aber das 20. Lebensjahr vollenden. F Pens 

Bis zum 1. Upril des letztgedachten Yahres muß der Nachweis der gg zum einjährigen frei- 
willigen Militairdienfte, bei Verluft des Anfpruchs darauf, durch Vorlegung von Schulzeugniffen, oder durch 
die beftandene Prüfung geführt werben. „ee 

In Tetsterer Beziehung bemerken wir, daß die Examinanden ben nachfolgenden Anforderungen genügen müſſen: 

a. Lateinifhe Sprade. In verfelben muß Kenntniß der Formenlehre und elementaren Syntax, jo _ 

je bie Fähigkeit einen leichteren Hiftorifer, z. B. Eäfar, in's Dentſche zu überträgen, als Minimum 
geforbert werben. Ä u 
b. Griechiſche oder englifhe Sprache. Mit Rüdficht auf Gymnaſial- und. Realſchulbildung ift 
es bem — freigeſtellt, in welcher von dieſen beiden Sprachen er ſich der Prüfung unter- 
n will. 

Er hat in einer von beiden die Belanntjchaft mit der geſammten Formenlehre und ben gangburfteil fontaf- 
tifchen Regeln nachzuweiſen; auch muß er im Stande fein, leichtere hiſtoriſche Profa zu überfegen. 

e. Franzöfiſche Sprade. Es hat ver Examinandus nachzuweiſen, daß, er in- der Formenlehre und 
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. 3 den —— Erſcheinungen der Syntar ſicher, ſo wie in der Ueberſetzung hiſtoriſcher Proſa 
p. 3 8 Die Prüfung erſtredt ſich vorzugsweiſe auf griechiſche, römiſche, deutſche und preußiſche 
i 


e. Geographie. Außer der politiſchen Geographie, namentlich von Europa, Deutſchland und Preußen, 

find aus der mathematijchen Geographie nur die Fundamentaljäge, ſowie bie topiſche Geographie. 

Gegenftand der Prufun 

f. Matbematif. ®. Planimetrie, die Buchjtabenrechnung, die Lehre von den Potenzen und Wurzeln 

müffen den Eraminanden theoretiſch und praftifch geläufig fein. 

g. Deutfhe Sprade. Die hinreichende Fertigfeit im Gebrauche verjelben ift durch fchriftliche 

Clauſur⸗Arbeiten nachzumweijen. 

Die mterzeichnete Commiffion, welche für den am 1. Detober d. J. bevorftehenden Einftellungs-Termin 
am Montag, den 1. September d. J. Morgens 9 Uhr, im biefigen Regierungs Gebäude zuſammentritt, 
fordert diejenigen, welche die Vergünftigung des einjährigen freiwilligen Militairbienftes nachfuchen wollen, oder 
die Eltern oder Vormünder derfelben, hierdurch auf, die desfallfigen Gefuche bis fpäteftens den 15. Auguft 
biefes Jahres bei uns einzureichen. 

Diefelben müffen mit folgenden Zengniffen befegt fein: 

. 1) den Ge ugtsjchein, 

2) der Beicheinigung der Ortsbehörde über bie Eigenfchaft als Preufifcher Unterthan, 

3) der Erlaubnig des Vaters oder Bormundes zum einjährigen freiwilligen Dienft, 

4) dem Schulzeugniſſe, 

5) einem obrigfeitlichen Attefte über die moralifche Qualification zum einjährigen freiwilligen Dienfte, 

6) —* obrigkeitlich aufzunehmenden, von dem Aspiranten mit Namens-Unterſchrift zu vollziehenden 
ignalement. 

Auch muß aus den Geſuchen, oder deren Beilagen, der Lebensberuf, welchem ſich die Aspiranten gewidmet 
haben, erſichtlich ſein. 

Auf dieſe Geſuche werben zu dem anberaumten Termine, Behufs Feſtſtellung der körperlichen Dienfttaug- 
lichfeit, resp. wiffenfchaftlichen Qualification feiner Zeit befondere Vorladungen ergeben. 

Später eingehende Gefuche und folche, welche nach Vorftehendem nicht gehörig belegt find, können für 
diefen Termin feine Berückſichtigung finden. 

Schlieklich wird noch bemerkt, daß den dem Regierungs-Bezirk Arnsberg angehörenden und innerhalb 
an wohnhaften jungen Leuten freigeftelft ift, fich beliebig bei einer der in Ditffeldorf, Miünfter oder Minden 
beſtehenden Königlichen Departements-Commiffionen zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair— 
bienfte anzırmelben. Minden, ven 14. Juni 1862. 

Königliche Departements-Commiffiongzur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militeirbienfte. 


v. Broͤe, Klingholz, 
Major und Bataillons-Commandenr. Regierungs- [und Militair-Departements-Rath. 


Patente betreffend. . . 

412. Dem Ingenieur Brami Andrese zu Bulau bei Magbeburg ift unter dem 19. Juni 1862 ein 
Einführun ent auf einen Wafferfammfer bei Dampfleitungen, der nach vorgelegter Zeichnung und Be— 
ſchreibung ale neu und eigenthümlich erkannt ift, ohne Jemand in ver Benugung befannter Theile zu be- 
—— auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt 

en. 

Dem Civil⸗Ingenieur Wilhelm Richard Schürmann in Elberfeld iſt unter dem 19. Juni 1862 ein 
Patent auf eine durch -Zeichnung und Befchreibung erläuterte für neu und eigenthümlich erachtete Storvel- 
Flechtmaſchine, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet und für ven Umfang des preußifchen Staats ertheilt worven. (cf. St. U. Nr. 143.) 

Das dem Ingenieur 2 Schmöle in Limburg an ver Lenne unter dem 16. April 1861 ertheilte Pa- 
tent anf eine mechanische Vorrichtung zur Vorbereitung von Draht zu Schufterahlen in der durch Zeichnung 
und Bejchreibung nachgewieſenen Zujammenfegung ift aufgehoben. (of. St. U. Nr. 147.) 

Dem DBrauereibefiger H. Heine und dem Mechaniter H. Schatten zu Kaffel ift unter dem 30. Juni 
1862 ein Patent auf einen, nach Zeichnung, Befchreibung und Modellen als neu und eigenthümlich erkannten 
Gasmefjer, ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu befchränfen, auf 5 Sabre, von jenem Tage 
am gerechnet, und für den Umfang bes Preußifchen Staats erteilt worben. (of. St. A, Nr, 163.) 
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Das dem Yulins Schuberth, Firma: I. Schubert & Comp. in Leipzig unter. bem 9. Januar 1861 
ve —— auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für men und eigenthümlich erachtete Notendruck- 
preſſe ift aufgehoben. 

Dem —* Ingenieur Joſeph Friedlaender in Berlin iſt unter dem 5. Juli 1862 ein Batent auf 
eine durch Zeichnungen und Bejchreibung nachgewiefene Flahs-Schwing-Mafchine, foweit ſolche für neu und 
eigenthümlich erachtet worben ift, auf 5 Jahre, vom jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes preu- 
He: Staates ertheilt worden. (cf, St.-A, Nr. 157.) . 

Minden, ven 14. Yuli 1862. 





Gedrudt bei J. C. E&. Bruns in Minden. 


| Amts-DBlatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 
’ Stüd 33. 


Minden, den 1. Auguſt 1862. 


— 








Allgemeine Gejegfammlung. 


A133. Das 24. Stüd der Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 5552. Allerhöchiter Erlaß dom 6. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für 
den Ban And die Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Nees nach dem Bahnhofe zu Empel 
ver Köln⸗Arnheimer Eifenbahn. . 

Nr. 5555. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Yuni- 1862, betreifeub die Verleihung der. fisfalifchen Vorrechte für 
den Bau und bie Unterhaltung der Chauſſee von Hötensleben über Ohrsleben und Wadersfeben 

. nach Hamersfeben, im Regierungsbezirk Magveburg. 

Nr. 5554. Allerhöchiter Erlaß vom 11. Juni 1862, betreffend die Verleihung des Erpropriationsrechts und 
der fisfaliichen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: Ehauffee von Süch— 

teln in gerader Nichtung duf Boisheim, im Kreife Kempen des Negierungsbezivks Düffelvorf. 

Nr. 5555, Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fislaliſchen Vorrechte für 

ben Ban und bie Unterhaltung der Gemeinde-Chauffee von Deuz au der Sieg-Lahnſtraße über 
Feuersbach, Caaı, Marienborn nach Siegen und von Siegen über Trupbach und Seelbach nad) 
Freudenberg an der Minden-Coblenzer Straße, jowie einer Zweig-Ehauffee von der Wertheſtraße 
nah Werthenbach. 

Nr. 5556. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Juni 1862, betveffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für 
ben Bau und die Unterhaltung der Gemeinde» Chaufjee von der Stadt Barmen und zwar von 
ber am linfen Wupperufer hinlaufenden Hedinghäufer Gemeinde-Chauſſee über -Lichtenplag bis 
zur Barmen-Ronsdorfer Staatsitrafe bei Herberts-Lichtenfcheid. 

Nr. 5557. Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber latıtender Kreis- Obligationen bes Prenzlauer 
Kreifes, im Negierungsbezirt Potsdam, im Betrage von 200,000 Thlr. Vom 18. Juni 1862. 

Nr. 5558. Allerhöchſter Erlaß vom 28. Juni 1862, betreffend die Herftellung eines Eiſenbahn-Verbindungs— 
ftranges am fogenannten Wehrhahnen bei Düflelvorf. 

Nr. 5559. Bekauntmachung über die unterm 31. Mat 1862 erfolgte Allerhöchfte Genehmigung der von der 

legten General-Berfammlung ber Berlinifchen Lebens-Verficherungs-Gejellfchaft befchloffenen Ein- 
führung einer neuen Tabelle des Gefchäfts-Planes der Gefellfchaft, resp. Uebertragung der Ge- 
— fernerer Aenderungen bes Geſchaͤftsplanes auf den Miniſter des Yuhern. Vom 30. 

uni 1862. 

Nr. 5560. Bekanntmachung des Alferhöchften Erlaffes vom 21. Yuni 1862, die Genehmigung der Errich— 
tung einer Actlen-Geſellſchaft unter ver Firma „Preußiſche Hppothefenverficherungs-Actien-Ge- 
* J——— dem Domizil in Berlin und die Beſtätigung ihrer Statuten betreffen. Vom 
Juli 2, 


Verordnungen und Befanntmahungen ver Königlihen Regierung. 


„AA. Die Haus-Eollecte für die beiden Rettungs- Anftalten Düſſelthal und Overdyck wird in ben 
beiven Monaten Auguft und September d. 9. durch Agenten der Anftalten abgehalten werben. An denje⸗ 
nigen Orten, wo die Agenten ſich bis zum 1. October eo, nicht eingefunden haben, iſt bie yigg Neue 
Beiträgen und deren Abführung in der gewöhnlicher Weiſe während des Monats October von den Drte- 
behörven zu Bewirfen. r 

Indem wir hierbei wiederhelt auf ten von biefen Anftalten erfolgten menſchenfreundlichen Zweck der 
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Pflege und Erziehung verwahrlofeter, phyſiſchem und geiftigem Verderben ausgefegter ſtinder aufmerkfam 
machen, nehmen wir gern rg dieſe Eollecte dem Wohlthätigkeitsfinne ber Per Min niöhier 
Berwaltungsbezirts. zu empfehlen. inden, ben 25. Juli 1862. 

A1S. Auf der Kreisftraße von Hilfe nach EidHorft wird vom 1. Auguft c. ab zu Eicdhorft für eine 
halbe Meile Chauſſeegeld erhoben werben. Minden, ven 21. Yuli 1862. 


Bekanntmachung. 


A16. Den Intereſſenten unſerer Anſtalt wird hierdurch bekanut gemacht, daß wir mit Genehmigung 
des Curatoriums den ehemaligen Belgiſchen Conſul U. F. Sponholz hierſelbſt zu unſerm General⸗Agenten 
mit der Befugniß ernannt haben, innerhalb des Preußiſchen Staates und des Deutſchen Bundesgebiets Spe— 
zial: Agenten, wach eingeholter Directions- Beftätigung, zu beftellen, und mit Hülfe verfelben die Rezeption 
neuer Mitgliever zu vermitteln. - 

Die bereit von ung ernannten, bisher mit günſtigem Erfolge für uns thätig geweſenen Provinzial- 
Agenten bleiben durch diefe Ernennung in ihren Befugniffen unberührt. . 

Berlin, den 9. Yuli 1862. j 

Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-, Penfions- und Unterftügungs - Kaffe. 
Freiherr von Monteton. 





Gehrudt bei 3, €. F. Bruns in Minden 
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Amt3-Blatt — 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stüd 34. 
Minden, den 8. Auguft 1862. 





417, i Bekanntmachung 

wegen Ausreichung der Zins ae und Zalons zu Preufifhen Staat 
z uldſcheinen. 

Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. December 1866 umfaſſenden Zins-Coupons Serie XIV. 
nebft Talon zu ven Preußiſchen Staatsfchulpfcheinen, werben von der Gontrolle ver Staatspapiere bierfelbft, 
Dranienftraße Nr. 92, vom 4. Auguft d. 9. ab, von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme ber Sonn- 
und Feſttage und ber brei legten Tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Wer fich zu diefem Behufe ummittelbar an die Eontrolle ver Staatspapiere wenden will, hat berfelben 
die Staatsfchulofcheine mit einem boppelten Verzeichniffe, worin fie nach Littern, Nummern und Beträgen 
aufzuführen find, zu übergeben. Das eine biefer Verzeichniffe wird, mit einer er ver- 
fehen, dem Einreicher fofort wieder eingehänbigt.- Dafjelbe ift gegen Empfangnahıne der betreffenden Schufo- 
Documente nebjt neuen Coupons und Zalons der Eontrolle zurückzugeben. 

In Schriftwechfel- hierüber kann fich fo wenig die Eontrolfe, wie die unterzeichnete Haupt - Verwaltung 
der Staatsfchulden einlaffen, und es werden alle betreffende Schreiben unerledigt zurüdgeichidt, beziehungs- 
weife unbeantwortet gelafjen werben. 

Andere Betheiligte haben ihre Staatsfchulbfcheine mit einem doppelten, nach Zittern, Nummern und 
Beträgen georbneten, aufgerechneten und unterfchriebenen Verzeichniſſe an die nächte Regierungs-Hauptfäffe 
einzufenden ober abzugeben, von welcher fie fofort das eine Verzeichniß, mit einer Empfangs + Befcheinigung 

eben, und fpäter gegen Rückgabe der Empfangsbejcheinigung die Documente nebft den Coupons und Ta— 
lons zurüdempfangen werben. . . 

Formulare zu den Verzeichniffen fihb in Berlin bei ver Controlle der Staatspapiere, in Hamburg beim 
Preugifhen Ober-Poftamte, ferner bei den Regierungs-Hauptlaffen und ven von ben Königlichen Regierungen 
in den Amteblättern zu — Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Die Beförberung ber Staatsfchulpfcheine durch die Poft erfolgt bis zum 1. Auguft f. 3. portofrei, 
wenn auf bem Gouvert bemerkt ift: 
"Staatsjchulpfcheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons.« 

Später tritt bie Portopflichtigfeit ein, und e8 werben dann auch die Documente mit den Coupons und 
Talons den Einfendern auf ihre Koften zurüdgefandt werben. 

x folhe Sendungen, die von Orten eingehen ober mach Orten beftimmt find, welche außerhalb des 
Preußifchen Poftbezirts, aber innerhalb des Deutfchen Poftvereins-Gebiets liegen‘, kann eine Befreiung vom 
Porto nah Maafgabe der Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinven. 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupons, Serie XIII., Nr. 8 der Staatefchulpfcheine find bei Ab— 
gabe ver Letztern zur —— neuer Coupons und Talons von den Beſitzern zurückzubehalten. 

Berlin, ven 10. Yuli 1862. 

Haupt» Berwaltung der Staatsfchulven. 
von Webdell. Töwe - Meinede. 

Borftehende Belanntmachung wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß das von ben Beſitzern der 
—**** der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe in duplo einzureichende Verzeichniß, nach dem hier- 
unter folgenden Schema angefertigt werden muß und beſondere Formulare dazu außer bei der gedachten 

affe, auch noch bei ven Königlichen Steuerfafjen zu Herford, Vielefeld, Paderborn, Hörter und War— 
rg zu erhalten find. Minden, den 17. Juli 1862. 
Königliche Regierung, Abtheilung 5 —— Steuern, Domainen und Forſten. 
aaſch. 


——— 
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Rahmweifung 
0 ET Stück Staatsfchulpfcheinen zur Beifügung der Zins-Coupons Serie XIV. und Talone. 
Name, Stand und Wohnort des Einreichers. 
22 Der Staatsjchulpfcheine # Der Staatsfchulofcheine 
8 — F ge 
2 — ür jede — ür jede 
13 Nr. | Lit. | Betrag. Klaffe. E Nr. |Lit.| Betrag. Kaffe. 
& * 2* 2* 
1 705| A. | . 1000 Uebertrag| - 5300 
2 | 10926| A. 1000 10 795] F. 100 6 
3 | 157131: A, | 1000 | 2000 11) 8837| F. | 100 200 
4 54| B. 500 12 4 H.| 3 95 
5| 197) B. | 500 | 000 — 
6 26) ce. I u zufammen 5525 
7 232| D. 300 
s 5 5| D. 2 22 2 ben .. ten ns 1862 
9 | 4696 D. | 300 900 (Unterfchrift.) 
Seite | 5300 
Allgemeine Geſetzſammlung. _ 
AUS. Das 25. Stüd der Gefepfammlung enthält: 

Nr. 5561. Allerhöchſter Erlaß vom 16. Juni 1862, betreffend die Verleihung ver Befugniß an bie Gemeinde 
Eonzen und Eicherſcheidt, im Kreife Montjoie des Regierungsbezirts Aachen, auf dem von ihnen 
chauſſeemäßig ausgebauten Communalwege von der Aachen-Trierer Staatsftraße dem Entenpfuhl 
über * ſogenannte Gericht an der Dürer-Montjoier Bezirksftraße bis Eicherſcheidt Chaufſeegeld 
zu erheben. 

Nr. 5562. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Lubliniger 
Streifes, im Befrage von 33,000 Thlen. Vom 23. Juni. 1862. . 

Nr. 5563. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die Aufhebung der Verpflichtung zur Erthei- 
lung von Zraufcheinen an die Berg-, Hütten- und Salinenarbeiter. ' 

Nr, 5564. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1862, betreffend die erg! ber fisfalifchen Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung ver Kreis-Chauffee von Lublinig über Jaworeig und Kochanowitz 
bis zur Landesgrenze bei Herb, im Streife Yublinig, Negierungsbezirt Oppeln. . 

Nr. 5565. Belanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundfapitals der Actien-Gefellfchaft „Zoologiſcher 


Garten in Cöln- auf 150,000 Thlr. Vom 14. Yuli 1862, 


Befanntmahung des Königlihen Ober: Präfidviumd der Provinz Weftphalen. 


A419. 


Des Könige Majeftät haben den Landdechanten und Pfarrer Brodlage-zu Warendorf an 


Stelle des verjtorbenen Ehrendomberen Rohling zu Lüdinghauſen zum Ehrendomherrn an ber hiefigen 
Kathebralkirche zu ernennen geruht. 


Münfter, den 24. Juli 1862. Der Ober-Präfident von Weftphalen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


420. Durch den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni c.-ift die von den Ständen bes Kreiſes Halle 
unterm 4. Mai v. 9. befchloffene Abänderung des Statuts der dortigen Kreis - Sparkaffe dahin, daß bie 
. 8., 20., 29. und 30. beffelben fortan lauten follen: » 
1) Der $. 8. wie folgt: 
a vertritt die Sparfaffe bei allen Rechtsangelggenheiten. . 8 
ie Befugniß des Guratoriums zur Vertretung der Sparfaffe bei gerichtlichen und aufergericht- 
lichen Gefchäften erftrectt jih auch auf diejenigen, Fälle, in ‚welchen eine Spezial» Vollmacht erforber- 
ih ift. Much ift daſſelbe berechtigt, fich bei Ausführung dieſer Gejchäft edurch Andere vertreten 
zu.laffen und mit Genehmigung ber Freisftändifchen Deputation ($. 34.) verzinsliche Darlehn aufzu- 
nehmen und zu deren Sicherftellung Activa ver Kreis⸗Sparkaſſe zu verpfänden. 
2) Der 8. 20. wie folgt: 
"Bon fümmtlichen un bis zur Höhe von einfchlieflich 200 Thlr. wirb jeber volle Thaler mit 
31/3 Prozent verzinft. er Zinsſatz für alle ven Betrag von 200 Thlr. überfteigende Einlagen wird 
zwifchen dem Curatorium und den Einlegern in jedem Falle beſonders vereinbart. In Ermangelung 
einer folchen befonbern orange re auch diefe Einlagen mit 31/2 Prozent verzinft. Beträge 
. unter 1 Thle. und überfchießende Grofchen werben nicht verzinft.« 
3) Der $. 29. wie folgt: . 
. — Einleger kommen bei’ Ein- und Auszahlungen feiner Gelder feine irgend welche Koſten zur 
alt.“ ‘ 
4) Der 8. 30, wie folgt: 
„Die eingelegten Gelder werben vom Guratorium verliehen und angelegt: 
1) Segen Hypothek auf Grundftüde und Gebäude, innerhalb ver erften Hälfte des Werthe. 
Eine ſolche Sicherheit wird, ohne daß eine 3 erforberlich ift, als vorhanden angenommen 
bei Gebäuben innerhalb der erften Hälfte berjenigen Summe, wozu fie bei ber Provinzial- Feuer- 
Societät gegen Brandſchäden verfichert find, und bei Grundftüden innerhalb des 15 fachen Eatafter- 


Reinertrags. 
2) Auf Wechſel und Handfcheine ohne hypothekariſche Sicherheit, wenn zwei als wohlhabend be— 
kannte Perfonen für Kapital, Zinfen und Soften als Bürgen und Selb Hgufpner — ein⸗ 
‘treten, ober, ftatt dieſer Bürgen, inländiſcher Staatspapiere, Preußiſche Bankantheilſcheine, Pfand⸗ 
und Rentenbriefe und vom Siaate garantirte Eifenbahn-Actien zum Werthe von 2/3 des Courswerthes 
fauftpfanplich übergeben werben, und i 
3) Bei der Provinzial-Hülfstaffe, oder in imländifchen courfirenden Staatspapieren, Preußifchen 
Bankantheilfcheinen und Nentenbriefen, falls die eingelegten Gelver auf die sub 1 und 2 angegebene 
Art nicht unterzubringen find, 
mit der Maaßnahme genehmigt, daß bie nah $. 30. Nr. 2 auf Wechfel und Hanbfcheine ohne hypothelari⸗ 
ſche Sicherheit herzugebenden Darlehen in ihrer Gefammtheit höchftens die Hälfte des Sparkaffen-Beftandes 
erreichen bürfen. Minden, ven 23. Yuli 1862. 

421. . [3] Nachvem ver aufergerichtliche Auctions - Commiffarius Stalpe zu Minden fein Gejchäft 
Bar niedergelegt hat, werben alle diejenigen, welche an die von dem zc. Stalpe in ber gebachten Eigen- 
haft beftellte Caution von 500 Thlr. in Staatsfchulpfcheinen aus deſſen Dienftverhältniffen einen Anfpruch 
u haben vermeinen, hierdurch aufgeforvert, venfelben innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in dem Termine, 

ontag, den 8. September d. J. Morges 11 Uhr, vor dem Herrn Regierungsrath von Earow im bie- 
figen egierungs ebäude anzumelden und zu begrimben. 

Etwaige — welche nach Ablauf dieſer Präkluſivfriſt angemeldet werben, finden feine Berüd- 
ſichtigung. Minden, den 1. Juni 1862. 

A22. Zu Civil⸗Mitgliedern der Kreis-⸗Erſatz-Commiſſion des Kreiſes Paderborn für die Periode 1868/65 
ſind von den Kreisſtänden Tyan resp. wiedergewählt und von und beftätigt worben: 

1) Juſtizrath Wihmann zu Paberborn, 2) Kaufmann Herm. Heffe bafelbft, 3) Nitterguts- 
befiger Freiherr Herm. von Brenten zu Wewer, 4) Gutsbefiker Holtgreve zu Sande. 
.. Zu deren Stellvertreter: 2 
9 Kaufmann Schröder Paderborn, 2) Oeconom Joſeph Jacobs daſelbſt, 3) Ackerwirth 
randt aus Wewer, M Worſteher Bollmer aus Benſen. 
Minden, Iden 31.4 9ult 1862. 
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Höheren Orts ift auch für das laufende Jahr eine Haus Eolftcte zur gertfegung bes Dom«- 
— - er bei ben Fatholifchen Eingefefjenen bes Bifigen —— bewilligt. beauftragen 
deshalb die Ortsbehörden, dieſe Collecte in der Woche vom 3. September c. abzuhalten und die 
auflommenven Beträge im gewöhnlicher Art abzuliefern. 

Seitens ber Gesten Landräthe ift uns bie vollftändige Ertrags- REN unfehfbar bis zum 1. No⸗ 
pember c. einzufenven. Minden, ven 31. Yuli 1862, 


Befanntmahungen des Königliden Appellationdgerigts 


Berfonal- Ehronit 
ber ER im Bezirke bes a = — zu — für den Monat 


Ernannt gt ber Gerichts - Affefjor Cramer = — bei dem Kreis-Gerichte in ——— der 
Referendarius Baem eiſter zum Gerichts-Affeffor und ver ſeitherige Hülfsbote, Sergeant Rüt⸗ 
ters zum Gerichtsboten und Exekutor bei deim Kreisgerichte zu Warburg. 
Berjegt find: der ‚Kreisgerichts-Director Buſchmann in Lübbede in gleicher Amtseigenfhaft an das ſtreis⸗ 
gericht zu Bielefeld; ver Gerichts-Aſſeſſor Dietrichs aus dem hieſigen in das Departement 
des Appelfationsgerichts zu Münfter, und ver Gerichts. Affefjer Debbede aus dem Bezirk des 
Appellationsgerihts zu Breslau in das biefige Departement, 
Geftorben ift: der Kreisgerichtsratb Delius zu Minven. 
Entlaffen aus dem Diente ift: ver Sreisgerichtsbote und Erefutor Schraplau zu Minden in Folge wechts- 
fräftigen Erfenntniffes. 
zn ven 1. Auguſt 1862. Konigliches Appellationsgericht. 
425. Perfonal-Ehronif ves Königlichen Appellationsgericte. 

An Stelle des nach Rietberg verjegten Amtmanıs Duve ift der commiffariihe Amtmann Trettner 
zum Sciebsmann für bie Gemeinde Lippſpringe gewählt, und als folcher für die Amtsdauer vom 28. Yuli 
1862 bis dahin 1865 beftätigt und verpflichtet, gleichzeitig auch zum ftelivertretenben Schiebsmann für ben 
Bezirk Marienloh-Benfen bejtellt worven. 


sit: den 31. Yuli 1862. Königlihes Appellationsgericht. 
- Befanntmadungen. 
Ausloofung von Schukbverfchreibungen der Paberborner Tilgungstafie betr. 
426. In ver am heutigen Tage öffentlich _bewirkten Ausloofung von Säuld-Berfihreibungen ber mit 
ber hieſigen Rentenbanf vereinigten Paderborner Tilgungsfaffe find folgende —— ezogen worden: 
1) ſechszehn Stück über fünfhundert Thaler jedes sub Nro, 258, 34 76, 918, 946, 1331, 
1685, 3296, 3952, 3980, 5989, 6282, 6798, 7414, 7825, 8319; 
2) dreizehn Stüd über vierhundert "Thaler jedes "sub Nro, 1503, 2016, 2149, 2218, 2224, 2225, 
2335, 3533, 4834, 5431, 6158, 7181 unb 8515; 
3) zehn 'Stüd über 300 Thaler, jedes sub Nro. 2818, 3200, 3395, 4836, 5920, 6319, 7844, 
8915, 8916 und 8917. 
4) dreizehn rare tiber ee Thaler, — sub Neo. 2123, 2191, 3616, 3784, 4428, 4952, 
‚5118, 5450, 5535, 6186, 6863 und 7 
5) zwanzig Stüd über — Thaler, jeves sub —— 358, 1246, 2651, 3905, 3928, 4258, 
38 4696, 4852, 5078, 6228, 6437, 6662, 6663, 7082, 71183, 7711, 8221, 8353 umd 


6) E und — Stück über fünfzig Thaler, jedes sub Nro. 1254, 2141, 2448, 2668, 2799, 
5370, 5970, 7059, 7327, 7338, 7509, 7676, 7908, 7959, 7960, 8045, 8046, 
8123, 8590 und 9161. 
en en werben den Befigern mit ber Aufforderung gekündigt, bie barin verfchriebenen Kapitalbeträge 
vom 2. Januar 1863 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nach ihrer Wa 

a. bei ver Rentenbant-Safje Bierfeibft in ven Vormittagsſtunden von 9 bis, 12 Uhr fofort gegen Aus- 

. hänbigung der Schulbverfchreibungen in — em Zuſtande oder 
b. bei der u Stenerfaffe Paderborn innerha {6 10 Tagen nach ber Einreihung der Schulp- 


verſchreib ande gegen Rückgabe der von jener Kaſſe einſtweilen darüb 
anegefertigten Gmpfangebefgeinigug. ges 5 
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Sa beipen Fällen muß. über bie erhaltenen —* eine beſondere Quittung ertheilt werden, wozu 
bie Formulare bei den genannten Kaſſen zu erhalten ſind. 

Mit dem 31. December d. J. hört bie — der obenbezeichneten Schuldverſchreibungen auf und 
müſſen daher mit denſelben zu x rs "die nicht mehr zahlbaren Zins- Coupons Serie VIL, Nr. 8 unb 4 zu- 
rückgegeben werben, wibrigen? ber Gelbbetrag am Kapitale gekürzt w 

un ger "Schulverfpreibungen ber Paderborner Tilgungsfaffe find durch bie früheren Verlooſungen 
otundist bis jetzt aber noch nicht realiſirt: J 
.Aus dem Verlooſungs-Termine vom 11. Mai 1857: 
Neo, 1 über 100 Thlr., i 
Nro. über 25 Thlr. 
u. Aus dem BVerloofungs- Termine vom 3. Mai 1858: 
Nro. 4998 über 25 Thlr. 
III. Aus dem Berloofungs-Termine vom 9. Mai 1859: 
. Nro. 5799 und 8855 über je 25 Thlr. 
IV. Aus dem Verloofungs- Termine vom 5. November 1859: 
Nro. 8570 über 100 Thlr. 
V. Aus dem Berloofungs-Terinine vom 7. Mai 1860: 
— 877 über 100 Thlr., 
Nro. 4825 und 7243 über 25 Thlr. jebe. 
VI. Aus dem —— -Termine vom 8. November 1860: 
Nr. 932, M5 und 1060 à 500 Thlr. jede, 
Nro. 6265 ‚über 400 Thlr., 
Nro, 3058 und -5401 über 300 Thlr. jede, 
Nro. 1828 über 200 Thlr., 
Nro. 2256 und 5506 à 100 Thlr. jede, . 
Nro. 3092, 4577, 7345 und 71699 & 50 Thlr. jebe. 
VI Aus dem Berloofungs- Termine vom 7. Mai 1861: 
Nro. 6598 über 500 Thlr., 
Nro. 4026 über 400 Thlr., 
Nro. 6007 und 9131 & 300 Thlr. jede, 
Nro. 3227 über 200 Thlr., 
Nro. 2934, 4512, 4568 und 7230 & 50 Thlr. jebe. 
- Die Imbaber dieſer nicht mehr verzinglichen Schuld -BVerfchreibungen werben zur —— weiterer 
Zinsverluſte an bie Se, ihrer Kapitalien erinnert. 


Münſter, ven 8. 862. 
Königliche Direction der Rentenbant. 
. v. Hartmann. 
427. Perfonal- Beränberungen 
Bezirke der Königlichen Ober - Poft- Direction in Minden. 

Die Beratung d bes Bo - Amts in * iſt dem Lieutenant a. D. Guttzeit commiſſariſch über- 
tragen worden 

Der Poſt⸗ Erpedient Held iſt von Hörter nach Wildungen verſetzt worden. Der invalide Sergeant 
Macrker iſt als Poſt⸗Conducteur bei oſtamte in Hörter, und ber invalide Gefreite Henning ale 
Briefträger und Wagenmeifter bei ver Poft- Erpedition in Löhne angeftellt worden. Der Poft- Conducteur 
Döri and ift als 2 Te 1o0s von Hörter nach Paderborn verfegt werben. 

Minden, ven 2. Der Ober-Boft-Director. In Vertretung: Betersfon. 


128. Königlich Preufifge Tandiirthfiaftige Akademie 
8bo e 
(ef Im — 1862/63 — ee Tanboiittfänfifigen Alademie zu Poppelvorf folgende Vor⸗ 
un en 
* —c in bie landwirthſchaftlichen —— landwirthſchaftliche Betriebslehre; — Acker⸗ 
— Fr —— Landwirthſchaft und ihre Anwendbarkeit auf Deutſchland: Director 
r. Har n. 


Schafzucht, Wolltunde und Schweinezucht ; landwirthſchaftliche Rehnungsführung; Mittheilungen aus 
dem Wirthfchaftsbetriebe und —— Repetitorium : Ahminiftrator en 
— Jagd⸗ und Fiſchereiweſen: Dr. Vonhauſen. 
—— Garten-Infpector Sinning. 
Phyſil; ee Technologie; Unorganifce ent — Chemie mit —— 
in landwirthſchaftlich chemiſchen Arbeiten: Profeſſor Dr. Ei 
Mineralogie und Geognoſie; Ilse 2 und Bonfiofogie; ner und landwirthſchaftliche 
Zoologie; fünftliche # chzucht: Dr. 
Boltswirtbfchaftsleh re: Profeffor Dr. Kaufm * 
Landwirthſchaftsrecht: Profeſſor Dr. Achenbach. 
Arithmetik und Algebra, mit Uebungs-Aufgaben; Mechanit mit beſonderer Berückſichtigun 
landwirtbf afttichen Geräthe und Malhinen; landwirthſchaftliche Bauklunde; Zeichnen- 
richt: Baumeiſter Schubert. 
Anatomie 8 — ogie Hausthiere; äußere Krankheiten ber austhiere, Geburtshülfe und 
Hufbeichlag ; Gefunpbeitönflege ber "Hausth biere: Departements⸗Thierarzt Schell. 
Die Bortefen en beginnen am 15. October c. gleichzeitig mit den Borlefungen an ber Univerfität zu 
—— Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in die Alademie wird ber Unterzeichnete nähere Auskunft 


Ponpelberf, bei Bonn, im Auguſt 1862. Der Director Dr. Hartftein. 


— — 
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Stüd 35. 
Minden, den 15. Auguft 1862. 


— — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
A20. Das 26. Stück der Geſetzſammlung enthält: 


Nr. 5566. ee Erlaf vom 21. Juni 1862, betreffend die Einrichtung von Kreis-Synoden in ber 
rovinz Pommern. 
Nr. 5567. Allerhöchſter Erlaß vom 17. Yuli 1862, betreffend die Klaffification der zum Preußifchen Heere 
und zur Marine gehörenden Militairperfonen. 


Berorpnungen und Befanntmahungen der Königliden Regierung. 


A3O. Abänderungen und Ergänzungen 
der Statuten für die Spar- und Yeibfaffe des Streifes Paderborn 
bom 3. Juni 1848. 

I, Die 88. 8, 11, 23, 24, 30 und 34 werben folgenvergeftalt abgeändert und lauten jest: 

8.8. a vertritt daher auch bei allen Nechts:Angelegenheiten die Spar: und Leihlaſſe. Insbe— 
jonbere ift e8 ohne weitere Autorifation befugt, Klagen gegen die Schuloner der Anſtalt anzujtellen, Ver— 
gleiche abzufchließen, Subhaftationen zu ertrabiren, erforverlichen Falls Grundſtücke anzufaufen, Gelder zu 
erheben und darüber zu quittiren, Gefftionen vorzunehmen und hypothekariſche Löſchungen zu bewilligen. Auch 
ift daſſelbe berechtigt, fich bei Ausführung biefer Gejchäfte durch andere vertreten zu faften. 

$. 11. Das Guratorium verfammelt fih außer in bringenden Berhinderungsfällen regelmäßig am 2. 
jeden Monats in den Nachmittagsjtunden und wenn der 2. auf einen Sonn- over Feiertag fällt, an bem 
darauf folgenden Tage. Im diejen Situngen werben zunächit das Journal mit den Sparfaffenbüchern ver- 
glichen, Iegtere vom Curatorio unterzeichnet und ſodann die laufenden Gefchäfte erledigt. Die Revifion 
der Kaffe felbit gefchieht am 1. jeven Monats durch ein vom Guraterie zu beſtimmendes Mitglied deffelben. 

8. 23. Die Auszahlung der Zinfen gefchieht durch den Nenbanten im Yaufe des Monats December. 
Werben biefelben dann nicht abgeholt, jo werben fie dem Capital zugefchrieben und, infofern fie einen Thaler 
oder mehrere volle Thaler betragen, wie biejes verzinfet. 

Beträge unter einem Thaler und überfchießende Grofchen werben bagegen nicht verzinfet. 

8. 24. Die Sparkafje ift betechtigt, aber nicht verpflichtet, jedem Inhaber des Sparkaffenbuchs gegen 
BVorzeigung und. Rückgabe deffelben den Betrag, worauf es Jautet, ganz oder theilweife auszuzablen, ohne dem 
Einzabler oder beffen Erben zur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, wenn nicht vor der Auszahlung ein 
ſchriftlicher Proteft dagegen eingelegt und in die Kaffenbücher eingetragen wird. 

Etwaige Anftände gegen die — Auszahlung an den Inhaber des Buchs müſſen jedoch innerhalb 
der Pay 24 Stunden erledigt fein. 

8. 30. Die eingelegten Gelder werben vom Kuratorium verliehen: 

a. gegen Hypothek auf Grundftüde innerhalb ber erſten Hälfte des Werths. - 

Eine Tote Sicherheit wird ohne Abſchätzung angenommen bei Gebäuden innerhalb ver erſten —— 
ver Summe, wozu fie bei der Provinzial-Feuer-Societät verſichert find und bei Grundſtücken innerhalb des 
25 fachen NReinertrages des SKatafters. 

b. auf Handſcheine ohne Hhpothef, wenn zwei bon wenigſtens 3 Mitglievern des Curatoriums als 
wohlhabend anerkannte Kreiseingefefjene für Kapital, Zinfen und Koften als Bürgen und Selbſtſchuldner 
ſolidariſch haften. s 
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Auch Finnen Anleihen gegen Hinterlegung von einlänbifchen courſtrenden Staatspapieren, Rentenbriefen 
und Obligationen der Paderbornſchen Tilgungstaffe zu höchftens 3%, ihres Nominalwerths bewilligt werben. 

c. gegen Hinterlegung von Fauſtpfändern nach den unten folgenven Beftimmungen. 

d. mittelft Antaufe von inländifchen courjirenden Staatspapieren, wozu auch die Obligationen der Paber- 
bornfchen Tilgungstaffe und Rentenbriefe zu rechnen. 

e. an Sreife und Gemeinden auf Schuldverfchreibungen, welche von den gefeßlichen Vertretern berfelben 
ausgeftelit und mit der Genehmigung der Königlichen Regierung verjehen find. 

8. 34. Die Leih- Anftalt ift mit Ausnahme ver Sonn» und Feiertage an jedem Tage von bed Bor- 
mittags 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr für das Publifum geöffnet. 

Benn vie Yeihanftalt von der Sparfaffe getrennt ift, fo ernennt das Euratorium den Renbanten ber 
erjtern unb beſtimmt deſſen Beſoldung und Caution.' i 

I. Diefe Veränderungen und Zufäge treten in Wirkfamfeit, ſobald fie Allerhöchiten Orts genehmigt 
und burch das Amtsblatt ver Königlichen Regierung zu Minden und durch ven Anzeiger für den Kreis Pa- 
derborn in den vorgefchriebenen Zeiträumen publicirt find, wobei den Intereffenten eröffnet wird, daß fie, im 
Fall fie ihre Einlagen nicht zurüdnehmen, ftillfchweigend an die abgeänberten Beſtimmungen gebunden find, 

Paderborn, ven 26. Juli 1861. 

Die Freisftändifche Berfammlung. 
gez. Freiherr vo. Brenken. v. — Gieſe. F. W. Schröder. Lengeling. 
Menke. . Vollmer. er 


in fidem 
ge. Graffo, Landrath. 

Auf Ihren Bericht vom 28. December v. J. will Ich den von ven Kreisftänden zu Paderborn am 26. 
JZuli 1861 befchloffenen, in dem wieder beigefügten 2. Nachtrage zufammengeftellten Abänderungen ver ange 
bogenen Statuten für die Spar» und Leihkaſſe des Kreifes Paberborn de conf. 29. April 1848 resp. 6. 
Suni 1853 mit ver Maßgabe hierdurch meine Beftätigung ertheilen, daß 1) ver Schlußſatz bes $. 24. —be- 
— Etwaige Anſtände, u. ſ. w. bis erledigt fein — in Wegfall fommt; 2) in 8. 30. sub a. ber 

chlußſatz folgende gaffung erhält: rum bei Grunpftücen innerhalb des zwanzigfachen Neinertrages des Ka- 
taftere ; R] im $..30 sub b. in die Stelle ver Worte: "zu höchſtens 3/4 ihres Nominalwerths bewilligt 
werben« folgende Worte: zu höchſtens Zwei Dritttheilen ihres Nominalwerths bewilligt werben» zu treten 
haben, und 4) im 8. 30 sub hit. f. die im Statut ibid. sub lit. d. befindlichen Worte: „bei her Pro- 
vinzial-Hülfstaffeu einzufügen find. 

Berlin, ven 6. Januar 1862. | ge. Wilhelm, 


gez. Graf v. Schwerin. 

An den Minifter bes — fe 
8. Für richtige Abſchrift: 
3% —** Kanzleirath. 

Vorftehende Allerhöchſt beſtätigte Abaänderungen und Ergänzungen des Statuts ber Spar- und Leihkaſſe 
zu Paderborn werben hierdurch befannt gemacht, mit dem Cröffnen, an die Interefjenten, daß, im Falle fie 
ihre Einlagen nicht zurüdnehmen werben, fie ſtillſchweigend an die abgeänderten Beftimmungen gebunden find. 

u ge — 1862. Bibeln % on 

Ä er aufßergerichtliche Auctions» Eommifjair Friedrich Wilhelm Vogt zu Rietberg, Kreifes 
Wiedenbrück, hat fein Amt als folcher freiwillig nievergelegt. 3 
Alle Diejenigen, welche auf deſſen beftellte Amts-Caution zur Summe von 525 Thalern Anſprüche zu 
aben wermeinem, werden hierdurch aufgefordert, diefelben binnen 3 Monaten und fpäteftens in bem Termine 
ontag, den 6. October c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Negierungsrath von Car ow im biefigen 
Regierungsgebäude anzumelden und zu begründen. h 

Nach Ablauf dieſer —— erfolgt die Rückgabe der Caution an den ꝛc. Vogt, falls etwaige 
Anfprüche inzwifchen nicht geltend gemacht worden find. Minden, ven 4. Auguft 1862. 

432. Unter —— auf bie Beſtimmungen bes $. 18. des Jagd⸗Polizei⸗Geſetzes vom 7. März 
1850, und auf die Befanntmachung vom 3, Januar 1836 (AUmtsbl. Seite 17) fegen wir ben Termin zur 
Eröffnung ber mieberen Jagd im laufenden Jahre 

a. für bie Kreife Minden, Lübbecke, kam, Halle und Dielefeld auf ven 1. Septemb 
b. für die Kreife Wievenbrüd, Paperborn, Büren, Warburg und Hörter auf ben 8. teniber 
hierdurch feſt. E 


241 


ie Bi —— auf en nach Eröffnung der Jagd noch Getraide ſtehen ſollte, — von den FJagd⸗ 
echtigten gejchont werb 

Den Herren Banbräthen bleibt vorbehalten, in dringlichen Fällen bie Eröffnung ber Jagd für ben ganzen 
Kreis oder für einzelne Diftricte bis zu 8 Tagen hinauszufchieben. 

Minden, ven 7. Auguſt 1862. 

4133. Der Rechtsanwalt Beder zu Lübbecke ift" zum Senator und a nen * dortigen Magi⸗ 
— —— ing und von uns beftätigt worben. Minden, ven 4. eng. sfr 862. 

ie burch das Ableben ves Förfters Goffow ** Forfierftelle zu Derenborn, in der Ober⸗ 
fee —e— iſt dem — Picht zu Ravensberg vom 1. September d. J. ab übertragen. 
inben, ben 

435. Wir haben en te dia erledigte —— Schulſtelle zu Entrup dem Lehrer Carl Mannel —— 

übertragen. Minden, ven 5. Auguft 1 


— — 


436. Perfonal- Veränderungen 
im Bereich der Königlichen Intendantur Vin Armee- Corps. 
1) Berfegungen. 
Jaquet, Intenbantur-Afleffor, von der Intendantur des 7. zu wer des 1. Armee⸗Corps. 
Mann, Intendantur-Aff or, von ber Intenbantur des 2. zu ber bes 7. Armee⸗Corps. 
von Saitgen, Intendantur-Affeffor, von der Intendantur des 1. zu ber bes 7. Armee⸗Corps. 
Ifenbed, Imtendantur-Secretair, von ber Intendantur des 7. Armee» E zu ber bes Garde» Corps, 
unter gleichzeitiger Gommanbirung in das Königliche Kriegs-Minifterium. 
2) Ernennungen. 
Ehrhardt, ehemaliger Selbe, zum Rafernen-Infpeltor bei der Garnifon-Verwaltung in Minben. 


Miünfter, ven 1. ads 
Königliche Intenbantur des 7. Armee-Eorps, 
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Stück 36. 
Minden, den 22. Auguſt 1862. 





Befanntmahung des Königliden Ober-Präſidiums der Provinz Weltphalen. 


437. Borlefungen 
anf der Königlich Preußifchen theologifchen und phitefophifipen Akademie zu Münfter im Winter-Halbjahr 
1862 — 63. 


Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werben öffentlidy oder unentgeltlich gehalten. 

Theologie. * Philofophie der Religion und Offenbarung: Prof. Berlage. — * Der erjte Theil 
ber Dogmatif. Fortjegung des zweiten Theil ver Dogmatif: Derj. — * Hiſtoriſch-kritiſche Einleitung 
in bie heiligen Bücher des U. Teftaments: Prof. Reinke. — * Nach vorhergejchidter Einleitung die Er— 
Härung der Weiffagungen des Daniel: Derſ. — * Erklärung einiger wichtigen und fchwierigen Stellen 
der Pjalmen: Der. — * Aeltere Kichengefhichte: Prof. Eappenberg. — * Kanoniſches Recht: 
Derf. — * Einleitung in die Paftoraltheologie; erjter Theil der practifchen Anweifung für den Beichtvater: 
Prof. BPüngel. — * Leber die Behandlung der Pönitenten nach ihren befonderen Glaffen: Derf. — 
* Homiletit: Derj. — * Das Evangelium nad Mathäus: Prof. Bisping. — * Allgemeine und fpecielle 
Einleitung ins neue Teftament: Derj. — * Religienswiflenihaft: Derf. — * Die allgemeine Moral: 
Prof. Friedhoff. — * Die fpecielle Moral: Derj. — * Der zweite Theil ver Dogmatit: Derf. — 
* Veber ven Beruf zum geiftlichen Stande: Derj. — * Moraltheologie, allgemeine und Yortfegung ber 
fpeciellen in ſechs wöchentlichen Stunden: Derj. — * Erklärung jchwieriger Pfalmen: Yic. Achterfeldt. 
— * Srammatijche Erflärung des zweiten Buches Samuels: Derf. — * Erklärung der Besper-Pfalmen: Derf. 

Philofophie. Gefchichte der neuen Philofophie von Baco und Carteſius bis auf unfere Zeiten: Prof. 
Schlüter. — Piychologie: Dr. Hagemann. — * Ueber die Unfterblichkeit der Seele: Prof. Schlüter. 
* Weber die Philojophie des heil. Auguftin: Dr. Hagemann. 

Mathematif. Unalyfis der algebraifchen Funktionen und fombinatorifche Analyſis: ‚Prof. Heise. 
Sphärifche Aftronomie, Berechnung der Sonnen: und Mondfinfterniffe: Derf. — Sphärif und fphärifche 
Trigonometrie: Derj. — * Populäre Aftronomie: Derf. — * Mathematifche Uebungen: Derf. 

Naturwiffenfhaften. ErperimentalsChemie: Prof. Hittorf. — * Ueber die Wärme: Derf. 
Anthropologie: Prof. Karſch. — * Malacologie: Derf. — * Elemente der Kryſtallographie: Prof. Ho— 
Bar — * Allgemeine Zoologie: Dr. Altum. — Deconomifche Zoologie: Derj. — Ulgemeine Botanik; 

r. Nitſchke. — * Entwidelungsgefchichte der Pflanzen: Derſ. — Ueber vie Feberu und ven Flug ber 
ni — — — Paſtoral-Medizin: Prof. Karſch. — Repetitoriun Examinatorium ber Natur— 
eſchichte: Derf. 
eſchichte. Römiſche Geſchichte: Prof. Rospatt. — * Deutfche Geſchichte im Mittelalter: Derf. 
— * Gefchichte der Kreuzzüge und des Königreichs Jeruſalem: Dr. Niehues. — Gefchichte des Zeitalters 
der Revolution. von 1789 bis 1815: Derf. — Hifterifche Uebungen: Prof. Rospatt. 

Philologie. Geſchichte ver griechiſchen Yitteratur: Prof. Winiewski. — Römifche Alterthümer: 
Prof. Deyds. — * Erklärung des Agamenınon des Aeſchylus: Prof. Winiewski. — * Erklärung ver 
Epifteln des Horatius: Prof. Deyds. — * Erklärung der Fasti des Ovidius, im philologifchen Seminar: 
Derf. — * Erklärung der Phöniffen des Euripives, im philologifchen Seminar: Prof. Winiewski. — 
Erklärung der erjten Bücher des Thukydides: Prof. Shwerdt. — * Erklärung der Rede Cicero's für den 
Milo: Derj. — Griehifhe Grammatif: Derſ. . j 

Deutſche Sprade und Fitteratur. Althochdeutſche Grammatif: Storck. 

Morgenländiſche Sprachen. Chaldäiſche Grammatik nebſt praktiſchen Uebungen im Ueberſetzen 
chaldäiſcher Schriften: Prof. Reinke. — * Grammatiſche Erklärung ſchwieriger Stellen ber hiſtoriſchen 
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und prophetifchen Bücher des A. T. nebſt Anleitung zum Leberfegen jener Stellen aus dem Hebräiſchen: 
Derf. — * Uebungen im Ueberſetzen arabifcher und fprifcher Schriftiteller: Derſ. — Hebräifche Gram— 
matif: Dr. Reinke jun. — Arabiſche Grammatif: Der. — Hunde des Morgenlanres: Derſ. — 
Sanstrit-Orammatif: Srof, Stord. — * Erklärung des Meghadüta: Derj. 

Nenere Sprachen. * Erflärung von Shateipeares Romeo und Juliet: Dr. Schipper. — Ue— 
bungen ver franzöftichen oder ber engliſchen Sprache, nebjt Fiteraturgefchichte: Der. 

Die Uebungen des philologiſchen Seminars unter Yeitung ver Profefforen Deyds und Winiewski 
—— fünfmal wöchentlich Stalt — Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek iſt Montags und Donner: 
tags von 10 bis 1 Uhr geöffnet; außerdem können Dienſtags und Freitags in denſelben Stunden, unter 
ben befannten gejeglichen Beftimmungen, Bücher nach Haufe mitgenommen werden. — Das afademijche 
Leſezimmer ift Hr die Mitglieder täglich zu den feitgefegten Stunden geöffnet. — Das naturhiftorifche Mu— 
feum und der botanifche Garten werven bei den Borlefungen benust, und jteht außerdem den Studirenden 
der Zutritt zu diefem täglich, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage, zu jenem nach mit dem Director 
deſſelben genommener Nüdfprache offen. Ebenſo das chemifche Yaboratorium, das phyſikaliſche Kabinet, ver 
mathematifch-aftronemifche Apparat, das Normak-Herbarium und die Sammlung anatomifher Präparate, — 
Der Anfang ver Vorlefungen ift auf ven 15. October feitgejest. 

Münfter, ven 11. Auguft 1862. Der Ober-Präfident von Weftfalen. 


Befanntmahuug des Königlichen Brovinzgial»Schul-Gollegiums. 


ABS. An der Realſchule zä Lippftabt ift ver Candidat des höbern Schulamts Friedrich Vilmar als 
vierter ordentlicher Yehrer angejtellt worden. Münſter, ven 9. Auguſt 1862. 


Berordnungen und Befanntmahungen der Rönigliden Megierung. 


439. Bir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntuiß, daß der für Levern im vorigen Jahre einge 
richtete Kram- und Viehmarkt mit Genehmigung des Königlichen Ober » Präfiviums ven Dennerfiag vor 
Michaelis auf ven Dienftag vor Gallus verlegt it. Wenn Gallus auf einen Dienftag füllt, fo wird ber 
Markt an diefem Tage abgehalten. Minden, ven 11. Auguft 1862. - 
ANO. Zu Civil-Mitglievern ver Kreis-Erſatz- Eommiſſion des Kreiſes Büren für die Periode 1863/65 
find von den Kreisftinden gewählt, und von ums beftätigt worben: 
1) Freiherr von Brenfen zu Erpernburg, 2) M. Gödde in Büren, 3) Stabtvererbneter 
Förſter in Salzkotten, 4) Vorſteher Hötger in Hart, 

und zu deren Stellvertretern: 
1) Borfteher Berlage in Haaren, 2) Gutöbefiger Kleinfhmidt in Blaukeurode, 3) Kauf: 
manı Lippe zu Büren, 4) Gaftwirty Evers in Salzkotten. 

Minden, ven 6. Auguſt 1862. . 

AL. Bermifdte Nachrichten 

aus dem Regierungsbezirle Minden für die Monate Juni uud Juli 1862. 
1) Witterung. 

So jehr fi) der Monat Mai durch warme und beitere Witterung ausgezeichnet hatte, fo unfreundlich 
und unangenehm wurden die beiven folgenden; wur in bein erften 8 en bes Juni war bie Yuft warn, 
ven ba ab bis gegen die Mitte des Yuli war die Temperatur fühl und Mr biefe Jahreszeit auffallend ie 
prig; der Himmel war meiftens bewöllt und felten verging ein Tag ohne veichliche Regengüffe und Gewitter 
ſchauer, wobei der Blig mehrmals zündend in Wohnungen fehlug und zu Wehrven, Kreifes Hörter,, einen am 
Fenſter feines Wohnzimmers figenden Mann tödtete. Erſt in der Mitte des Juli ftellten Jich heitexe Tage 
a gewöhnliche Sommertemmperatur wieder ein. In beiven Monaten war Wejt- und Südweſtwind vor— 
errſchend. 

Der Stand des Barometers war am höchſten: 

im Juni am 4. 27“ 9“, im Juli am 21. 27” 11; 
am niedrigſten: 
im Zuni am 12. 27° 3, im Juli am 12, 27° 312%, 
Das Thermometer ftand am höchſten: 
im Juni am 8. + 219/20, im Juli am 27. + 24°; J 
am niedrigſten: 
im Juni am24. + 79, im Zuli am 1. + 89. 
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2) Allgemeiner Gefunpheitszuftand. 

Auf den allgemeinen Gefunpheitszuftand hat die Witterung einen’ nachtheiligen Einfluß nicht ausgeübt 
und die Anzahl der Kranfen und die Sterblichkeit hat die gewöhnlichen Grenzen nicht überfchritten. Die 
hauptſächlichſten Krankheiten waren Katarrhe der Luftwege, bes Magens und Darınfanals, gaftrifche Fieber 
und Wechjelfieber; von anftedenvden Krankheiten zeigten fih das Scharlach und einige Typhusarten, an wel 
chen . — einer Gemeinde bes Kreiſes Hörter, 43 Perſonen, meiſt Kinder, erkrankt, doch nur drei 
eſtorben ſind. 
* 3) Schädliche Naturereigniſſe und Unglücksfälle. 

Bon Brand find 22 Gebäude betroffen worden, von denen 13 gänzlich eingeäſchert, 9 partiell zerſtört 
und 3 durch den Blitz angezündet wurden. Menfchen find dabei nicht ungefommen, mit Ausnahme eines 
Mannes; welcher ven dem fein Haus in Brand ſetzenden Bligftrahl erfchlagen wurde. Außerdem ftarben 
eines unnatürlichen Todes 21 Perfonen, von welchen 10 ertranten, 2 jich felbft entleibten und bie übrigen 
durch verfchiebene unglückliche Zufälle ihr Leben einbüßten. Erhebliche Verlegungen erhielten 2 Perfonen in 
Folge von Unvorfichtigfeit. 

4) Landes: Enltur. 

Die im Monat Mai und noch Anfangs Juni vorhandene Ausficht auf eine —“ frühe Erndte 
bat ſich nicht verwirklicht. Anhaltender Regen und Mangel an Sonnenſchein und Wärme verzögerten das 
Reifwerben des Getraides, insbefonbere war die Witterung bei dem Einfcheuern bes erjten Heufchnitts von 
erheblichem Nachtheil. Auf den an Flußufern gelegenen niedrigen Wiefen iſt ftellenweife das gefchnittene 
Gras ya" Ueberfluthung vervorben. 

Der Roggen ijt bereits überall gefchnitten und fat vollſtändig eingebracht; an Körnern liefert cr einen 
mittlern, an Stroh einen veichlichen Ertrag. Bon dem Weizen, welchem die anhaltende Räſſe im Juni ges 
fchabet, läßt fich im Allgemeinen nur ein Gleiches jagen, obwohl der Körnerertrag mehr verſpricht. Gerſte 
und Hafer lafjen eine gute Erudte hoffen; Bohnen jtehen dagegen minder günjtig und werden weniger ein— 
träglich fein. Auch der Flachs verfpricht gut zu werden. 

Die Frühlertoffeln finb gut gerathen und geben viele und wohljchmedende Knollen; auch bie — 
feit der Herbſtkartoffeln wird anſcheinend eine reichliche fein, wenn nicht die an vielen Stellen, aber in mil⸗ 
derer Weije bereits eingetretene Krankheit weiter um fich greift und größere Verheerungen anrichtet. Bis 
jetst iſt meiftens nur das Yaub und nur felten auch vie Frucht von der Fäulniß ergriffen. 

5) Wohlthätigkeit. 

Eine zu Gunften der im vorigen Jahre durch Hagelfchlag und Ueberfluthung befhäpigten Gemeinden 
bed Aınts Beverungen, Kreiſes Höxter, in den zunächit gelegenen 4 reifen abgehaltene Haus-Collecte hat 
nur einen I* von 50 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. nach Abzug der Sammelloſten geliefert. Auf dies unbe— 
friedigende Ergebniß wird dev mangelhafte in a3 porjährigen Erndte nicht ohne Einfluß gewefen fein. 

6 erbreden. " 
‚ Aus dem Amtsbürean.zu Borgholzhaufen, Kreiſes Halle, ift in ver Nacht vom 15. auf ven 16. Juli o. 
mittelft gewaltſamen Einbruchs ein verſchloſſener eichnener Katafter-Documentenfajten geftohlen. Es befanden 
fih 2 fummarifche und 2 Spezial» (Gebäude) Mutterrolien und 2 Bänve des Feuerfoctetäts-statafters barin, 
Ein Theil dieſes Inhalts ift’an einem Wege vor der Stadt durch Feuer vernichtet worven. 

Zu Wulferbingfen, Kreifes Minden, wurde eine Frau, welche feit längerer Zeit mit ihrem Ehemanne 
in Unfrieden lebte und von demſelben vielfach Mißhandlungen zu erleiven hatte, tobt in dem auf dem Hofe 
befindlichen Brunnen gefunden. Da auf dem Ehemanne ver Verdacht gewaltfamer Tödtung ruht, jo ift der— 
jelbe verhaftet und ber Staatsanwaltfchaft übergeben worden. 

Ein junges Mädchen, Angela Hupe zu Bofe, Kreis Büren, welche feit vielen Jahren fchon an hyſte— 
rifchen Krämpfen litt, verfuchte das Publitum durch einen religiöfen Betrug auszubeuten, indem fie fich taub: 
ftumm und gelähmt jtellte, wenig Nahrungsmittel zu fich nahm und in diefem Frühjahr au ihrem Sörper 
durch heimlich angewenbete Stantharidenjalbe und gefammeltes Blut die Wunpmale —8 darſtellte. Am 
Charfreitage blutete ſie aus den Augen und den Wundmalen und drohte zu ſterben. Durch die Beihülfe 
von mehreren barmherzigen Schweftetn, welche ihre forgfültige Ueberwachung bei Tag und Nacht übernahmen, 
wurbe der von ben Verwandten aus Gelbgier und Eitelfeit unterftügte Betrug berjelben entlavot. Gegen bie 
Beteiligten jchwebt ein Verfahren bei ver Königlichen Staatsanwaltichaft. 

Im Laufe des Monats Juli find in hiefiger Stabt falſche öfterreichifche Y/4-Florinftüde zum Vorſchein 
gelommen und in Folge deſſen zwei efie Einwohner verhaftet. ’ 

Minden, ven 9. Augujt 1862. 
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A443. Die durch Verfekung bes Förſters Picht nach Devenboru ‚zur. Exrlebigung kommende . Forft- 
chutzbeamtenſtelle zu Ravensberg, in ver Oberförfterei Hausberge, haben wir dem zum Forſtaufſeher ernannten 
nee Jäger Wehrmann zu Raberhorft vom 1. September d. 9. ab definitiv über- 
tragen. Minden, ven 7. Auguſt 1862. 

ANA. Der Maurergefell Wilhelm Hillebrand zu Vörden, im Kreiſe Hörter, hat fich bei dem am 
28. v. M. daſelbſt ftattgefundenen Brande bes Kroisihen Wohnhaufes Nr. 14 durch Thätigfeit, LUner- 
ſchrockenheit und Nichtachtung eigener Yebensgefahr ausgezeichnet, was wir hierdurch belobend zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. Minden, ven 13. Auguſt 1862. 

AN. Der verftorbene Pojthalter Peter Anton Koch in Warburg bat dem Kranfenhaufe bafelbit 
40 Thlr. vermacht, welche wohlthätige Handlung wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Minden, ven 8. Auguft 1862. 

ANG. Der Herr Ober-Präfident von Weftphalen, Excellenz, hat mittelft Mefcripts vom 30. Yuli e. 
nach Anhörung der betheiligten Gemeinde resp. Amts-Verfammlungen, des betreffenden Grundbeſitzers und 
der Stände des Kreiſes Yübbede genehmigt, daß die burch die Geradelegung des Dieffluffes in den Gemeinden 
Wehdem, Mehnen, Deftel und Weftrup, Kreifes Lübbecke, entftandenen Heinen Abfpliffe von Grundſtücken 
resp. zu den Gemeinbebezirien Mehnen, Wehden-Mehnen, Weftrup und Wehdemn - Weftrup zugefchlagen 
werden, fo daß zwifchen diefen Gemeinden fortan ver neu regulirte Dieffluß die Gemeindegrenze bilvet, jedoch 
mit —— der ſüdlich dieſes Fluſſes belegenen Grundſtücke des Colon Meyer, Nr. 5 Weſtrup, naͤmlich 
die Parzellen 

— Flur 2, Nr. 13, 25/207, 208, 209, 300/1, IM /gıo, 306/220, 307022ο, 34 /ga1, 
welche auch ferner bei der Gemeinde Weftrup verbleiben. Minden, den 16. Auguft 1862. 


Befanntmahung, 


AN. Das bisher von den Dr. Wendroth in Neuhaus beforgte Impfgefchäft in ten Gemeinden 
Hövelboff, Neuhaus, Elfen und Sande ift, nachdem jener von Neuhaus verzogen, mit ber Armen-Praris im 
Amte Neuhaus dem Dr. Köhnhorn im Neubaus bis auf Wiederruf übertragen worben. 

Paderborn, den 12. Auguſt 1862. Der Landrath Grafjow. 
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Minden, den 29. Auguſt 1862. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Weſtphalen. 
Die Kirchen- und Haus-Colleete für die Tanbſtummen-Anſtalten der Provinz betr. 

‚ AUS. Bei dem Herannahen des Zeitpunfts der diesjährigen Kirchen- und Haus-Eollecte für die Taub- 
ftummen-Anftalten unferer Provinz ſehe ich mich, unter Hinweifung auf meine Bekanntmachung vom 9. Juni 
d. J., auch jegt wierer dringend veranlagt, ven Herren Vandräthen, Pfarrern, Bürgermeijtern und Amts 
männern die Förderung dieſer wichtigen Angelegenheit zu befonverer Aufmerkfanfeit zu empfehlen. 

Auch die vorjührige Collecte hat nach "Wusweis meiner angeführten Bekanntmachung, ungeachtet der uit- 
gewöhnlichen Theherung der erſten Lebensbebürfniffe, einen jo beveutenden Ertrag gewährt, vaß ich bei dem 
ungleich günftigeren Ausfalle ber diesjährigen Ernte einem ſehr reichlichen Ergebnilje der diesjährigen Colfecte 
mit vollem Vertrauen entgegenfehen darf. Die Anzahl der auf Eintritt in die Anftalt harrenden Erfpec- 
tanten ift noch immer fo groß, daß auch ach Abſchluß ver diesjährigen Aufnahmeliſten gegen 20 Kinder zu— 
rüdbleiben müffen, und felbjt die Erziehung ber jegt in den Anftalten befindlichen 137 Kinder erforbert fo 
bedeutende Mittel, daß ver Provinzial-Taubjtummen-Fonds den an ihm gerichteten Anforderungen nur bei der 
Fortdauer der von den Bewohnern der Provinz nun ſchon Jahrzehende lang bethätigten mienfchenfreundlichen 
Gefinnung zu entjprechen vermag. 

Münfter, den 9. Auguft 1862. i Der Ober-Präfivent von Weftphalen. 


‚Befanntmachungen des Königliden Gonfiftoriums. 


449. Der von der Gemeinde-Vertretung zu Balbert, Diöcefe Lüdenfcheid, zum Pfarrer au der _dor- 

tigen evangelifchen. Gemeinde erwählte und berufene Pfarramts- Candivat Carl Friedrich Emil Ohly aus 
ingeshaufen ift von uns im erjterer Eigenfchaft landesherrlich beſtätigt worben. 

Münfter, ven 21. Juni 1862. e 

450. &8 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, vaß wir, unter Genehmigung des König— 
lihen Ober-Präfiviums der Provinz, ven evangeliſchen Anftalts » Geiftlichen zu Marsberg bis auf Weiteres 
die Gefchäfte eines Pfarrverweſers bei ber bortigen evangelifchen Filial-Gemeinde übertragen haben. 

Münfter, ven 10. Yuli 1862. 


Derorbnungen und Befauntmadhungen der Königliden Regierung. 








Perſonal · Chronit. 
A451. Der Eivil-Supernumerar Kirchhecker hierſelbſt iſt zum etatsmäßigen Regierungs-Sekretariats— 
Aſſiſtenten ernannt worden. Minden, ven 25. Auguſt 1862. j 


Der Regierungs-Präſident von Bardeleben. 
452. Der Herr Ober-Präfivent von Weſtphalen hat mittelſt Erlaſſes vom 13. d. M. zu Gunſten ber 
evangeliſchen Heil-, Erziehungs: und Pflege» Anftalt für blöpfinnige Kinder Rheinlands und Weſtphalens zu 
Gladbach ausnahmsweiſe eine 22 Haus-Collecte bei den evangeliſchen Einwohnern der Provinz Weſt— 
phalen während des dreimonatlichen Zeitratuns vom 15 September bis 15. December c. bewilligt, welches 
unter Bezugnahme auf bie in unferm Amtsblatt pro 1860, Seite 47/48, enthaltene Darjtellung des Sad- 
verhältnifjfes mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, daß die Collecte durch die von dem 
erwaltungsrath zu Rheydt bezeichneten, von ver Königlichen Regierung zu Düffelverf mit Yegitimation zu 
verſehenden Perfonen 1) Earl Lausberg aus Gütersloh, 2) Mathias Schmig aus Openfirchen und 3) 
Conrad Zumbruc aus Bederath, nur in Kreifen’resp. Städten mit überwiegender oder doch anjehnlicher 
evangelifcher Bevölkerung abgehalten werben wird. Minden, ven 18. Auguſt 1862. 


453. 
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e Refultate der Obftbaumfchulen bei den Elementarfchulen des Regierungsbezirks Minden pro 1861. 
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Bemerkungen. 
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11) 9) AAußerdem haben 6 Lehrer 7 Bri- 


vatobftbaumfchulen auf 1HTR, 
48 F. Land mit 11,136 unver- 
evelten und 3000 verebelten 
Stämmen. Ans venfelben find 
1861 405 Stüd abgegeben. 


996] 190,29) 9Won ven als veräußert nachge- 


wiefenen 996 Stämmen find 
798 Stüd an öffentliche Wege 
verpflanzt. Der größte Theit 
der nebenftehend nachgewiefes 
nen Gemeindeobſtbaumſchulen 
ift nicht mit den Elementar- 
ſchulen verbunden. 


Vorſtehende Nachweifung wird hierdurch mut dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jedem 
nachbeuannten Lehrer, welche ſich im vorigen Jahre in der Förderung ver Obftbaumzucht beſonders aus— 


ichnet haben, von dem, vom 
imie von 3 Thaler bewilligt ift: 


ern Ober- 


äfiventen Excellenz uns dieſerhalb überwiefenen Betrage eine 


1) Engert in Dehme, 2) Steinmeper in Unterlübbe, 3) Hägerbäumer in Oppendorf, 4) Kremet 
in St. Biet, 5) Bape in Weftenholz, 6) Flore in Bonenburg, 7) Pieper in Offenborf, 8) Zengerling 
in Löwen, 9) Born in Bedelsheim, 10) Bollens in Marienmünfter. 

Minden, den 8. Auguſt 1862. ’ 

A354. Die durch ven Tod des Lehrers Holfteim erlebigte Lehrerftelle an der evangelifchen Schule 
zu 2eteln, im Seife Minden, haben wir dem bisherigen britten Lehrer Auguft Nofte zu Enger- definitiv 
verliehen. Minden, ven 14. Augnft 1862. 

455. Die durch Berfegung des Kantors und Lehrers Jung curt erledigte Küfter-, Kantor, Orga⸗ 
niften- und erfte Pehrerftelfe an der evangelifchen Schule zu Frievewalde, im reife Minden, haben wir in 
Gemeinfchaft mit dem Königlichen Eonfiftorium zu Münfter, vem bisherigen Kantor und Lehrer an der Schule 
zu Lahde, Friedrich Rehling, definitiv verliehen. Minden, ven 7. Auguſt 1862. 

A56. Die vacante Küfter-, Kantor, Organiften- und Lehrerftelle an der evangelifchen Schule zu Berg 
firhen, im Kreife Minden, haben wir in Gemeinfchaft mit vem Königlichen Confiſtorium zu dem 
bisherigen Kantor und Lehrer an ver Schule zu Gohfeld, Ernſt Höinghaus vefinitiv verliehen, 

inden, ven 7. Auguſt 1862. : 

A187. Die durch Verſetzung des Kantors und Lehrers Höinghaus erlebigte Küfter-, Kantor, Or⸗ 
ganiften- und erfte Pehrerftelle an ver evangelifchen Schule zu Gobfelb, im. Kreife Herford, haben wir in 
Semeinfchaft mit vem Königlichen Eonfiftortum zu Mimfter dem bisherigen Kantor und Lehrer au ver Schule 
zu Friedewalde, Friebric Wilhelm Jungcurk, definitiv verliehen. 5 

Winden, den 7. Auguft 1862. 

ASS. Wir haben die erfedigte Schufftelle zu Bierde dem bisherigen Lehrer Heimih Pott zu Elvagfen 
einftweilen übertragen. Minden, ven 14. Auguft 1862. 

N159., Von den Ständen des Kreifes Büren find: der Landrath Freiherr von Breuken zu Büren 
zum Director, ber Freiherr von Brenlen zu Erpernburg zum Stellvertreter ded Directors, der Amtmanıı 
Gockel zu Büren und der Rechtsanwalt Rautert dafelbit zu Beifigern, der Steuer-Empfänger Watten- 
dorf und Kaufmann Lippe vafelbft zu Stellvertretern der Beifiker des Curatoriums ber dortigen Kreis— 
Sparfafje für die Periode vom 1. Aguft 1862 bis dahin 1865 gewählt und ift diefe Wahl von ung beftätigt 
worben. Minden, den 14. Auguſt 1862. 


Befanntmahungen des Königliden Appellatiousgerichts. 


280. An ver Stelle des Decenom Meiwald zu Wefteriwiehe ift der Arnold Lefeld daſelbft zum 
Schiedsmaun für die Gemeinde Wefterwiehe, Kreis Wiedenbrüd, mit der Amtsdauer vom 6. Auguſt c. bis 
dahin 1865 gewählt, beftätigt und vereidigt worden. 

Paderborn, ven 21. Auguft 1862. ° Königliches - Appellationsgericht: 

AB1. Der Lehrer Joſeph Cramer zu Jacobsberg ift zum Schievsmann für die Gemeinde Jacobs 
berg mit ber Amtsdauer vom 11. Auguft 1862 bis dahin 1865 gewählt, beftätigt und vereidet worben. 

Paverborn, ven 21. Anguft 1862, Königliches Appellations⸗Gericht. 


Befanntmadungen. x 
182. Borlefungen 
Rheinischen Fricdrich ⸗Wilhelmns · Univerfität zu Bonn im Winterhalbjahr 1662 -63. 
Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 15. October. 


Allgem, Religionswiſſenſchaft, En one  fiheot Gef alten 
em, Religi en , Sncyflopädie u. dologie d. ologie: Zange. ichte d. 
Bundes: Hajfe, Poetiſche Stüde im ven hiſtor. Büchern des A. Teft.: ir. —— sg Pfalmen: 
Schlottmann. Hiob, Chaldäiſche Stüde d. U. Tejtaments: Lic. Kamphauſen. noptiſche 

lien: Plitt. Brief an db. Coloſſer, Epheſier u. Philipper: Rit ſchl. Johanueiſche Briefe: Schlot tmann. 
Bibl. Theologie des N. Teſtaments: Ritfchl.- —— erſter Theil: Krafft. Kirchengeſchichte 
vo. 16. Jahrhundert an: Haffe. Neueſie Kirchengeſchichte ſeit 1814: Krafft. Prolegomena zur Dogs 
matik: Rit ſchl. Dogmatik: Yange. Lehre vom Kirchenjahr, Homiletif: Plitt. Uebungen des Königl. 
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theolog. are bie Profefjoren Hafie, Lange, Schlottmann. Uebungen des Königl. bomiletifchen 


Seminars: BI 
Katholiiche Theologie. 

Enchklopädie der chrift-fathol, Theologie: Hilgers u. Floß. inleit. in’s A. Teft.: Reuſſch. Ein— 
leitung in's N. Teſt. Bogelfang. Die meſſianiſchen Weilfagungen, Altteftamentlihe Theologie: Reufd. 
Die Heinern Propheten: Dr. Langen. Lehre von der Inſpiration der heil, Schrift: Pic. Simar. Leben 
Jeſu: Dr. Langen. Evangel. d. h. Matthäus, Parabeln Jeſu: Bogeljang. Wpojtelgefchichte: Hilger. 
Der erjte Brief an die Sorinther: Lic. Simar. Brief an die Hebrüer, Kirchengefchichte I. Theil: Hilgers. 
Kirchengefchichte I. Theil; Kirchliche Archäologie: Floß. Dogmatik I. Theil, Eschathologie: Dieringer. 
Moraltheolegie U. Theil: Floß. Paftoraltheologie I. Theil, Statechetit: Roth. er Dieringer. 
Beruf und Vorbereitung zum geiftlihen Stande: Roth. Gregetifche Uebungen: Reuſch. Satechetifche 
Uebungen: Roth. Homiletiſche Uebungen: Dieringer. (Die Profefforen Achterfeld u Braum halten 


feine Borlefungen.) . 
—Rechtswiſſenſchaft. 
Enchklopäbie u. Methodologie: Walter u. Blühme. Inſtitutionen u. Quellenkunde d. röm. Rechts: 
Sell. Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. Exegeſe des erſten Buches der Commentarien des Gaius unter 
Bergleihung ver Juſtinianiſchen Inftitutionen: Sell, Exegetiſche Uebungen zur Erläuterung des Corpus 
iuris civilıs, Gefchichte des röm. Eivilprozejjes nebſt Erläuterung des vierten Buches des Gaius: Bluhme. 
Naturrecht oder Rechtsphilofophie: Hälfchner. Pandelten mit Einfluß des Familien- u. Erbrechts, Aus- 
gewählte Lehren des röm. Rechts: Böcking. Röm. Erbredt: Sell.  Deutjches Privatrecht mit Einfchluf 
des Hanbeld- und Wechſelrechts: Walter. Ausgewählte Lehren des Deutfchen Rechts: Derſelbe u Per: 
thes. Preuß. Landrecht: Nicolovius u. Ahenbad. Lehnrecht: Nicolovius. Rhein. Eivilvecht, Hy- 
pothetenrecht nach dem rhein. C. ©. B.: Bauerband. Franzöf. Bergrecht: Achenbach. Strafrecht: 
Hälſchner. Gemeiner deutjcher u. -preuß. Civilprezeß: Sell. Gemeiner deutſcher u. franzöf. Eriminal- 
prozeß: Bauerband. Deutjches Stantsreht: Perthes. Ausgewählte Theile des preuß. Staatsrechts: 
Nicolovius. Kathol. u. evangel. Kirchen» u. Eherecht: Bluhme. Kirchenrecht, Eherecht: Ber 
Europäifches Völlerrecht: Nicolovins. Uebungen eines germaniftifch- jtaatswiljenichaftlichen Bereines : 
Hälſchner u. Ahenbad. r . 
ei unde. 


Encyklopädie und Methopologie: Albers und Dr. Deiters. Gefhichte ver Medicin: Naumann. 
Anatomie des Menfchen: Schulte. Anatomie d. Gehirns, Nervenlehre: M. I. Weber. Cingeweidelehre: 
Schultze. Präparir-lebungen: Derfelbe gemeinfchaftlich mit M. 3. Weber. Zopographiihe Anatomie: 
Baron de la Balette St. George. Mikrosfopiiche Anatomie; Deiters. Mifrosfopifche Uebungen : 
Mayer. Bergleichende Anatomie: Schulge. Ueber das Gehirn der Fifhe: Mayer. Spezielle patho- 
Iogifche Anatomie: D. Weber, Ueber pathologiſche Neubildungen: Dr. Deiters. Allgem. Phyfiologie, 
Spezielle Phyſiologie: Pflüger. Anthropologie: Schaafhanjen. Allgem. Pathologie: Albers. All— 

emeine Pathologie u. Therapie: Schaaffhaufen Algen. Arzneimittellehre, Spezielle Arzneimittellehre, 

mulare: Albers. Spezielle Pathologie u. Therapie: Naumann. Curſus der Diagnoftif: Dr. Dei- 
ters. Lehre von ben chirurgijchen Operationen, Augenbeiltunde, Augenoperationscurſus: DO. Weber. Weber 
ſyphilitiſche Krankheiten: Wuger. Chirurgiſche Krankheiten der Harnorgane: Bujd. Gejammte Geburts- 
Milk Die wichtigjten Weiberkrankheiten, Phantomübungen, Gerichtlihe Medicin für Juriften und Mediciner: 
Kilian. Medicinifhe Klinik u. Poliklinik: Naumann. Chirurgifch- augenärztliche Klinit: Buſch. Ge- 
burtshülflihe Klinik u. Poliklinik: Kilian. of re 

o e. 


Philojop 

Enchflopädie d. Philofophie, Logik u. Dialektik: van Calker. Logik nebjt Erfenntnißtheorie: Schaar- 
chmidt. Logik: Knoodt u. Dr. Neuhäufer. Gefchichte u. Syſtem der Logif: Dr. Sträter. Em- 
irifche und theoretiihe Piychologie: van Calker. Piychologie und deren Gerhichter Schaarſchmidt. 
di hyſik u. Religionsphiloſophie, Geſchichte der alten Philoſophie: Brandis. Geſchichte der alten Phi— 
loſophie bei den Griechen u. Römern: Dr. Neuhäuſer. Die Prinzipien der Carteſiſchen, Spinoziſtiſchen 
und Leibnizifchen Philoſophie: Knoodt. Die Monadenlehre des Leibniz: Dr. Fiſcher. —— che 
nr chaarſchmidt. Philoſophiſches Nepetitorium: Dr. Neuhäufer. Logifchmetaphhfiiche Uebungen : 

randis. 5 


Philologie. 
Drientalifche Pilologie. R 

Anfangsgründe des Sanskrit: Laſſen. Fortſetzung des Sanskrit, Schwierigere Sanskritfchriftftelfer, 
Elemente des Arabifchen, Fortfegung des Arabifchen, Schwierigere arabiſche Schriftfteller, Fortfegung bes 
Sprifchen, Erklärung der Geriefis, Neuperfiih: Gilvemeifter. 2 

ſtlaſſiſche Philologie. : 

Griechiſche Grammatit: Schmidt. Yatainifche Grammatik: Ritſchl. Metrifche Elemente: Heim- 
ſoeth. Griechifche Litteraturgefchichte, erfter Theil: Zahn. Sophofles’ König Debipus: Ritter. — 
Leichenrede im Königl. philolog. Seminar: Jahn. Horaziſche Oden im Königl. ——— Seminar: 
Ritſchl. Juvenals ausgewählte Satiren: Jahn. Tacitus’ Annalen: Schopen. Zacitus’ Agricola: Ritter. 
Lateinifche Disputiräbungen im Königl. philolog. Seminar: Ritfhl u. Jahn. Uebungen des archäologifchen 
Seminars: Jahn. Uebungen ver epigraphifchen Gefellfchaft: Ritſchl. Unterrebungen über die Kritik in 
Aeſchylus Prometheus, Sieben vor Theben, Berfern: Heimfoeth. Disputiräbungen der philologifchen Ge— 


ellſchaft: Schmidt. 
— ⸗ Neuere Philologie. 


Gothiſche Grammatik: Diez. Grundzüge veutfcher Metrif, Gejchichte ver deutſchen Sprache u. Literatur: 
Simrod. Gefchichte ver neuern deutfchen Nationallitteratur feit Yeffing: Dr. Sträter. Gefchichte der 
englifchen Litteratur, Milton’s Paradise lost: Delius. Gefchichte der frangöfifchen Litteratnr bes 18. Fahrh., 
Racine’s ausgewählte Theiterftücde nebft Sprech- und Schreibübungen: Monnard. Praftifcher Unterricht 
im Stalienifpen, Cervantes. Numantia: Diez. Franzöfifche Grammatif mit Sprehübungen, Ausgewählte 
Satiren Boileau's, Franzöſ. Converfatorium er ——— Lect. Nadaud. 

e icht e. 

Einleit. in pas Studium der alten Geſchichte: Loebell. Geſchichte des Mittelalters: Kampſchulte. 
Geſchichte der Deutſchen: von Sybel. Quellenkunde zur deutſchen Geſchichte des Mittelalters, Geſchichte 
des 16. und 17. Jahrhunderts (Reformationsgeſchichte)j; Dr. Maurenbrecher. Uebungen des Königlichen 
hiſtoriſchen Seminars: Foebell u. von Sybel. Hiſtoriſche Uebungen: Kampfſchulte. 

Staats- und Kameralwijjenfchaften. . 

Die mwichtigften Grundfäge der Volks- und Staatswirthſchaft: Kaufmann. Volfswirthfchaftsiehre mit. 
Ueberficht der Volfswirthfchaftspolitit, Ueber Geld» u. Bankweien: Naffe. BPolizeiwiffenfchaft: Kaufmann. 
Technologie: Bifchof. —— 7 Nöggerath. Uebungen eines germaniſtiſch⸗ſtaatswiſſenſchaft⸗ 

e. 


lichen Vereins in der Finanzwirthſchaft: Nafſ ß 
un ſt. 


Kunſtgeſchichte des Mittelalters, Leben Rafaels: Springer. Harmonie- u, allgem. Muſiklehre, Unter- 
richt im Srgeffriet verbunden mit Gefangübungen, Praktiſche Uebungen in der. mufilalifchen Compofition; 
Breidenftein. Unterricht im freien Handzeichnen, in ber Linear u. Luftperfpective, Anleitung zum Aqua- 
velle, à gouache- u. Delmalen: alademiſcher Zeichnenlehrer Hohe. . 
Mathematik R 

Philoſophie u. Syſtem der Mathematif: von Rieſe. Höhere Algebra, Elemente ver befchreibenben 
Geometrie: Beer. bene u. fphärifche Trigonometrie: von Rieſe. Analhtiſche Geometrie der Ebene: 
Radicke. Defferential- u. Integralrehnung: Plüder. Wahrjcheinlichfeitsrechnung und ihre Anwendung, 
befenbers in der Naturkunde: von Riefe. Clemente ver Aftronomie: Argelander. Sphärifche Aſtro— 
nomie, Interpolationsrehnung u. mechaniſche Duabratur: Dr. Krüger. Methode ver Hleinften Quadrate, 
Praktiſch⸗ aſtronomiſche Uebungen: Argelander. Mathematiſche Uebungen: Plücker. 
a Naturwiffenfhaften. 

Erperimentalphyfit: Plüder. Meteorologie: Radide. Allgem. Erperimentaldemie: Bergemann 
u. Landolt, Stöhiometrie: Landolt. Analhtiſche Erperimentalchemie: Bifchof. Pharmaceutifcher Theil 
ber organifhen Chemie: Bergemann. Allgem. Naturgefchichte: Trofchel. ‚Mineralogie: Dr. Andrä. 
Kryſtallographie und Mineralogie: Dr. vom Rath. „Geognofie: Dr. Andrä." PBetrographie: Dr. vom 
Rath, Geologie: Nöggerath. Ausgewählte Kapitel der Geologie: Biſchof. Paläontologie: Dr. vom 
Rath. Ueber Erpptogamen: Dr. Hildebrand. Gefchichte ver crhptogamijchen or reviranus. 
Pflanzenanatomie u. — mit mikroskopiſchen Uebungen: Dr. Hildebrand. Ueber Pflanzenbefruch- 
tung, Offieinelle Pflanzen, Pharmakognoſie des —— Botaniſche Uebungen mit dem Mikroskope: 
——— Naturgeſchichte der Würmer mit Einſchluß der Eingeweidewürmer, Mediciniſch-pharmaceutiſche 
Zoologie: Troſchel. Chemiſches Praktikum: Landolt. Pharmaceutiſch-chemiſches Pralticum; Berge- 


Eyes Naturwiffenfchaftliches Seminar: bie Brofefforen Trofche, Nöggeratb, Bifhof, Plüder, 
acht. | 


Gymnaftifche Fertigkeiten. 


Fechtiimft: akadem. Fechtmeiſter Ehr ich. Tanzkunſt: akadem. Tanzmeifter Radermacher. 


Lectionsplan 


3. 
. ver Königlichen Staats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald 


für das MWinterfemefter 1862/63. 


Die Vorlefungen an ver biefigen Königlichen Akademie beginnen mit dem nächiten Winterjemefter am 


15. October und werben fich auf die nachbenannten Unterrichtögegenftänbe beziehen: 


1) Em und Anleitung zum afabemifchen Stubium; 2) Volks- und ſtaatswirthſchaftliche Staatskunde 
von Preußen; 3) Darftellung ver Verfaffung und Behörben » Organifation von Preußen: Dixecter 
Profeffor Dr. Baumftark. 4) Enchflopäpifche Einleitung in das Yandwirthichaftsrecht: Profeſſor 
Dr. Haeberlin. 5) Gefchichte ver Lanpwirtbfchaft; 6) Landwirthſchaftliche Betriebslehre um 
Buchführung ; 7) Landwirtbfchaftliches Prafticum und Converfatorium: Profeffor Dr. Segnig. 8) 
Rindviehzucht; 9) Schaafzucht; 10) Ueber ven Eldenger Wirtbfchaftsbetrieb, nebſt praftifcher Anlei- 


- tung zum Wirtbichaftäbetriebe; 11) Praftifche Ianbwirtbfchaftliche Demtonftrationen: Oeconomierath 


Dr. Rohde. , 12) Gemüfegartenbau und lanbwirthichaftliche Verſchönerungskunſt: afabemifcher 
Gärtner Zarnaek. 13) Forftwirthichaftliche Betriebslehre: Forftmeifter Wiefr. 14) Pflege ver 
Gefundheit der landwirthfchaftlichen Hausfäugethiere; 15) Anatomie und Phyfiologie ver Hausthiere: 
Departements-Thierarzt Dr. Fürftenberg. 16) Lanpwirthfchaftliche Techuologie nebſt praftifchen 
Demonftrationen in technifcheöconemifchen Fabriken; 17) Anorganifhe Erperimental- Chemie; 18) 
Analytiiche Chemie und Anleitung zu chemifchen Unterfuchungen im chemifchen Laboratorium: Pro 
feffer Dr. Trommer. 19) Naturgefchichte ber Lanbwirtbfchaftlich ſchädlichen Thiere und Yebre 
von ben Krankheiten der Pflanzen; 20) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen; 21) Mikroskopiſche 
Uebungen in der Pflanzen» Anatomie: Dr. Ieffen. 22) Lanbwirthfchaftlihe Baukunſt, I. Theil: 
afabemifcher Banmeifter Müller: 23) Prakliſche Stereometrie, ebene Trigonometrie uud einzelne 
Hauptftüde aus ber praftifchen Arithmetik; 24) Mechanik u. Mafchinenlehre: Prof. Dr. Grunert. 


Eldena, im Auguſt 1862 


Der Geheime Regterungsrath und Director der Königlichen ftaats- und landwirthſchaftlichen Akademie 





Dr. €, Baumſt ark. 


— — — — — — —— — — — — nn — 


Gedruckt bei J. C. C. Bruns in Minden. 
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Beilage zum 37. Stück 


des Amts-⸗Blatts der Königlichen Regierung zu Minden. 
pro 1862. 














Bekanntmachung des Königlichen Ober-Praäſidiums der Provinz 
Weſtphalen. 


AA. Auf Grund des 8.8. bes Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. December 1861, betreffend bie Erwei⸗ 
terung und Abänderung bes revidirten Reglements der Weſtphäliſchen PVrovinzial Feuer » Societät vom 26. 
September 1859 (©.- ro 1861, ©. 822 seq.), hat die provinztalftindifhe Gommiffion für die Ange 
legenbeiten ver Beftphälifeien Provinzial-Fener-Societät auf den Borletin der Societätd-Direction bie nach⸗ 
—— Bedingungen, unter welchen die Societät die Verſicherung der Mobilien vom 1. Januar 1863 an⸗ 
—— 2* ee; biefelben werden, nachdem fie von mir genehmigt worden, hierdurch zur öffentlichen 


her % 21. Auguſt 1862. Der Ober-Präfident von Weftphalen v. Düesberg. 


Bebingunge 
für die Verficherung von Mobilien bei ber Probinzial: » Feuer - Societät. ;, 

$. 1. Die Societät verfichert bewegliche Sachen alfer Art, welche fich im ben bei ihr verficherten Ge⸗ 
bänben over auf ben zugehörigen Hofräumen befinden, bei Ernpte-Berficherungen auch die Diemen. Ausge⸗ 
ſchloſſen von der Verſicherung jeboch find: Dokumente, baares Geld, ungefaßte Eveljteine und Perlen, forwie 
unverarbeitete® Gold und Silber. 

Beſonders werthoolle Schmudjachen, Gold- oder Silbergeräthe und Gemälde, ſowie alle anderen Gegen: 
ftänbe, die einen befonderen Kunſtwerih haben, gelten nur dann als mitverfichert, wenn fie in bem Beer 
rungsantrage und deſſen Genehmigung fpeziell mit ihren VBerficherungsfummen aufgeführt find. Im Uebrigen 
—* alle — welche ſich von den verſicherten Gattungen in den Verſicherungsräumen befinden in der 


—E Eintritt in bie Societät kann jeberzeit gefchehen, bie Beiträge aber werben vom Anfange 
des Monats an berechnet, in welchen ber Eintritt ftattgefunden. Die Berficherung erfolgt auf Grunb eines 
——* mit einer Declaration der zu verſichernden Gegenſtände verſehenen Antrages, — in zwei⸗ 

usferti 1 = Dürgermeifter (mtmann) ober dem Gefchäftsführer einzureichen ift 
Die Gül ber Derficherung beginnt mit Aushänbigung ber von der Direction ſqariftlich 5 u erthei⸗ 
lenden Ana u an ven Verſicherten. Erfolgt die Entfcheidung ber Divection nicht in längftens 14 Tagen 
, nad — Des Antrages bei ihr oder ihrem Gefchäftsführer, fo gilt die Berficherung als ftillfchweigend 


De Direction ift Gerechtigt, mit bem Deginn jeder neuen Verficherungs-Periobe (8. » ig Per 
einer neuen Declaration ber verficherten Gegenft tände zu verlangen, und wenn ber Werfichert 
— nicht binnen 4 Wochen genügt, die Verſicherung bis zur erfolgten — —— 

Ale V gen werden auf einjährige, Fünfjäßrige oder „geymiährige Perioden gefchloffen, Blei« 
ben Ar fo Ian — > fie nach den Beftimmungen ber 88. 4., 5., 15. gelünbigt oder aufgehoben 
werben —— —— ei Verſicherungen, deren Objekte nur vorüber gehenden Beitand haben, kann ein 
beftimmter aufstermin, m deſſen Eintritt die Verficherung * ſelbſt erh, feftgefegt werben. 

Die Berficherungs - Perioden beginnen mit dem 1. Januar; bei Berficherungen, welche im Laufe eines 
Jahres anfangen, wird ber ein- resp. fünf oder zehmjährige Turnus vom nächjten 1. Ianuar an gerechnet. 
Für bie auer ber jevesmaligen Berficherungs- Periode ift ver Verſicherte zum Zahlung ver Beiträge ver- 

tet; ein hei resp. eine attung ber Beiträge findet nur ftatt, wenn Seitens der Direction eine 

g durch Röfchung ober verweigerte Genehmigung ver’ im $. 8. aufgeführten Veränderungen aufge 

hoben wirb; bie Beiträge find alsdann nur bis zum Schluffe des Monats zu — in welchem die — 


—— 4 gen können ſowohl von ben —— wie von der Societät zum me Ablauf 
jeder Befigenugepeion 9 igt werden; die Kündigung muß aber 3 Monate vor dem Ablaufe biefer 
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Periode fehriftlich dem andern Theile zugeftelft fein, wibrigenfall® die Verſicherung als ſtillſchweigend auf eine 
gleiche Periode verlängert gilt. 

8. 5. Gine beſtehende Berficherung erlifcht von jelbft: — 

1) wenn die verſicherten Gegenſtaͤnde ohne Genehmigung ber Direction anderweit verſichert, oder aus 
den im Antrage ($..2.) declarirten Gebäuden oder Räumen entfernt werben; 

. 2) fobald die Verjicherung des Gebäudes, in welchem bie verficherten Mobilien fich befinde, "beider 
Societät aufhört. Haben in diefem Gebäute indeß andere Perfonen, ald der Gebäubebefiger Mobiliar bei 
der Societät verfichert, jo hat die Direction viefelben von dem Aufhören auch ihrer Verficherungen vier Wo- 
chen vorher in Kenntniß zu fegen und den Beitrag nur für bie Zeit der beſtehenden Berficherung zu erheben. 

Die Dierection ift befugt, bejtehende Verficherungen fofert zu löſchen: 
a. beim Gintreten ver im $. 8. angeführten Veränderungen ; | 
b. wenu ber Verficherte die Beiträge in ven beftimmten Zahlungsterminen nicht entrichtet. v 
8. 6. Als ordentlicher Yahresbeitrag pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme wird feftgejegt: 
Klaſſe I. Abtbeilung m» 2 nenn —8 bis 3 Sgr. 
" .. ” 


b Er 4 * 
" II. " A.. 2 [7 4 " 
" b.. . 3 "6. 
„» IM. " Ar . Bla "„" Tr 
" b. * * « } 41/g " 9 " 
„ WW, " a. e 4a nr 9 m 
r b.. » . 6 "12 u j 
" V. " | Pas Be ee Er — 6 " 12 " Mn 
" b.!) bei 12 Ruthen Entfernung 9 "15 * 
b.)untr 12" " 15 „21 


VL Die Beiträge werben in jevem eihzelnen Falle nach vem Grade ber Gefahr von ver 
Direction fejtgefegt. „Für die Abtheilung G. der KHlaffen tritt eine Erhöhung der Bei- 
träge um 1 bis 3 Silbergrofchen nach dem Grmefjen der Direction ein. 

Innerhalb der vorstehend angegebenen Grenzen werden bie Beiträge von ber Direction beftimmt, - 
Füͤr ausnahmsweife Ueberfchreitungen -verfelben gelten die Bejtimmungen der $$. 42. und 43. des Regle⸗ 
ments. Ein Refurs gegen die Feſtſetzung der Direction findet nicht ftatt, vielmehr bleibt es bem mit berfelben 
nicht zufriedenen Verſicherten überlaffen, von der beantragten Verficherung gegen Zahlımg der tarifmäßigen 
Gebühren ($. 18.) wieder Abjtand zu nehmen. Die Erklärung hierüber muß aber binnen 3 Tagen nach 
Empfang ber betreffenden Seftlegung beim Gefchäftsführer erfolgen, widrigenfalls lettere für angenommen gikt. 

— 7. Wer verſichern läßt, hat die im Verſicherungs-Antrage enthaltenen Fragen vollſtändig und der 
ne eit gemäß zu beantworten; faljche Augaben in Beantwortung viefer Fragen machen die Verſicherung 
ungültig und findet eine Rücerjtattung ber Beiträge nicht ftatt, 

8.8. Tritt während ber Verficherung ein Wechfel in der Perfon des Eigenthümers der verficherten 
—— ein, oder werben an dem Verſicherungslocale oder in deſſen Nachbarſchaft Veränderungen gemacht, 
welche die VBerfegung der verficherten Gegenſtände in eine höhere Klaſſe ober Abtheilung nach fich ziehen 
würben, fo ift ber Verſicherte verpflichtet, davon der Gorietät binnen 14 Tagen Anzeige zu machen und in 
— die durch die höhere Gefahr bedingten höheren Beiträge nachzuzahlen. Eine gleiche Anzeige iſt 

ord 

1) wenn in dem Gebäude, worin die verſicherten Gegenftände ſich befinden, ein Brand eutſtauden iſt, und 

2) wenn ber Verſicherte in denſelben Gebäuden oder Gehöften, worin bie bei der Societät verſicherten 
Gegenſtände fich befinden, noch anderweit Sachen gegen Feuerſchaden verfichert. 

: Im Falle eines Brandes ift der Verſicherte verpflichtet, für die Rettung, Sicherung und Grhal⸗ 
tung ber verjicherten Gegenftänve zu jorgen; er vertritt hierbei mäßiges Berfehen und verliert, wo ihn folches 
trifft, den Anfpruch auf Erſatz des durch dieſes Verfehen veranlaften Schabens. 

Handlungen oder Unterlajfungen des Verficherten, durch welche er dieſe Pflicht vorfäglich verletzt, machen 
ihn des Anſpruches auf jeve Entſchädigung verluftig. 

ie Ausräumung verficherter Gegenftände darf jedoch bei Anweſenheit ver Polizeibehörbe ober eines So⸗ 
cietät&beanıten resp. Agenten nicht, ohne deren Genehmigung und überhaupt mit Ausnahme des Viches nicht 
eher erfolgen, als bis das Gebäude, worin die Gegenſtände ſich befinden, felbit in Brand geratbew eder Darm 
Nachbargebäude mit Anſteckung nahe bedroht if. in Schaden, welcher durch Zuwiderhandeln gegen biefe 


Beftimmung entfteht, wirb nicht vergütet, es ſei denn, daß der Verſicherte fein Verfahren durch befonbere von 
ihm nachzuweiſende Umftänbe rechtfertigt. ‚ 

8 10. Nach dem Brande und zwar binnen 24 Stunden nah Dämpfung ber Feuers hat ber Ber- 
ficherte benfelben der Sorietät anzuzeigen und dabei die ungefähre Höhe des Schavens und etwa vorgeloms- 
mene Entwendungen verjicherter Sachen anzugeben. 

Brandſchäden, welche nach Verlauf von drei Tagen nach dem Brande nicht zur Anzeige gebracht find, 
werben nicht mehr vergütet. 

Ausnahmen von vorftehenden Beiden Beftimmungen finden nur in Fällen eines unüberwindlichen äußeren 
Hinderniffes ftatt. Im diefen Fällen Tanfen bie gebachten Friften erft von dem Zeitpunfte des gehobenen Hin- 
derniffes an. 

i8 zur Feftftellung des Schadens darf ver Verficherte mit den geretteten Gegenftänben ohne Genehmi« 
gung der Sorietät feine anderen Veränderungen vornehmen, als zu deren Erhaltung nothwenbig — Zu⸗ 
—— ziehen den Verluſt des Anſpruchs auf Entſchädigung rückſichtlich ver betreffenden Gegenftände 
nach ſich. ; 

8. 11.° Bet Vergütung ber Brandſchaͤden gift als Grundfag, daß nur der wirffiche, nach bem wahren 
Werthe der verficherten Gegenftände in ihrem A vor dem Brande zu bemefjende Schaden zur Berech— 
nung kommt. daß ferner bie Entſchädigung nad Verhältniß der Berficherungsfumme zum vorhandenen Werthe 
ber verficherten Gegenftände und, wenn ein Theil der Verficherung von anderen Gefellfchaften over dem Ber- 
be jelbjt übernommen war, nach Verhältniß ihres Antheils an der ganzen Verficherung von der Societät 
geleiftet wir. 

8. 12. Behufs Ermittehung des dem Verficherten burch ben Brand entſtandenen Schadens hat berfelbe 
zunächft ein Verzeichniß aller zur Zeit des Brandes vorhanden gewejenen, ber bavon verbrannten ober beim 
Brande abhanden gelommenen, fowie aller beſchädigt oder unbejchäbigt geretteten "Gegenftänbe mit Beifegung 
ihres Werthes ($.. 11.) gewiffenhaft anzufertigen und dafjelbe binnen 14 Tagen nach dem Brande ber So- 
cietät einzureichen. 

$. 13. Der Werth der verficherten Gegenſtände wird beim Mangel’ gütlicher Einigung durch zwei 
Sachverſtändige beftimmt, von denen jeder Theil einen auf feine Koften ftellt; Meinungsverfchievdenheiten der⸗ 
felben entjcheidet ein von ihnen event. von ber Ortsobrigfeit zu erwählender Obmann, deſſen Koften beide 
Theile zur Hälfte tragen. 

Die Societät ift berechtigt, die geretteten Gegenftände zum abgefchägten Werthe zu übernehmen. 

Der Verficherte ift verpflichtet, der Societät jede zur Ermittelung der Entftehung und des Umfanges bes 
Schadens verlangte Auskunft getreulich zu ertheilen, und bie zum Nachweis feines Berluftes dienenden Bücher 
und Scripturen ıc. vorzulegen. 

8. 14. Wer das in 8. 12. vörgefchriebene Verzeichniß wiffentlich falfch anfertigt, oder die Societät bei 
Ermittelung des Schadens betrügt oder zu beirügen verfucht, verliert den ne auf jede Entjchäbigung. 

$. 15. Auf Grund der über die Ermittelung des Schadens gepflogenen Verhandlungen wird die von 
der Societät zu zahlende Entſchädigung durch deren Direction feftgefegt und fobann binnen 4 Wochen an ven 
Beichäpigten ausgezahlt. 

Weifet bie Direetion Erjat-Anfprüce des Beſchädigten ganz ober theilweife zürüd und will verfelbe fich 
babei nicht beruhigen, jo hat er binnen 3 Monaten nah Empfang des betreffenden Befcheives feine vermeint- 
lichen Anſprüche durch gerichtliche Klage geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben erlöfchen. 

Alfe Rechte auf Schadenerſatz, welche dem Berficerten wegen bes Brandes gegen britte Perfonen zus 
ftehen, geben nach gezahlter Entſchädigung und bis zu deren Betrage auf bie Societät über und müffen ihr 
auf Verlangen fchriftlich cebirt werben. a 

Nach einen Brande vermindert ſich die Berficherungsfumme um ben Betrag ber Entſchädigung. Ueber— 
fteigt diefe 2/3 der erfteren, fo ift die Verficherung erloſchen. 

$. 16. Wer die in den 88. 8. und 12. und im erjten Satze bes 8. 10. vorgefchriebenen Friften nicht 
innehält, hat eine nah Ermeſſen der Direction zu verhängenbe Gelpftrafe bis zu 25 Thlr. verwirkt, welche 
dem nach $. 83. bed Reglements zu Prämien für Hülfeleiftung bei Bränten ꝛc. der Direction zur Verfü. 
gung geftellten Fonds zufließt. 

. 8. 17. Im allen Fällen, in denen ein Verſicherter durch Verlegung der Verficherungs-Bebingungen des 
Rechtes auf Entſchädigung verluftig gegangen ift, kann von ber ftändifchen Commiſſion ($. 10. des Allerh. 
Erlaffes vom 10. December 1861) eine Entfchäpigung aus Billigfeitsrüdfichten gewährt werben. 

. 18. Alle auf fünf ober zehnjährige Perioden ($. 3.) abgefchloffenen Verſicherungen find gebühren- 
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und toftenfrei. Außerbem ift bei Vorauszahlung bes Beitrags für bie Fünfjäpeige Periode nur ber v £ 
für die zehnjährige Periode nur ber fieben und einhalbjährige —— zu entrichten. Bei kürzeren 
ngen wirb von jedem Antrage guf neue ober veränderte Derfi ng eine Gebühr von 5 Sr. bis 2 
Bee einem bon der Direction mit Genehmigung bes —— identen fe — — Tarife erhoben. 
8. 19. Die Direction ift berechtigt, im geeigneten Fällen für die Annahme von Berſicherungen noch 
befondere den vorftehenven Beftimmungen "nicht widerfprechende Zufag- Bedingungen fejtzuftellen. 
8. 20. Alle ver Societät zu machenden Anzeigen find an bie Direktion, deren Gefchäftsführer ober 
. Agenten zu richten. Diefelben find bei brieflichen Ueberſendungen zu franfiren. augen an bie Ver⸗ 
fiderten erfolgen, wenn fie durch vie Poft gefchehen, in unfranfirten und nach Erme irection recom- 
manbirten Schreiben. 
Münfter, ven 15. Auguft 1862. 
Die probingiatftänbifehe Eoinmiffion für die Angelegenheiten ver Provinzial Feuer - Societät. 
von — ch mann. Wulff. Plaßmann. Ehring. Schlichter. Overmeper. 
enehmi 
Münſter, ven * Auguſt 1862. Der Ober-Präfident von Weftphalen v. Düesberg. 





@edrudt bei X. 6. 6. Brunf in Minden. 
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Amts- Blatt 
Königlichen. Wegierung zu Minden. 


Stück 38. 
Minden, den 5. September 1862. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


465. Das 27. Stück der Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 5568. Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juni 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte für 
den Bau und die Unterhaltung der im Kreiſe Minden belegenen Ehauffee von der Hannoverfchen 
Grenze bei Loccum über Schlüffelburg bis wiederum zur Hannoverfchen Grenze bei Müßleringen. 

Nr. 5569. Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautenver Obligationen der Stadt Stolp, Regierungs— 
bezirts Göslin, zum Vetrage von 100,000 Thlr. Bon 30. Juni 1862. 

Nr. 5570. Allerhöchſter Erlaß nebjt Tarif vom 21. Juli 1862, nach welchem vie Abgabe für die Benutzung 
ber — zu Pfahlbude bei Braunsberg zu entrichten ſind. 

Nr. 5571. Alferhöchfter Erlaf vom 7. Yuli 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte fie 
den Ban und die Unterhaltung der Kreis-Chauffee von der Kreisftabt Bitburg nah Echternacher- 
brüd, im Regierungsbezirk, Trier. 

Nr. 5572. Allerhöchſter Erlaß vom 14. Juli 1862, betreffend die Verleihung der Stäbte-Orbnung für bie 
Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Landgemeinde Honnef, im Regierungsbezirk Köln. 

Nr. 5573. Allerhöchſter Erlaß vom 26. Yuli 1862, betreffend einen Zuſatz zu 88. 8. und 30. des Regle- 
ments für die Fener-Secietät der Oſtpreußiſchen Landſchaft vom 30. December 1837. 

Nr. 5574. Bekanntmachung des Alferhöchiten Erlaffes vom 28. Juli 1862, betreffend die Betätigung ber 
in dem notariellen Acte vom 30. Aprit 1862 zufammengejtellten Abänderungen bes Statuts ber 
unterm 9. Februar 1857 beftätigten Arenbergfchen Metien-Gefellichaft für Bergbau und Hütten- 
betrieb zu Eſſen. Vom 7. Auguſt 1862. 


Befanntmahung des ‚Königlichen Dber: Präfiviumd der Provinz 
Weftpbalen. 


466. Auf Grund des $. 10. des Allerhöcften Erlaffes vom 16. December 1861, betreffend bie 
Erweiterung und Abänderung bes revidirten Neglements ver Weftphälifchen Provinzial - Feuer - Societät vom 
26. September 1859 (Geſetzſammlung pro 1861, Seite 882 seq.), hat die provinzialftändifche Commiſſion 
für die Angelegenheiten ver Weſtphäliſchen Provinzialsjener-Societät die nachitehenden Beſchlüſſe wegen Ab« 
änberung bes Farıfe für Immebiliar » Berjicherungen. (AUbjchnitt E. des gedachten Reglements) gefaßt; dieſe 
Beichlüffe werben, nachdem fie von mir genehmigt worben, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Miünfter, ven 21. Auguſt 1862. 
Der Ober- Präfivent von Weftphalen. von Düesberg. 
Bon der probinzialftändifchen Commiſſion für die Angelegenheiten der Provinzial = Feuer - Societät ift in 
den Sikungen vom 19. Februar und 15. Auguſt 1862 auf Grund des Allerhöchiten Erlaffes vom 16. De- 
zember 1861 bezüglich der Abänderung des Tarifs und der Gefchäftsführung bei der Immobiliar-Berficherung 
beſchloſſen worben: — 
1) daß bie im 8. 40. des revidirten Reglements aufgeführten Beitragsfäge der Abtheilung a. in Klaſſe 
I. und II. von 10 resp. 20 Pfennige auf 15 resp. 24 Pfennige zu erhöhen; 
2) daß die Societäts-Divertion zu ermächtigen, 
a. eine Ermäßigung ober Erhöhung der tarifmäßigen Säge nad) Maaßgabe der vorliegenden Ber- 
hältniffe um ein Drittel. verjelben oder weniger überall da eintreten zu laffen, wo nach ihrem 
pflihtmäßigen Ermeffen das Intereffe ver Societät ſolches erheijcht; . 
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b. auch folhe Gebäude als ifolirt zu Haffifiziren, welche zwar bie dazu vorgefchriebene Entfernung 
nicht vollftändig haben, ihrer fonftigen Lage nach aber eine Gefahr ver Auſteckung durch Nach— 
bargebäupe weniger befürchten laſſen; . 

c. daß bei VBorausbezahlung des Beitrags für einen fünfjährigen Zeitraum nur ein vierjähriger 
Beitrag, für einen zehnjährigen Zeitraum nur ein fieben und einhalbjähriger Beitrag zu ent- 


richten jet. 
Münfter, ven 15. Auguſt 1862. 
Die provinzialftänbifche Eommiffion für die Angelegenheiten ver Provinzial-Feuer-Societät. 
v. Holzbrind. Wichmann. Wulf. Ehring. Plaßmann. Schlichter. 
Overmeher. 
Genehmigt. 
.WMuünſter, ven 21. Auguſt 1862. Der Ober-Präfident von Weftphalen. v. Düesberg. 


Berordnungen und Befanntmahungen der KRönigliden Regierung. 


467. Bon ven Impflingen des Jahres 1861, beftehenb aus ven yon ber Impfung 1860 über- 
uommenen, den Meugebornen, T wie ben noch nicht vaccinirten Kindern neu angejfiebelter — wurden 
14686 mit Erfolg geimpft. Von den Uebrigen ſind 73 zum dritten Male und 255 zum erſten Male ohne 
Erfolg geimpft, dagegen 1502 aus beſondern Urſachen, namentlich wegen des unter den ſtindern in einzelnen 
Streifen epidemijch Bersfehenben Keuchhuftens und der Maſern ꝛc. ungeimpft geblieben. Deffentlih wurbe 
bie Impfung an 14716, privatim an 298, im Ganzen an 15014 Kindern vollzogen, welche Impflinge auf 
bie einzelnen Kreiſe des Regierunge ezirkls, wie folgt, fich vertheilen: 
Kreis Minden. - » 0. . 12307, 

„ KLübbede. -. » 2 0. . 1557, 

v„ Herford..... 2143, 

" Bielefeld .. 

„ ee YA 

" iedenbrüd. . » . . 1499, . 

" Paderboru. » . . 1141, 

„ Büren » 2 202000. 1286, 

„J Warburg... . . 114, 


„Hörter 


Summa 15014. 

Minden, den 22. Auguſt 1862. 

ABS. In der Nacht vom 26. zum 27. Yuli c. find an ber chauſſeemäßig ausgebauten Gemeinde⸗ 
Straße von Wewelsburg nach Geſecke 15 Stück Eſchenbäume gänzlich ruinirt. 

Demjenigen, welcher uns ober der nächjten Polizeibehörde von der Perfon bes Thäters derartige Mit- 
Ben macht, daß verfelbe zur gerichtlichen Unterfuchung und Beftrafung gezogen werben fan, wirb eine 
Belohnung von zehn Thalern zugefichert, 

i tinden, den 27. Auguſt 1862. 

A69. Die durch den Tod bes Lehrers Peters erledigte katholiſche Schulftelle zu Fölfen haben wir 
auf den Grund ber ——— bes Herrn Grafen von Böcholtz zu Niefen dem ſeitherigen Lehrer Franz 
Loge zu Hampenhaufen befinitiv nerliehen. Minden, den 27. —* 1862. 

470. Wir haben die neu creirte zweite Lehrerftelle an der enangelifchen Schule zu Wehrenborf, im 
Kreife Herford, dem Schulamts-Candidaten Morig Friedrich Hark aus Nordhorn einftweilen übertragen. 

Minden, ven 28. Auguſt 1862. 


Belanntmahung des Königlihen Appellationdgeridts, 
471. Perſonal⸗Chronik 
der Juſtiz⸗Beamten im Bezirle bes — BE — zu Paderborn für den Monat 
uguſt 


g 
Ernannt find: der Director der Kreisgerichts- Deputation zu Rietberg, Kreisgerichts- Rath Seiler zum 
Director des SKreisgerichts in Lübbecke; ber Sreisrichter Wehmeher zu MWiebenbrüd zum 
Rechts-Anwalt bei dem Kreisgericht in endorf und zum Notar im Departement des Appel« 


. 
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lationsgerichts zu Münſter mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Oelde; der Apellationsgerichts- 
Referendarius Steinbrück zum Gerichts-Aſſeſſor; ſowie ver bisherige Hülfsbote, invalide Un— 
teroffizier Pflege zum Boten und Executor bei dem hieſigen Kreisgerichte, mit der Funktion 
bei der Gerichtsfommiffion in Lichtenau. 

Berliehen ift: ven Rechts-Anwalten und Notaren, Denjo in Minden, Bachmann in Bielefeld und 
Quenfel in Rheva ber Charakter als Yuftizrath. 

Verſetzt ift: der Kreisrichter Wer zu Petershagen an das Kreisgerichts-Kollegium zu Minden. 

Geftorben find: die Büreau-Aifiitenten v. Bangeromw und Klein zu Herford. _ 

Paderborn, ven 1. September 1862. Königliches Appellations-Gericht. 


Befanntmadungen. 


472. Nachdem ver frühere Marffcheiver-Zögling Aloys Effing unterm heutigen Zage bie Beſtallung 
als conceffionirter Markſcheider erhalten bat, wird demſelben, unter Anwerfung feines Wohnortes 
zu Werben a. d. R., die Berechtigung ertbeilt, von jest an im Bezirke des unterzeichneten Ober-Berg- Amts - 
die Marffcheiver-Praris, nach Anleitung ver Inftrnction vom 1. Mär; 1858, auszuüben. 

Dortmund, den 23. Auguſt 1862. König. Ober-Berg-Amt. 

473. Bei dem Minden-Ravensberger Snappfchafts > Bereine ift an Stelle des ausgefchievenen Lieute— 
nant a. D. Rive der Hütten-Director Albert Gielen zu Porta zum Mitglieve des Vorſtandes erwählt. 

Dortmund, ven 26. Auguſt 1862. Königl. DOber-Berg- Amt. gr 


ATA. Zweiter Nachtrag 
zum Reglement wegen Erhebung einer — in der Stadt und Feldmark Hörter. 
ad 8. 4. . 


Wer einen Hund abfchafft oder aus irgend einem Grunde. nicht mehr hält muß dies, Behufs Berichti— 
gung der Hunbefteuer-Lifte bei dem Bürgermeifter anzeigen. Wer dieſe Abmeldung unterläßt, ift fortgefegt 
zur Zahlung ver Hundeſteuer verpflichtet. 

Hörter, den 16. Juni 1862. Der Magiftrat. 

Geſehen und genehmigt. 
Minden, ven 30. Zuli 1862. (L. 8.) 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
9%. Freiferr von Schlotheim. 
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Amts) DIN... ;, 
Königlichen Kegierung FE Minden. 


Stück 39, 
Minden, den 12. September. 1862. 








475. . ‚Delanntmahung,, hr 
über ‚die Behufs Herabfegung bes Sehen Ann — Zeihcuuen er x Braßigen, 59 
und 
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sn unferer Belanntmachung vom 21. DR d. re bie Torbernci⸗ * Stone de 1850 AM 
1852 betreffend, Staats-Anzeiger Nr. 71, 86 und 94, Find die Yuhaber der Behufs Herabfegung des Zins⸗ 
fußes biefer Anleihen zum 1. October c. "gefündigten Scyuloverfcpreibungen aufgeforbert, biefelben zur Em⸗ 
— ge Betrages ar bie; Kentrolle der Staatapapiere, Dranientraße Nr. 92, oder au: @ine ber 
Königlichen Regierungs-Hauptlaffen einzureic in * 

ns Bezug hierauf bleibt Folgenbes zu 

1) Es find —* obigem Ey am folge ———— ve gone Anleihen Ani weiße 
zum ferneren Um ge - 

nögejchloffen find hiern 
a. die Dehufs ber Tilgung, beteits —** ——— * Stehen, beten Einlbſung 
bewirkt die ee en > staff u * * 
b. ſolche Schuldverſchreibunge Kar t und‘ —— gar nicht ober, nicht in gehö⸗ 
tiger Form wieder in Guns zent, — wege mi init amen verfehen, ober durch fonftige VBermerfe, 
erebtiche Flecke oder Beſchädigungen ‚air u ** unbrauchbar ſind —, p fange biefelben nicht in 
einen coursfähigen Zuſtaud ee Wworben. 
. A rer: Di biefer Sinficht anf die beiden — vom 4. Mai 1843, Gefegfammfung de 1843 
e um 

uld-Documente, welche zu getachtem Zst ein —— obtleich ſie bereite verlooſt, oder nicht in eours⸗ 

faͤhigem A om b, werben ben Intereſſen 
Documente welchen Bermiteing vr Meerna: Hauptlaſſen, ſondern un« 

—** an die ——e— ber Staatspapiere — ſollen, brieffic einzureichen. 
Auf ae ee hierüber mit Inhabern ber‘ Schutboerfc eigen ann he bie Kontrolle ber. ‚Statt: 

nicht ein! 

3) Die Schulpverfchreibungen find von jebeht! Snbhaber mit’ einen Berje Sm in boppeftet eter Ausfertigung 

BE Lat Anleihe befonvers einzureichen, worin die Documente nad Littern, ummern und Betrãgen geerdnet 
ammengerechnet enfgefänt werden 
Ein Eremplar jedes DBerzeichniffes wird gegen —— ber Doeinitentg, ſefort guitiet purüchjegeßen, in 
ift deimmächft bei Erlebigung bes Geſchaͤfts wieber ab "it 
Fermülare zu ſolchen eichntifen fin i dee Kontrolle ber Staatsppiere und, bei‘ en Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen ——— 3 
4) Den Scyulbverjchreibungen ber nicht = 1852 fin tie Coupons Serie IIF. Ar. 6 sig: 8 und bie 


— ——— Fire hierbei etwa fehlende so ber ‚Betrag bei Auezahlung des "Kapitals 
zurückbehalten 

5) Die Annahme ver einzureichenden au Nkien, —* veren Vrufum Sie Auszahlung der 
Tara z derſelben, erfolgt bei der trolfe. der Stantspapiere > ih ven * "Haupttaffen vom 


eptember ©. an, in den Wo m täglich en ehe Frget h uge * 3b) 
“ Berlin, den 3. —— 18 1a 
Haupt - Itung der Staatsſchulden. v. "Line. "Meinede 


* 
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Allgemeine Gejepfammiung. 
276. Das 28. Stüd der Geſetzſammlung enthält: ® 
Nr. 5575. —— wegen Ausfertigung * den — lautender Kreis⸗ ee —* Pr. Star- 


iſes im Betrage von 80,000 Thlrn,, pen Vom 7. Yuli 186 
Nr. 5576. Peiniteg wegen Ausfertigung einer zweiten Eee auf den Inhaber 33 Kreis · Obli⸗ 
— = — Kreifes, im Regierungsbezirk Frankfurt, im Betrage von 44,500 Thlr. 
om 21. Juli 186: 
Nr. 5577. ns des Allerhöchſten Erlaffes vom 11. Auguft 1862, betreffend bie —— 
Errichtung einer Actien-Geſellſchaft unter der Benennun „Magdeburger te, Som 
Seide, mit dem Wohnſitz in Magdeburg und die Bertätigung ihres Statuts 19. 
uguft 1 


Befanntmahung des Königliden Gonfiftoriumd, 


4777. Die Wahl_bes Pfarrers Polſcher zu Lünen zum Superintendenten ber ‚Diöcefe Unna iſt 
von dem evangelifchen Ober-Kirchenrathe, im Einverftänpniß mit dem Herrn Minjfter der geiftlichen ꝛc. An- 
en — beſtätigt worben, und. haben wir demmach unſererſeits die Erwählung des Pfarrers Pröbſting 

amen zum Scriba ber Synote Unna genehmigt. 

. Münfter, den 30. Yuguft 1862. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Königlihen Negierung. 


278. [2] Der außergerichtliche Auctions - ee. I Friedrich Wilhelm Vogt zu Rietberg, Kreifes 
Wiedenbrück, hat fein Amt als folcher freiwillig niedergelegt. 

Alle Diejenigen, welche auf deſſen bejtellte Amts- Caution zur Summe von 535 Thaleru Anfprüce zu 
haben vermeinen, werten hierdurch aufgefordert, diefelben binnen 3-Monaten und fpäteftens in dem Termine 
Montag, den 6. October c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herren Negierungsratö von Carow im biefigen 
Regierungsgebäube anzumelben und zu begründen. 

Nah Ablauf diefer Präklufivfrift erfolgt die Rückgabe der Caution an ben ꝛc. Bogt, falls: etwaige 
—— inzwiſchen nicht geltend gemacht worden ine Minden, den 4. Auguft 1862. 

A479. Die Yahres-Collecte zum Beten ver Diafoniffen-Anftalt zu Kaiferswerth — in dieſem Jahre 
in den Monaten October und November durch Agenten der Anſtalt abgehalten werden. 

Inden wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, nehmen wir mit Rückſicht auf ben wehlthätigen Zweck 
und bie jegensreiche Wirffamfeit des Inſtituts gern Veranlaſſung, diefe Gollecte ber — der Ein⸗ 
wohner unſeres Verwaltungsbgzirts zu empfehlen. 

Minden, ven 2. September 1862. 

A880. "Die Derwaltung der Kreis - - Wundarztftelle des Kreiſes Büren h bem Dr. Terteſſe vafelbft, 
welcher ‚fie feither commiffarifch verwaltet hat, vom Herrn Minifter ver geiftlichen, Unterrichts- und Mebi- 
cinal: — — nunmehr definitiv übertragen worben. Minden, ven 2. September 1862. 

Wir haben die erledigte zweite Behrerftelfe zu Hüllhorft dem Schulamts - nbidaten ‚, Hermann 
— J— deren aus —— einſtweilen übertragen. 
inden, den 27. Auguſt 1862. 


AS2. Wir haben die erledigte zweite Lehrerſtelle zu Deppendorf dem ————— Heinrich 


Georg Guſtav Multhaupt — übertragen. 
en den 27. Auguſt 1 
A483. Wir * vie erledigte zweite Lehrerſtelle zu Stift Quernheim dem Schulamts-Candidaten 
Friedrih Otto W — ——— aus Schweicheln einſtweilen übertragen. 
Minden, ven 3. September 1862. 
ASA. ‚Die Rechnung ber — — ze u. für bas — 1861 ſchließt mit 
einer Einnahme von . . 9266 Thlr. 17 Sgr. — Pf. 
und. einer Musgabe von. . - 69129 "9 on 7 * 


mithin mit einem Beftanbe von 137 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. 
ab, welches hiermit in Gemäßheit' des 8.13. des Statuts befannt eu wird. 
Minden, den 3. ‚September 1862. | ." 
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Betennthaltkusie 


ABS. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 9. Juli o. — im 30. Stüd bes biesjäßrigen Amts· 
blatts — bringe ich hiermit ferner den Reiſe- und Geſchäftsplan zur Abhaltung des biesjährigen Departe⸗ 
ag im Bezirke des ee Sicher Bielefeld zur öffentligen Kenntniß: 

September 7.: Sonntag, Reife nach Bielefelo 
" 8. mb 9.: ushebung bafelbft ; 
” 10.: noch Aushebun —— Reife nach Wiedenbrůd; 
11., 12. und:13.: Aushebung — ft; 
nm 14.: Sonntag, Reife nach 
= 15. und 16.: Aushebung —— 
17.: Rücreife. 
Minden, den 29. Auguſt 1862. 
Der Regierungs- und Departements- Rath: Plinghotz. 


AS6. . Berfonal=- Beränderungen - 
im Bezirke ber. Königlichen Ober» Poft- Divection in Minden. 

Die Verwaltung der Poft-Erpebition in Fürftenberg tft nach dem freiwilligen Ausfcheiden des Poft-Expe- 
biteurs Brunnftein dem Lehrer Ifing bafelbft, und die ber in Vinſebeck neu eingerichteten Poft-Expebition 
dem Lehrer Wiemeyher bafelbit übertragen worben. 

Der Poft-Erpediteur Fiedler in Büren ift aus dem Poftbienfte entlaffen worben. 

Minden, den 4. September 1862. Der Ober-Poft-Director, in Vertretung: Petersſon. 

A487. In Gemäßheit des $. 7. des Lotterie-Ediets vom 28. Mai 1810 veröffentlichen wir hierdurch. 
daß von uns eine Gefchäfts-Anmweifung für bie Yotterie-Einnehmer und Unter-Einnehmer vom 1. Yuli 1862 
unter Aufhebung ſämmilicher, venfelben in der früheren Gefchäfts-Inftruftion vom I. Mai 1841, fo wie in 
befonderen Eircular-Berfügungen zugefertigten Anorbnungen erlafjen und daß bie neue Gefchäfts> Anweiſung 
vom 1. Yuli d. J. durch Vermittelung eines jeden Lotterie-Einnehmers für den Preis von 10 Ser. zu bes 


ziehen ift. Berlin, ven 6. September 1862. 
Königliche General - -Lotterie- Direction. Leiſt. Voigt. ‚ 
ASS. Waldau, 


Königliche landwirthſchaftliche Afademie bei Königsberg i. Pr. 
Das Winterfemefter beginnt am 15. October. 

Borlefungen an der Anftalt: Ueber das Studium und Leben auf lanbwirtbfchaftlichen — Volks⸗ 
wirtbichaftslehre ; Landwirtbichaftliche Betriebslehre; Schafzucht und Wollfunde ;*Unterweifung im Gtaffificiren 
und Zutheilen ver Schafe, im Bonitiren und Sortiren ber Wolfe: Director, Deconomieratb Settegaft. 

Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthefunde; Allgemeine 
Thier- und Rindviehzucht; Demonftrationen in der Gutswirtbfchaft: Aominiftrator Dr. v. d. Golk. 3 

hyfik; unorganiſche Chemie; Uebungen im chemijchen Laboratorium: Profeffer Dr. Ritthaufen. 
andiwirthf haftliche Mineralogie; Anatomie u. Phyſiologie ver Pflanzen; Landwirthichaftliche Zoologie: 
Profeffor Dr. Körnide. 
as natomie und Phyfiologie der Hausthiere; Innere Krankheiten der Hausthiere; Pferdezucht: Thierarjt 
eumann. 
— Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren; Landwirthſchaftliche Baukunde: Baumeiſter 


< Oberförſter Gebauer. 
artenbau: Inſtituts⸗Gärtner Strauß. 

Die Grundlagen der National-Oekonomie mit beſonderer Berückſichtigung des landwirthſchaftlichen Ge- 
werbes; Grundzüge der Phnfiologie der Wirbelthiere mit anatomijch - mitroskopiſchen Demenftrationen: 
Dr. Senftleben — 

ülfsmittel des Unterrichts; Die circa 2100 Morgen enbe Gutswirthichaft. Das Ber: 

fuchefeld. Die Baumſchule. Der öfonomifch = botanifche Garten. Die Bibliothek nebft Lefezimmer. Die 

— iſtoriſche Sammlung. Der phyſikaliſche Apparat. Das chemiſche Laboratorium. Die Inſtrumente⸗ 
odell-Sammlung. 

— —— iſt einjährig. Bedürftigen Akademikern kann das Studien-Honorar ganz oder zur 


% 


e erlaffen werben. Auf Anfragen über, bie Berhältuifie , ſo wie i des i 
2 wii, ber, Wutegeigneie gern ee u Were — — 
ar; En 


A489. Das dem Ingenienr W. GH Chr. Boß in Berlin unterm 24 März 1860 ertheilte nt 
eine hydrodynamiſch rückwirlende Rotations-Dampfmafchine, in der durch Zeichnung er 
gewieſenen Zufammenfegung, ift aufgehoben. (cf. Nr. 174 b. St. A.) f 

Dem Mafchinen-Fabrifanten & Schwerzkopff im Berfin ift-umter bem 4. Auguft 1862 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung ‚erläutertem, für ‚neu und eigeuthümlich erfannten Univerfal- 
Schrauben-Schlüffel auf 5 Jahre von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang! des Preufifchen Staats 
erteilt svorben. (cf. St.-A.Nr. 182). K en. | 

Das dem Kaufmann C. F. Wappenhans in Berlin unter dem 20. Moveniber 1860 ertheilte Patent 
auf einen in feiner en Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erkannten mechaniſchen Webeſtuhl ift 
— (cf. St.A. Nr. 187) — 

inden, den 23. Auguſt 1862. 


— — — 


Gedruckt bei 3. 8.8. Bruns in Dlinben. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Wegierung zu Minden, 


Stüd 40. 
- Minden, den 19. September 1862. 











A490. BDBefanntmadung 


wegen Ausreichung ber Zins: Coupons Ser. III. und Talons zu den Schuloverfchreibimgen der Preußifchen 
-  Staatd-Anleihe von 1854. | 


Die den Zeitraum vom 1. October 1862 bis dahin 1866 umfafjenden Zins-Coupons Ser. III. nebft, 
Talens zu den Schuloverfchreibungen der Preußifchen Staats» Anleihe von 1854 werden vom 13. October 
d. 3. ab in Berlin von der Controlfe der Staatspapiere, Tranienftrafe Nr. 92, in ven VBormittagsftunden 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sorn- und Feſttage und der drei legten Tage jeden Monats, in ben 
Provinzen durch die Negierunge-Hauptfaffen in den dort üblichen Gefchäftsftunden ausgereicht werben. 

Dabei ift Folgendes zu beachten: — 

1) Die Schultverfchreibungen find mit einem boppelten Verzeichniffe, woriu fie nach Zittern, Nummern 
und Beträgen aufzuführen find, einzureichen. Das eine biefer Verzeichniffe wird, mit einer Em— 
pfangsbeſcheinigung verfehen, dem Einreicher fofert wieder eingehändigt, und ift fpäter, gegen Em— 
pfangnahme ver betreffenden Schulo-Documente nebjt neuen Coupons und Talons, zurüdzugeben. 

Formulare zu diefen Verzeichniffen find in Berlin bei der Controlle ver Staatspapiere, in 
amburg beim Preußifchen Ober-Boftamte, ferner bei ven Regierungs-Hauptfaffen und ven von ben 
öniglihen Regierungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich) Ju haben. 

2) Die — —— welche unmittelbar an die Controlle der Staatspapiere gelangen ſollen, 
ſind an dieſelbe nicht brieflich, ſondern perſönlich oder durch Bevollmächtigte einzureichen. In 
einen Schriftwechſel mit ven Inhabern ver Schuldverſchreibungen kann ſich die Tontrolle ver Staats⸗ 
papiere nicht einlaffen, und’ es werben daher alle auf die Ausreigung der in Rebe ftehenden Zing- 
coupons bezüglichen Schreiben portopflichtig zurückgeſchickt, beziehungsweife unerledigt gelaffen werben. 

3) Die Beförderung der Schuldverfchreibungen durch die Poft erfolgt bis zum 1. Mai f. J. portofrei, 
wenn auf dem Couverte bemerkt ift: - 

——— betreffend die Ausreichung neuer Zins- Coupons zu Schuldverſchreibungen 
bon 1854. 

Später tritt die Portopflichtigkeit ein, und es werben banı auch die Documente mit den Coupons und 
Talons den Einfendern auf ihre Koften zurückgeſandt werben. 

Für folhe Sendungen, die von Orten eingehen, oder nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bes 
Preußifchen Poſtbezirks aber innerhalb des Deutfchen Poftvereinsgebietes liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach Maßgabe ver Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. — 

Berlin, den 3. September 1862. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. gez. v. Wedell. Löwe Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß Formulare zu ben von ben 
Befigern der erwähnten Schulpverfchreibungen, der hiefigen Negierungs-Hauptfafje in duplo einzureichenben 
Der —**6 außer bei der gedachten Hauptkaſſe, auch noch bei den Königlichen Steuerkaſſen zu Herford, 
Bielefeld, Paderborn, Hörter und Warburg zu erhalten find. 

Minden, den 12. September 1862. 

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
.. von Bardeleben. 
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Allgemeine Befegfammlung. 


491. Das 29. Stüd ver Gefepfammlung enthält: 

Nr. 5578. Allerhöchſter Erlaf vom 26. Yuli 1862, betreffend die Verleihung des Erpropriationsrechts und 
der fisfalifchen Vorrechte an den Grafen Gnido Henfel von Donnersmark für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Ehauffee von Oftrowisa, im Beuthener Kreife des Regierungsbezirfs Oppeln, 
über Groß- und Klein-Zyglin nach Miottef und. von Miottef über Softniga nach Ludwigsthal 
mit einer Zweigftraße von Softniga nach Woifchnif, im Lubliniger Kreife. 

Nr. 5579. Statut für den Verband der Wiefenbefiger im obern Ruhrthale bei Winterberg, Kreifes Brilon. 
Vom 19. Auguft 1862. 

Nr. 5580. Privilegium wegen Emiffion von 7,000,000 Thalern Prioritäte-Obligationen ver Berlin⸗Potsdam⸗ 

Magdeburger Eifenbahn-Gefellfchaft. Vom 25. Auguft 1862, J 

Nr. 5581. Bekanntmachung, betreffend die durch den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Auguſt 1862 erfolgte 
—— des Statuts des Actienvereins zum Bau und zur Unterhaltung einer Chauſſee von 
Königsberg nach Fuchsberg. Vom 25. Auguſt 1862. , 

Das 30. Stüd enthält: 
Nr. 5582. Vertrag zwifchen Preußen und Bayern’über die Einquartierung und Verpflegung Königlich Preußi- 
: fher Truppen in Bayern, ſowie über die Vorſpannsleiſtung an biefelben.” Bom 14. Juni 1862. 


492. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zins N a lan: und Talons zu Preußiſchen Staats- 

chulbſcheinen. 

Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. December 1866 umfaſſenden Zins-Coupons Serie XIV. 
nebft Talon zu den Preufifchen Staatsfchulpfcheinen, werden von der Coutrolle der Staatspapiere bierfelbft, 
DOranienftraße Nr. 92, vom 4. Auguft d. I. ab, von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme ber Sonn= 
mb Fefttage und ber brei legten Tage jedes Monats, ausgereicht werben. 

Wer fich * dieſem Behufe unmittelbar an die Controlle der Staatspapiere wenden will, hat derſelben 
bie Staateſchuldſcheine mit einem doppelten Verzeichniffe, worin fie nach Littern, Nummern und Beträgen 
aufzuführen fing, zu übergeben. Das eine dieſer Verzeichniffe wird, mit einer Smpfengebeieinigung ver- 
eben, dem Einreicher fofort wieder eingehändigt. Dafjelbe ift gegen Empfangnahme ver betreffenden Schuld: 

ocumente nebſt neuen Coupons und Talons der Eontrolle zurüdzugeben. 

In Schriftwechfel hierüber kann fich jo wenig die Gontrolfe, wie die unterzeichnete Haupt » Verwaltung 
ber Staatsfchulven einlaffen, und es werben alle betreffende Schreiben unerlebigt zurüdgeichidt, beziehungs- 
weife unbeantwortet gelaffen werben. i 

Andere Betkeiligte haben ihre Staatsfchulpfcheine mit einem boppelten, nach Fittern, Nummern unb 
Deträgen georbneten, aufgerechneten und unterfchriebenen Verzeihniffe an die nächte Regierungs-Hauptfafje 
einzufenben over abzugeben, von welcher fie ſofort das eine Verzeihnig, mit einer Empfangs - Beicheinigung 
verjehen, und fpäter gegen Rückgabe der Empfangsbefcheiniguug die Documente nebft den Coupons und Ta— 
fon zurüdempfangen werben. ei 

ormulare zu den Verzeichniffen find in Berlin bei ver Eontrolle ver Staatöpapiere, in Hamburg beim 
Preußiſchen Ober-Poftamte, ferner bei ben Regierungs-Hauptlaffen und den von ben Königlichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. t 

Die Beförberung der Staatsfchuldfcheine durch die Poft erfolgt bis zum 1. Auguft & 9. portofrei, 
wenn auf bem Couvert bemerkt ift: 

"Staatsjchulbfcheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons.« 

Später tritt die Portopflichtigfeit ein, und e8 werben dann auch die Documente mit ben Coupons und 
Talons den Einfenbern auf ihre Koften zurückgeſandt werten. 

Für folhe Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beftimmt find, welche außerhalb bes 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des Deutfchen Poftvereins-Gebiets Liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nah Maaßgabe der Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. : 

Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupons, Serie XIII., Nr. 8 ber Staatsfchulpfcheine find bei Ab— 
gabe ver Legtern zur Beifügung neuer Coupens und Talons von den Befigern zurüdzubehalten. 

Berlin, ven 10. Juli 1862. - 
Haupt » Berwaltung ber Staatsfhulberr. 
von Webell. öwe. Meinecke. 
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BVorftehende Bekanntmachung wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß das von ben Befigern ber 
Staatsfchulefcheine, der hieſigen Regierungs-Hauptlaffe in duplo einzureichenpe Verzeichniß, nach dem hier 
unter folgenden Schema apgefertigt werden muß und befonbere Formulare dazu außer bei ber gebachten 

auptfaffe, auch noch bei ven Königlichen Steuerfaffen zu Herford, Bielefeld, Paderborn, Hörter und Wars 
Minden, ven 17. Yuli 1862. 
Königliche Regierung, Abtheilung PN — Steuern, Domainen und Forſten. 
aaſch. 








urg zu erhalten find. 
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anberaumt 
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9) / 18 " 
Dir bringen dies mit dem Bem 


493. Der bisherige Kanzlei-Diätar Militair-Anwärter Stademann ift zum Regierungs⸗ Kanzliſten 


Minden, ven 13. September 1862. 


den 8. October in 


" 


* 


" 


" 


" 
m” 


er Regierungs-Präſident von Barbeleben. 


D 
ABA. a biesjährige Körung der Privatbefchäler ift von der dazu ernannten Commiſſion Termin 
a » 


Minden, von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 

Fieftel, von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 

Herford, von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 

Dielefelo, für. Kreis Halle und Bielefeld, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, 
Brafel, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, 

Pedelsheim von 9 bis .11 Uhr Vormittags, 

Büren, von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 

Paderborn, von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 

Wiedenbrüd, von 9 bis 11 Uhr Vormittags. 

erfen zur öffentlichen Kenntniß, daß während bes Termins in ben Orten, 


* 
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wo bie Körung abgehalten wird, diejenigen Fohlen, welche von Befchälern des Königlichen Weftphälifchen 
Landgeſtüts abjtammen, mit dem Brennzeichen verſehen werben, wobei die Beſitzer berjelben bie Dediceine 
porzuzeigen haben. Minden, ven 3. September 1862. 

195. Zur Erfagwahl der Abgeordneten und Stellvertreter ver Gewerbefteuer-Rlaffe A. J. (8. 9. des 
Geſetzes vom 19. Yuli 1861) babe ich einen Termin auf Donnerftag, den 2. October d. %., 10 Uhr Vor- 
mittags, zu Bielefeld im Gefchäftszimmer ver Stadtverorpneten daſelbſt — wovon die Betheiligten 
mit Bezug- auf den Paſſus V. ver Yuftruction des Herrn Finanz-Miniſters vom 30. September 1861 (Amts- 
blatt pro 1861, Stüd 44,) hierdurch in Kenntniß geſetzt werben. 

Minden, ven 8. September 1862. 

Der Königliche Commiffarius. Regierungs» Affeffor Bofjart. 

496. Die von den Ständen des Kreiſes Lübbecke unterm. 12. Auguft c. vorgenommene Ergänzungs- 
wahl ver Mitglieder der Vermittelungs- Kommiffion zur Regulirung der Streitigfeiten über bie Deragang 
der Privat- Flüffe, $. 30. des Geferes vom 28. Februar 1842, ift auf folgende Perfonen gefallen und von 
uns beftätigt: 

a. Grundbefiger. 
1) Rittergutsbefiger, Herr Freiherr von dem Bufhe-Münd auf Gut Benkhaufen, 
2) Kreistags-Abgeorpneter Herr Kaufmanı Rudolph Barre zu Lübbede. 
b. Sadverftändiger. 
3) Rentmeifter_ Herr Alemann zu Obernfelde. 

Minden, ven 11. September 1862. 

497. Der Eigarrenmacher Johann Hermann Oldemeher aus Werther hat den ihm von dem König: 
lichen Landraths-Amte zu Halle i. W. unter dem 1. October v. 3. ertheilten Auslands »Paß angeblich in 
Hamburg verloren. 

Wir erklären dieſen Paß hiermit für ungültig und fordern den etwaigen Finder auf, denſelben an bie 
nächte Polizeibehörde abzuliefern. Minden, den 9. September 1862. 

498. Wir haben die durch Verjegung des Lehrers Pott erledigte Schulftelle zu Eldagſen dem bis- 
berigen Lehrer Büſching an ver Schule zu Leteln einftweilen übertragen. 

Minden, ben 3. September 1862. 

499. Die bisher von dem Yehrer Heinrich Ayguft Huning proviforifch verwaltete zweite Lehrerſtelle 
an ter evangelifchen Schule zu Nehme, im Kreife Minden, haben wir demfelben nunmehr befinitiv verliehen. 

Minden, ven 10. September 1862. i 

. Wir haben vie erledigte katholiſche Schuljtelle auf der Glashütte bei Fürftenberg dem Schul- 
amts · Candidaten Joſeph Bollens aus Marienmünſter einftweilen übertragen. 

Minden, ven 12. September 1862. " 

501. Dem bisherigen Maurergefellen Carl Beder aus Thale, Negierungsbezirts Magveburg, ift nad) 
beftanbener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 

Minden, den 8. September 1862. 

502. Dem bisherigen Maurergefellen Georg Huber aus Herford, Negierungsbezirts Minden, ift nach 
beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 

Minden, ven 8. September 1862. " 

503. Dem bisherigen Maurergefellen Eduard König aus Oeynhauſen, hiefigen Regierungsbezirts 
ift nach beftandener Prüfung das Befühigungs:Zeugnig als Meifter ertheilt worden. 

Minden, ven 11. September 1862. 

504. Dem Zimmergefellen Frievrih Richter aus Holdenſtädt, Regierungsbezirls Merfeburg, ift 
nach beitanbener —— das Befähigungs-Zeugniß als Meiſter ertheilt worden. 

Minden, den 11. September 1862. 

505. Dem bisherigen Maurergeſellen Martin Kaufhohd aus Wormeln, Regierungsbezirks Minden, 
iſt nach beſtandener Prüfung das Befähigungs-Zeugnig als Meiſter ertheilt worden. 

Minden, den 12. September 1862. s 

506. Dem bisherigen Maurergefellen Auguft Reuter ans Pollnow, Regierungsbezirks Eöslin, ift 
nad beftandener Prifung das ag Zeugniß als Meifter ertbeilt worden. 

Minden, den 12. September 1862. 
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Befanntmahung des Königlihen Provinzial-Steuer-Direetors, 


507. Es wirb hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß bei den an eigene Orbre 
ezogenen Wechfeln ver Acceptant bei Strafe der Wechfelftempelvefraude verpflichtet ift, den Wechſel zur 
Etempelung vorzulegen, ehe er denſelben dem Ausſteller — 
Münſter, ven 4. September 1862. Der Provinzial-Steuer-Director. 
In Vertretung: der Ober-Regierungsratd Conrad i— 


Belanntmahungen des Königlichen Appellationdgerichts. 


508. Perfonal»- Chronik des Königlihen Appellationsgerichts. 

An Statt des mit Tode abgegangenen Schievemanns Philipp Mufthaup ift der Adersmanı Conrad 
Buhlert zu — zum Schiedsmann der Gemeinde Boſſeborn, Kreiſes Hörter, gewählt und in dieſer 
Eigenfchaft als folcher mit der Amtsbauer vom 3. September 1862 bis dahin 1865 beftätigt und vereidet 
werben. 

Baberborn, ten 10. September 1862. Königliches Appellationsgericht. 

509. In Gemäßheit der 8$. 22, 25, 26 der Verordnung vom 30. April 1847 über die Bildung eines 
Ehrenrathes unter den Rechtsanwälten wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nachdem in 
der am 30: Auguft d. 3. ftattgehabten Generalverfammlung der Rechts-Anwälte und Notarien des Departe- 
ments an die Stelle ber ausgefchieveen Mitgliever und Stellvertreter anderweitig fünf Mitglieder des & reis 
raths und zwei Stellvertreter, jorvie ein Borfigender gewählt worven, der Ehrenrath nunmehr aug folgenden 

onen bejteht: 

ver 1) dem Juſtizrath Wichmaun zu Paderborn als Vorſitzenden, 2) dem Juſtizrath Barre zu 
Paderborn, 3) dem Juſtizrath Beckhaus zu Bielefeld, 4) dem Rechts-Anwalt Buehl zu Pader— 
bern, 5) dem Yuftizratd Brüning zu Brafel, 6) dem Yuftizratd Denfo zu Minden, 7) vem 
Juſtizrath Heidfiek zu Halle, 8) dem Zuftizrath Kligge zu Paverborn, 9) dem Juſtizrath 
Schmale zu Paderborn. 

Stellvertreter find: 

1) der Yuftizratd Drühe zu Paderborn, 2) ver Rechtsanwalt Krönig zu Paderborn, 3) ver Ge— 
heime Juſtizrath Müller zu Paverborn, 4) der Rechtsanwalt Schultze zu Warburg. 

Paderborn, ven 12, September 1862. 

Der erfte Präfident des Königlichen Appellationsgerichts. Lange. 


a 


510. ihniß 
ber Borlefungen für bas Bine Center 1862/65 — der Königlichen landwirthſchaftlichen Atademie 


in 
* Wöchentlich 
Stunden. 
1) Bolkswirthichaftslehre . . ie 
3 —— — und Vfiamhenban .. 
3) Wiefendbu . . Deconomieratb Wagener. 
- 4) Wollfunde 


5) Demonftrationen im Felbe oder in ber Sofwirthfchaft 
6) Allgemeine Thierproductionslehre und Rinbviehzucht 
8 Land wirthſchaftliche Geräthekunde.. 

Oryctognoſie und Geognofie . . R 

9) Anatomie und Phyſiologie ver Pflanz mi. 

10) Land - und forftiirtbfehaftliche — 

11) Unorganiſche Chemie . - . 

12) Phnfit . 

13) Analptifche Chemie und uebungen in Tondwirth- Profeffor Dr. Kroder. 
a — Arbeiten im — EM: 


| Lehrer- der Lanbwirtbichaft 
Balter— Funte. 


Profeffor Dr. Heinzel. 


do to /-lD 
u 


mittage) . . . 
15) Mathematik und "Ma aſchinenkunde a de en 1! ——— 
16 — aukunde.. Engel. 
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Wichentiih 
‘ Stunden, - 
16) Landwirtbfchaftliche Buchführung . » » « . . Rendant Schneider. 
17) Forfttaration und Forſtbenutzung » » . +. 2 Oberförfter Wagner. 
18) Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere . . . 2 Departements» Thierarzt 
19) Pferde⸗ und Schweinezucht ee Lüthens. 
20) Gemüſe- und Weinbaa... 1 3Inſt.Gärtner Hannemann. 

Die Vorleſungen beginnen den 1. November c. Anmeldungen zur Aufnahme Stubirender oder fonftige 
bie lanbwirtbfchaftliche Akademie betreffende Anfragen, find entweder mündlich oder fchriftlih an die unter- 
zeichnete Direction zu richten, bie jeve gewünfchte, Auskunft. gern ertheilen wird. 

r Prosfau, den 6. September 1862. 
Die Direction der Königlichen landwirtbfchaftlichen Akademie. 
In Vertretung: gez. Profeffor Dr. Heinzel. . 

511. [1] Die Weftppälifche Provinzial» Feuer» Societät verfichert vom 1. Januar 1863 
an, auch bewegliche Gegenſtände aller Art, welche fich in den bei ihr verficherten Gebäuben ꝛc. bes 
finden. Bon ven BVerfiherungs» Beringungen, welche in den Amtsbfättern Nr. 35 von Miünfter und Arne- 
berg, Nr. 37 von Minden publizirt find, werden Eremplare gratis verabreicht. 

Anträge auf Verficherung find bei den Ortsbehörden (Bürgermeifter oder Amtmann) ober ven noch ber 
—— zu machenden Geſchäftsführern und Agenten, welche auch jede weitere Auslunft ertheilen werben, ein⸗ 
zureichen. — 

Wer ſchon jetzt über die Höhe der Beiträge ꝛc. beſtimmten Beſcheid wünſcht, wolle ſich unter Vorlegung 
ſeiner bisherigen Police an die unterzeichnete Direction wenden. 

Münſter, ven 12. September 1862. 

BWeftphälifche Provinzial» Feuer - Societäts - Direction. F. von Noel. 











Sehrudt bei I. C. €. Bruns in Minden, 


Amts- Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 41. 
Minden, den 26. September 1362. 





Befanntmadhung. 


512: Bei ver heute öffentlich bewirften 8. Verlooſung der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 
find die 33 Serien 

Nr. 52, 57, 144, 184, 203, 217, 241, 315, 394, 403, 432, 446, 477, 502, 551, 637, 660, 
" 676,:729, 748, 830, 851, 858, 922, 977, 985, 1019, 1175, 1357, 1402, 1424, 1454, 1484, 

gezogen Werben. 
Die Befiger der zu biefen Serien gehörigen 3300 Stüd Schuloverfchreibungen werben aufgeforbert, den 
Prämtienbetrag ven 112 Thlr. für jede Sehuftverfchreibung vom 1. April 1863 ab, entweber bei der Staate- 
Me hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 94, oder bei den Negierungs-Hauptfaffen, gegen Quittung 
und Rückgabe der Schulpverfchreibungen nebft den dazu gehörigen Coupons Ser. T, Nr. 8 über die Zinfen 
vom 1. April 1862 ab, welche nach dem Inhalte der Schulpverfchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu 


en. 
Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurücbehalten. 
Die Schuloverjchreibungen können übrigens ſchon vom 1. März f. I. ab zur Prüfung bei den gedachten 
Kaſſen vorgelegt werden, auch werben dert Quittungs-Formulare unentgeltlich verabfolgt. 
-- Bon ven bereits früher verlooften und gefündigten Serien, und zwar: 
aus der erften Berloofung (1856) 
Ä von Ser. 1279, 1328, 1356, 1418 und 1441; 
aus bet zweiten Verloofung (1857) 
von Ser. 42, 55, 79, 169, 180, 182, 211, 316, 319, 390, 391, 443, 542, 715, 722, 815, 


865, 863; 
aus ber britten Berloofung (1858) R 
von Ser. 162, 570, 770, 782, 789, 890, 971, 1121, 1284, 1364; 
aus der vierten Verlooſung (1859) 
von Serie 106, 198, 218, 263, 267, 279, 286, 303, 327, 483, 534, 543, 547, 555, 632, 
702, 764, 797, 938, 958, 1010, 1042, 1084, 1218, 1480, 1487, 1495. 
aus ber fünften Verloofung (1860) 
. von Ser. 39, 174, 290, 339, 490, 601, 832, 834, 837, 846, 857, 978, 996, 1109, 1158, 
1187, 1244, 1336. i 
aus ber fechsten Berloofung (1861) 
- bon Ser. 1, 9, 63, 100. 223, 233, 264, 344, 362, 379, 416, 424, 436, 444, 482, 572, 
2 672, 711, 724, 848, 849, 949, 1086, 1088, 1159, 1266, 1306, 1311, 1383, 1404, 


1485; 
aus. der fiebenten Verlooſung (1862) 
von Ser. 61, 149, 179, 294, 296, 334, 357, 401, 442, 500, 514, 811, 931, 1003, 1148, 
1215, 1344, 1479, 
find viele Schulpverfchreibungen bis jegt noch nicht realifirt, e8 werden daher die Inhaber verfelben zur Ver- 
meidung weiteren Zinsverluftes an die baldige, Erhebung ihrer Kapitalieı hierdurch von Neuem erinnert. 

In einen Schriftwechjel über die Prämien-Auszahlung kann die Staatsjchulden- Tilgungstaffe fich nicht 
einlaffen, es werben vielmehr vergleichen Eingaben ohne Weiteres zurückgeſandt, beziehungsmeife unerledigt 
gelaffen werben. Berlin, den 15. September 1862. 

Haupt» Verwaltung ver Staatsſchulden. gez. v. Wepdell. Löwe Meinede. 
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Befanntmadhuırg. 


513. Im der am heutigen Tage öffentlich bewirften Verlooſung von Schuloverfchreibungen ver 
41/, Yotigen Staats: Anleihen vom Yahre 1848, 1854, 1855 A., 1857 und 1859 find die in der Anlage 
verarlnehn Nummern gezogen worden. 

iefelben werben ven Befigern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verfchriebenen. Kapital-Behräge 
vom 1. April f. 3. ab, in ven Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsichulden- Til- 
ungskaſſe bierfelbft, Ordnienſtraße Nr. 94, ober bei der nächiten Regierungs-Hauptkaſſe gegen Quittung und 
Rrücgabe der Schulpverfchreibungen mit den dazu gehörigen, nach dem 1. April f. I. fälligen Zinscoupons 
baar in Empfang zu nehmen. 

Um etwaigen Wünfchen der Inhaber dieſer Schulpverfchreibungen entgegen zu kommen, ſollen letztere 
auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab eingelöfet werden. 

In diefem Falle werden die vom 1’ Detober d. 9, ab laufenden Zinfen bis zum 15. und beziehungs- 
weile sie zum Schluffe desjenigen Monats, in welchem die Schulpverfchreibungen bei den gedachten Kaſſen 

gereicht werden, gegen Ablieferung der am 1. April E. J. und fpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet. 

Wird eine Schuloverfchreibung erft in der Zeit vom 16. März bis zum 1. ih 9 präfentirt, fo 
ift der an. letterem Tage fällige Zinscoupon davon zu trennen, und für fich ‚in gewöhnlicher Urt zu realifiren. 

Der Gelpbetrag ver etwa fehlenden, umentgeltlih mit abzuliefernden Zinscoupons wir von beim zu zah⸗ 
lenden Kapitale zurüdbebalten. ze 

Formulare zu den Quittungen werben von ben vorgebachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht, Letztere 
fönnen ſich aber in einen Schriftwechfel über die Zahlungsleiftung: nicht einlaffen; es werben, daher biewauf 
bezügliche Eingaben portopflichtig zurückgeſendet, beziehungsweife unerledigt gelafjen werden. 

Auf der Anlage ie die Nummern der Schufpverjchreibungen, per oben. bezeichneten Anfeihen, fo. wie 
ber Anleihen aus den Yahren 1850, 1852 und 1853 mit abgebrudt, welche in ven bisherigen Berloofungen 
(mit Ausſchluß der am 19. März d. 9. ftattgehabten) gezogen, aber bis jegt noch wicht, realifirt find. 

Die Inhaber diefer nicht mehr verzinslichen Schulpverfchreibungen. werben, zur. Vermeidung weiteren 
Zinsverluftes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff ver am 19. März d. 9. ausgeloeften und zum 1, Detober d. $, gelündigten Schulbver- 
fehreibungen der if Rede ftehenden Anleihen, wird auf das an dem erfteren Tage b t gemachte Verzeichniß 
Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Hauptlaffen, deu Kreis⸗, den Steuer⸗ und den, Forſtlaſſen, ven 
Kämmerei- und anderen Kommunal-Kaffen, fowie auf ven Büreaus ver Landräthe, Magiftrate und Domainen- 
Rentämter zur Einficht offen. Liegt. , 

Berlin, ven 15. September 1862. 

Haupt = Verwaltung ber Staatsſchulden. 
von Webell. Löwe. ' Meinede. 
Bekanntmachung wegen Erfatleiftung für präffubirte Kaffenanweifungen von 183 und Dahrlehns lafſenſcheine 

E14. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Belanntmachungen vom, 29. April 1857, 7. Januar 1858, 
26. Januar und 1. December 1859 find bie Befiger von Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und won 
Darlehnstafjenfcheinen vom Fahre 1848 aufgeforvert, folche Behufs ver Erfagleiftung, an Die Eontrolte der Staats- 
1 im Oranienftraße 92 hierſelbſt, oder an die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen einzureichen. Da -Keffenungeachtet 
0 
o 


“ur 
Ik 


noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, jo werben; bie. Befiger derſelben hierdurch 

mald an deren Einreichung erinnert. Zugleich werben diejenigen Berfonen,, welche dergleichen ere 
nad dem Ablauf des auf den 1. Yuli 1855 feitgefegten Präkluſivtermins an. uns, die Kontrolle der Staatt- 
Yapiere ober die Provinzial, Kreis- oder Lokal-Kaſſen abgeliefert und den Erfag dafür noch wicht empfangen 
haben, wieberholt veranlaßt, ſolchen bei ver Kontrolle der Staatspapiere oder beziehungsweife bei ven Re 
gierungs-Hauptfaffen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangfcheine ober: Beicheive in. Empfang. zu 
nehmen. Berlin, ven 3. Januar 1861. 

Haupt-VBerwaltung ver Staatsfchulden. 
Natan. Gamet. Guentber. Löwe. 


Allgemeine Befegfammlung. 


515. Das 31. Stüd ver Gefegfammlung enthält: 
Nr. 5583. Verordnung, die Einführung ver auf ben 3 —* Dans, 
re 


Beriben "ie j 
meinen Landrechts in dem Jadegebiete be „ ‘1868 orjchriften bes. Allge 


. Bom 19.. Auguſt 
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Nr. 5584. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Yuguft 1862, betreffend bie Verleihung der fisfalifhen Vorrechte für 
ben a bie le Areig-Ghaufle von Allenftein über Wartenburg bis zur ſereis⸗ 
grenze in der Richtung auf Seeburg — 


Nr. 5585. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Auguft 1862, betreffend bie Berleihung ber fisfalifchen: Borrechte 
für any — ——— ber Chauſſee von Kißlowo, im Kreiſe Geeſen des Regierungs⸗ 
bezirks Bromberg, nach der Schrodaer Kreisgrenze in der Richtung auf Pudewitz. FR 

Nr. 5586. Statut für den Verband zur Melioration ber oberhalb ver Mühle zu Altklofter im. ben eifen 
Frauftabt, Bomft und Soften belegenen Bruchgrundftüde. Vom 25. Auguft 1862, 


— Befanntmadhung. des Königlichen Conſiſtoxiums. 


316. Die Kreisſyhnode Iſerlohn hat an die Stelle des abgehenden Pfarrers Dr. Hülfemann zu 
Eljey ven Pfarrer —J—— zu Limburg zu ihrem Aſſeſſor gewaͤhlt, und hat dieſe Wahl die er 
Betätigung erhalten, UnfererfeitS haben wir gleichzeitig auch die von derfelben Kreisſhnode ——— 
des Pfarrers Neuhaus zu Weſthofen zum —* und des Pfarrers Schmölder zu Oeſtrich zu deſſen 
Stellvertreter beftätipt. 


Münfter, den 8. September 1862. ' Königliches —⸗— 
Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums. 


i i isherige Lehrer 
517. Un dem Gymnafium und ber bamitjverbundenen Realſchule zu Minden ift ber bisherige 

Ludwig Finfterbufc nen ber Realfchule zu Hagen als dritter ordentlicher Lehrer angejtellt worden. 
Münfter, ben 18. September 1862, 


Verordnungen und Befaunntmadhungen der Königliden Regierung. 


B18. Die durch Verſetzung des Förfters Storbeur nad Gradberg zur Erlevigung kommende Forft- 
fhugbeantenftelle Neuenheerfe, in ber Oberförfterei Neuenheerfe, ift dem Fißßerigen Sorftauffeher A: 
kopff zu Vlotho vom 1. October d. 3. ab übertragen. 
Minden, ven 18. September 1862. 
519. Mit Bezug auf unfere Belanntmachung vom 2. d, M. bringen wir zur Kenntniß, daß bie Ver- 
fegung des Förfters Bit zu Ravensberg nach Derenborn, da der ꝛc. Picht mit dem 1. October d. 9. 
mit Peufion in den Ruheftand verfegt worden, zurüdgenommen und bie. durch das Ableben. des 
Gofſow erledigte Förfterftelle zu Derenborn in der Oberförfterei Meuenheerfe, nunmehr dem Förfter- Wifte! 
zu Gradberg vom 1. Detober d. 9. ab übertragen ift. ® 
* Minden, ven 17. September 1962. ; 
520. Die durch Verſetzung des Förfters Wiftel zur Erledigung fommenbe Förfterftelle un in 
ber Oberförfterei Neuenheerfg, ift —* Förſter Stordeur zu Neuenheerſe vom 1. October d. 9. ab über- 
tragen. Minden, ven 17. September 1862. i 
521. Die durch Verfegung des Forſtaufſehers Wehrmann mac Ravensberg erlevigte Walpwärter- 
ftelfe zu Lahde in der Dberfärfterei —— haben wir dem Forſthuülfsaufſeher Wegener vom 1. October 
b. 9. ab übertragen. Minden, ben 17. September 1862. i 
522. Der Kötter Franz Kempkenfteffen zu Moefe ift zum außergerichtlichen, Auctions-Gommiffar 
für das Amt Rietberg von uns ernannt worden. 
inden, den 45. September. 1862. — en 1, 
523. Der Louis Maßmann zw Borghofzhaufen iſt zum —— Auetions⸗ Commiſfar für 
das Amt Borgholzhauſen en ernannt worden. Minden, ven 16. September 1862 


s 


24. übif ulamts- Candidaten Salomo Schindler zu Wehdem im. Kreife: Yühbede, ' 
ift en Erlaubniß ie! more, im: biefigen Regierungsbezirte eine Stelle als Privatlehrer: zu Übernehmen. 
inden, ben 13, tember 1862. 5 ; 
- 825. Dem bisherigen. Zimmergeſellen Bruno Anders aus Grottlan, Regierungsbezirls Oppeln, i ft 
nach beftanbener erg Fre Defähigungs-Zeugnig als Meifter ertheilt worden. 
1862. 


Minden, ven 11. tember 
WR: Dem biöherigen Zimmergefehlen Rudolphh Hartmann aus Thorn, Regierungsbezivt® Marie ⸗ 
iwerber, ift nach Are im Fräfung Das —— —*— als. Meiſter ertheilt Werden.) ee 
Minden, den 11. September 1862. . 


* 
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| | Nah 
827. ber im Monat Yuli 1862 im Regierungs- 
Der Landesverwiefenen | Sig 
> KLUHETTTEY) GEHE —— Behörde, re: ee 
A Bor: welche vie Sans . je 
3 deoverwelſung 8... 1°? .. 
= und Stand. Wohnort. < 4 I r 
=) Bunamen. vertont Nat, = |&lsl#| 8 3 
en) 5 |slelo Ze w 
11 Blum, Johann Schneider Metze in Kurheſſen * evangel.|43| 5] — dunkelblond [bach 
ſter Amt Min: 
ben. 
AAbel, Heinrich Botts]Arbeitsmann | Pollbagen im Kürften- — 23] 5j— |hellblond. |aemwölbt 
Tieb thum Büdrburg N 
3] Meyer, Augufiteopolb| @eometer Hameln Königlihe Re⸗ a 51) 5|—Jarau ‚melietjrund 
Be Mins 
4|.Herbold, Johann Schmiedegefell |Maldfeld in Kurbeffen — 29| 4] 8blond hoch 
in Bielefeld 
b6Blanke, Heinrich Ziegelbrenner Bellenberg, Fürſten- |Rönigl, Kreisge-⸗ 241,1 bedeckt 
thum Lippe richt in Pader⸗ 
born 
6Reichold, Johannes, Gigarrenmacher Altenrütte, Kurfürs |Amtmann zu m 18| 4/11 " frei 
ſtenthum Heffen Rheda 
Stamm, Friedrich Tagelöhner Hummerfen, Kurfür⸗ Köonigl. Kreisge— 3518 
ſtenthum Rippe: richts⸗ Deputa⸗ 
Detmold tien zu Bodum 


s Thiemann, Conrad |BiegeleisArbeis |Zabinaufen, Fürftens|Affifenhof Eöln. PR 47) 5] 3) braun rund 
ter tbum Bppe- Det: 
mold 


Hi Hoſſenpflug, Catha⸗ Handarbeiterin Wahlershauſen in Bürgermeiſter: |reform. |25] 4! S|dunkelblond |frei 
rina Kurheſſen amt Warburg 
10 Frickmann, Conrad Knecht, Hofgeismar, in Kur: |Kreisgericht zu " 32] 5] 4lbtond breit 
heſſen Horter H, 
u 
Sanameifter, Bars | — Könindwalde,“ Kure |Bürgermeifter — 371 513 " bedeckt 
bara Glifabeth befien Graffo zu Ber 
verungen 


Minden, den 13. September 1862. 


528. Dem bisherigen Maurergefellen Carl Bodinfuf aus Kelbra, Regerungebeits ————— 
—— — das gr Täbigunge- Zeugniß als Meifter ertheilt w 
inden, den 
529, Dem b enge Re ellen Conrad Fi 6 G Regierun ezris Arneberg, ft 
nach — Beifung ed —7 — Zeugniß HH "Reifen ethelt women. a * 
nden, ben ptember 
Dem bisherigen Maurer: — Wilhelm Wag 6 alza, Re b 
iſt nach beftanbener Bräfung das — * ite — —— ien — 
—— Dei an Da - lien Franz Sch ing aus: Dürhol ( ierun nn vu 
Dem en Maurergeſellen nipperin ‚ei n, 
ift na gang Prüfung on ——— as Bieter ep —* we 
eptember E 
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Bezirke Minden vorgefommenen Landesverweifungen. _ 











ne" Te ment 
u 
B * Beſondere 
— . & £ Ri — ne ? 
Er J ⸗ 5 & * 2/2215 Kennzeichen. 
-L 5 & 5 A 8 ẽ s556 
— —— ——— — — — — — — —— — 
blond braun fpis gewöhnlich gut blond länglich länglich geſund klein keine, 
hellblond blau ſtumpf gewöhnlich „ blend rund oval * mittler| Narbe an ber linken 
rafirt Danb längs ber 
Mauss 
blond 5 is gewöhnlid | „ blond m rund he mittler) eine Narbe auf dem 
gebrun Rüden 
aen 
" braun. |gewöhnlicy|gewöhnlid | „ tafirt " längtid) |blag |Mlein | verwachfen und trägt 
eine Perrüde. 
* blaugrau !fpis gewöhnlich | ⸗ ſchwach, ‚oval länglich » unter: || käne., 
rojirt fegt 
J grau gewöhnlich „ ſehlt rund oval P Bein a 
" braun gewöhnlich igewöhntih | „ ſchwarz breit — ſchlank 
blaugrau ſpitz gewöhntich | „ blond runb " " geieht 
" grau lang dick ” _ fpig — J mittler -. mitten auf ber 
irn, 
< „ gewöhnlich gewöhnlich rafirt rund " " gefeht | Schnittnarbe am Beige: 
finger linker Hand. 
Auf jebem Unterarm 
bie eingeägen Buchs 
ftaben C. F. 
a blau ftart gemöhnli | „ — oval us " ſchlank 


| 


532. Dem bisherigen Diaurergefellen Aubolp Grau! aus Johannisberg, — —— Marien⸗ 
— —— — eg Fr Befähigungs-Zeugnig als Meifter ertheilt worbe 
533. gi 5 ge ‚Maurergefellen Earl Gent aus Linbow, Regierungsbezirls Potsdam, tft nach 
—— — Ay Faire —— Zeugniß als ae ertheilt worden. 
nben, ben 
534. Dem iger - ee efelfen Sriebrih Putfcher aus ——— Regierungsbezirls Minden 
ift — 1 Prifung das © ——— als — ertheilt — 


535. Dem bis En Dübtenba lien J Rub us Nieheim, Regierungsb Minden, 
ift —— Peg an * pen "ale Meifter —— * — 


a 
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536. Dem bisherigen Zimmergefelfen Albert Hohmann aus Greifenhagen, Regierungsbezirte M 
burg, ift nach beftandener Prüfung das Befähigungs-Zeugniß als Meiſter erteilt worden. ’ 
Minben, ben. 12..September--1862. 


. 583%. Dem bisherigen Zimmergefellen Julius Petzold aus Schildau, Regierungsbezixts , Merſeburg, 
ift nach beftandener Prüfung das Befähigungs- Zeugnig als Meifter ertheilt worven. 
Minden, den 12. September 1862. 
838; "Dem bisherigen Bimmergefellen Adolph Goerfe aus Weinings, Regierungébezirls Königeberg, 
ift na. beitanpener Prüfung das Befaͤhigungs-Zeugniß als Meifter ertheilt worden. 
Minden, ven 12. September 1862. 


nn —— —“ nu mn —Ni B * r ah ntma & ei n g. —— — — — — — — 


539. [1] Die Weſtphäliſche Provinzial-Feuer-Societät verſichert vom 1. Januar 1863 
an, auch bewegliche Gegenſtände aller Art, welche ſich in den bei ihr verſicherten Gebäuden ꝛc. be⸗ 
finden. Bon den B icherungs« Bebingungen, welche in. den Amtsblätteen Nr. 35 von Münfter und :Arns- 
berg, Ar. 37 von Minden publizirt find, werben Exemplare gas verabreicht, 

Anträge auf, Berficheming find bei ven Ortsbehörben. (Bürgermeifter. ober, Amtmann) oder ben noch ber 
kannt zu machenden Gefchäftsführern und Agenten, welche auch jeve weitere Auskunft ertheilen werben, ein⸗ 


äureichen. — 
j Ge Thon jekt über die Höhe der Beiträge ıc. beffimimten Beſcheid wünfcht, wolle ſich unter Vorlegung 
feiner bisherigen Police an die unterzeichnete Direction wenden. 
Münfter, ven 12. September 1862. J 
Beitphälifhe Provinzial» Feuer⸗ Societãts⸗ Direction. F. von Noel. 





— — — — — — —⸗¶ — —ñ — — —ñ— —— — ú — — —— — — 


Gebrudt bei J. C. C. Bruns in Minden. 


d 

—⸗ 

* 
u 


> ‚ayanial 


281 


Amts - Blatt 


Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 42. 
Minden, den 3. October 1862. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


5AO. Das 32. Stüd der Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 5587. Geſetz, betreffend die Anfertigung und Verwendung von Stempelmarfen. Vom 2. September 1862. 
Nr. 5588. Privilegimm wegen Au ertigung auf ven Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Bauenburger 
Kreifes, im Betrage von 20,000 Thlen. II, Emiffion. Vom 2. —* 1862. 
Nr. 5589. Bekanntmachung der Minifterial- Erklärung, betreffend die Uebereinkunft Ar nder Preußen und 
annover über den gegenfeitigen Schug der Waarenbezeichnungen gegen Mißbrauch und Berfäl« 
hung. Bom 12. September 1862. ; 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königliden Regierung. 


541. Der Oeconom W. Girfe zu Hohenfelde ift zum zweiten Beigeorbneten für das Amt Reden- 
berg ernannt. Minden, den 26. September 1862. : 
Der Regierungs - Präftvent von Bardeleben. 

542. Der Taxpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. October d. I. bis Ende März künftigen 
Jahres ift auf 2 Ser. feftgefekt. Minden, ven 1. October 1862. 

543. Der Haufirer Wilhelm Neumann zu Bölherft hat den ihm erteilten Gewerbefchein Nr. 1340 
angeblich in feinem Notizbuche befindlich, am 17. d. M. auf vem Wege von Minden nach Bölhorft verloren, 
und ift ihm dafür heute ein Duplicat ertheilt worden. Das Original wirb daher für ungültig erflärt und 
der etwaige Finber ee folches an die nächte Orts- oder Potigeibehörbe zur Hierherſendung fofort ab⸗ 
äuliefern. inben, ben 25. September 1862. 

544. Der Steuer» Empfänger Rohden in Steinheim ift von ber Stabtverorbneten - Berfanimlung 
bafelbft wieberum zum Beigeorbneten resp. Stellvertreter des dortigen Bürgermeifters auf ſechs Jahre ge 
wählt und als folder von uns betätigt worben. Minden, ven 23. September 1862. 

5AS. Die von dem Lehrer F ch Vogt bisher proviſoriſch verwaltete Lehrerſtelle an der evangeli- 
ſchen Schule zu Vennebeck, im Kreiſe Minden, ift vemfelben nunmehr vefinitiv verliehen worben. 

Minden, den 19. September 1862. ß 

SAG. Auf Grund ber diesjährigen a ei a a im evangelifhen Schuliehrer- Seminar zu 
Petershagen ift nachbenannten, dem hiefigen Regierungsbezirfe — Schulamts⸗Candidaten: 

1) Hermann Ludwig Pohlmann aus Oppenwehe, 2) Friedr. NY nrih Carl Pringlau aus 
Petershagen, 5 Friedrich Otto Wöhrmann aus Schweideln, 4) Earl Wilhelm Steinmann 
aus Minden, 5) Wilhelm Breitlauch aus Iſſelhorſt, 6) Morig Friedrih Hark aus Norbhorn 
T) Frig Eduard Menzel ans Petershagen, 8) Ehrijtian Friedrich Marpé aus Tonũenheide, 9) 
Carl Auguft Hermann Bömelburg aus Hörter, 10) Wilhelm —* Franke aus Petershagen, 
11) Friedrich Höber aus Minden, 12) Earl Auguft Lange aus Hille, 13) Heinrich Georg Guftat 
Multhaupt aus Dornberg, 14) Wilhelm Suftao Adolph Meyer aus Drohne, 15) Gottlieb 
Ehriftian Bahle aus en, 16) Joh. Heine. Friedr. Wild. Rödemann aus Kobtenhaufen, 
die Wählbarkeit zum Elementar-Schulamte zuerfannt worben. Minden, ven 25. September 1862. 

547. Der nach dem diesjährigen Kalender auf Montag, ven 20. October o. angefegte Kram- unb 
Biehmarkt zu Versmold, Kreifes Halle, wird wegen bes an diefem Tage zu Warendorf ftattfindenden Marktes 
auf Montag, den 27. Oktober c. verlegt. 

Wir bringen biefe Verlegung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Minden, den 25. September 1862. 


- s ‚ 


Befanntmahung des Königlichen Provinzial: Steuer-Dirrectors. 


348. Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei den mit dem Debit von Stempel 
papier beauftragten Steuerftellen ver Provinz Weftphalen mit Stempelzeichen verfehene Formulare zu Wechjeln 
zum W von fünf, zehn, fünfzehn, zwanzig, fünf und zwanzig Silbergroſchen mb won einem Thaler vor⸗ 
rathig a ten werben, welche in beliebiger Menge angelauft werben können. a er 

ünfter,; ben 23. September 1862. Der Provinzial -Steuer-Director gej. Göring. 
Befanntmahung des Königlichen Appellationdgerichts. 

549. Verzeichniß 

der in dem Departement des Königlichen Appellationsgerichts zu Paberborn in ven Monaten Juni, Juli und 
Auguft 1862 zu Zuchthausſtrafe rechtskräftig verurtheilten Perſonen. —— 

1) Claus, Carl Ernſt Dieterich, Handarbeiter aus Minden, wegen Diebſtahls zu 3 Jahren und 3 Jahren 
Polizeiaufſicht; 2) Brinkmann, Ernſt, Knecht, ans Wulferdingſen, wegen Diebſtahls zu 2 Jahren und 2 
Jahren Polizeiauffiht; 3) Drönner, Maria, aus Marburg, wegeu Diebftahls zu Eye und 5 Jahren 
ar 4) Fliege, Ernft Wilhelm, aus Iſenſtaedt, wegen Diebſtahls zu 3 Jahren und 3 Jahre 
Polizeiauffiht; 5) Heißmann, Friedrich Wilhelm, aus Papenftaett, wegen Diebſtahls zu 21/2 Jahren und 
5 Jahren Polizeiaufſicht; 6) Kirchhoff, Johann Heinrich, Tiſchler, aus Bielefeld, wegen Diebſtahls zu 2 
Jahren und 3 Jahren Polizeiauffiht; 7) Knaup, genannt Klepping, Friedrich, Schneibergefell, aus Salze 
fotten, wegen Diebftabls zu 2 Jahren und 2 Jahren Polizeiaufficht; S) Oberdieck, Johann Heinrich, Be— 
fenbinver, aus Friedrichsdorf, wegen Diebftahl® zu 3 Jahren und 3 Jahren Polizeiaufficht; 9) Paßgang, 
Catharina, aus Maftholte, wegen Kindesmordes zu 5 Jahren; 10) Schaminskh, Auguft Friedrich Her- 
mann, Schloffer, aus Herforb, wegen Diebftahls zu 2 Jahren und 2 Jahren —— — 11) mel⸗ 
ter, Maria, aus Germete, wegen Diebſtahls zu 21 Jahren und 3 Jahren —— icht; 2 piefer, 
Ludwig, Tagelöhner, aus Hörter, wegen Diebjtahı - zu 2 Jahren und 2 Jahren Polizeiaufficht; 13) Stiens, 

einrich, Tagerwyiier, aus Dahl, wegen Meineives zu 3 Jahren; 14) Stolte, Joſeph, Tagelähner, aus 
8* wegen Vergehens gegen. bie Sittlicfeit zu 3 Jahren; 15) Sch ön, Heinrich, Zinngt ber und Klempner, 
aus Gitlebabeffen, wegen Diebjtähle : 12 Jahren und 10 Jahren Polizeiauffiht; 16) Schröder, Conrab, 
Tagelöhner, aus Henglarn, wegen Diebftahls zu 3 Jahren und 5 Jahren Polizeiauffiht; 17) Ta He, 
Gteimens, Tagelöhner, aus Erwigen, wegen Diebſtahls zu 5 Jahren und 5 Jahren Bolizeiaufficht; 18) Bier- 
egge, Marie Sophie, aus Rinteln, wegen Kindesmordes zu 6 Sahren, 

Paderborn, ven 15. September 1862. Königliches Appellationsgericht. 
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Gebrudt bei 3.8. C. Bruns in Minden. 
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Amt? - Blatt ° 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stud 3. 
Minden, den 10. October 1862. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


550. Das 33. Stüd der Geſetzſammlung enthält: 
. 6590. Paih, — Einftellung der Erhebung von Schifffahrtsabgaben auf ver Moſel. Vom 16. Sep- 
tember 
5591. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Auguft 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
— den Bau und die Unterhaltung einer Kreis: Chauffee von Tilfit bis zur Grenze des Kreifes 
ieberung, in ber Richtung auf Linkuhnen. 
. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen des Tilfiter 
Kreifes, im Betrage von 27,000. Bom 19. Auguſt 1862. 
5593. Privilegium wegen Emiſſion von 5,750,000 Chr, Prioritäts-Obligationen, III. Serie Litr. B. 
der Bergifch-Märkifchen Eifenbahn-Gefellfhaft. Dom 25. Auguſt 1862. 
5594. Allerhöchſter Erlaß vom 5. September 1862, betreffend die Verleihun " der Städte-⸗Ordnung für 
—* Provinz Weſtphalen vom 19. März 1856 7» * ‚bie Stadtgemeinde Rheda im Negierungebairt 
nben. 
. Allerhöchfter Erlaß vom ‘13. September 1862, Getreffenb bie Kündigung von zuſammen 7,000,000 
Thalern Prioritäts-Obligationen ber Thüringifchen Eifenbahngefellihaft zum Zwecke der Herab- 
ekung des Zinsfußes. 
Das — enthält: 


ER RR 
Au 


Eh 


Nr. 5596. Gefe wegen Aufhebung bes De — Vom 16. September. 1862. 
Nr. 66597. —— betreffend die Beförderung gerichtlicher Erlaſſe durch die Poſt. Vom 20. September 1862. 
Nr. 6698. Geſetz betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kohlfurt über Görlitz nach Lauban, Greiſſenberg 
rn —— m Waldenburg, fowie einer directen Eifenbahn von Eüftrin nach Berlin. Vom 
— eptember 
Nr. 6699. —— Erlaß vom 6. September 1862, betreffend bie Künbigung von Prioritäts-Obligationen 


Pe Magveburg-Eöthen- Halle⸗ Leipziger Eifenbahn Gefellfchaft, Behufs der TER des Zins⸗ 


Befanntmahung des Königliden Provinzial» Sdul: — 
551. Der —— e Hülfslehrer am hieſigen Gymnaſium Dr. Sigismund Dydhoff iſt zum ordent⸗ 
lichen Lehrer am Gymna zu Coesfeld ernannt worden. 
Münſter, den 26. tember 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


552. Der ſeitherige commiſſariſche Amtmann Waslowsky in Hausberge iſt von mir definitiv zum 
Amtmann für das Amt Hausberge ernannt worben. 

Minden, ben 4. October 1862, Der Regierungs-Präfident v. Bardeleben. 

Berfonal +» Chronil. 

553. Der feitherige Waifenhaus- und Seminar-Director in Bunzlau, Herr Woepke, ift, nachdem 
derjelbe durch Allerhöchit —— Beſtallung vom 9. Auguft d. I. zum Conſiſtorial-, Regierungs- und 
Schul⸗Rath ernannt worden, in diefer feiner neuen Amtseigenfehaft ber iefigen Königlichen Regierung über- 
wiejen und heute in bas . eingeführt. 

Minden, den 2. October 1862. Der Regierungs-Präfivent von Bardeleben. 
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554. 2] Nach einer Mittheilung des Herzoglich Anhalt» Deffauifchen Staats - Minifteriums ift ber 
1. April 1863 als Präclufivtermin zur Einziehung der auf Grund des Gefeges vom 1. Auguft 1849 emit- 
tirten Dergogtich Anhalt: Deſſauiſchen Stantstaffentipeine in Appoint zu 1 Thlr. feitgefegt, und es find des— 
halb alle Inhaber dieſer Scheine durch Bekanntmachung der Herzoglich Anhaltiſchen Staatsjchulden-Berwaltung 
u Deffau vom 10. März d. 9. aufgeforbert, dieſelben bis ‚zu dem gedachten Termine zum Umtanfh zu 
ringen, indem nach Ablauf diefer geftellten Frift alle nicht eingelöf’ten Staatsfafjerfcheine der bezeichneten 
Art ihre Gültigfeit verlieren, umd alle, Anfprüche wegen derſelben an die Herzoglichen Kaſſen erlöfchen. 

BVorftehendes wird bierburch zur Kenntniß bes Fubfitums gebracht. ° 

Minvden, ven 13. Mai 1862. 

555. [3] Der aufergerichtliche Auctions - Kommifjair Friedrich Wilhelm Vogt zu Rietberg, Kreifes 
Wiedenbrüd, hat fein Amt als folcher freiwillig niebergelegt. 

Alle Diejenigen, welche auf deſſen beftellte Amts- aution zur Summe von. 525 Thalern Anfprüche zu 
haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, biefelben binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem Termine 
Montag, den 6. October c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Regierungsrath von Carow im biefigen 
Regierungsgebände anzumelden und zu begrünben, 

Nach Ablauf diefer Präflufivfrift erfolgt die Nüdgabe der Eaution au den ꝛc. Vogt, falls etwaige 
Anſprüche inzwifchen nicht geltend gemacht worben find. Minden, den 4. Auguft 1862. 

- 556. Der verftorbene Carl Dietrih Conrad Beder in Neuenknid hat den Armen der Schulgemeinde 
Neuenknick ein Capital von 70 Thlr. vermacht, was wir in Anerkennung bes Wohlthätigfeitsfinns des Becker 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. Minten, ven 29. September 1862. 

557: Dem praftifhen Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer Dr. Seiler zu Warburg ift bie com«- 
mifjarifche Verwaltung der Kreis-Wundarztftelle des Kreifes Warburg übertragen worben. ’ 

Minden, ven 24. September 1862. 

558. Der zum Forftinfpeftor ernannte bisherige Oberförfter Mortzfeld ift auf bie Forſtinſpeltor⸗ 
—* Mohrungen, im Regierungsbezirk Königsberg verſetzt, und die hierdurch erledigte Oberförſterſtelle zu 

eu⸗Böddecken dem Oberförſter⸗Candidaten Schäffer zu Düſſeldorf vom 1. d. M. ab zur interimiſtiſchen 
Berwaltung übertragen. Minden, den 3. October 1862. 

559. Die bisherigen Forftauffeher 1) Fiege zu Rehberg, 2) Neumann zu Dahl, 3) Rhode zu 
Bremerberg und 4) Boeke zu Eggeringhaufen, find zu Königlichen Förftern ernannt. 

Minden, ven 29. September 1862. . 

. Wir haben vie erledigte 9, Lehrerſtelle an der biefigen Bürgerfchule dem Schulamts-Gandidaten 
Eduard Menzel aus Petershagen einfiweilen übertragen. inden, ven 26. September 1862. 

561. Wir haben die durch den Austritt der Lehrerin Rinne erlebigte 2. Yehrerftelle zu Waldorf dem 
Schulamts-Candidaten evangelifcher Confeſſion Guftan Franke aus Petershagen einftweilen übertragen. 

Minden, ven 29. September 1862. ’ 

562. Die dem Lehrer Heinrich Pott vorläufig übertragene Schul» und Kapellendienerftelle an ber 
evangelifchen Schule zu Bierde ift von uns in Gemeinfchaft mit dem Königlichem Confiftorium zu Münfter 
demfelben nunmehr definitiv verliehen worben. Minden, ven 5. September 1862. 


Befanntmahung des Königliden Appellationdgerichtd, 


563. Perſonal-Chronik 
ber Juſtiz-Beamten im Bezirke des Koͤniglichen Appellations- Gerichts zu Paderborn für den Monat 
a September 1862. 

Berliehen ift: dem Appellationsgerichts-Secretair, Kanzleirath Muermann hierfelbft zu feinem Amts-Jubi- 
läum ber rothe Adler-Orden 4. Klaffe mit dem Abzeichen für 5Ojährige Dienſtzeit. 

Verſetzt find: der Kreisgerichtsratf Map zu Brafel an das Kreisgericht zu Bielefeld mit der Function als 
Dirigent bei ver Kreisgerichts- Deputation zu Rietberg; der Kreisrichter Kantz zu Fürftenberg 
an baffelbe Kreisgericht mit ver Function bei der Gerichts-ECommiffion in Wiedenbrüd; ver Ge- 
richte Affefjor Graſſo in das Departement des Appellationsgerichts zn Marienwerber und ber 
Gerichtsbote und Erefutor Heffe in Steinheim an das Kreisgericht in Minden. 

——— ift: die Verſetzung des Kreisrichters Wer in Petershagen-an das Kreisgerichts-Collegium 
in Minben, j . 

Angeftellt ift: der bisherige Hülfsbote, invalide Sergeant Budde als Gerichtebote und Exelutor bei bem 
Kreisgerichte in Minden. 


Berluftig feines Dienftes ift geworben: ber Kreisgerichtebote und Egefutor Loer zu Minden, in Folge vechte- 
früftigen GErfenntniffes. \ , 
Paderborn, ven 1. October 1862. - Königliches Appellatione-Geriht. 


Befanuntmadungen. 


564. Ber Poftfenbungen, welche an Geſellſchaften oder Vereine over an Agenturen, Comitees, Direl- 
tionen, Ausſchüſſe, Niederlafjungen, Büreaus, Expeditionen und ähnliche Firmen gig find, wirb bon ben 
—— häufig die Angabe bes Vertreters ber Gefellſchaft zc., an welchen die Aushändigung erfolgen ſoll, 
unterlajfen. - 
t die Senbung für eine Handelsgefellfchaft oder eine Handelsfirma beftimmt, beren Eintragung 
in bie Hanbelsregifter nach den Bertimmungen des —— * ſtattfinden muß, ſo iſt der Vertreter 
—— den Boft- Kuftalten durch die Seitens der Gerichte erfolgten Veröffentlichungen ver Eintragungen 

annt. ; ö 

Dagegen treten bei ſolchen Gefellfchaften und Firmen, welche keine Handelsgefhäfte betreiben, 
mithin nicht in bie Handelsregifter —— werben, wenn ber Nepräfentant einer weit Geſellſchaft oder 
Firma auf der Adreſſe nicht angegeben ift, häufig Zweifel varüber ein, an wen bie Aus rn ber Sen- 
bung bewirft werden fol. Hierdurch werben Lnficherheiten und Verzögerungen bei ber tellung ſolcher 
Sendungen herbeigeführt; es fommt felbft vor, daß recommanbirte Sendungen, Padete, Briefe mit baaren 
Einzahlungen, Geid⸗ und Werthfendungen überhaupt nicht beftelit werben Können, weil die Vertreter biefer 
Geſellſchafien zc. nicht auf der Ädreſſe bezeichnet Ära und biejenigen, welche vie Behändigung der unvoll- 
ftändig abrefjirten Sendung in Unfpruch nehmen, ihrer Legitimation dazu gegenüber ver Poftanftalt entbehren, 
Hiernach ‚liegt e8 nicht minder im Intereſſe ver Gorrefponvdenten, wie ber Boftvermaltung, baß bie zum Em- 
Pfange berartiger Senbumgen berechtigten PBerfonen auf ber Adrefſe der Sendungen von den Abjendern > 

ezeichnet werben, und empfiehlt es ſich, die betreffenden Senbungen entweder unmittelbar an ben Empfänger, 
als Vertreter ver Gefellfchaftzc. zu abreffiren oder, wenn bie Aprefftrung an die Gefellfchaft zc. durchaus noth- 
wendig erfcheint, etwa durch Rage Baffung der Adreſſe: 

An den Berein N. N. zu Hänben bes Herrn N. N. 


oder 
An die Agentur der Gefelfihaft N. N. abzugeben an Herm N. N. 
ben Namen des Empfängers ber beftellenden Poftanftalt Hitzutheifen. 

Die Vorfteher ver betreffenden Gefellichaften, Bereine, Agenturen, Comitees, Directionen, Ausſchüfſe, 
Nieverlagen, Büreaus, Erpepitionen u, f. w., beren Eintragung in bie Handelsregifter durch das Hand 
gefegbuch nicht vorgefchrieben ift, werben deshalb erfucht, ihren Correfpondenten den Namen derjenigen Perfon, 
an welche die Aushänbigung ber betreffenden, für die von ihnen vertretenen Gefellichaften ꝛc. eingehenden 
Sendungen zu erfolgen hat, genau zu bezeichnen und fie zu veranlaffen, entweder bie Senbungen an bi e Berfon 
birect zu abreffiren ober doch den Namen der Legteren in der oben angebeuteten Weife den Ädreſſen der Sen- 
dungen ausdrücklich beizufügen. Bei dem Interefje, welches die genannten Geſellſchaften zc. an ber fihern und 
ſchleunigen Beftellung der für fie beftimmten Sendungen felbft haben, werben diefelben fein Beventen — 
der obigen Aufforderung zu entſprechen, andernfalls würden ſie ſich die, aus der Unterlaſſung der gedachten 
Mittheilung an ihre Correſpondenten entſpringenden, nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben. 

erlin, den 20. September 1862. General-Poft-Amt. Philipsborn. 
565. Perfonal- Veränderungen 
im Bereich ber Königlichen Intendantur VII. Armee- Corps. 
1) Berfegungen: Schrebler, Secretariats- Affiftent, von ver Intenbantur des 8. zu ber bes 7. Armee 
; Rohleder, Kafernen» Infpeftor, von der Garnifon » Verwaltung in Berlin zu ber in 
Fr Doepel, Kafernen-Infpektor, von ver Garnifon-Verwaltung in Berlin zu ber in 

n nfter. 

1) Ernennungen: Knauft, interimiftifcher Lazareth · Inſpeltor in Minden zum Lazareth-Infpeftor; Ruhnte, 
Lazareth-Infpektor in Wefel zum Gber-OngaretheOufpettor. 

3) Penfionirungen: Pach elbe, Garnifon-Berwaltungs-Infpektor in Paberborn, unter Verleihung bes rothen 
—— eh Riafle ia ——— Garnifon-Berwaltungs-Eontrolfenr in Münfter; Prentzel, 
azareth⸗ Inſpeltor in 

4) Todesfälle: Kling, iantamts-Eontrollem in Münfter, geftorben. * 


566. 2Perſonal⸗ hg he har 
im Bezirfe der Königlichen per - Poft- Direction in Minen. 

Es find verfegt worden: ie Poft-Erpediteure Smit von Bünde nach Steinheim, Thöne von Stein- 
beim Rn Pr. a und Schulte von Pr. Oldendorf nach Dielingen, fowie der Bireaubiener Runge 
von Minden n rd. 

Der Büreaudiener Bornheim in DEN und ber Polt Conducteur Märker in Högter find freiwillig 
aus dem Poſtdienſte gefchieden. 

Minden, ven 3. October 1862. Der Ober-Poft-Director Braune. 





Gebrudt bei 3. F. F. Bruns in Minden 
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| Amts: Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden, 


Stüf 44. 
Minden, den 17. Dctober 1862. 





Allgemeine Befegfammlung. 


567. Das 35. Stüd ver Geſetzſammlung enthält: E 

Nr. 5600. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Auguft 1862, betreffend die Verleihung der fisfolifchen Vorrechte ar 
den Kreis Luckau, des Negierungsbezirts Frankfurt a. d. D., für ven Bau und bie Unterhaltung 
ber innerhalb des genannten Kreiſes befegenen Strede der Kreis-Ehauffee von Luckau nach Yüter- 
bogt, im Kreife Jüterbogk-Luckenwalde des Negierungsbezirts Potsdam. 

Nr. 5601. Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf ven Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Zilllichau⸗Schwiebuſer Kreifes im Betrage von 15000 Thalern vom 29. Auguft 1862. 

Nr. 5602. Allerhöchſter Erlaß vom 1. September 1862, betreffend bie Verleihung ber fistalifchen Borrechte 
für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinde» Chauffee von Werben au ver Nuhr bie zur 
ee Staatöjtraße bei Kettwig dor der Brüde, im Regierungs- Bezirf 

üffelderf. 

Nr. 5603. Allerhöchſter Erlaß vom 15. September 1862, betreffend die Ertheilung des Nechts zur Expro— 
priation der Behufs Herftellung einer neuen Einführung der Osnabrüd-Löhner Eiſenbahn in die 
Bahnhofsbefeftigung zu Minden planmäßig erforberlicden Grundftüde. 

Nr. 5604, Privilegium wegen Emiffion von Prioritäts-Obligationen der Eöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft 
zum Gefammtbetrage von 4,500,000 Thlrn. Vom 17. September 1862. 


Bekanntmachung des Königlichen Gonfiftoriumd 


. 568. Der feitherige zweite Pfarrer Friedr. Wil. Gravemann in Wengern, ift als von ber bortigen 
Gemeinde- Repräfentation berufener erfter Pfarrer an ver evangelifchen Gemeinde zu Wengern, Diöcefe 
Hattingen, von uns Iandesherrlich beftätigt worben. 

ünfter, ben 30. September 1862. " Königliches Eonfiftorium, 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königliden Regierung. 


569. Die von ber Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsfchulpen —— Quittungen über die 
im II. Quartale d. J. bei unſerer Hauptkaſſe eingezahlten Domainen- und Forſt-Beräußerungs- und Ablöſungs 
Kapitalien find am 4. d. M. ven betreffenden Speziallaſſen zur Aushändigung an bie Einzahler zugefertigt 
worben. Minden, den 9. October 1862. ’ 

570. Se. Majeftät der König haben durch Allerhöchſte Orbre vom 5. Septentber 1862 der Stabt 
Rheda die Städte-Ordnung für die Provinz Weftphalen vom 19. März 1856 zu verleihen geruht. 

Minden, den 2. October 1862: 

571. Des Könige Majeftät Haben mittelft Alferhöchften Erlaffes vom 13. v. M. dem Bürgervereine 
bier bie Rechte einer juriftifchen Perfon in Gnaden zu verleihen geruht, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
— wird. Minden, den 1. October 1862. 

72. Auf das Erſcheinen der von dem Redacteur der deutſchen Feuerwehrzeitung Dr. G. F. Kapff 
herausgegebenen, und mittelſt Miniſterial-Erlaſſes vom 19. v. M. zur weiteren Verbreitung empfohlenen 
Druckſchrift „Feuerlöſch-Regeln für Jedermann», welche insbeſondere für die ſchon beſtehenden Feuerlöſch- 
Inftitute zur —— Dienftes im Ganzen und Einzelnen ſehr Brauchbares enthält, wird hiermit auf- 
merkjam gemacht. inden, den 1. October 1862. 5 

573. Der Oberbürgerimeifter ver biefigen Stabt, Poelmahn, hat ben bisherigen Lehrer an ber 
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evangelifchen Schule zu Rothenuffeln, Friedrich Auguft Reinhold, zum Lehrer einer ftäbtifchen Unterrichts— 
Anftalt in Minden definitiv berufen und ift die besfallfige Vocation von uns beftätigt worden. 

Minden, ven 30. September 1862. 

74. Wir haben vie erlevigte zweite Lehrerftelle zu N leinenbremen dem Schulamts-Candidaten Earl 
Anguft Lange aus Hille einftweilen übertragen. Minden, ven 1. October 1862. ; 

575. Unter Bezugnahme auf die viefjeitige Belanntmachung vom 26. Mai c. wirb hierdurch zur all- 

emeinen Kenntniß gebracht, daß ber zu Neuenkirchen, Kreiſes Wievenbrüd, errichtete dritte Jahrmarkt resp. 
Siehe, anf und Kram-Markt am Mittwoch, den 22. October d. 3. abgehalten werden wird. 

Minden, ven 4. Dctober 1862. f 

576. Auf den Kreisftraßen im Kreiſe Halle ift: 

1) die Barriere am Oftenve vor Werther, vom Nummerftein 137/; nach Nummerftein 83 verlegt; 

2) an Stelle ver aufgehobenen Barriere am Wejtende vor Werther bei Nummerfteiu 141/, und der 
Barriere beim Armenhaufe vor VBorgholzhaufen bei Nummerftein 175 eine neue Chauffeegelv- 
ger Ale einmeiliger Hebebefuguig in Theenhaufen zwifchen ven Nummerfteinen 197/g errichtet 
und enbli 

3) die Barriere bei Kottmann von Nummerftein 18 nach Nummerftein 57/s an ben Bereinigungs- 
punft der Versmolder und Bodhorfter Straße verlegt worden. . 

Minden, ven 7. October 1862. 

877. Unter Hinweis auf die im Staats- Anzeiger Nr. 237 vom 10. d. M. abgebrudte Belannt- 
machung der Königlichen Commifjion für die Londoner Induſtrie- und Kunſt-Ausſtellung zu Berlin vom 
7. ejusd., die Verzichtleiftung von Ausftellern auf Rückſendung ber ausgeftellten Gegenſtände betreffend, wer- 
Yan Die Herren Aussteller des hieſigen Bezirks, welche auf die Rückſendung igrer Ausjtellungs » Gegenftänbe 
verzichten wollen, hierdurch erfucht, bis zum 25. d. M. ihre Erflärungen au ben Unterzeichneten zu fenven. 

Minden, ven 14. October 1862. 

Der Borfigenbe der Bezirks-Commiſſion für die Londoner Inbuftrie- Ausftellung. Bo ffart. 

578. Vermiſchte Nachrichten 

aus dem Regierungsbezirke ug für die Monate Auguft und September 1862. 
1 itterung. 

In der erften Hälfte des Monats —*— war die Witterung kühl und von häufigen Regenſchauern be— 
leitet, dann folgte ſchönes und warmes ter, welches mit Ausnahme einiger Regentage ſich bis Ende 
eptember erhielt und die Erndte außerordentlich begünſtigte. Vom 22. bis 24. September traten ziemlich 

ftarfe Nachtfröfte ein, durch welche ein Theil ver Gartenfrücdhte und der ſpät — Buchweizen mehr oder 
weniger gelitten haben. Im beiden Monaten war Südweſt-Oſt- und Nordoſt-Wind vorherrſchend. 

Der höchſte Barometerftanb war: 

im Auguft am 25. 28” 174, im September am 8. und 18. 28” 11/2”; 

ber niebrigite: 
im Auguſt am 8. 27” 4, im September am 5. 27” 5“. 
Das — ſtand — — 
im Auguſt am 2. 1!/g B 
im September am 29. 21 9 | Mittags 1 Uhr; 
am a ee * 
m Auguft am 30. 
im September am 23. r 20 | Morgens 6 Uhr. 
2) Gefunpheitszuftand und Mortalität. . 

Die Witterung übte während ber beiven Monate auf den allgemeinen Gefunbheitszuftand einen günftigen 
Einfluß aus, indem vie Anzahl der Kranken und bie Sterblichkeit nur gering war, 

Das in der Gemeinde Bruchhaufen, Kreiſes Hörter, herrſchende Scharlachfieber und ver Thphus find 
nunmehr verfchwunden und kamen bafelbjt nur noch zwei Sterbefälle vor. 

In den Kreifen Herford und PBaderboru traten die Menfchenblattern und im Sreife Minden und Biele- 
feld das Nervenfieber fporapifch auf, ohne jedoch weitere Verbreitung zu finden. Die Krankheiten nahmen 
meiftens einen günftigen Verlauf. 

Schädhiche Naturereigniffe und Unglüdsfälle, 

Bon Brandunglüd find 49 Gebäube betroffen werben, von bemen %6 gänzlich eingeäfchert, 13 partiell 
zerftört und 6 durch den Blitz angezündet wurden. 

Menfchen find babei nicht umgelommen. 
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Eines unnatürlichen Todes ftarben 21 Perfonen, von welchen 3 ertranfen, 4 fich ſelbſt entleibten, 2 durch 
ben Blig erjchlägen wurden und die übrigen burch verfchiedene unglückliche Sufätte ihr Leben einbüßten. 

Die in der zweiten Hälfte des Monats Augnſt jtattgefundenen Gewitter haben in verfchiedenen Gemeinden 
ber Streife Minden, Büren und Hörter durch die damit verbundenen ſtarken Regengüffe an ben bochgelefenen 
Grundſtücken durch Abſchwemmung des Aderbovens, fowie in den niedrig gelegenen Wiefen durch die unzei- 
tige Ueberfluthung einen nicht unerheblichen Schaden angerichtet. 

Ferner hat im Amte Winpheim, des Kreiſes Minden, ein am 22. Auguſt fich entladendes Gewitter, 
weldes Hagel im Gefolge hatte, die. Sommerfrüchte erheblich beſchädigt. 

: 5) Tandes- Gultur, 

Die Erndte ift in Folge der außerordentlich gänftigen Witterung als beenkigt anzufehen und bezüglich 
a. bes Weizens als ziemlich gut, des Roggens als mittelmäßig und b. der Gerfte, des Hafers und der Hül- 
jenfrüchte als eine- gute zu bezeichnen. 

Der Ertrag der Kartoffeln auf trodenem Boden ift ſowohl Hinfichtlich der Qualität als Quantität ein 
guter zu nennen, wogegen auf nafjem und fehwerem Boden viele franfe Knollen vorfamen und dadurch ber 
Ertrag an gefunden und brauchbaren Kartoffeln jich erheblich verminderte. Dennoch aber wird ein Mangel 
an Kartoffeln mit hohen Preifen verfelben nirgends zu befürchten fein. 

Der zweite Grasfchnitt ift gut aan a” — einen * geringeren Ertrag geliefert. 

obithäti eit. . r 
- Das von dem Kaufmann Franz Joſeph Balepage zu Delbrüd geftiftete Armen- und Krankenhaus ift 
im Monat Auguft c. eröffnet. Datfelbe wird von Schweitern aus dem Franzistaner-Orben bevient, welche 
ih mit Eifer und Hingebung der auswärtigen Krankenpflege widmen. 
. 9) BVerbreden. 

Am 26. Yuli c., Nachmittags zwijchen 2 und 3 Uhr, wurde eine Frau aus St. Viet, des Kreifes Wie 
benbrüd, durch den Schneidergejellen Engel aus Brederfeld auf ber Landſtraße von Rheda nach Stromberg 
ihrer Baarfchaft, beſtehend in 3 bis 4 Fbalern, gewaltjam beraubt. Nach angeblich verfuchter Rothzucht 
hat fich der Thäter zwar entfernt, wurde aber bald darauf verhaftet und des Verbrechens bereits geftänbig, 
ver Staatsanwaltfchaft überliefert. Außerdem wurben im Kreife Herford, Halle und Wievenbrüd einige 
ſchwere Diebftähle verübt. Minden, den 7. October 1862. 


Befanntmadhung des Königlichen Provinzial-Steuer-Directors, 


579. Nachſtehende Beftimmungen: 
A. über Berwendung von Stempelmarfen zu ftempelpflichtigen Schriftftüden, welche 
j nicht Anter öffentlicher Autorität abgefaßt werben. 
In Gemäßheit des Gefeges vom 2. September 1862, Gefegfammlung S. 295, wird wegen Ber- 
wenbung von Stempelmarfen Folgendes angeorbnet: 
$. 1. Vom 1. November d. 3. ab werden Stempelmarfen in Werthsbeträgen von 5 Sgr., 10 Sgr., 
15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr., mit dem Vermerk "Stempelmarfe» und der Angabe des Steuer- 
betrages, für welchen fie gelten, verfehen, zur Verwendung für die im $. 2. Nr. 1 bis 7 bezeichneten 
—— beſtimmt, bei allen Steuerſtellen mit Einſchluß der Stempelvertheiler, * Verkauf geſtellt, 
"welche bisher Stempelpapier u. ſ. w. (ſiehe $. 36. des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822) verkauft 
baben ober künftig verlaufen werben. 
$. 2, Die Verwendung von Stempelmarfen ie gejtattet: - | 
1) zu auslänbifchen, dem Preufifcien Bechfelftempe unterliegenden Wechfeln, Hanbelöpapieren und An— 
weifungen ($. 20. des Stempelgefeges, cf. Nr. 1 ff. ver Allerhöchiten Kabinets-Orbre vom 3. Ja⸗ 
nuar 1830, Gefegfamml. ©. 9, $. 1. des Gefekes vom 26. Mai 1852, Geſetzſamml. S. 299.; 
2) zu ftempelpflichtigen Gefuchen, Eingaben, Bittfchriften und Befchwerbefchriften (fiehe bie Tarifpofi- 
* tionen bes Stempelgefeges bei ben —— Worten); 
3) zu ſtempelpflichtigen Quittungen, welche zum —— bei Ablegung der Rechnung vor einer 
öffentlichen Behörde dienen Tarifpoſition »Quittungen» Abſatz 1); 
4) zu Gutachten von Sachverftändigen, fowie zu Inventarien; 
5) zu Mäler-Atteften (und Schlußzetteln der Miäkfer) ; ‚ 
6) zu Vollmachten; (zu 4, 5 und 6 vergleiche die Tarifpofitionen bei biefen Worten ; 
7) zu Geburts oder Tauffcheinen, Traufcheinen und Todtenfcheinen (fiehe die Tarifpofitionen bei biefen 
Worten und bie Tarifpofition „Attefte« Abſatz 3), welche urfprünglich in einer ftempelfreien Ange— 
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—— ftempelfrei ausgeſtellt, demnächſt zu einem bie Stempelverwendung bedingenden Zwecke 
gebraucht werden. 

8. 3. a. Nur ber erſte inländiſche Inhaber eines ausländiſchen in Preußen ſtempelpflichtigen Wechſels, 
Handelspapiers oder einer Anweiſung ($. 2. Nr. 1) iſt befugt, feiner Verpflichtung, die Steuer zu ent— 
“ richten, durch Verwendung von Marken in dem der Steuer entfprechenden Werthbetrage zu genügen. Es 
darf dies aber nicht fpäter gefchehen, als im 8. 20. des Stempelgefeges, Abfat 1, angeorbnet ift. b. Die 
Berwenbung von Stempelmarfen zu ven $. 2, Nr. 2 bis 7, aufgeführten Schriftftücden muß binnen der— 
felben Friſt erfolgen, innerhalb welcher nach den beftehenven Vorfchriften vie Verwendung von Stempel: 
papier zu bewirken fein würde. 

$. 4. Im Bezug auf die Urt der Verwendung von Stempelmarfen ift Folgendes zu beachten : 

I. für auslänbifche Wechjel, Hanvelspapiere und Anweiſungen. 
Sollten im Auslande ausgeftellte, der inlänbifchen Stempelftener ımterliegende Wechfel, Hanbelspapiere 
und Anweifungen nicht zur Stempelung vorgelegt, fondern mit Stempelmarfen verfehen werden ($. 3a.), 
fo müffen die dem erforderlichen Steuerbetrage entiprechenven Marken (cf.8.5.) auf der Rückſeite der ge- 
nannten Urfunde und zwar, wenn fie noch unbefchrieben ift, am oberften Rande verfelben, wenn fich 
aber auf der Rückſeite bereits Bermerfe (Indoffamente, Blanco» Indboffamente oder ähnliches) befinden, 
ummittelbar unter beit legten Vermerle vergeftalt aufgeklebt werven, daß oberhalb ver Marke kein zur 
Nieverfchreibung eines Vermerks (Indoffaments, Blanco» Indofjaments u. f. mw.) binreichender Raum 
übrig bleibt. Der inlänbifche Inhaber, welcher die Stempelmarfen aufflebt, hat in jeber aufgeflebten 
Marfe den Anfangsbuchitaben feines Wohnorts, das Datum, an welchem die Marke aufgeklebt wird, in 
Zahlen und feinen Namen, beziehungsweife feine Firma, erfteren jedech nur mit dem erften, ober einigen 
der erften Buchftaben, Iegtere nur mit dem Anfangebuchftaben des oder ber etwa bazu gehörigen Vor— 
namen und mit bem erjten oder einigen ber erjten Buchjtaben des Hauptnamens zu vermerken: 
z. B. 2. 7/6 62, ftatt Berlin den 7. Auguſt 1862, 

n C. 8. H., Firma: C. 8. Haaſe, 

" C. H., ftatt Firma €. Haafe, 

"„ 9. (Name oder Firma Haaſe). 

Wo die Firma von dem Gegenftanbe ber Unternehmung hergenommen ift, oder ans mehreren Namen 
oder Worten bejteht, ift ber erjte Buchjtabe jedes folche Firma bildenden Wortes, auf der Marke nieder: 
zufchreiben, k 2. ſtatt „Berliner Kaffen-Berein.: B. 8, B., ftatt „Direction der Disconto-Gejellfchaft« 
D. d. D. ©,, ftatt »C. F. 8 öhnes oder „C. F. Haaſe K Comp.u: C. F. H. ©. oder ©. F. 
H. u. C. Der Vermerk muß in allen Fällen mittelſt deutlicher Schriftzeichen (Buchftaben und Ziffern) 
und ohne jede Raſur, Durchftreichung oder Ueberfchrift gefchrieben fgin. 

U. Zurallen übrigen 8.2. Nr.2 bis 7 genannten Schriftſtücken find bie entiprechenden Marfen 
und zwar auf dem oberen unbejchriebenen Theile ver erften Seite des Bogens links aufzu- 


Heben. 

Die Unbrauchbarmachung ver Marken erfolgt in ber umter I. worgefchriebenen Weife mit der Maafgabe, 
daß der zur Gaffation der Marken Verpflichtete ftatt der Anfangsbuchitaben des Namens oder der Firma, 
feinen vollen Namen ober bie volle Firma, deutlich anf viefelbe zu fehreiben hat. Sollte die Größe ver 
Marke für dieſe Vermerke nicht ausreichen, fo gemügt es, wenn nur ein Theil verfelben auf Die Marke, 
das Uebrige aber auf das bie aufgeffebte Marke umgebende Papier geſetzt wird. 

. 5. Die Verwendung von Stempelmarfen zu Wechfeln, Hanvelspapieren, Anweiſungen und Duit- 
tungen N 2. Nr. 1 und 3) ift nur dann zuläffig, wenn ber zu entrichtende Stempelbetrag den Betrag 
von zwei Thalern nicht überfteig. Mehr als drei Marken dürfen zur Darftellung des erforberlichen 
Stempels auf einem Schriftſtücke nicht verwendet werben. ’ 

B. über Verwendung von Stempelmarfen zu ftempelpflichtigen unter öffentlicher Auto— 
rität ausgefertigten Schriftitüden. 

In Gemäßbeit des Gefeges vom 2. September d. J., Gef.-S. S. 295, wird wegen Verwenbung 
von Stempelmarfen Folgenbes angeorbnet: 

$. 1. Deffentliche Behörden, ſoweit diefelben zur Verwendung von Stenmpelpapier verpflichtet find, 
und Beamte, einfchließlidh ver Notare und Geiftlichen, fünnen ftatt des Stempelpapiers bie in Wertbs- 
beträgen von 5 Spr., 10 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. 1 Thlr. verkäuflichen Stempelmarfen zu 
allen unter ihrer amtlichen Autorität ausgefertigten Urkunden verwenden, welche einem Stempel von nicht 
mehr als zwei Thalern unterliegen. 
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Zur Erfüllung dieſes Steuerbetrages bürfen nicht mehr Marken verwendet werben, als burchaus er- 
forderlich find, bet Stempelbeträgen bis zu 1 Thlr. ift mithin nur eine, bei Stempelbeträgen von über 
1 Thlr. bis zu 2 Thlr. find nicht mehr als zwei Marken zu verwenden. 

$. 2. Die Verwendung von Marten ftatt des Stempelpapierd ift nur unter ben nachfolgenden Be— 
dingungen zuläffig: 

Die Marfen find auf der erften Seite des erjten Bogens ber Urkunde oben links aufzuffeben. Die 
Caſſation der Marken erfolgt bei Behörten durch Vermerk der Fournal-Nummer und des Datums — 
in Zahlen — an welchem vie Marke aufgeklebt wird, möglichft auf dem unteren Theile art verwen⸗ 


beten Marle, ſo wie durch Vermerk des Orts, an welchem die Verwendung erfolgt, z. B. 1% 62. 
in. 


Notare und ſolche Beamten, welche fein Correfpondenz «Journal führen, haben außer dem Datum, an 
welchem die Marke aufgeklebt wird, in Zahlen und dem Orte, am welchem die Verwendung erfolgt, und 
zwar darunter ihren ausgefchriebeten Namen auf vem unteren Theile der Marfe und foweit bie Größe 
der zn dazu nicht ausreicht unter Mitbenugung des die aufgeflebte Marke umgebenden Papiers zu 
verinerfen. 

Auch in ben Fällen, wo Behörben und Beamte nach ben bisherigen Beftimmmutgen- verpflichtet find, 
Stempelbogen zu ihren Acten zu kaſſiren, können, ftatt verfelben, Marken bis zum Werthöbetrage von 
zwei Thalern verwendet werten, welche auf der ftempelpflichtigen Verhandlung, wie oben vorgefchrieben, 
befeftigt und cafjirt werben müffen. 

Die Caffationsvermerfe müffen in allen Fällen in deutlichen Schriftzeichen (Buchftaben und Ziffern) 
ohne jeve Rafur, Durchftreichung ober Ueberjchrift gefchehen jein. 

. 3. Abgeſehen von den im $. 2. vorgejchriebenen Eafjationsvermerfen haben Behörben und Be- 
amte, mit Einjchluß der Notare, die aufgeflebten Marfen mit einem farbigen Abdruck ihres amtlichen 
Siegels vergeftalt zu verjehen, daß ver Abdruck zum Theil auf der oberen, mit den Gaffationsvermerfen 
nicht verfehenen Hälfte ver Marfe — ohne die Schriftzeichen ($. 2.) zu beveden —, zum Theil auf 
dem die Marfe umgebenden Bapier zu ftehen fommt, Beamte, welche fein amtliches Siegel führen, haben 
ftatt eines Siegelabpruds ihre volle amtliche Firma auf ven oberen Theil der Marke unter Mitbenugung 
bes die Marke umgebenden Papiers zu fegen. 

Berlin, ven 30. September 1862. Der Finanz-Minifter. gez. von der Heydt. 
werben hierdurch unter bem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ver VBerfauf ver Stempelmarfen 
mit dem 1. November d. J. beginnen wird. 

Münfter, den 7. October 1862. Der Provinzial-Steuer-Director Göring. 


Bekanntmachungen. 


580. Die geehrten Intereſſenten ver Berliner allgemeinen Wittwen-Penfions- und Unterſtützungskaſſe 
werben hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß zum Erjage ber reglementsmäßig ausſcheidenden Mitgliever 
unferes Euratoriums und dere Stellvertreter zum 1. Jannar 1863, nach Vorfchrift des 8. 23. lit. d. bis 
g. unfers Neglements vom 3. September 1836, Neuwahlen zweier Euratoren und zweier, Stellvertreter zu 
vollziehen find. gu diefem Behufe werben wir die erforverlichen Wahlzettel den geehrten Intereffenten bei 
Ausreihung ver Beitrags-Quittungen in dem mit dem 1. December d. 9. beginnenden Zahlungs = Termine 

zugehen Lafjen. Berlin, den 9. September 1862. 
. Direction der Berliner allgemeinen Wittwen«, Penfions- und Unterftügungs - Kaffe. 
Freiherr von Monteton. 

581. Das dem Eubuard Zumbufch und dem Heinrich Koch in Berlin unter dem 16. Juli 1861 
ertheilte Patent auf einen Waffermefjer in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammen- 
ſetzung ijt aufgehoben. (cf. Nr. 199 d. St.-W.) j 

Dem Eivil-Ingenieur Windhauſen in Duberftabt und bem Kaufmann: Ed. Heinfon Huch in Braun- 
ſchweig ift unter dem 23. Anguft 1862 ein Patent auf eine calorifche Mafchine in der durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewiejenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile der- 
felben zu bejchränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang bes preußifchen 
Staates ertheilt werden. 

Dem Mafchinenfabrifanten H. Haefner zu Chemnitz ift unter dem 23. Auguft 1862 ein Patent auf 
einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen, Kir neu und eigentbünmtich erkannten Flügel für 
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—— auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Maſchinenfabrikanten Albert Fesca zu Berlin iſt unter dem 23. Auguſt 1862 ein Patent auf 
eine in ihrer Zufammenfegung als neue und eigenthümlich erfannten Vorrichtung zum Reinigen und Darren 
von Malz und ähnlichen Eubftanzen, chne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, auf 
5 Sabre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang des Preufifchen Staats ertheilt worden. 

Dem Mechaniker Caspar Trinks in Helmftebt ift unter dem 23. Auguft c. ein Patent auf einen durch 
— und Beſchreibung nachgewieſenen Apparat zur naſſen Vermeſſung von Maiſchbottichen und anderen 

efäßen, ſoweit derſelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt, auf 5 Jahre von jenem Tage an gerechnet 
und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. (cf. St.-A. Nr. 200). 

Das dem Kaufmann F. W. Hoppe in Berlin unter dem 23. November 1860 erteilte Patent auf eine 
Zorfftehmafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung vargelegten ganzen Zufammenfegung und ohne 
Aandere in ver Benutzung befannter Theile derfelben zu betchränten, ift aufgehoben. (cf. St.-A. Nr. 204.) 

Dem Dr. Hermann Grüneberg — in Firma Borfter und Grüneberg — zu Half bei Deug ift unter 
dem. 30. Auguft 1862 ein Patent auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren zur Gewinnung 
von jchwefelfaurem Kali aus den Staffurter Abraumfalzen, auf 5 Jahre von jenem Tage am gerechnet und 
für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worven. (ef. St. U. Nr. 205.) 

Minden, ven 6. October 1862. s 





Gedruckt bei 3. C. C. Bruns in Minden 


: Hierzu eine Beilage, 
enthaltend bie der Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart ertheilte Conceſſion zum Gefchäftsbetriebe 
in Preußen, nebjt deren Statuten. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Minden. Ä 
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Dar unter der Firma: 


„Allgemeine Renten- Anftalt“ 


in Stuttgart bomieilirten, auf'®egenjeitigkeit gegründeten Geſellſchaft wird die Couceſſion zum @ejchäftsbetriebe 
in den Königlich Preußiſchen Staaten, auf: Orund der durch das Königlich Württembergiſche Miniſterium des 
Innern unterm 12. Noveınber 1861 beitätigten Statuten hiermit unter aadyfolgenden Bedingungen ertbeilt: 

1) Jede Veränderung ber bei der Zulafjung gültigen Statuten muß bei Berluft der Coneeſſion angezeigt 
und, ehe nad) derjelben verfahren werden barf, von dem Königlidy Preußiichen Dlinifterium des 
Innern genehmigt werben. Der | . 

2) Die Beröffentlihung der Eoncefjion, der Statuten und der etwaigen Menderungen derſelben erfolgt in 
den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in. bereit Bezirken die Unftalt Geſchäfte zu betreiben 
beabfihtigt, auf Koften der Geſeilſchaft. 

3) Die Unftalt bat wenigſtens an einem beftimmten Orte. in Preußen eine Haupt » Niederlaffung mit 
einem Bejchäfts- Rocale und einem dort bomicilirten Generalbevollmädtigten zu begründen. 

Derjelbe iſt verpflicytet, ‚derjenigen Königlichen Regierung in deren Bezirk jein MWohnfig belegen, 
alljährlich ſofort nach erfolgtem Drude ven Hechenicyaftöbericht und, außer der Beneralbilan; der 
Anjtalt - ausführlicdye Weberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen. Geſchäfte 
einzureichen. 

In dieſer Ueberſicht — für deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung nähere Beftimmungen 
getroffen ‚werden. föntten — iſt das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum 
gefonbert aufzuführen. «., 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und: der Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Bücher, einzuftehen, 
bat der Generalbevollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung zuläng: 
licher Sicherheit .' zum Vortheile ſämmilicher inländiicher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muf 
derfelbe. auf amtlicdyes Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welche fid) auf 
den Geſchaͤftobetrieb der Anftalt oder auf: den der Preußiſchen Gejchäftäniederlafjung bezichen, auch 
bie:zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen zc. 2c. zur Einſicht vorlegen. 

4) Durch den Generalbevollmächtigten and von dem inländifchen Wohnorte defjelben aus find alle Ver: 
träge der Anftalt mit ben Inländern abzufchliehen. 

Die Anftalt hat wegen aller: aus. ihren Geſchäften 'mit Inländern entftehenden Berbindlichkeiten, je 
nad) Berlangen des inländifchen Verſicherten, entweder in dem ®ericytejtande des Deneralbevoll- 
mächtigten oder in demjenigen de® Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, ald Beklagte 
Net zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeber für einen Inländer auszuftellenden Verſicherungs— 
police ausdrüdlich auszufpredhen. 

Sollen die Streitigkeiten durdy Scyiedsricyter: gejchlichtet werben, jo müſſen diefe legteren, mit Einſchluß 
des Obmannd, Preußiſche Untertbanen fein. . 

5) Für die in $. 9. der Statuten vorbehaltenen Eingehung anderer Gattungen von Verſicherungs-Ge— 
ichäften, ald ter ın $. 1. genannten, iſt die vorgängige ‚Benehmigung des Königlich Preußischen 
Dlinifteriums des Innern erforderlich. j 

6) Somohl die ediktalen Aufforderungen ($- 48. der Statuten), ald aud) die —— jur General: 
Verfammlung ($. 119) müſſen in zivei Preußifchen Blättern erfolgen, welche zugleich mit der Ner- 
oͤſſentlichung der Statuten: ein für alle Mal ala. Oefelljcyaftöblätter befannt zu machen — 
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Die vorliegende Conceſſion, — welche übrigens die Befugnig zum Eriverbe von Orundeigenthum in den 
Preußiſchen Staaten, ‚wozu es der in jedem einzelnen Falle beihed rö nachzuſuchenden becker , Erjaubnik 
‚» bedarf, nicht im ſich ſchließt — kann zu jeden | Bei it und oßne 79 der in e von rün gu | — 
nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats: Regierung — und fuͤr — erllärk werden. 
Berlin, den 18. Auguſt 1862. 194 Ai L. ° 
a i ed Innern, 
Con ceffion Der Minifter des Inner 


ez. d. Nagow. 
zum Gefchäftsbetriebe in_den Königlich Preu.... ag = N EEE RS 
Biidyen Staaten für tie allgemeine Renten— 
Anftalt zu Stuttgart. I. A. 7074, 


Statuten m 
Erſter Abſchnitt. Brundbekiimmungen m 
Ah der rechlchen Stellung eines 


&. 1. Die G eraräftt, mittefft- weicher die Bethelligung BINBFE 
Mitglieds bewirkt wird, find folgende: 
1) Kapital: und Nentenverfiherungen, wodurch gegen Einzahlungen an die Anftalt für die Einleger das 
Recht auf den periodiſch wiederkehrenden oder einmaligen. Bezug gewiſſer Summen: unter ben Voraus⸗ 
haung, daß die Einleger den betreffenden Zeitpunkt erleben, — wirds. sk dich, m 
2) Vebend: und lleberlebend« « Berfücherungen, wobei “bie Anſtalt gegen Eingablungett !die Verpflichtung 
übernimmt, beint Übleben einer gewiflen Perſon deren ‚Nechtsnachfolgern ,; ‚beziehamgäfveile ‘einet andern 
zum Voraus bezeichneten Perſon, wenn lehtere den Tod der erſteren ‚erhebt, ein zum Voraus beftimmtes 
Kapital auszubezahlen, oder auch der kejpreen in periodiſch wie derlehrender Reihe: ‚beftimmmte ven 
(Renten) zu madıen; 
3) rn Einlagen behufs ber Verwaltung, Dergiufung und künftigen Suridbegablung bee eingelegten 
Sa, ae ee ae he 
8.2. Die UAnftalt ift auf volle Gegenſeitigkeit gegründete: Ein: Oewinn oder Bettuft,, weldei ſich durch 
die wirkliche gegenüber der borangenommenen Sterblideit, durch den Sichperheitszufchlag'bei den Lebens: 
und Ueberlebend:Verficherungen, ſowie durch die — einzelnen Mitgliedern gewährten. Abfintungth ergibt, kommt 
je der Geſammtheit Derjenigen zu Oute oder zur. a welche bei der betreffenden Haupt fiherungsform als 
Mitglieder betheiligt find. Jeder andere. Getvinn gebührt: der! Befammtheit . aller —2* und ·jeder andere 
Verluſt ift von dieſer Geſammtheit zu tragen. 
$. 3. Die Allgemeine Renten : Yinftalt bildet eine juriſtiſche Perfönlichteit und it ii Diefer: Eigenſchaft von 
"def württembergiſchen Staate anerkannt. Für die Verbindlichleiten der Anſtalt haftet deren geſammtes Ber: 
mögen; die einzelnen Mitglieder als. ſolche ſtehen mit ihren Anſprüchen den Gläubigern der Edi a, können 
aber von den legteren nie. perfönlich in Anſpruch genommen werben 
$. 4. Der Wohnfig der Anftalt ift die Stadt Stuttgart; ihr: Mangfuß der 52% —2R "ihre Firma 
„Allgemeine Renten-Anſtaltzu Stuttgart; ihr Siegel enthält, die. gleiche Inſchrift. — 
$. 5. Zur Beaufſichtigung der Unftalt iſt von Seiten: der K. Regierung ein eigener Kommifjär beftellt, 
weldyer die Befugniß bat, von den Büchern und Urkunden ber Anftalt jeberzeit. Einfi 39 zu nehmen und den 
Generalverſammlungen, ſowie den Sitzungen des Geſellſchafts-Aubfchuſſes und de. Beriwaltnngerathes anzumohnen. 
Gr nimmt an. der Prüfung des Rechnungbabſchluſſes Theil und bat bie öffentlich: belannt u machenden Ned: 
nungerefultate zu beglaubigen. srl 
8.6. De Zindfuß, in welchem bie. Tarife der Berficherungen berechnet nd, pe Die Kapital Einlagen 
verzinft werden, beträgt derzeit 40. Der Zinbfuß ſoll auch im Falle einer künftigen RG ober Herabfegung 
für VBerfiherungen und für Kapital-Einlagen ftets der gleidye. fein. 
$. 7. Bei allen Verfiherungsgeidhäften, welche die Anftakt unternimmt, werben die gegtnieitigen Reiftungen 
jo berechnet, Daß fie ſich dem pekuniären Werthe nad ausgleichen, wenn einerſeits die Emlagen -jammt Zinjen 
und Zinſeszinſen nach dem angenommenen Zinsfuhe; anbererfeits: die wahrjceinliche ‚Sterblichkeit der zu Verf: 
chernden nad) den zu Orunde gelegten Sterblichkeitstafeln, beiderſeits aber die Bröße und Dauer der Leiftungen in Rech— 
nung genommen tverden. Außerdem ift bei.sallen. ı2ebemds: und Liebertebend : Verficherungen, mit Ausnahme der 
für Die abgekürzten Lebensverfiderungen feitgefehten Zuſahprämien zur Sicherſtellung gegen: etwaige Verluſte 
dem Nettobetrag der Einlage ein Zuſchlag von 15%, beigefügt, welcher, ſoweit er nicht zur Dedung von Aus— 
füllen in Anspruch genommen. wird,: dem Sicherheitsfond und nach defſen⸗ J— den — dieſer 
Verſicherungsformen als‘ Dividende zu Gute konin Fon; au 
8. 8. ‚Der. Oavinn und Werluſt des Einen geenüdtt der Gefammtpelt: bir übrigen: Berfläerten darf 
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hienath ne durch· ſolche Bufklligkeiten bedingt ſein/welche Die wirkliche Lebensdauer ver verſicherlen Perſon 
gegenüber von ber bei der Berechnung vorangenommenen wahrfcheinlichen Lebensdauer derſelben darbietet. 
89m Die Statuten "bezeichnen diejenigen" Arten von Verjicherungsgeichäften,. welche von der Anſtalt der 
Regel nach veingegangen werden/ Unter Zuſtimmung des Geſellſchafts-Ausſchuſſes iſt der Verwaltungsrath 
inveffen ' berechtigt, auch einzelne andere Verſicherungsgeſchäfte einzugehen; die für dieſelben aufzuſtellenden Be: 
dingungen müſſen aber den in den 88. 7. und 8 enthaltenen Grundfägen entſprechen. Sollen derartige andere 
Verſicherungögeſchäſte in den regelmäßigen Geſchäftöbetrieb aufgenommen werden, jo iſt die Enlſcheidung hierüber 
der nachſten ordentlichen Orneralverſommlung auheim- zu geben und entſprechenden Falls der Genehmigung der 
Regierung zu unterſtellen. 
eg 10. Den Darifen für die in dem gegenwärtigen Statuten: vorgeſehenen Verſicherungsgeſchäfte iſt neben 
dem Betrag der Einlagen der bemerkte Zinsfuß von 4°, ferner die Berechnung von Zinſeszinſen und 
1) bei den Kapıtals undglentenverſicherungen die. Sterblidyleitötafel I. 
0,2 bei ben eben: untsrtleberlebendsBerficherungen bezüglich der verficherten Perſon die Sterblichfeitstafel Ila, 
bezüglich der zu verjorgenden Perſon bei den: Ueberlebens = Berfiiherungen aber die Steublichkeitstafel 
97 9: Drops Grundes gelegt. u 
. 11. Der Rerwaltungsrath it ‚ermächtigt, falls er dieß für angemefjen eradytet, als Beitrag zu den 
Bermwältungs # amd Agenturfoften cin Eintrittegeld, ſowie für die Vormerkung von Geifienen bei den Kapital: 
Einlagen: und Fir den Liebergang von ‚einer Berficyerungsform zw einen anderen eine Umfihreibgebübr zu erheben 
und den Betrag diefer Orbühren für die einzelnen Betheiligungöformert mit Genehmigung des Gefellfchaftt-Nus: 
ichufjedfeftzufeendı Die: Umſchrtibgebühr darf feinesfalls, mehr betragen, als das Eintrittögeld betragen würde, 
wenn das umzufchreibende Kapital, berichungsweife das Dedungsfapital als neue Einlage zu behandeln wäre. 
Bei aufgeſchobenen⸗ Itentenvift Für: dem llebergang zum wirklichen Rentenbezug Feine Umſchrelbgebühr zu entrichten. 
Anher dieſen Beblihren und Den Einlagen. ſelbſt haben ‚die Einleger nichts an die Anftalt zu entrichten. 


„— Zweiter Abſchnitt. Kapitals und Nenten = Berficherungen. 
$. 12. Jede Perion ohne ötüdjichtranf Geſchlecht, Stand, Keligion, ‚Geburtö: und Wohnort, im In: und 
Auslandenfarm inuittebit “einen; Ginlage auf Kapitals oder Henten : Berficherung Mitglied der Allgemeinen Renten— 
Anſtalt werden. Die Üktenögrenges iſt bei dem einzelnen Berficherungsarten beſonders feitgeleht. 

8. a Wer einzutreten wünſcht, hat dem Bermiltungsrath oder dem. betreffenden: Agenten der Anftalt 
eim vonbihm zunterzeichnetes Aufuahniegeſuch zu übergeben‘, weldyeö den Vor- und Zunamen, Wohnort, Stand, 
Zag, Jahr und Ort der Geburt ded Angemeldeten, fowie die Art und. den Betrag der. beabfichtigten Einlagen 
autnthalten bite’ Die Jeitrber Weburt iſt durch Beißringung ıeined Tauf⸗ oder Geburtsjcheines oder durch ein 
anderes rechtlich genügendes Zeugnik nachzuweiſen. F 
anorg. Für ſolche Perjontun melde xinen geſetzlichen Bertreter ıhaben, bat, Letzterer das Aufnahmegeſuch 
zu Tuntergeischnen nd demſelben⸗ ſeinen wigener Namen, Wohnortr und Stand beizufügen. Der Name des geſetz— 
lichen Vertreters ift auf der Befihenumgsurlunde und in den Büchern der Anſtall vorgumerfen. 

Ri Esiſt fernerageſtaltet, für eine andere Perſon Einlagen in bie :Anftalt zn machen und die Aus: 
übung Der fü degbere hie durch erworbent n Htechte dem Einleger vorzubehalten. In dieſem Halle hat der Einleger 
das Alufnalnaiegejuch: zu umterzeichnen and; demſelben· ſeinen eigenen. Ramen, Wohnort und Stand. beizufügen. 
rn Ders Einleger Lann die Rechte des durch ſeine Bermittlung ommenen nur für ſeine Perſon 
vorbehalten und nur zu GOunſten des Aufgenommenen darauf verzichten. Nach dem Tode des Einlegers tritt 
der Aufgenommene von :fekbft-iet deu elgenen Benuf: feiner Bbechte als Mitglied ein. - 
Tee miehergaberi des Aufnahmegeſuchs iſt der Betrag der ‚Einlage, ſowie beziehungsweiſe 
be Gintrikbögelbei. cin zube zahlen, wofür der -Einfeger seine: Interiuisbeſcheininigung erhält. 

8. 18. Die Aufnahme erfolgt durd, den Berwaktugscath,.: Die Fniex imbbeſchemigung ſoll nady erfolgter 
Aufnahme ſpaͤteſtens binnen drei Monaten: gegen eine: Verſicherungsurkunde ‚ausgewechfelt werden. 

F. 19. Aufnahme- und Umfehreibgelache: lönnen daR ‚ganze Jahr angemeldet werben. Geſuche dieſer 
Ark „ligelche im. Diomat Dezember sinlaufew) werben „ıfofera Biehr durch die Müdikiht auf den Rechnungsabſchluß 
geboten -i;ı erh fin Bad folgente Bohrnangenomman 11". .n ; sl. 

ni 80.20. 11,Die won, der Anſtall der Riegel nach einzugehenden Berficherungsgefihäfte find folgende: 
vo ach) Kara herumgen; ' bei welchen der Einleger das Recht erwirbt, in -einchı zum Noraus beitinimrten 
Seitpunkt, mwenn:ersidenfelben erlebt,-ein zum. Voraus beſtimmtes Mnpital zu ‚erheben ; 
mn agree Renten ;(Perfions+Berficherungd, bei welchen ter Bezug einer Rente nicht fofert, ſondern 

tu ee 1a 1 ned ws nn Sn me nn 
3) einfache Zeibrenten, deren jährlicyer Betrag bis zum. Tode ded Verſicherten ſich gleich bleibt; 
48belbreuten gauf das langſle Beben zweier perbinidener Perſonen, welche durch wine gemeinfchaftlidye 
Einlage für zwei Perſonen erworben und nicht nur während des Lebend dieſer beiten Personen, fon: 
j» 
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bern auch nad; dem Tode der einen bis zu dem Tode ber überlebenben jährlich in gleichem Betrage 
ausbezahlt werden; " 

5) Reibrenten mit befchränkter Zeitbauer, welche an. den BVerficherten nur während: einer begrenzten, zum 

Voraus bezeichneten, zufammenbängenden Reihe von Lebensjahren ausbezahlt werben, deren jährlicyer 
Betrag aber während dieſer Reihe von Lebensjahren fic gleich bleibt, und zwar in der Urt, daß ber 
Bezug der Leibrente entweder ſofort oder erſt fpäter (aufgefihobene Leibrenten mit beſchränlter Zeit: 
dauer) eintritt; 3 } je P 
6) fteigende Renten, deren jährlidyer Betrag mit den Lebensjahren bed Berficherten bis zu bem feftgefegten 
Dlarimum zunimmt. 
$. 21. Die Einlagen, mittelft tweldyer die in 8. 20 aufgeführten Verficherungen erworben werben Fönnen, 
erfolgen: ; 
a) bei fämmtlichen Formen dur Bezahlung einer einmaligen Kapitalfumme; 1.1. 
b) bei den Kapital-Verſicherungen, aufgefdjobenen Renten und aufgejhobenen Leibrenten mit bejchränfter 
Zeitdauer außerdem aud) durdy Bezahlung einer jährlichen Prämie. ; 

8. 22. Ferner ift für diefe ſämmtlichen Verſicherungögeſchäfte der Negel nad) eine doppelte Art der Ein: 
gehung vorgejeben nämlidy: 

a) Diejenige, bei weldyer nady dem Tode des betreffenden Mitgliedes deſſen baare Einlagen über Abzug 
der von ibm bereit bezogenen oder verjährten Menten zurücdbezablt werben, d. b. auf Hüdvergütung ; 
b) Diejenige, bei welcher feine Rüdvergütung ftattfindet, d. h. auf Einlageverluft. 

$. 23. Eine Ausnahme biervon findet bei Xeibrenten auf das längſte Leben zweier verbunbener Perfonen 
und bei Leibrenten mit beichränfter Zeittauer ftatt, bei weldyen nur auf Einlageverluft big ri werben kann. 
Bei aufgeibobenen Leibrenten mit beſchränkter Zeitvauer fann indeſſen bis zu denjenigen Jahren, in welchen 
erftmals Die Hente fällig wird, durch Kombination diefer Berficyerungsform: mit der Kapitalverfiherung eine 
Verſicherung auf Rüdvergütung gewährt. werden. her en —— 

8. 24. Neben den für alle Verfiherungsformen maßgebenden, in den 88. 6 ynd 7 enthaltenen allgemeinen 
®rundlagen berubt die Berechnung ber fteigenten Menten im Weſentlichen darauf: 

a) daß von der Einlage ein Adytel auägeichieden und mit Zinfeszinfen -bid zum Beginn der Kapitalauf: 
löſung für das betreffende Mitglied zur Berftärfung der fpäteren Rente deſſelben angefammelt wird; 
b) daß die Rapitalauflötung bei Denjenigen, welche bis zum vierzigften Lebensjahre einlegen, vom vollen: 
beten fünfundvierzigiten Yebensjahre an, bei Denjenigen, weldye jpäter einlegen, fünf Jahre nach ihrem 
Eintritt in Rechnung genommen wird; — 
c) dak das Maximum der aus einer Einlage von hundert Gulden zu genießenden Jahresrente auf hundert 
Gulden feftgejegt wird. ' 

8. 25. Bei den Einlagen auf aufgefdjobene Renten kann das Lebensalter, in welchem ber Uebergang 
zum Rentenbezug erfolgen joll, gleidy beim Eintritt vorausbeftimmt werben (Einlagen auf beftimmte Zeit), oder 
ed findet eine jolde Vorauäbeftimmung- nicht ftatt (Einlagen auf unbeimmite: Bei). 

8. 26. Im erfteren alle: tritt da6 betreffende Mitglied in dem vorausbeftimmten Zeitpunkt in den Ren— 
tenbegug ein. In lepterem falle kann der Einleger feine in Gemäßheit der 88. 7 und 10 anwachſende Einlage 
beziehungsweiſe fein hienach berechnendes Dedungsfapital jeder Zeit: zu Erwerbung einer: feiner —— 
entſprechenden in den Statuten vorgeſehenen Rente verwenden. Hiebel ft die zu Erwerbung einer ſolchen ente 
erforderliche Summe durch Aufzahlung mwöthigenfalla zw ergänzen. . 0 

8. 27. Der Einleger auf aufgefchobene Renten ; welcher zum wirklichen Rentenbezug ‚übergeht, wird gan; 
jo behantelt, wie wenn er. in dem Zeitpunkt bes Uebergangs mit derjenigen Summe der. Anftalt beigetreten 
wäre, zu welcher feine Ginlagen bis. dahin angewachſen find... Es ſteht ihm ‘unter Einhaltung‘ der in ıden SS. 
30 und 32 enthaltenen Beftimmungen bie Wahl zwiſchen fteigenten und Leibrenten frei. 

8. 28. Die in jedem ‚Jahre. verfallenden Prämien find, wegen des im Dezember ftattfindenden Redynumgt: 
abichluffes, fpäteftens je am 30. Rovember am:bie Kaffe einzubezablen. -- r 

S. 29. Wenn ein Mitglied die rechtzeitige Bezahlung feiner: Prämien verfäumt, fo wird fein am Schlufie 

„ deöjenigen Jabres, in welchem letztmals Die Prämie bezahlt worden. ift, vorbundenes Dedtungsfapital, über Abzug 

der ftatutenmäßigen Umſchreibgebühr, als eine einmalige in jenem Jahre erfolgte Einlage ‚behandelt, welche in 

Gemãßheit des 8. 7 und. 10 amwäclt. Der hienach ſich ergebende Betrag fan bei Kapitalverfiherungen an 

dem für die Fünftige Kapitalbezablung‘ bis daher. beftimmt geweſenen Zelipunkte erhoben, bei aufgeſchobenen 

Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer. an dem zum Eintritt. im ben Rentenbezug bis daher beftimmt- geiweſenen 
ZJeitpunft, bei anderen aufgejchobenen Renten aber jederzeit zur Erwerbung einer Rente verwendet werden. 

8. 30. Eine einmalige Einlage kann betragen: 8 
I) Aünf Gulden oder ein Vielfaches von Fünf: Gulden bei Kapitalverſicherungen und: Verſicherungen auf 
aufgeſchybene Renten; M r ur TE J 
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2) Hundert Gulden oder ein Vielfaches von hundert Oulden bei einfachen Leibrenten, Zeibrenten auf da® 
laãngſte Leben zweier verbundener Perfonen und fteigenten Renten; 
5) Dieſenige Summe, welche zur Etwerbung eines fünftigen Kapitals von hundert Gulden, einer aufge— 
ſchobenen Rente aus einem auf die Zeit des Uebergangs berechneten Deckungskapital von hundert 
Oulden, einer einfachen oder aufgeſchobenen Leibrente von fünf Gulden, einer Leibrente auf ‚das ländfle 
Leben ziveier verbundener Perſonen von fünf Gulden und einer Lebrente mit beſchränkter Zeitdauer 
von fünf Oulden erforderlich if, ‘ober ein Vielfaches Liefer Sumnten. 

8. 31. Die jährlicyen Prämien können betragen: 

N) Fünf Gulden oder ein Vielfaches von fünf Qulten bei Kapitalverfiherungen und Verſicherungen auf 
aufgeſchobene Renten ; ——— 
2) Diejenige Summe, welche zur Erwerbung eines künftigen Kapitals von. hundert Gulden, einer 
aufgefchobenen Mente aus einem auf die Zeit des Uebergangs berechneten Deckungskapital von 
bundert @ulten, einer aufgeichobenen Leibrente von fünf Bülden und einer. äaufgeſchobenen 
Leibrente mit befchränkter Zeitdauer von fünf Qulten erforderlich iſt, oder ein Bielfaches- diefer 

- Summen, 

8. 32. Eine Rapital » Verfiherung iſt Tpäteftens auf das 70, Lebensjahr und ſpäteſtens fünf’ Jahre vor 
dem für Die Kapitalausbezablung feſtgeſetzten Zeitpumfte zuläflig. Einlagen auf aufgeichobene Renten können 
zu Ermerbung von Leibrenten jpäteftens im fiebenzigiten Lebensjahre, zu Erwerbung von fteigenden Renten ſpä— 
. teftens im fechzigiten Lebensjahre verwendet werden. Einlagen auf einfache Leibrenten, auf Leibrenten auf das 

längfte Reben zweier verbundener Perjonen, auf Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer ſind nur bis zum zurück— 
gelegten fiebenzigften Lebensjahre, inlagen auf fteigente Menten mur bis zum zurüdgelegten ſechszigſten 

ebensjahre zulälfle: ’ DE. 

8. 33. Jeder Einleger wird für die Beſtimmung feines Verhältniſies zu der Anftalt ſo Kehandelt, wie 
wenn er das in dent Kalenderjahr feines Eintritis zurückgelegte Alter mit Ablauf des 31. Dezembers biejes 
Jahres zurũckgelegt hätte, und erſt mit tem Ablaufe diefes Jahres eingetretim wäre, - Hiernach ſind insbeſondere 
audy die Vlterd: und Zeitgrenzen zu beitimmen. Sämmtliche Einlagen und Prämien der Mitglieder werden ale 
mit Ablauf des 31. Dezembers des Einzablumasjahrs erfolgt angefehen. l 

8. 34. Ebenfo verfallen fänmtlitye Leitungen der Anftalt an ihre Mitglieder je mit Abtauf bes 311 De: 
zembers. Insbeſondere werben fällig: 

a) Die Nenten erftmald mit Ablauf des 31. Dezembers des auf das Eintritisjahr folgenden. Jahrs, 
leztmals mit Ablauf bes 31. Dezembers des Sterbefahre; beziehungsöweiſe bei Beitrenten mit be: 
Pre ‚Zeitdauer mit Ablauf ded.31. Dezembers des zum Boraud' bezeichneten legten Renten— 
besugsahrs ; j 

b) die Rüdbergütungen mit Ablanf des 31. Dezembers des Sterbejahrs; — — 

c) verſicherte Kapitalien mit Ablauf: desjenigen 31. Dezembers, auf welchen ſie zugeſichert ſind, wenn das 
Mitglied deſſen Ablcluf erlebt. 22* 

8. 35. Wenn ein Einleger ver Ablauf des 31. Dezembers des Einlagejahrs : ftirbt; wird unter allen / Um⸗ 
_ Händen‘, auch wenn er auf Mücvergätung verzichtet bat, der Betrag der baaren Einſage, nicht aber. das Ein; 
teittagelb 'jurüdbezahlt: 7 E DIEBER ER ET 

$-. 36. Sollte ſich durdy bie Beabfichtigten Einlagen einer Perfon oter durch den beabſichtigten Uebergang 
zu einer anderen: Berfiherungsform für irgend ein fünftige®Zabr' die Möglichkeit eines jährlichen Bezugs von 
mehr ale tauſend Gulben Seſtens dieſer Perfom ‘ergeben ‚' fo hat der Verwaltungtrath mindeſtend den Mehr 
a een Gulden Für‘ die” betrefjenden Jahre bei einer anderen zuverläjfigen Anftalt in Rüddver: 

derung zu ge } ı I 2. * 21:35 x : j 1? r ‚u 9m 

837. IM eine ſolche Mückverſicherung nicht thunlich, fo bildet die Summe ‘von taujend Guften das 
—— der ſammilichen, je’ für ein Jahr möglichen Bezüge Einer Perſon aus der Anſtalt, ıWeldes Intber 
durch ‚Einlagen noch durch Uebergang zu anderen Verficherungsformen überfchritten: werden darf. Aa: 

8. 38. Bei der Verficherung von Kapitalien bildet ein Fünftiger Kapitalbezug von zehntaufend Gulden das 
Mazimun der zuläffigen Werficherung, welches ohne Rückverſicherung nicht überjchritten werden dari. © Der‘ jähr: 
liche Beträg einer Leibreiite mit befchränfter Zeittauer kann nur dann auf mehr ats 1000: fl. feitgefegt werben; 
wenn die Summe der in Ausſicht ſtehenden Leibrenten im Ganzen nicht fiber. 10,000 fl. ausmacht, oder ber 
Verwaltungsrath nicht"inindeflend ten Mehrbetrag über: 10,000 fl. für die betreffenden. Jahre bei einer anderen 
zuberläffigen Anftalt' in’ Nücfverfichereng eben Fan. ’ Zube 3 

. 39. JZedem neu eintretenden — wird eine Werfiherungsurtunde zugeftellt in welcher der sehn. 
ort, Etand, Vor: und Zuname der verfiherten Perfon und bei Einlagen: für Andere ebenſo dee Einleger, feriet 
die Art der Verſicherung deren Ruimmer, die Einlagen, beziehmgaweiſe die zu entridjtenden Brönien, ſordie die von 
ter Mnftalt zugefldjerten Reiftüngen enthalten fein follen. In derfelben Merfe sie sin der Berfihetungeutumdt 
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iſt die Perfon des Verficherten, beziehungsweiſe des Einlegers, in den Büchern. der Anſtalt vorzumerlen. Bei 
Verſicherungen auf aufgeſchobene Renten iſt mit dem Eintritte in den Rentenbegug eine neue Verſicherungöurkunde 
aubzuſtellen. In. die Verfiderungsurfunden find die SS. 44, 46 und 47 der Statuten wörtlich aufzunehmen. 
In denfelben fol’ auch auf. Die von’ der Dividende und der Dedung des Abmangels handelnden 88. 101 bis 
112 bingeiwiefen werden. . 

8 40. Den Berficerungsurfunden für fteigende Renten: oder Leibrenten find für bie jedes Jahr zu beziehen: 
den Renten Coupons beigelegt, in weldyen die Art und Mummer der Verſicherung, ſowie der Berfalltag und 
Betrag der Rente enthalten Fin follen. '- E 

.41. Die von der Anftalt den Mitgliedern zugeſicherten Leiftungen erfolgen nad Eintritt des Berfall: 
termins und zwar Die. Ausbezahlung: 
' a) der Rente am tiejenige Berfon, weldye den Coupon mit, dem Lebenszeugniß, e 
b) der Rũckvergütung an diejenige, welche die Verficherungsurfunde, - betreffenden Falls mit: ſämmtlichen 
Eoupons, und einen Todlenſchein, 
c) des verficherten Kapitald an diejenige, welche die Verfiherungsurfunde, ein, Lebenszeugniß des: Mitglieds 
und betreffenden Falls Pie legte Prämienquittung vorweiſt. ' . 
d) Zu Bewirtung der Umwandlung einer Verſicherung in eine andere und zur Empfangnahme ber neuen 
Verſicherungsurkunde, ferner zu Bewirlung der Abfindung und zum Bezug der Abfindungsſumme ers 
' ſcheint diejenige Perfon als legilimirt, weldye die urfprüngliche Berficherungsurkunde, ein Lebenbzeugniß 
des Mitglied und betreffenden Balls die lepte Prämienquittung übergibt, i 
: 8. 42. Eine llcbertragung ber durch die Einlagen erworbenen. Rechte auf das Leben einer anderen. Perfon 
findet nicht ftatt. . 

8. 43. Ebenſo ift eine Zurücbezablung der Einlagen an die Perſon des Einlegers unzuläſſig. Außuahms- 
weiſe ift es jedody dem Verwaltungsrathe geitattet, den Mitgliedern aus befondern Gründen, 3.8. im Falle der 
Auswanderung, gegen Verzicht auf alle ferneren Anjprüche ande Anſtalt eine nad den Berhältniffen feſtzuſe hende 
Abfindung, weiche jedoch 75 Prozent des jeweiligen dem Mitgliede zukommenden Dedungsfapitals nicht überfleigen 
darf, zu gewähren. ’ 

8.44. Wer Ein Jahr lang feine verfallene Rente nicht erhebt, wird derſelben zur Oumften ber Anftalt 
verfuftig. Dieſelbe Regel findet bei aufgejchobenen Renten ihre Anwendung, wenn bie, Zeit. de& Hentenbezugs 
zum Voraus beftimmt und die hienach zu berechnende erfte Rente verfallen: iſte Die Erben. eines verftorbenen 
Mitglieds, welche ein Jahr lang den verfallenen Nüdvergätungsbetrag oder Die Renten des Sterbejahre nicht er 
heben; werben berfelben zu Gunſlen der Anſtalt werluftig. 2 iM hm ji 

8. 45. Wird eine verfallene Rente. oder eine verjaltene Hüdvergütung binnen. eines Jahres, iedoch ohne 
—— ber zur Erhebung erforderlichen Dokumente, reklamirt, und erſcheint der Mangel ber letzieren auf glaub: 
hafte Weiſe — jo lann der Berwaltungsrath, die Friſt zu. deren Beibringung, beziehungsweiſe ‚gu Er- 
hebung: ber verfallenen Beträge nad Erforberniß, über dieſes Jahr hinaus  erftweden, nis ni 

8. 46. Ron Demjenigen, weldyer zwei auf einanderfolgende Jahre Jaug feine verfallenen Menten, ebenfo, 
wer ein verſicherles Kapital zmelBabre fang nady ber. Perfallzeit nicht. erhebt, wird zu @unften der Anftalt an: 
genommen, daß er vor der Verfallzeit der erftmals nicht erhoben Rente, bezighungsweiſe des perficherten Kapitals, 
geftorben fei.. Demgemäf fällt das ganze Dedungsfapital eines für tobt erflärten Mitglieds. der Anſtalt anheim, 
und iſt die Bezahlung eines Nückvergütungsbetrags. an deſſen Erben ausgeichloffen. Wars > 
8 47. Diefelbe Negel findet bei aufgeſchobenen Renten ihre Anwendung, Avenn die Zeit bes. Hentenbezugs 
zum ®oraus beftimmt war und die zwei erjten Renten nicht erhoben wurden. Iſt aber. hei aufgeſchobenen Steaten 
die Zeit des Rentenbezugs zum Boraus nicht beftimurt, fo wird ber Inhaber als verfiorben angenemmuen, wenn 
er nicht fpäteftens in demjenigen Kalenderjahr, in welchem er das fiebenzigfte Lebensjahr zurüdkegt, die Verwaud⸗ 
lung ‚feiner aufgeſchobenen Rente in ftatutenmäßiger Weiſe bewirkt. - Ik in - einem n Falle das- ketueffende 
Püitglied erft in biefem letzten Kalenderjahr geſtorben, oder war #6 bei befien Ablauf noch am Lehen, jo 
ſteht Em, beziehumgsweife feinen Erben, das Hecyt zu, binnen, eines tweiteren „Kalenderjahres die Hüstorrgütung 
zu erheben. 1 4 " u 

8.48. Bor jeder Todesannahme ſoll -eine forgfültige Erfundigung über Leben und Aufenthaltsort, der Be⸗ 
treffenden eingeleitet und je nachdem Ergebniſſe entweder wine zmeimalige perſönliche Aufforderung, oder: mo - Die 
Buftellang einer foldyen nicht möglich oder mit allzu großen Schwierigkeiten verknüpft ift, eine zweimalige rdiftale 
namentliche Mufiorderung an dieſciben erlafien werben, ihre Intereflen durch Abholung ihrer Menten,- ‚ober ihret 
verficherten Kapitals, oder durch ftatutenmäßige Verwandlung. ber aufgefchobenen: Rente zu wahren Von dieſen 
Aufforderungen ſoll die eine in der erſten und die andere im der zweiten Hälfte desjenigen Jahres erlaſſen werben, 
wit: deſſen Ablaufe. die Annahme des Todes eintrüt, - PR u 
4 Wird vor Dem Eintritt des Zeitpunlis der Robesannabme dad Leben bes - beirefimden Mitglieds 
von, diefem ſelbſt oder ven einem Dritten: in deſſen Intereſſth jedoch ohne Vorlegung der erforberliden Dokumente 
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be der Anſtalt geltend. gemacht, und erſcheint der Mangel der letzteren auf glaubhafte Weiſe entſchuldigt, ſo kann 
der Berwäaltungsrath die Friſt zu deren Beibringung und zu Nachholung derjenigen Handlungen, welche Behufs 
der Wahrung der Rechte als Mitglied erforderlich find, nach Umſtänden über die in den SS. 46 und 47 vorge⸗ 
fehenen Zeitpunkte hinaus erftreden. * Ze un 


Dritter Abſchnitt. Lebende und Meberlebens-Verficheruugen. . 


50. Bei Lebende und Weberlebens-Berjicherungen wird der Megel nad; dieſenige Perfon als Mitglieb 
angeſehen, durch deren Tod die von der Anftalt zugeficherte Leiftung bedingt ift. 

i ee u dieſer Perſon find. die Bedingungen; "unter welchen eine Verſicherung eingegangen ‚werben 
Tann, folgende: 
2), Wohnſiß in Deutfchland oder einem angrenzenden ‚Bande; 

2) :umbefcholtenen Ruf / 

3) gute Geſundheit; ’ 

4) der Hegel nach’ ein Alter. von wenigſtens 15 und hödıftens 70 Jahren; 

5) Beruf, gewöhnliche —— und Lebenoweiſe der verſicherten Perſon dürfen nicht von der Art fein, 
daß deren Leben oder Geſandheit befonderen Gefahren ausgeſetzt iſt. 

Bei Ueberlebens. Verſicherungen darf diejenige Perſon, zu deren Ounſten die Verſicherung eingegangen wird 
bie zu verſorgende Perſon) der Regel nach gleichfalls nicht über 70 Jahre alt fein. Die Tarife der Lleberfebeng: 
Verſicherungen mit bejchränkter Zeitdauer find bis zum 25. Lebensjahr der zu verjorgenden Perfon berechnet. 
Ausnahmstveife lann imdeflen der Verwaltungsrath auch Rerficherungen bis zu einem fpäteren Lebensjahre annehmen. 

"8, 52. Die Ausübung der durch die Berficherung eriworbenen Rechte kann bei deren Eingehung ftatt ber 
ein $.50'bemerften Perfon einer dritten, bei Ueberlebens-Verſſcherungen insbefondere derjenigen Perſon vorbehal: 
ten werben, welche auf den Tod ter eriterin Leiftungen Seitens der Unftalt zu erwarten bat, und welche in 
Ermanglung einer anderen Verfügung mit dem Eintritt biefes Creigniffes der Anftalt gegenüber ohnehin als be: 
xechtigt gilt: Im Falle des Rechtsvorbehalte zu Ounſten einer dritten Perfon wird lehtere als Mitglied behan— 
u Imter dem Ausdruck“, Verſicherter“ -ift ſtets derjenige zu verftehen, durch deffen Tod die Verſicherung in 

ithung tritt. ui | 

8.53. Es iſt auch geftattef, auf den Tod einer anderen Perfon einzulegen. In einem folden Fall ift 
indefjen der Regel nad) die Zuſtimmung diejer legteren (des Verficherten), beziehumgsweife ihres geſehzlichen Stell: 
vertreterd zu Eingehung der Verfidyerung nachzuweiſen. 

54. Wer eine Verfiherung eingehen will, hat das Aufnahmegeluh dem Bureau der Anftalt oder einem 
Ugenten'perfönlich' zu. übergeben. "Bafieibe bat ten Por: und Zunamen, Wohnort, Stand, Tag, Jahr und Ort 
der Geburt der. zw. berfichernden, fo wie bei Meberlebens-Verficherungen der zu verforgenden Perfon, ferner die Art 
und den Betrag der beabſichtigten BVerficherung zu enthalten. Im falle eined Medytsvorbehalts zu Gunften eines 
Dritten, beziehungsmeife einer Einlage auf den Tod eine® Anderen ift auch der weitere Betheiligte nach Namen, 
Mohnort und Stand genau zu bezeichnen Das Aufnahmegeſuch ift von dem zu -Verfihernden, im falle des 
$ 53 aber von dem Ginleger zu —— Zugleich iſt in lezterem Falle die Zuſtimmung des Verſichernden 
nachzuweiſen oder der Mangel dieſes Nachweiſes zu begründen. 

. 55. Der Antragfteller bat ferner folgende Urfunden beizubringen: ‚ 

1) ein amtliches Zeugnig über den Tag ver Geburt der zw verfihernden, bei Ueberlebend-Verſicherungen 

; auferbem ein foldyes Zeugnig von der zu verforgenten Perſon; 
2) ein Beugnik des Hausarzteö der zu verfidyernden Kerſon über deren Geſundheitobeſchaffenheit nach einem 
Seitens der Anftalt vorgefchriebenen Formular; 

3) eine Dellaration des zu Verfidyernden über diejenigen Momente, deren Kenntnik die Anftalt: zur Beur 
theilung des Verſicherimgdantrags für geboten erachtet und welche in dem vorgefdhriebenen Formular 
bezeichnet find. 

Wird von einer dritten Yerfon eingelegt, fo hat der Einleger die Deflaration des zu Verſichernden ausdrüd: 
lich anzuerlennen, im Falle der in 8. 53 vorgefehenen Ausnahme aber ſolche anftatt des Legteren auszuftellen und 
unter allen Umftänden deden Nichtigkeit gerate jo zu vertreten, iwie wenn er’fein eigenes Leben verſichern würde. 
Die Aechthelt der in Ziff: 2 und 3 vorgefehenen ılekunden ift von dem Agenten oder von zivei dem Agenten als 
glaubwürdig belannten Zeugen, oder öffentlich zu beurkunden. 

8. 56. Mbgefehen ‚von dem im $. 53 enthaltenen Ausnahmsfalle muß zwiſchen der zu verſichernden Perſon 
und einem: Beamten, Agenten oder fonftigen Vertreter der Anſtalt eine perſönliche Zuſammenkunft ftattfinden, um 
tegterem @elegenbeit zu geben, ſich die zur Beurtheilung des Verfiherungsantrags erforderlichen Auskünfte durch 
ummnitfelbare Wahrnehmung und Rüdjprache mit'denn zu Verficherhden zu verſchaffen. Außerdem wird Deren 

Unterſuchung durdy ‚den Anjtaltsargt oder: durch einen andern damit zu bemuftragenden Arzt zur gerröhn, 

lien Bedingung der weiteren Prüfung des Antrags gemacht. unub — vr 
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1857, Die Aufnahme erfolgt durch den Berwaltungsrath nach vorgängiger Begutachtung des Geſuchs 
Bundy. den Arzt der Anftalt. Im Kalle einer Zurüdweifung des Antrags ift eriterer nicht verpflichtet, Gründe 
biefür anzugeben, Lieber jede Verſicherung wird unter dem Datum der Aufnahme eine Urkunde ausgeſtellt, welche 
Mohnort, Stand, Bor: und Zunamen der verficherten, beziehungsweije der zu werforgenden Perſon und des Ein: 
legers, ferner die Art ber Verficherung, deren Nummer und Unfangstermin, die Einlagen beziehungsweiſe bie zu 
entrichtenden) Pfhihleni, ſowie Die won der Anſtalt zugeficherten Reiftungen zu enthalten hat. In derfelben Weiſe 
wie ‚in der Berfiherungsurkunde ift die. Perjon des Rerficherten, beziehungdhveife der zu verjorgenden Perjon und 
ded Einlegers, in den Büchern der Anftalt vorzumerfen, Een 
8. 58. Die Berfigerung beginnt an dem Tage der Aufnahme Mittags 12 Uhr, wenn. der Berficherte dieſe 
Stunde erlebt hat. Der Aufgenommene ift von der erfolgten Aufnahme baldmöglichſt zu benachrichtigen, ‚und 
zugleich aufzufordern, die Berficherungsurtunde gegen Bezahlung der erforderlichen‘ Einlagen, beziehungsweiſe ber 
erjten Prämie oder der erften Prämienrate Späteftene binnen 30 Tagen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls bie 
Aufnahme ale nicht geſchehen zu betrachten wäre. lu. » 

8.59. Wegen ihres Berufs bürfen unter Anderem nicht verfichert: werden: Perſonen, welche im Seedienft 
fteben oder. welche den wirklichen Kriegsdienſt angetreten haben. - Uebrigens ift die Aufnahme von Ungehörigen 
ded Dre in Friedengzeiten zuläffig, vorbehältlich der in $ 79. Ziff. 3 vorgefehenen Beftimmungen für den Kriegs: 
fall, ‚Bringt der Beruf. des zu Verſichernden eine minder erbeblidye Gefährdung ‚mit ſich, welche fidy duch eine 
Erhöhung) der Einlage ausgleichen läßt, jo kann der Berwaltungsrath die Aufnahme gegen Bezahlung -von Zu: 
jagprämien. verwilligen. ML 

8. 60, Megen mangelnder Geſundheit jind namentlich ſchwächliche kränkliche Perſonen von der Berficherung 
ausgejhlofien. ‚Sind dagegen die ®ejundheitöverhältnifie der Art, daß eine unbedingte Zurückweiſung nicht als 
geboten erſcheint, ſo iſt der Berwaltungsrath nad eingeholtem Outachten des Unitältsarztes ermächtigt, die Ver 
jicherung von, der. Erftchung einer Probezeit abhängig zu machen, oder auch nady Umftänden dieſelbe an. Die Be: 
dingung einer höheren, Einlage zu Inüpfen. ne 

$. 61. Der Berwaltungsrath ijt ferner befugt, die Bedingung, bezüglich der Gefundheitäverhältniffe ‚der zu 
verſichernden Berjonen:zu, mildern, wenn ‚ganze Gejellfchaften, Korporatjonen, Berufsklafien 2c. für ihre. jümmt: 
lichen jegigen und fünftigen Mitglieder die Aufnahme nachſuchen. Die in einem foldyen Malle zur. Sicherung der 
Anſtalt aufzuftellenden bejonderen Beftimmungen ‚bedürfen der Genehmigung ded Geſellſchaftsausſchuſſes und der 
Kognition der Regierung. 

$. 62. Die von der Anſtalt der Negel nad) einzugehenden Berfiherungsgefchäfte find folgende; 

* I. Lebensverſicherungen und zwar: I; 

I) Einfache Lebensverficherungen (auf die ganze Lebensdauer), bei welchem von Seiten. der Unftalt uad 
dem Tode des Verficherten, oder falls der Tod nicht früher eintritt, nach defien zurüdgelegtem 85, Lebens: 
jahr ein bejtimmtes Kapital ausbezahlt wird. —WR 

2) ·Beſchränkte Lebendverſicherungen (Verſicherungen auf eine beſtimmte Zeit), bei welchen ein zum Boraus 
fenſtgeſehtes Kapital ausbezahlt wird, wenn der Verſicherte innerhalb einer beſtimmten Zeit ſtirbt. Er— 

Jolſlgt der ‚Tod binnen -diefer Zeit nicht, ſo erliſcht die Verſicherung. T 

3) Abgekürzte Lebensverficherungen, welche ausbezahlt werden, wenn ber Verficherte einen zum Boraus be- 
ftimmten Zeitraum erlebt bat, oder wenn er- früher ftirbt. ‚ulm — 

F IL Ueberlebensverſicherungen, und zwar: ., 

1) Einfadye Leberlebensverficherungen (Berficherungen ohne Zeitbefchhränkung); die Perſom, zu deren ®un: 
ſten die Verſicherung eingegangen wird, erhält nach dem Tode des Verſicherten, wenn fie denſelben 
erlebt, entiveder: er a a > 

-; a) eine zum Boraus beftimmte Kapitalſumme (Lleberlebensfapitalverfiherung). oder.) _ TF 
b).eine — Voraus beftinunte, did zu ihrem eigenen Tode dauernde jährliche Rente (Ueberlebendrenten 

verſicherung). 

2) Beſchränkte Ueberlebenbverſicherungen (Verſicherungen mit beichränkter Zeitdauer); die Perſon zu deren 

Gunſten die Verſicherung eingegangen wird, erhält nach dem Tode des Verſicherten, wenn ſie denſelben 


cerlebt, und wenn fie nicht sin gewiſſes Lebensalter bereits zurückgelegt bat, entweder; , 

iu a) eine zum. Voraus beftummte Kapitalſumme (LUeberlebenskapitalverfiherung mit beſchränkter Zeit: 
auer), oder . 

b) eine, zum Voraus beftimmte, bid zur Erreichung eines gewiſſen Lebendalters, oder. Falls. ihr Tot 

früher erfolgt, bis au ihrem Tode dauernde, jährliche Rente (Üeberlebensrentenverfidyerung ‚mit be- 

‚et Fehränkter Zeitdauer). A Elise 
Dao die Ueberlebendverſicherung ohne Zeitbeſchränkung hauptſächlich zur Berforgung von Wittwen, die mit 
Zeitbeſchranlung aber hauptſächlich zur Verſorgung von Waiſen dienen wird, jo iſt erſtere als Wittſpenverſorgung 


» 


legtere ald Waifenverforgung zu bezeichnen. 
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8. 63. Bei abgefürgten Lebensverfidherungen muß das Lebensalter des Berficherten, nach deſſen Erreichung 
die verficherte Summe En bei Lebzeiten des BVerfiherten ausbezahlt werden foll, durch fünf theilbar und. min 
deften® 5 Iahre von Eingehung der Berficyerung entfernt fein. leberlebensrenten mit beſchränkter Zeitdauer Fön: 
“nen biß zum 14,, 18., 21. und 25. Lebensjahr der zu verforgenden Perſon bedungen werden. 

$. 64. Die Einlage, mittelft welcher die in $. 62 aufgeführten Berficherungen erworben werben, erfolgt: 

3 entweder durch Bezahlung einer einmaligen Kapitalſumme, oder 

b) durch Bezahlung einer jährlichen Prämie. 

8. 65. Eine zu verſichernde Kapitalfumme foll wenigftens 100 fl. ober ein Vielfaches von 100 fl., eine 
zu verfichernde leberlebensrente wenigftens 10 fl. ober ein Wielfadyed von 10 fl. betragen. 

8. 66. Für die Beredinung des Alters der zu verſichernden ſowie bei Lleberlebensverficherungen ber zu vers 
forgenden Perfonen ift- ber Tag der Aufnahme in der Urt maahgebend, daß ein halbes Jahr und darüber für ein 
ganzes gilt, die Zeit unter einem halben Jahre aber nicht in Rechnung genommen wird. Belchränfte Lebens: 
verficherungen koͤnnen nur für ganze vom Tage der Uufnahme zu berechnende Jahre abgefchloffen werben. Ebenfo 
ift bei abgefürjten Lebensverſicherungen der feite Zeitpunkt für die Uusbezahlung des Kapitals mad, folchen ganzen 

» Jahren zu bemeffen und das 85. Lebensjahr bed Verficyerten, nach deſſen Zurüdlegung bei einfachen Zebensvers 
ſicherungen das verſicherte Kapital fpäteftens auszubezahlen ift, wird ebenfalls auf diefen Zeitpunft berechnet. 

. 67. Die Prämien find am Tage, beziehungsweile am Jahrestag der Aufnahme je für das folgende 
Jahr verfallen. Bei einfachen und abgelürzten Lebensverficherungen ift es indeflen dem Berwaltungsrathe geftat- 
tet, den Einlegern die je am Jahrestag der Aufnahme verfallenen Prämien für das folgende Jahr unter Hinzu: 
rechnung eined Zinfes von 5%, für die betreffenden Beträge in der Urt zu flunden, daß diefelben in halbjährigen 
oder ren gleichen Raten abgetragen werden und nur bie erfte Rate am Berfalltermin jelbft zu entrichten 
iſt. Bei befchränften Lebensverficherungen und Ueberfebensverficherungen findet eine ſolche Stundung nicht ftatt; 
dagegen iſt es den Einlegen geftattet, die künftig verfallenden Prämien unter Berechnung einer Zinsvergütung 
von 4%, Seitens der Anftalt, ratenmweife vorauszubezahlen. Diefelbe Bergütung findet auch dann flatt, wenn 
bei der einen oder anderen Berficherungsform volle Jahresprämien zn werden wollen. 

$, 68. Die lehte Jahresprämie verfällt an demjenigen Jahreötag, tweldyer dem Tode bes Verficherten, oder 
aud Ueberlebensverficherungen, dem Tode ded BVerforgten unmittelbar vorbergeht. Die beim Eintritt eines 
folden Todesfalles noch nicht einbezahlten Raten der leßten fälligen Jahresprämie werben bei Ausbe ahlung bet 
verficherten Summe von leßterer in Abzug gebracht; vorausbezahlte, ſeitdem noch nicht verfallene Iahreaprämien 
«dagegen werden von ber Anftalt zurüderftattet. 

. 69. Für die Leiftungen der Anftalt gilt bei Lebens: und Weberlebensfapitalverfiherungen, ſofern erftere 
nicht ſchon früher, nach Erlebung eines gewiſſen Zeitpunktes von Seiten des Berficyerten zu machen find, ber 
Todestag ded Berficherten ald Berfalltermin. 

8. 70. Die wirkliche Ausbezahlung einer verfiherten Kapitalfumme erfolgt, wenn die Sterbfallpapiere, ſowie 
bie fonftigen Nadyweife in Ordnung find und feinen Unftand ergeben, Binnen brei Dionaten nady deren Uebergabe 
an bie Unftalt. Die Zahlung wird baar in Stuttgart geleiftet, Tann aber nach dem Wunſch des Empfängers, 
wenn er Koſten und Gefahr übernimmt, durch Wechſel, Baarjendung ober Zahlung der Agenten gewährt werden. 

8. 71. Ueberlebensrentenverficherungen gehen mit dem XTodestage des Berfiherten in einfache Leibrenten— 
verficherungen, beziehungeiveife in 2eibrentenverficherungen mit bejchränfter Zeitdauer, je in dem vorgefehenen Be— 
trage, über. Die Berechnung der Renten beginnt gleichfalls mit jenem Todestage; deren Berfalltermin ift indeflen 
je’auf den 31. Dezember zu flellen, fo daß an dem auf den Todestag des Berficherten nächſtfolgenden 31. Des 
zember bie auf die Zwiſchenzeit fallende Rate, jofort aber an jedem folgenten 31, Dezember eine volle Jahresrente 
verfällt. Stirbt ber Mentenberechtigte, ehe er ben betreffenden Verfalltag erfebt, jo wirb nur das Ratum bis zum 
Todestage ausbejahlt. Ebenſo iſt bei Neberlebenöreritenverficherungen mit befchränfter Zeitbauer biefes Ratum aus: 

ubezahlen, wenn ber Rentenberechtigte vor jenem Berfalltermin dasjenige Alter, auf welches die Verficherung bes 
—* ift, überſchreitet. . 

8. 72. Die lleberlebensrenten Können dent Berechtigten auf Verlangen in gleichen viertel: oder halbjährigen 
Raten ausbezahlt werben, wobei für diejenigen Beträge, weldye vor dem im $. 71 vorgefehenen Termine zur 
Bezahlung fommen, der UAnftalt 5 9% Zinfen gut zu rechnen find. Im Uebrigen werben die durch den Tod ded 
Verficherten in Wirkſamkeit getreterien Neberletensrenten durchaus nad) den Statutenbeftimmungen über Leibrenten, 
die Bezugsberehtigten aber ala Mitglieder auf Leibrenten behandelt. ’ 

. 73. Wer eine Berfiherung gegen Prämieneinlagen eingegangen hat, ift berechtigt, ftatt fämmtlicher künf- 
tiger Prämien ein für alle Mal eine’ entfprechende Kapitalfumme einzubezahlen. Diefe Summe befteht in ber 
Diffefeng zwiſchen dem gegenwärtigen Dedungsfapital bes Berficherten, und der einmaligen Einlage, weldye er jept 
für die fragliche Verficherung zu entrichten hätte. 

8:74 Will ein mittelft Prämieneinlagen Werficherter die Bezahlung weiterer Prämien aufgeben, fo wird 
derjenige Rapitalbetrag, bezichungsweife diejenige Ueberlebendrente berechnet, welche in der bisherigen Verſicherungs⸗ 
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farm beim, gegenwärtigen Dedungstapital des Berficherten, abgeirhen von weiteren Präwmienzablungen, sentfpredhen 
!vürde, und, Die Berfiherung auf den bienad) ermittelten Betrag beicyränft,. Die zur Abrundung des: lepteren im 
Sinne des S. 65; erforberlidye Ergänzung. des Dedtungslapitals ift dardı den Verfiherten zu bewirlen. In dae 
Dedungsfapital zur Zeit der Einftellung der Prämienzablungen gleich Null, jo erliſcht Die Verſi EB 
108: 7, Wud eine Prämie nicht auf den Berjalltermin bezahlt, jo, iit der Berſicherte zu deren ag 
biftnen einer Frift von 30 Tagen mit dem Anfügen. aufufordern, daß dm Serjäumungsjall die Verſicherung au 
den feinem gegenwärtigen Dedungsfapital entiprechyenden Betrag berminbert werben würde. Nach fruchloſem 
Ablauf dieſer Friſt wird die Verminderung in Gemäßheit des 8. 74 vorgenommen, Die etiva,nötbige Ergän- 
zung des Derfungsfapitals ift binnen: einer weiteren von der biezu ergangenen Aufforderung, an zu berechnenden 
Friſt von 20 Tagen cinzubezablen, widrigenfalls ‚die neuermittelten Berficherungsbrträge auf die nächſt Hiedere 
vnde ‚Zumie vermindert, und der in Diefem Fall ſich ergebende Ueberjchuf des vorhandenen, Dertungsfapitals 
der Anftalt anbeim fallen würde. £ th HE ie 
8 76, Die im vorigen Paragraphen vorgeiebenen Uufferderungen an die Mitglieder find. imter der auf der 
Verfiherungsurkunde und in den Wüchern der Anftakt: bemerkten Wdveite briejtich abzujenden. , Kann das Miglicd 
unter dieſer Adreſſe nicht ermittelt werden, ſo dritt eine edictale Aufforderung in öffentlichen Blättern an die Stelle. s 
$. 77. Cine Zurückbegahlumg der Culagen an die Perfon des Einlegers findet nicht ſtatt. Ausnahmsweiſe 
it ed jdod dem Verwaltungsrathe geftattet, den Mitgliedern aus beionderen Gründen, z B- im -&alle ber 
Auswanderung, gegen Verzicht auf alle ferneren Neihte an die Anitalt, eine Abfindung zu, gewähren, melde mins 
deftend Lie Hälfte des Dedungslapitals betragen joll, im Uebrigen aber nad) den bejonderen Imftänden des Falle 
und den Berbältnifjen des Destungstapitals zu dem verſicherten Kapital, beziehungsweſſe zu dam Kapitalwerth Der 
verfiherten Ueberlebensrente, zu bemefjen ift., jun 
S. 78. Die Unftalt ift jeder durch den Verfiherungsvertrag übernommenen Leiftung eutbunden, wenn fick 
frühre oder fpäter ergeben jollte, daß der Antragiteller oder der Verſicherte auf Die Kragen in. der. zum Behuf 
der Verſicherung ausgeftellten Drflaration wiſſenilich oder aus grober Berjcyuldung irgend eine Unricht er 
« gegeben oder chvag derſchwiegen hat oder dafj.in..den eingereichten Zeugniſſen Anvichtigkeiten oder r olfta 
feiten enthalten find, welche, dei Antragſteller betannt waren, oder ohne grobe Verſchuldang michtund 
Beiben ‚Tounten; überall vorausgejegt, day der. unricytig angegebene oder der verſchwiegene Umſtand geeig 
auf die Beſchlußfaſſung über die Aufnahme oder auf die Bemeſſung ter Einlagen, einen Einjluß außzulben, 
bi zu Ermittelung der Ungichtigleit gemachten Einlagen fallen obne Erſah der. Anſtalt heim. 0.0 in 
$. 79. Die Verbindlichkeit der Anftalt zur Leiſtung der verſicherten Beträge hört auf: — —5 
1) Wenn der Verſicherte ſein Leben im Zweilampf, ober durch Selbſtentleibung, oder in Jolge ei 
verſuchten Selbſtentleibung, oder durch die Hänte der Gerechtigleit oder jonft durch eine 
Verſchuldung verloren hat. Unter lehlerer Beftimmung find jedes) biejenigen Fälle aud drůck 
begriffen, wenn der Verſicherte bei Hilfeleiſtungen für Nothleidende oder Berunglüste, ober 1.6 
hung allgemeiner Bürgerpflihten, ober bei Vertheitigung:feines Lebens; und Eigenthume umlo men 
Wenn der Verſicherte ſein Leben durch cine grobe eigene Verſchaldung gelährbet ober ve 
jondere wenn in Den Fällen der vorigen Ziffer ftatt des Todes nur eine —— oder V 
des Lebeng eintrilt, ferner wenn der Verſicherle in einen aſohſſchen oder ſonſt die Geſundheit 
denden Lebendwandel verfällt, oder wenn er wegen gemeiner Verbrechen zu ſchwerer @efingm \ 
Lelbedſtraſe verurtheilt wird.. da} 2 lee 
Wenn der Verſicherte ſich einem feinem Leben ober jeiner Geſundheit gefährlichen ——— 
ndheſondere wenn, er in Seedienſt geht, oder wenn er ald Angehöriger der ‚bewaffneten. Macht 
wirllichen Kriegödienit anzutreten ‚hat. y Jnyin J % 
Wenn der Berfigperte eine als Gefahr bringend zu betrachtende große, Sand« ober Serreife angetrelen 
Hieher find, beſonders ju rechnen: en 
a) Landreiſen auferbalb Guropa; liorbissdi Mi 
b) Serreifen,, welche nicht. von ‚einem europäifchen Sechafen in einen andern ftattfindenz 
Kriegezeilen, oder in anderer Weiſe als mittelit eines Dampf: oder beberften Seyelid 
macht werden, Te vr D— 
5) Wenn der Verſicherle ſeinen Wohnſiß außerhalb der In 8. 51, Ziff. für bie Annahme bon Ber 
fidjerungenen vorgejehenen Lander verlegt," ., 1 te u: 
$. #0,, Stirbt ein Berlerrr, welcher ſich in einem der jo. eben aufgeführten Fälle „befindet, fo trit ar 
bie Stils der verficherten ‚Helräge, von Seiten der. Unflaft, wing. Leiftuug,,, für, welde das -Dedunaslap 
einen, Bettage BER an der — — ng, begziehungeweiſe der Verlegung dad. Wobnfipes m 
Dieſes Dedtungsfapitaf wird bei Le enter mit Zind ‚und Zinfergiufen zu 4.9, verzinf 
bjemac, fi, srantgnben Summe eintvetenden, Falls ſtatt des Verficherwagstapitals ausbezahlt. Bei Li 
verfiäherungen, wächf- haflefbe je. madı -drm ‚Bebendalter ded Verjorgten im dem. für aufgeſchobene 
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Nüdvergütung vorgefehenen Maße an und kommi leßterem nad) dem Tode des Verficherten’ in’ ber Ark zu qute, 
daß —9 im ber hiernach ſich ergebenden Summe bei ber Ueberlebendkapitalverficheruug an ihm ausbezabff, 
» bei der lleberlebenärentenverjicherung in >eine auf fein Leben geflellte Leibrente verwandelt wird. Hiebel iſt Pa 
verjtändlich, daß auch dieſes Dedungskapital- der Anſtalt verfällt, wenn der Verſicherte bei Verſicherungen auf 
beftimmte Beit diefe Zeit, oder‘ bei Ueberlebensverſicherungen den zu Berjorgenden überlebt. RE 2 

F. 81. Die in $.80 vorgefehene Abrechnung ift auf den dem Beginn der Gefährdung nächſt voranſſehenden 
Jahrestag der biöherigen, Verſichexrung vor, —I —I ten, Betreffenden mitzutheilen, ſobald die 
Anftalt, und wäre Aauich erſt nach dem Tode Verſicherten, von dem bie bisherige —2 aufhebenden 
Erelgniſſe· Kenutniß erhalten · hat⸗Sollten ſeit deſſen Eintritt weitere Prämien bezahlt worden ſein, ſo wird für 
dieſelben fein Erſatz geleiſtet. Iſt das Dedungsfapital im maßgebenden Zeitpunkt glei Null, ſon fällt jede 
weitere, Verbindlichkeit der Anſtalt hinweg. et : ! 

$. 82. Bei Lebenöverfiderungen beginnt die Berechnung der Zinfe des ermittelten Dedungefapitald an 
dem auf den Abrechnungstermin nächftfelgenten 30. Juni, bei Ueberlebungdverſicherungen bie Berechnung Des 
den aufgefhobenen Renten“ entiprechenden Kapitalzuwachſes an dem auf den Abrechnungsterinin nächſtfölgenden 
31, Dezember. . Bezüglich des Antbeils an Dividende und Abmangel werden jo reduzirte Lebentverſicherungen 
mie Kapitaleinlagen und jo reduzirte Neberlebenöderſicherungen tote aufgeichobene Nenten behandelt. 

8. 89: Im den Füllen dei’ $. 79, Ziff. 3—5, kann der Verwaltungsrath auf Antrag des Verſicherten 
die Portbauer der BVerfiherung eniweder gegen Bezahlung einer entſprechenden Zuſaßprämie, oder wenn nach 
den Umftünden eine befondere Gefährdung Äberhaupt nit zu befürchten Mt, audy ohne eine ſolche Zulapprämie 
verwvilligen. Ferner ift es tem Verwaltungsrathe geftattet, den Berfiherten in feine frühere Verſſcherung wieder 
einzufegen oder ihm die Zuſatzprämien für feine künftige Lebenszeit zu erlafien, wenn die in 8.70, Ziff. 2—5 
vorgefehenen Verhältniſſe vorübergegangen find und ich aus einer Unterſuchumg feines Orfundheitszuftanßes er: 
gibt, daß Derfelbe in Feiner Weiſe einen Schaden gelitten hat. Im Falle ber Wiedereinſezung find jedoch die 
ausgefallenen Prämien ‚mit Zinfen & 5 9. nachzubezahlen. zu 

8 Wenn das Leben des BVerflcdherten durch eine abfichtliche Handlung besjerrigen verkürzt wurde, 
welcher Die verficherten Beträge ganz oder thellweiſe anzufprechen hätte, fo geht der Anſpruch des Tegteren ver- 
loren. Dagegen’ bleiben die Anſprüche derer Berachtigten, welde an der Verkürzung des Lebens des Verficherten 
feine Scyuld haben, in ®iltigfeit. fg 
85. Hat im Falle einer abgetürzten Lebentvetſicherung Ber Verficherte ven für die Ansbezablung ber 
verfihherten Summe vorgefehenen Zeitpunft erlebt, font” teptere an Denjenigen autgefolat, welcher die Neu 
ficherungsurfunde, ein —— Zeugniß Über dat Leben es Verficherten und betreffenden Falls die legte Prä— 
mienquittung übergiebt. Ebenſo begründet bei ſonftigen Lebensverſicherungen, ſowie bei Ueberlebensverſlcherungen 
der faktifche Befig amd die Uebergabe der Verfiherungsurfande die Legitimation zur Empfangnahme ber wer: 
fiherten Summe, deziehungsweiſe ber Leberlebensrenten der neu auszufertigenden Rentenvaficherungsurtunde ir 
Erhebung der Dividende legitimirt der Beſitz der Verfiherungsurtunde, oder im alle der Nusferigimg von 
Dipidendencoupons. der Beſih deB depferen. .” iu dia mm ul md ——260 

8. 86. Der Inhaber der Verfihyerungsurfunde hat nad erfolgtem Tode bed "Verfiderten einem Agenten 
oder dem Bureau der. Anftalt möglichſt bald Anzeige hlevon zu machen, dabei die befannte oder vermuthliche 
Urſache des Todes Tr md außer der Verſicherunghurlunde folgende Sterbfallpapiere beizubringen: ⸗· 
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a) einen amtlidyen Todesjcyein; 2 
b) einen genauen Bericht des Arztes über die letzte Kranlhen oder ſonſtige Todestirfahhe des Verſtorbenen; 
e) bei Ueberlebens-Verſicherungen außerdem noch ein amtlicheßs Zeugniß darüber, da? Derjenige, zu 
deſſen Gunſten die Verſicherung einige gangen wiurde, de: Zeit: des Todes des Verſicherten erlebt bat. 
$. 87. Wenn der Berwaltungsratb. bie übergebenen Papiere nicht fie genügend erachtet, fo kann er vor 
Ausbezahlung ter Verficherungsfamme, beziehungewilfe wor Ausfertigung Der Mentenverfiherungsurkunde: weitere 
Nachweiſungen über den einen ober antern Punkt,’ inabejondere über die Todesurſache und über diefenigen 
Verhältniſſe verlangen, zu deren Ermittlung die Beſtimmumgen des 879 Veranlafjung geben könnten: ird 
ber Inhalt ber Sterbfallpapiere oder der weiteren Nachwreiſungen als unrichtig erfunden und fält biebei den 
Betheiligten abſichtliche Täuſchung oder grobe Verſchuldung zut Laſt, fo gehen ihre aus dem Verficherungsver: 
trag bergeleitetn Anfprüche an die Anftalt verloren ; J ie 
8. 88 Merm innerhalb zweier Jahre vom Todestage Ber verſicherten Perfön oder von dem Eintritt bet 
den Yinfall der Berfiderungsfummie begründenden Zeitpunfts an -Peihe Unfprüche aus ber Verſicherung der Anftalt 
gegenüber erhoben werben, jo falltn vie verſicherten Beträge Fer lehteren ambeim. Wird ſowohl von dem Ver⸗ 
waltungsratb, als auch auf erhobene Beſchwerde von! dem Oejellſchaftsa naſchuſſe Die Jahlung eines verficherten 
Betragäıvermeigert, jo haben bie Intereſſenten bei Werküft ihrer Anfprüche binnen 6° Monaten nach fAriftlichet 
Eröffnung dieſer Weigerung. eine Entjeheivimg de9 Schiedogerlchto zu verlangen, beziehungsweile: "gerichtliche 
Klage zu erheben. rn 4 47, Zi * eu 
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$. 89. Eine Rapitalfumme won 10,000 fl. ober eine jährliche eberlebensrente "von 1000 fl. bildet das 
Maximum der Beträge, welche auf den Tod einer Perjon verfichert ſverden können, fofern eine Rüdverfiherung 
des Mehrbetrags bei einer andern zuverläffigen Anftalt nicht als thunlich erſcheint. Der Berwaltungsrath bat, 
indeffen auch innerhalb diefes Maximums auf die theilweife Nücverfiherung größerer Beträge Bedacht zu 
nehmen, fo lange die Geſammtſumme der eingegangenen Verficherungen und der anzulegende Sicherheitsfond 
die Maßregel nicht überflüjfig macht. b 


Vierter Abſchnitt. Verwaltung und Verrechnung. 


8. 90. Das Vermögen der Anſtalt iſt von dem Verwaltungsrathe jo bald als möglich gegen angemeſſene 
Verzinfung anzulegen und zwar: 

1) gegen wenigftens doppelte gerichtliche Verpfändung von Realitäten mit beftimmten Künbigungsfriften 
oder Heimzahlungsteriminen ober auf Annulläten; 

2) in Schulbiäeinen deutjcher Bunbesftaaten; 

3) obne befondere Sicherheitöftellung bei foliden unter Staatsaufficht ſtehenden Anftalten und Körper: 
ſchaften, deren Verbindlichkeit durch ein entfprechendes Aftiv- Vermögen gefichert find; deßgleichen bei 
wohlhabenden Gemeinden und fonftigen öffentlichen Körperichaften; 

4) gegen Hinterlegung von Obligationen, der in Ziff. 1—3 erwähnten Art oder andern Obligationen, welche 
einen regelmäßigen Börfenkurs haben, ald Fauftpfand jebosh nur auf kürzere Zeit und in ber Art, daß 
das Anlehen höchftens drei Viertheile von dem kursmähigen Werthe tes Rauftpfandes, betragen barf; 

5) gegen Hinterlegung von Berfiherungdurfunden der Anftalt jelbft als Fauftpfand unter den im — 9* 
haar gg enthaltenen Beitimmungen. 

. 91. Sollte der Berwaltungsraty die Anlegung von Bermögenstheilen in anderer ald in ber 
vorgeſehenen Meije, oder die Eingebung von Berbindlichkeiten, welche ſich aus dem ftatutenmäßigen Betrieb ber 
Anftalt und ber ftatutenmäßigen Verwaltung ihres Bermögend nicht ergeben, für angemefjen erachten, jo 
bat er biegu die Ermächtigung des Sefellicjafts Ausſchuſſes einzuholen. Derartige ausnahmsweiſe Ber: 
mögensanlagen, beziehungsweife die Eingehung von Berbindlicyleiten der bezeichneten Art, hat der Gejellichafte: 
Ausihuß in dem nächſten Rechenſchaftoöberichte zu erörtern und auf diefe Meife zur Kenntniß der Generalber⸗ 
fammlung zu bringen. 

. 92. Mit der Allgemeinen Renten » Anftalt ift eine Spar» und Depofitenfaffe verbunden, welche von 

den Organen und auf Rechnung ber erfteren verwaltet wird. 

8. 93,, Für jeden Einleger auf eine der Berficerungsformen ift jedes Jahr diejenige Summe zu berechnen, 
welche nad) den angenommenen Sterblidyleitsverhältniffen und unter Berüdfichtigung des Zinfengumwachfes, ſowie 
beziehungoweiſe ber von dem Einleger Fünftig noch zu machenden Leiftungen zu Erfüllung der ihm ‚gemachten 
Selagen wahrfcheinlidyer Weiſe erforderlih if. Diefe Summe bildet das Destungsfapital bes betreffenden 

itgliedes. 

8 94. Auf den Schluß eines jeden Jahres wird über das Vermögen ber Anftalt eine Bilanz gefertigt. 

n biefelbe ift aufzunehmen: 

I) Das Altivvermögen nad den verjchiedenen Rubrilen in feinem wirklichen Werthe; 

2) das Paffiv-Bermögen gleichfalld nad Rubriken und- mit fpezieller Aufführung: 

a) des für ſämmtliche Dlitglieder erforderlichen Dedungsfapitals; 

b) ber auf 31. Dezember verfallenen Renten: und Kapitalverficherungsbeträge; 
ec) ber auf 31. Dezember verfallenen Rüdvergütungebeträge; 

d) ebenfo ber verfallenen Lebens» und Leberlebendverficherungäbeträge; 

e) der Berbindlichkeiten der Spar: und Depofitenkafle an Kapital und Zinfen. 

Eine Bergleihung des Altiv » und Raffivftandes ergibt das reine Vermögen der Anftalt. 

8. 95. Das reine Vermögen ber Anſtalt theilt fi in die beiden Sicherheitsfonds und in den allgemeinen 
Refervefond. Die erfteren find — beſtimmt, die Abweichungen der wirklichen von der bei Feſtſtellung der 
Tarife vorangenommenen Sterblichkeit audzugleichen; ber leztere bie zu Deckung ſonſtiger Musfälle und zum 
Betrieb des Geſchäfts nöthigen Mittel zu gewähren. 

8. 96. Es Bbefteht ein Sicherheitsfond für die Kapital» und Renten: Berficherungen und’ ein ſolcher für 
bie Lebens» und UeberlebendBerficherungen. rfterer ſoll wenigftens 2 und höchſtens 3%, des Dedungskapitals 
der Kapital» und Renten:Berfiherungen betragen, Die Bröße des letzteren beftimmt ſich nach dem Unterſchied 
zwifchen dem Gefammtdedungsfapital und dem Geſammtbetrag der verficherten Summe, und es foll derfelbe 
wenigſtens 2°, und höchſtens 5%, jenes Unterjchiedes betragen. Bei Ermittlung bes Geſammtbetrags . der 
verfiherten Summen wird für die Ueberlebensrenten ihe jetweiliger Kapitalwertb in Rechnung genommen. 

$. 97. Die regelmäßigen Einnahmen der beiden Sicyerheitsfonds beftehen in ben Ueberſchüſſen/ welche 
ſich durch die wirkliche gegenüber ber bei Beftftellung der Tarife vorangenommenen Sterblichkeit, durch die ein. 
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elnen gliedern gewährten Abfindungen, ferner bei Lebens» und 1Ueberlebend > Berfiherungen durch den 

icherheifßzufchlag ergeben, wie anbererfeits in ungünftigen Jahren ein durch die wirkliche Sterblichkeit herbei- 
geführter Abmangel aus diefen Sicherheitöfonds zu erfegen ift. " 

. 98. Wenn ber «ine oder ber andere dieſer Sicyerheitsfonds unter feinen Normalftant berabfinkt, 
ober ſo —* er denſelben nicht erreicht hat, ſind diejenigen Beträge, welche aus dem allgemeinen Reſervefond 
behufs der Vertheilung einer Dividende auf die betreffende Hauptverficherungsform entfallen, zunächſt zur Er— 
gänzung ihres Sicyerheitsfonds zu verwenden. 

$, 99. Der allgemeine Refervefond ift für ſämmtliche Dlitglieder der Anftalt gemeinſchaftlich. Derfelbe 
foll wenigftens 4 und höchſtens 8%, des für ſämmtliche Mitglieder erforberlichen Dedungsfapitald, ſowie der 
bei ber Spar⸗ und Depofitenlafje als Anlehen angelegten Kapitalien betragen. Bei Beitimmung des Minis 
mums iſt indefien voraufgejegt, daß. die zum Betrieb des Geſchäfts erforderlichen Vermögendtheile nad) einem 
das Jahr hindurch fid, ergebenden ungefähren Durchichnitte nicht über die Hälfte jenes Minimums ausmadyen, 
indem . andernfalld der Mehrbetrag an derartigen Bermögenstheilen in daffelbe nicht eingerechnet werben tarf. 
Zum Betrieb des Geſchäſts find hauptfächlich diejenigen Bermögenstheile ala erforderlich anzufehen, welche nicht 
oder nicht dauernd gegen Verzinfung angelegt werben können. 

8. 100. Dem allgemeinen Refervefond fließen ſämmtliche Ueberſchüſſe zu, welche nicht fpeziell für bie 
Sicyerheitsfonbs 2 find, gleichviel ob die Altivvermögendverwaltung, oder das Verſicherungsweſen 
oder irgend ein anderer Umſtand bie gl dazu gegeben bat. Ebenfo find von demſelben ſämmtliche 
bei dem Betrieb ber Anftalt fidy ergebende Ausfälle, welche nidyt den beiden Sicyerbeitsfonds zur Laſt fallen, 
und ihrem od ober Ihrer Natur nad) die Kräfte des allgemeinen Reſervefondo nicht überfteigen, zu tragen. 
Der allgemeine Refervefond hat ferner ben beiden Sidyerheitsfonde, wenn deren Beftand uneradytet des in 
$.97 bemerkten Zuflufjes für die ihnen obliegenden Reiftungen zeitroeilig ungenügend fein follte, die nötbigen 
Borfchüffe unverzinslih und auf fünftigen MWiedererfag, jedboh nur in dem Maße zu gewähren, daß dadurch 
bie zum Betrieb des Geſchäfts erforderlichen Bermögenstheile nicht angegriffen werben. 

8. 101. Die bei den vorerwähnten Fonds fid, ergebenden Ueberſchüſſe find ausſchließlich zu Divibenden 
u verwenden. Hat der Beftand biefer Fonds das vorgefchriebene Minimum überfchritten, fo fann der Ueber: 
54 ganz oder theilmeife zu Vertheilung einer Dividende beſtimmt werben, Gin Ueberſchuß über das Maximum 
ift jedenfalls in dieſer Weife zu verwenden. Es ift übrigens auch dann, wenn der allgemeine Reſerveſond das 
vorgeichriebene Minimum * nicht erreicht bat, geftattet, den je im verfloſſenen Jahre erzielten Zuwachs bis 
zur Kar (once Betrags zu Bertheilung einer Dividende zu verwenden, Alles unbeſchadet der in 8. 98 ge 
troffenen Beftimmung. 

$. 102, So —* e der betreffende Fond das vorgeſchriebene Maximum noch nicht erreicht hat, kann die 

in den oben Set Bari zuläffige Vertbeilung einer Dividende von dem Verwaltungsrathe nur mit Oe⸗ 
nehmigung des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſes beſchloſſen werden. 

F. 103. Die aus Ueberſchüſfen Mi ber beiden Sicjerheitsfonds ſich ergebende Dividende font nur 
denjenigen Dlitgliebern zu gute, weldye bei ber betreffenden Hauptverfiherungsform betheiligt find. Dagegen 
nehmen an der aus dem allgemeinen Rejervefond ſich ergebende Dividende ſaämmtliche Mitglieder Theil. 

$. 104. Die Bertheilung diefer letzieren Dividende erfolgt in der Weife, daß die zur Vertheilung beftimmte 
Summe zunächft auf den ®efammtbetrag: 

a) der Kapital» und Renten J—— 

b) der Lebend⸗ und Ueberlebens-Verſicherungen, 

c) der Kapital: Einlagen, 
je * er — ihres Decungskapitals ausgeſchieden und der betreffenden Hauptbetheiligungsſorm zu: 
ewieſen wirb. 
z 8. 105. Derjenige Dividenbe:Antheil aber, weldyer für die Renten: und Kapital:Berficherungen einerjeits, 
für die Lebend- und Meberlebens-Berficherungen andererjeitd ausgefchieden wird, ift eintretenden Falls vor Allem 
zu Ergänzung der Sicerheitsfonds, und erft nach deren Ergänzung auf ihren ftatutenmäßigen Betrag, unter 
analoger Anwendung ber im $. 102 enthaltenen Vorschrift zur Austheilung an die Dlitgliever zu verivenden. 
Bewährt der betreffende Sicyerheitsfond ſelbſt einen ald Dividende verwenbbaren Ueberſchuß, fo iſt Iepterer mit 
bem von dem allgemeinen Reſervefond herrührenden Betrag zu vereinigen, und es ergiebt fid) hienach die für 
die betreffende Hauptverfiherungsform bijponible Divitende. n 

. 106. Die Unteraustheilung der für die Kapital: und RenteneBerficherungen beftimmten Dividende wird 
hierauf folgendermaßen vorgenommen: Zunächſt wird deren Geſammtbetrag unter die Verſicherungen auf ſtei⸗ 
gende und Leibrenten einerjeits und unter die Verficherungen auf Kapitalien und aufgefchobene Renten antererjeits, 
wieberum im Berbältnif der beiderfeitigen Befammtderungsfapitalien, ausgetheilt. Für bie weitere Unteraud⸗ 
theilung der hienach auf die bemerkien Verfiherungsformen entfallenden Summen auf bie einzelnen dabei der: 
ſicherten Mitglieder bilden ſodann bei den Verſicherungen auf fteigende und Leibrenten die don den Einlegern 
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zu beziehenden Rentenbeträge, bei den Verficherungen auf Kapitalien und aufgeſchobene Renten die, einzelnen 
Dedungsfapitalien die Verhältniizahlen. ; tr 

8. 107. Die Unteraustbeilung der für die Lebens- und Ueberlebens-Verſicherungen beſtimmten Dividende 

erfolgt nach Verhältniß der von jedem einzelnen Mitgljede jährlich) zu entrichtenden: Prämie; wobei für diefenigen 
Dütglieder, welche Verſicherungen mittelft. einmaliger Einlage eingegangen haben ‚die ihrer einmaligen Einlage 
entjpresjende Prämie zu Grunde gelegt wird. Bei abgekürzten Lebensverficherungen Tommi ter durch die Ablür: 
zung bedingte Zufak zu der Einlage bei der Unteraustheilung der Dividende nidyt in Rechnung. * 
— S8. 108. Die aus dem Geſchäftöbetrieb eines Kalenderſahrs ſich ergebende Dividende wird ſämmtlichen am 
Schluſſe diejes Jahres vorhandenen Mitgliedern‘ auf den legten Dezember des folgenden Jahres gutgeſchrieben. 
Diefer Tag bilvet für die einzelnen Mitaliever den rechtlichen Anfallterınin ihres Bividenden-Antheilb. Dieraus 
ergiebt ſich, daß Diejenigen Mlitglicder, deren Betheiligung an der Anftalt, vor. biefem Termin auf irgend eine 
Weife erlojchen ft, auf Die noch nicht zugefchriebene Dividende feinen Anſpruch zu machen haben; ferner daß bat 
any lefteren Termin fidy ergebende Dedungstapital, die auf denſelben verfollende Hente, bezichungameife die ihm 
a her a Prämienzahlımg für die Unteraustheilung der Dividende auf Pie einzelnen: Mitglieder 
maßgebend ift. t: ie 

$. 109. Die auf fteigende ober Leibrenten fallenden Dividenden werben zugleich mit den am Zuſchreibungs— 
terınin verfallenden Jahresrenten ausbezahlt. Die auf. aufgeſchobene Kapital: und Renten: Berficherangen: fallenden 
Beträge Foınmen bei Einlagen nrittelft Prämien an der nady der Zufchreibung nächſt verfaltenden Prämie in Abzug: 
bei Verſicherungen mittelft einmaliger Einlage werden die Divibenten vorgemerkt, und, ſoweit jie micht wor den 
betreffenden Mitgliedern zu Aufbezahlungen in Anſpruch genommen werden, feiner Zeit zw eimer entſprechenden 
Erhöhung der Henten verwendet, beziehungiveiie. zugleich mit dem verficherten Kapital aubbezahlt. Im Halle 
der Rückvergütung an die Hinterbliebenen eines Mitglieds werden ‚die demjelben zugefallenen und ven ihm: in Ge 
mäßbeit des vorgehenden Abjaged zu Aufzahlungen verivendeten. Dividenden nicht als baare Einlage angsfehen unt 
behandelt. Die auf Lebens: und liebertebens:Berficherungen treffenden Dividenden werden an den: nach der Zu: 
ſchreibung nädyit verfaflenden Prämien abgerechnet. Bei Berfiherungen miltelt einmakger Einlagen werben bie 
Dividenden dem Einteger gutgeſchrieben und it derfelbe berechtigt, “fie anf den nächſtſolgenden Jahreetag der Ver— 
ficherungsurtunde gegen Vormertimg in letzterer oder, int Falle der Einführung von Dividenden-Ganpons, n 
Ikbergabe des betreffenden Gonpone zu erleben. Geſchicht dies nicht, ſo werden die Divikenden Bei Der — 
Zahlung des Berficerurgstapitals, beziehungsmeife bei der Einweiſung in den Bezug ber leberlebendrente, ausgejolgt. 

8. 110. Die 'zugefchriebenen Dividenden ‘gehen zu Bunften der Anſtalt verlorent- X 

1) = —— und Leibrenten: durch Nichterhebung, zugleich mit dem Verluſte der Renten des betreffen 
en Jahres ne nn Er 
2) bei aufgeſchobenen Renten: und Kapitalverfihierungen mittelft einmaliger Einlage: durch Abſterben der— 
jelben vor dem Eintritt in ben wirklichen Rentenbezug, beziehumgsweife vor dem Berfalltermin, des 
Kapitals, Ferner durch deren Todebannahme nach diefem Termin; — u STE 

3) bei aufgefdsobenen Nenten- und Kapital Verſicherungen, ſowie bei Kebend: und Ueberlebent-Vrrſicherungen, 
mittelft Pränsen: wenn wegen Nıchtentrichtung derjenigen Prämie, an weldyer die Dividende abgezogen 
werden jollte, nah 88: 75 und 76 eine Umwandlung vorzunehmen iſt; F 

4) N — a eberlebend s Berfiberungen mittelft einmaliger Einlage mit dem ‚Heimfall der Ber: 
icherung felbft, 

S. 111. Eine zur Vertheilung kommende Dividende foll bei den Kapitals und Nenten:Berfiherungen we: 
nigftens 3 Kreuzer auf den Gulden Prämie betragen. Ueberſchüſſe oder unzureichende Beträge ſind für die be 
trefjende Kategorie zurüctzulegen und mit der nächſten Dividende zur Vertheilung zu bringen. Bezüglich der 
Verfidyerungen auf Kapitalien und aufgeſchobene Renten ift ein Minimum nicht feftgelegt. Die. bei: der Unter: 
austheilung ſich ergebenden Bruchtreuzer fallen ver Unftalt beim. — 
$. 112. Für ben unwahrſcheinlichen Fall, daß der allgemeine Reſervefond und die beiden Sicherheitsfonde 
ieder an feinem Theil (88. 97 und 100) zu Dedung der ſich ergebenden Ausfälle unzureichend fein. jollten, 
find dieſe Ausfälle unbeſchadet jedoch der Beſtimmung des auf die Mitglieder nach dem Verhäliniß und ber Art 
ihrer Betheiligung umzulegen. Würden vie fid) ergebenden Wusfälle auf einer bleibenden Beränterung der 
Verbältnifie (gefunfener Zinsfuß, veränderte Sterblichleit u. ſ. f.): beruhen und durch eine. entiprerhende Re— 
vifion der Tarife befeitigt werden können, fo ift die Generalverſammlung befugt, durch einen mit einfacher abſo— 
Iuter Mebrheit zu faſſenden Beichluß und unter Einhaltung der übrigen ſtatutenmäßigen Gründlagen dieſe Reviſion 


anzuordnen. 
Fünfter Abichnitt. Aeußere Einrichtung der Auſtalt. 


8.113. Die Ungelegenbeiten der Anftalt werden geleitet und beforgt, beziehungöweiſe Streitigfeiten mit, ‚ben 
Mitgliedern gefchlichtet: oo. . Ta 
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1) durch die Generalverſammlung, 
2) durch den Geſellſchafts⸗Ausſchuß, 
3 durch das Scyiebsgericht, 7 
4 durch den —— mit! den ihm. untergebenen Bureaukrantten und Agenten. 


A. Generalverfammlung. 


4 114. Zur Vheilnahme an der Generalverſammlung fit folgende Mitglieder: berechtigt: 
‚3 1). Diejenigen, welche ſich im Genuſſe von wenigſtens einer aus hundert Bufben Einlage berechneten fteis 
genden: ober Leibrente befinden ; 
2) Diejenigen, welche ſich im Genuſſe einer Leibrente von wenigſtenb fünf. Bufden befinden; 
'B)ı Diejenigen, welche auf aufgeſchobene Renten oder auf Kapital: Verſicherung wenigftend hundert Oulden 
ji" baar eingelegt haben; 

IM; 4) Diejenigen, welche bei Den Rebend- rund Leberlebend: Verfiherungen: wenigitent ein Kapital von 500 j: 

oder eine Rente von 20 fl. verfichert haben; 

8. 114: Das Hecht der Theilnahme ander Generalberſammlung wird ausgeübt: 

1) von xechtlich jelbitftändigen Mitgliedern männlichen Geſchlochts in Perſon; 

2). von rechtlich” Jelbſtſtaäͤndigen Frauensperſonen durch eine volljährige Perſon männlichen Geſchlechts nach 
ihrer freien Wahl: 

9) von rechtlith unſelbſtſtäͤndigen Mitgliedern durch⸗ deren geſehliche Vertreter. 

8. 116Bei Einlagen auf daß laͤngſte Leben zweier verbundener Perſonen kann dns Recht der Theilnahme 
an der Oenalverſammlung bon der einen oder andern ber verbundenen Perſonen ausgeübt werben. 

8 417..Bei folchen Mitgliedern, für welde dritte Perſonen unter Vorbehalt der Ausübung fänntlicher 
Rechte eingelegt haben, wird bad Necht der Theilnahme an der — — durch die Einleger, beziebungs: 
weil iſe deren Vertreter, auſsgeübt. 

8.1818.) Die der Generalverfammlung: vorbehaftenen Brgenflände find: 

1) Aathentiſche Erklaärung und Abänderung der Statuten; 
2)Beſchlußnahme Über die. Aufnahme ſolcher Berficherungsgefshäfte in ben. getvähnlichen Geſchaftsbeirieb 
welche in: den Statuten nicht vorgeſehen gleichwohl — von dem Berwaltungsratie unter Zuſtimmung 
des Defellichafts-Ausfchufles eingegangen worden find; 77 
3) Beichluhnahme ‚über. die Reviſion der den Derfehmnulgee. u Grunde liegenden Berechnungen in dem 
im 8. 142 porgeſchriebenen Falle; 
4)" Abnahme der Rechenſchaft und Beſchlußnahme über ie: hierauf deziglichen Anträge: 
5) Kontrolle. über die Verwaltung im Allgemeinen um Abſtellung ‚der etwa fich ergebenden Mikftände ; 
6) Wahl des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſes. 

$. 119. Die General-Verſammlungen find von de Verwaltungsrate zu berufen. Sie find ordentliche 
und. außerordentliche: Die erfteren werben jedes Jahr, einmal; nach beendigter Prüfung der Nechnung des voran: 
gegangenen Jahres, die lepteren dann abgehalten, wenn der Verwaltungsrat oder der Geſellſchafts-Audſchuß die 
Berufung elner ſolchen Für wünſchengw * erachtet, Die Einlabung — durch Belanntniachung in öffentlichen 
Blättern. Der Ort der Zuſammenkunft iſt die Stadt Stuttgart. 

F. 120. Die Legitimation der Mitglieder erfolgt an dem u'acenen Tage: bei dem von dem Präfidenten 
des Geſellſchafts⸗Ausſchuſſeg hiefür zu beftellendem Bureau. Sie it nuf Antsrbern durch die Finlagdurkunde 
a — bezi hungerveife * eine amtlich Bralambigke Urkunde — die Befugniß zur Stellverteetung, 
n uwei ecn. 

jun 2b 121. Mitglieder, belche die Erfũllung ber einen ober ändern pol in 8. 114 aufgeſtellten Bedingungen 

ilnahme an der Generalverſammlung nur eins oder, zweifa naghzutveifen im Stande find, haben eine, 
lieder, welche fie drei-, vier: oder fünffadh auchzuweſen — en‘, zwei, Mitglieder welche fe mehr als 
Bi ach nadjgummeifen vermögen, ‚drei Stimmen zu fuͤhren. 

$. 122. Die Mitglieder. können die Kührung ihrer Simme cam. andern bermöge eigenen Rechts oder als. 
gelelicher Stellvertreter zur Theilnahme ‚berufenen Perfon übertragen, in welchem Fall die Webertragung durch 
eine: Vollmacht nadyzuipeifen ift. Es Fann jedoch, Niemand mehr als drei übertragene: Stimmen führen. Die 
letztere Beftimmung gilt aud) von den Vertretern jelbftftändiger Frauendperſonen. 

-$. 128. Zur Beſchlußfähigkeit einer ‚Beneralverfammlung iftbie Vertretung von wenigitens ſechszig Sum⸗ 
men Aforderlich Falls un der tnals anberaumten Tagſahrt ‚die zur Beſchlußſahigleil erforderliche Anzahl von 
Mitgliedern nicht 7* ift eine A Zagfahrt zu eintt Oeneralverſamm lung anzuberaumen, walch⸗ jodann 
ohne, Bitch ‚auf-die Zahl. .d flimmmenden ie —58 faßt. 

Er 24. Sobaly fich die zn — — ‚erforderliche Anzahl von ‚Stimmen iegitnnirt hat, wird. Die Ver⸗ 
Gon ung bon dem Prãſi —* des Geſellſchafſo 


Audſchuſſes eröffnet und zur Wahl eines enueade⸗ aufgefordert. 
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8. 125. Der fofort durch Stimmenmehrheit zu erwählende Vorfigenbe bat die Verhandlungen zu leiten. 
Gr beftimmt die Reihenfolge der zu verhandelnden Gegenſtände, ertheilt das Wort, ftellt die Fragen und zieht 
die Beichlüffe. Er hat den Protofollführer zu bezeichnen, wozu ein Beamter ber Anſtalt verwendet werben kann. 

$. 126. Die Bejchlüffe der Generalverſammlung werden nach Mehrheit der vertretenen Stimmen: gefaßt, 
und zwar entjcheidet bei den Wahlen die relative, bei andern Begenftänden die abfolute Mehrheit. 

. 127. Zu autbentifcher Erflärung oder Abänderung der Statuten ift eine abfolute Mehrheit von zwei Dritt: 
theilen der vertretenen Stimmen erforderlih. Da jedoch eine Beſchlußnahme in Gemäßheit des $. 112 nicht als 
eine Abänderung in den Statuten ericheint, fo find die in den Beilagen aufgeftellten Berechnungen und beren 
Rechnungsgrundlagen in dem unterftellten Fall nicht ald weſentliche Veftandtheile der Statuten zu betrachten und 
der Ubänderung mit einfacher abfoluter Stimmenmehrheit unterworfen. , 

$. 128, Unträge auf autbentiiche Interpretation oder Abänderung der Statuten find bei dem Verwaltungs— 
rathe jo zeitig anzuzeigen, daß diefelben von legterem wenigftens vier Wochen vor ber betreffenden rg 
durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniß der Mitgliever gebracht werden können. Ebenſo find Anträge au 
Revifion der Berechnungen zu behandeln. 

$. 129, ®egen orbnungsmäfig beſchloſſene Abänderungen der. Statuten ober der Berechnungen fteht den 
einzelnen Mitglieden ein Einjpracherecht unter feinen Umftänden, insbefondere auch dann nicht zu, wenn bier: 
durch hg ihnen nad) den früheren Beftimmungen zugeficyerten oder in Ausficht geftellten Bezüge eine Abänderung 
erleiden follten. . 

$. 130. Mirb gegen einen von ber Generalverſammlung gefaßten Beſchluß noch vor Beendigung derfelben 
der Einwand erhoben, daß durch denfelden die befonderen ftatutenmähigen Rechte einer ber drei Hauptkategorien 
von Dlitgliedern zum Vortheile der beiden andern Kategorim oder einer berfelben verlegt würden, jo muß eine 
abgefonderte Abflimmung der Dlitglieber der fich beſchwert erachteten Kategorie vorgenommen werben. Titt deren 
Mehrheit dem gefaßten Beſchluſſe bei, jo hat es biebei fein Beenden; ſchuͤcht fih aber deren Mehrheit. der gegen 
den Plenarbefchluß erhobenen Einfprade an, und kann eine Berftändigung nicht erzielt werden, fo lommt die 
Entſcheidung über die Statthaftigkeit diejer Einſpache dem Schiebsgerichte zu, welches übrigens biebei nicht am bie 
@rundfäße des frengen formellen Rechts gebunden ift, fondern eben fo ſehr die gegenfeitige Billigkeit und das 
Geſammwohl der Anftalt berüdjichtigen darf. In Ermangelung einer fofort in der Generalverſammlung jelbft 
geltend gemachten Ginfpradye find auch die im Eingange diefes Paragraphen erwähnten Beſchlüſſe derjelben für 
alle Mitglieder verbindlih und unanfechtbar. 

$. 131. Por jeder ordentlichen Generalverfammlung hat der Verwaltungsrath den an dieſelbe zu erftat: 
tenden Rechenſchaftobericht zu veröffentlichen. Dieſer Bericht foll die erforderlichen Dittheilungen über den Stand 
und Erfolg der Unftalt in dem verfloffenen Jahre enthalten, und ift demfelben von dem @ejellichafts-Ausfchufie 
die Beurkundung ber Nechnungsergebnifie und des Standes des Defelljihaftd-Vermögens, ſowie bie Erörterung 
über eine etwa jtattgefuntene ausnahmsweife Anlegung diefes Vermögens beizujegen. a 

$. 132, Demjelben ift beizulegen: I 

1) die Bilanz ($. 94) nebft einer Nachweiſung der Rechnungsrefultate des verfloſſenen Jahre, insbeſon⸗ 

dere des Altiv und PBaffiv-Vermögensftandes; 

2) ein Verzeichniß der in den Geſellſchafts-Ausſchuß wählbaren, in Stuttgart wohnhaften Perſonen, 

3) ein Verzeichniß derjenigen Perſonen, welche bei den Kapitals und Renten. Berficherungen von einer To— 

desamnahme bedroht find; - —— 
au eine der oben vorgefehenen ebiktalen Aufforderungen an [ehtere Tann je nad Umftänden hiemit berbun 
en Werden. in Ze 
8; 133. Bei der Mahl in den Gefellihafts-Ausfhuß findet fchriftlihe und geheime Stimmgebung ftätt. 
Bei Stimmenglelchheit entfäyeivet das Loos. a I I. 


B. Gefelifhafts-Ausfhuß. . ae 
$. 134. Der Gefellfchafts: Ausschuß befteht aus fünfzehn von bet Generalverſammlung gewählten Dlitälie 
dern. Wählbar find die fraft eigenen Rechts oder ala gefehliche Stellvertreter von Mitgliedern zur Theilnahme 
an der ®eneralverfammlung berufenen Perjonen. Zehn der Ausichußmitglieder müfen in Stuttgart, die aprige 
fünf lönnen auch auswärts ihren Wohnfig haben. Die Mitglieder des Audſchuſſes beziehen ald-folcye keinen Ge 
halt. Auswärtige Mitglieder ind jedoch für ihren’ Reiſeaufwänd zu entſchädigen. j | 
. 135, Je nad) Ablauf von zwei Jahren treten fünf Mitglieder aus: Das 2008 beftimmt die Reihen 
folge, in welcher Die erfimals getwälten fünfzehn Mitglieder austreten. Im der Folge dauert das Ant eines 
Ausjchugmitglieds je ſechs Jahre. Die Austretenden find fogleich twieder wählbar. In a AP: 
$. 136. Die Oeneralverfammlung wählt je in“ demjenigen Jahre, in welchem Mitglieder in‘ den Geſell 
haft: Ausſchuß zu wählen find, fünf in Stuttgart wohnhafte Erfagmänmer, welche in Fall ber Verhinderung 
oder des Austritts eines Ausfhußmitglieds zeitweilig, beziehungameife bia zu der nächſten Generalverſawmlung am 
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deſſen Stelle treten. Lehtere hat ſodann an bie Stelle bes vor Ablauf feiner Wahlperiode ausgetretenen Ausſchuß— 
mitglieds für ben Neft der lepteren eine neue Wahl. vorzunehmen. 

8 137. Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß wählt aus feiner Mitte je auf Die Dauer von zwei Jahren einen Prä- 
fidenten, einen Stellvertreter deffelben und einen Schriftführer; als Lepterer kann auch ein Beamter der Anſtalt 
berivendet iverben. Zur Giltigfeit der Beſchlüſſe des Geſellſchafts-Ausſchuſſes ift die Unweſenheit von mindeftens 
acht Mitgliebern, beziehungsmeife Erfagmännern erforberlih. Der Ausſchuß faßt feine Beſchlüſſe mit abfoluter 
Stimmenmehrheit. Der Sräffbent bat nur bei Stimmengleichheit eine Stimme. 

8. 138. Die Aufgabe des Ausſchuſſes umfaßt folgende Hauptrichtungen : 

1) Er bildet bie ſtändige Commilfion der. Generalverfammlung für die ihr zulommende Abnahme der Re: 
henichaft und Kontrole über die Verwaltung im Allgemeinen. 

2) 68 ift ihm in den hienach fpeziell bezeichneten Verwaltungsfragen bie Genehmigung, bezlehungsweiſe 
Beſchlußfaſſung vorbehalten. 

3) Er bat über Beſchwerden einzelner Mitglieder wegen Verlehung ihrer ——— Hechte durch den 
Berwvaltungsratb, überhaupt über Streitigkeiten, welche ſich aus den gegenfeitigen Berhältniffen der An: 
ftalt zu ihren einzelnen Mitgliedern ergeben, zu enticheiben. 

4) Er bat den Direktor, den Rechtörath. die übrigen Dlitgliever bed Verwaltungsratho und beren Stell: 
vertreter, forwie die Mitglieder des Aftalt8-Schlebegerichtd u mählen. 

Für bie pflichtmäßige Vollziehung dieſer Aufgabe find die Mitglieder des Geſellſchafts⸗-⸗Ausſchuſſes Der General: 
verjammlung nad) allgemeinen Rechtögrundſähen verantwortlich. A 

8.139. Im feiner Eigenfchaft als ſtändige Kontrolelommiffion bat,er insbefonbere über das Kaffens und 
Rechnungsweſen der Anftalt eine fortwährende Aufficht zu führen, die Kafjenvorräthe und. Urkunden nad, But: 
bünfen zu ſtürzen und bie Reviſion der Rechnung vornehmen zu. laflen. Die Kaſſen der Anftalt und bie Urkunden 
müffen von ihm wenigſtens einmal im Jahr unvermuthet geftürzt werben, und iſt biebel mit ber Zeit bes Sturzes 
zu wechſeln. Diefen Sturz hat ber Präſident unter Budıhang zweier weiterer Ausichußmitglieder zu leiten und 
das Hefultat dem Ausſchuſſe vorzulegen. Zur Hevifion der Rechnung bat ber Ausſchuß einen aus ber Kaffe der 
Unftalt zu belohnenden, hiezu bigten Mann zu beftellen, welder das Ergebniß der Nevifion dem Ausjchufle 
vorzulegen bat. Die Beauffihtigung der Revifion und die Erftattung bed Bortrages über diefelbe wirb einem 
Referenten aus ber Dlitte des Ausſchuſſes übertragen, und bat der Ansjchuß über das Ergebniß der Rechnungs: 
revifion Beſchluß zu faſſen, foldhes auch ber @eneralverfammlung vorzutragen. Dem Rechenſchaftöbericht bes 
Verwaltungsraths bat er eine Beurkundung darüber beizufügen, daß, beziehungsöweiſe ob er denſelben in Leber: 
einftimmung mit den Rechnungsbüchern, und mit dem vorhandenen Vermögen gefunden habe. 

8. 140, Auöftellungen, zu welchen die Revifion ber Rechnung oder die Verwaltung im Uebrigen dem Aus: 
ſchufſe Veranlaſſung gibt, bat derfelbe dem Berwaltungsratiy zur Aeußerung und. ettvaigen Erledigung mitzutheilen. 
Kann auf diefem Wege eine Ausgleichung nicht erzielt werben, fo bleibt es dem Ausichuffe überlafien, bei ber 
@eneralverjammlung die ihm nöthig jcheinenden Befchlüffe zu beantragen und erforberlicyen Falls von dem Ber: 
waltungsrath die Einberufung einer außerordentlichen Generalverſammlung zu verlangen. - Nur wenn nach dem 
pflihtmäßigen Ermeflen des GeſellſchaftsAubſchuſſes bie Interefien der Anſtalt durch den Berwaltungsrath ſchwer 
— eine anderweitige Abhilfe aber nicht zu erzielen wäre, und dringende Gefahr auf dem. Verzug ſtünde, 
ann. berfelbe ven Verwaltungsrath, oder einzelne Mitglieder deſſelben, beziehungsmweife ben Borftand Auöpenbiren 
und für bie —— proviſoriſche Vorkehrung treffen. In dieſem Falle ift! alsbald. eine Beneralverjanmlung 
einzuberufen, welcher in Bemäßbeit des oben angeführten Paragraphen die weiteren Verfügungen anheimgeſtellt find. 

8. 141. Behufs der Ausübung der ihm obliegenden Kontrole ſteht dem Audſchuſſe, welcher — auch 
einzelne ſeiner Mitglieder beauftragen kann, die Einſicht aller Rechnmgsbüder, Alten, Urkunden ber Anſtalt frei, 
ebenjo find die Dlitgliever bes Verwaltungdrathe und die Beamten je zu ihrem Theile verpflichtet, ihm auf 
Berlangen genügende Auskunft und Nachmweifung zu — Daſſelbe Recht hat der Präſident des Ausſchuſſes 
für ſich allein, welchem auch die Kaſſenaudzüge und Monatöbilangen vorzulegen ſind. 

$. 142. Folgende Verwaltungsfragen ſind der Beſchlußnahme bes Gefeltichaftt-usfchüfes vorbehalten: 

4) Die Regulirung der Gehalte, ſowie überhaupt ‚aller Belohnungen und Bergütungen an die Mitglieder 
des Verwaltungsratbs; j 

2) bie Beſtimmung der Befolbungen des Bureauperfonals; : 

3) die Beftimmung ber von bem Bureauperfonal zu beftellenden Kautionen. 

Ferner bat der Berwaltungsrath dit Genehmigung des Geſellſchaftö-Ausſchuſſes einzuholen: 

4) zu Eingehung anderer, ala der in den Statuten vorgefehenen Verſicherungögeſchäfte 

5) zu Beftftellung des Eintrittägelbes.: für die Kapitaleinlagen wie für bie einzelnen Berfiherungäformen 

und ber Umſchreibegebühr für. bie eingelnen. Arten des Uebergangs; 

- 6), zu Ablehnung weiterer Auflünbigungen von Kapitaleinlagen, und - zu Kündigung ſolcher Einlagen 

Seitens der Anftalt; 
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7) zu Beftftellung der befonderen Beftimmungen für den Fall einer Oruppenverficherung ; 

8) zu Ynlegung von Vermögenstbeilen in anderer als der in dem $. 90 vorgejehenen Weile; 
9) zu Eingehung von Berbindlichkeiten, welche fich nicht aus dem ftatutenmäßigen Betrieb der. Anftalt 
und ber ftatutenmäßigen Verwaltung ihres Vermögens “ergeben, insbefondere zu Aufnahme von @elbern; 

10) zu Feſtſtellung ober Übänderung der näheren BVorfchriften in Betreff der mit der Anſtalt zu verbin- 

denden Spar: und Depofiterlafie; " r 

11) zu Bertheilung einer Dividende, fo lange ber allgemeine Hefervefonb oder ber betreffende Sicher: 

eitöfond ihr atutenmäfiges Maximum noch nicht erreicht ‚haben; ' 

12) zu Eingehung der Verbindlichkeit, bei etwaigen Streitigkeiten zwiſchen ber -— und ihren einem 

auswärtigen Staate angehörigen Mitgliedern ftatt vor dem jtatutenmähigen Schiedsgericht vor den 
orkentlihen ®erichten bes betreffenden Staats Recht zu geben und zu nehinen; " 

13) zu Dienftauflündigung ober Entlaffung der bleibend angeftellten Bureaubeamten. ; 

8. 143. Bei den dem efellfcyafts > Ausichufie obliegenden Wahlen find; die betreffenden Perjonen je 
einzeln zu wählen. Wenn ſich biebei eine. abſolule Stimmenmehrheit wiederholt nicyt ergeben hat, jo kann im 
dritten Wahlgang ‚nur über diejenigen beiden Perſonen ‚abgeftinimt werben, weldye im zweiten Wahlgang die 
meilten Stimmen erhalten haben. Ir 


C. Bermwaltungsrath. . 


8.144. Der Berwaltungsrath befteht aus fünf von dem Geſellſchaftßausſchuß gewählten Perſonen, mämlich: 

a) dem Direltor, ! 12u.4 

b) den Rechtorathe (Juſtitiar), l 

c) drei weiteren Mitgliedern. — 

8. 145. Bei der Mahl des Direktors. und Rechtöraths iſt der Oeſellſchafts-Ausſchuß nicht auf. die Mit: 
lieder der Anſtalt beſchränkt. Die drei übrigen Mitglieder ded Berwaltungsraths find aus den kraft eigenen 
echto oder als gefepliche Stellvertreter von -Dtitgliebern zur Theilnahme an der Generalverſammlung beredy: 

digten .Berfonen zu wählen. &s find auch Mitglieder des Befellichaits-Ansfchufies wählbar; da aber Niemand 
zugleid Mitglied des Gejelljchafts «Uusschuffes und des Berwaltungsraths fein kann, jo hat der Gewäühlte in 
einem ſolchen Fall, wenn er in den Bermaltungsrath eintreten will, aus dem Geſellſchaftö-Ausſchuſſe auszitreten, 
und e8 rüdt an feine Stelle ein Erſahmann ein.. * 

G. 146. Sämmtliche Mitglieder bes Verwaltungsratho müſſen in Stuttgart ihren Wohnſitz haben. Die 
Mitglieder des Verwaltungsraths dürfen bei ber Leitung und Verwaltung einer mit der Ktenten⸗Anſtalt konkür— 
rirenden Anftalt nicht .betheiligt fein. Den Mitgliedern des Verwaltungsraths ift: die, Annahme eines: Bejdhents 
oder einer Belohnung von irgend Jemand, der mit der Anftalt in Verkehr, insbefondere in einem Geldverlehr 
ftcht, fowie jede Urt: der eigenen Betbeiligung an ben von Dritten mit der Anftalt eingegangenen Geſchäften 
unterfagt. Die, Mitglieder des Berwaltungsraths haften jeder für feinen Theil in derjelben Weife, wie öffentliche 
Berwalter, für die durch ihre Schuld der ‚Unftalt erwachſenden Verluffe. » 

8. 147. Der! Diveftor. und: der Rechtsrath werden von dem Geſellſchafts⸗-Ausſchuſſe in: bleibender Weiſe 
ernannt, d. 5. ohne daß durch den bloßen Zeitablauf eine Reumahl derfelben nöthig gemacht Würde: Itt den 
mit denfelben über ihre Unftellung abzuſchließenden Verträgen. ift ausdrücklich feitzuftellen, ‚daß. und in welcher 
- Borm ſie don dem Geſellſchafts Ausichuffe wegen Prlichtoerlegung, Untauglicheit ober dus andern Gründen 
entlafjen werben "Fönnen.. Von den drei übrigen erftmals. gewählten Mitgliedern des. Verwaltungkraths tritt 
bad eine nad) zivei, bas andere nad) vier, das dritte nad) ſechs Jahren aus. : Das Loos beſtimmt die Keihen⸗ 
wi in. der bie erſtmals gewählten drei Mitglieder austreten. In der Folge dauert. das Amt dieſer Mitglieder 
je ſechs Jahre. Die Audtretenden ſiud ſogleich wieder wählbar. J— * 

8. 148. Im Fall’ der läugeren Verhinderung oder des Austritis eines Mitglieds ernennt der Geſellſchafts 
Ausſchuß einen Stellvertreter. Bel gänzlichem Austritt ‚eines der auf. ſechs Jahre gewählten Mitglieder wirt 
ein Stellvertreter für den Reſt der. Wahlperiode des letzteren als Mitglied des Berwaltungsraths gewählt. 

$. 149. Den Borfig in .Berwaltungsrath führt der : Direltor. ‚Die Schriftführung wird einem Bureau: 
beanten der Anſtalt —— Der Verwaltungsrath faßt ſeine Beſchlüſſe nach abſoluter Stimmenmehrheit. 
Zu Faſſung eines giltigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. Im Fall 
der Stimmengleichheit gilt diejenige Anſicht als.Beſchluß, für welche ſich der Direltor entſchleden hat. Die 
Mitglieder des Verwaltungdraths erhalten einen mit ber Größe ihrer" Bemühungen und den Kräften: der Unftält 
im Verhältniß ftehenden. Gehalt. ' 

$. 150. Dem Benwaltungsratb ift die gefammte Verwaltung der Anftalt übertragen, beziehungameije 
untergeorbnet. Es liegt ihm die Beforgung ſaͤmmilicher Angelegenbeiten der Anftalt in rechtlicher und (abmini: 
frativer Beziehung ob, melde von den Staluten nicht‘ ausbrädlic; einem andern Organe vorbehalten worden 
find. . Der Verwaltungsrath hat in abmimiftrativer Beziehung namentlich. die Bührung "ber ‚Bücher: unb deren 
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Abſchluß zu überwachen, das Ergebnif des letzteren, beziehungsweife die Rechnung anzuerkennen, und durch dieſe, 
ſowie durch Erftattung des jährlichen Rechenſchaftöberichts ‘über feine Verwaltung Ktechenſchaft abzulegen. Er 
verhritt bie. Anftalt- hinſichtilch ihrer Rechte und Verbindlichkeiten ſowohl gegenüber von den Bereingmitgfiederm, 
ala audy gegenüber von dritten Perſonen und den Behörten: IB 

. 151. Die Erledigung minder bedeutender BVerwältungs « Angelegenheiten kann der Berwaltungsrath 
ftändig dem Direktor übertragen: folveit viefelben «aber rechtlicher Natur find, ift die Mitwirkung und Zuftim 
mung des Rechtsraths und falls ein ftändiger Neferent für fie beftellt iſt, bes letzteren nothwendig. 

8. 152.) Der Verwaltungsrath' hat’ dieſe, forwiebie zur kollegialiſchen Beforgung vorbehaltenen Angelegen- 
beiten feftzufegen. Gr ift übrigens zu jeder Zeit berechtigt, erftere wieder an ſich zu“gtehen und maßgebende 
Beichlüfie zu‘ faſſen. Daſſelbe Hecht fteht ihm beztiglidy derjenigen Geſchäfte zu, welche bie Statuten) jelbft 
ald ‘die vorzugswelſe Aufgabe des Direktors und des Redstsrathis bezeichnet haben. J 

. 153. Die Bureaugeſchafte werden - umter ſteter Aufficht und Reltung‘ bes Berwaltungsrathe, bes 
Directors md bes Bedtörathe von den Bureaubeamten, die hiernach bezeichneten Geſchäfte der Anftalt außer⸗ 
bald ihres’ Siges in verjelben Weiſe bon den Ageriten beforgt. 7 J er DB 

‘8. 154. Der Verwaltungsrat; hat die Bureaubeamten und die Agenten auf wechſelfeitige Auflündigung 
anzunehmen und ettheilt ihnen eine Dienftinftruftion. Die Aaftündigmngöfrift "fol den Zeitraum "von drei 
Monaten nicht überfteigen. oz 

$. 155° Alle Ausfertigungen Her Verfvaltung werden im Namen des Verwaltungsraths don dem Direktor 
unterzeichnet. : Xöhterer iſt dafür verantivortlid;; dak die won ihm unterzeichneten Auafertigungen den Beſchlüſſen 
‘des Verwaltungsrathoe, beziehungsweiſe dem ihm ertheilten ftändigen Auftrage entfprechen. 

1560 Alle die Anſtalt verpflichtenden Urkunden, insbeſondere Urkünden über Kapitals Einlagen, Ber: 
fiherungs «Urkunden, Sparkaſſen- und andere Schuldſcheine, Verträge u. |." f., erfordern‘ Die Unterfchrift‘ des 
Direktors ‚des Rechtsraths, des Kafflers: und des) Buchhaltersi Ste nitifjen! ferner" mit dem Anſtaltsſiegel ver: 
fehen fein. Benibloßen Qulftungen genügt die’ Unterſchrift des Kafflers "und des Buchhalters. Die in ber 
beinerlten Weiſe ausgefertigten "Urkunden find- für die Unftalt "bindend." Werloren Yegangene Einlägs+ und 
Verſicherungs⸗ Urlunden, Sparkaffen » und Depofitenfcheine, Coupons, Tatons, Interimsbeſcheinigungen fönnen 
nur nach vbrangegangener Umortifätion, welche unter Vermittlung bes Verwaltungstaths zu bewitken ft, durch 
neue erſetzt werben. Die neuen Urlunden werden an die nad, Ben Büchern der Unftalt als berechtigt anzu: 
nehmenden Perſonen oder deren gefepliche Vertreter gegen Erfag der Kofteii ber Amortiſation ausgefolgt. 

Direktor, Rechtsrath und übrige Mitglieder des Berwaltungsraths. 

IRIET DE Direktor TOM ci Für’ die Werwältung'ber Anftalf befahigter nr laufmdniſchen Nechnungs- 
weſen ober in der Abminiftration hintänglic, Hüvayderter Mau: sen. ‚nnd m tut OT 
kur Sr 468. Derſelbe ift Marlon der Anſtalt und, At De ‚oberfte ‚Leitung ‚ber. Oeſchẽ te... Er beflimmt die 
Eihunsch di Derwaltunderatht, führt in: benfelken bei 934 ſotgt für bie Voflzieh ng, ber Selahten Be: 
fchlüfle; er unterzeichnet die Ausfertigungen und Urkunden der 'Mnfkale; er) fuhrt Ste mittelbare Rufficht über 
die Bureaubeamten und Agenten; er leitet insbefondere das Kaflen und Rechnungsweſen, ſowie das Berfiche: 
zungbaefääht, und ift im Bermwaltungsrathe der Neferent in abminiftrativen Angelegenheiten. Er bat am 
Schluſſe jeden Monats den vom Kaffier zu fertigenden Kaſſenauszug und die von dem Buchhalter auszuziehende 
Monatsbilang zu prüfen und anzuerkennen, ſich auch von dem Vorhandenſein des bevedjneten Kaſſenvorraths 
zu überzeugen. Außerdem bat er von Zeit zu ‚Zeit in Oemeinſchaft mit einem tweiteren Mitgliede des Ber: 
waltungsraths und dem Buchhalter einen unvermutheten Kaffenfturz vorzunehmen. Die ihm‘, beziehungsiweije 
ihm unter Mitwirkung des Rechtsraths oder des betreffenden Referenten zur alleinigen Beforgung zugewiefenen 
Degenftände hat er gehörig zu erledigen, überhaupt aber für ben georbneten Fortgang der Verwaltung in ®er 
mäßheit der Statuten und der jonftigen organifchen Beftimmungen Sorge zu tragen. 

. 159. Der Rechtsrath foll ein zum Richteramt befähigter, binlänglic erfahrener Nechtögelehrter fein. 

. 160. Derfelbe ift im all einer vorübergehenden Verhinderung des Direltord deſſen Stellvertreter, 
und hat alle rechtlichen Angelegenheiten der Anſtalt zu beforgen. Insbeſondere liegt ibm hinſichtlich der Ver: 
waltung des Aftivvermögend die Wahrung ber rechtlichen Interefien der Anjtalt 4 er prüft die Informativ— 
pfandfcheine und Schulddokumente in Beziehung auf ®üte, vechtlihe Form und Sicherheit, er begutachtet die 
Eingehung von Berträgen und fonftigen Verbindlichkeiten, er leitet das Schuldklagweſen und führt neben dem 
Direktor über die Bureaubeamten bezüglich der Aftivvermögensverwaltung bie unmittelbare Aufſicht; er iſt im 
Berwaltungsrathe der Referent in rechtlichen Angelegenheiten, und fofern er zur Rechtöpragis ermächtigt if, im 
der Regel der Bevollmächtigte der Unftalt in deren Rechtöftreitigkeiten. Die ihm in alleiniger Genieinſchaft mit 
Dem Direktor zugeiviefenen rechtlichen Ungelegenheiten hat er gehörig zu bejorgen und alle die Anftalt ver 
pflichtenden Urkunden mit zu unterzeichnen. Unftände, melde fi, hinſichtlich der gegenfeitigen Rechtsverhältnifie 
zwiſchen derAnſtalt und einzelnen Mitgliedern ergeben, find bon ibm au begutachten, und er hat hierüber feine 
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Anträge im Berwaltungsrathe zu ftellen. Ueberhaupt aber bat er fein Augenmerl auf genaue @inhaltung 
der Statuten von Seiten der verfchiedenen Organe ber Unftalt zu richten und im Fall einer Verlegung bie 
geeigneten Schritte zu Wiederherftellung bes ftatutenmäßigen Zuftandes einzuleiten. . 

. 161. Die übrigen Mitglieder des Berwaltungsratbs haben in Gemäßheit ber SS. 150 bis 154 an 
ber Verwaltung der Anftalt, fowie an ben Sihungen Theil zu nehmen, den Direftor und den Kechtérath, fo 
weit es nöthig erfcheint, in ihrer Thätigkeit, insbeſon dere a Uebernahme bes Referatd einzelner Gegenſtände, 
zu unterftügen, bei einer vorübergehenden Berbinderung berfelben ihre Stelle zu vertreten und über bie wichti— 
geren Bragen ein Eorreferat zu erftatten. 

68 kann auch einzelnen diefer Mitglieder nach dem Ermeſſen des Beriwaltungsratbs das ſtändige Referat 
eines beftimmten Geſchäftözweiges übertragen werden, in welchem all biefelben die einfchlägigen, hiezu gerig- 
neten Berfügungen im alleiniger Gemeinſchaft mit dem Direktor zu beforgen haben. 

. 162. Zur Begutachtung der Lebend- und LeberlebenssPerfiherungsanträge, ſowie der Sterbfälle bei 
biefer Art von Verficherungen in mediziniſcher Beziehung fteht dem Berwaltungsrathe ein geprüfter Urzt zur Seite, 
befien Gutachten vor jeher Aufnahme und vor jeber auf dem Tode des Verſicherten beruhenden Auszahlung oder 
Einmweifung in den Rentengenuß einzubolen iſt. Seine Beftellung geſchieht nad) den Borfchriften der Statuten 
in wiberruflicher Weife. . 

‚ 163. Die Agenten nehmen Aufnahmegeſuche entgegen und befößbern ſolche an den Berwaltungsrath; 
fie vollziehen deſſen Befchlüffe bezüglich der auswärtigen Mitglieder; fie erheben von biefen. bie Einlagen, beforgen 
die Ausbezahlung von Jahresrenten, von Rüdvergütimgen und verficherten Kapitalien, fowie die übrigen Aufträge 
des Verwaltungsraths, indbefondere auch in Betreff der Verwaltung des Uftivvermögens der Anftalt. Sie find 
an bie Feſthaltung der Statuten gebunden. . 

. 164, Die Agenten erhalten ihre Dienftinftruftion von dem Berwaltungsrathe, welcher auch bie ihnen 
für ihre Dienftleiftung zu gewährende Vergütung und die nach Umftänden zu beftellende Kaution feftjekt. 

8. 165. Die Ugenten ftellm für die an fie geleifteten Zahlungen Interimsbeicheinigungen aus, meldye 
binnen brei Monaten gegen Verſicherungsurkunden, beziehungsweiſe von dem Kaſſier und Buchhalter unterzeichnete 
Quittungen, eingetvechjelt werden follen. Wenn diefe Einwechslung binnen drei Monaten von dem Ugenten nicht 
bewirkt wird, fo hat der Zahlende binnen eines weiteren Monats dem Berwaltungsrath von der gemachten Zahlung 
Anzeige zu erftatten, widrigenfalls er einen etwaigen Berluft des Geldes bei dem Agenten felbft zu tragen bat. 





As General » Bevollmächtigter für die Königl. Preußiſchen Staaten ift Herr 
F A. Meblbofe in Verlin, Landsbergerftr. 78, ernannt. i 

Zu Gefhäftsblättern der Anftalt find der Königl. Preußiſche Staatsanzeiger und 
bie Deutfche Berfiherungs-Zeitung beftimmt. — 


Berliu, Druck von W. Vormetter, Neue Gruuſtrait 80. 
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Allgemeine Befepfammlung. 


582. Das 35. Stüd ber Gefegfammlung enthält: 

Nr. 5605. Geſetz, betreffend bie Stempelftener von ausländifchen Zeitungen, Zeitfchriften und Anzeigeblättern. 
Vom 26. September 1862. | 

Nr. 5606. Gefek, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 14. October 1844 wegen periodiſcher Re— 
pifion des Grundſteuer-Cataſters der beiden weftlichen Provinzen Rheinland und Weftphalen. 
Bom 26. September 1862. 

Nr. 5607. Allerhöchfter Erlaß vom 23. Auguft 1862, betreffend bie gen, der in dem Reglement für 
das platte Fand bes Herzogthums Schlefien und ver Grafjchaft lag vom 19. Mat 1765 unb 
in ber Dorfpolizei-Orbnung für die gedachten Landestheile vom 1. Mai 1804 enthaltenen bau- 
polizeilichen Beſtimmungen, fowie deren Regelung burch eine allgemeine VBerorbnung. 

"Nr. 5608. Allerhöchſter Crlaß vom 27. September 1862, betreffend die Auflöfung des Königlichen Eifen- 

bahn = Commiffariats zu Breslau und ben Uebergang ver Gejchäfte beffeiben an das Königliche 
Eifenbahn-Commifjariat zu Berlin. 

Nr. 5609. en per Minifterial-Erflärung vom 4. Juni 1862, betreffend bie mit ber Herzoglich 
Anhalt-Deffan-söthenfchen Negierung vereinbarte Modification der wegen Verwendung der Eifen- 
bahn-Abgabe in ven Staats-Berträgen über die Berlin-Anhaltiſche und bie Magdeburg-Köthen- 
er Eifenbahn vom 26. April 1839 enthaltenen Beftimmungen. Vom 30. September 
1862. 


Nr. 5610. Bekanntmachung der Minifterial-Erflärung vom 4. Juni 1862, betreffend die mit der Herzoglich 
Anbalt-Bernburgifchen Regierung vereinbarte Modification dev wegen Verwendung der Eifenbahn- 
s Abgabe in dem Staats-Vertrage über die Berlin-Anhaltifche Eifenbahn vom 11. Juni 1839 ent- 

j baltenen Beftimmungen. Bom 30. September 1862. 


Befauntmahuug des Königlihen Provinzial-Schul-Collegiums. 


583. Der proviforifche Gymmnafiallehrer Dr, 3. Wennemer ift zum Oberlehrer an vem Gymnaſium 
zu Coesfeld ernannt worden. Münfter, den 14. October 1862. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Königliden Regierung. 


5SA. Der feitherige commiffarifche Amtmann Duve in Rietberg ift auf Grund bes $. 71. der Lanb- 
gemeinde Orbnung vom 19. März 1856 von mir definitiv zum Amtmann für das Amt Rietberg ernannt 
worben. Minden, ven 18. October 1862, 
Der Regierungs - Präfident von Bardeleben. 
585. Mit Bezugnahme auf das burch unfere Aıntsblatts-Verorbnung vom 1. Juni c. (Amtsbl. d. J. 
Seite 191) erlaffene Berbot gegen ven Berfauf der von dem Fabrifanten Hülsberg zu Berlin angefertigten, 
und als Heilmittel bei verfchievenen Hautkrankheiten angepriefene Tanninfeife, bringen wir bierburch zur 
—— Kenntniß, daß der ꝛc. Den va fich verpflichtet Hat, diefe Seife nur als Toilettenmittel anzu- 
ndigen und zu verfaufen, und daß ihm demnach der Debit verfelben unter der Bebingung freigegeben worben 
ift, daß er ſich bei ber öffentlichen Ankündigung feines Fabrikats jeder Anpreifung deffelben als eines Heil- 
mittel® enthält: Für Ankündigungen, in welchen diefe Bedingung nicht beachtet ift, bleibt unfere vorermähnte 
Berorbnung vom 1. Yuni d. 3. in Kraft. Minden, den 13. October 1862, 
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586. Die verftorbene Wittwe Margaretha Katharina Berfentamp, geb. Gante in Bielefelo, hat 
der Stabt Pielefeld mittelft Teftaments vom 15. und 16. Zuli 1860 —— Legate vermadht: 

1) 1000 Thaler Gold für die ſtädtiſche Armen-Verwaltung zur Begründüng einer Stiftung Behufs 
Anschaffung von Kleidern für drei alte Männer aus ven Zinfen, jährlihd am 11. Auguft; 

2) 2500 Thaler für das ftädtifche Krankenhaus; j 

3) 2500 Thaler für die ftäptifche Kinder-Bewahr-Anftalt. ö 

Wir bringen diefes mit dem Bemerkon hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Annahme dieſer Le— 
gate unterm 24. v. M. die Allerhöchfte Genehmigung ertheilt ift. 

Minden, ven 8. October 1862. 

587. Den im biefigen Regierungsbezirfe ſich aufhaltenven Baumeiftern, Bauführern und Felomeffern, 
fowie den als Baumeifter oder Bauführer geprüften Kreis- und Germmunal-Saumeifteen werben unfere Be- 
fanntmachungen vom 24. April 1855 (Amtsbl. S. 187) und vom 20. November 1857 (Amtebl. S. 463) 
wegen ae Fri Perfonal-Nachweifungen bis fpäteftens zum 15. December o. hiermit in Erinnerung 
gebracht. Minden, ven 14. October 1862. 

588. Wir haben die erledigten Schulftellen zu Hampenhaufen und Auenhaufen dem Schulamts-Can- 
bibaten Auguſt Hartmann aus Jacobsberge einftweilen übertragen. Minden, den 15. October 1862. 


Befauntmahung des Königliden Provinzial-Steuer-Directors. 


389. Die Lieferung der zum BVerfchluffe ver Salzſäcke bei den Salinen ver Provinz Weftphalen und 
den Salinen zu Salzuffeln und Pyrmont für das Jahr 1863 in der muthmaaßlichen Menge von 280,200 
Stück erforderlichen Plomben fol 

am Sonnabend, den 15. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 

im Geſchäftslocale des Königlichen Haupt-Steuer-Amtes in Minden an ven Mindeſtfordernden öffentlich ver— 
dungen werden. - : , i 

Unternehmungsluftige können die maaßgebenden —— bezüglich dieſer Lieferung während der Dienft- 
ſtunden bei den Königlichen Haupt-Stener-Wemtern zu Minden, Arnsberg und Dortmund, ingleichen in ver 
Regiftratur der hiefigen Königlichen Provinzial-Steuer-Direction einfehen. 

Münfter, ven 15. October 1862. Der Provinzial-Steuer-Director © öring. 





Gedruckt bei 3. €. C. Bruns in Minden 
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ng 
wegen Ausreihung ber Zinscoupons Serie XIV. und Talons zu Preußiſchen Staats- 
Schuldſcheinen. 


-Die den Zeitraum vom 1. Januar 1863 bis 31. December 1866 umfaſſenden Zins⸗Coupons Serie XIV. 
nebft Talon zu den Preußiſchen Staatsfchulpfcheinen, werden von der Eontrolle ver Staatspapiere bierfelbit, 
DOranienftraße Nr. 92, vom 4. Auguft d. 9. ab, von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme der Sonn- 
und Feittage und der brei legten Tage jeves Monats, ausgereicht werben. 

Wer ſich zu diefem Behufe unmittelbar an die Controlle ver Staatspapiere wenden will, hat berfelben 
die Staatsſchuldſcheine mit einem boppelten Verzeichniffe, worin fie nach Littern, Nummern und Beträgen 
aufzuführen find, zu übergeben. Das eine dieſer Verzeichniffe wird, mit einer Empfangsbefcheinigung ver- 
fehen, dem Einreicher fofort wieder eingehändigt. Daffelbe iſt gegen Empfangnahme ver betreffenden Schuld- 
Documente nebſt neuen Coupons und Talons ber Controlfe zurück zu geben. 

In Schriftwechfel hierüber kann fich jo wenig die Controlle, wie die unterzeichnete Haupt + Verwaltung 
ver Staatsſchulden einlaffen, und es werben alle betreffenden Schreiben unerledigt zurüdgefchidt, beziehungs- 
weife unbeantwortet gelafjen werben. 

Andere Betbeiligte haben ihre Staatsfchulofcheine mit einem doppelten, nach Fittern, Nummern und 
Beträgen geordneten, aufgerechneten und unterfchriebenen Verzeichniſſe an die nächſte Regierungs-Hauptfafje 
einzufenden ober abzugeben, von welcher fie fofort das. eine Verzeihnig, mit einer Empfangs -Bejcheinigung 
verjehen, und fpäter gegen Nüdgabe ver Empfangsbefcheinigung die Documente nebft den Coupons und Ta— 
(ons zurüdempfangen werben. 

Formulare zu den Verzeichniffen find in Berlin bei ver Controlle der Staatspapiere, in Hamburg beim 
Preußiſchen Ober-PBoftamte, ferner bei den Regierungs-Hanptlaffen und den von den Miriglichen Regierungen 
in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaffen unentgeltlich zu haben. , 

Die Beförderung ber Staatsfchulpfcheine durch die Poſt erfolgt bis zum 1. Auguft f. 3. portofrei, 
wenn auf dem Gouvert bemerkt ift: 

„Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons.u 

Später tritt die Portopflichtigfeit ein, und es werben dann auch die Documente mit ben Coupons und 
Zalons den Einfendern auf ihre Koften zurückgeſandt werben. 

Für folhe Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beftimmt find, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poftbezirks, aber innerhalb des Deutjchen Poftvereins-Gebiets liegen, fann eine Befreiung vom 
Porto nad Maafgabe der Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. , 

»’ Die am 2. Januar 1863 fälligen Coupons, Serie XIII., Nr. 8 der Staatsfchulpfcheine find bei Ab- 
gabe der Legtern zur Beifügung neuer Coupons und Talons von ben Befigern zurüczubehalten. 

Berlin, ven 10. Zuli 1862. 

Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. v. Wedell. Löwe Meinede. 

Vorftehende Bekanntmachung wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß das von dem Beſitzern ber 
Staatsſchuldſcheine, der hiefigen Regierungs- Hauptlaffe in duplo einzuveichende Verzeichniß, nach dem bier 
unter folgenden Schema angefertigt werben muß und bejondere Formulare dazu außer bei ber gebachten 
—— e, auch noch bei ven Königlichen Steuerkaſſen zu Herford, Bielefeld, Paderborn, Hörter und War- 

urg zu erhalten find. Minvden, ven 17. Juli 1862. 
2; Königlihe Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und. Forften. 
‘ Paa - . 


Sormular 
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Nachweiſung 
RN Stück Staatsfchulpfcheinen zur Beifügung der Zins-Coupons Serie XIV. und Talons. 
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| Seite | 5300 
Befanntmahung des Königliden Ober-Präfidiums der Provinz, 
" Beftphalen. 


„591. Bei ber vorſchriftsmãßig vorgenommenen Ergäuzungswahl für zwei im "laufenden gahre aus⸗ 
—e Mitglieder und resp. zwei Stellvertreter der Handelsklammer zu Minden find gewählt resp. wieder⸗ 
8 t: 


A. als Mitglieder: 
der Kaufmann Chrijtian Krüger zu Minden, der Kaufmanı U. Höning zu Blotho. 
B. als Stellvertreter. 
ver Kaufmann 3. Stufen zu Minden, der Kaufmann AU. Güfe zu Vlotho. 


Münfter, den 23. October 1862. Der Ober-Präjivent von Weftphalen v. Düesberg. 
Berordnungen und Befanntmahungen der Königliden Regierung, . 
Perſonal⸗Chronil. 


592. Seine Majeſtät der König haben Allgnädigſt geruht, dem penfionirten Bau-Vnfpeltor Carl 
Friedrich Waegener, feither in Bielefeld, ven Charakter ais Baurath zu verleihen. " i 
Minden, ven 22. October 1862. Der Regierungs-Präfivent d. Barbeleben. 
593. Dem zum Vicar zu Wiedenbrüd ernannten Seminar-Priefter Anholt aus. Grumme haben wir 
bas mit biefer Stelle verbundene Schulamt proviſoriſch übertragen. 
Minden, den 17. October 1862, | 
594. Wir haben vie durch Verſetzung des Lehrers Schmidt erledigte Schulftelle zu Börningbaufen- 
Edendorf dem Lehrer Grofenheider zu Schloß Holte einftweilen übertragen. & 
Minden, ben 16. October 1862. s er 
595. Dem Schulamts- Candivaten Bömelburg aus Hörter ift ttet. worbem, in der zu Alt- 


Böddelen zu crrichtenden evangelifchen Privatſchule den Unterricht in den Elementarſchulfächern zu ertheifen. 
Minden, den 19. October 1862. 
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596. Dem Candidaten der Philologie Leopold Seibel iſt geftattet, eine Privatſchule zu Versmold 
zu errichten, in welcher Knaben und Mädchen von 9 Jahre an. biß zur Confirmation unterrichtet. ertere auch 
zur Aufnahme in die Tertia eines Gymnaſiums vorbereitet werben. 

Minden, den 21. October 1862. 

597. Der Pfarramts-Ganbivat W. Huffelmann aus Neuenrade, im Kreife Altena. ift zur Ver— 
waltung der enangelifchen Lehrerftelle in Wiedenbrüd ermächtigt worden. Minden, den 17. October 1862. 

SHS. Wir haben die erledigte zweite Lehrerinmenftelle zu Lügde der Schulamts- Ganpivatin Joſephine 
Maranca aus Minden einftweilen übertragen. Minden, den 23. October 1862. ! 

399. Die Verwaltung der neu errichteten katholiſchen Mäpchenfchule zu Rheda ift einftweilen ber 
Schulamts - Canvivatin Bofepfa Fable aus Paberborn übertragen. Minven, ven 24. October 1862. 

600. Wir haben die erledigte Fehrerinnenftelle zu Großeneber ber feitherigen Lehrerin zu Aitenbeken, 
Wilhelmine Wasmuth, einftweilen übertragen. Minden, ven 23. October 1862. ee 

601. Es ift genehmigt worden, daß der Domainen-Rentmeifter und Forſtkaſſen-Rendant Leifeld zu 
Büren fi in Krankheits- und fonftigen Behinderungsfällen durch feinen Gehülfen Theodor Weitzuer auf 
feine Berantwortlichfeit in den Dienftgefchäften vertreten laſſe. 

Die dem feitherigen RenteisGehülfen Franz Heine durch Amtsblatt-Belanntmachung vom 16. Detober 
1860 eingeräumte Berugnif zur Vertretung des ac. Leif eld hört in folge feines Ausſcheidens aus feinem 
Dienftverbäftnif von jest an auf. Minden, ven 21. October 1862. 

602. Dem Steuer- Empfänger Ulrich in Borgentreich ift geftattet worden, ſich in Krankgeits- und 
fonftigen dringenden Behinderungsfällen unter feiner VBerantwortlichkeit durch feinen Gehülfen Wilhelm Reh- 
bein in ben Dienftgejchäften vertreten zu Lafjen. Minden, ven 22, October 1862. 

603. Wir machen das Publifum, und namentlich Medicinalbeamte, Aerzte, Thierärzte und Landwirte 
auf die im Laufe diefes Jahres im Berlage der Buchhandlung von Schroevel und Simon in Halle erfchienene 
Preisfchrift des Königlichen Negierungs- und Medicinalraths Dr. Wald zu Potsdam über das Vorkommen 
und die Entftehung des Milzbrandes aufmerkfam, da biefelbe fich in eingehender und fachlundiger Art über 
den Gegenftand verbreitet, und zugleich, fo weit als möglich, die Mittel zur Vorbeugung dieſer gefährlichen 
und verberblichen Krankheit angiebt. Minden, ven 30. Dctober 1862. 

604. Der darbeiter Johann Rudolph Oſſſiek aus Holtfeld hat den ihm von dem Königlichen 
Landrathsamte zu Halle i W. unter dem 13. d. M. ertheilten, auf ein Jahr gültigen Auslandspaß angeblich 
am 14. d. M. auf dem Wege von Halle nah Steinhaufen verloren. , 

Wir erklären diefen Paß hiermit für ungültig und fordern ven etwaigen Finder auf, denſelben an bie 
mächfte Polizeibehörde abzuliefern. Minden, den 18. October 1862. , 

605. Nachdem die Sächſiſche Hhypotheten-Berficherungs-Gefellfhaft zu Dresden zum Gejchäftsbetriebe 
in den Königlich Preufifchen Staaten concefiionirt ift, wird das Statut und die Eonceffion derfelben in ver 
eur zur öffentlichen Kenntnig gebracht. Zum General - Bevollmächtigten ver Gefellfchaft ift ver Rechte: 
Anwalt Böhm in Berlin ernannt. Minden, ven 18. October 1862, 


Bekanntmachungen. 


606. Dem Techniker Wilhelm Palm in Trier ift unter dem 3. September 1862 ein Patent auf 
eine mechanifche Vorrichtung zu Herftellung von Hufnägeln in der durch Zeichnung und Befchreibung nachge- 
wiejenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf 
an. a — Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. (cf. 

t.- A. Nr. .) . 

607. Dem Kaufmann E. %. Wappenhans zu Berlin ift unter dem 4. September 1862 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, für neu und eigenthümlich erkannten Gas- 
mafchine, ohne Jemand in der Benusung befannter Theile zu bejchränfen, auf 5 Jahre, von jenem Tage an 
gerechnet und für den Umfang des Preufifchen Staats ertbeilt worden. 

Dem Kaufmann €. F. Wappenhans zu Berlin ift unter dem 4. September 1862 ein Patent auf 
eine mechanifche Vorrichtung zur Anfertigung von gedrehten Schnüren, Seilen und Tauen, in ber burch Zeich- 
nung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 
zu befchränfen auf 5 Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für- den Umfang des Preufifchen Staats 
ertheilt worden. (cf. St.-A. Nr. 209.) 

Dem Näbmafchinenfabrifanten Ferdinand Otte Schmidt in Berlin it unter dem 6. September 1862 
ein Patent auf einen durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen, als neu und eigenthümlich 
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rkannten Greifer an Nãhmaſchinen auf 5 an jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes 


prenfifchen Staats ertheilt worden. :(ef. St. A 
Das dem Salinenförfter J. Köhr zu & Saline Schönebed bei Magdeburg ımterm 16. Juni 1861 er- 


theilte Patent auf ein Gewehrſchloß mit Perkuffion in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiejenen 
— ohne Jemand in ver Benutzung der befannten Theile zu beſchränken, iſt aufgehoben. (ef. 
St.⸗A. Nr. 212) 
Das ben Mafchinenbaner C. Held in Berlin unter vem 31. Juli 1861 ertheilte Patent auf eine Pum- 
penconftruction in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufanmenfegung, ift auf- 
gehoben. (cf. St.:U. Nr. 212.) 

Das dem Mechanifus 2. Doft zu Machen unter dem 24. Juni 1861 ertheilte Patent auf eine durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Weiche = Eiſenbahnen, in jo weit diefelbe für nen und eigen- 

213. 


thümlich erkannt ift, ijt aufgehoben... (cf. St.-W. 
Das tem Baumeifter A. Mards zu —— unter dem 4. Juni 1861 ertheilte Patent auf einen 


Dfen zum Berbrennen ver bei der Spiritus-Brennerei aus Nübenmelajje gewonnenen Schlempe in ber durch 
Beihmung und Beſchreibung nachgewiefenen ganzen Zufammenfegung, und ohne Jemand in der Benutzung 
befannter Theile zu behindern, ift aufgehoben. (cf. St.-A. Nr. 214.) 

Minden, ven 11. October 1862, 


— — — — — — — — ———— — — 


— bei 3. 6. F. Bruns in Minden 
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Amts. Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 48. 
Minden, den 7, November 1862. 








Allgemeine Gejegfammlung. 
610. Das 37. Stüd der Gefekfammlung enthält: 
Nr. 5611. —— Erlaß vom 17. September 1862, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vor— 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer — * von Samplava bis zur nze des 
Kreifes Löbau in der Richtung auf Deutſch⸗-Eilau, im Regierungsbezirt: Marienwerber. 
Nr. 5612. Priviegium wegen Ausfertigung auf den Iuhaber lautender Sreis-Obligationen des Kreifes Löbau 
im Betrage von 26,000 ern. Vom 17. September 1862. 
Nr. 5613. Allerhöchſter Erlaß vom 17. September 1862, betreffend bie Verleihung der fisfalifchen VBorrechte 
für ven Bau und die Unterhaltung ber Kreis-Chaufjee von Rothſchloß nah Strehlen im Regie 
rungsbezirk Breslau. ® 
Nr. 5614. Allerhöchſter Erlaß vom 6, October. 1862, betreffend bie Bejtätigung verfchiebener Befchlüffe des 
24, General⸗vLandiages der Oftpreußifchen Landſchaft. | 
Nr. 5615. Belanntmahung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 24, September 1862, betreffend bie Beftätigung 
der rg bes Statuts der Werſchen-Weißenfelſer Braunfohlen » Actien - Gefellfchaft zu 
Weißenfeld. Vom 7. October 1862... . 


Befanntmahung des Königliden Brovingial-Schul-Gollegiums 


611. : Der propfforifche Neligiönslehrer Hake ift zum Lehrer an dem Gymnafium zu Arnsberg er⸗ 
nannt worben. Münſter, den 14. October 1862. J 
612. An dem Gymngſium zu Paderborn find ber bisherige orbeutliche Lehrer Grimme zum Ober— 
lehrer und ver bisherige Hülfslehrer Dr. Tendhoff zum orbentlichen Lehrer ernannt worden. ae 
Münfter, den. 25. October 1862. % 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königligen Regierung. 


613. Der feitherige commiffarifche Anıtmam Altheide zu Dornberg tft auf Grund des 8. 71. der 
Landgemeinde-Orbttung vom. 19. März 1856 von Mir veflititio zum Amtmann für das Amt —— ernannt 
worden. Minden, den 31. October 1863. Der Regierungs⸗Pruſident v. Bardeleben. 

614. Höherem Auftrage zufolge machen wir die ſämmtlichen Behörden und Beamten unſeres Reſſorts 
auf die Beachtung der von dem Herrn Finanz-Miniſter zu dem te vom 2. September o., über die An— 
fertigung von Stempelmarfen zc., unter'm 30. beffelben Moitats erlafjenen, im 44. Stüd unferes diesjährigen 

mtsblatts, Seite 2899, , abgebrudten erläuternden Bejtimmungen, wegen Verordnung dieſer Marken zu 
ftempelpflichtigen Schriftftüden, hierdurch befonders aufmerkſam. 
, Minden, den 27. October 1862. 

615. Wir bringen hierdurch unfere Amtsblatts-Befanntmachung vom 29. September 1832 (Amtsbl. 
1832, ©. 295) über bie Seitens ber Sreis-Phyfifer anzuftellenden Repetitorien und Nachprüfungen ver Hebs 
ammen in Erinnerung. Nur dann find biefe Nachprüfungen auszufegen, wenn in vemfelben Jahre eine Nach— 

rüfung ber Hebammen ber betreffenden Kreife durch den Director der Hebammen-Lehranftalt zu Paderborn 
Rattfindet, in welchem Falle bie —— rechtzeitig Nachricht erhalten werden. 

Zugleich beſtimmen wir, daß die Berichte der Kreisphyſiler über die von ihnen vorgenommenen Nach— 
—— unter Anſchluß der aufgenommenen Verhandlungen ſpäteſtens bis zum 1. October jeden Jahres 
einzureichen find. Minden, ben 28. October 1862. 

616. Auf Grund bes $. 11. bes —* über die Polizei-Verwaltung vom711. März 1850 ergeht 
für den ganzen Umfang unfers Verwaltungsbezirfs folgende Polizei-Verordnung: 
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8. 1. Fuhrwerlsführer, Reiter, Vichtreibet und Sarrenfchieher mäfen marfchirenden Militair » Abthei- 
lungen, Feichen und anderen von der Pollzeibehörde gejtatfeten öffentlichen Aufzügen ausweichen. 

Iſt zum BVorbeipaffiren fein Raum ——— muß fo lange angehalten werben, bis der Zug vor- 
über ift. 

52 Gebe Uebertretung * Vorſchrift wird ‚mit einer. Geldbuße bis au 10. Thalern geahndet. 

inden, ven 25. October 

617. "Die durch Verſ * u Forftaufjehers Großko pff nach Neuenheerſe erlebigte Waldwärter- 
ftelfe zu Vlotho, in der Oberförfterei Hausberge, : haben wir dem Verwalter Earl Führing, zu Ebenöde 
Nr. 241 Rehme, vom 7. October d. J. ab übertragen. Minden, ven 28. October 1862, 

618. Die durch Verſetzung ber Lehrerin Wilhelmine Wasmuth erledigte — be Alten⸗ 
belen haben wir der ſeitherigen zweiten Lehrerin zu Lügde, Marie Dttens, definitiv verliehen. 

Minden, den 23. October 1862. 

619. Wir haben die Lehrerinnenftelle an der neu errichteten Fathofifchen Mäpchenfchule zu — 
der ſeitherigen Lehrerin in Großeneber, Eliſabeth Evers, einſtweilen übertragen. 

Minden, den 22. October 1862. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationegeriq⁊a. 


Perſonal-Chronik 
der — im Bezirle des — ae ee Gerichts zu Paderborn für den Menot 


Ernannt find: ber Kreisrichter u in: Str zum Streisgerichtsg Director bei dem Kreisgerichte in 
Trzemeszno; der Gerichts- A effer erbinand Miller —— Kreisrichter in Bochum; der Ge⸗ 
richts-Affeffor Arndts zum RR bei dem biefigen Kreißgerichte mit ber ction kei ber 
Gerichts-Commiffion zu Fürftenberg, und ber Referendar Philipp Fi je er zum Gerichts-Affeffor. 

Verfegt find: ber ig Goefen in Tedlenburg an das Kreisgericht zu Minden unb ber Sreisridy 
Morsbach in Borgentreich an das Kreisgericht in Hörter. 

Zugelaſſen ift: per Rechts-Candidat Earl Müller aus Hörter als Austultator. 

Paderborn; ven 1: November 1862. Königliches Appellations-Gericht. 


Betfanntmahung der Königliden Ober Gtaatb- Anwaltſchaft zu Paderborn. 
621. Perfonal- - Ehronit ber Beamten. 
Berfehst iſt der Stantsanwalt Wer in Lübbede in gleicher Eigenfchaft an das Königliche Kreisgericht 
in Sferlohn. Die Stelle wirb nicht wieber befegt. 
Paberborn, am 29. October 1862. Der Ober-Staats-Anwalt. In Vertretung: Vennewitz. 
622. Vom 1. November d: J. ab ift die bisherige Stelle des Staatsanwalts in Lübbede höherer Be⸗ 
ftimmung zufol E en npeganaen und beren Verwaltung mit der Stelle des Staatsanwalts Günther in, Minden 
vereinigt; das Kun bat. daher feine Gefuche und Anträge an ben Letzteren zu richten. 
aberborn, * 29. October. 1862. Der Ober-Staatd-Anwalt. Im Spteetung: Berinewig. 





Gedrnt bei I. C. C. Bruns Id Minden 
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Königlichen Wegierung zu Minden. 


Stuck 49, 
Minden, den 14. November 1862. 


Bekanntmachung des Königlichen Konfifloriums 


623. . Der von dem Batronate, der Kirche in Saſſendorf, Diöcefe Soeft, zum Pfarrer an der bor- 
tigen evangeliichen Gemeinde ernannte und berufene Pfarrverwefer Georg Theodor Adolph FJordan tft: von 
uns in jemer Eigenſchaft landesherrlich beftätigt werben. 

Miünfter, deu 20, October 1862. Königliches Conſiſtorium. 


Berordnungen und Befanntmachungen ber Königlihen Megierung. 


. . 624. Durch Erlaß des Königlichen Ober» Präfiviums vom 25. d. M. ift bie Abhaltung eines Vieh— 
marftes in der Stadt Vlotho am 9. December jeben- Jahres, oder Falls diefer Tag auf einen Sonn, ober 
Feiertag fallen follte, am nächftfolgenden Werktage, genehmigt worben. 

Wir bringen bies hiermit zur allgemeinen Kenntniß. — 

Minden, ven 30. October 1862. 

625. Der verforgungsberechtigte Jäger Huth ift zum Königlichen Forftauffeher ernannt und ihm bie 
bisher auf Probe verwaltete Forftifchugbeamtenftelle zu Neuenbefen, in ver Oberförfterei Altenbefen, definitiv 
verliehen worden. - Minden, ven 31. October 1862. i 

626. Behufs Ausführung des Geſetzes vom 21. Mai vd. J., die Einführung einer allgemeinen Ge— 
bäubeftener betreffend, ift von uns der Ober-Regierungs-Rath Dfterrath zum ftänbigen Sommiffarius für 
die Führung des Veranlagungswerfs in dem Regierungsbezirk ernannt, und — vorbehaltlich unferer oberer 
Leitung — beauftragt, in unmittelbarem Verkehr mit den Ausführungs-Commiffarien die zur Förberung ber 
Arbeiten und zur Erreichung der nothwendigen Gleichmäßigfeit in den Refultaten derſelben erforderlichen An- 
orbnungen zu treffen, an Ort und Stelle von dem Fortgange des Gefchäfts Kenntniß zu nehmen, Revifionen 
abzuhalten, für die Abftellung etiva bemerfter Mängel ungefäumt Sorge zu tragen und überhaupt eine jelbft- 
ftändige Wirkfamfeit foweit auszuüben, als nicht das Sefet felbft in gewiffen Bunften (4. B. 8.9. 10. 11.) 
dem Begterungs-Eollegium als Folchem bie Entſcheidung übertragen hat. 

In Folge höherer Anweifung bringen wir biefes zur Senntniß. Minden, ven 7. November 1862. 

627. Nah Maakgabe ver Minifterial-Inftruction vom 31. December 1839 ift dem Gandibaten- ber 
Theologie Ferbinand Ra e aus Berlin, vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs, zur Uebernahme einer Stelle 
als — in unſerm Verwaltungsbezirke die Erlaubniß ertheilt worden. 

inden, den 30. October 1862. 
628. Die von dem Lehrer Jürgen Heinrich Säger bisher proviſoriſch verwaltete Lehrerſtelle an der 
evangeliſchen Schule zu Siedinghauſen, im Kreiſe Halle, haben wir demſelben nunmehr definitiv verliehen. 

Minden, den 30. October 1862. 

629. Die durch Verſetzung des Lehrers Reinhold erledigte Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule 
zu Rotbenuffeln, im Kreife Minden, haben wir dem bisherigen Lehrer an ver Schule zu Biemte, Carl Auguft 
Weiß, befinitiv verliehen. Minden, den 5. November 1862. 

630. Wir haben die neu creirte zweite Lehrerftelle zu Dehnhaufen dem bisherigen Hülfslehrer Ernſt 
Heinrih Earl Höinghaus zu Mennighüffen einftweilen übertragen. 

Minden, ven 5. November 1862. 

631. Wir haben die erledigte zweite Lehrerftelle zu Torten dem Schulamts- Eandibaten Chriftian 
Sottlieb Bahle aus Werfen, Kreis Herforb, einftweilen übertragen. 

Minden, ven 5. November 1862. 
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2. Die durch B ber ei 
Sem Dornberg, m Kre Fi Be beide en Hebel en Ye — zu Sorten, Gase ei 


ri — definitiv verliehen. Minden, ven 5. November 1 


e rc ka Ma 7 77 Zu Pe 
633. 68 wirb biermit zur öffentfichen Kentı ht, daß auf vet BIER FIRE 
Gartenparzelle Flur XXVII. Nr. 27, am — bei Herford, in nächſter Zeit ein tr ne 
erbaut werben fell. Münfter, ben 28. October. 18624 
Königliche Intenbantur-des- 7. Urmee-Gorps. - 
631. Berfonal- »Beröndernungen: 
im Bezirke der Königlichen Ober + Pojt- Direction -in- Minden, —— 

Angeſtellt ſind: der Boft-Eppebitionsgehlle von Saher als Poft-Erpebient und ber invalide Sergeant 
Heine als Packbote bei dem Poft-Aınte in Bielefeld. 

Berfegt find: der Bürenudiener Ehrhardt als Poſt⸗-Conducteur don Bielefeld nach Minden und ber 
Büreaudiener Gehrfen als Poft-Eonductenr von Herford nad Hörter. 

Die Verwaltung der Poft-Erpebition in Binfebed tft nad dem freiwilligen Ausfcheiden des‘ Poft-Erpe- 
biteurs Wiemeyer bem Orts-Poft-Erpepitions:Gehülfen Müller — bertragen worden. 

Minden, den 3. November 1862. Der Ober⸗Poſt⸗Director Braune, 
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Gebrudt bei 3. C. C. Brans. im Minben. 


Beilage zum 49. Stück 


des Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden, 
pro 1862. 
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635. Unweifung 
vom 14. October 1862 zur Ausführung des Gefekes, betreffend die Einführung einer aligemeinen Gebäude 
ftener, vom 21. Mai 1861 (Geſetzſammlung Seite 317) 


in den Provinzen Mbeinland und Weſtphalen. 


Zur Ausführung des Gefetes, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubeftener, vom 21. Mai 
1861 (Gef.S. ©. 317), von welchem ein Wborud in der Anlage (Anlage A.) beigefügt ift, wird folgende 


Anmweifung ertheilt. : 
I. Allgemeine Grunpjäge. 

8. 1. Der Beranlagung zur Gebäubefteuer find unterworfen die Gebäude nebft den dazu gehörigen Hof. 
räumen und benjenigen Hausgärten, deren Flächeninhalt einen Morgen nicht überfteigt ($. 1 des Gefekes, 
betreffend die anderweite Regelung der Grumbftener, vom 21. Mai 1861 Geſ.S. ©. 253.) 

Ausgefchloffen von der Beranlagung bleiben nur die im $. 3 des Gefeges vom 21. Mai v. J. betreffend 
die Einführung einer allgemeinen Gebaudeſteuer, bezeichneten Gebäude nebjt den dazu gehörigen Hofräumen 
und Hansgärten. 

i 2. Als Gebäude im Sinne des Geſetzes find nur ſolche Baulichkeiten anzufehen, welche zur Errei- 
hung bauernder Zwecke hergeftellt worven find. Darnach find als der Steuer zu umterwerfende Gebäude nicht 
zu erachten diejenigen Banlichkeiten, welche im Wejentlichen nur vorübergehenden Zweden dienen, wie Schup 
oder Hütten, welche während eines Baues zur Unterbringung des Materials oder als Obdach für. die Arbeiter 
errichtet worden, Ziegelöfen, welche nur einen Brand beſtimmt find, hölzerne Buben, welche nur für gewiffe 
Zeiten im Jahre aufgerichtet beziehungsweife benugt werden u. a. m. 

8. 3. Unter Hansgärten find ſolche Gärten zu verftehen, welche, — ohne Rückſicht darauf, ob fie mit 
dem betreffenden Gebäude in berjelben Befriedigung, oder auch mm im unmittelbaren Anfchluß an erfteres 
oder defjen Hofranm Liegen, — als Zubehör des betreffenden Gebäudes für den Nutungswerth deſſelben mit- 
beftimmenb find. 

Gehören zu einem Gebäude mehrere Hausgärten, fo darf, felbit wenn jeder einzelne derſelben die Größe 
von einem Morgen nicht überfteigt, immer nur einer der erfteren unb zwar von benfelben immer nur ber- 
jenige, welcher im unmittelbaren Anfchluffe an das Gebäude bezichungsweife deſſen Hofraum belegen ift, bei 
Berechnung des Nutzungswerths des Gebändes beridjichtigt werben. j 

nm zwei oder mehrere Hausgärten im unmittelbaren Anſchluß an das Gebäude beziehungsweife deſſen 

ofranm belegen find, oder fünmtliche Hansgärten ſich im größerer Entfernung von dem Gebäude - befinden, 

® it derjenige der Veranlagung zur Gebäudeſteuer mit zu unterwerfen, welcher zu dieſem Zwede von dem 

Eigenthimer felbft bezeichnet wird. Falls eine folche Bezeichnung nicht erfolgt, hat der Ausführungs-Commiffar 
die erforderliche Beſtimmung zu treffen. 

. 4 Hofräume und von ber Gebäudeſteuer mitbetroffene Hausgärten bilden feine ſelbſtſtändigen Steuer- 
objecte. Sie find in den Veranlagungsnachweiſungen ꝛc. nur nachrichtlich und ohne Nitsweifung eines jelbft- 
ge Nutzungswerths als Zubehör besjenigen Gebäudes zu vermerken, deſſen Nutungswerth durch fie 

t wird. ’ 

Wenn ein Hausgarten über einen Morgen groß und deshalb — gemäß $. I des vorangeführten Gejeges 
vom 21. Mai 1861 (Gef.-S. ©. 253) — jeinem ganzen Flächeninhalte nach der Grundſteuer von den Liegen- 
fehaften zur unterwerfen iſt, jo muß bei Berechnung beziehungsweife Veranfchlagung des Nutzungswerths des 
betreffenden Gebäudes eine entſprechende Ermaͤßigung eintreten, über deren Umfang die Veranlagungs Comiſſion 
in jebem einzelnen Falle, unter Berücfichtigung der jontigen hierbei in Betracht kommenden Verhältniſſe des 
Gebäudes, befondere Entfcheidung zu treffen hat. 

8.5. Walten Zweifel darüber vor, ob ein Garten als ein Hausgarten im Sinne des Geſetzes zu be 
trachten fei ober nicht, fo hat fich der Ausführungs-Commiffar für die Beranlagımg der Gebäudefteuer (8. 10. 
diefer Anweifung) mit dem Veranlagungs-Commiſſar zur Regelung der Grundſteuer in Einvernehmen zu jegen, 


(1) 


* 
J 


im Falle aber eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen beiden verbleibt, di Gntfeeibung ber Regierung einzuholen, 

—* —— vorher die gutachtliche Aeußernng des Bezirks— Eonmiß ars zur Regelung der Grundſteuer zu 
orberu 

Bon den Beranlagungs-Commiffarier zur Regelung der Grundftener ift die erforderliche Auskunft darüber 

zu ertheilen, welche Hausgärten in den einzelnen Ortſchaften des Kreifes den Flächeninhalt von einem Morgen 


igen. 

8.6. Die zu Bahnhöfen gehörigen Grundflächen find, ſoweit fie zum Berfehr bes Publikums ober zum 

Transportgefchäft benugt werden, als Hofräume zu behandeln. 
‚1, Die bei den Bahnhöfen "etwa vorhandenen Hausgärten von. mehr, ald einem Morgen Größe; ſowie die⸗ 
jenigen Grundflächen, welche weder zum Verkehr des Publikums noch zum Trausportgeſchäft benutzt werben, 
ſind, auch wenn ſie innerhalb der Umwährung des Bahuhofs belegen, der Beſteuerung durch die Grundſtener 
von den a zu unterwerfen. 

. 7. Unbewohnte Gebäude, welche nur zum Betriebe der Landwirthſchaft beftimmt fin, oder zu ge 
werblichen Anlagen gehören und nur zur Aufbewahrımg von Brennmatertalien und Nobftoffen, ſowie als 
Stallung fr das lediglich zum Gewerbebetriebe beftimmte Zugvieh dienen, find nach $. 3 Nr. 7 des Geſetzes 
von der Gebäudeſtener frei zu laffen. Es gehören hierher alle Gebäude, welche in der Erreichung der vorge 
dachten landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Zwecke ihre Hauptbeftimmumg finden, umd im welchen zum 
dauernden Aufenthalt von Menjchen beſtimmte Räume entwerer gar nicht oder ‚Doch nur in untergeartwetesn 
Mafe vorhanden find. 

Hiernach find Ställe oder Speicher, welche Räumlichkeiten enthalten, die num zum Aufenthalt der mit per 
Bertung des Viehes oder mit Bewachung der aufzubewahrenden Gegenftände beauftragten Perfonen. dienen, 
3. B. Ställe mit Schlaffammern für die mit der Wartung des Viches beauftragten Knechte oder Mägde, 
Speicher mit Wohnungsräiumen für den Aufſeher u. f. w. als bewohnte Gebände im Sinne des Geſetzes 
a anzujchen. 

>88 Alle Behörden, Gemeinden und Privatperfonen find verpflichtet, bie in. ihrem Befits befindlichen 

— zläne, Riſſe, Zaren und ſonſtige Schriftſtücke, welche, bei ber Ausführung bed Veranlagungs- 

—— von Nutzen ſein können, den damit beauftragten Kommiſſarien auf deren Erfordern zur Einſicht und 

utzung vorzulegen, auch die mit der Aufnahme des Gebäubebejtandes ober mit der Nevifion ver Liſten 

— Kommiſſarien auf Erfordern in alle Theile der Gebäude zuzulaſſen. (8.13 Abſatz 2 des Geſetzet.) 
U. Ausführende Behörden, Beamte und Eommiffionen. 

8.9. Mit ver oberen Peitung des Gebäuteftenerveranlagungswerts innerhalb der einzelnen Regierungs- 
bezirte find die Regierungen beauftragt. Ihnen liegt die Fetitellung ber Veranlagungsbezirke und der Mit- 

liederanzahl der Veranlagungs- Eommiffionen, die Berufung der Ausführungs - Commiffarien. und die Sorge 
bie gleichmäßige Förberung und vechtzeitige Beendigung der Beranlagungsarbeiten ob. 

Die Regierungen haben dag bei der Veranlagung jtattfindende Verfahren forgfältig zu überwachen be- 
ziehungStweife durch einen zu dieſem Behufe eins für allemal abzuorpnenden Commiffar überwachen zu lafjen, 
bie zur Heritellung der erforderlichen Gleichmäßigfeit nothwendigen Anorbnungen zutreffen, oder ‚durch ihren 
Commifjar, welcher in diefer Beziehung ſogleich mit allgemeiner Bollmacht verjehen werden fan, treifen zu 
lafjen, auch etwaige Irrthümer und Verſtöße gegen die Beranlagımgsvorfchriften von Amtswegen zu berichtigen. 

Den Regierungen ſteht die Entſcheidung über die vorfommenden Reklamationen einzelner Betheiligten und 
über die Berufungen ver Ausführungs-Commiffarien gegen die Beſchlüſſe der Veranlagungs-Commiffionen zu. 

8. 10. Der Ausführungs-Commiffar bat innerhalb des ihm überiiejenen Beranlagungsbezirts darüber 
zu wachen, daß fein Bejtenerungsobject der Veranlagung entgeht und daß die Veranlagungsgrundfäge glei 
mößle. und vichtig zur Anwendung kommen. 

Er führt den Vorſitz in der Veranlagungs-Commiffion, deren Zufanmenberufung von ihm ausgeht, und 
beren Mitglieder er mit Ausführung einzelner Geſchäfte zu beauftragen berechtigt iſt. 

Er hat die Aufnahme der erforderlichen Nachweifungen u. ſ. w. zu veranlaffen, und alle zur Beſchluß⸗ 
uahme der Commiſſion ſonſt -nötbigen Vorbereitungen zu treffen, auch deren Beſchlüſſe zur Ausführung zu 
bringen, jofern er fich nicht veranlaßt findet, gegen dieſelben bei der Regierung Berufung einzulegen. ‘ 

Der Ansführungs-Commiffar ift verpflichtet, die Berufung einzulegen, went die Beſchlüſſe der Beran- 
kg ae Commiſſion gegen die Borichriften des Gejeges oder der zu deſſen Ausführung eriaffenen Anweifungen 

— verſtoßen, oder wenn die Regierung ihn dazu anweiſt. 
* ii ie Drglieer ber Veranlagungs - Commiſſion werben bei Re Er —— von 
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dem Ansführungs-Eommiffar zur gewiffenhaften und unparteitfchen Berrichtung der ihnen übertragenen Gefchäfte 
mittelft Handſchlages verpflichtet. MR 

. 12. Zu den Sitzungen find’ die Commiffions-Mitglieder jchriftlich einzuladen, und die Bejcheinigungen 
über- die gefchehene Inſinuation der Einladungen zu den Acten zu bringen. j 

Die Commiffionen find bei gehörig befeheinigter Vorladung ihrer Mitglieder ohne Rückſicht auf die Zahl 
ber erfehienenen Mitglieder beſchlußfähig. 

Der Ausführungs-Commilfar ift in der Beranlagungs-Commilfion ftimmberechtigt, im Falle der Stimmen- 
gleichheit giebt feine Stimme den Ausfchlag. * 

Ueber den Hergang in einer jeden Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen, in welchem die gefaßten Beſchlüſſe 
unter kurzer Darlegung der Erwägungsgründe aufzuzeichnen ſind und welches von dem Vorſitzenden und einem, 
von der Commiſſion dazu erwählten Mitgliede zu vollziehen iſt. 

III. Vorſchriften für die Veranlagung in den Städten, ſowie in denjenigen länd— 
lihen Ortfhaften, in welden eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig 
burch Vermiethung benugt wird. 

8. 13. Im den Städten, fowie in denjenigen von den Negierungen zu bezeichnenvden und Fr bie 
Amtsblätter bekannt zu machenden Ländlichen Ortichaften, in welchen eine überwiegende Anzahl von Wohnges 
bäuden regelmäßig durch Vermiethung benutzt wird, hat der Ausführungs- Commiffar zuvörderſt nach dem 
Mufter I. (Mufter I.) eine VBeranlagungs-Nachweifung ber fämmtlichen zum Commmnalverbande der Stadt 
bejiehungsweife Ländlichen Ortfchaft gehörigen Gebäude, nebft den dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten, 
Durch ven Gemeindevorſtand aufnehmen zu Laffen. ‚ 

8. 14. Sofern die zur Ansfüllung der Spalten 1 bis 22 einfchlieklich diefer Nachweifung erforderlichen 
Unterlagen fich in dem Archive des Gemeindevorftandes bereits vollitändig vorfinden, hat der Yebtere bie 
Ausfüllung der gedachten Spalten der Nachweiſung ſofort bewirken und das ausgefüllte Exemplar dem Yırs- 
führungs-Commiffar innerhalb einer von dem Letzkeren angemeffen zu beftimmenven Friſt, unter Angabe der— 
jenigen Aktenſtücke, Nachweiſungen u. j. w., welche die erforderlichen Nachrichten enthalten, ſowie unter Be— 
zeichnung des Drtes, an welchem biefelben zu jeder Zeit eingefehen werben Können, zugeben zu Inffen. 

815. Wo es am vergleichen Unterlagen fehlt, oder die vorhandenen einer Berichtigung bedürfen, hat 
der Gemeinbevorftanb vollftändige tabellariſche Ueberfichten- der Räumlichkeiten eines jeden Gebäudes: nebjt den 
dazır gehörigen Hofräumen und Hausgärten nach dem Mnfter II. (Mufter II.) auftellen zu laſſen. 

Die Gemeindevorftände find berechtigt, die Aufitellung der tabellarifchen Ueberfichten durch die Eigenthümer 
ber zum-Commtimalverbande der Stabt beziehungsweife Ländlichen Ortichaft gehörigen Gebäude oder. deren 
Stellvertreter (Miether, Nutznießer, Verwalter :c.) ſelbſt bewirken zu lafjen, fie bleiben indeffen auch bei’ einer 
folhen Ausführung für die Nichtigkeit der tabellarifchen Meberfichten verantwortlich. 

$. 16. Bei der Aufftellung der tabellarischen Ueberfichten iſt Folgendes zu beachten; 

a, In Spalte 2 der tabelfarifchen Ueberfichten find die einzelnen zu der Befigung gehörigen Gebäube, 
fräume und Hausgärten aufzuführen, von den Gebäuden zuerſt die Vordergebände, daun bie 
Hintergebäude. Die einzelnen Gebäude find jo zu bezeichnen, daß ihre Beſtimmung deutlich erfichtlich 
ist, 3. B. „Wohnhaus“, „Badehaus“, „Branntweinbrennerei“, „Schmiede“, „Maſchinenhaus“, 
Kohlenſchuppen“, „Stall“, „Scheuer, „Speicher" u. f. w. , 
Die. mit einem Gebäude im unmittelbaren Zuſammenhange befindlichen Flügel oder Seiten 
gebäude find mit erfterem als ein Ganzes zu behandeln. 
b. In Spalte 5 find ſämmtliche Räume und fonftige Zubehörungen bes betreffenden Gebäudes, au 
Säulen, Stuben, Kammern, Küchen, Kellern, Werkftätten, Gewölben, Niederlagen, Ställen u. ſ. w. 
nach Stockwerken beziehungsweiſe Abtheilungen, wie fie zufammengehören, und entweder vermiethet 
find, oder zur Vermiethung beſtimmt leer jtehen, oder von dem Eigenthümer ſelbſt benutzt werben, 
. einzeln ihrer. Zahl nach aufzuzeichnen. 
e, In der Spalte 6 und 7 ift der jührliche Miethszins, den die in Spalte 5 aufgeführten einzelnen 
Wohnungen oder Räume in den Jahren 1853 bis einfchließlich 1862 wirklich gewährt haben, ber- 
geſtalt auszumwerfen, daß fir die einzelnen Jahre dieſes Zeitraums bie darin wirklich bezogenen 

Miethen beftimmt zu überjehen find. Bon legteren darf ein Abzug für die vom Eigenthümter aufs 

m gewendeten Reparatur- ober Unterhaltungstoften nicht gemacht werben. 
d. Beſondere Verhältniſſe, welche auf die Höhe der gezahlten Miethspreife etwa. von Einfluß gewefen 
ro find (z.B. wenn dem Miether neben dem Nominalbetrage des Miethspreifes noch andere Leiſtungen 
oder flichtungen — Einquartierungsloſten, Unterhaltung der gemietheten Wohnung, Abgaben 


irgenb -welcher Art u. f. w. — auferlegt find; ferner, wenn aus verwanbfchaftlichen oder fonftigen 

Rücfichten eine Wohnung befonders niedrig vermiethet oder für eine Wohnung durch vortheilhafte 

Bermiethung an Fremde u. f. w. eine Zeit lang ein ungewöhnlich hoher Miethsertrag erzielt worben 

ift u. ſ. w.), find in Spalte 13 zu erörtern. Cbendafelbjt muß angegeben werben, wenn. bie Woh— 

nung zufammen mit anderen Grunbjtüden, ald dem zum Gebäude gehörigen und von der Gebäube- 
ftener mit zu treffenden Hausgärten vermiethet ift, wenn dem Miether Mobilien, Mafchinen und 
dergleichen zur Benutzung überwieſen worben. 

In Spalte 8 und 9 ift der durchſchnittliche jährliche Miethswerth derjenigen in der Spalte 5 auf- 
eführten Wohnungen oder Räume zu vermerken, für welche ein wirklich gezahlter Miethszins nicht 
t ermittelt werben können. 

. Sind auf die Höhe der in Spalte 10 und 11 einzutragenvden Kaufpreife etwaige Nebenbebingungen 
bei dem Verkauf von Einfluß gewefen, 3. B. zinsfreie Terminakahlungen, ungewöhnlich hohe oder 
niedrige Zinfen für den geftundeten Theil des Kaufpreifes, mitüberlaffene Maſchinen, Mobilien u. |. w., 
fo ift dies in Spalte 13 zu vermerken. 

Namentlich gehört auch hierher, wenn ein Haus bejonders foftbare Einrichtungen hat, welche 
nach den gewöhnlichen Berhältnifien des Orts nicht leicht von einem Miether vergütet werden, auf 
die Höhe des gezahlten Kaufpreifes aber von wefentlichem Einfluß gewejen find. 

g. Sind während der vorftehend zu c. bezeichneten zehn Jahre befondere Veränderungen mit dem 
betreffenden Gebäude vorgenommen worden, iſt dafjelbe 3. B. erjt ganz neu gebaut, oder find neue 
Stockwerke, Nebengebäude oder einzelne Behältniffe aufs oder angebaut worden, fo ijt dies unter 
Angabe des Jahres, in welchem bie fragliche Veränderung jtattgefunden hat, in Spalte 13 zu 
vermerken. - 

h. In Spalte 12 ijt ber * mit welchem das Gebäude nebſt Zubehör gegen Feuerégefahr ver- 
fichert ift, unter Angabe der betreffenden Feuer-VBerficherungs-Gefellfchaft zu vermerken. 

. Diejenigen. Gebäude, für welche von den Eigenthümern auf Grund des 8. 3 des Gebäupejteier- 
gejeges die Steuerfreiheit in Anfpruch genommen wird, find auf dem Xitelblatte der tabellarijchen 
Ueberficht nach den laufenden Nummern ver legteren zu bezeichnen. Die die Steuerfreiheit bebin- 
gende Eigenschaft des Gebäudes ift ebenbafelbjt kurz und möglichit bezeichnend auszubrüden, wie 
mit „dem Staate gehörig", „öffentlihe Schule”, „Pfarrhaus“, „Armenhaus“, „Kohlenſchuppen“, 
„Schenne”, „Bewäfferungs: Anlage” u. ſ. w. 

Für die im $.3 des Geſetzes bezeichneten ftenerfreien Gebäude bedarf es einer Ansfüllung der Spalten 6 bis 

12 ber tabellarifchen Ueberficht nicht, einer Ausfüllung der Spalte 5 dagegen nur infoweit, daß die Identität 

bes betreffenden Gebäudes darnach fetgeftellt werben kann. , 

8. 17. Die tabellarifchen UWeberfichten find von dem, mit deren Aufnahme beauftragten Beamten 
beziehungsweife von dem Hauseigenthiimer oder deſſen Stellvertreter mit der ausdrücklichen Verſicherung: 

daf die darin enthaltenen Angaben nach ihrem beiten Wifjen und Gewiſſen gemacht feien, 
eigenhändig zu vollziehen. 

Bei der Aufnahme ber tabellarifchen Ueberfichten find die Eigenthümer beziehungsweiſe deren Stelfver- 
treter darauf aufmerkfam zu machen, daß, wenn bei der zu veranlaffenben Reviſion fich unrichtige oder unvoll- 
ftänbige Angaben hinfichtlich der einzelnen Theile des Gebäudes oder der in Anſatz gebrachten Micthspreife 
ergeben follten, ihnen bie Koften der Reviſion, fowie der etwa nothwendigen anderweiten Aufnahme ber Ueber— 
ficht zur Laſt Ei und von ihnen eingezogen werben würden. 

$. 18. Sobald die tabellarifchen Ucberfichten ($. 15) ſämmtlich aufgenommen, geprüft beziehungsweife 
vervollſtändigt und berichtigt find, bat der Gemeindevorſtand beren Refultate in die Spalten 1 bis 22 der 
Beranlagungs-Nachweifung (Miufter I.) zu übertragen, in Spalte 23 fein Gutachten über den Nutzungswerth 
beizufügen und dann die Nachweiſung nebit den, ven Laufenden Nummern ver letzteren entfprechenb georbneten 
und gehefteten tabellarischen Lleberfichten, auf welchen die wirklich erfolgte Uebernahme in die Beranlagungs- 
Nachweifung vermerkt fein muß, dem Ausführungs-Commiffar zu überreichen. 

8. 19. Bei Ausfüllung der einzelnen Spalten der Beranlagungs-Nachweifung 1. ift zu beachten: 

a, Unter einer lanfenden Nımmmer (Spalte 1) find ſämmtliche zu einer Befigung gehörigen Gebäude 

— — dazu gehörigen Hofräumen und den nicht über einen Morgen großen Hausgärten 
aufzuführen. 

b. Die einzelnen Beſitzungen find in Spalte 2 in. der Reihenfolge aufzuführen, wie ſie örtlich an einer 

Straße, einem Plage u. ſ. w. neben einander liegen beziehungsweife auf einander folgen. 
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@ Die zu einer und derſelben Beſitzung gehörigen Gebäude, Hofräume und nicht über einen Moraen 
großen Hausgärten find in Spalte 9, mit dem Hauptwohngebäude der Beſitzung beginnend, unter 
fortlaufenden Buchftaben des Alphabets einzeln aufzuführen und fo zu bezeichnen, daß ihre Bejtim- 
Prem — a ift, z. B. „Wohnhaus”, „Badehans“, „Schaufpielhaus“, „Fabrik, „Ma— 

inenhaus“ n. ſ. w. 

d. In Spalte 13 ijt die Anzahl der Zimmer und Kammern eines jeden Gebäudes, ſowie alles dasjenige 
berborzubeben, was geeignet ift, ais Anhalt fiir die Beurtheilung des Nutzungswerths des betveffen- 
Gebäudes zu dienen. ‚ 

Für die nach 8. 3 des Gefekes fteuerfreien Gebäude bedarf es hier nur einer ſolchen Bejchrei- 

bung, daß die Identität des betreffenden Gebäudes darnach feftgeftellt werben kann. 

e, Zn Spalte 14 ift diejenige Eigenjchaft eines Gebäudes, welche die Steuerfreiheit deſſelben nach ber 
Anficht des Gemeinde-Borftandes bedingt, möglichit kurz und bezeichnend ($. 16 zu i.) einzutragen. 

Etwaige Unfprüche des Eigenthitiners eines Gebändes auf Steuerfreiheit des letzteren, welche 

der Gemeinde-Borftand für unbegründet erachtet, find in Spalte 28 zu vermerfen. 

. In Spalte 17 find die für das Gebäude beziehungsweife die einzelnen Theile deſſelben (Spalte 15) 
in den verſchiedenen Jahren von 1853 bis 1862, — welde in Spalte 16 zu vermerfen, — ermit- 
telten, wirklich gezahlten Miethspreife anzugeben. z 

g. Für die nach 8. 3 des Geſetzes ſteuerfreien Gebäude bedarf es einer Ausfüllung ver Spalten 15 

bis 27 der Beranlagumgs-Nachweifung nicht. 

Etwaige, die wirklich gezahlten Miethäpreife (Spalte 17), den Miethswerth (Spalte 18), den Kauf- 

preis, (Spalte 22) oder enblich den Nutzungswerth (Spalte 23) bedingende befondere Verhältniſſe 

find Spalte 28 mit fingen Worten einzutragen. 

j. Die Veranlagungs-Nachweifung ift am Schluſſe von dem Gemeinde-Vorftande mit der ausdrücklichen 
Berficherung zu verfehen: 

daß darin fämmtlihe zum Communalverbande der Stabt oder Ortfchaft gehörigen Gebäude 
aufgenommen und bie barin enthaltenen Angaben nach feinem beiten Wiffen und Gewiffen 

= er feien. un 
.. & 20. Nach dem Eingange der Veranlagungs-Nachweiſung ($. 13) hat die Veranlagungs-Commiſſion 
bie erjtere und berem Unterlagen einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, nöthigenfalls durch einzelne ihrer 

Mitglieder örtliche Revifionen in allen Theilen ber Stadt beziehungsweiſe ländlichen Ortfchaft vornehmen 

zu laſſen und mach ben Reſultaten berfelben die Nachweifung felbft zu berichtigen und zu vervollftänbigen. 

Der örtlichen Revifion müffen alle diejenigen Gebäude ꝛc. unterworfen werben, hinſichtlich derer die 
von ben Eigenthümern oder deren Stellvertretern gemachten Angaben ungenügend oder mit der perfönlichen 

Kenntnig der einzelnen Commiffions-Mitglieder nicht in Uebereinftimmung zu fein fheinen; ferner einzelne 

folcher Gebäude, weiche nach Beichaffenheit, Größe und innerer Einrichtung in der Stadt beziehungsweife 

ländlichen Ortfchaft häufiger vorkommen, und nach welchen deshalb fpäter vorausfichtlich die Einfchägung ſolcher 

Gebäude bewirkt werben muß, für welche fich ein durchfchnittlicher Miethswerth nach wirklich gezahlten Mie- 

then nicht ermitteln läßt. 

. Soliten jich bei einer derartigen Prüfung weſentliche Unrichtigkeiten ergeben, oder findet fich, daß bei ber 
Aufftellung der Nachweifung überhaupt von imwichtigen Grundfätzen ausgegangen ift, jo können auf Grund 
eines Befchluffes der Beranlagungs-Commifjion fämmtliche Gebäude ver ganzen Ortfchaft oder einzelner Theile 
derfelben einer Reviſion unterworfen werben. N 

Der Gemeindevorftanb Hat bei letsterer ven dazu abgeordneten Mitglievern der Veranlagungs-Commiſſion 
bie erforderliche Unterftügung zu gewähren. 
$. 21. Die Eommiffion hat demnächſt: 

a. für alle diejenigen Gebäude, welche während der Jahre 1853 bis 1862 einfchlieftich, oder während 
einzelner dieſer Jahre gang vermietet waren und binfichtlich deren die für das ganze Gebände inner- 
halb des vorgebachten zehnjährigen Zeitraums wirklich gezahlten Miethöpreife ermittelt find, nach dem 
Durchſchnitt der legteren ven mittleren jährlichen Bruttomiethswerth zu berechnen, dem entjprechend 
fer ui fejtzuftellen und hiernach ‚die Spalten 24 bis 27 der Veranfagungs- Nachweifung 
auszufüllen; 

b. für diejenigen Gebäude, welche nur theilweiſe vermiethet geweſen ſind, ſowie für diejenigen Gebäude, 
bei denen nur binfichtlich einzelner ihrer Theile ein in ven Jahre 1853 bis 1862 wirklich gezahlter 
Miethspreis hat ermittelt werben können, den durchſchnittlichen Miethswerth derjenigen Theile, 
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in Betreff deren ein wirklich geyahlter Miethepreis nicht vorliegt, im Verhältmiß zu ben awirklich 
gezahlten und bekannten Miethspreifen der andern Theile des betreffenden: Gebäubes abzufchäten, 
biernach erforberlichenfalls die Spalten 18 und 19 ver BVeranlagungs-Nachweifung zu. berichtigen 
und demnächſt nach den Vorſchriften unter a. zu verfahren. ; 

In allen diefen Fällen iſt auf die im $. 16 zu d, erwähnten befonderen Verhältniſſe, welche auf die Höhe 
der gezahlten Miethöpreife etwa von Einfluß geweſen find, ‚Die erforderliche Rückſicht zu nehmen, und darnach 
ber durchſchnittliche Miethswerth verhältnißmäßig höher oder niedriger in Anfag zw bringen. Die nöthigen 
—— hierzu ſind in Spalte 28 der Veranlagungsnachweiſung bei dem betreffenden Gebäude zu 
vermerken. 

Ebenſo kann bei der Einſchätzung ſolcher vorſtehend zu a. gebachten Gebäude, hinſichtlich deren nur für 
einzelne der Jahre 1853 bis 1862 für das ganze Gebäude wirklich gezahlte Miethspreiſe haben ermittelt 
werben fönnen, der burchichmittliche Miethswerth verhältnißmäßig höher oder niedriger in Anſatz gebracht 
werden, wenn in ber betreffenden Stadt oder Ortichaft beziehungsweife in einzelnen Theilen derfelben im Yaufe 
ber jahre 1853 bis 1862 die Miethswerthe der Gebäude thatjächlich erheblich geftiegen oder gefallen find. 
Ein folches während der Jahre 1853 bis 1862 ftattgefunderies Steigen oder Fallen der Mietböwerthe in einer 
Ortſchaft beziehungsweise einzelnen Theilen verjelben muß indefjen von der VBeranlagungs-Commifjin im Pro- 
tofoll ausprüdlich befcheinigt werden. 

$. 22. Den Nubkungswerth derjenigen Gebäude nebſt dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten, für 
welche eim während ver Jahre 1853 bis 1862 gezahlter Miethspreis überhaupt nicht bat ermittelt werben 
fönnen, hat die Veranlagungs-Commiffion nach pflichtmäßigem, billigem Ermefien feftzuftellen. 

Sie hat dabei den nach 8. 21 gefundenen Nukungswerth ähnlicher in derfelben Stadt oder Ortjchaft 
befindlichen Gebäude, fowie die Yage, bauliche Befchaffenheit, innere Einrichtung, endlich alle ſolche etwa vor: 
handenen Annehmlichkeiten oder Nachtheile des betreffenden Gebäudes zu berüdjichtigen, welche im Falle einer 
jtattgefundenen Vermiethung auf den Miethöpreis von Einfluß gewejen fein oder bei einer zu bewirkenden 
Bermiethung berückjichtigt werben würben. 

8. 23. Haben in einer Stabt oder Ortjchaft wirklich gezahlte Miethspreife nur für jo wenige Gebäude 
ermittelt werden können, daß im Vergleich mit den letzteren bie Einſchätzung ber übrigen Gebäude auf ver 
im 8.22 der bezeichneten Wege nicht erfolgen kann, oder hängt die Höhe der Miethöpreife won Umſtänden 
ab, welche in jevem Jahre zu wechfeln pflegen, wie in Babeorten, wo bie Höhe der Mliethspreife fich in einem 
jeden Jahre nach der mehr oder minder großen Anzahl ber Badegäſte zu richten pflegt, jo ift zunächit nach billigen 
Ermefjen der Nutzungswerth der jchlechtejten in der Stadt oder Ortichaft befindlichen Gebände feſtzuſtellen 
umd bemmächit im Vergleich mit ben legteren die Cinfchägung ber übrigen Gebäude von den minder fohlechten 
zu ven befferen und bejten aufſteigend, feftzuftellen. 

8. 24. Behufs Einſchätzung derjenigen Gebäude nebjt dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten, für 
welche ein in den Fahren 1853 bis 1862 wirflich gezahlter Miethspreis nicht hat ermittelt werden können, 
fann die Aufftellung von Muftergebäuden angeorpnet werben. 

As Muftergebäube find für einen ſolchen Fall Gebäude nebft dazu gehörigen Hofräumen und Hausgärten 
anszumählen, wie bergleihen am Ort vorzugsmweife vorzufommen pflegen, und tft hierbei auf bie Lage der 
betreffenden Gebäude in dem Orte (ob in dem ſchöneren, lebbafteren Theile deffelben, over in einem mehr over 
weniger abgelegenen fehlechteren), ſowie auf die bauliche Beſchaffenheit und innere Einrichtiing des Gebändes 
(die Zahl und Größe der darin befindlichen Wohnungs- und Wirtbfchaftsräume, bie vorhandenen Nebengebäute, 
etwaige befondere Annehmlichkeiten u. ſ. w, wonach das Gebäude fich mehr oder’ weniger fir wohlhabente 
ober fir ärmere Perfonen zur Wohnung eignet) die erforderliche Nücficht zu nehmen. - 

$. 25. Bei der Einſchätzung der Gebäude in ben Tarif ift Folgendes zu beachten: 

a. Auf die einem Gebäude etwa zuftehenden befonderen Berechtigungen oder ihm obliegenden beſonderen 
Yaften und Servituten iſt bei der Einfchätung nur jo weit Rückſicht zu nehmen, als bie erfteren den 
Miethswertb des Gebäudes etwa erhöhen over erniebrigen möchten, 

. Ebenfo find befondere Verzierungen im Außern oder Innern einzelner Gebäude nur dann zu be- 
rücdfichtigen, wenn fie auf die Höhe des zu ſchätzenden Miethöswerths nach den gewöhnlichen Ver— 
INiltniffen des Ortes von Einfluß find. 

e. Bei Ermittelung des Miethswertb8 von Gebäuden ganz ungewöhnlicher Größe und Beſchaffenheit 

Eschlöſſern und ähnlichen,) für welche dev Maßſtab eines Miethswerths durch Vergleichung mit 

anderen Gebäuden am Orte nicht gefunden werben fann, muß nach dem verjtändigen Ermeſſen ber 


— 
* 
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Commiſſion ein angemeſſener Tarifſatz feitgeftellt werben, wobei auf bie größere ober geringere 
Möglichkeit, das fraglide Gebäude zum gewöhnlicher Gebrauch und zur Vermiethung nugbar zu 
machen, jo wie auf die nach den Verhältniffen des Orts anzunehmende Möglichkeit, die darin befindlichen 
Räume, nach ihrer entiprechenden Umgeftaltung auch wirklich vermiethen zu können, befonders 

,  Nücficht zu nehmen ift. 

d. Außerhalb des eigentlichen Beringes der Stadt oder Ortfchaft befegene, zum Communalverbande 
der legteren gehörige bewohnte Gebäude find, wenn nicht befondere Umftände etwas Anderes bedingen, 
verhältnißmäßig niedriger einzufchägen, als Gebäude von ähnlicher Größe und Befchaffenheit im 
Innern der Stadt ober ber Ortichaft. . 

e. Schaufpiel-, Ball-; Geſellſchaftshäuſer und ähnliche Gebäude, Gafthöfe ꝛc. find behufs ihrer Ein- 
ſchätzung mit gewöhnlichen Wohnhäufern nach billigem Ermeſſen zu vergleichen. ER: 

8,26. Nach Beendigung. fämmtlicher Einfchätungen in jeder Stadt und Ortjchaft hat der Ausführungs- 
Commiſſar bie Bufonmenftellung auf der Nüdjeite des Formulars der Veranlagungsnachweifung. ansfüllen 
und -abjehliehen zu. Inffen. 

IV, Vorſchriften für die Veranlagung der Gebäudeſteuer in denjenigen ländlichen 
Drtfhften, in welchen feine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig 
durch. VBermiethung benugßt wird. 

8. 27. In denjenigen Ländlichen Ortjchaften, welche von der Regierung im Amtsblatte nicht als folche 
bezeichnet worren, in denen eine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung be- 
nutzt wird ($. 13.) hat der Ausführungsfommifjar zuwörderft nach dem Mufter III. (Muſter III.) eine Ber: 
anlagungsnachweifung ver fünmtlichen, zum Kommunalverbande der Ortfchaft gehörigen Gebäude nebjt Hof- 
räumen und Hausgärten durch den Gemeindevorſtand beziehungsweife. durch den Inhaber des ſelbſtſtändigen 
Sntsbezirks aufnehmen zu Tafien. 

Dem Ansführungstommifjar fteht es frei, einzelne zu einem Gemeindebezirk oder zu einem jelbftitändigen 
Gutsbezirle nicht gehörige "Gehöfte oder Gebäude. behufs Veranlagung zur Gebäudeftener mit einem benach— 
barten Gemeindeverbande over felbjtftändigen Gutsbezirk zu vereinigen. 

8. 28, Sollte ver Gemeindevoritand- beziehungsweife der Juhaber eines felbitftändigen Gutsbezirks aufer 
Stande fein, die VBeranlagungsnachweifung aufzuftellen, jo hat er dies fofort nach dem Empfange der dies— 
fälligen Aufforderung dem Ausführungstonunifjar anzuzeigen. Der Vestere hat alsdann die Veranlagungs- 
nachweifung durch eine dazu geeignete Perfönlichteit aufftellen und die hierdurch entſtehenden Koſten von ber 
Gemeinde beziehimgsweife dem Inhaber des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks einzichen zu. lafjen. 

8. 29. Die Spalten 4 bis 7 der Veranlagungsnachweifung ($. 27) find von den. Bürgermeijtern be— 
ziehungsweife Amtmännern auszırfüllen. . 

Bei, der Ausfüllung der übrigen Spalten durch den Gemeindevorjtand ift Folgendes zu beachten: 

1) Sämmtliche zu einer Beſitzung gehörigen Gebäude nebjt Hofräumen und nicht über einen Morgen 
großen Hausgärten find unter einer laufenden Nummer aufzuführen. 

2. Gehören zu einem Gutsbezirke u. f. w. mehrere örtlich getrennt liegende Höfe, Vorwerfe unb der— 
gleichen, fo ift ein jeder biefer Höfe u. f. w. unter einer befonderen laufenden Nummer aufzuführen. 

3. Die einzelnen Befigungen (zu 1) find in der Reihenfolge aufzuführen, wie fie örtlich an einer Straße, 
an einem Pla u. ſ. w. neben einander liegen, beziehungsweife auf einander folgen und in Spalte 2 in 
ortsitblicher Weile („Banergit Nr. 3.“, Kotten Nr. 35.”, „Nievermühle”, „Amalienhütte”, „Petersbaube* 
u. f. mw.) zır bezeichnen. 

4. In Spalte 8 find die zu einer ländlichen Befigung oder zu einem felbitftändigen Gutsbezirfe be— 
ziehungsweife zu einem ber Vorwerfe oder Höfe eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks u. ſ. w. (Nr. 2.) gehörigen 
einzelnen Gebäude, Hofräume und nicht über einen Morgen großen Hausgärten, mit dem Hauptwohngebäude 
beginnend, einzeln unter fortlaufenden Buchftaben des Alphabets aufzuführen und jo zu bezeichnen, daß ihre 
Beftimmung deutlich erfichtlich it, 3. B. „Wohnhaus”, „Wohnhaus des Beſitzers“, „Wohnhaus des Verwal: 
RP eg „Auszugshaus“, „Leibzuchtshaus“, „Stall“, „Scheune, „Fabrik“, „Schmiede“, 
„Speicher“ u. ſ. w. 

Dienen mehrere Gebäude dem Beſitzer abwechſelnd zur Wohnung, iſt das vorzugsweife bewohnte Ge— 
bãude als „Hauptwohngebäude“, das andere dagegen als „Nebenwohngebäude“, zu bezeichnen. 

5. Land⸗ und Gartenhäuſer, welche nur zum Sommeraufenthalt dienen ($. 8. Nr. 3. des Sechs) find 
in Spalte 8 als „Land-" over „Gartenhaus“ zu bezeichnen. 
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: 6. In Spalte 10 tft zu vermerken, ob die Umfaſſungswände maſſiv, in Fachwerk, in Hol u. f. w. ge- 
aut find. 

7. In Spalte 11 ift anzugeben, ob das Dach mit Ziegen, ober Stroh, oder Rohr, oder Pappe, ober 
Schindeln u. f. w. eingededt ift. . 

.8. In Spalte 13 ift das Gebäude unter Angabe der Heizbaren und nicht heizbaren Zimmer oder 
Kammern futz zu beſchreiben. 

Fiir die nach 8. 3 des Geſetzes ftenerfreien Gebinde bevarf e8 hier nur einer folchen Befchreibung, daß 
die Identität des betreffenden Gebäudes danach feitgeftellt werben kann. 

9. In Spalte 14 ift die, die Steuerfreiheit des Gebäudes —— Eigenſchaft —5 kurz und 
möglichſt dejeichnend einzutragen, z. B. „dem Staate gehörig”, „öffentliche Schule”, „Pfarrhaus“, „Armen: 
hans", „Stall“, „Scheune, „Bewäfferungsanlage* ꝛc. 

— gmgrus ver nach 8. 3 des Geſetzes ſteuerfreien Gebäude bedarf es der Ausfüllung ber Spalten 15 
8 nicht. 

10. In Spalte 15 ift diejenige Anzahl von Familien einzutragen, welchen pas betreffende Gebäude zur 
Zeit Wohnung giebt oder, wenn es ganz oder theilweife unbewohnt, nach feiner Bauart und Einrichtung, fe: 
wie der Yanbesfitte gemäf, Wohnung zn geben beſtimmt ift. 

11. Die Spalten 16 und 17 find nach den hierüber in den Grundſteuer-Mutterrollen vorhandenen 
Nachrichten mit Berückſichtigung der feit Aufnahme des Grundftenerfatafters eingetretenen Veränderung im 
Ertrage der Grundſtücke, wie folcher bei Aufftellung der Klaffen und Einfommenftenerrollen angenommen zu 
werben pflegt, auszufüllen. 

12. Sn Spalte 19 bis 21 ift der für ein Gebinde beziehungsweife einzelne Theile defjelben im Durch— 
fchıritt der Fahre 1853 bis 1862 ober einzelner dieſer Fahre wirklich gezahlte Miethspreis einzutragen, und 
zwar bergeftalt, daß in Spalte 21 der wirklich gezahlte durchichnittliche Miethspreis, in Spalte 20 die Reibe 
von Jahren, welche der Berechnung des durchſchnittlichen Miethspreifes zu Grunde gelegen hat, endlich in 
Spalte 19 vesmerft wird, ob der Miethspreis (Spalte 21) für das ganze Gebäude oder nur für einzelne 
Theile vefjelben bedungen worden ift. Im letzteren Falle zu kurz anzugeben, fir welche Räume von dem 
ganzen Gebinde der durchſchnittliche Miethspreis ermittelt worden ift. 

13. In Spalte 22 ift der Beitrag, zm welchem pas Gebäude nebft Zubehör gegen Feuersgefahr ver 
fichert ift, unter Angabe der betreffenden Feuerverſicherungsgeſellſchaft, zu vermerken. 

14. In Spalte 23 endlich ift das Gutachten des Gemeindevorftandes über ven jährlichen Nutzungswerth 
des Gebäudes einzutragen. 

8. 30. Die Beranlagungsnachweifung tft mit der ausdrücklichen VBerficherung zu verſehen: 

daß im biefelbe fännmtliche zum Gemeindeverbande beziehungsweife zum felbftftändigen Gutsbezirke 
gehörigen Gebände aufgenommen und daß die darin enthaltenen Angaben nach beftem Wiffen und 
Gewiſſen gemacht feien, 
und demnächſt dem Ausführungs-Commiffar zuzuftelfen. 

8. 31. Der Ausführungs-Commiffar hat die Aufftellung der Veranlagungsnachweiſungen forgfältig zu 
überwachen umd bie ihm eingereichten Nachweifungen einer näheren Prüfung zu unterwerfen, erforderlichenfalls 
deren Berichtigung nund BVervollftindigung herbeizuführen. 

8. 32, Die VeranlagungssCommiffton bat fich zumächit über die allgemeinen Grundſätze für die Ein 
ſchätzung der ländlichen Wohngebände zur Steuer zu verftändigen, ſodann aber in ihrer Geſammtheit ſämmt 
liche Gebäude einer Ortſchaft, oder, wenn fie es nach den Verhältniffen des Kreifes für nothwendig erachtet, 
mehrerer Ortfchaften an Ort und Stelle zur Steuer einzuſchätzen urd die fir die Einfchägungen im Ailgze 
meinen von ihr aufgeftellten, fowie die bei ver gemeinfchaftlichen Einſchätzung der einzelnen Gebäude in de 
einzelnen Ortſchaften fpezieli befolgten Grundfäge in einem Protofoll des Näheren niederzulegen. 

. 33. Hierbei ift zu beachten, daß das Gefeg fir die Ermittelung des Nutzungswerths ber auf dem 
platten Lande befinblicheh Gebänbe unterſcheidet; 
a, bie zu ländlichen Befigungen gehörigen Wohngebäude, mit Einſchluß ber Land- und Gartenhäufer, unt 
b, die Wohngebäude, welche zu anderen, als den in Verbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fa— 
brifen oder ähnlichen Anfagen gehören, und alle fonftigen nicht zum Bewohnen beftimmten, im &. 5 
— 1 und 2 des Geſetzes aufgeführten ſteuerpflichtigen Gebäude. ö 

Die Grundſätze fir die Einfhägung der zu a. bezeichneten ländlichen Wohngebände find im 8. 7 und 
a 8 — Nr. 1 bis 3, bie für die zu b. bezeichneten Gebäude dagegen im $. 8. unter Nr. 4 des Ge 

gegeben. 


8. 34. Ber Feſtſtellung bes Nutzungswerths ber landlichen Wohngebänbe, mit Ausnahme berjenigen, 
welche zit anderen, als den in Verbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabrilen ober & nlichen nlagen 
gehören (8. 33 zu a, diefer Anweiſung), follen ($: 7 bes‘ Geſetzes) infomeit ans wirklichen diethspreiſen ein 
ureichenwer Anhalt fir die Feſtſtellung des Nukungswerths ber Gebäude nicht zu gewinner tft, neben ver 
She, Bauart und Beſchaffenheit ver Gebäude umd neben ber Größe und Beſchäffenheit der zu den letzteven 
gehörigen Hofräume und Hansgärten, die Gefanmtverhäftniffe zu denſelben gehörigen Ländlichen Rue 
und nutzbaren Grittibftitde beritdfichtigt werben, wobei die Annahme zu Grunde liegt, daß es flir ven N 
werth der ländlichen Wohngebäude neben beren Yatırf imb Beichaffenheit vorzugsweiſe darauf af 
innwieweit fie den Anforberingen genügen, welche ber Yandesfitte gemäß an bie Befriedigung des Wohnungs 
and Wirthſchaftsbedürfniſſes mach den Gefanmmtverhältniffen ver Beſitzungen vorn ben Eigenthiimern ber letzteven 
geſtellt zit werden pflegen, ımb daß deshalb aus den Verhältniſſen der bei ben Wohtigebäuben befinblichen 
— Beſitzungen ein weſentlicher Anhalt für die Schätzung des Nutzungswerths dieſer Gebäude zit ent⸗ 
nehmen fet. 

$. 35. Die gezahlten Miethöpreife folfen fr die Ermittelung des Nutzungswerths nicht —— feitt, 
ſoudern nur einen Anhalt gewähren Tönnen. Ein weiteres Gewicht darf mit Ausnahme des im Schlb 
der Nr. 2 bes 8. bes Geſehes vorgefehenen Falles ven gezahlten Miethspreifen in der Regel nicht bei 
werben, da bie Höhe der legteren, fowie die Möglichkeit zur Vermiethung eines Gebäudes anf dent * 
nn ber per Dicen Diejenigen Mticihen m * Fr feiten — — 

sbeſondere d db en welche tern von Arbeiterfamilien ober 
Bererfäfchaftuing biefer Güter Sefiinmten onen für die ihnen überlaſſenen Wohnungen, ebenſo ad ir 
—— einzelne vermiethete kleine Gebäude oder Wohnränme gezahlt zu werben pflegen, niemals 
u — chãtzung genommen werben. 
ale find demnach neben der Größe, Bauart und Befchaffenheit der Gebtinbe 
„ie Ser * en —* der zu denfelben gehörigen Hofräume und Hausgärten, ſowie bie Sera 
Pr dazu * andlichen Beſitzungen und nutzbaren Grundftücke in Anwendung zu Bring 
chatzung ber einzelnen Wohngebäude kommt cs gi baranf ar, jebes der lehteten 
dir eh im 8. hu eichneten drei Hanptflaffen zu überweiſen, und find En bie u 
Ber zu * betreffenden Gebänben gehörigen laͤndlichen Beſitzungen und nu 
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Für die Ueberweiſung der Wohngebäude zur zweiten und dritten —— iſt als entfcheibenbes 
Kriterium Bingeftelft, ob bie fethftftän ländliche: Befiging, zu welcher bas betreffenbe Gebäude gehört, nach 
gie: Om einen jährliche Reinertrag von: 1000 Thlr. und darüber abwirft oder nicht.  * 

eachtung der allgemeinen Veranlagungsgrunbfäge wird fich die VBeranlagungs-Commiffion 

auch ft be bie E are: ung der brei uff aber, zur Veranlagung ber Ländlichen Wohngebäude des Näheren 
gemeinen ellen ha 

—— von Befitzungen im Beranlahungbbezirt beziehungsweiſe in einzelnen Theilen beſſechen 

eg a d. h. alſo u fol Beſitzungen zu rechnen, deren ander might 
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ehimgsweiſe einem höheren Reinertrage gehören, oder ein ſolches wi ' 
ziehungsweije für mehrere Familien Wohnungsraunm gewährt, fo ijt dafjelbe nicht mehr in die erjte 
fonbern, feinen .Berhältniffen entfprechend, in eine. der folgenden, bis zur jechsten Stufe bes 
verwelſen. Welche diejer Stufen zu wählen fei, muß fich darnach richten, in welchem Mafe die vorerwähnten, 
Die. hö Einſchätzung begründenden Berhältniffe zufammentreffen: 
sorge, 39 Bei Ermittelung des Nutzungswerths der zur zweiten and britten Hauptliafje gehörigen Wohn: 
gelbe iſt zu beachten, daß nach h 7 zu Nr. 2 und 3 des Gefeges die Wohngebäude der zweiten Hauptklafie 
‚die Stufen 7 bis 22 des Tarifs, die zur dritten Hauptflaffe gehörigen Wohngebäude dagegen in die Stufen 
10 bis 37 eingejhägt werben follen. Aus dieſem Yneinandergreifen ber Steuerſtufen 17 bis 22. für beide 
Hauptllaſſen ergiebt ſich, daß als höchſte Steuerſtufe für die zur zweiten Hauptklaſſe gehörigen .Wohngebänx 
tittlerer gemeingewöhnlicher Größe, Bauart und Beichaffenheit in der Kegel die 19. Stufe mit einem umge: 
werth von 140 bis 159 Thlr. jährlich, und als niedrigſte Steuerftufe für die zur dritten Hauptklaſſe gehörigen 
ngebäube mittlerer gemeingewöhnlicher Größe, Bauart und Beichaffenheit in der Regel die 20. Stufe mit 
eiprem ‚jährlichen Nutungswertbe von 160 bis 179 Thlr. fejtzubalten ſein wird, dergeſtalt, daß Wohngebäude, 
e den Berhältniffen der dazu gehörigen ländlichen Befigungen entiprechend der zweiten Hauptflaffe ange 
hören, nur ausnahmsweife und jedenfalls nur dann im die Stufen 20, 21 oder 22 des Tarifs einzufchäten 
ein werben, wenn bie betreffenden Gebäude ungewöhnlich geräumig oder von vorzüglichiter Bauart und Be 
enheit find, jowie umgelehrt der dritten Hauptklafje augehörige Wohngebäude nur ausnahmsweiſe und 
nur banı in bie 17., 18. oder 19. Stufe des Tarifs eingefchägt werben Dürfen, wenn bie erſteren ungewöhnlich 
Hein, oder von jehr mangelhafter Bauart und. Beichaffenheit find. 

8. 40. Was insbefondere die Einſchätzung der zur zweiten Hauptflafie gehörigen Wohngebäude in. bie 
einzelnen, im $. 7. zu Nr. 2 des Gefeges dafür ausgeworfenen Steuerftufen anbetrifft, jo iſt bei. der Ermitte 
lung. des Nutzungswerths für ein bejtunmtes Wohngebäude neben den im $. 7 des Geſetzes aufgeführten allge: 
meinen Einfhägungsmerknalen, nämlich der Größe, Bauart und Beichaffenheit des Gebäudes und ber Größe 
und: Beichaffenheit des dazu gehörigen — und Hausgartens, ſowie neben den Geſammtverhältniſſen 
der zum Gebäude gehörigen Ländlichen Beſitzungen und nugbaven Grundſtücke, namentlich auch das VBerhättnif, 
nach welchem die Nubungswerthe ver Wohngebäude der erften Hauptklaſſe fejtgejtellt, find, zu berückſichtigen 
und im Anfchluffe an die zur Stufe 6 veranlagten Gebäude der legtgedachten pauptklaffe bie a ent 
Steuerftufe und zwar, dergeftalt zu wählen, daß in ber Regel einzufchägen ‚find, Wohngebäude von mittlerer 
gemeingewöhnlicher Größe, Bauart und Seichaffenbeit welche ag jelbjtjtindigen ländlichen. Beſitzungen 

ehören, deren burchjichnittlicher Reinertrag anzunehmen ift ar . 
Pi Ye in bie Stufen 
win: etwa bis zu 250 Thlr. jährlich . . -. 7 9 des Tarif, 
- von 250 Thle. bis etwa 500 Thlr. jährlich 10—13 „ u 
500 750 14—16 „ J 
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8. 41. Der jührlihe Nutungswerth ber zur dritten Hauptflaffe gehörigen Wohngebäude ift. einerjeits 
‚Derüdfichtigung ihrer Größe, Bauart und Beſchaffenheit, fowie der Gejammtverhältuiffe . der bazı 
rigen Ländlichen Befigungen und nutzbaren Grundſtücke, andererfeits im Hinblick auf Diejenigen . Steuer- 
tufen ——— in welche Wohngebäude von ähnlicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit in den nächſtbe— 
mn andſtãdten eingejchägt worden find. 
ie ber britten Hauptllaffe angehörigen Wohngebäude find theils ſolche, deren Größe, Bauart und Be 
ſchaffenheit hinfichtlich des Wohn- und Wirthſchaftsbedürfniſſes mit der dazu gehörigen Befigung in einem 
angemefienen Verhältniß fteht, teils folche, welche über diejes Bedürfniß hinausgehen und der perſönlichen 
Annehmlichkeit, ſowie dem perjönlichen Yebensgenuffe ihrer Befiger in einem höheren Grade R nung. tragen. 
Bei jonft gleichen Gefunmtverhältniffen der betreffenden. ländlichen Befigungen werden Wohngebaͤude ber 
legteren Art in eine höhere Stufe des Tarifs zu verweifen fein, wie Wohngebäude der erfteren. Xx 
$. 42. Sofern von dem Provinziallandtage gemäß der Vorſchrift unter Nr. 5 im &,8 des Geſetzes 
noch anberweite Merkmale feftgeitellt werden follten, nach welchen die fteuerpflichtigen Gebaͤude mit Berud 
ſichtigung etwaiger provinzielfer Eigenthümlichkeiten in die. verfchievenen Stufen des. Tarifd einzujchägen, werden 
biejelben * entſprechender Abänderung der in den $$. 34 bis 41 ertheilten Vorſchriften beſonders mit- 
getheilt werden. re DAR 44° Jia] 
4. Die im 8. 8 zu. Nr. 4 des Geſetzes ($..33 zu b. dieſer Anweifung) bezeichneten. Andlichen 
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Gebinde find in diejenige Stufe des Tarif einzufchägen, in welche Gebäude won derſelben Art und von —— 
oder ähnliche Umfange in denjenigen Städten eingeſchätzt find, welche zum Zweck der Vergleichung ach An 
hörung des Provinziallandtags für jeden Kreis won der Regierung noch beſonders bezeichnet werden "1 

8 44: Nach Beendigung der gemeinſchaftlichen Einſchätzung (8 32 dieſer Anweiſung) find bie er 
Beranlagumasbezirt gehörigen ländlichen Ortichaften von dem — — in verſchiedente 
f räsBegirfe zu zerlegen, innerhalb deren Die einzelnen Mitglieder der Beranlagungs-Eommiffion als Ein- 
ſchätzungsdeputirte die Gebäude unter Kontrole des Ausführungs-Commiffars einer Boreinfchägunig zu unter⸗ 
werfen, dabei die Veranlagungsnachweiſungen in Bezug auf ihre Vollſtändigkeit und Richtigkeit zu prüfen, 
erforderlichenfälls zu versollftändigen und zu berichtigen, endlich insbefondere auch diejenigen Verbältniffe einer 
forgfältigen Prüfung zu unterwerfen haben, auf Grund deren für einzelne Gebäude die Stewerfreibeit in An- 
ſpruch genommen wird. — — 2* 

Dem Ausführunge-Commiſſar ſteht es frei, die Voreinſchätzung in den einzelnen Ortſchaften je nach ben 
obwaltenben Verhaͤltniſſen durch ein Mitglied der Beramlagimgs-Eommiffion allein oder durch je zwei dergleichen 
gemeinſchaftlich bewirken zu Taffen. 

ET Einſchatzungsdeputiriun haben ihr Gutachten. Über den Nutzungswerth ber einzelnen Gebäude in 
Spalte 24, im Falle einer zwifchen zweien die Voreinſchätzung gemeinfchaftlihd ausführenden Deputirten ver- 
bleibenden Meinungsverſchiedenheit aber in Spalte 28 der Beranlagungsnachweiſung einzutragen. 

78,45: Beirder Einſchaͤtzung ift Folgendes zu beachten: 

1. -Die Einſchãtzung muß unter Beobachtung der Borfchriften im 8 7 und 8 des Geſetzes beziehungs⸗ 
weife in ben 88. 34 bis 41 dieſer Anweifung, endlich der von ver Beranlagungs » Commiffion  aufgeftelltei 
allgemeinen — — (S. 32 dieſer Anweiſung) und im ſteten Hinblick auf die Einſchätzungen 
* — * — (Schlußſatz des 8. 7 des Geſetzes) beziehungsweiſe in der Normalitabt & 8 

4 des Geſetes) ge nen 

2. Bei gleihen ober ähnlichen Geſammtverhältniſſen der zu den Wohngebäuden gehörigen Ländlichen Be 
figungen und nußbaren Grundftüce erfordern die Verſchiedenheiten der Wohngebäude felbjt in Bezug auf ihte 
Große, beffere oder jchlechtere Bauart und beffere over fchlechtere Befchaffenheit ver bazu ‚gehörigen Hofräume 
und Hausgärten, die Beitimmung einer höheren oder nieveren Steuerftufe. a 

> Wohngebände, welche zu einer ber im-&. 7 des Gefekes aufgeftellten drei Hauptklaſſen gehören, 
bitefen mir dann in andere als bie ver betreffenden Hauptflaffe angemwiefenen Steuerftufen eingefchägt werben 
wenn fie nach Größe, Bauart’ und’ Beichaffenheit, fowie nach der Größe und Beſchaffenheit ver zu 
jehörigen Hofräume und Hausgärten vor folchen Gebäuden, wie fie nach den in ber Gegend üblichen Ber 
rien zu Befigungen bon einem gewiſſen Umfange zu gehören: pflegen. im ſehr erheblichen Maße abweichen, 
was beifpielsweife dann ber Fall fein kann, wenn ländliche Wohngebäude ſich nach ihrer Bauart und Einrich- 
kung von den zu Beſitzungen Kon ähnlichem Umfange gewöhnlich gehörenden Gebäuden beſonders anszeichnen, 
oder wenn auf ländlichen Beſitzungen ſich Wohngebaunde befinden, weiche ven Geſammtverhältniſſen der * 
fenden Beſitzungen —— und augenſcheinlich nicht mit vorwiegender Rückſicht anf die Bedürfniſſe 
der: Wirthſchaft derſ eingerichtet ſind, oder wenn das zu einer ländlichen Beſitzung gehörige Wohngebäude 
ſich in einem gen Metern Bauzuſtande befindet u. * — 
I Solche Wohngebünde; welche zii Kindlichen gungen gehören, die in früherer Zeit einen: größeren 
Umfang und gehabt "haben als jeßt, und dieſen früheren Verhältniffen nn Bauart, Größe 
ober Beſchaffenheit eingerichtet find, dagegen über die Wohnungs: und Wirthihafts iffe des gegenmwär- 
tigen Eigenthümers mit Rückficht auf ven jegigen Umfang und Werth feiner Beſitzung hinausgehen und von 
bemfelben auch anderweit nicht verwerthet werden können, find mit überwiegender S— auf die Geſanmm ⸗ 
—— Fl gegenwärtig dazu gehörigen Ländlichen Beſitzungen und nutzbaren Grundſtücke einzuſchätzen. 
Id Fur Gebãude von ungewoͤhnlicher Größe und Beſchaffenheit, (Schlöſſer, umfangreiche on... 
fe w.), deren Nutzungswerth durch Vergleichung mit anderen Wöhngebäuden oder Fabrikanlagen den 
nachftbelegenen Landſtädten beziehungsiweife ben gemäß 8. 8 Nr. 4 des Geſetzes nach Anhörung der Provin- 
ziallandtage zu begeichnenden Städten, nicht füglich ermittelt werben fann, muß eim angemefjener Tarifſatz 
nach dein verftändigen Ermeffen der Commiffion fejtgeitellt werben, wobei auf die größere oder geringere Aus— 
— in welcher das Gebäude in der Regel benutzt wird, ſowie auf die Nutzungswerthe der übrigen Ges 
bänbe in ven nächjtbelegenen Landſtädten Rückſicht zu nehmen ift. ee 8. 25 diefer Anmweifung zu ©) _ 

6. Bei im Allgemeinen gejchloffenen Ortfchaften find ankerhalb ver eigentfihen Dorflage-belegene Wohn⸗ 
a Ab⸗ ober Ausbauten) in der Regei nicht niedriger einzuſchätzen, wie die innerhalb ber 

felbfe: betegenien Wohngebäude von ähnlicher Größe, Bauart und Beſchaffenheit und von ähnlichen 





Sefonuntverhältuiffen ber ebörigen ländlichen Beſitzungen und muk baren Grundftüde, ‚Eine niehwigene 
Omfakkung felher Aufbauten N — dann erfolgen, wenn bie entfernte bug von ber an — 
einen geringeren Nırgungswerth dieſer Gebäude mit ſich führt. 
8. 46. Die Einfchägungsdeputirten haben über ihre Thätigkeit an jenem Kal ein Vrotololl auf- 
zunehmen, aus welchen ver Umfang ber an biefem Tage ausgeführten Arbeiten ten erfichtlih fein muß. 
Zune Di. find “ biejem votofoll die erforderlichen Angaben über folgende ; e, ſoſern Bieten 


2) man er an — —— hinſichtlich der Einſchätzung verb lieben find, 
infhägungen nach dem Ermeſſen des oder ber Rn ana burch: Die Vlies 
Berbättnife bejonpers zu begründen find, 
o) wenn bie für ein Gebäude in Anfpruch genommene Steuerfreiheit von bem ober ben Ginfhägungt 
beputirten micht anerfannt wird, 
d) wenn einem in ber Beranlagungsnachweifung als ftewerpflichtig aufgeführten Gebäude nad der An⸗ 
ficht des oder der Einfchägungsdeputirten die Steuerfreiheit zuzuerlennen ift, 
e) wenn die Fortfegung der Arbeiten des oder ber Einjchägungsbeputirten aus irgend einem runde 
verhindert worben it. 
8. 47. Nach Beendigung ber Boreinfhätungen hat die Beranlagungstommiffion bie ausgeführten Bar- 
einſchaͤtzungen einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen, zu genehmigen beziehungsweiſe abzuänderu, dabe 
über die bei der Boreinfehägung verbliebenen Zweifel oder Meinungsverjchiedenheiten, —— 
nech nochmaliger örtlicher Beſichtigung, zu entſcheiden. Ber 
Den gefaßten Beichlüffen gem emäß find die Spalten 25, 26 und 27 ver Veranlagungsnachweifung amdzm- 
füllen und dabei die von ben Eintragungen ber Einfhätungsveputirten in Spalte 24 der ab 
weichenden Beichlüffe der Kommiffion in der gedachten Spalte bergeitalt zu regiftriren, daß ber won.bem ober 
ben rg angegebene Nutungswerth lesbar durchitrichen und der von ber Kommiffion angenommene 
— rother Dinte darüber geſchrieben wird. 
lich bat ver Ausführungstommiſſar die Zuſammenſtellung auf ber Rückſeite des Muſters der Beran 
————— auszufüllen und abſchließen zu laſſen. 
er Borjhriften für das Publikations-, Reklamations und Relursverfabren. 
ach Beendigung der Einſchätzungen in allen ſtädtiſchen und Ländlichen Ortſchaften bes 
—— hat der Ausfüßrungetommmiffar deren Ergebniffe in einer Weberficht nach Mufter IV. 
—— — dieſe Ueberſicht mittelft gutachtlichen Berichts über die Ausführung des g 
8 der Regierung vorzulegen, und von Letzterer die Genehmigung zur Einletung Dep 
—— zu erbitten. 
$. 49. Nach ertheilter Genehmigung ift dem Gemeindevorſtande beaiahungeweile dem Inhaber eines 
IMeRRänbigen Guisbezirls durch den Ausführungsfommiffar 

1. die Veranlagungsnachweiſung, 

2. für cinen jeden Hausei 5 oder deſſen Stellvertreter ein Auszug aus ber Veranlagungsnac 
weifung nach dem Mufter (Mufter V.), 

3. ben Gemeindevorftänden in ben Städten, fowie in bemjenigen ländlichen Ortſchaften, in welchen 
eine überwiegende Mehrzahl von Wohngebäuden vegelmägig durch Dermiekhung benugt wird, uch 
ein Verzeichnig der für Die betreffende Stadt oder Ortfchaft etwa aufgejtellten 

warn —* ac late 
an — zuz en. 
Gemeindevorſtand bat die Auszüge (8. 49. zu 2) aus der Beranlagungsnarpweiiung bie 

uen — rs Tagen vom Tage bes Empfangs ab ben Hanseigenthümern zu behänbigen und vo 
dabei mitzutheilen, an welchen Ort und wie lange Zeit die Beranlagungsnachmweifung zur 
niß außliegen werde. Demnächſt hat er die Offenlegung im der vorgefchriebenen Weiſe — —— 
die Infinuationsdolumente, nach den laufenden Nummern der Beranlagungsnachweifi 
unb ‚ mebit ber Beranlagungenachweifung mit ber Bejcheinigung darüber dem 
zurü 2 dak umb wie lange bie erftere zur öffentlichen Keuntniß ausgelegen bat. 

8. 51. Die Reklamationen müffen bei dem rungen —— ſchriftlich uni Being des Aus- 
zugs — ber —*— onachweiſung (8. 40. Nr. 2.), — — DORER 

Der Aus gelommifjar hat bie ei Reklamationen in ein darüber zu fuhrendes 
Regifter ci — * nach Ablauf der Reklamatiousfriſt in eine nach Ortſchaften sera 
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VI. (Mufter VI.) zufammenznftellen, die Auszuge aus der Beranlagumgsnachweifung ben laufenden Nummern 
Mufter der Reklamationsnachweifung entfprechend zu numeriren, etwa erforberliche nee Ermittelungen 
vorzunehmen, das Gutachten der Beranlagungstommiffion einzuholen, fein eigenes u unb enblich bie 
en (Beranlagungenachweifung nebft Unterlagen, bie Preffamationsferiften und Reflamationsnachwei- 
u). der Regierung einzurei 
Reklamationen, weiche nach Ablauf der vierwöchentlichen Präffufiofrift eingehen, find vom Ausführungs- 
temmiffar ohne Weiteres zurückzuweiſen. 
$. 52. Die Regierung entfcheivet über bie eingegangenen Rellamationen, berichtigt der Entfcheibung ge- 
mäß bie — — und läßt die Verhandlungen nebſt ben Befcheiden an die Reklamanten zur 
Aushändigung gegen Empfangs —— dem Ausfuhrungslommiſſar wieder zugehen. 
Erfolgt die ee ber Reflamation, fo find bie Gründe Hierfür kurz und beftimmt anzugeben. 
. 53. Dem Relurſe, welch = X — bei * Ausfuhrungslommiſſar anzubringen iſt, muß ber ab- 
lehnende Beſcheid der Regierung 2.) Be 
Die nah Ablauf * —— * ſofriſt zur — der Rekurſe bei dem Ausführungs- 
lommiſſar eingehenden Rekurögefuche find ohne Weiteres zurücz 
Fir die rechtzeitig eingegangenen Rekursgeſuche nimmt ber Auf führungsfommiffar ungefänmt diejenigen 
Erörterungen vor, zu welchen ber Rekurs age wi ber bemmächft über bie eingegangenen und 
volfftändig erörterten Rekurſe eine Nachweifung — It (Safer VII.) in bop Ausferti- 
gung auf und überreicht bie Nachweifung mit ben Rekursſ Seiten, ben * deren Veranlaſſung — 
nen Verhandlungen und mit einer Abſchrift der in der ——— über das betreffende Ge⸗ 
bäude enthaltenen Vermerke nach dem Muſter I. beziehungsweiſe LIT. der R 
Die Regierung prüft zunächit, ob bie Erörterungen, zu welchen bie Rekurſe Sean geben, volljtänbig 
bewirft a läßt nach Umſtänden bieferhalb das Erforderliche nachholen, verfieht die Rekursnachweiſungen 
mit ihrem Gutachten und überreicht dieſelben nebſt fänmtlichen vom Ausführungtommiffar vorgelegten Unter- 
lagen und ben nach 8. 48. * ——— aufgeſtellten Ueberſichten, welche zuvor nach den durch bie Ent- 
ſcheidung ber Rellamationen herbeigeführten Abänberungen zu berichtigen und in ihren Schlußrefultaten zur 
einer Bezirlsüberſicht — nach Städten und plattem Lande getrennt — nach bem Mufter IV. zufammenzi- 
ftelfen find, dem Finanzminifter. 
Berlin, ven 14. Oftober 1862. Der Finanzminifter von Bodelfhwingh. 
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Gattung der Gebäude Anzahi] Baulicher Bauart Nãhere Beſchreibung 
und Bezeichuung der der Zuſtand der der Gebäude, 
Hofräume Stod- des Umfaffungs-]|  Uzapl ver in denfelben enthaltenen 
und Hausgärten. werfe. | Gebäudes. wände. Räume u: ſ. w. 


2 Säle, 12 Stuben, 9 Kammern, 3 Kü 
chen; ausserdem Keller und Boden 
raum mit 5 Kammern. 

Das zweite Stockwerk «st 1855 neu auf- 

geselat. 





















a. Hauptwohnhaus mit Seiten- Massit 
flügel, Hofraum und Haus- 


garten 

































b. Wohnhaus, rechts auf dem 


Fach werk 
Hofe 


Im Erdgeschoss Stallung für 3 Pferde; imf 
ersten Stockwerk 2.Stuben, 1 Ka : 
Küche, Bodengelass, 


1856. neu-gebaut. 


















1 Saal, 5 Stuben, 2 Dachstuben, Küche 
keller. 
4 Arbeüssäle, 8 Stuben, 4 Kammern. 


Gut 


Mittelmässig 


a, Wohnhaus mit Hofraum Massiv 















b, Fabrikgebäude 
(Kattunfabrik) 
c. Maschinenhaus 


Massıo 















Gut 


Massiv Maschinenraum und zwei Stuben. 








d. Kohlenschuppen Schlecht Fachwerk 


Einen ungetrennien Raum enthaltend. 





1 Saal, 9 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen 
keller. 

Im Jahre 1856 ist an der Westseite « 
jedem Stockwerk ein Zimmer angebaut.| 


. Wohnhaus mit Hofraum und 
Hausgarten 















. Hintergebäude Fachwerk i 





Waschküche und Holsstall, Bodenraum. 


(9) 


Seit dem Jahre 1853 ift 
an Miethe 
gezahlt worben. 


Nah dem Gutachten 
des Gemeinbever- 
ftanbes ift ber jühr- 
lihe Miethswerth 
derjenigen Räume, 
für .. er nie 
(ich gezahlter Mieths- 
Durch⸗ Betrag.| werth nicht hat er⸗ 
ſchnitt mittelt werben können, 

anzunehmen auf 


Grund 
ber 


| 
Bezeichnung | tm 
des 
Gebände- 
theils. 


etwaigen 


Steuerfreiheit. 


nebst Garten 


Stall. 
1. Stockw. 


Zur Aufbewahrung 
p. Brennmaterialien 
nach $. 3. zu 7, 


Erdgeschoss 
1. Stockw. 


100 


55/62 


Durch⸗ 


Angabe der Geſellſchaft, 
bei welcher, 

und der Summe, für welche 

das Gebäude gegen Feuers⸗ 


gefahr verfichert iſt. 


Colonia 
5000 
6000 

‚1200 


50 





Bufammen Seite . . 


323 










Innerhalb des 
Zeitraums der | jährliche 
Jahre 1853 bis | Nugungs- 
1862 einfchließ-] werth 


Nach dem dem Veſchluß 
der Veranlagungs⸗ Commiſſion. 


| dJahresbetrag 











lich iſt das Ge⸗ 
—— ei nach vem | jährlicher Steuer⸗ der Steuer. Bemerkungen. 
—— ſtufe. nah | -nad 
ufe. - 
a Per Ei 8.5.3u1. | 8.5.4u2, 
40/0 | 30200 
Jahre.) Thlr. borftandes Bun 


In dem Kaufpreise sind anderweite Grund-) 
stücke zum Werthe von etwa zwei) 
Tausend Thaler, mit enthalten. 


8000 | 460 









In dem Kaufpreise ist der etwa auf für 
Tausend Thaler anzuschlagende Werth 
der mitüberlassenen Maschinen mit in 
begriffen. 

Der Hausgarten ist zur Grundsteuer ver- 

anlagt, 

















Die Wohnung im 1. Stockwerk ist an de 
Sohn des Hauseigenthümers sehr nie 
drig vermiethet. 


Bemerkung. 
Die Spalten 23, 24, 26 und 27 find 
feitenweife zu ſummiren und zu rekapi⸗ 
(Anzah tuliren unter a ber Anzahl ber 
zu 49/0] 20/0 Gebäude, welche 


a nach dem Sate von 4% 
b. nach dem Sate von 2% 
ftenern. 
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Steuerſatz. der 





1 — 

2 — 

3 — 

4 Fa 

5 — 

6 — 24 756 
7 1 — 157 
8 1 6 205 
9 1 12 226 
10 1 18 201 
11 1 | 24 162 
12 2 — 170 
13 2 12 99 
14 2 24 106 
15 3 6 83 
16 3 18 12 
17 4 — 114 
18 4 24 
19 5 18 " 
2, 4. 6 12 | u 
21 7 6 30 
22 8 46 
23 . 9 — 57 
24 10 — 61 
25 11 — 63 
26 12 — 22 
27 13 — 
28 14 — 
29 15 — 
30 16 — 7 
31 18 — " 
32 20 a " 
33 22:| — 1 
34 24 — 1 
35 26 -- " 


Zu übertragen . . | 2780 


Anzahl 


"Nach $. — des Geſebes. = 





Gefammt- 


Jahresbetrag 
der 


Steuer. 





S1111441 






— — 


Steuerſatz. der 


QM TO Gum — 


Zuſammen 


Kerne nn 


Anzahl | Geſammt⸗ 


Jahresbetrag 
der 





Steuer. 





Gebäude. 





BEE 

















tellung. 
Nach g. 5. zu 1. des Geſetzes. 















Anzahl | Geſammt—⸗ Anzahl | Gefammt- | 











Steuer- Yahresbetra Jahresbetrag 
ſtufe. Steuerſatz. der ber u Steuerſatz. der der 8 
Steuer. Steuer. 
Gebäude. Gebäude, 
R) | \ 
8. 0. 10. |] 11. 12. 13. 14. 
Uebertragen ...1 2780 16143 | 10 — 1656 537 
6 28 t 4 | 112 14 | u j 
2 3 





























Anzahl der jeuerfreien Gebäude, 








Nah $. 3. des Geſetzes vom 2}. Mai 1861, 


zu 1. (Gebäude ver Mitglieder des Königlichen Haufes 2.) . » .» " 

» 2. (Öebäude des Staats, ver Provinzen, reihe, Gemeinden ıc.) . ; 10. 
» 3. (Zum Unterricht ꝛc. bejtimmte Gebäude) » 2 2 2 22 00. 3 
» 4. (Gottespienftliche Gebäude &.) 2 2: 2 2 2 2 nn en 4 
» 5. (Gebäude ver Geiftlichen 2.) > 2 200 4 9 
" 6. —— Gefängnißhäuſer 3.) - = > 2 2 2 nenn # 
» 7. (Scheunen, Ställe * Ba len Ya ee a —— i 

" 8. (Zu Ent: und Bewäfferungsanlagen dienende, unbewohnte Gebäude zc,) 


Zufammen 


Digitized. by Google 
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Mufter II. (zu $. 15.) 
— —— 


Gebäudesteuerveranlagung. 


lIebernommen in bie 
me 
unter Nr. 1. (2 


Gemeinde Neustadt 
Strafe (Pla) Wilhelmsstrasse 
Nr. 1. (2.3.) 


Tabellariſche Weberficht 


bu der 


zu dem Grundſtücke des 
Stadtrath Gottfried Menzel (Fabrikanten Ernst Schulze — — Carl Günter) 


gehörigen Gebaͤude, Hofräume und Haudgärten. 





Bon den umftehend bezeichneten Gebäuden wirb auf Grund des 8. 3. des Gebäudeſteuer-Geſetzes Fom 
21. Mai 1861 ſeitens des Eigenthümers die Stenerfreiheit in Anjpruch genommen. 











Bon dem G 
ä utachten 
Gebäude Angabe bes Grundes. * 
unter Nr. des Gemeindevorſtandes. 
N 4 (Zum Beispiel 2 umstehend) Nach $. 3. zu 7. des Ge- 
Lediglich zur Aufbewahrung von Brennmaterialien bestimmt. setzes sieuerfrei. 


Bemerkung 
Die Eintragungen in Cursirschrift und Cursiv- 
ziffern sind alsjBeispiele zu betrachten. 
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Paufende Nunmer. 





m 








Vezeichmung der einzelnen 
Gebäude, 
Hofräume und Gärten. 


2. 


1. Beispiel, 
Wohnhaus (Vordergebäude 
mit Seitenflügel) mit Hof- 
raum und Hausgarten 


Wohnhaus (Hinter-Gebäude) 
rechts auf dem Hofe 


2. Beispiel. 
Wohnhaus mit Hofraum 


Fabrikgebäude (Kattunfabrik) 


Maschinenhaus 
Kohlenschuppen N 
3. Beispiel. 


Wohnhaus mit Hofraum un 
Hausgarten 


Hintergebäude 


Ro 





Umfafjunge- 
wände, 


Massiv 


Fachwerk 


Massiv 


Massiv 


Massiv 


Fachwerk 


Massiv 


Fachwerk 


nn Angabe 
der in den einzelnen Gebaͤuden befindlichen Räume, 
wie letztere abtbeilungsweife zufammen 
benugt werden. 





5. 


a. Im Erdgeschoss: 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küche 
dazu 1 Keller, 2 Bodenkammern; 


b. mi I. Stockwerk: 4 Stuben, 1 Saal, 5 Kammern 
] Küche, dazu 2 Keller, 2 Bodenkammern.” 


e. dm 2. Stockwerk: 4 Stuben, I Saal, 3 Kammern 
I. höche, dazu 1 Keller, 1 Bodenkummer und de: 
Hausgarten ; 


a, dm Erdgeschoss: Stallung für 3 Pferde; 


b. im 1. Stockwerk: 2 Stuben, T Kummer, 7 Küc 
dazu 1 Bodenkammer, 


Enthaltend: I Saal, 5 Stuben, 1 hüche, dazu 2 Dach 
stuben, Bodengelass und Keller ; 


im Erdgeschoss: 2 Arbeissüle, 4 Stuben, 2 Kammern 
ebensoviel im 1. Stockwerk : 


Maschinenraum und 2 Stuben; 


einen ungelrennten Raum enthaltend. 


Im Erdgeschoss: 5 Stuben, 2 Kammern, 1Küche, da: 
1 Keller und Bodengelass, nebst V|a des: Hausyartens 


im 1. Stockwerk: 4 Stuben, 1 Saal, 1 Küche, 2 Kam 
mern, dazu Keller und Bodengelass, nebst 1, d 
Hausgartens ; 


Holsstall und Waschküche, Bodenraum. 





— kr Anaabe 
, thöwerth der- 
Seit dem Jahre | jagen im Kir | Seit dem |der Gefell- 


1853 einfchließ- welche ein wirllich ge] Jahre 1853 | fchaft, bei 
einſchließlich iſtſwelcher, u. der 
das Gebäude ſSumme, für 


lich hat der | zablter Miethswert 


. nicht hat ermittelt 
Eigenthümer an werben fönnen, tft 


Miethe bezogen kmzunehmen nad demſverkauft worden welche d. Ge— 
Gutachten des 

s Gauseigen ·Gemeinde⸗ 

i Thlr.J tbümers |vorftandes 

aa ’ uf The. ee 


— |%1 8] 8 





| 
1853/58 100 " " 1852| 8000 | Aachen- 


1859/62 |120 " " München 
| 8000Thlr. 
1856/57 200 " " 
1858/60 250 " " 
1860/62 260 " 
" " 150 150 
1860/62 £0 " * 1000 
1859/62 50 " Pr 
n " 200 250 Colonia 
5000 
Pr " 350 350 1859 |20000 6000 
) 
7 " 60 60 1200 
" " " " 50 
" " 100 130 | 
| 
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Bemerkungen. 





In dem Kaufpreise von 8000 Thalern sind an 
dericeite Grundstücke zum Werthe von 
2000 Thalern mit enthalten. 

Die, Wohnung im 1. Stockwerk wurde vor den 
Jahre 1856 vom Eigenthümer selbst be- 
wohnt. 

Das zweite Stockwerk ist im Jahre 1855 neı 
aufgesetzt und wird seitdem vom Eigen- 
thümer bewohnt, 

Der Hausgarten liegt unmittelbar am Hause 
ist elwa 34 Morgen gross und wird vom 
Eigenthümer allein benutzt. 

Das Wohnhaus anter Nr. 2 auf dem Hofe ist 
1856 neugebaut. 


In dem Kaufpreise von 20000 Thalern ist de 
etwa auf 5000 Thir. zu veranschlagende 
Werth der mitüberlassenen Maschinen etc. 
mit einbegriffen, 

Der zum Gebäude gehörige Hofraum ist elwa 
2 Morgen gross. 

Der Hausgarten ist sur Grundsteuer veranlagt. 


Die Wohnung im Erdgeschoss ist vom Eigen 
thümer bewohnt und diejenige im 1. Stock) 
ist an den Sohn des Hauseigenthümers ver 
miefhet. u 

Der Hofraum ist geräumig, der Hausgarten 
etwa3]; Morg. gross und hinter dem Haus 


— 
Im Jahre 1859 ist in jedem Stockwerk an & 
Westseite des Hauses ein Zimmer angebaut. 


(4) 





* 


Daß die in der vorſtehenden Nachweiſung enthaltenen Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ge— 
macht ſind, wird hiermit verſichert. 


PETER HE 66666 


— ——— — — — — — 
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j 
Gebäudesteuerveranlagung. 


Peranlagungsnadhweifung' 
ber 


Landgemeinde (des selbstständigen Gutsbezirks) N. N. 


(Blattes Land.) 


Bemerkung. 
Die Eintragungen in Kursivschrift 
; und Kursivsiffern sind als Bei- 
spiele au betrachten, 


— — — — — — — — —“ - —— oo. .. — — — — —— —— 


Ortsübliche 
Bezeihnung 






ber 
Befibung. 


Laufende M 












Haus Nr. 58. 








Laurahütte Nr. 62. 


ı 5 Kotte Nr. 35, 


6 Friedrichsruh 









Name, 





Bornamen 






und 
Stand 
bes 


Eigenthbümers, 





Schulze, Wilhelm, 
Tagelöhner 


Lange, Wilhelm, 
Kommerzienrath 


Schmidt, Emil 








Aron, Karl, 
Bangquier. 































Bezeidnung 
j ber 

Befitsumg und Größe ber Hofräume, Gebäudeſlächen 
und Hausgärten nad bem Katafter. 



















9J e 
5 | = 
zu = vo 
55 = 
sel m | 8 Größe, 
El & u 
"55 a * 
aA h A 
| % | % 
316 4 63 „ 4 163 
| \ Hofraum etc. 
" | "” 64 " 142 | 10 


ausgarlen 









| a 89 „10 | 
| | Hofraum etc. 
> 41 70 


arten 


| „ 11 | 
| Hofraum etc. 









30 
10 









108 j Hofraum etc. 
117 155 








% | 70 
ausgarten 





| Hofraum etc. 
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Bauart | Nähere Befhreibung 


| 
| 





& | 
Gattung der Gebäude & | Banlisjer | 
sı — der 
und — Zuſtand 
| einzelnen Gebäude unter Angabe der 
Bezeichnung der Hofräume | ber | des ae j 
i I | des heizbaren und nicht heizbaren Zimmer 
und Hausgärten. | 3 \ Umfafjungs | | Gebäuben, | 
= Daches. und Kammern. 
I | 'B 


! wände. | 
} 











2 heisbare Stuben, 4 nicht heisbare. 
Kammern, Küche, Keller. Das 
Gebäude ist hell und geräumig. 





a, Wohnhaus mit Hofraum Massiv‘ Ziegel 


und Hausgarten 






















| | Raum für 2 Pferde, 6 Kühe und 20 
ı mit Ziegeln | Schaafe, 
ce, Scheune | 1 | Fachwerk Stroh Gut 1 Tenne. 






mit Lehm 





| 
| 
b, Stallgebäude 1 | Fachwerk | Stroh Gut 
| | 
| 


1 \ Lehm Stroh Schlecht || 1 heisbare Stube, I nicht heisbare 
| Kammer, Keller, 


Wohnhaus mit Hofraum und | 
x Hausgarten | 

. | | 
|: 





heisbare Stuben, 3 nicht heisbare 
Kammern, 1 Küche, Keller, 















Fachwerk 


Wohnhaus mit _Hofranm ohme 
mit Lehm 


Hausgarten 











1 3 heisbare Stuben, 3 nicht heisbare 
Kammern, 1 Küche, Keller. 








a. Wohnhaus mit Hofraum Massiv 


und Hausgarten 











Ausser dem für das Hammerwerk 
selbst bestimmten Raum befinden 
sich 2 nicht heisbare Kammern | 
im Gebäude. 

nicht heisbare Abtheilungen und 
Bodenraum, welche lediglich zur 
Aufbewahrung von Rohstoffen und 
Brennmaterialien dienen. ! 


. Hammerwerk 












10. 


Schlecht 






ce. Schuppen neben dem Ham- | 1 
merwerk 





















1 heisbare Stube, 2 nicht heisbare 


Schlecht 
Kammern, 1 Küche, Kellergelass. 


Siroh 










a. Wohnhaus mit Hofraum 1 H Fachecerk 
und Hausgarten | | mil Ziegeln 












) 














Schlecht Tenne, 










| 
' IH 1 
b. Scheune 111 Lehm 











1 Saal, 7 Stuben, 3 Kammern, sämmt- 

lich heisbar; 1 Küche, Keller; hell! 
und geräumig gebaut. i 
| Raum für 3 Pferde und 1 Wagen. 


Landhaus mit Hofraum | Massiv Sehr gut 









Fachwerk 


b.. Pferdestall mit Wagen- 
| mit Ziegeln 


remise N 






— — 
— —— 
* 
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Grund 
ber 


etwaigen Stenerfreiheit. 


Stallgebäude nach $. 3. zu 7. 


Scheune nach 8. 3. su 7. 


zur Aufbewahrung von Brennmalte- 
rialien und Rohstoffen nach $. 3. 
zu 7. 


Scheune nach $. 3. zu 7. 








Der 
zur Befigung 
gehörigen nutzbaren 
Grunbftiide 


Sn 
das Gebäude an 
Perfonen 
vermiethet, bie 
toeber zur 


Anzahl 
der 
Familien, 
welchen 
das Gebäude 
Wohnung 


der Beftgung 
beftimmt_ fin, 
noch im D 





Bewirthſchaftung 


Annerbalb 


bes zehnjährigen Zeitraums 
von Sabre 1853 bis 1862 


ift 


einichlieklich 
von dem. Gebäube 


vermiethet geweſen 


Zuſammen Seite 





Angabe 
ber Geſellſchaft, 
bei. welcher, 
unb ber Summe, 
für welche 
das Gebäube gegen 
Fenersgefahr 
verfichert iſt. 
22. 
Provinzial 


800 Thir. 


200 Thir. 
100 Thir, 


100 Thlr, 


200 Thir. 


Colonia 
1000 Thlr, 


800 Thir, 


100 Thir, 


Colonia 
250 Thlr, 


achen-Münchener 
2000 Thir, 


300 Thlr, 


| 
40/0 


In 
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Nach dem Beſchluß 
































































Der ‚m 
jährliche ber —— = 
— ” 8 cchreobelrag 
beträgt ber Steuer. 
Zn —— — Bemerkungen. 
tacht 
uahten Tmuyunge-| Steuer | nad 9.6. | nah 8. 6. 
Gemeinde. ſtufe. zu 1. zu 2. 
v 8. | 
orſtande mm 49 | zu 2 
DM Se 











































12 Der Hausgarten ist sur Grundsteuer 
r veranlagt. 
7 Das Wohnhaus ist stets mit dem Ham- | 
mericerk zusammen verpachtel gewesen. 
40 
Wohnhaus und Scheune befinden sich 
unter einem Dache. 
120 Der Hausgarten ist zur Grundsteuer 
veranlagt. 
25 
Die Spa ten 3, And feitenmweife 
h fummicen nr 3 tren, unter Bei⸗ 
gung * Anzabl welche 
| nad bem Cage von 4% 
- 3 * * 20, 


feuern. 
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— —⸗ 











— — — — — — 


| Rap 8.5. zu 1. des Gefegen. 


En 


— —— — — 








Stener⸗ 


ſtufe. Steuerſatz. 


IR 
1 2, 
1 — | 4 
2 — 6 
3 —- 138 
4 — 12 
5 — 7 
6 — 24 
7 1 — 
8 1!%6 
9 1 12 
10 1 |.18 
11 1.: | 24 
12 2 — 
13 2:.| 12 
14 2 | 24 
15 3 | 6 
16 » 3 | 18 
17 4 — 
18 4 | 24 
19 5 | 18 
20 6 | 12 

) 

21 1: | 6 
22 8 
23 9 — 
24 10 — 
25 11 | — 
26 12 — 
27 13 — 
28 14 — 
29 15 — 
30 16 — 
81 18 — 
32 20 — 
33 22 — 
34 24 — 
35 26 — 





Zu übertragen . . 


Anzahl 
der 


Sebäube. 


Geſammt⸗ 
Jahresbetrag 
der 
Steuer: 








Gefanmt- 
Yahresbetra 
Steuerſatz. der der 8 
R Steuer. 
Gebäude. 
RE ER E07 BR a 









sam» owwn- „rm ml I III TITTEN 


0426060 


— . dufammen 


Nach 8. 5. zu 2. des Geſetzes. 





Anzahl: 


IIFll. 
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tellung 
















Nach 8. 5. zu 1. bes 8 Gefetes. Nach 8. 5. zu 9. des Geſebes 
—— — i 





Anzahl — Anzahl — 

ahresbetra ahresbetra 

Steuerſatz. der ve I| Steuerfag. ber ber ä 
Steuer, . Steuer. 


Gebäude. Gebäude. 











-? X -F X | "P 
5 | 9 7 790 | 1 | 12 | 13 | 
vertragen . . » | 
36 28 — — 
37 30 — — 
38 2 | — — 
39 34 — * 
40 36 — — 
41 38 _ — 
42 40 _ — 
43 44 — — 
44 48 — — 
45 62 — — 
46 66 — — 
47 60 — — 
48 64 — — 
49 8 | — — 
50 2 | — — 
61 71 — — 
62 80 — — 
53 88 — — 
54 96 — — 
55 14 | — — 
565 lhiis | — 158 
ammen . . De a | 


Anzahl der fleuerfreien Gebäude. 


r. bes Gefeges vom 21. Mai are 
zu 1. (Gesine “= itgliever des — ufes ꝛc.). 
n 2. —— des Staats, der Provinzen, Kreiſe, Sn x). 
"8. er Unterricht ꝛc. Bejtimmte — 
—* ottesdienſtliche Gebaͤude ꝛc.) . . 
Gebäude der Geiſtlichen ꝛc.). 
Armenhäufer, Gefängnißhäufer 2c.) ‘ 
" "1 —— Ställe ıc.) . ; 
u Ent- und Bewäfferungsanlagen dienende, unbewohnte "Gebäude ıc. 


Aufammen 


(6) 


[4 
P % 
* — * 
— — \ 
* 
um 


Digitized by Google 
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Gebäudesteuerveranlagung. 


Regierungsbezirk N. N, 
Streis N. N. 


Beranlagumgsbezirt (Ganzer Kreis). 


Ueberſicht 
ber . 


Ergebniſſe der Gebäudeiteuerveranlagung. 


* 


Aufgeſtellt auf Grund des 8. 48. de 
Anweisung vom 14. October 1862. 


NN... ten. ⸗ 186 
Der Ausführungslommiſſar. 
N. N. 


Bemerkung. 
Die Eintragungen in Kursieschrift 
und Kursiesiffern sind als 
Beispiele zu: betrachten. 





Laufende Nummer. 


— 





ſelbſtſtandigen Gutsbeirte| 4 / 31 











Anzahl der zu ben einzelnen. 


7 — — — —— — — — — 


Namen EEE. 


ber 724 — — 
1. Stufe 2. Stufe 3. S 5. tv 
Gemeinden — F — — 4. Stufe | 5. Stufe | 6. Stufe 
und | 





aut | u zu zu u zu u | zu 
531% 412% |8/5 | | ® 


Ser. | Sr. | Sgr. | Sgr. | Egr. | — Sgr. Sgr. Sgr. Egr. | Sgr. Sgr. 


—CCAC 13. | 14. 









175.) 103] 186 | 214 | 121 192 | 134 | 151 | 156 | 142 


' | 7ı1\ 131 75 
Zusammen A. | 319 | 6091 2: 5 267 |2 1253 205 | 164 | 








— —— — — — —— —— ——— ———— —— 


Stenerſtufen eingeſchätzten Gebäude, 








T. Stufe 8. Stufe 9. Stufe 10. Stufe 11. Stufe 12. Stufe 


u | zu zu 
4 | 3 Jı Em. 
Thlr. | Sgr. 16 Sgr. 








u u | u zu zu 
Br 1 Eure. Br 2 1 
Sgr. [24 Sgr. Sgr. | The. | The. 





zu 7 zu u 
18 11Thlr. 21 j1 bir. 
Sgr. J12 Sgr. Sgr. J18 Sgr. 








157 | 121 | 205 | 107 15 
5353| ml ı23| 24 B 
210 | 140 | 328 | 131 15 








Bemerfungen. 

1) Unter A. find ſämmtliche im Stande der Städte repräfentirte Ortfchaften ein- 
Autregen, unter B. bie übrigen Ortichaften. 

2) Die Eintragung der Ortichaften erfolgt in alphabetiicher = 


3) Die im $. 3 bes Gebäubefteuergefehes vom 21. Mai 1861 unter Kr. 7 und 8 
bezeichneten Gebäube find, auch wenn fie fih im Beſitz ber unter Mr. 1 bie 6 
a. a. O. a. Perſonen, Korporationen u. f. mw. befinden, ftets in Spalte 
1% und beziehungsmeife 117, nicht aber in ben bezüglichen Spalten 110 bis 
einzutragen. 
4) Die Shalten ı 3 bis 118 find feitenweife zu fummiven unb zu refapituliren. 
Die Summen für bie Abtheilungen A. (Stäbte) und B. (Plattes Yanb) 
find zumächft getrennt zu berechnen und bann behufs Erlangung der Summe 
für ben Kreis beziehungsweile den Beranlagungsbezirk zufammenzuzählen. ' 


341 








342 








Anzahl der zu ben einzelnen 








13. Stufe 14. Stufe 15. Stufe 16. Stufe 























u 
1 Thlr. 
24 Sgr. 





zu 2 u u 
1 Tor. 13 Thlr. | 1 Thlr. [3 Thlr. 
12 Sgr.]6 Sur. | 18 Sgr 18 Sgr. 








u zu 
1 Thlr. J2 Thlr. 


in 
2 Thlr. 
6 Sr. 124 


12 Sgr. 


| 
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m — 


Stenerftufen eingefhägten Gebäude 








— — — - — — — 





19. Sue 2. Sue 21. 1 ee 22. Stufe | 3. Stufe | 24. Stufe 
als — — Ir. E ——— 
5 Eu 2 Fhtr.[6 . 'a r 7 Eu st) Ei | 
18 Sgr. \ 24 Sgr.]12 Ser. j 6 Sgr. [6 Sgr. | 15 Sgr Til. Thlr. | Thlr. Eh. Thlr. Thlr. 
399. 40. 50. 
" " 1 
10 | PR " 
10 r 1 











314 





Anzahl der zu beit einzelnen 





25. Stufe | 26. Stufe | 27. Stufe | 28. Stufe | 29. Stufe | 30. Stufe 


3 u zu zu at zu zu Mi ut u | zu 
1 lg 2 6 13 6l/g 14 7 5 1a 6 8 
Thlr. Thir. | Thlr. Thlr. | Thlr. Thir. | The. | Tor. Thlr. Thlr. J Ehre. | hr. 
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Steuerjtufen eingefhägten Gebäude, 














31. Stufe 32. Stufe 33. Stufe 



































u u iu | zu ut zu 
8 ' 10 2 11 
Thlr. | Thir. N Thlr. | Thlr. Thlr. | The. | Thlr. 

















(6) 
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m — — un Que ann mn um nn mn Ben eb nn nn nn nn 


Anzahl der zu ben einzelnen 





37. Stufe 38. Stufe 39. Stufe 40. Stufe 41. Stufe 42. Stufe 





u 3 zu zur zu | au iu | au 


au iu zu u 
Thlr, | Thir. | 





2 | 16 1 9 | 
Thfr, | Tote. | hr. | Thle. | Thtr. | Zhtr. | Tur. | Tüte. | The. | Täter. 


ss | | 85 | 86. | 


75. 76. 77. 78, 














1 " "in 
" D " " 
— 
| 
2 J n " 1 " n | n 
| 








Senerufen eingeſchätzten Gebäude. 









Stufe Stufe Stufe Stufe 








u u 


zıt zu zu zu zu zu zu zu zu 
4 2 6 
Thir. Thir. 


0 30 
The. | The, | o The. | The, | The. | The. | The. | The. | Thlr. Thlr. 


aut 
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348 




















Anzahl ber a fteuerpflichtigen | gapresbetrag der Gebäubefteuer. Von den Beträgen in 
- - " ’ Spalte 102. beziehungs- 
1 . N f 
nad) nach nad | nad | weile 103. und 104, 
8.5 3z3u1 | 8 5 zu 2 | j 8.5 zul \ 8.5 au 9) trifft durchſchnittlich anf 
ö bes des Zuſammen. des | des Zuſammen. ein Gebäude in Spalte 
Geſetzes. Geſetzes. Geſetzes. Geſetzes. | 9, | 100. | 101. 
r ri „PB Pr Bi b «P 
9° T° 100. | 101. N 1; - 
2789 1656 l 4445 6457 10 17 6994 ‚97 23,3 0,32 
137 | 467 1604 | 1821 6) | 2 1931 Ä 83 16 | 0,3 
| | 1 
3926 | 2123 | 6049 














































Anzahl ber von ber Gebäubefteuer freigelaffenen Gebäude; nad Borjchrift des Geſetzes 
vom 21. Mai 1861, 8. 3. 





Jährlicher Nutungswerth 






































nad dem | nad ben gu — 2 zus zus | zus zu 6 | zu 7 zu 
Gutachten Beſchlü jen | ebtiude | | | ‚(zur Ent: | mmen 
&e bes » * Ver⸗ rer | des Ulnter- (Gottes- | (Gebäude | Armen- |(Scheunen,) und — 
vorflandes | Gommifften | ad. Staats, richts. |bienflide, ber | Häufer, | Ställe | Bewaſſe- = s 
(Spalte 23. | (Spalte 24. | Haufes ber gebäude | Gebäude.) | Geiftlichen Befängniß- :c.) zung | E — | 
der Beranl. | der Veranf. 1c.) Provinzen x.) x. haäuſer ꝛc.) | dienende | bis 117. I 
Nachw.) Nachw.) x.) | Gebäude.) | It 
108. | 10. 110. ım. 112. 113. | 114. 115. 116. | 1. | 1m. i 
| | 
J | 
181 416 | 188 917 A | 10 3 | 4 I 1 | 1825 "1 1852 
\ I | | 1 
| | | 
53724 | 513825 a 4 1 2 4 1 973 | „ | 985 | 
| | | | 
235 140 | 240 242 = 14 4 6 213 2 2798 " 2837 








..— 


— un — 


u. 
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Mufter V. (zu 8. 49.) 
Gebäudesteuerveranlagung. 


An 
ven Herrn Stadtrath Gottfried Menzel 


Wilhelmsstrasse No. 1. 


Der umftehenve Auszug wird mit bem Bemerfen mitgetheilt, das Reflama- 
tionen gegen die gefchehene Veranlagung nach $. 10. des Gefeßes vom 21. Mai 
1861, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubefteuer, nur binnen 
einer Präffujivfrift bon 4 Wochen, vom Empfang des Auszuges aus der Ber- 
anlagungsnachweifung an gerechnet, bei dem Unterzeichneten angebracht werben 
tönen. 
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Der Ausführungslommiſſar. 


j Inſinuationsdocument. 
vaß Mir ver Auszug aus der Veranlagungsnachweiſung der Stadt Neustadt, betreffend 


bie Veranlagung des Grundſtücks Wilhelmsstrasse Nr, 4. zur Gebäudeſteuer heute behändigt worden iſt. 


Neustadt, den .. ten... 


Bemerkung, 
Die Eintragungen in Dursteschrift und Cursio- 
siffern sınd als Beispiele su betrachten, 
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Nr. 1. der Veranlagungsnachweiſung 


Auszug 
aus der Beranlagungdnahweijung 
der Stadtgemeinde Neustadt, 


betreffend 


die Veranlagung der Bifigung Wilhelmsstrasse No. 1. 


des Herrn Stadtraths Gottfried Menzel 
zur affgemeinen Gebäubefteuer. — 





einzelnen Gebäude, Hofräume und 


— In An⸗ 
Bezeichnun nung nachſſatz ge— 
dl s dem Ibracht 
Gatafter | Nur 
Hausgärten. 

der | ber 
Flur Varz. 


a. Hauptwohnkaus mit Seitenflügel, 40 ORuthen 1 \326 | 460 
Hofraum und 136 ORuthen Hausgarten — 328 


. Wohnhaus rechts auf dem Hofe. . »°. «| 2 1327 75 


Sährlicher ) 
Betrag d 

auferlegten 
Gebäubde- 


Nummer [EUngS-| ftener. 
werd. * 








[Zu Be u u ur ur er 


Reklamationsnahmweifung 


der Stadt Neustadt 
(Landgemeinde Arnsdorf). 


a ——— 

ie Eintr en in Kursivschri, 

und Kursioniffern sind als —* 
spiele zu betrachten, 


M 








— — — — — — — — —— — 




































* Das Gebäude ſoll 

j BE Name Nähere Deiareibung jährlich ſteuern 
37 und es Gebäudes, gegen deffenluach dem Beſchluß Inhalt 
ae Stand Einfhägung veflamirt (ver Beranlagungs- — 
= z, ci ber wird, nebſt Angabe ber tommiffion. __ Reklamationsichrift. 
= 5 ellamanten. Beftenerungsmerfmale. IE go, — 
8» 5 | 










. Beispiel | — J 
"1! 3 Günter, karl; 2 stöckiges, massires, in qulem \ m |» [Reklamantıeillden Nutzungsiwerth seines Wo 


| Kaufmann Bauzustande befindliches | gebäudes «uf 200 Thlr. jährl, festgestell 
Wohngebäude mit I Saal, 9 | sehen, da er von seinem Sohne für das 1. 





| Stockwerk nur 100 Thir. jährliche Miet 
bestehe und der jährliche Miethswerth de 
von ihm selbst bewohnten Erdgeschoss 


Stuben, 4 Kammern, 2Küchen, 
| Keller. 97 OR. Hofraum u, 
132 OR. Hausgarten. 


sei. 





—— Beispiel, 
1!73 |Fiebig, Erust, |Massires, einstäckiges Wohnge- 
| Betuerqutsbe- | btinde in gutem Bausustaude, 
t sitser. 2 heish. Stuben, 2 nicht heiz- 
bare Kammern, 1 Küche, Kel- 
| ler. Dazu gehörig 200 Mor- 
gen Land mit etıra 600 Thir. 
| Jährl, Remertrag, 19 Mrg. 


Hofraum, Kein Hausgarten, 
2,94 "Schön, Gottlieb | Wohnhaus aus Lehm. Schlech- 
| Tagelokner, ter Bauzustand. I heisbar 
Stube, 1 nicht heishare Kam- 
mer, Keller. An Hofraum u. 
Hausgarten zusammen 3/3 Mg.; 
ı Morgen Land mit einem 
juhrl, Reinertrag ron elıca 
+ Thlr, 














| 2128| » |» Ireklamant glaub! den Nutsungswerih de 
Gehäudes auf höchstens 60 Thlr. annech 
men zu «lurfen, da die 2. Stube die s 
| Leibzuchtsstube sei, die ron dem Vorbensi 
zer bewohnt werde, welcher dafür kein 
Miethe zahle, 














3 Si") " [Reklamant bittet unter Himweisung auf d 
schlechten Bausustand des Gebäudes 
den geringen Reinertrag seines Ackers 
Herabsetzung auf die I, Steuerstufe, 
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| Entjcheivung der Regierung. 


ber | bed 
Beranlagungstommiffion. Ausführungstommiffars. x 
g * N 10. 11. 
Die Reklamation ist als unbegründet zu- |Dem nebenstehenden Gutachten wird | Die Reklamation ist aus den von d 
rücksuweisen, da nach den durchschnitt- | beigetreten. Veranlagungskommission angegeben 
lichen Miethspreisen der Stadt der Mieths- Gründen abswecrisen. 


werth des an den Sohn des Hauseigen- 

thümers vermietheten 1. Stockwerks auf 

jährlich 140 Thir,, und der Miethswerth S 

des com Hauseigenthümer selbst be- 

wohnten Erdgeschosses auf 130 Thlr. 

jährlich, der Nutsungswerth des ganzen 

Gebäudes, sumal mit Rücksicht auf den 

sehr geräumigen Hofraum und den 3; | 

Morgen grossen Hausgarten, mithin auf 

270 Thlr. jährlich anzunehmen sei. | 
N 


Die Reklamation ist als unbegründet ab- |Dem nebenstehenden Gutachten wird| Die Reklamation ist aus den von dr 
d 


swweisen, da das persönliche Verhältniss | beigetreten. Das Wohngebäude ist Veranlagungskommission und 
des gegenwärligen Besitzers zu seinem| nach seinem guten Bausustande und Ausführungskommissar angegebenen 
Vorbesitser von keinem Einfluss auf die| nach den Gesammtrerhältnissen der Gründen abswveisen. ! 
Veranlagung der Steuer sein kann, dasu gehörigen nutsbaren Grundstücke 
nur mässig besteuert. . 
Der Reinertrag des zum Gebäude gehöri- |Mit dem nebenstehenden Gutachten ein- | Aus den von der Veran gskom- 


rerstanden. mission angeführten Gründen auf di 


nm Ackers ist, wie die in Folge d 
—3 —2 —— 2, Steuersiufe herabzusetzen, 


Reklamation angestellten Erörterungen 
ergeben haben, bei der Veranlagung zu 
hoch angenommen. Die Herabsetsun 
auf die 2, Steuerstufe scheint, auch mut 
Rücksicht auf den geringen Umfang des 
Hausgartens eic., angemessen. 
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e Mufter VII. (zu $.53.) 
Gebäudesteuerveranlagung. 


Regierungsbezirk „2.2.0... 
N 


Veranlagungsbeinf ........ 


Kekursnachweiſung 


Bemerkungen. 

1) Die Relursnachweiſung ift nach Kreiſen beziehungs- 
weife Beranlagungsbezirkei getrennt anzulegen. 

2) Die Ortichaften, aus welchen Rekursbeſchwerden ein- 
gegangen find, ei in alphabetifcher Orbnung, und 
zwar zuerft bie Stäbte und dann die Ortidraften bes 
platten Landes, einzutragen (cfr. Mufler IV. zu $.47). 


Bemerkung. 
Die Eintragungen in Cursirschrift und Cursiv- 
siffern sind. als, Beispiele su betrachten. 
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Rekurrenten. 





aufende „N 
lagungs Nachweiſung. 


Laufende „2 


x 


[7 


t0 


Stadtgemeinde Neustadt. 
Günter. Karl} greeistöckiges, 


1 
4. Landgemeinde Arnsdorf. 


on Das Gebäude fell 
Bejhreibung des] jährlich ſteuern 
Gebäudes * ründe 
Fre * nach dem Beſchluß @ — 
Enchã ber 
Einſchãtzung F der 
vefnrrirt wird. Regierung 
Angabe der — — Reklamation. 
Beſteuerungs⸗ in 40, E *. 
merltwmale. Stufe de FM & 
4. T 8 















—— Die Reklamation 
massives. in | wollte den Nutzungswerth 
qulem Buu- des Wohngebäudes auf 
zustande be- nur 200 Thlr. jährlich 

findliches festgestellt sehen, da für 
Wermianus das 1. Stockwerk des 
mit I Saal, Gebäudes nur 100 Thlr. 
9 Stuben, jährl, Miethe gezahlt wer- 
4 Kammern, 14 den und der jährliche 
2 Hiichen, Miethsierth des com Re- 
Keller, H klamanten selbst bewohn- 
97 OR. Hof- ten Erdgeschosses nur 
raum und auf 100 Thir, anzu- 
132 DIR. nehmen set. 
Hausgarten. 
Wohnhaus a, —— Die Reklamation bat 
Lehm, schlecht.| | unter Hinweisung auf den 
Banzustand, schlechten Bauzustand 
} beisb. Stuhe, des Gebäudes und den 


geringen Reinertrag des 
dasu gehörigen Ackers 
um llerabsetzung auf die 
1. Steuerstufe. 


I nicht heizb, 
Kamm., Keller. 
An Hofraum 
. Hausgarten 
zusummen et- 
wa N; Morgen. 
4 Morg. Land 
mit ein. jährl. 
Reinertrag v. 
etica 4 Thir. 





Entſcheidung 


der 


Regierung. 


Die Reklamution ist zu- 
rückgewiesen worden, da 
nach den durchschnalt- 
lichen Miethspreisen der 
Stadt der Miethswerth des 
an den Sohn des Haus- 
eigenthümers vermiethelen 
1. Stockwerks auf jährl. 
140 Thlr. und der Mieths- 
werth des von dem Haus- 
eigenthtimer selbst bewohn- 
ten Erdgeschosses auf 130 
Thir. jährl., der Nutzungs- 
werthdes ganzen Gebäudes, 
zumal mit Rücksicht auf 
den sehr geräumigen Hof- 
raum und den 3/4 Morgen 
grossen Hausgarten, mithin 
auf 270 Thir. jährlich 
anzunehmen sei. 


Mit Rücksicht auf den 
geringen, bei der Veran- 
lagung zu hoch angenom- 
menen Reinertrag des 
zum Gebäude gehörigen 
Ackers und den geringen 
Umfang des Hausgartens 
ete. ıst das Gebäude con 
der 3. Steuerstufe auf die 
2. herabgesetzt worden. 


itized by Google 
F C 








Juhalt 
der 


Rekursſchrift. 





Der Rekurrent giebt 
zu, dass der Mieths- 
werth des an seinen 
Sohn vermietheten 1. 
Stockwerks auf 140 
Thir, anzunehmen sei, 
erachtet aber alsMlieths- 
werth für das von ihm 
selbst bewohnte Erdge- 
schoss höchstens den 
Betrag von 100 Thlr. 
Jährlich als angemessen 
und bittet um die Er- 
mässigung auf die 23. 
Steuerstufe. 


Rekurrent bittet unter 
Hinweisung auf den 
schlechten Bauzustand 
des Gebäudes und den 
geringen Reinertrag des 
dazu gehörigen Ackers 
wiederholt um Herab- 
setzung auf die 1. 
Steuersiufe. 





ern Bazar 





der 
Beranlagungs- 
Commiffion. 


Der Rekurs ist abzu- 
weisen, da der Mieths- 
ıerih des vom Rekur- 


renten bewohnten Erd- | 


geschosses auf 130 
Thlr. jährlich anzuneh- 
men sei, 


Da zum Gebäude | 





des 
Ausführungs- 
Commifjars. 


Mit dem Gutachten | 
der Veranlagungskom- 
mission einverslanden. 


Eine weitere Er- 


4 Morgen Acker ge- mässigung ist nach 
hören, erscheint eine $. 38 der Amweisung | 


weitere Ermässigung 
der Steuer bis zur 
]. Stufe unzulässig. 


unzulässig. 


Entſcheidung 
des 


Finanzminiſters. 


— 


Mit dem Gut- 
achten der 
Veranlagungs- 
kommission 
| einverstanden. 


| 








Mit dem . 

| nebenstehen- 
den Gutachten 
einverstun- 


den. 
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Anlage A. 


Geſetz, 


betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, Körtig von Preußen ꝛc. verordnen, fir den Umfang Unſerer Mo— 
narchie, mit Anschluß der Hobenzollernjchen Lande und des Jadegebiets, unter Zuftimmung beider Häufer 
des Landtags, was folgt: E 

8.1. Die im 8. 2 des Geſetzes vom heutigen Tage, betreffend Die anderweite Negelung der Grund- 
ftener, angeordnete Gebändeftener tritt gleichzeifig mit der Stener fir die Yiegenfchaften $. 1 b. des gebachten 
Geſetzes in Hebung. . - 

8.2. Bon dem im $. 1 beitimmten Zeitpunfte ab werben außer Hebung gefekt: 

1) die zur Zeit in ven ländlichen Ortichaften mehrerer Theile der öftlichen Prozinzen des Staates auf 
ven Wohn- und fonftigen Gebäuden unter verfchienenen Benennungen ruhenden Grund» und Hausjtenern und 
grumbftenerartigen Abgaben, foweit diefelben zur Staatsfaffe fliehen; 

* 2) diejenigen Grundſteuern und grundſtenerartigen Abgaben, welche in mehreren Theilen ver öftlichen 
Provinzen auf den Städten im Ganzen oder auf den in den Städten und deren Feldmarken befindlichen Ge— 
bäuden ruhen, foweit diefelben zur Staatslaſſe fliefen ; 

3) ver nach $. 6 des Geſetzes über die Einrichtung des Abgabenmweiens vom 30. Mai 1820 zu ent- 
richtende ftäbtifche Servis; ‚ 

- 4) die nach dem Gefeß vom 1. Auguſt 1855 (Gefeßfannnlung fir 1855 Seite 579) oder nach früheren 
Spezialverträgen den Städten an Stelle der Derpflchtung zur Tragung ber riminalfoften auferlegten Renten ; 

5) der bisher an bie Kämmereilaſſe in ver Stadt Erfurt entrichtete fogenannte Realgeſchoß (Gefammt- 
betrag der jeßigen ſtädtiſchen Grundſteuer); 

6) in den beiden weſtlichen Provinzen die Grundſteuer, welche nah Maßgabe der Kataftralerträge auf 
die Gebäude und anf die zu denfelben gehörigen Hofräume und Hausgärten ($. 1 des im $. 1 erwähnten 
Geſetzes) veranlagt ift. 

. 3. Befreit von ber Gebäubeftener find: 

1) Die Gebäude, welche fich im Bejig der Mitgliever des Königlichen Hanfes oder eines der beiden 
Hohenzollernfhen Fürftenhäufer befinden ober zu den im Beſitz des Staats befindlichen Gütern gehören; des— 
gleichen bie zıt den Standesherrfchaften der vormals veichsummittelbaren Fürjten und Grafen in dem durch 
8. 24 ber Ynftruction vom 30. Mai 1820 (Gejepfammlung für 1820 Seite 81) bezeichneten Umfange ge- 
börigen Gebäube, jofern nicht die gedachten Fürſten und Grafen in bejonderen Verträgen auf bie Grund— 
fteuerfreiheit verzichtet haben; 

2) diejenigen Gebäude, welche dem Staate, den Provinzen, den Fommumalftändifchen Berbänben, ben 
Kreifen oder den Gemeinden reſp. zu felbitftändigen Gutsbezirfen gehören, infofern fie zu. einem öffentlichen 
Dienft oder Gebrauch — find, inſonderheit alſo die zum Gebrauche öffentlicher Behörben oder zu Dienft- 
wohnungen für Beamte beftimmten Gebäude, als Militair-, Negierungs:, Yuftizs, Polizeis, Steuer: und Poft 
verwaltungsgebäube, Kreis und Gemeinbehäufer, fowie Bibliothefen und Muſeen; 

3) Univerfitäts- uud andere zum öffentlichen Unterricht beſtimmte Gebäude ; 

4) Kirchen, Kapellen und andere dem öffentlichen Gottesdienſte gewidmete Gebäude, fowie die gottesbienft- 
lichen Gebäude ber mit Korporationsrechten verjehenen Religionsgefellichaften ; 

5) bie Dienfthänfer der Erzbifchöfe, ver Bifchäfe, ver Dom- und Kurat- oder Pfarrgeijtlihen und fanjtiger 
mit geiftlihen Funktionen befleiveter Perfonen, der mit Korporationsrechten verfehenen Keligionsgefellichaften, 
ferner der Gymmafial,, Seminar und Schuliehrer, der Küfter und anderer Diener des öffentlichen Kultus ; 

6) Armen, Waifen- und Kranfenhäufer, Befjerungs:, Aufbewahrungs- und Gefängnifanftalten, fowie 
Gebäude, welche milden Stiftungen angehören und für beren Zwede unmittelbar bemugt werben ; 

7) diejenigen unbewohnten Gebäude, welche nur zum Betriebe ver Landwirthſchaft, 5. B. zur Unterbrin: 
ung bes Wirthſchaftsviehes, der Wirthichaftsgeräthe, der Bovenerzengniffe u. f. w. beftimmt find; nicht minder 
olche zu gewerblichen Anlagen gehörige Gebäude, welche nur zur Aufbewahrung von Brenmmaterialien und 
Rohſtoffen, fowie als Stallung für das lediglich zum Gewerbebetriebe beftimmte Zugvieh dienen ; 

8) die zu. Entwäfferungs- oder Bewäfjerungsanlägen dienenden unbewohnten Gebäude. 

8 4. Die Beranlagımg, der Gebäudeftener erfolgt bergeftalt, daß jedes der Steuer unterliegende Ge- 

(8) ; 
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bãude nah Maßgabe feines jährlichen Nutungswerths zu einer ber in dem anliegenden Tarif beftimmten Steuer- 
ftufen eingefhägt wird. 

—* der ermittelte Nutzungswerth zwiſchen zwei Stufen, ſo wird das Gebäude zu der geringeren ein— 
geſchagt 

8.5. Die Steuer beträgt jährlich: . 

+) für Gebäude, welche worzugsweife zum Bewohnen und nur in Anfehung einzelner. Räume zu gewerb: 
lichen Zweden, 5. B. zu Kaufe und Kramläden, Werkftätten u. f. w. benutzt werben; ferner für Schaufpiel-, 
Babes, Gefellfchaftshäufer und ähnliche Gebäude, Vier vom Hundert des Nutzungswerths; . 

2) für foldhe Gebäude, welche auffchlieklih oder vorzugsweife zum Gewerbetriebe dienen, namentlich für 
Fabriken und Manufacturgebäude, Ziegel-, Kall- und Goppsbrennereien, für Brauereien und Branntweinbrenne- 
reien, für Hammer- und Hüttenwerfe, Schmieden und Schmelzöfen, Dampf, Waffer- und Windmühlen, des— 
gleichen für folche, nicht zur Venugung für die Landwirthſchaft und Fabriken ($. 3 Nr. 7) bejtimmte Keller, 
Speicher, Remifen, Scheunen und Ställe, welche als jelbititändige Gebäude betrachtet werben müſſen, Zwei 
vom Hundert des Nutzungswerths. Bei den genannten Gebäuden kommt jedoch nur der Miethswerth bes 
räumlichen Gelaffes, ohne Nückficht auf die damit verbundenen Triebwerfe oder die darin befindlichen Ma— 
ſchinen oder Gerätbichaften in Betracht. 

8. 6. In den Städten, jowie in denjenigen länblichen Ortfchaften, in welchen eine überwiegende Anzahl 
von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung benugt wird, ift der Nugungswerth ($. 4) ber —— 
Gebäude mit Einſchluß der zu dieſen gehörigen Hofräume und Hausgärten (8. 1 des im 8. 1 erwähnten 
fees nach dem mittleren jährlichen Miethswerth verfelben fejtzuftellen und letterer nach den durchſchnittlichen 
Miiethöpreifen abzumeffen, welche innerhalb der dem Veraulagungsjahr ummittelbar vorangegangenen zehn Jahre 
in der Stabt oder Ortichaft bedungen worden find. 

8. 7. In den übrigen ländlichen Ortfchaften find, infoweit aus wirklichen Miethspreifen ein zuveichenber 
Anhalt für die Feitftellung des Nutzungswerths der Gebäude nicht zu gewinnen iſt, zu dieſem Behuf neben 
der Größe, Bauart und Befchaffenheit der Gebäude und neben der Größe und Beichaffenheit der zu bein 
Gebäuden gehörigen Hofräume und Hausgärten (8. 1 des im $. 1 erwähnten Gefeges), auch bie amımnt« 
— = au denfelben gehörigen ländlichen Befigungen und nugbaren Grundſtücke zu berüdfichtigen. 

n der Regel find 

1) die Wohngebäude, welche zu ländlichen Grundftüden won jo geringem Ertrage gehören, daß deren Be- 
figer zu ihrem Unterhalt noch anderweiten Verdienſt durch Tagelohn oder dieſem ähnliche Lohnarbeit ſuchen 
ln — bie Wohngebäude der Heinen Handwerker, Fabrikarbeiter u. ſ. w. in eine ber Stufen 1 bie 

einzufchägen ; 

2) die Wohngebäude, welche zu folchen ſelbſtſtändigen Ländlichen Befigungen gehören, deren wirthjchaft- 
oh — nach ungefährer Schätzung durchſchnittlich weniger als 1000 Thlr. jährlich, beträgt, —— 

en 8 22; 

3) die Wohngebäude, welche zu folchen gräßeren Tänblichen Befigungen gehören, deren wirthſchaftlicher 
—— auf 1000 Thlr. jährlich oder darüber geſchätzt wird, zu den Stufen 17 bis 37 des Tarifs zu 
veranlagen. ' 

Diefe Wohngebäude bürfen niemals in eine höhere Stufe, eingefchägt werben, als Wohngebäude , von 
gleicher Größe, Bauart und Bejchaffenheit in ven nächjtbelegenen Landſtädten. 

5. 8. Bei ver Veranlagung ver Gebäude in den im $, 7 gebuchten Ortſchaften find außerdem nach 
ftehende Vorſchriften zu beachten: 

1) zu ber erften Stufe des Tarifs find im der Regel die Wohngebäude von geringem Werthe einzu— 
ſchätzen, zu welchen gar feine oder mir Heine Grundſtücke won geringem Ertrage gehören, und welche nur für 
eine Familie Wohnungsräume darbieten; . 

2) gehören zu einer ländlichen Befigung mehrere Wohngebäude, fo wird nur das Hauptwohngebäube zu 
der, den Gefanumtverhältniffen der Beſitzung entjprechenden Stufe des Tarifs eingeſchätzt. Die übrigen zu 
berfelben Befitung gehörenden Wohngebäude, wie Pächter-, Inſpeltoren-, Hofmeifter-, Förſterwohnungen, Ge 
findes, Tagelöhner⸗, Drefcherhäufer u. f. w., find mit Beritetfichtigung ihres Umfangs und Ihrer. Wohnungs 
räume zu einer ber Stufen von 1 bis Greinzyfchägen. Cine über diefe Site hinausgehende Beſteueruug nad 
dem Miethöwerth ift bei folchen Gebäuden nur dann zuläfftg, wenn diefelben an Perfonen vermietbet werben, 
welche weder zur Bewirthſchaftung der Beſitzung beſtimmt fin, noch im Dienfte des Beſitzers berfelben ftehen; 


3) ſolche Land» und Gartenhäufer, weiche nur zum Sommeraufenthalt beſtimmt finb, werden vhne Mäckficht 
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P 
auf den Umfang und Ertragswerth ber dazu gehörigen nutzbaren Pündereien nach Mafgabe ihrer Größe, 
Bauart und Einrichtung eingefchätt; 

4) die aufer den Wohngebäuden der Steuer unterliegenden, im $. 5 zu 1 und 2 bezeichneten Gebäube, 
imgleichen die zu andern, als den im Berbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabriken und ähnlichen 
Anlagen gehörigen Wohngebäude, werben in diejenige Stufe eingefchäßt, in welche die Gebäude non berfelben 
Art und von gleichem oder ähnlichem Umfange in denjenigen Städten eingefchätt find, welche zum Zwecke ber 
Vergleichung nach Anhörung des Provinziallandtags für jeden Kreis bezeichnet werben ; 

5) für jede Provinz find nach Vernehmung des Provinziallandttages die Merkmale zufanmenzuftellen, 
nach welchen die ftenerpflichtigen Gebäude mit Berückfichtigung ber in der Provinz obwaltenden Verhältniſſe 
in bie verfchiedenen Stufen des Tarifs eingefchägt werben follen. 

8. 9. Die Veranlagung der Gehänbeftener gefchieht unter ver Peitung der Bezirksregierung innerhalb zu 
bildender Veranlagungsbezirte durch Kommiffionen unter dem Vorfige befonderer Ausführungs - Commiffarien. 
Die Zahl der Mitglieder diefer Commiffionen wird mit Rückſicht auf den Umfang des Veranlagungsbezirks 
und die Anzahl der dazu gehörigen Städte von der Bezirksregierung beſtimmt. 

Die Mitgliever werden von der Freisftändifchen Verſammlung, fiir folche Städte jedoch, welche einen Ver— 

anlagungsbezirk für fich bilden, von ber Stabtverorpneten-Berfammlung gewählt. 
Bei der Mahl durch die Freisftändifche Verfammlung ift darauf zu jehen, daß bie dem Veranlagungs— 
Bezirke angehörigen Stäbte angemeffen vertreten werben, auch kann einzelnen dieſer Städte, von der Bezirks— 
Regierung das Recht beigelegt werben, durch bie Stabtverorbneten - Verfammlung ein Mitglied der Veran— 
lagungs-Commiffion wählen zu Laffen. 

$. 10, Die Befchlüffe der VBeranlagungs -Commiffion werben nach einfacher Stimmenmehrheit gefaft. 
Im Fall einer Stimmengleichheit giebt die Stimme bes Vorfigenden den Ausſchlag. Dem Letzteren fteht auch 
das Recht zu, gegen bie Befchtiffe der Beranlagungs-Commiffion die Berufung an die Bezirks-Megierung ein: 
zulegen, welche die Veranlagungs-Commiſſion nochmals zu hören und demnächſt die Entſcheidung zu treffen 
hat, an welche ſodann bie Commiffton gebunden ift. 4 

Das Ergebniß der Veranlagung wird dem Gebäudeeigenthümern durch Offenlegung ber Veranlagungs— 
Nachweiſung und durch Zufertigung von Auszügen aus berfelben befannt gemacht. 

Die gedachten Anszüge müfjen unter fpecieller Bezeichnung der zur Veranlagung gefommenen Gebäube 
die fir diefe in Anfag gebrachten Miethswerthe und die den Gebäuden auferlegten Gebäudefteuerbeträge ent- 
halten. Die Veranlagungs:Nachweifungen find während eines Zeitraums von minbeftens vierzehn Tagen offen 
zu legen. ” 

: Reklamationen gegen die gefchehene Veranlagung dürfen nur binnen einer Präffufivfrift von vier Wochen, 
vom Empfang des Auszugs aus der Veranlagungs-Nachweiſung an gerechnet, bei dem Ausführungs-Commiffar 
des Veraulagungsbezirks angebracht werben, was ben Betheiligten befonders zu eröffnen ft. 

$. 11. Ueber die Reklamation ($ 10) entſcheidet nach Ver des Gutachtens der Veranlagungs⸗ 
Commiſſion die Regierung. Gegen die Entfcheibung berfelben fteht den Reklamanten innerhalb einer Präftu- 
fiofrift von ſechs Wochen nach dem Empfange der Entjcheivung der Rekurs an den Finanzminifter offen. _ 

* durch die Unterſuchung unbegründeter Reklamationen entſtandenen Koſten ſind von dem Reklamanten 
zu erſtatten. 

. 12. Der Finanzminiſter, welchem bie oberſte Leitung des geſammten Veranlagungsgeſchäfts zuſteht, 
iſt befugt, von ven Veranlagungsarbeiten durch beſondere Commiſſarlen an Ort und Stelle Einſicht nehmen 
zu laſſen, die zur Herftellung der erforderlichen Gleichmäßigkeit nothwendigen Anordnungen zu treffen, auch 
etwaige Irrthümer und Verſtöße gegen die Veranlagungs-Vorſchriften von Amtswegen zu berichtigen. 

$. 13. Die Koſten ver Gebäudeſtener-Veranlagung fallen der Staatskaſſe zum Laſt. Jedoch find von 
ben Gemeinden beziefungsmweife den Befigern felbftftändiger Gutsbezirfe 2c., . auf beren Koften die zur Aus— 
führung des DVeranlagungsgefchäfts erforderlichen Vorarbeiten, insbefondere Nachweifungen und Bejchreibungen 
von er zu . en. 

e Behörden, Gemeinden und Privatperfonen find verpflichtet, bie in ihrem Beſitz befindli eich- 
nungen, Riffe, Pläne, Taren und — Schriftſtücke, welche bei der Ausführung des —— —— 
von Nutzen * tönnen, den damit beauftragten Commiſſarien auf deren Erfordern zur Einſicht und ge 
nutzung vorzulegen. 

Die Nitglieder der Commiſſion erhalten für Geſchäfte außerhalb ihres Wohnorts Reiſe- und Tagegelder, 
Beni nach 8. 3 des Koften-Negulatios vom 25. April 1836 (Gefegfanmlung für 1836 Seite 181 ſtge⸗ 
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8. 14. Die Gebändefteuer wird überall nach Maafgabe ver für die Grundſteuer beftehenden Beſtim- 
mungen zur Staatsfaffe erhoben. 

Die Gemeinden und Befiger ſelbſtſtändiger Gutsbezirfe in den öftlichen Provinzen find verpflichtet, bie 
Gebäudeſteuer von den einzelnen Steuerpflichtigen einzuziehen und in monatlichen Beträgen vor dem Ablauf 
eines jeden Monats an bie ihme bezeichneten Kaſſen abzuführen. 

Für die Einziehung der Steuer wird der Betrag von drei vom Hundert ber eingegangenen Steuer als 
Hebegebühr gewährt, aus welchem auch alle Nebenfoften des Erhebungsögeſchäfts zu beſtreiten find. 

8. 15. Um die aufzuſtellenden Gebäudefteuerrollen bei der Gegenwart zu erhalten, müffen darin alle 
Veränderungen nachgetragen werden, welche dadurch entjtehen, daß - 

N in dem Eigenthumsverhältniß der Gebäude ein Wechfel eintritt; 
2) bisher jteuerpflichtige Gebäude in die Klaffe dev fteuerfveien ($. 3 dieſes Geſetzes) oder bisher fteuer- 
freie Gebäude in die Kaffe ver ftenerpflichtigen übergeben; 

3) Gebäude durch Veränderung ihrer Beſtimmung aus ber $. 5 Nr. 2 bezeichneten Klaſſe in die 8. 5 
Nr. 1 bezeichnete Gebäudeklaſſe übergehen und umgelehrt; 

4) Gebäude neu entftehen oder gänzlich eingehen ; 

5) bejtenerte Gebäude durch Veränderung in ihrer Subftanz, namentlich duch das Auffegen ober Ab— 
nehmen eines Stockwerks, oder durch das Anbauen oder Abbrechen eines Gebäudetheils, durch Vergrößerung 
oder durch gänzliche oder theilweiſe Abtrennung der dazu gehörigen Hofräume und Gärten an Nutzungswerth 
gewinnen oder verliereit. 

8. 16. Die Eigenthümer oder Nutznießer der Gebäude jind verpflichtet, die im $. 15 gedachten Ber- 
Änderungen ven mit der Fortführung ver Gebäudeſtenerrollen beauftragten Beamten fchriftlich oder protofollarifch 
anzuzeigen und die zur Berichtigung dev Rolle erforderlichen Nachrichten beizubringen. 

8. 17. Iſt die Anzeige von dem Wechſel in dem Eigenthum ($. 15 zu 1) nicht erfolgt, jo wird bie 
veranlagte Gebäutejtgter von dem in ber Rolle eingetragenen Gigenthümer bis für den Monat einfchlieflich 
forterhoben, in welchem die zur Fortſchreibung und Berichtigung der Rolle erforderliche Anzeige gefchieht, ohne 
ui dadurch der neue Befiger von der auch ihm gefetlich obliegenden Verhaftung für die Gebäudeftener ent- 

umben wird. 

Iſt die Anzeige von einer Aenderung unterlafjen, welche eine Stenerverminderung, oder die Freiheit von 
ber Steuer begründet ($. 15 zu 2 bis 5), fo wird die Steuer ebenfalls bis für den Monat einfchlieklich 
forterhoben, in welchem Die Anzeige erfolgt. - 

‚Neu entjtandene Gebäude (8. 15 zu 4), desgleichen weientliche en von Gebäuden, fowie 
Bergrößerungen der zu ihnen gehörigen Hofräume u. f. w. ($. 15 zu 5), find fpäteftens drei Monate vor 
dem Termine anzumelden, mit welchem ſie zur Berjtenerung gelangen müffen ($. 19 zu 1 und 2); Berän- 
derungen in der Cinvichtung, oder Benutzung der im $. 5 Nr. 2 gedachten Gebäude, wodurch diefelben im bie 
8. 5 Nr. 1 erwähnte Gebäudeklaſſe übertreten, find binnen drei Monaten nach Ablauf des Jahres, in welchem 
bie Veränderung eingetreten ift, anzumelden. Wer die Anmeldung unterläßt, verfällt, wenn dadurch dem 

taate Stener vorenthalten ift, in eine dem boppelten Betrage der vorenthaltenen Stener gleichfommente 
Geldbuße, in den übrigen Fällen in eine Geldbuße won zehn Silbergroßen bis fünf Thaler. 

Die Unterfuchung und Entſcheidung fteht dem Gerichte zu, wenn nicht derjenige, welcher ber, Verlekung 
einer der vorſtehenden Borjchriften befchuldigt wird, binnen einer von dem Landrath beziehungsweife Gemeinde: 
Borftand zu beftinmenden Frift den ihm befannt gemachten Strafbetrag, nebft der etwa zu erlegenden Steuer, 
und bie durch das Verfahren gegen ihn entitandenen Koften freiwillig zahlt. 

$. 18. Als Beitrag zu den Fortfchreibungsfoften haben die Eigenthümer der Gebäude, in deren Eigen: 
thumsverhältniß ein Wechfel eintritt ($. 15 Nr. 1), nad der näheren Beſtimmung des Finanzminifters, eine 
Gebühr zu entrichten, welche ven Betrag von 5 Sgr. für eine zu bewirfende Fortjchreibung in feinem Kalle 
überfteigen darf. : 

$. 19. 1) Neu erbaute, oder vom Grunde aus wieder aufgebaute Gebäude werben erft nach Ablauf 
zweier Kalenderjahre feit dem Kalenderjahre, in welchen fie bewohnbar beziehungsweife nugbar geworben find, 
zur Gebäudeſteuer herangezogen. 

2) Ebenfo treten Stenerhöhungen in Folge von BVerbefferungen der Gebäude ($. 15 zu 5) erft nad 
Ablauf zweier Fahre feit dem Kalenderjahre in Kraft, in welchem die Verbefferung vollendet worden ift. 

3) Für folche Gebäude, welche duch Brand, Ueberfchwerimung, oder fonftige Natırrereigniffe volftändig 
—— oder von ihrem Eignthümer gänzlich abgebrochen worden find, wird bie Sebäudefteuer von bem erften 

age desjenigen Monats ab, in welchem die Verftörung erfolgt, oder ver Abbruch vollendet ift, abgefegt. 
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4) Geht durch Ereigniffe ber zu 3 gebachten Art ber gahresertrag eines ſolchen Gebäudes ganz ober 
theifweife verloren, fo ift, fofern ber erlittene Verluſt ben dritten Theil des jährlichen Nutungswerthß bes 
Gebäudes erreicht oder liberfteigt, ein dem Verhältniß des ftattgefundenen Verluſtes entfprechender Theil, nach 
Umftänden der ganze Jahresbetrag ber Gebäudeſteuer zu erlaſſen. 

5) Diefer ganze Betrag ift auch dann zu erlaffen, wenn ein Gebäude erweislich während eines ganzen 
Yahres unbenutzt geblieben ift. 

$. 20. Die Gebänbeftenerveranlagung wird alle fünfzehn Jahre einer Revifion unterworfen, bei beren 
—— die im gegenwärtigen Geſetze enthaltenen Vorſchriften ebenfalls zur Anwendung kommen. 

1) Denjenigen Städten und ben Beſitzern derjenigen ſtädtiſchen Grundſtücke, deren grundſteuer— 
artige ——— Fundſchoß) innerhalb der letzten zwanzig Jahre abgelöſt worden ſind, ſollen die an 
die Lauß ezahlten Ablöſungskapitalien aus dieſer erſtattet werden. 

2) Der Stadt Erfurt wird an Stelle des bisher an die Kämmereilaſſe entrichteten Realgeſchoſſes ($. 2 
zu 5) ber für das Yahr 1861 zur Golleinnahme geftellt geweſene Gefammtbetrag bes letzteren und ber bis 
zur Aufhebung des NRealgefchoffes ohne Veränderung in bem rer der jegigen Steuerveranlagung oder bes 
Prozentfages der Steuer ſich ergebende Zuwachs als eine auf Verlangen bes Fiskus mit dem zwanzigfachen 
Betrage in baarem Gelde ablöslihe Staatsrente gezahlt. 

3) Iſt in Gemäfheit des 8. 6 des Abgabengefeges vom 30. Mai 1820 ver von einer Stabt an bie 
Stäatöfaffe abzuführende Servisbeitrag den ftäbtiichen Grunbftüden als Grundftener auferlegt, fo wird ben 
Eigenthümers der vom Realſerviſe freigebliebenen Gebäude, fofern die Freiheit fich auf einen fpeciellen Rechtstitel 
gründet, ald Entjchädigung für die Aufhebung diefer Freiheit aus ber Staatsfaffe der zwanzigfache Betrag 
besjenigen Beitrags bezahlt, mit welchem die betreffenden Gebäude, wenn ihnen nicht die Freiheit vom Neal» 
fervife zugeftanden hätte, zu legterem jährlich herangezogen fein würden. Wleibt jedoch die nen auferlegte Ges 
bäudeſteuer ($. 4) hinter biefem Beitrag zurüd, fo wird nur ber zwanzigfache —— ber neuen Gebäube: 

jtener in baarem Gelde ald Entſchädigung aus der Staatsfaffe gewährt. 
4) In derjelben Art werden in allen übrigen Ortſchaften bie Eigenthümer won Gebäuden entſchädigt, 
deren feitherige Haus» ober Grundſteuerfreiheit auf einem jpeciellen Rechtstitel beruht. 

8. 22. Die BVorfchrifter"des Gefeges über die Verjährungsfriften bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 
1840 (Gefekfammlung fir 1840 Seite 140) nebftswen dazu ergangenen Erläuterungen und Abänberungen 
finden, foweit nicht das gegenwärtige Gefe etwas Anderes bejtimmt, auch auf die Gebäubejtener Anwendung. 

8. 23. Der Finanzminifter if mit der Ausführung dieſes Gefeges beauftragt und hat behufs derſelben 
die erforderlichen Anweiſungen zu erlaſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Söcftigenpänbigen Unterfchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, ven 21. 

L. S.) Wilhelm. 


Fürft zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswalt. v. d. Heydt. v. Schleinik. 
v. Patow. Gr. v. Pückler. v. Bethmann-Hollweg. Gr. v. Schwerin v. Roon. v. Bernuth. 
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Amts - Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden. 


Stüd 50. 





Minden, den 21. November 1862. 





fl 
Nr. 5619. Privileginm wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Eleve, im Be— 
trage von 90, Thalern. Bom 6. October 1862. r 
Nr. 5620. vilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber lautender Obligationen der Genofjenfchaft fiir bie 
elioration der Niers⸗ und Norbfanal- Niederung zu VBierfen, im Regierungsbezirk Düffelvorf, 
im Betrage von 160,000 Thalern. Vom 7. October 1862. 


Defanntmahung des Königliden Ober: Präfiviumd der Provinz 
Weſtphalen. 

637. Der auf Befehl Sr. Majeftät des Königs auf heute hierher einberufene Landtag der Provinz 
Wejtfalen, ift diefen Mittag um 12 Uhr mach vorgängigem Gottespienfte, im herfömmlich feierlicher Weife 
in dem Sitzungsſaale des neuerbauten Ständehaufes durch den Unterzeichneten als Möniglichen Lanbtags- 
Eommiffarius eröffnet worden. 

Das Allerhöchſt vollzogene Propofitions-Decret, welches bei ver heutigen Eröffnung des Provinzial 
Landtags in die Hände bes Herrn —2* Erbküchenmeiſters im Fürſtenthum Paderborn, 
Grafen von Weſtphalen niedergelegt wurde, lautet wie folgt: 

Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
entbieten Unfern zum ProvinzialsYandtage einberufenen getrenen Ständen der Provinz Weſtphalen Unſern 
guöigften Gruß und Taffen ihnen folgende Propofitionerr zur Beratung und Erledigung zugehen: 

) Mit Rüdfiht auf die ben getreuen Ständen durch die 88. 5 und 47 des Gefekes vom 2, März 
1850 in den Angelegenheiten ber Rentenbank zugewiefene Mitwirfung und Gontrofe haben vie getreien 
Stände nach den näheren Mittheilungen, welche Unſer Sommiffarius machen wird, die Wahl von Abge- 
orbneten und Stellvextretern vorzimehmen. 

2) Zu den ber Probinz angehörigen Bezirks: Commiffionen für die Maffifizirte Einkonmmenftener habett 
Unfere getrenen Stänbe neue Mitglieder und Stellvertreter in Gemäßheit des 8. 24 bes etzes bom 
1. Mat 1851 zu wählen. SHichfichtlich ber get ber für bie einzelnen Bezirks - Commiffionen zu wählenden 
Mitglieder und ſowie —* ch der übrigen, bei ben Wahlen zu beobachtenden Momente 
bewenbet es bei. ben Borjspeiften, nach welchen vie, früheren biesfälligen Wahlen en haben und 
werben Unferen getreuen Ständen bie Nachweifungen ber einfommenftenerpflichtigen mer ber einzelnen 
Bezirke durch Unſern Commiſſarius mitgetheilt werben, — 

3) le getreuen Stänbe werben ferner, foweit es nöthig, bie Wahl des Ausfchuffes in ———— 
bes 5. 5 Nr, 2 des Geſetes wegen ber Kriepsleiftungen und deren Werglitigiing nom 11. Mai 1851 unter 
augemeffener igung ber einzelnen Stände zu bewirfen haben, - 
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4) Na) 8.8, Nr.4 undd des Gefeges betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäubejteuer vom 21. 
Mai 1861 (G.-S. ©. 317) follen in denjenigen ländlichen Ortfchaften, in welchen feine überwiegende An— 
zahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Vermiethung bemutt wird, die außer ven Wohngebäuden ver Steuer 
unterliegenben, im $. 5 zu 1 unb 2 des gedachten Geſetzes bezeichneten Gebäude, ingleichen bie zu andern, 
als den in Verbindung mit Landwirthſchaft betriebenen Fabrifen und ähnlichen Anlagen gehörigen Wohnge- 
bäude in diejenige Steuerftufe eingefchägt werden, in welche die Gebäude von berfelben Art ımb von gleichen 
oder ähnlichen Umfange in denjenigen Städten eingefchätt find, welche zum Zwecke ber Vergleichung nad 
Anhörung des Provinzial-Landtages für jeden Kreis bezeichnet werben, ferner für jede Provinz nad Ber- 
nehmung des Provinzial-Yandtages die Merkmale zuſammengeſtellt werben, nach welchen in benjenigen länd— 
lichen Ortichaften, in welchen feine überwiegende Anzahl von Wohngebäuden regelmäßig durch Bermiethma 
benugt wird, die fteuerpflichtigen Gebäude mit Verücjichtigung der in der Provinz obwaltenden Verhäftnifie 
in bie verfchiedenen Stufen des Tarifs einzufchägen fein werden. Unfere getreuen Stände wollen hiernach 
ihr Gutachten über die aufzuftellenden Normal-Städte und Einfhägungs-Merkmale nach den näheren Mit: 
theilungen, welche Unfer Commiſſarius venfelben hierüber zugehen laffen wird, abgeben. 

5) In Verfolg Unfres Propofitions-Decrets vom 16. Auguft pr. laffen Wir Unfern getreuen Ständen 
den Entwurf einer Yanbgemeinde- Ordnung für die Nheinprovinz zur Neußerung darüber vorlegen, ob und 
inwieweit eine Wenderung ver hinfichtlich der Verfaſſung und Verwaltung der Landgemeinden in ver Provinz 
beftehenven Geſetze für erforderlich erachtet wird, beziehungsweife — wenn zu bem Ende nicht eine theilweile 
Aenderung ber jest geltenden Weſtphäliſchen Landgemeinde Ordnung genügend erfcheinen jollte — welche 
Mopififationen mit Rüdjicht auf die befonderen Berhältnijfe der Provinz dem qu. Entwurf hinzuzufügen 
wären, falls deſſen Einführung auch in der leßteren Statt finden folite. 

6) Wir laſſen ſchließlich Unſern getreuen Ständen ven Entwurf einer Kreis- Ordnung, weicher beim 
Beginn der diesjährigen Sigungen des Allgemeinen Landtages der Monarchie im Herrenhaufe eingebracht, 
aber nicht zur Beichlußfaffung gelangt ift, zur Begutachtung insbefonvere hinfichtlich der Beftimmungen über 
bie rigen und Zufammenjegung der Sreisvertretung mit Nüdjicht auf die befonderen Verhältniſſe ber 
Provinz Weſtphalen zugeben. 

In Betreff der laufenden ſtändiſchen Verwaltung wird Unſer Commiſſarius bie nöthigen Mittheilungen 
an Unſere getreuen Stände machen. 

Die Dauer des Provinzial-Landtages haben Wir auf drei Wochen beſtimmt. 

Wir verbleiben Unſern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 

Gegeben Schloß Babelsberg, ten 27. October 1862. Wilhelm. 
v. Bismard. Graf v. Itzenphitz. v. Mühler. Graf zur Lippe v. Jagow. 
An die zum Provinzial-Landtage der Provinz Weftphalen verfammelten Stände. 
Münfter, ven 16. November 1862. 
Der Königl. Landtags-Commiffarius, Ober-Präfident von Weitfalen v. Düesberg. 


638. j Bekanntmachung, ’ 
betreffend die gefünbigten Schufpverfchreibungen ver Staats: Anleihen de 1850 und 1862. 
In unferer Belanntmachung vom 21. März d. I, Staats Anzeiger Nr. TI, 86 und 94, ſind die 
Schuldverſchreibungen ver Staats-Anleihe de 1850 und 1852, welche bis zum 30. April c. nicht zur Con⸗ 
vertirung eingereicht würden, zum 1. October d. I. gelündigt, und deren Beſitzer aufgefordert, ben Kapital⸗ 
betrag vom 15. September c. an, bei ver Kontrolle ver Staatspapiere hierſelbſt, ober einer der Königlichen 
Regierungs-Haupt-Slaffen in Empfang zu nehmen. Unfere Bekanntmachung vom 8. September d. 3. (Staats 
ar Nr. 206) betrifft dieſelbe Sngeegnpet ——— 
bgleich wir für die möglichſte Verbreitung dieſer Bekanntmachungen durch die Zeitungen, bie Amts- 
und bie Kreisblätter Sorge getragen, und in ber erſtgedachten Belanutmachung Poſ. 7. ausdrüclich bemerkt 
aben, daß mit dem 1. Sctober d. 3. die Berzinfung folder nit conbertirter Schuld— 
erfjhreibungen aufgört, ift dennoch ein nicht unerheblicher Theil ber Letzteren Behufs bes 5** 
bes Kapitalbetrages bis jetzt nicht eingereicht. Wir bringen deshalb jene Bekanntmachungen hiermit in Er— 
innerung. erlin, ven 1. November 1862. _ 
Haupt» Verwaltung ber Staatsſchulden. v. Wepell. Gamet. Löwe Meinede. 


Berorbnungen und Befanntmahungen der Königlihen Regierung. 


. 639. In der Stabt Paderborn ift mit Genehmigung des Königli en ‚Ober- Präfiviumd zu Münfter 
für alte arme, kranke und fiehe evangelifche Männer. und rauen der Diaspora- Diöceje Paberborn, e 
" j * in 
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Pflegehaus unter dem Namen „St. Yohannie-Stift« errichtet, in welchem Perfonen der vorgenannten Kate— 
gorien unentgeltliche Aufnahme finden. j 

Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das gedachte Inftitut, da es ge- 
mäß feines Statuts als eine Armen- resp. VBerforgungs-Anftalt im eigentlichen Sinne anzufehen ift, vermöge 
ber ertheilten Staatsgenehmigung, ex ipso bie Rechte moralifcher Perfonen erhalten hat. ($. 42. Tit. 19. 
Th. 2. Allg. 2. R.) Minden, wen 12. November 1862. : 

640. Die durch Verfegung des Lehrers Steinmeyer zur Erledigung kommende Lehrerftelle an ber 
evangelifchen Schule zu Unterlübbe, im Kreife Minden, haben wir dem Lehrer Friedrich Wilhelm Schröder 
zu Lohfeld definitiv verliehen. Minden, den 8. November 1862, 

641. Die duch den Tob des Lehrers Freeſe erledigte Lehrerftelle an der evangelifchen Schule zu 
Nieverjölfenbed, im Kreife Bielefeld, haben wir dem bisherigen Lehrer an der Schule zu Unterlübbe, Frie- 
drich Wilhelm Steinmeier, befinitiv verliehen. Minden, ven 8. November. 1862. 

642. Unter Bezug auf den $. 4 der Kör-Ordnung vom 20. April 1827, Amtsblatt pro 1827 

ag. 217 und auf * Bekanntmachung vom 20. Januar 1852, Amtsblatt 1852 pag. 33, werben bie 
Frefuttate der buch die Commiſſion zur Ankörung der Privatbeihäler vollzogenen Peflptigungen ber in 
diefem Jahre zur Körung vorgeführten Hengfte mittelft der nachfolgenden fpeciellen Berzeichniffe, von welchen 
das eine die angeförten, das andere bie abgeförten Hengfte enthält, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die an die Eigenthümer der angelörten Hengjte zu ertheilenden Gertififate find ven betreffenden Herrn 
Landräthen zugefertigt. 

Minden, ven 4. November 1862. 


A. Verzeichniß der angeförten Hengfte 
Grö- 








Namen sl fe Farbe 
en ‚ ber Wohnort. Kreis. sur und Abftammung. 
—— Eigenthümer. es Abzeichen. 
1] ®efing, Colon Eickum Nr. SIHerford 41/o] 5| Abraun, rechte Hinter-[Berevelter Yandjchlag. 
ballen weiß 
2] Yüling, Colon DiebrodNr.13] do. 4a} 5| 3IRappe desgl. 
31 Meder, Franz, Acker- JMarienloh PPaderborn F10F 5) URothſchimmel desgl. 
wirth 
B. Berzeichniß der abgekörten Hengifte. 
Namen F zn " Farbe 
* der Wohnort. Kreis. Ssi,,. und Abjtammung., 
I Eigenthümer. het E 2 Abzeichen. 
1 —— — Detingbaufen Herford Alf 5) Rappe Berebelter Landſchlag. 
olon 
21 Hoppe, * Acker⸗Rimbeck Warburg 515punlelbraun desgl. 
wirt 
31 Laudage, desgl. daſ. bo. 311 5 — Fuchs mit Bleſſe, beivefGemeiner Landſchlag. 
I Hinterfüße hoch weiß 
4 Wichardt, desgl. Nörde do. 3a 411 — * Hin⸗ desgl. 
terfüße 
51 Auſtermũhle, Guts-FRothehaus, bo. 6 | 5 —IRappe Bon einem Konigl. 
pächter Gemeinde Beſchaͤler. 


Daſeburg 


643. Nach einer Mittheilung des Herzoglih Sächſiſchen Staats-Minifteriums zu Gotha folfen inner- 
halb drei Jahren, vom 12. September 1862 an gerechnet, vie fänmtlichen auf Grund des Geſetzes vom 
30. September 1847 ausgegebenen Herzoglich Sachfen-Gothaifhen-Kaffen-Anweifungen bei ver Staatsfafje 
daſelbſt eingereicht und gegen baare Zahlung umgetaufcht werden. Demgemäß ift durch Belanntmachung bes 
Herzoglihen Staats - Minifteriums. vom 12. September d. I. der Schlußtermin ber Mußercoursfegung 
ber bezeichneten Kaffen- Anweifungen auf den 12. September 1865 beftimmt, bergeftalt, daß dieſelben nad 
Abları dieſes Termins, bis zn welchem fie nach wie vor bei allen liege Kaffen des Herzogthums in 
Zahlung verwenbet werben Können, völlig werthlos werden und gegen beren Entwerthung auch eine Berufung 
auf die Nechtswohlthat der Wiedereinfegung in ven vorigen Stand nicht ftattfindet. 

“ "Berlin, ven 31. October 1862. 
Der Finanz -Minifter. Minifterium für Handel, Gewerbe ꝛc. 
Im Auftrage: gez. Horn. Im Auftrage: gez. 
An die > egierung zu Minden. 
u . M. ı. 13263. M. F. H. IV. 10292. 

BVorftehendes wird. hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Minden, den 14. November 1862. ; 

644. Im Einverftändniffe mit —* ee er Ba N fa zu Münfter haben wir den zum Pfar- 
verweſer in Lüge berufenen bisherigen Anftalts-Geiftlihen Kindermann auf dem Sparenberge bei Biele- 
feld — Wahrnehmung des evangeliſchen Elementar⸗Schulunterrichts in Lügde und ber Umgegend vom 18. 
d. M. ab ermächtigt. Minden, ven 7. November 1862. 
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Kran nn ⸗¶— —— 


Gebrudt bei 3. 6. G. Bruns in Minden 


375 
OT Amts Blatt 
Königlichen. Negierung. au Minden. 


' . Stüd 51. 
in, ven 28. — 1862. 









| | Allgemeine Gefegfammlung. 
GAS. Das 39. Stüd der Gefepfammlung enthält: 
Rr. 5621. Pribilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Eupen, im Be⸗ 
trage von 65000 Thalern. Vom 24. September 1862. ; 
Nr. 5622, Alltrhöchfter Erlaß vom 27. October 4862, betreffend Ergänzungen und Abänvderungen des revi— 


dirfenm Reglements für -bie Imobiliow-euer-Secietät ver Negierungsbezirte Marienwerber und 
Danzig, vom 21. November 1853. - 


‚ 2 Berbronungen und Befanntmahungen der Königlichen Regierung. 


646. Der: Colon Buhrmann Nr. 60 -Frotheim; ift ven mir zum Beigeorpneten fir das Amt Geh⸗ 
lenbea ernannt worden. ı Minden, den 18. ge 1862. 
N Der Regierungs > Präfivent von Barbeleben. 
Berjonal-Chronif. | 
Dem Amtmann Holle zu Oldendorf iſt die commiſſariſche Verwaltung ber Polizei =-Anwalt- 
Kaft Hu das Amt Oldenborf Übertragen worden. 


Minden, den 15. November 1862. J Der Regierungs- Präfident v. Barbeleben. 
Blefonal-Ghronil. | 
en8. m Antimanit Lüders zu Atewede in die commiſſariſche Verwaltung der Polizei: Anwaltſchaft 
für das Amt $ivebe, üibertrag worben: | 
, Minden, 15. Novemb 1862. 540 Der Regierungs-Präfivent v. Barbeleben. 


onal-Ghrohil. | 
49. Im Bir germeifter Herten; zu vubbede if die commiſſariſche Verwaltung der Polizei-Anwalt- 
ba 


a ut Schnathorſt übertragen worden, ' 
— ai 15. November 1862. Deer Regierungs⸗Präſident v. Bardeleben. 


50. e Darth Entlaffung des Forſtaufſehers Espert zit Haaren erledigte Forſtſchutzbeamtenſtelle 
zu * Böddekin, in der Oberfhrſterei Boͤddeken, iſt dem bisher im dieſer ——— als Hülfs- Auffeher 
ee R erbejä er Hoh * interimiftifc übertragen worben. 

— n 21. Kent 


BD ern int 8. 35. ber Maaß⸗ und Gewicht⸗ Ordnung vom 16. Mai 1816 
Men ‚, 142 “ 11. des Geſetzes, die Stempelung und Beauffichtigung der Waagen im 
n Derfehr beire Mes, F 24. hei — Sefepfnmt. © 589), wird achftebenber 
a ı Allgerheiner ebühren⸗ Tarif 
| F —E Behdeden 
bewint ef A 
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Benennung ber Gegenftänbe, 


— 
neue Eichungen.J Nacheichungen. 





a oo Sy 


SS X. 


I. * enmaafe. 
— 2 > = nn Ge Bl Arne 
14 " 
ewöhnliche Fußſtöcke ohne Beiteitung, bis 6 Fuß Ränge pro 
Zufftöce "über 8 Buß Länge: wi Ruthen (Mr. 1.) 
töde über 6 Fu nge: wie anze 
Maafftäbe aus Metall oder ie en 
mit Transverfalen, bis 1 Fuß Länge. . 
ohne Zransverjalen, bis 1 Fuß Länge . 
Für jeden Fuß Zunahme in ber Länge bie "Häffte 
der vorftehenven Säge 6, 6) er. 
. Zollſtöcke pro duß ——— 


. ober Garnhaspel — — 
Spurweiten ⸗Maaßeeeee. 4 
Felgenbreiten Maafe » 2 0 0 en een 


Hohlmaafe. 

A. Für Getraide, 
Ban Sl 5 2 au a ee 
albe n .—eor» Be ve, ir 
iertel n 


Achtel " 
wu. Metzen. 


iertel " . . . . . * . . . « D) 
Achtel und Is Meen . er [Tree 
Ygs und Ya Meken . no 0 0 0000 na nn 
Große — dr a Eee a Te 
Kleine " — a See a Se Ni 

B. Für Flüſſigkeiten. 

Dane EEE. 5 a ae er 
albe " . ee 2 2 12T Ten, 000 
ertel " a. 8 RT Tr 8 ” 

Achtel und Yıs Quarte. oo .- EEE 

Y/ga und Ne; Omarte . 

Metallene Maaßlannen Teuten) zu 2 und 3 Dunst halt. 

desgl. zu 4 und 5 Duart Inhalt . . 

besgl. von 6 bis 10 — 2) 

besgl. „il 15 " " 

desgl. „ 16 " 20 n 

und fo fort für je 1 bis 5 Ouart "mehr Inhali 
immer 21/, Sgr. resp. 12. Sgr. Gebühren mehr. 


—- I 5I1—-1—| 3]|%6 
—| 2 — 119 
—! 1} 6I1—| 1] — 
—| 2] 6Ii—| 1|9 
—| 2| 6I—| 1| 9 
— | 5Ii—IiI—| 3; 6 
-/01-1—- 1401 — 
—/13] 8I—| 6] 9 
-19j-1>17 4] 6 
— 6— 1—34— 
— 41—-1-T $1— 
—| 2| 9I—| 1] 4 
— | 1| 9I1—] —|1 
— Pe a de 
— 1 ——4—16 
—| 2| 6|1—| 1/6 
—| 1] 31—|— 9 
— 1 31 —-1—1:2]1 — 
131-1314 
117 0111 _ 
SI Bra t 
— | 4| 6I—| 3] — 
—!6/—-I—| 4| — 
— |! 71 6I—| 5| — 
— 10 — 1 —4 61 9 
— 112 6I—| 8|& 
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Gebührenfäte 

für 
neue Eichungen.| Nacheichungen. 
PN 


Nr. Benennung der Gegenftände, 


32 Gebinde (Safer) unter 25 Quart —| 41 —|1—-| 4) — 
33 besgl, von 25 bis 49 Quart — 5 —5216525— 
34 ve vn 0 mn 9 nn 2. — | 7/1 6|I—| 7|6 
35 desgl. » 100 „ 299 0" Fe Ey —/10/—-I1—-| 10] — 
36 bes, „800 499 u nn — 112 6I|—|12| 6 
37 | vesah "500 n WI m... - 1851 —1—-|15|— 
38 desgl. » 750 " 1000 — 17| 61-1171 6 

Werben bergfeidhen Gebigde in einer Anzahl 'von 

ſechs oder mehr Stücen zur Eichung gebracht, oder | 

befinvet fih in der Eichungs-Anftalt eine Wafler- | 

leitung eingerichtet, jo werden nur Drei DViertheil 

der obigen Sätze erhoben. 
39 Für das Tariren eines Gebinde . - 2 2 2. — 6 — 1— 6 — 

C. Für trockene Körper. 

40 Tonnengemäße zu 4 Scheffel Inhalt . . — 20 —1-/10|)— 
4l desgl. "8 " J ee ee — 111 61 —|*8| 9 
42 besgl. "2 " " A er a — —-/5ji—I—| 7116 
43 besgl. „ 1 ...14-[11|—-1—-| 5|— 

Für Maaßtarren gelten diſehn Sahe. 
44 Leinfaat-Tomnen . —A — 171 61—| 8/9 
45 — zu I Rlafter Be Ft A —!'5I—I-—-| 2I6 
46 In Be a re et * 6 — — | 3 — 
47 —* " " ee — — — — 83I—-I-—ı 41— . 
48 besgl. » Un» — ——512a 
49 desgl. " 2 —/101—-1—| 5|— 

und jo fort für jel bis 2 after, 2 mb Ser. 

mehr. 

II. Gewichte. 
A. Allgemeine Landesgewichte. 
a. Gußeiferne Gewichte. 

57 Eee —| 71 61—| 3/9 
58 " ; —I5I—I1-—| 2/6 
59 ke — 3| 9I—| 2|— 
2 Seoigtsfid zu 20 Bund — 61 — - 3 
62 —— " g: " —! 1 31—|1—|8 
63 desgl. 3 " — | 11—1—-1|1—1!%6 
64 desgl. 2 n ". : —-!—-[111—-|1—|5 
65 desgl. " — I1—- | 831-1|1—| 4. 

Nur BR. Gebrauch "ber Steuerbeföcben: 
66 Gewichtsftüde zu %ı6 Centner . . —| 21 6] —| 1| 3 
67 deogl " ıs ER — | 2] 6I—| 1ı| — 





376 





u 

Re. Benennung ver Gegenftände. uene Eicjungen.| Rachektuiähen. 

FE AS 5 

b. Mefjingene — 

68 Gewichtsſtücke zu 100 Pfund — 8 It —— 
69 bes. » DO m —- 118 | - 1 | DE 
70 desgl. „ 2 os — 101 ÿ 1-2 6168 
—11 desgl. » 20 " —- | 81-I-| 5 
12 desgl. „>10 9 —- |5I1-1— | 38 
13 desgl. " Don — 13 1-1. Bz 
14 desgl. „30 u — 2| 68I— | 13 
75 Be 1 DE een ae — | 21-1 | zz 
76 desgl. " " ee 1 ER — 1 1 I 9 
77 1a und Ag Bfunbftüde FT — —1 9I—1-1% 
78 10 Yotbitüde . Ve EEE ee en a ee — — gi) SE 6 
19 5, 3, 2 und 1 Lothſiude ; — li} 81.1 Se 
80 5 bis 1 Duentchen —|— I] 41T 
Sl 5 Zent bis 1 Korn —|— | 31—1|12732 


Werden von den. unter Pofition sl erwähnten bie: 
5 chernen Gewichten, zwölf Sa (48 Stüd) auf ein- 

mal zur Eichung gebracht, jo fenımen nur zwei 

Drittheile ver Gebühren in —— 


82 Einfaggewichte zu Pfud ER — | 3/ —I—| 2] — 
83 desgl. „Im Eu KR A EEE — 2 61— 1 6 
B Bropertionalgewicte, 
Zum Gebrauch bei der Decimalwaage. 
34 Gerwichteftüde zu 0,5 Pfünd aus Mefjing oder Eifen . . . — |— | 91 — | 326 
85 desgl. " 0, und 0, Pfund desal. SE — — | 61 | I 
86 desgl. und 1,0 Loth aus Mein . » . . — l— I 6bIi— | 72 
87 desgl. " 0, und 0, Yetb aus Meſſing.... — — 41— — 3 
b. Zum Gebrauch bei der Centeſimalwaage. 
88 Gewichtsſtücke zu O,50 Pfuud aus Mefling ever Eifen . . . — — 91 | Ser 
5, besgl. " Ö,0 und O,n Pfund besal. FR er — — bI— | — 4 
€ desgl. O.n5 und I, Pfund aus Meffind . - » —.|— | 41-1 3 
9 desgl. " 0,0; Pfund und O,,5 Loth desgl. Be - /— | 44-1 538 
c. Nur zum Gebrauch der Steuerbehörden durch die 
Normal» Eihungs » Commiffion, 
92 Sewichtöftüde zu 5 >< Etr./jo aus Eifen . 2. 2 2. — 1| 61 — 1 ir 
093 deal. " I6 > Str./o DE 5 — 11l—1-—| 
C. — 
94 Gewichtsſtücke u DZ . ; — 11l—I-—| -—. 9 
95 desgl. Ei, . . — —  — (DI- 17 
96 desgl. 5 1, 2N ei n Pe ee —— 8I— | — 6 
97 desgl. "5 T, 2 2 DE Ei: —-|-[I 61 -|— 14 
98 ve. 7 5A, 2A und 1 A — | — [| 21 — | 3223 









| 
Benennung der Gegenftände. 





Gebührenfäge 
Nacheichungen. 





Nr. 







neue Eichungen. 





Ginfebgemtipte zu 32 Dur, ee le en 
besgl. „ GAFDu. „0 00 an a — 
desgl. " 128 Duc.. — 












D. Medizinalgewichte. 


102 | Gewichtsſtücke zu 1 Medizinal-Pfund. . . ....f4-| 1] 3[—|—|10 
108 | sSleinere Gewichtsſtücke bis einfchliefjlich 2 Unzen 1—-——16121—164 
104 Gewichtsſtücke von 1 Unze und darunter in ai — 1-14] +] — 13 
105 | Garnituren von 36 Ana (1 Schachtel) —151—1-—| 41- 
IV. Wangen, 
A Gleich axmige —— — 
106 | Waagebalfen bis zu 9 Zoll Laͤnge . — 1 6] — | —1}:9 
107 —* l. über 9 bis 16 Zelt Länge — 21 9I— | 11:4 
108 ae "16 m 233. a4 | —I— | 82H 
109 besgl. "„"‚232: 30 0m n P — I"5| 61 —] 2| 9 
110 best. "On Bummi m le —T—TB| 6 
111 besgl. „ 7 BT > Bee — —516121443 
112 desgl. 42 48 —αÂ— — 10 6|—| 5| 3 
113 besgl. „48 on dk se" " —112| 61—|6| 3 
114 desgl. "54" 60 " " ’ — 114 61 — 7 3 
115 desgl. " 60 " 66 " " — 116] — I— 81— 
116 eögl. "„ 6» 72 0 " — 617 61 — 8 9 
117 eögl. "72 u 78 " — 119 l-j-] 91.6 
und fo fort für. je 6 Zoll. Zunahme in der Länge 

bezüglich 1 Sr. 6 Pf. md 9 Pf. mehr an Ge 

bühren. Als Länge des Balfens iſt die Entfernung 

der Endſchneiden von einander zu verftehen. 
118 I: Ein Baar blecherne Baagfehalen i — 141 3I—| 1° 
119 I. desgl. bößerne |... : — 2 6|—| 24.6 
Schnellwaagen. oe Int 
120 1 Bei fine Kran bis 25. Pfund incl. .. — — —4 —1— | 2 — 
121 desgl. über 25 bis 50 Pfund inal, —55|—1—| 21:6 
122: desgl. über 50 bis 100 Pfund incl. — 71 61 — | 819 
123: I. desgl. über 100 bis 150 Pfund incl. . —101—1-— | 6 — 
124 | © desgl. über 150 bis 200 Pfund incl.. —b12 | 61 — | 6153 
125 | desgl. über 200 bis 300 Pfund inel.. — 5 I —I— | 76 
1 s ı9 besgl. ‚ über 300 bis 400 Pfund inch... —:117| 61 —| 81:9 
12 desgl. über 400 bis 500 Pfund inel.. — 20 — 1-10 — 


und ſo Fr jede 100 a | 
| immer 21/ r. und — 
Baogebalfen me ‚mit 2 Skalen keriehen, — die 


) 
i 


Benennung ber Gegenftänbe, 


Gebühren nach ver er Tragfähigkeit, welche 
bie zweite Stala angiebt, erhoben. 


Anmert un g. ungleicharmige Hebelwaagen für Rübenzuder- 


rifen zu fteueramtlichen VBerwiegungen 
C, Brüdenwaagen. 


Bei biner EEE bis 50 Pfund incl. 
desgl. 


über 50 bis 100 Pfund incl. 


desgl. über 1 bis 5 Gentner incl, 
desgl. über 5 bis 10 Etr. incl. 
besgl. über 10 bis 15 Eitr. incl. 
desgl. über 15 bis 20 Etr. incl. 
besgl. über 20 bis 30 Etr. incl. 
besgl. über 30 bis 40 Etr. incl. 
besgl. über 40 bis 50 Etr. iucl. 


und fo fort für jede 10 — * ER mehr, 
eg 5 und 21/, Sgr. Gebühren mehr. 
ird eine Brüdenwaage bei angeft Prüs 
fung für nicht ftempelfähig befunden, fo find für 
e Prüfung die Nacheichungen angegebenen 
Seiten zu entrichten. 


V. Gasmefler. 

Bei einem Inhalt ver Trommel von I: Kubikfuß 
desgl. " Yg J 
desgl. „Ag n 
desgl. 12 " 
desgl. "3 " 
desgl. WE " 
desgl. " 1%/a " 
desgl. "n 2 " 
besgl. " 21a " 
besgl. „3 " 
desgl. J4 " 
desgl. „5 " 
besgl. 9 " 
desgl. "„ 7 " 
besgl. n 8 " 
besgl. " 9 " 
desgl. v 10 

fort eg fi jeven Kubitfuß mehr immer 


7. —* Pla Sgr. mehr. Bei Berechnung ber 
Inhalte bleiben Brachtheile unter I, außer Anfag 
und werben Bruchtheile von und barüber für 
voll gerechnet. 


Vz 
neue Eichungen.] Nad 
- 110 — — 
— 
— 7 
— 1101 2-72 
- 151-133 
- 91-75 
1 Be 
er. 
11 5I1—1-— 
1110| —1— 
— | 10 Je 
zer 14 —_— I. 
— 20 — 1 
— 127| 61 — 
yi1 1 STze 
1| 51 —I— 
1151 —I— 
1153| I — 
2! 61211 
21121 6173 
2192| 673 
3 — —11 
8|1:- 71 61 13 
3|115|—I 1 
3813231I 637% 
4\—|—I 2 
4| 17| 61.2 
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Gebüßrenfäge 
für 


Nr. Denennung ber Gegenftänbe. neue Eichungen Nacpeicpungen. 


R Werben fünf Gasmefjer von gleicher Größe 
gleichzeitig zur Eichung gebracht, fo findet eine Er- 
mäßigung ber bier feitgefegten Gebühren um ben 
britten Theil berfelben jtatt. 

Außer den Eichungsgebühren ift für bie bei ber 
Stempelung vorfommenben Nebenarbeiten, wie das 
Löthen, Bezeichnung des Kubilinhaltes ꝛc. ein ben 
wirflihen Auslagen entfprechender Betrag zu 
entrichten, welcher indeß nachſtehende Säge nicht 
überfteigen barf. 





Dei einem Inhalt der Trommel von Yıs und Ya Kubilfu . I— | 61 —I— I —I— 
besgl. 1/4 und 3/2 Kubiffuß . — I 71 BI ]|—-1— 
besgl. 3/4 und 1 Kubiffuß . — 110901 —1— Il — — 

I m 2 ui -. I— I 5 I — I — I —! — 
Be er. BE 3 DR 
oe a 
— 221 6I—|—|— 
— 
= FR BES 
BR N ee Ver 
bespl. " 10 RR SE 11— | —I—|—-|— 
und 1 fort für jede Zunahme des Inhalts von 1 
Kubikfuß, immer 1 Sgr. mehr. 
vi. Thermometer nud Alloholometer. 
166 | Für bie bloße Gichung eines Thermometers Re —| 3] 6I— |—| — 
167 | Für die Eihung und Stempelung im Ganzen. - » » ». 1-1 76] — I — | — 
168 Für die bloße Eihung eines Alloholometers Bra 2a —1 2] 6|I--|—| — 
169 | #ür bie bg und Stempelung im Samen. - - »..14—-151—1—|I—|— 
170 | Für bie bloße Eichung eines Thermo-Alloholomet Ele a —|5|I—-I-I-|— 
171 | #ür die Eichung und Stempelung im Ganzen, einfchließlich eines 
Eremplars ber Anweifung zum Gebrauche ber. Alto- * 


holometer nebſt ven Bripſchen Rebuctions- Tabellen . 


Befondere Beitimmungen. 


I, Für bie Ausfertigung der Eihfcheine find Gebühren nicht zu entrichten. 
1 Sir a außerhalb ber Anteelle, mögen de bon ber Behörbe angeorbnet, ober 
Fr Rey ber. Interefjenten vorgenommen werben, find aufer ven tarifmäßigen Gebühren nachſtehende 
e zu nen: 
‚A. Wenn bie Stelle, an welcher die Amtshanblung vorgenommen wirb; 
br u’ über eine Viertelmeile von ber Amtsftelfe entfernt if: 
jede, nicht Tinger als 41, Stunden dauernde Amtshanblung 20 Sgr. Kommiffionsgebühr; 
eb il ie 
DESTT 6 Milka hin G. 213 Min —— 


€ von ber Wnitsftelle, aber nicht über eine Wiertelmeile von dem Orte ent- 
fernt % in welchem die Amtsftelle liegt: 
ebe, nicht länger als 41, Stunden vauernde Amtshandlung. 1 Thlr. Kommiſſionsgebühr. 
Anmerten & zu A. Dauert die Aıntshanblung länger als 41/, Stunden, fo wird für jede — 
4! tunben bie Gebühr noch einmal, jedoch hödhftens bis zum Betrage von 2 Thlr. ehtri 


— Amtshandlungen an ortlich getrennten men, Fo=tft; wennthre 
— Dauer 4/, Stunden nicht überſteigt, die Kommiſſionsgebühr für jede Stelle beſonders 
zu entrichten. i 
B. Wenn die Stelle, an welcher die Amtshanblung vorgenommen wird, weiter als unter A. 2. ange 
geben, vom Orte bes Dimtes entfernt ift: 
an Tagegeldern 2 Thlr. 
' am Reijelofteh fir vie Meile: 
auf Gifenbahnen over —— Ta Sgr. 
auf gewöhnlichen Landwegen 15 Sgr. R 
Anmerfüng zu B. Werben Aıntshandlungen an einem Tage an örtlich — Stellen vorge 
nommen, fo ift für jede dieſer Amtehandlungen ein verhältnißmäßiger Theil der Tagegelder und 
ET zu entridpten. ? 
C. Wird bie Eichung einer Brüdenmwaage außerhalb der Amtsftelle verlangt, To hat ber 
hent de in Arbeitsfräfte und die zur Belaftung der Waage bie zu Ihrer höchſten Tragf it 
erforderlichen Materialien auf feine Koften zu bejchaffen. a 
Berlin, ven 20. Yuli 1862. . ) 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von vi 


* 


Vorſtehender Gebühren» Tarif für die Eichungsbehörden wird hierdurch auf Grund des Ref 
Königlichen Fu ifteriums fir Handel, "Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 20. Juli d. 3. zur all 
Kenntniß ab. — er 5 

Die * Bi Tarif aus —— Gebührenſätze treten fortan an bie Stelle der in ven b 
Tarife und in befondern Bern gungen fejtgefegten Gebühren für Eichung und Stempelung neuer, 
veits früher geſtempelter Gegenftände, und es werben daher die bisher geltenven Gebühren » Tagen Gr 
bührenfäge a ln hierdurch anfgehoben. Diinden, den 11. November 1862. 


Befanntmadungen. 


| 
652. ch Vorfchrift des Statuts der Provinzial-Hülfsfaffe bringen wir bierburch zur Kenntniß, daß 
mit Gutheißung des Herm Ober-Präfidenten beſchloſſen Werben, die ‚feither in Geltung gewejenen Zins» und 
Amortifationds ge für das nÄchfte Jahr unverändert aufrecht zu erhalten, und zwar: 
8. 1. Fük Einlagen von Sparfafjen: auf 14tägige Kündigung zu 33 Progent, auf 6 monatliche Kün- 
dvvigung zu 4 Prozent; 
für Kirchen- und Shulbaufonds anf Smonatliche Kündigung zu 31/, Prozent; 
Fix ſonſtige Einlagin dom öffentlichen Inſtituten, fofern fie angenommen werben Zönnen, ‚mit 
; 3 monallicher Kündigung zu 3 Prozent. 
8. 2. - Dirlehen Seitens ver Hülfskaſſe | 6 monatliche Kündigung, over terminliche Abſchlagszahlung 
find einſchließlich deu Berwaltußgsfofterr mit 4% en & verzinfen. a 
— 8 * ** ariehne gelten folgende Säge: a 
a. auf 12 Jahre zu 11 Prozent, 
b. v» 15 n 9a  n 
on 24 LATE Y SEITESTEUTETE 7 SE BETT De 


d. " 32 " ” " 
Ueber die in Antrag gebtuchten Mmortifationsfriften, bleibt die Entſcheidung der Direction vorhe 

Wir umnterlaſſen — hlet wiederholt zu erwaͤhnen, daß Darlehns me welche auf Bebi ‚int 
einer Fertt helegenen Zeit fich gtünden, nicht eher in Berüchichtiging genommen werden Fäirhen, als di dis- 
ponibel werbenden Fonds ſich näher überjehen 5 De 

Bereits ertheilte Zuſagen von Darlehnen blelben, wenn nicht ausdrücklich etwas Anderes — wird 
— für die Direction nur 6 Monate derbindlich, fo daß, wenn bei deren Ablauf pie betreffende nde nicht 
eingegangen ift, bie Bewilligung als erloſchen angefehen wird. vo 

Dinfter, ben 15. November 1862. 

Die Direction der Wejtphälifchen Provinzial» Hülfslafje. Niedieck. 
® 
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ung von Rentenbri 

653. 118 he: ber heute Hat ehabten öffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen find bie in dem nach⸗ 
ſtehenden Berzeichniffe aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. 

Indem wir biejes a ben Grund ber barüber aufgenommenen Berhaublung befannt machen, kündigen 
wir den Inhabern der ausgelooften Nentenbriefe dieſelben mit der Aufforderung, ben Sapitalbetrag gegen 
Quittung und Rildgabe ver Nentenbriefe mit den bazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins - Coupons 
— Nr. 10 bis 16 vom 1. April künftigen Jahres ab bei ver Rentenbank-Kaſſe in Münfter in Empfang 
zu nehmen. 

ift e8_geftattet, bie —— Rentenbriefe mit ber Poſt, aber franklirt und unter Bei ea 
a 5 örigen Quittung auf befonberem Blatte, über ven Empfang der Baluta der gebachten Kafle ein- 
* und die Ueberſendung der Letzteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Roften bes Empfängers 
zu beantragen. 

Dom 1. April künftigen Jahres = ar bie Verzinfung diefer Nentenbriefe auf. Dieje jelbft verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vortheil ver Anftalt. 

Zugleih bemerken wir, daß jetzt fänmtliche bis zum 1. April d. 3. einfchlieglich ausgegebenen Renten- 
briefe Takt. E. zu 10 Thlr. ausgelooj't und gefündigt find. 

Die Rentenbriefe Litt. D. Nr. 5592, 5593 über je 25 Thlr. und Lite. E. Nr. 7832 über 10 Thlr. 
je dem angeblichen legten Inhaber, Yuctionator Kaifer zu Witten, nach Unzeige deſſelben, abhanden 
gefommen. 

Wir un. biefes gleichzeitig mit der Aufforberung befannt, daß ‚derjenige, welcher rechtmäßiger Inhaber 
biefer Rentenbriefe zu fein behauptet, fich * — S. ung wie 

rye i 
der am 17. November 1862 — am 1. April 1863 zur Realiſation kommenden Rentenbriefe ber 
Provinz Weftphalen und ” Dee: 
7 Stüd Littera A. von 1000 Thalern. 
Nr. 1065, 1080, 1508, an. 2236, 2241, 2495, 2776, 2904, 3375, 3425, 3516, 3804, 3861, 3902, 


4194 und 5506. 
8 Stüd Litt. B. von 500 Thalern. 

Ar. 459, 470, 591, 915, 1343, 1471, 1472 und 1991. 

44 Stüd Litt. C. von 10 Thalern. 

Kr. 13, 432, 468, 166, € 933, 1226, 1687, 1731, 2384, 2394, 2451, 2720, 2775, 3358, 3439, 
3440, 3518, 3711, 3759, 4047, 4599, 4611, 6254, 6096, 612, 6293, 6370, 6646, 6855, 1372, 1768, 
71857, 8215, 8370, 9633, "9636, 9637, 9693, 9694, 9695, 9729, 10590, 11247 und 11353. 

38 Stüd Litt. D. von ** Thalern. 

Nr. 1109, 1320, 1723, 1937, 1979, 2209, 2687, 2712, 2766, 3019, 3378, 3734, 3759, 3866, 3960, 
4383, 4458, "4636, 4649, 4739, 4917, 6369, 5516, 6017, 6081, 6201, 6715, 7169, 7381, 1452, 1724, 
8141, 8579, 8662, "9430, 9578, 9866 und 10050. 

1581 Stüd Littera E. von 10 Thalern: 
und zwar ſämmtliche bis zum 1. April d. 3. einſchließlich — HEN. und bis dahin 
noch nicht ausgelooften points, nämlih die Nummern: 
5, 18, 35, 50, 97, 99, 140, 149, 151, 154, 161, 190, 195, 210, 231, 237, 239, 248, 266, 269, 271, 
297, 300, 322, 335, 363, 354, 375, 401, 436, 440, 442, 449, 488, 491, 515, 526, 565, 567, 587, 627. 
633, 660, 665, Ag 697, 729, 734, 738, 748, 749, 779, 817, 818, 828, 871, 880, 895, 909, 928, 926, 
928, 938, 942, 944, 955, 984, 1002, "1004, 1016, 1017, 1018, 101 R 1075, 1078, 1080, 1082, 1089, 
1094, 1116, 1135, 1126, 1127, 1131, 1137, 1149, 1181, 1198, 1234, 1243, 1245, 1251, 1271, 1301, 
1309, 1321, 1326, 1340, 1341, 1346, 1372, 1498, 1505, 1514, 1516, 1542, 1554, 1575, 1599, 1608, 
1613, 1644, 1656, 1669, 1671, 1684, 1698, 1708, 1728, 1729, 1737, 1750, 1783, 1785, 1796, 1843, 
1859, 1922, 1927, 1928, 1929, 1935, 1945, 1952, 1971, 1972, 1976, 1985, 1998, 2001, 2008, 2023, 
2024 b 2032, 2046, 2057, 2064, 2147, 2150, 2164, 2156, 2162, 2163, 2164, 2205, 2206 2206, 2225, 
2239, 2201, 2272, 2304, 2375, 2381, 2398, 2400, 2405, 2410, 2414, 2443, 2447, 2453, 2458, 2493, 
2504, 2505, 2529, 2533, 2545, 257 L, 2513, 2580, 2584, 2602, 2659, 2665, 2668, 2691, 2698, 2701, 
2703, 2725, 2739, 2740, 2746, 2761, 2768, 2769, 2792, 2807, 2830, 2875, 2880, 2883, 2898, 2942, 
2949, 2962, 2965, 2967, 2971, 2977, 2988, 2997, 3002, 3020, 3023, 3046, 3049, 3052, 3066, 3092, 
3112, 3128, ‚3126, 3127, 8128) 3141, 3142, 3149, 3165, 3179, 3188, 3189, 3190, 3255, 3271, 3285, 


Sc 


3306, 3307, 3316, 3318, 3322, 3337, 3340, 3363, 3366, 
3503 3515, 3529, 3530, 3536, 3537, 3551, 3557, 3064, 
3715, 3727, 3737, 3780, i 3804, 3808, 3815 

3981, 3982, 4010, 4011, 4060, 4069, 4111, 
4226, 4228, 4232, 4250, 4251, 4271, 4280, 4985, 
4421, 4428, 4433, 4457, 4474, 4476, 4477, 4500, 
4637, 4638, 4639, 4640, 4652, 4663, 4669, 4619, 
‚4739, 4751, 4753, 4777, 4787, A788, 4815, 4828, 
4975, 4976, 4983, 4989, 5039, 5052, 5063, 5064, 
5172, 5185, 5189, 5198, 5197, 5199, 5205, 
5315, 5322) 5324, 5341, 6345, 5347, 
5526, 5527, 5531, 5532, 5533, 
5618, 5640, 5644, 
3, 5794, 5820, # 5835, 
5948, 5951, 5 5956, 
6261, 6300, 
6511, 
6704, 
6929, 
7040, 
1233, 7 
7612, 
7836, 7 
8040, 
8191, 
8341, 834 
8462, 
8582, 
8790, 
8956, 
9079, 
9283, 


eo 
E 
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8037, 8039, 
8170, 8171, 
8333, 8334, 
8445, 8447, 
8576, 880, 
‚ 8747, 8782, 
‚ 8950, 8955, 
9068, 9069, 
‚ 9270, 9282, 
9407, 9408, 9432, 
‚ 9585, 9619, 9635, 9651, 
9812, 9813, 9814, 9815, 9817, 9820, 9828, 
9878. 9888. 9802, 9906, 9957, 9969, 9978,. 10006, 
10110, 10112, 10126, 10149, 10167, 10168, 10177, 10188, 
10250, 10282. 10291, 10296, 10298, 10309, 10315, 10319, 
10354,.10357, 1035910363, 10391, 10393, 10394, 10418, 
10515, 10520, 10521, 10541, 10544, 10554, 10565, 10566, 
10628, 10635, 10636, 10639, 10640, 10648, 10653, 10666, 
10765, 10770, 10778, 10795, 10802, 10803, 10810, 10811, 
10868, 10879, 10880, 10887, 10923, 10927, 10940, 10944, 
10971. 10973, 10991, 11005, 11009, 11010, 11033, 11049, 
11204, 11208, 11213, 11246, 11250, 11270, 11297, 11298, 
11331, 11337. 11341, 11342, 11345, 11346, 11347, 11348, 
11388, 11392, 11399, 11405, 11406, 11408, 11418, 11428, 
11542, 11552. 11554, 11555, 11656, 11557, 11574, 11581, 
11607, 11608, 11611, 11625, 11627, 11628, 11633, 11637, 
11675, 11679, 11683, 11688, 11713, 11714, 11726, 11735, 
11747, 11749, 11750, 11755, 11756, 11757, 11758, 11709, 
11777, 11778, 11784, 11787, 11788, 11790, 11791, 11801, 
11868, 11870, 11875, 11877, 11881, 11888, 11901, 11906, 
11936, 11937, 11943, 11947, 11954, 11965, 11970, 11971, 11973, 


8226, 8228, 
8372, 8384, 
8475, 8479, 
8602, 8628, 
8803, 8844, 
8986, 8995, 


9841, 
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3367, 3371, 3378, 3385). 3444, 3451, 
3587. 3598, 3631. 3642, 3661, 3665, 
‚ 3820, 3837, 3849, 3857, 3876, 3926, 
4118, 4119, 4120, 4159, 4170, 4182, 
4318, 4339, 4344, 4362, 4399, 4412, 
4503, 4508, 4509, 4535, 4537, 4554, 
4700, 4706; 4707, 4708, A712, 4713, 
4851, 4865, 4903, A911, 4928, 4943, 
5092, 5099, 5102, 5125, 5131, 5155, 
5210, 5213, 5229, 5242, 5249, 5250, 
5391, 5392, 5418, 5429, 5462, 
5554, 5578, 5582, 5594, 5595, 
5679, 5688, 5717, 5731, 5734, 
5850, 5858, 5873, 5877, 5886, 
6072, 6113, 6114, 6144, 6170, 
6395, 6407, 6408, 6434, 6445, 
6609, 6635, 6651, 6659, 6663, 
6790, 6805, 6819, 6822, 6838, 
6963, 6964, 6967, 6982, 6989, 
7078, 7091, 7092, 7101, 7158, 
7375, 7430, 7455, 7456, 7498, 
7713, 7724, 7733, 7769, 7772, 
7967, 7971, 7996, 8005, 8006, 8018, 


9, 8085, 8086, 8111, 8120, 8135, 8137, 


8265, 8276, 8279, 8283, 8301, 8308, 
8385, 8386, 8387, 8395, 8403, 8413, 
8485, 8489, 8501, 8510, 8551, "8589, 
8649, 8657, 8682, 8692, 8693, 864, 
8849, 88371, 8884, 8885, 8907, 8913, 
8996, 9006, 9045, 9046, 9047, 9064, 
9133, 9166, 9173, 9190, 9216, 9234, 


9, 9353, 9359, 9365, 9376, 9380, 938, 


9493, 9494, 9497, 9502, 9504, 9519, 
9708, 9755, 9763, 9781, 9809, 9810, 
9847, 9853, 9857, 9867, 9868, 9875, 

1 10107, 
10249, 
10349, 
10500, 
0606, 10627, 
10757, 
10845, 
0963, 10970, 
11143, 
11330, 
11385, 
1149, 
11599, 
11674, 
11746, 
11775, 
11846, 
11934, 


12025, 12028, 12029, 12037, 12038, 12039, 12040, 12075, 12084, 12086, 12088, 
12100, 12116, 12117, 12118, 12119, 12121, 12126, 12136, 12139, 12140, 12151, 
12179, 12185, 12190, 12196, 12200, 12211, 12220, 12222, 12245, 12257, 12259, 
12281, 12282, 12285, 12286, 12287, 12288, 12302, 12303, 12313, 12314, 12315, 
12326, 12333, 12335, 12342, 12348, 12351, 12352, 12353, 12354, 12365, 12368, 
12377, 12378, 12379, 12384, 12392, 12399, 12400, 12402, 12405, 12415, 12417, 
12436, 12441, 12448, 12449, 12450, 12452, 12454, 12456, 12459, 12465, 12468, 
12473, 12480, 12484, 12485, 12486, 12490, 12492, 12494, 12503, 12504, 12508, 
12519, 12521, 12523, 12525, 12531, 12532, 12538, 12539, 12543, 12544, 12546, 
12556, 12558, 12560, 12562, 12565, 12584, 12585, 12588, 12591, 12594, 12595, 
12608, 12609, 12616, 12617, 12632, 12634, 12635, 12636, 12637, 12641, 12642, 
12651, 12652, 12659, 12660, 12664, 12665, 12666, 12670, 12671, 12672, 12683, 
12690, 12691, 12692, 12693, 12694, 1269, 12696, 12697, 12698, 12700, 12702, 
12722, 12723, 12734, 12735, 12736, 12737, 12738, 12739, 12749, 12741, 12742, 
12750, 12751, 12752, 12753, 12754, 12755, 12756, 12759, 12760, 12761, 12762, 
12813, 12816, 12817, 12818, 12820, 12821, 12822, 12823, 12824, 12825, 12826, 


12832, 12833, 12834, 12835, 12836, 12837, 12838, 12839, 12840, 12841, 12842, 12843 


12846, 12847, 12848, 12849, 12850, 12851, 12852, 12853, 12854, 12855, 12856, 
12862, 12863, 12864, 12865, 12870, 12871, 12872, 12878, 12879, 12880, 12881, 
12885, 12887, 12889, 12890, 12891, 12892, 12893, 12894, 12895, 12896, 12898, 
12902, 12903, 12905, 12906, 12907, 12908, 12910, 12913, 12914, 12915, 12916, 
12926, 12927, 12928, 12929, 12930, 12931, 12932, 12933, 12934, 12936, 12937, 
12942, 12944, 12945, 12946, 12952, 12953, 12954, 12960, 12961, 12962, 12972, 
12980, 12981, 12982, 12983, 12984, 12985, 12986, 12987, 12988, 12989, 12990, 
12994, 12995, 12996, 12997, 12998, 12999, 13000, 13001, 13002, 13003, 13004, 
13008, 13009, 13010, 13011, 13012, 13013, 13014, 13015, 13017, 13018, 13029, 


13070, 13071, 13072, 13073, 13074, 13075, 13076, 13077, 13078, 13079, 13080, 
13084, 13085, 13086, 13087, 13088, 13089, 13090, 13091, 13092, 13093, 13094, 
13098, 13099, 13100, 13101, 13102, 13103, 13104, 13105, 13106, 13107, 13108, 
13112, 13113, 13114, 13115, 13116, 13117, 13118, 13119, 13120, 13121, 13122, 
13126, 13127, 13128, 13129, 13130, 13131, 13132, 13133, 13134, 13135, 13136, 
13140, 13141, 13142, 13143, 13144, 13145, 13146, 13147, 13148, 13149, 13150, 
13154, 13155, 13156, 13157, 13158, 13159, 13160, 13161, 13162, 13163, 13164, 
13168, 13169, 13170, 13171, 13172, 13173, 13174, 13175, 13176, 13177, 13178, 
13182, 13183, 13184, 13185, 13186, 13187, 13188, 13189, 13190, 13191, 13192, 
Münfter, ven 17. November 1862. 


13179, 13180, 13181, 
13193 und 13194. 


Königliche Direction der Rentenbank für Weſtphalen und die Rheinprovinz. Fillbry. 





“ehrudft bei I, 6. ©. Bruns in Minden. 


Hierbei eine Beilage. 


Die Eonceffion und Statuten der unter der Firma: Le Conservateur in Paris bomicilirenden Lebens⸗ 


Berficherungs-Actien-Gejellfchaft. 


Digitized by Google 


Beilage 
gem Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Minden. 


Dar unter ber Firma: . 
‚Le Conservateur 


in. Paris bomicifirten Lebensverfiherungs- Aktien» Gefelifichaft wird die Eonceffion zum Geſchäftsbetrlebe 
in den Konigl. Preußiſchen Staaten, auf Grund der unter dem 2. Auguft 1844 landesherrlich beftätigten 


Statuten Hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheift: | 


1) 


2) 


3) 


gebe Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statufen muß bei Verfuft ber Conceſſion an» 
gezeigt und, ehe mach benfelben verfahren werden barf, von der Preußifchen Staats Regierung 
genehmigt werben. —— 
ie BVeröffentlihung ber Couceſſion, ber Statuten mb ber etwaigen Aenderungen derſelben 
erfolgt in den Amtsblättern berjenigen Königl. Regierungen, im deren Bezirken die Geſellſchaft 
Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften ver Geſellſchaft. 
Die Gefelfihaft Hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Prenfen eine Haupt»Rieberlaffung 
mit einem Gefchäfts- Lokale und einem bort bomicilirten General« Bevollmächtigten zu begründen 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königl. Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, 
in ben erften ſechs Monaten eines jeden Gefhäftsjahres neben dem Verwaltungs-Berichte und 
‚ber General» Bilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Weberficht der im verfloffenen Jahre In 


Breufen betriebenen Gefchäfte einzureichen. 


4) 


Mm dieſer Ueberfiht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Negierung nähere Beſtim⸗ 
mungen getroffen werben lönnen — ift bas in Preußen beftubliche Activum von bem fibrigen 
Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz und ber Ueberficht, ſowie ber won ihm geführten Bücher, ein 
zuftehen, bat ber General-Bevollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls „ter Stellung 
zulängficer Sicherheit zum Vortheife fämmtlicher inlänbifcher Gläubiger zu verpflichten. Aufer- 
tem muß berfelbe auf amtliches Verlangen umweigerlich alle’ diejenigen Mittheifungen machen, 
welche fih auf ven Gefchäfte-WBetrieb ber Gefellfchaft oder auf den der Preußlſchen Gefchäfte- 
nieberlaffung beziehen, auch die zu dieſem WBehufe etwa  nöthigen Schriftftide, Bücher, Rech—⸗ 
nungen ac., zur Einſicht vorlegen. 

Durch den General-Bevollmächtigten und von dem inlänbifchen Wohnorte beffelben aus find alle 
Berträge der Gefellihaft mit den Inländern abzufchließen. ’ 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geichäften mit Imländern entitehenben Verbinb⸗ 
lichkeiten, je nach Berlangen des imlänbfichen Verficherten, entweder in dem Gerichtsfianbe bet 
General» Bevollmächtigten ober in demjenigen bes Agenten, welcher ‚die Verſicherung vermittelt 
hat, als Bellagte Recht zu nehmen und biefe Verpflichtung in jeder für einen Inliner auézu⸗ 
ſtellenden Berfiherungs» Police ausprädlich auszufprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schieds⸗Richter gejchlichtet werben, fo müſſen dieſe letzteren, 
mit Einfhluß des Obmanns, Preufifche Untertyanen fein. 

Die vorliegende Eonceffion, — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Gruub⸗El⸗ 


entgum in ven Preufifhen Staaten, wozu es ber im jedem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden 
anbesherrlichen Erlaubniß bedarf, - micht im fich ſchließt, — kann zu jeder Zeit, und, ohne daß es der 


Angabe 


von Gründen bevarf, lebiglih nah bem Ermeffen ver Preufifhen Staater Regierung, zirrüdger 
nommen unb für erlofhen erflärt: werden. Berlin, ben 9. October 1862. 
Der ne Innern. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentl. Arbeiten, 
ge. b. Jagow. ai 


Sa Auftrage: gez. Delbruck. 
Eonceffion” 


vum Geihäfte- Betriebe iu den Foniglich Preußiichen Staaten fir bie 
#-Gelelfhaft „Le Conservatenr“ zu Paris, 
a ' 
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Statuten 


der in Paris unter dem Namen „Le Conservateur« zur Gründung und Ber waltung 
gegenfeitiger Lebens⸗Verſicherungs⸗Aſſociationen gebildeten anoiihnien oee maſt 


Kapitel _- 
Yon der Konſtitairung der Geſtlſchaſt. 

Art. 1. Unter ben Erſcheinenden wird eine ‚anonyme Gefellfhaft unter ber Benennatlg; 
Conservateur“ zur Bildung und Verwaltung von wechſelſeitigen Geben Beifieperungt Berkpuyn errich 

Der Sitz der Geſellſchaft wird in Paris ſein. 

Art. 2. Der Zwei der Geſellſchaft iſt die Bildung und Verwaltung von Bereinen gegenſei⸗ 
tiger, auf die Wechſelfälle des Lebens gegründeter Verſicherungen, wie bie beſonderen, gegenwartigem 
Aete beigefügten Statuten dies näher erläutern. 

Sie verbietet ſich jede Operation, welche nicht die Bildung oder Verwaltung Benauinter Bereine 

zum Gegenftante bat. 

Art. 3. Die Dauer der Gefellihaft ift von dem Tage, mo te Orbonnan zu ihrer Ermädti- 
gung erſcheint, mit Ausnahme der weiter unien bejtimmten Zälle der Auflöfung, auf Neunzig Jahre feftgefegt. 
Kapitel 2 
Don dem Fonds der Geſellſchaſt und der Artien. 

Art. 4. Das geſellſchaftliche Kapital ift auf eine Diillion Frauten, die in — Actien zu 
tauſend Franken getheilt iſt, feſtgeſetzt. Dieſe Tauſend Actien fiud von ben — in folgenden 
Verhaältniſſen gezeichnet. 

Die Herren 


1. Kiffault en Clande Eugene) zweihundert Aetlen . 200 
J 2. Riffault (Charles Joſeph Edmond) ſechezig — .60 
3. Dexbouillons, zweihundert Actien . 200, 
4. Desmarlain, zweihundert Aitien . . 200. . 
5. Durand, zweihunbert Actien . » . 200 
6. Le Melorel de la Haichois, hundert und vlerzig Actien 140 
Total, 7 00. 


Die Actien find auf ren Namen lautend und nummerirt von eins bis Taufend; fie werken von 
einem Etammregifter abgelöft und müfjen, die Actien ſowohl wie bie Talons, bie Unterfchriften don 
zwei Dlitglievern des VerwaltungssRathes und von dem Director tragen; bie Actien erhalten gleichfalls das 
Sepräge eines trockenen Siegel® mit ver Inſchrift: „Le Conservateur Compagnie: pour la formation 
et la gestion d’associations d’assurances mutuelles sur la vie* (Geſellſchaft zur Gründung unt 
Verwaltung genenfeitiger Vebensserjiherungs- Vereine). 

Die Veräußerung der Actien geſchieht durch eine ‚Ucbertsagungs-Erflärung, welche von bem 
Cedenten une von tem lebernehmer over von feinem Bevollmächtigten unterſchrieben und in vie Negifter 
ber Gefellfihaft eingetragen werden muß. 

Der Uebernebmer muß jedoch vorber die Genehmigung bee Bermaltunge-Rathes ver Sefetgeft 
durch eine Majerität von den drei Viertheilen ver Etimmen daron tragen. 

Die Uebertranung einer Actie ſchließt rıit vollem Rechte Leberlaffung aller verfalenen und 
noch nicht bezablten Dividenden in ſich 

Die Verinzungen ver gegenwärtigen Statuten verpflichten, und folgen ber Actie in: ofsihe 
wiihe Hände fie fibergeht. 

Art. 5. Die Actionalre haben unmittelbar nah Conceffionirung der Sefeltfchaft * Zehntel 
von em Betrage einer jeden Actie in baarem Gelde zu bezablen. 

Sie bleiden verpflichtet, bie zum vollen Betrage die acht andern Behitel ihret Uctien auf das 
Berlangen des Verwaltuugerathe und im ter Friſt, welche du tem Beuachrigtigung®-Gfieiben ather be⸗ 
ſtinumt werden wird, zu eutiichlen. 


i Die ummittelbar zu entrichtenben zwel Zehntel werben vor jedem andern Gebrauch dazu age 

wenbet werben, um bie ber Geſellſchaft zur Bürgſchaft für ihre Verwaltung in dem Artikel 50. ver auf 
bie. Tautinen-ereine bezüglichen,, weiter unten benannten Etatuten, auferlegte Kautien zu beſchaffen. 

Art. 6. Die Verluſte der Actienaire find bloß auf den Betrag ihres Antheils an ver Geſell— 

t befhränft, 
a Fön 1. Sollte es vorfallen, daß die Wctionaire die Einzahlung ter zwei erften Zhntel ibrer 
Actien nicht Leifteten, fowie auch, daß die Entrichtung eine® orer michrerer ber Übrigen Zehut ( aus— 
bliebe, nachdem die Aufforderung zur Einzahlung vor Verwaltungsrathe ergangen, und durch recomınaus 
dirte Briefe bei der Poſt beftätigt worden, jo läßt der Verwaltungerasm fünfzehn Tage nech lleber⸗ 
fenpung biefer Briefe, bie uneingezahlten Action öffentlich und obne weitere yerichtlihe Formalitäten 
dur den Bankagenten der Geſelſſchaft an der Pariſer Borſe verfaufen, 

Diefer erfauf findet auf Koften une Gefahr rer Nachzügler ſtatt. Ueberſteigt dicſer Ertrag 
des Verkaufs die der Geſellſchaft geſchuldete Summe, fe wird der Ueberſchuß an ven Aectionair zurückge— 
biefert ; im entgegengefegten Falle aber muß riefer das Deficit ausgleichen. | 

Kapitel 3. 
Bon der General-Berfammlung. 

Art. 8. Die Generaf+ Verfammlung vertritt die Sefammtbeit der Actienaire. "| 

Ihre Entfheirungen fine für Alle, ſelbſt für vie Abw ſenden, verrflidiend, 

Die Senerals Berfammlung beitebt au® allen Act.ensiren, me fett drei vollen Monaten Biker 
von fünf Actien ſind. Die Arminiftratoren und ver Directer haben nur in ven ihrer Verwaltung vente» 
artigen Angelegenheiten eine befhlichenre Stimme. 

Art. 9. Die Zufanmmenberufung der Generale Berfommlung geſchiebt durch beſondere ». :iche, 
fo wie mindeften® einen Monat vorher, durch Auzeigen im venjengen Pariſer Zeitung n, w (ii durch 
bat Handelsgericht dieſer Start in Gemäßheit Des Geſetzes vom 31. Marz 1833 ur Batlıfatıcn der 
Geſellſchafts-Acte bezeichnet find. 

Art. 10. Die rechtmäßigen Ditalierer ver General» Rerfammflung fännen ſich bei derſ — durch 
Bevollmachtigte vertreten laſſen, ſobald dieſe Bebollmächtigten ietbit Distzlieder der Generals Berfanuntung find. 

Die Befiger von 

Fünf 6.8 neun Action baben Recht auf eine Etimme; 

Zehn bie neunzchn Achsen baben Recht auf zwei Summen; 

Amanzig bis men und zwanzig Actien haben Recht auf rei Etimmen; 
Dreißig bie neun und dreißig Actien baben Recht auf vier Stimmen; 
Vierzig Actien und darüber haben Nedt auf fünf Etimmen, 

"Die Bevollmächtigten, welde zugleich Mitglieder der General-Verſawmlung find, körnen ibre 
Etimmen mit denen ihrer Vollmachtgeber vereinigen, ohne jedoch im Gauzen, jemals mehr als jünf 
Eximmen erhalten zu lönnen. 

Die Beihlüffe der Geueral-Verſammlung erlangen Gültigleit, ſebald derſelben die Hälfte mehr 
eines von ven rechtmäßigen Mitgliedern beiwohnen. 

Die Abſtimmung fineet durch Site« und Aufiteben ftatt, es fei denn, daß fünf der anmejenten 
Mitzliever zum Diinveiten, die gebeime Abftimmung verlangen. 

u. Art, 31. Eolite es vorfallen, daß eine erite Verſam.nlung tie oben angegebene Zahl fr die 
Süttigteit der General-Berfammlung, nicht vercinige, je fineet eine neue Zufammenberufung, mad einen 
a von wenigſtens fünfzehn Tagen, und in der Art 9. vorgeſchriebenen Form jtatt. Die Bere 
ammlung ift alsdann regelmäßig fonftituirt, gleichviel, welches auch vie Zahl der aumefcunen Mitglie⸗ 
ben-fein möge. Indeß föunen ſich die Befhlüffe nur auf diejenigen Angelegenpeiten erjtreden, welche 
bei der eriten Verſammlung zur Tagesordnung gehörten. 

Art. 12. Die Verſammluug vereinigt ſich jedes Jahr im Laufe des Monats April. 

‚Berner findet eine außerordentliche Bereinigung fat; 

ce fobald der Berwaltungs- Rath ee für nübllich hält; 
en m auf ‚Verlangen zum mindeften eine® Viertheil) der flimmberzchtigten Actionaire oder des Auf⸗ 
figts-Raths der Tontineu⸗Geſellſchaften. 
1? 
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P In den bier —— en "Fällen ift ber Verwaltunge-Rath geraten, bie Generat · Berſamm⸗ 
tung ſofort 5 ju berufen und zwar in den, Art. 9., vorgeſchriebenen Formen und Friſten. 
Art. 13. Die General- Berfammlung wird durch den Präfiventen bed Berwaltungs-Natä6 obey 
durch ein dazu —*22 Mitglied dieſes Rathe präaſidirt. 
Der Präſident ernennt unter den bedeutendſten Actionaiven zwei Scrutatoren, um ihm bei Seite 
‚ zu ftehen, unb bezeichriet ebenfalls ben Secretait. 
Die Scrutatoren fo wie ber Secretair können nicht unter ven Mitgliedern des Mathe gewählt werben. 
Art. 14. "Die General PVerfammlung hat als Zwed: 
die Mitglieder des Verwaltungsraths zu ernennen; 
den Bericht des Directors Über den Zuſtand ver Geſellſchaft anzuhören; 
die Nechnungen bes verfaufenen Verwaltungsjahres anzuhören, zu beurtheilen‘ und feftzuftellen; 
bie Vertheilung der etwanigen Dividende zu beftimmen; 
über Fälle aller Art, melde ihr von dem Berwaltungsrath vorgelegt werben, ſich auszufprechen ; 
alle Angelegenheiten ver Gefellihaft zu beurtheilen und zu beftätigen. 


Kapitel 4. 
Yom Berwaltungsrathe. 

Art. 15. Die Gefeltfchaft wirb durch einen Rath aus fieben, von ber General» Verſammlung 
durch Scrutinium und durch die abfolute Majorität der Wahfftimmen ernannten Mctionaiven verwaltet. 

Wem bei der erften Abſtimmung bie abjolute Maiorität nicht erreicht wird, fo reicht bei ber 
zweiten Abftimmung bie relative Majorität Hin, 

Ihre Functionen find unenigeltlih, fie erhalten Gegenwarts⸗Marken, deren Beth durch bie erſte 
ee — beſtimmt wird. 

16. Die Functionen der Verwalter find breijührig. 
Die "Inhaber biefer Functionen werben erneuert unb zwar: 
zwei am Ende bes erften Jahres, 
zwei am Ende des zweiten Jahres, und * 
die drei übrigen Mitgliever nach Berlauf bes britten Jahres. 

Während der erften zwei Jahre werben bie heraustretenden Mitglieter durch das Loos beftimmt; 
fie können unaufhörlich wieber erwählt werben. 

Beim Ableben. oder Zurücktrift eines ober mehrerer Mitgliever, werden biefelben vorläufig burd 
— Mitglieber ergänzt, bis zur nächſten General-⸗Verſammlung, welche definitiv über ihre Erſetzung 
entjcheibet. 

Art. 17. Ieber Verwalter muß Befiger von fünf Actien fein, welche während der Dauer ſei⸗ 
ner Functionen unveräußerlich bleiben. 

Art. 18. Der Verwaltungsrath ernennt unter feinen Mitgliedern einen Prüfiventen umb einen 
Vice» Präfisenten. Ihre Functionen währen ein Jahr. Sie können nachdem wieder erwählt werben. 
Bei Abweſenheit des Präjidenten oder des, Vice-Präfiventen füllt die Präfivenz dem älteften ber anweſen⸗ 
den Mitglieder zu. 

Art. 19. Der Berwaltungsrath lommt monatlich wenigftens Einmal zufammen. Um Beſchlüſſe 
faffen zu können, müſſen wenigftens vier Mitglieder anweſend fein. eine Beichlüffe werben nach abi 
Iuter Majorität der anwefenden Mitgliever gefaßt. Im Fall gleicher Stimmenzahl entſcheidet die Stimme 
des Präfidenten. 

Art, 20. Der Verwaltungsratg vepräfentiet bie Gefellſchaft Dritten gegenüber, und ninimt von 
allen Geſchaͤften, welche die Geſellſchaft betreffen, Kenntniß. 

Gr ſetzt in den durch bie Artifel 5. und 33. beftimmten Fällen die Stärfe der Summen, welche 
die Metiomaire auf die Zehntel noch zu bezahlen haben, je nach ven Bedürfniſſen feft. 

Er beſtimmt die Verwendung ber der Gejellfhaft gehörenden Kapitalien. 

Er wacht tarüber, baß bie von ben Mitalienern der Geſellſchaft wechſelſeitiger Lebensverſicherung 
bezahlten Fonds innerhalb der in ben Statuten beſtimmten Friflen in Staatsrenten angelegt werben. 


Er ernennt und ſetzt ab bie Divectoren In den Departements, fo wie die anderen Agenten und 
Beamten ver N 
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Ex regelt und beſtimmt im jebem Jahre bie Gehalte ind Löhne, ſowle die General-Ausgaben 
ber Verwaltung in ben durch bie General⸗Verſammlung beftimmiten Grenzen. F— Fahre 
ia Er nimmt Kenntnig von allen Regiſtern, Rechnungen md Urkunden oder ſonſti⸗ 
gen‘ Deweisftüden, welche auf die Gefellfchaft Bezug haben. ben 
Ihm fteht das Recht zu, Vergleiche zu treffer und zu fompromittiven, 
Art. 21. Die jährlichen Rechnungen und bie Bertheilung der Gewinnfte werden vom bem Ber⸗ 
waltungsrathe unter Genehmigung ber General-Berfammlung, welche ſolche definitlv feftfegt, geregelt. 


Kapitel 5. — 


— 


Vom pitectot. ech 

Art. 22. Die Operationen der Gefelffchaft werben von einem Director und einem beigeordne⸗ 
ten Director unter Yuffiht und Ueberwachung bes Berwaltungsrathes geleitet. > 

Es find ernannt: 

Herr Eugene Riffault zum Director, 
Herr Edmond Riffault zum beigeorbneten. Director, 

Die Ernennungen müffen jedenfalls vor der erften General-VBerfammlung beftätigt werden. 

Art. 23. Der Director und ber Beigeorbnete werben auf den Vorſchlag des Vertvaltungsraths 
bon ber General⸗Verſammlung ernannt und können von dieſem abgefett werben, 

Der Gehalt des Directors und des beigeorwneten Directors, fo wie bie Abrigen Vortheile, welche 
ihnen attribwirt werden Lönnen, werben auf Vorſchlag des Berwaltungeraths durch die General⸗Verſamm⸗ 
fung beſtimmt. j a) — 
En Felle 24. Der Director unb ber Beigeorbnete müffen jeber Eigenthämer von fünf und wanzig 
en fein. ka 

/ Diefe Actien, welde als Caution zur Bürgſchaſt für ihre Verwaltung verwendet werben, find wähs 
rend der ganzen Dauer ihrer Amtsführung und bis ihre Rechnung richtig befunden worden, unveräußerlic. 

Art. 25. Der Director und ber beigeorbnete Director wohnen den NRatheverfammlungen bei, 
ohne jedoch im Leinem Falle in bemfelben eine beſchließende Stimme zu befiten. Einer von beiden über 
nimmt barin die Functionen des Secretairs. Der Director ift mit der Ansführung ber Beſchlüſſe des 
NRathe beauftragt. * ’ 

Art. 26. Die Berficherungsverträge, die Uebertragung der Renten ind anderer auf ben Naitten 
ber Geſellſchaft eingetragener Fonds, bie Verträge und Konventionen, werben von einem Verwalter und bem 
Director unterzeichnet. mn 

Die Briefe, Indoſſirungen und Duittungen werben von dem Director ımterfchrieben. 

Die gerichtlichen Klagen werben im Namen der Gefellfchaft anf den Antrag des Directors betrieben. 

In Eng bes Director wird er rechtmäßig burch ven Beigeordneten vertreten. 
Wenn beide verhindert fein follten, werben bie Geſchäfte des Directors durch einen Verwalter ober durch 
einen von dem VBerwaltungsrathe dazu ernannten cberen Beamten verfehen. FE 

Art.-27. Der Director hält ein Regifter, in welches in ber Ordnungsfolge ihrer Date in ben 
brei Tagen nach ihrem Empfang, alle Briefe, Anzeigen, Beftinmmungen und Vlittheilungen aller Art Uher⸗ 
tragen fein müffen, zu denen von Seiten der Regierung, die Aufficht, welcher die Tontinen⸗Geſellſchaften 
unterworfen find, Veranlaſſung giebt. 

Diefes Regifter wird dem Auffichtsrath der Sabſeribenten bei jeder feiner Zuſammenlünfte vor 
gelegt und jedesmal von dem Präfiventen viſirt. 

Wenn tie Regierung verordnet, daß die obigen Mittheilungen gänzlich oder auszugsweiſe auf ein 
ober mehrere Negifter ver Anftalt übertragen werben follen, fo muß biefe Uebertragung ebenfalls in ben 
folgenben drei Tagen nach Eingang biefer Mittheilungen auf Antrieb des Directors ftattfinden. ’ 

— Kapitel 6. 
Yon dem Inventeriam, deu Grwinnfien und von dem Ueſerot -Fonds. ann Ey 

Art. 28. Yebes Jahr wird ein Inventarium von dem Active umb ——* ber Geſell⸗ 


ſchaft aufgenommen; bieles Inbentarium wird am 31. December geſchloſſen, von bem Director entworfen 
und von dem Verwaltuugsraih feſigeſtellt. Zu | * 
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Art. 20. Ein Zehntel mindeſtens und ein Biertel Höchftens ‚non; dem reiuen Gewinn ber Ope⸗ 
'rationen, wird zum Referve gebildet umb zum Beſten der Geſellſchaft in — verwandelt. 

Art. 30. Von dem Ueberſchuß laun bie General ⸗Verſammlung auf den Vorſchlag des Verwal⸗ 
tungsraths bie Vorauserhebung einer beſtimmten Summe, und die Vertheilung berjelben als. Entſchãdi⸗ 
gung oder Gratification unter den Angeſtellten ver Gefellfhaft und ben Agenten in ‚ben Departements 
berorbnen. 

Der Übrige Theil wird als Dividende unter die Actlonaire vertheilt. 

Art. 31. Die von dem Reſerve⸗Fonds ſich ergebenden Biufen, werben mit dein Rapitale 
vereinigt. 

Sind einmal 500,000 Franken, beifammen, fo wird ber ganze Gewinn, mit Einbegriff der Ein 


‚ fünfte ver 500,000 Franken aus dem Reſerve⸗Fonds unter alle Actionake vertheili werben, 


* 


Die im vorhergehenden Artikel vorgeſchriebene Vorauserbebung würbe in dem falle yon. Reuem 
augefangen, wenn die Referve von 500,000 Franken vergriffen wäre. 


Kapitel 7. 
Vechte der Erben der Actioneire, 

Art. 32, Im Falle des Mblebens oder bes Falliſſements eines Actionairs lönnen bie Erben, 
Gläubiger und fonftigen Berechtigten auf feine vou der Geſellſchaft abhängige Gegenitänre Siegel anlegen 
faffen, noch einen Juventar errichten oder fonft den Kauf der Operationen der Gefellihaft unterbrechen 
lafjen. Sie find genöthigt, ſich auf die jährlihen, ven ber Oeneral » Berfamntung feftgefegten Inventa⸗ 
rien zu verlaffen. Die Erben müffen ſich verftändigen, tamit einer von ihnen die Anterejjen des Ber 
ſtorbenen während. der Ungetheiltheit des Nachlaſſes vertrete; daſſelbe findet ftatt, wenn durch eine ober 
die andere Urfache, mehrere Perfonen Eigenthümer einer und derſelben Actie würden. 


Rapitel 8. 
Auflöfung und fiquidallon. 

Art. 33. Die Gefellichaft wird von Rechtswegen aufgelöft, wern das gefellfhaftfiche Kapital 
durch Berinfte auf die Hälfte vermindert iſt. 

Die Auflöfung muß auch dann erfolgen, wenn fie ven einer Anzahl Actionaire, bie Eigentümer 
von brei. Viertheilen der. Actien find, verlangt wird. 

. Die Liquidation erfolgt unter Aufſicht und Ueberwachung des Verwallungérathe auf die Art, 
welche d die General » Berfammlung beſtimmen wird. 

Die Actionaire find verpflichtet, bi® zum vollen Beträge ihrer Actien denjenigen Theil ibrer 
Actien Baar zu entrichten, welchen die Liquidatoren zur Bezahlung dev Schulden der Geſellſchaft für not 
wendig erachten werten. 

Die nah Bezahlung ber Säulten und Verpflichtungen ber Gefellihaft disponibel bleibenden 
Eummen werden unter bie Äctionaire pro rata der geleifteten Zahlungen vertheilt; es wird aber auß 
brüdlich, bebungen, daß bis zur volljtindigen Liquidation der auf Veranlajjung der Geſellſchaft gebildeten 
Tontinen» Vereine das gefaunmte gefellfcaftlihe Kapital als Bürgſchaft für vie Verwaltung viefer Vereine 
zuſammen bleibt und angewiefen wird. 


Kapitel 9. 
Allgemeine Dispohtionen. 

Art. 34. In Stveitigfeitsfällen zwifchen Ten Actionairen und ber Geſellſchaft over zieifchen ben 
Actionairen unter fi, über Gegenftände, welche auf die Geſellſchaft Bezug haben, werben, dieſelben durch 
drei von dem Präjidenten des Pariſer Hanvelögerichts von Amtswegen ernannte Schiedsrichter gerichtet, 
Die Schiedsrichter richten in letter Imftanz als gütliche Vergleicher. 

Art. 35. Wenn bie Erfahrung die Nothwendigkeil ever vie Schidlichkeit darlegte, einige Dispoſitionen 
bes gegenwärtigen Geſellſchaftsactes zu verbefjern, jo wird der Vorſchleg dazu bon dem Berwaltungsrath in 
bee General» Berfammlung gemacht. In diefem Falle kann vie. Gencrals Berfammiung nur mit Diitwir- 
fung. der gie und eines ber ftimmberecdtigten Actionaive beſchließen. 

te angenommenen Veränderungen fönnen nur mit Bewilligung ber Regierung ausgeführt werben. 
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Sapitel 10. | wu 
Ze Eranfitorifhe Verorduungen. 
Art. 36. In Abweichung des Art, 15. und bis daß wenigſtens 15 Perfonen, ſelt brei Mo⸗ 
naten Eigenthfimer von wenigftens fünf Mctien ein Jeder ift, wid die Gefellfhaft von ben vorgenannten 
jegigen Actionaire verwaltet, welche allein den Werwaltungsrath ausmachen und alle biefem Rathe und 
der General» Berfammlung oben zuertheilte Macht ausüben werben, 

— Soodald, laut dem oben vorausgefehenen Falle, mehr als 15 Perſonen Eigenthümer, jeber feit 
brei Monaten von wenigitens fünf Actien, geworben find, fe ernennen biefe fogleich zur General-Berfamm- 
fung ‘vereinten Actionaire den definitiven Verwaltungsrath, welder fofort feine Functionen übernimmt und 
dies alles fo, wie es In dem obigen Artikel 3. und 4. beſtimmt ift. i 
Der proviſoriſche Rath legt ihm fogleih Rechnung Aber feine Verwaltung ab. 


Statuten — 
—der Tontinen-Dereine 





Kapitel 1. 
duch der Stiſtung, Art der Operationen, — 
Art. 1. Die auf die Wechſelfälle des Lebens gegründeten, wechſelſeitigen Vereine, welche die 
Gefellihaft „le Conservateur“‘ zu bilden und zu verwalten autoriſtrt ift, werben durch gegemmärtige 
Statuten feftgefett. | a, 
Art. 2. Diefe Affociationen find gebildet: 
1) auf ven fall des Ueberlebens; | 
2) auf den Full des Todes. 
Urt. 3. Die Vereine für den Fall des Meberkebens find fünferfei Art: J 
Geſellſchaften zur Vergrößerung der Eintünfte ohne Veräußerung des Kapitals; 
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2) Geſellſchaften zur Vergrößerung der Einkünfte mit Veräußerung des Kapitals; 
3) Geſellſchaften zur Vergrößerung des Kapitals ohne Veräußerung des Einkommens; 
4) Geſellſchaften zur Vergrößerung des Kapitals mit gänjliher ober theilweiſer Veräußerung 
ber Einfünfte; 
6) Sefellihaften zur Bildung eines Kapitals durch bie Aufhäufung bes Einlemmens ohne 
Veräußerung des Cinlage +» Kapitals. + 
Art. 4. Im jeder der oben beſchriebenen Gefeltfhaften kann bie Affecuranz entweber zum Beſten 
bes Unterzeichner oder zum Beſten eines Dritten unterfchrieben werden, fie fann auf das Leben des Un⸗ 
terzeichners orer auf das Leben eines Dritten gemacht werden, jeboh mit der Verpflichtung für benjeni- 
gen, welder auf das Leben oder zum Velten eines Dritten contrahirt, daß er bie Einwilligung des Letzte- 
ren öder der Aicenbenten, Ehemänner oder Bormünder für diejenigen Perforen beibringt, welche gejeglich keinen 
Eontract abſchließen lönnen. Die Einwilligung des Chemaunnes zu einer Unterzeichnung auf das Lebw ſei⸗ 
ner Gray iſt unzureichend ohne die Einwilligung dieſer letztern. 
Derjenige, auf deflen Namen die Verfiherung beruht, ift der Verſicherte. 
Derjenige, der berufen ift, den Nuten davon zu genießen, ift allein @efellihafte-Mitglieb. Der 
ee iſi — Geſellſchafts⸗Miiglied, wenn die Verſicherung nicht zum Vortheil eines Dritten 
ipnfirt worden "ift. 2. ; j 
Art. 5. Im den Geſellſchaften zur Vergrößerung ver Einkünfte ohne Veräußerung des Kapitals, 
werben ‚die aus ver gefellibaftlichen Einlage fid; ergebenden Zinſen zu gewiffen, im Contracte Beftimmien 
Friſten blos umter diejenigen Gefelfichaft»Ditglieder vertheilt, melde das Veftehen derjenigen, been 
Ramen..bie Berfiherung beruht, nachzuweiſen im Stande find; das Sinlommen ber —ã—— 
Die dieſen Nachweis keigebrapt haben, vermehrt fich demnach durch die Antheile derer, die mit dem Mache 
weife im Rüdftande geblieben find, " 
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Geht die Geſellſchaft zu Ende, fo wird das Einlage-Rapital den Untergeichnern oder beren Be— 
vollmächtigten, je nad den Beftimmungen ihres Eontracte, zurückgezahlt. 

Art. 6. Im den Gefellfchaften zur. Vergrößerung ber Einkünfte mit Veräußerung 
des Rapitals werben die aus dem gefellihaftlichen Einiage » Kapital ſich ergebenden Zinfen zu den, im 
Contratt be mmten Äriften, wie dies im Art. 5. bemerkt ift, vertheilt, unb wenn, bie Sefelfidaft ihr 
Ende erreicht hat, wird das Einlage» Kapital getheilt, wie dies im Art. 7. bemerft werben. wird, wenn 
nicht Im Contract ausprädfih beftimmt worden, daß bas Kapital ber Verftorbenen mit ben yüdftändigen 
Zinfen des halben Jahres, welches auf den Todesfall folgt, vertheilt werben fol. Das Kapital und die 
angehäuften Zinſen Törmen auch jährlich, zu beſtimmten Sriften, unter die Gefellikafts-Mitgliever, welche 
bie Eriftenz der Indiniduen, auf deren Namen ihre Subfcription beruht, nachweifen, vertheilt werben, 

Art. 7. Im den Gefellfhaften zur Vergrößerung des Kapitals ohne Veräußerung 
des Einfommens, werben bie rückſtändigen Zinfen des Cinlage » Kapitals Fährlih den Unterzeichnern 
ober denen, bie rechtlich an ihre Gtelle treten, bis zum Ende ihrer Affociation ausbezahlt; am Ende ber 
Geſellſchaft aber wird das Einlage » Kapital nur unter bie Mitglieder verteilt, welche bie Eriftenz ber 
jenigen, auf deren Ramen bie Verfiherungen ruhen, nachweiſen; das Kapital der Mitglieder, welche biefen 
—2 liefern, vergrößert ſich demnach durch ven Antheil derer, die ſolches nicht gethan haben, 

Art. 8. Im den Geſellſchaften zur Vergrößerung bes Kapitale mit gänzlicher Ber- 
änßerung bes Einfommens werden bie aus dem Einlage⸗Kapital ſich ergebenden Zinſen allmälig zu 
dem Kapital, bis zum Ende der Aſſociation, Hinzugefügt. 

Im den Gefellihaften zur Vergrößerung bes Kapitals mit theilmweifer Veräußerung 
bes Eintommen®, haben bie Unterzeichner ober die im Contract benamuten amvern Perfonen, fo lange 
fie leben, die Nutznießung der aus dem Einlage⸗Kapital fich ergebenden Zinfen, and nur, erft von ihrem 
Tode an gerechnet, werden bie Einfünfte zum Kapital gefchlagen. ah 

Deim Aufhören diefer Geſellſchaften wird das Einlage-Kapital nebft dem vurch das Aufhäufen ber 
Einfünfte entſtandenen Kapital blos umter die Geſellſchafts-Mitglieder vertgeils. welche die Eriftenz ber 
Individuen, auf deren Namen ihre Verſicherung beruht, nachweiſen können. 

Die Einzahlungen in die Gefellichaften zur Vergrößerung bes Rapitale innen jährlich erfolgen, 
möffen unter. fich gleich fein und werben fo angefehen, als wären fie nach unb aach in Gefellichaften, vie 
von Jahr zum Jahr fich gebilvet haben, gemacht worden, alle aber müſſen zu berfelben Zeit liquidirt 
werben. 

Art. 9. Im den Gefelffhnften zur Bildung eines Kapitals daurh Anhäufung bes 
Einkommens ohne Veräußerung ber Einlagen, werben bie durch die Einlagen ſich ergebenden 
Zinfen von halb Yahr zu halb Yahr bis zum Aufhören der Gefellfhaft angehäufı. 

Beim Aufhören der Gefellichaft kommt das Ginlagefapital an’ die Unterzeichner oder ihre Stell- 
vertreter zurüd, und das buch Anhäufung bes Einkommens gebilvete Kapital wcb ımter bie Mitglieder 
vertheift, welche bie Eriftenz der Individuen, auf deren Namen bie Berficherung beruht, nachweifen lönnen. 

Art, 10. Außerdem können Gefellfhaften zur Vergrößerung des Einfommens mit oder ohne 
Veräußerung des Kapitals, over zur Vergrößerung des Kapital® mit oder ohne Veräußerung des Einlom⸗ 
men® gebildet werden, iu welchen, zu gewiffen durch den Kontrakt beftimmten Friften vie Bertheilung unter 
die Rechtsmachfolger der Mitglieder, welche tas Ableben des Verficherten nachweiſen lönnen, Etatt findet. 

Art. 11. Die verfihiedenen obengenannten Gefelffheften können vermirtelft Verfiherungen auf 
Berfonen vor demfelben Alter oder auf folde von verſchiledenem Alter gebildet werben. 

Art. 12. Sie können zwiſchen einer beftimmten oder einer unbefchränften Anzahl gebildet werben. 

Die Gefelljchaften mit bejtimmter Anzahl find ſolche, die einmal komtuuirt, Feine neuen Mit» 
glieder mehr aufnehmen. 

Die Sefelifhaften mit unbeſchränkter Zahl nehmen Bis zu dem zum lem Schluffe feitgefeiten 
Tage neue Mitglieder auf, wenn anders nicht die Unterzeichner felbft entſcheiden, wie bie in Art. 41. 
erläistert werden wird, daß feine neuen Aufnahmen mehr Statt finden können. 

Art. 13. Die Dauer der Geſellſchaften mit beftimmter Anzahl kann anf eine gewiffe Zahl Jahre 
feftgefelst werben, oder fie richtet ſich nach einer gewiffen Anzahl von Sterbefällen, 

j Die Dauer der Gefelffhaften von unbefärinkter Anzahl kann mar anf eine beſtimmt feftgefeßte 
Zahl Jahre erfolgen. 
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Art. 14. Dir Sitz alter Geſellſchaften ift in Parks > mu! 

Art. 15. - Yeber Unterzeichner ift verpflichtet, in Paris, ober 9 ben Städten, wo Agenturen 
errichtet find, einen Wohnſitz für affe Akte, vie auf die Bollziehung des Kontracts ſich beziehen, zu wähs 
len’; diefer zur Zeit’ ver Unterzeichnung: gewählte Wohnſitz bleibt in Bezug auf vie Unterzeichner, das Mit⸗ 
glied - oder deſſen Steffvertreter ſo lange gültig, bis ſie der Gentrals »Berwaltung in Paris einen andern 
nambaft gemacht haben. Die Stellvertreter eines Geſellſchafts⸗Mitgliedes haben mit dieſem nur einen 
opus; fie müfjen fi deswegen mit einander verftändigen. 

Zweites Kapitel. ' 
Don den Dereinen,. 
8. 1. Ihre Bildung und ihre Wirkungen. 

Art. 16. Die erfte Unterzeichnung beſtimmt für jede Gefellfchaft alfe Bedingungen in ben 
Grenzen gegenwärtiger Statuten. Ein Protofoff wird ſofort bei Eröffnung der Gefellfhaft aufgenommen 
und ein Regifter jur Aufnahme der ferneren Unterzeichnungen eröffnet. 

‘Art. 17. Niemand, der zum Eontrahiren gefetlich unzulaͤſſig ift, kann Unterzeichner werben, 

Dem Conservateut, in Uebereinſtimmung mit dem Aufſichtsrath, ſteht das Recht zn, jede Unter 
geihnung zu verweigern, ohne möthig- zu Haben,’ die Gründe anzugeben. 

Art. 18: Reine Sefellfchaft kann mit weniger ala zehn Mitgliedern fonftituirt werden. Wenn 
bie für eine und dieſelbe Geſellſchaft empfangenen Unterzeicinungen innerhalb eines Jahres nicht diefe Zahl 
erreichen, werben, fie annullirt. 

19% Art. 19. - Sobald eine Gefellfchaft zehn UWirtergeichner erhalten bat, ohne Taf dem Conserva- 
tour von dem Ableben Eines ven ihnen Nachricht zugelommen ift, fo erhält Jeder von Ihnen in dem ers 
wählten Wohnfig Nachricht, und wern in-ven auf dıefe Nachricht: folgenden dreißig Tagen kein Ableben 
früperen Datums, ald vie Epoche, mo die zehnte Unterzeichnung aufgenommen worden, angegeigt wird, fe 
ft’ die Sefetticaft befinitio conftituirt und alle Verpflichtungen meiden bindend. 

Hr entgegengeſetzten Falle bleibt die Unterzeichnung in den durch Art. 18. beftimsmien Grenzen fo 
lange offen, bis zehn Unterzeihnungen "erfolgt find. Die Anzeigen von wen Tovesfillen werben unter 
ihrem Ditum in das zur Aufnahme der Unterzeichnungen erdffiiete Rogifter eingefchricben. 

Der erſte Unterzeichner fann zur Conſtituirung ber Geſellſchaft »eine größere Anzahl Unterzeich 
nungen als zehm verlangen, in biefem alle werden vie Borfhriften der Art. 18. und 19. auf das vem 
Unterzeichner geforderte Minimum anwendbar. 

Art. 20. Die Eröffnung und bie Conſtitutlon jeder Gefelffchaft, fo wie alle Bedingungen, uns 
ter welchen fie gebifpet ift; werden durch befonvere Berathungen des Auffichtsräthe conftatirt; die Proto⸗ 
kolle dieſer Derathumgen werden unter Ihrem Datum nah Maaßgabe ver Gonftitwiruug wer Geſellſchaft 
im "ein und daſſelbe Negifter eingetvagen; ſie führen eine Ortnungszahl: 

= Art21. Die Activs und Baffin» Wirkungen der Geſellſchaften fangen vom Tage ihrer Con⸗ 
ftitwirang an. “Im den fünf Jahren, melde dem Ende der Geſellſchaft vorhergehen, Tann feine neue Uns 
terzeichnung mehr angehommen werben. 

Art. 22. die Verpflichtung bes Unterjeichners gegen bie Geſellſchaft, an der er Theil nimmt, 
wird durch eine doppelt ausgefertigte, von dem Uriterzeichner, dem Director und einem ber Aominiftrater 
ren ves Conservateur unterzeichneten Bolice conftatirt. 

Auf der Nückfeite ver Police werden wörtlich die Beſtimungen gegenwärtiger Statuten eingetragen, 

Die Police führt an: . 

den Namen, Bornamen und bie Wohnung bes Unterzeichners; 

‘ vet Namen, Bornamen und das Domicil des Geſellſchaftsgliedes, werrh dies nicht der Unterzeichner ſelbſt ift; 

" den Namen; Vornamen und bas Dontieil, den Gebintsort und das Datum der Geburt des Verfierten; 

die ‚Alte der Einwilligung ber Dritten, Geſellſchaftsglieder ober Verſicherten; 

den Betrag der Unterzeichnung und die Epoche ber Zahlung; 

le Art der Einzlehung ber Quittungen wie fie durch dem weiter unten ſtehenden Art. 30. vorgeſchrieben iſt; 

den Zweck, die Bedingungen, die "Dauer und bie genaue Angabe der —— au welcher vie 

ee Mrterzeichnung gehört; ° | 

“de Sehlußepoche md das Ende der Gefeltfchaft;”" em 
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bie vorgefchriebenen Friſten und die Beweiaſtücke, welche zur Nachweifung der Rechte per Gefell- 
Ihaftsgliepge, ſowohl fir die jährlichen Bertheilungen, als jür die Finalvertheilung, und ven . 
wegen Vollziehung des Kontracts gewählten Wohnſitz beizubringen, finv. Pe 
Eie führt für den, Unterzeichner das Datum bes Tages, wo ber Kontract durch die erft; Be 
zahlung und durch die Aushändigung der Police, welde die Quittung ‚enthält, definitiv geworden ift. - 
‚ Die, Police darf nichts enthalten, ‚was mit ben. Operationen, die durch gegenwärtige Statuten 
autoriſirt find, nicht übereinftimmt. a j ; 
Art. 23. Jeder Unterzeihnung muß ein Gebnrtsfchein, oder in deſſen Ermanzelung ein bat 
Alter des DVerjicherten begfaubigender autheutifcher Akt beiliegen.“ Diefer At, ver in jenem Falle ver 
Auelieferung der Police beigebracht werden muß, bleibt im Verwahrfam der Direction bis zur Liquida— 
tion ber Geſellſchaft. erh ’ j 
Art. 24. Der. Betrag der Unterzeichnungen wird entweder in einer einmaligen : ober durch 
jährliche gleichmäßige Einzahlungen entrichtet. — Die einmal einzahlenden Unterzeichner tyun dieſes gegen 
Einhänvigung der Police. — Diejenigen, welde jährlich bezahlen, maden vie erſte Einzahlung. beim Em 
pfang der Police uud verpflichtem ſich, Die folgenden 'zu den durch die Police beftimmten Friften zu. feiften. — 
Alle von ver Divection empfangenen Zahlungen. werben nad ‚ihrem Datum in ein Kaſſabuch, das von " 
einem der Mitglieder des Aufjihtsratys pijirt und paraphirt wirb, eingetragen. , _ Eko 
+ Art. 25. Wenn die VBerfiherten in gleichem Alter jtchen, und die Unterzeichnungen, zu berfel- 
ben, Zeit gemacht worpen find, . fo uchmen die Gcfelichafts- Dlitgliever am der Vertheilung der gefellichaft-, 
lichen Maſſe pro rata ihrer Unterzeichnung Theil. — In gleichem Alter ſtehend werden angefehen die woyt 
1.3 >unar bis zum 31. December, deffolben Jahres einſchließlich gebornen Verſicherten, over: wenn zwiſchen 
dem Welieften und dem Jüngften kein größerer Unterfchien als ver eines Jahres vorhanden iſt. — Es findet 
Leine andere Ausnahme. Statt, als für das Alter zwiſchen dem Tage. der Geburt bis zu einem Jahr, das 
in. drei Abſchnitte ſich theilt; der exjte umfaßt die Kinder, welche jünger, als ein Vierteljahr find, ber zweite 
die Kinder von einem Vierteljahr bis zu. ſechs Monaten uud der dritte von ſechs Monaten bis zu einem Jahr; 
Art 26. Denn die Verſicherten von verfhicdenem Alter, orer die Unterzeichnungen nad und 
nach gemacht worden find, werben die Zahlungen im Augenblid ver Unterzeichnung ni ‚Zurife, welche auf 
tie Wechjelfälle ver Lebensdauex in jetem Alter gegründet. find und durch Anhäufung der Zinfen zu 4 
von hundert zur verhältnißmäßigen Gleichheit zurückgeführt. — Die. jährlichen Zahlungen werden im Axgen- 
blick ver Unterzeichnung, zus verpältnigmäßigen Gleichheit mit. ſich und ‚den, eiumaligen Zahlungen durch die. 
fombinirte Anwendung ver Wechſelfalle der Kebensvauer in jedem Alter, und ‚ver Anhäufung ver Zinfen zu 
4 von 100 gebracht. m Zu, dieſeun‚Fallen nehmen die Geſellſchaſtsglieder an ber Theilung ber Fouds Theil, 
die pro rata bes verbältigmäßigen Werths ihrer Giulage, in Bezug auf das Alten des Verficherten, ‚den Zeit 
puntt des Ciutritts in die Geſellſchaft uam ten Datum jeder Einzahlung, zu »ertheilen find. — Die Bajis, nad 
welcher die zu vertheilenden Fonds unter die Geſellſchafter vertyeilt werten follen, wird index Police angegeben, 
Art. 27, ‚Die in Gemäßheit des vorftehenven Artikels verfahten. Tarife find nach den Sterb 
lichfeits-Tabellen von Deparcieux- entworfen. — Die Unterabtpeilungen des erjten Jahres, die im Artifel 25. 
vorgefhrieben find, werden nach den Tabellen von Demonferrand behandelt. — Ein Ezemplax von jebem 
diejew Tarife; wird „ver Regierung vor Eröffnung der Geſellſchaften überreicht werden. J 
„Art 28. ‚Die Unterzeichner auf jährliche Beiträge lönnen durch Vorauszahluug ſich frei: machen, 
wenn fie ganz oder theilweife die Summe, die ben periodifchen, von ‚ihnen noch zu Leiftenden „Zahlungen 
gleihlommt, abtragenz Die Borauszahlungen können jedoch niemals Bruchtheile von Annuitäten enthalten, 
Der Tod des Verſicherten befreit dem Unterzeichner auf jährliche Beiträge von allen, Bezahlun⸗ 
gen nad dieſem Todesfall. — u 
= Art. 29, „Der Rüdjtand von einem Jahre in Bezahlung, der Jahresbeiträge zieht ben Ver 
luſt jedes Rechts au dem Gewinne der Affociation nad ſich; Das Kapital ter bezohlten Summen bleibt 
im Falle des Ueberlebens des Berfiperten, amı Ende der Ajfecintion alliin Eigenthum des Geſellſchaſts— 
Gliebes, und erhält er daſſelbe ohne Zinſen, wenn die Vertheilung Siatt fiudet, nach Abzug, der 
verhaltnißßmäßigen ‚Zinfen- Differenz, durch welche feine rückſtändigen Einlagen. mit ven von -anderu Gefells 
{haften geleijteten compenfirt werden. Es wirb jedoch bemerlt, daß ‚tiefe Bedingung der Ueberlebung bei 
den ohne Veräußerung tes Kapitals gebilveten Gejehiihaften nicht nothwendig iſtz heim Ende viefer 
legten muß das Kapital jedenfalls an die Unterzeichner oder ihre Siellvertreter zuräl fallen -—— Der Unter⸗ 
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ner, ber im Nädftanbe ift und feine Zahlungen vor ber Brift Teiffet, kie ben Verluſt bebittgt, Afl 
Bei, ben rüdftändigen Zahlungen eine Ergänzung, berechnet auf die BWedielfälfe der Sterblichtell 
u Ric 100 für. jeden rüdftänvigen Monat, beizufügen. — Diefe Zahlüngen müffen baar in die Kaſſe 
der Virection ver Ablauf ber eben bemerften Friſt geleiftet werben. — Die Berechtigung, bie Zahlungen 
mwieber zu leiften, wm den Verfall zu vermeiden, hört im jebem Falle nach ber zur Beibringung ber 
auf bie Vertbeilung bezügligen Stüde beftimmten Frift auf. Jedes Geſellſchaftsglied, deſſen Einlage zu 
biefem Zeitpunfte nicht gänzlich baar bezahlt fein ſollte, ift jeden Rechts verfuftig, — Der Unterzeichner, 
der fich in dieſem Falle befinfet, hört auf Mitglied der Gejellihaft zu fein, mit bem Vorbehalt jedoch ber 
im erften Paragraphen weiter oben ftipulivten Rechte, — Es wird ein Regifter gehalten werben, in welches 
nah Affociationen und namentlich, bie verwirlten Verluſte der Rechte eingetragen werden. — Diefes | 
Negifter wird jeven Monat von dem Auffichtsratge abgeihloffen werben. — — 


8. 2. Fonds der Vereine. ME, ut dan 


Art. 30. Die Einzahlungen müffen geleiftet werden: | 33 = 
in Paris, baar an bie Kaffe der Direction; FERN , 
in den Departements und im Auslande in die Hände ber Agenten ber Cocietät., ober in Manba- 

ten zahlbar an die Ordre des Directord des Conservateur in Paris. ; 

Ben Unterzeichnern fteht es frei, die Zahlungen in Gtaatsrenten, bie auf ben Namen ber Res 
bensverficherungs-Gefellfchaft übertragen werben, mit genauer Angabe der Geſellſchaft, zu welcher fie ge 
hören, Abzutragen, — Das Kapital diefer Renten wid nah bem Mittel-Cours des Tages, wo bie Ueber« 
tragung Statt fand, berechnet. — Quittungen, welche aus einem von ben Präfiventen ober einem dazu 
ernannten Mitgliede des Auffichtsraths paraphirten Stammregifter ausgezogen find und. die fortlaufenten 
Nummern ber HffociationseOrknung führen, werben ben Unterzeihnern, für Zahlungen in baar, in Dians 
baten oder in Renten» Fufcriptionen ausgeftefit, — Der Conservateur. ift für bie, Zahlungen, tie ent, 
weder baar in Mandaten oder Nenten auf den Staat gefeiftet werden, verentwortlich, wie bis® ſchon ber 
merft worben ift. R : 
Art. 31. Der Conservateur. lann sie Fonds, welche er Son kinem ber Vereine erhält, welche 
en Zwed ber gegenwärtigen Statuten ausmachen, nicht in Kaffe behalten;  felbige müſſen ſpäteſtens in, 
— fünf Tagen in Renten auf den Staat verwandelt und dieſe auf ten Namen ter Geſellſchaft für 
bie bon ihr verwalteten wechfelfeitigen Societäten eingefchrieben werben, fowie teren Betrag hinreichend 
ft, um eine Renten-Infcription anzulaufen. — Die- Fonds jedes DVereind werben. beſonders verwaltet 
und dürfen in feiner Beziehung mit denen der anderen Vereine vermiſcht werden. 
Art. 32. Die Renten werben immatrikulirt auf ben Namen bes Conservateur, anonyme 
Gefeltfhaft von Vereinen wechſelſeitiger Lebens Berfiherungen, mit genauer Bezeichnung 
jeber ber Gefellfchaften, zu denen fie gehören, und mit Angabe * nötigen Formalitäten, wie dies in 
gegenwärtigen Statuten torgefchrichen ift, bamit entweber bie rüdftänbigen Zinfen erhoben werten kön. 
nen, ober über das Kapital verfügt werben kann. — Die Titel ber Nenten-Iricriptionen werben in einer. 
mit jimei Schlöffern verfehenen Kaffe aufbewahrt; ber eine Schlüfjel wird. dem Director, der aubere. dem 
Fräfidenten oder dem bazu ernannten Mitgliede des Aufſichtsraths zugeftellt. ——4 

* Art. 33. Die rödftändigen den verſchiedenen Geſellſchaften gehörenden Zinfen der. Nenten wer⸗ 
den nur, dem Director der Kompagnie gegen eine mit der Unterſchrift und dem Wiſa bes Vröfidenten, 
ober eines zu biefem Behufe ernannten Mitgl.ets des Aufſichtsrathä verfehenen Quittung ausbezahlt. 

Art. 34. Im den Geſellſchaften zur Vergrögerung des Kapitais mit. Beränferung des Einlom⸗ 
mens oder zur Dilbung eines Kapital$ durch Anhäufung der Zinfen wird der Betrag ter erhobenen ers, 

— ——— dazu verwendet, um an bein erjien, nach dem Datum der Quittung folgeuden Börfen«. 

ge, zum Beſten ſeder Geſellſchaft neue Renten anzulaufen, Gin Beſchluß dcs Auffichisraisg beftimmt 
bie nöthigen, dabei zu beobachteuden Formalitäten und ein dazu ernauntes Mitglied des. beſagten Auf⸗ 


ſihierathẽ aberwacht die Ausführung, | er 
Mae "© Bertbeilung ber Nücftände und der Dividenden. Bi * 
Art. 35. Die beizubringenben Bewelsſtücle, um das Recht an ber, Berfheifung geniehen zu 


Finnen, find: "Das Lebens-Gertificat des Überlebenden Verſicherten, ober der Todtesſchein ber derſtorbenen 
2» 
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Verſicherten, deren Tod fpäter erfolgt ift, al® zu dem ım der Police zur Feſtſtellung ber Rechte der Ge⸗ 
ſellſchaftsglieder angegebene Zeitpimft: dieſe Acte müffen legalifirt und der Mominiftratien gegen Empfarig» 
ſchein ausgehändigt werden. — Jede Ungenattigkeit in ben Erklärungen und ben beigebrachten Deneisftüden, 
beren Zwed und Wirkung wäre, bie Stellung der Geſellſchaftsglieber entweder .im Augenblick der Unter- 
zeichnung,“ oder zur Zeit ver Bertheilung zu verändern, zicht den Verluſt aller Nechte an dem Gewinn 
bes Bereins nach ſich und das Kapital der bezahften Eummen unter dem im Art. 29. benannten Abzuge 
wird alfein den Berechtigten zur Zeit ber Vertheilung, in ben durch den erften Paragraphen biefes 
Art. 29. beftimmten Fällen ausbezahlt. an. 

Art. 36. Im ben Gefetifchaften zur Vergrößerung bes Einkommens und in jenen zur Vergrößerung 
des Kapitals, mit ganzer ober theilweifer Veräußerung des Einfsinmene, müffen die für jeden Berficherten 
beizubringenven Beweisftüde nah den Beſtimmungen des Art. 35. koſtenfrei der Direction, innerhalb 
ber zwei Monate, welche auf ben zur Eröffnung jeder Vertheilung beftimmten Zeitpunkt fallen, zugeftelft 
werben. — Die Gefellfhaftsgliever, welche diefe Beweisftüce in der beſtimmten Frift nicht beigebracht haben, 
verlieren jedes Recht an der Dertheilung der abgelaufenen rückſtändigen Zinfen, 

Art. 37. Im den Gefellihaften zur Vergrößerung und Nutznießung des Einkommens wird bie 
Bertheilung des Detrags der verfallenen Zinfen und ber Divitenden von jedem Semeſter durch Finen Bes 
ſchluß tes Aufſichtsraths feitgefekt und elm dazu ernanntes Mitglied dieſes Raths überwacht bie Aut 
bezahlung. — Dieſe ruckſtändigen Zinſen und Dividenden werden ven Berechtigten in ven 14 Jagen, die 
anf bie zur Rachweiſung der Rechte der Geſellſchafteglieder beftimmten Frift folgen, ausgezahlt, , „nun; 

Art. 58. Die fälligen Binfen der Renten, welche ben Gefelffchaften zur Vergrößerung des Ka— 
pital® ohne Veräußerung des Einfommens gehören, werden an die Berechtigten in den 14 Tagen, vie auf 
den Mblauf eines jeden Renten-Semeſters folgen, vertbeilt. 4 —* 

Art. 39. In den Geſellſchaften zur Vergrößerung und Nutznießung bes Einfommtend Werben 
bie fälligen Zinfen und Dividenden, die zwei Jahre nachher, wo fie regelmäßig hätten in "Empfang ges 
nommen werben folfen, von ven Berechtigten nicht erhoben worden find, fir ihre Rechnung in ‚die Der 


IR 


pofitenfaffe abgeliefert. ii tung Penn 
$. A. Liquidation der Vereine. En 


Art, 40. Im ven Geſellſchaflen zur Vergrößerung bes Kapitals, im jenen jur Bildun eine 
Kapitals duch Anhäufung des Einkommens, entlich in jenen zur Vergrößerung des Einfenmene inf Ver 
äußerumg des Kapitals, müffen, wenn das Einlage-Kapital nur am Schluſſe ver Geſellſchaft vertheilt wird, 
bie nah Art. 35. beizubringenden Beweisſtücke der Direction Foftenfrei gegen Enmpfängfchein innerhalb der 
fehs Monate, welche auf die zum Schluß der Gefellfchaft Beftimmten Epoche folgen, zugeftellt werten. 

Ein Schreiben des Directors, das von einem Mitzliere des Auffichtsraths zu kontraſiguiren, wird 
brei Monate vor Ablauf viefer Frift jedem Geſellſchaftsgliede, um demſelben biefe Verpflichtung iug Ge— 
dächtniß zurhc zu rufen, zugefandt. — Die Mitglieder, welche in dieſer Frift das Nötbige nicht beigebracht 
haben, gehen jeres Rechts an ben zu vertheilenden Fonds verluſtig. — Gleichwohl werten ein Zahr lang, 
von bem zum Schluß der Gefellichakt keftimmten Tage an — die Rechte der, Miglitder vorbchalten, 
welche deu Aufenthalt desjenigen, auf deſſen Kopf die Verficherung ruht, außexhalb Curopa ber Direction 
durch ein von einem franzöfifhen Konful Icgalifirtes Pebenecertiftcat, inuerbalb bes. Jahres, welches dem 
Schluß der Gefelffchaft vorbergeht, nacgewiefen haben. Nach Ablauf dieſer Friſt verlieren diejenigen, 
weiche die Eriften; ver Verſicherten am Ende ter Geſellſchaft nicht nachgewiefen haben, alle ihre Nechte. 

* Art. 41. Wenn ein oder mehrere Unterzeichner wünſchen, daß in der Geſellſchaft, zu welcher ſie 
gehören, keine neuen Unterzeichnungen mehr aufzunehmen find, fe können ſie ſich an ten Aufſichtsrath mit 

‚ bem Geſuche wenden, alle Diitzlieter dieſer Geſelſchaft zuſammenzurufen. Die Zuſammenberufung wird burch 
Briefe, welde einen Monat vorher abgefanbt werten, veranfaft; und am feftgefegten Tage entſcheiden 
bie unter dem Borſitz des Präfiteuten des Anffichtevarhs verfammelten Unterzeichuer durch Maforität der, 
Stimmen, eb die Affsciatiom gefchloffen werden foll. FA EEE, . 

Art. 42. Yu wen Gefellfchaften, deren Dauer von einer gewiffen Anzahl Sterbefälle abhängt, 
wirb die Zahl der verſtorbenen Verſicherten feftgeftelit. — Bei den Geſellſchaften zw Dergrößerung bes 
Einfommens durh bie Rachweiſungen, deren Beibringung den Mitgliedern zur Epoche Haar Vertheilung 
oblisgt, wie dies in ben Artikeln 35. und 36. mäher erllaͤrt iſt; — Und bei den Geſellſchaften zur In, 
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gedßerungi-bes: Kapitals durch "die Belbringung ves Lebens Eerfificats für: jeden Berficherten innerhalb der 
fetten drei Donate eines jeden Jahres, — Die Verſicherten, deren Lebens Eertificat in befagterWFrift 
nicht beigebracht werben, werben als tobt: angelehen, unter der Beringumg, daß die Todesfälle, welche 
diefes Nichtbeibringen vorausfegen läßt, bie durch den. Kontract feitgefette Zahl erfeken, und alddann 
erhält bie Geſellſchaft definitiv ben Gewinn der anf ihre Perſon unterſchriebenen Verſicherungen. — So 
wie die Todesfälle die im Kontract feitgefekte Zahl erreicht haben, um vie Liquidation zu eröffnen ober 
Aber das fernere Beſtehen der Geſellſchaft etitfchetven zu fürnten, werden die Mitglieder dadon durch Briefe 
An Kenntniß nefett, welche nach dem; zur Vollziehung des Kontvacts ermählten Wohnfitz geſchickt werben; 
"won dieſem Augenbfide am haben. fie nur die in den Artikeln 35. und ‘den folgenden ‘je nach der Natur 
jeder’ Geſellfchaft beſtimmten Nadwelfungen: beizubringen, um ihr Recht am den Vertheilungen zu bewelſen. 
— Alle Rechte werden den Erben oder Berechtigten derjenigen Mitglieder vorbehalten, welche geſtorben 
find, nachdem die Geſellſchaft ihr Eude vurch die Wirkung der frühern Todesfälle errelcht hat, wobei jeboch 
Adleſen Berechtigten obllegt, dus Datuin dieſer Zopgsfälle —— und ‚zwar in den zur eg 
"per Bewetsjtlicte feſtgeſetzten Friſten. 

ne net Weiden Berfliherungen Auf den“ Todeefall muß der’ Zöttenfcein de® Berfleerte oh 
nerbalb bee Biertehjahres, welches auf die zur Eröffnung der Verteilung beftimmten Epoche folgt, "Hehe 
bracht? werden, mit Berbehalt des ine vierten Abfaß des Artikel 40. beftimniten Falls deſſen a 
"geh: auf bie Berſicherung im Dodekfall anwert bar ſind. 

—Art. 44 WBeim Schluſſe jeder Geſellſchaft fetzt ein Beſchluß des Auffichtoraths die Per ei 
des Kapitals unten die Berechtigten feft, und jedenn derſelben wird fein Antheil in einem anf feinen Nanien 
eingeſchriebenen Renten⸗Coupon ausbezahlt. Zu dieſem Belaif wird dem Finanzminifter "eines gehärig Be 
aglaubinte; une: Mit der Unterſchrift des Dirertors, fo wie zweler beſonders dazu. ernaunten Mitglieder des 
Mathsn verſehene gleithlautende Abſchrift des Beſchluſſes des Aufſichtsraths überrelcht. Wenn vle Ge⸗ 
ſammlſumme Ber zu vertheilenden Reme, In Bezug auf bie Berechtigten nicht genau ſich in CToupons 
theilen⸗· laßßt, ſo wird der Theil der Reute, welcher die genau) theilbare Zahl überſchreitet, verkauft, Ind 
der Erlös wird von der Directions Koſfe unter Kontrole eines dazu beauftragten Mitgliedes des Auffichte- 
raths uuter·die Berechtigten vertheilt ⸗ Die Reuten⸗ Ceſſionen werben: durch zwei beſonders dazu ernannte 
Mitglieder beſagten Raths, durch zwei Adminliſtratoreu und Ben. Director des Conservateur unterzeichnet. 
— Gegen Empfang dieſer Summen muß das Mitglied die gehörig quittirte Police zurũdſtellen, und 
wenn er ſolche herbeizuſchaffen ſich außer Stamwe befindet, dieſelbe durch eine Quittung in gehöriger Form 
* feine Koſten erſeen. 

Art. 45 Dus Kapital der in Ben Gefetffchäften zur Bergnöferumg bes Einkommens ohne Ber- 
außerumg deo Kapitals bezahlten Einlagen wird unter vie Berechtigten zu derſelben Zeit wie das Einkom⸗ 
"wen vertheilt, tie: dies im Art. 37. beitimmt tft. 

ot Art, 46.— Alle weiter oben. beſtimmten Friften, um bie Rechte ber Muglieder — zu 
—— find unerläßlich und bringen ihre Wirkung in Betreff der nah ihrem Ablauf. verwirkten Rechte 
hervor, ohne daß erit darch irgend’ einen Alt eine Mahnung nothwendig wird “oder. der Einwand gültig 
wäre, als Hätten fie bie in Art; 40, angezeigte Nachricht nicht erbaften.  &s bebarf’ feiner anberu * 
nachrichtigumg, als der beöfallfigen in dem Poficen enthalfenen Erwähnung. 

- ji Die innerhalb eines Monats, von der Liquidation am gerechnet, nicht eingegangenen Antheife 
— gi er be Eigenthümer in die Depofitentaff e: abgeliefert: 


—* Be eh 8.5, Verfcbicdene Dispofitionen.. — 
"rt. 47. Wenn eine Geſellſchaft durch das Ableben aller Verficherten oder: 354— daß ſammt · 
3. minct. ihre Rechte vertwirkt haben, vor dem für ihre Dauer feſtgeſetzten ‚Zeitraum ganzlich u 
"Richt, fo fallen vie. ver: Gefckfchaft gehörigen: Vertheilungsfouds dem Staate zu. 
ne Ark Im! Fall des Ablebens eines Mitgliebs find feine Erben ober deren Bevollmachtigte 
weipflichtet, fich durch einen Einzigen von ihnen wegen aller Anſprüche, die fier an die Geſellſchaft zu: ma⸗ 
en haben, "vertreten zu laſſen. — Unter keiner Bedingung fönnen fie. irgend: ein ber Geſellſchaft an 
„Böriges Regiſter over Papier verfiegeln laffen. : 
an mie 49: Der Consertatehr legt dem Aufjichtsrath, fo oft. er dazu aufgeferbert wird, die dage 
der NRechnungsführung uund den Kafſenzuſtand vor; er legt den Dutereſſenten, die es verlangen, alle Re 
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- und ‚Documiente, welche auf bie Gefellfchaft, zw wer fie gehören, Bezug haben; vor, jehoch nur in 


ſeinem Geſchaͤftslocal. 
— Drittes Kapitel. 
Adminikration. 
; 8.1. Direction, ; 

Art. 50. Die durch die @efellfchaft der Conservateur gebildeten Geſellſchaften werben von bier 
fem verwaltet und participiren an allen Bürgfcaften feiner eigenen Verwaltung. — Die Berwaltung 
findet Statt unter Aufficht eines Rathes yon 15 Mitgliedern, aus den Unterzeichnern ber verſchiedenen 
Geſellfchaften und durch die Generaf-Berfammlung der Unterzeichner gewählt. — Die dem Conservateur 
anvertvaute Verwaltung wird durch eine Kaution von 5,000 Franken Rente, von brei Procent deren Rechte⸗ 
titel, auf den Namen der Kompagnie eingefchrieben, in der Depofitenkaffe nievergelegt ift, verbürgt.. — 
Diefe Kauiion wird außer. dem Regreß, ber in nöthigen Fällen an bein Mehrbetrag des geſellſchaftlichen 
Kapitals zu nehmen ift, dazu verwendet, um alfe von bem Conservateur contrahirten Verpflichtungen ud 
—— die Koſten der Verwaltung und Liquidation aller Geſellſchaften während ſeiner Verwaltung zu 
herbũrgen. vie 
‚nr Urt. 51. Der Conservateur trägt alle Koften, fie mögen bie Gründung, Verwaltung; : Aufficht, 

die Policen ꝛc. betreffen, und find nur ausgenemmen die Kemmiffionen der Wechſelagenten für den Un⸗ 
und Verkauf ber Renten ver Gefeltichaften; dieſe Kommiffionen fin» zu Laften einer jeden von ihnen. — 
Um für alle dieſe Auslagen entſchädigt zu werben, erhebt ber Conservateur aufer ben gefeliihaftlichen 
Einlagen - eine Kommiſſtonsgebühr, beren Art und Höhe vor ber Bildung jeber- Gefellfchaft in Ucberein⸗ 
ſtimmung : mit deren Gründern beftimmt wird, und nie mehr als 5 won 100 vom Ertrag einer jeben 
Unterzeichnung betragen darf. — In den Füllen, daß bie Regierung ven dem Reviſtonérecht in irgend 
einer - ober, mehreren dieſer beute beſtehenden Anftalten Gebrauch machen, bie Tare und bie, Art ber 
Erbebung der Kommiffiontgebühr ändern follte, fo wird biefe neue Verfügung fofort auf den Conservateur 
anwendbbar. — Die Kommiffion kann für jede Unterzeichnung exft nad ver befinitiven Eonftitulrumg der 
Gefellichaft, ‚für, welche fie beftimmt ift, erheben werden. — Im dem im $..4. des Artikels 8. beftimmten 
‚Halle: wire die Kommiffion im Augenbli® ver Einfafjirung jeder jührfihen Einzahlung erhoben. 


TR 5. 2. Aufſichtsrath. 

Art. 52. Der Aufſichtsrath beſteht aus fünfzehn, von ber General-Verſammlung ernannlen, 
und aus ben Unterzeichnern der verſchiedenen conſtituirten Geſellſchaften gewählten Mitgliedern. — Ein 
Drittheil derſelben wird alle Jahre erneuert. Die am Ende des erſten und zweiten Jahres austretenden 
Mitgliever werben durch das Loos beftimmt; vom Begiun bes britten Jahres findet die Erneuerung nad 
ber: Anciennität ftatt. Die austvetenden Mitglieder Lönnen wieber gewählt werben. — Die Mitgliever bes 
Aufſichtsratha Köimen nur dann im Amte bleiben, wehn fie fortfahren, an einer Gefellihaft Theil zu 
nehmen. — Im Fall des Ablebens, der Entlaffung ober verlängerten Abweſenheit eines feiner Mitglieder, 
ſorgt der Auffichtsrath felbft für deſſen proviforifhe Erſetzurg. — Wenn tn Folge dieſer Erſetzungen ber 
Auffichtsvath auf weniger als fieben von ter General⸗Verſammlung ernannte Mitglieder reducirt ift, wird 
biefefettere zufammenberufen, um ben Auffichterath durch definitive Ernennungen vollftänbig zu macheu. — 

Art. 53. Der Auffichtsrath wählt aus feiner Mitte felbft einen Präfiventen und einen Becretair. 
— Die Dauer ihrer Dienftverrichtungen wird auf ein Jahr feitgefekt.. Sie find wieder wählber. — Im 
Abwefenheitsfalle wird der Präfivent durch das äÄltefte der gegenwärtigen Mitglieder, und der Gecretair 
durch das jfngfte vertreten. — Bei ven Beratungen müffen wenigſtens fünf Mitglieber anweſend fein. 
‚Bei Stimmengleichheit entfcheivet bie bes Präfidenten. — Der Director des Conservateur wohnt ben Br- 
rathungen des Aufſichtsraths mit confultativer Etimme bei; autgenemmen bei ben ihn perjönlich betreffenden 
sPugelegenbeiten. Alle Befchlüffe des Auffichtsraths ‚werden in ein’ beſonderes, bei. ber Mominiftration bes 
ponirtes Regiſter eingetragen, das Duplicat bleibt dem Präſidenten. — Der Auffichtsrath ernennt ans feiner 
Mitte eine aus drei Diitglievern beſtehende Kommiffton, die täglich vie gefellichaftlichen Operationen Überwadht. 
Sie tommt, fo oft dieſe Operationen es erbeifchen, zufammen. X X Ur 
spe‘ Art. 54. Der Auffichterath verſammelt ſich im Locale der Adminiſtration nionatlich wenigftens 
Anna, um bon den; Operationen und Rechnungen ber Auftakt: Keintnig zu mehmen.. Er ‚vereinigt fi 
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Her, wenn e8 nöthig ift, auf die Zuſammenberufung des Präßventen oder Directors; er läßt fich, fo. oft u ae 
für pafjen» exachtet, die Kaſſenbücher, die Liften ver Wechfel-Agenten und alle andere Altenſtucke workaen.. 

Art. 55. Dem Auffichtsrath liegt e8 ob, für die Vollziehung gegenwärtiger Statuten in allen 
ihren Dispofitionen, und namentlich in allen auf vie Bildung der Gefellihaften bezüglichen, für die Vers 
wendung ihrer Fonds und ihre Liquidation Gorge zu tragen, er beauffichtigt bie Verwaltung des Directors, 
— . Er beftimmt die Art von Renten, zu deren Ankauf die Fonds der verſchiedenen Vereine verwendet: 
werben follen, wenn dies nicht von den Unterzeihnern felbft bei Bildung ber Geſellſchaften beftimmt worden: 
iſt. Er feßt die Liquidation, fowohl ver Rüdftinde, als der Kapitale jeder Geſellſchaft feſt, und ermaͤchtigt 
deren Vertheilung unter die Berechtigten. 

Art, 56. Der Beſchluß des Aufſichtsrathe, der zum Zweck hat, bie End-⸗Liquidation jeder 
Geſellſchaft feſtzuſetzen, wird mit Beihülfe der fieben  fiärkften Geſellſchafts⸗-Mitglieder, die ihre Rechte mach⸗ 
gewieſen haben, gefaßt. 

Der Liquidations⸗Entwurf wird von dem Apminiftrationsrath der Geſellſchaft „Te Conseryateurf ; 
gebilfigt, bevor: derſelbe von dem Director den Aufjichtraty vorgelegt wird. Die von: Paris, abweſeuden 
Sefellfchaftsgliever fünnen ſich durch Mitglieder nach ihrer Wahl vertreten laffen; in Ermangelung veffen 
Be Aufſichtsrath, um fle zu exfegen, die ftärfjten in Paris wohnenden GrfeifgaftsDitglicher 


$. 8. Generals Berfammlung. 


EHE "ge 57. Die General-Berfammfung befteht aus ven ftärkften Unterzeichnern jeder conftlbeietenn; 
Gefellſchaft, welches auch die Anzahl fe. Sind weniger, als achtjig Geſellſchaften vorhanden, jo wird bie. 
Anzahl. von achtzig Mitgliedern durch Hinzuziehung nach der Reihenfolge ver Geſellſchafts-Mitglieder car; 
gänzt, ı ‚welche in jeder, derſelben ven nachfolgenden Rang einnehmen, indem, um fie zuſammenzutufen, bie: 
Eonjtituirungs-Protocolle als Richtſchnur angenommen werden. 

Art. 58. Die GeneralsBerfammlung repräfentirt die Geſammtheit ber Jutereſſenten; ihre Ber; 

fchlüffe, wenn jie regelmäßig gefaßt werden, find für alfe verpflichtenp. , 

Art. 59. Die General » Berfammfung wird durch die Aumwefenbeit von wenigftens preifig 
iebern, vegelmäßig. goaftituirt. — Die berufenen, von Paris abweſenden Unterzeichner; können ſich were 
ve einer von einem Notar in Urſchrift aufgenommenen Vollmacht vertreten laſſen. — Niemand kann 

—— Mandate zugleich führen, — Die Angeftellten, Agenten um alle andern Jutereſſenten in’. bis 
Kompagnie Fönnen weder Mandatare fein, noch als Unterzeichner. au der GenerabBerfonimlung oder am. 
Auffichtsrath . Theil haben. — In dem Kalle, wo eine erfte Verſammlung nicht die. Zahl won. dreißig Die. 
gliedern ergiebt, wird Die Geueral⸗ «Berfammlung in einem Zgifchenraum non wenigſtens vierzehn Tagen 
aufs neue, zufammeuberufen, unb ſle iſt alsdann, welches auch vie Zahl dev anweſenden Mitglieder dit 

möge, regelmäßig konſtiluirt, aber. die Berathung kann nur Aber folhe Gegenſtände ſich erſtrecken, wie; ſich 
am Tage ber. erſten Vereinlgung an der Tagesordnung befinden, und durch vie Zuſammeuberufungaſchreiben 
angekündigt waren. — Zu diefer zweiten VBerfammlung werben außer den zur erften zuſammen berufenen 
Mitʒliedern die Unterzeichner geladen, die Im Seine-Departement wohnhaft, zur Zeit der zweiten Zuſanmen⸗ 
berufung ‚die jtärkften Unterzeichner jedes Vereines find. — Der Aufruf dieſer meiien Mitglieder findet bis 

zur Anzahl von dreifig Mitzlievern nach der oben im Art, 57. vorgeſchriebenen Drduung ftatt,, — ıDiei 

Beihlüffe ver Generals Berfammfung werden durch einfahe Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder; t 
gefaßt. — Die Verſammlung wählt ſelbſt ihr Büreau, das aus einem Präſidenten, einem Secretair und 

zwei Skrutatoren beſteht. — Die Ernennung, ſowohl des Büreaus, als der Mitglieder des Auffichtsrathe, 

erfolgt durch Kifterzahl nah Stimmenmehrheit in angegebener Art. — Bis zur Konftituirung der Büreaus 
hat der Präfivent. des Auffichtsraths den Vorfig. — Der proviforifihe Präfivent erneunt den Secretair und 
die proviſoriſchen Skrutatoren. ei 

Art. 60. Die Generals» Berfammlung vereinigt fih alle Jahr in den legten dierzchn Tagen 

des Monats April, um die Mitglieder des Aufjichtsrathe zu ernennen, und bie Berichte der Apminiftra- 
toren und des Raths Über die Operationen des vorigen Jahres und den Zuftand der verfchiebenen Gefell- 
[haften zu vernehmen. — Sie kann entweder durch den Director oder. den Aufſichtsrath außerordentlich 
zuſammenberufen werden. — Der Tag der Zuſammenkunft ver Verſammlung wird wenigſtens vierzehn Tage 
vorher in einem der in Gemäßheit des Geſetzes vom 31. März 1833 dazu bezeichneten, legalen Blättern bes 
kant gemacht. — Die Unterzeichner erhalten die Nachricht ihrer Zuſammenberufung durch Schreiben des 


J 


16 
Directors, welde von dieſem unterzeichnet und vom Präfidenten, oder einem dazu Beauftragten Mitgllebe ves 
Aunffigterathe lontraſignirt ſiud. — Die Briefe uud Ankündigungen zeigen den Zwea der Berſaumilung an. 


Allgemeine Beſtimmungen. eh 
Kt. ‚61. Die Veränderungen, bie an gegenwärtigen Statuten vielleicht zu machen * lonnen 
nur durch Uebereinkommen zwiſchen dem Director und ver Geiterals Verſammlung der Unterzeichner ge⸗ 
troffen werden. — Die Modificationen erhalten nur durch Genehmigung der Regiernug Kraft. 
ir Art. 62. Wenn durch irgend einen Umſtand es nöthig wird, eine ober mehrere Geſellſchaften, 
bie nah gegenwärtigen Statuten gebiltet werben, vor Ablauf der zur Liquidation beſtimmten Friſt zu 
liquiviren, ſo tann diefe Liquidation nur im doige einer beſonderen Beſchlußnahme der zu diefem Zweck 
zufanmmenberufenen Geueral⸗ Verſammlung der Unterzeichner, von jeder dieſer Geſellſchaften ſtaltfinden. 
Briefe werben, wie dies im Art. 40. vorgeſchrieben it, an die Mitglieder einen Monat dor 
beim: zu Diefer Berfamnlung beftinmnten Tage geſchickt, und an biefen Tage entfcheiden die unter bem 
Borfit des; Präfipemten des Aufſichtsraths vereinigten Unterzeltiuee nad Majorität ‚der anw⸗ ſenden Mit⸗ 
glieber. 

Art. 63. Im Fall ber Nichtvollziehung "der Statuteir kann bie General · Verſammlung auf · den 
Vorſchlag des Aufſichtsraths, und durch eine motjvixte Beſchlußnahme, von der Regierung die Zurücknahme 
der der Geſellſchaft Le Conservateur bewilligten Autorifition verlangen. — Die —— — 
iſt zw dieſer Beſchlußnahme nur bei Auweſenheit von zwei Drittel der zuſammenberufenen Mitglieder bes 
vechtigt. — Bern die Autorifation wiederrufen wird, oder wenn die Auflöſung ver anonhmen Geſellſchaft in 
einem wer in den beiondern Statuten dieſer Gefellfchaft beftimmten Fälle ftattfinvet, fo wird für die Ver- 
waltuug der Gejfellichaften, bis zu ihrem: Ende auf die Vorſchläge der Liquidatoren durch een Beſchluß 
ber General» Berfammlung, unter Genehmigung der Regierung und mit allen in biefen — ſtipulir⸗ 
ten Bürgſchaften geſorgt. 


Tranſi toriſche Beſtimmungen. 


Art. 64. Eine erfte Zufammenkunft der General» Berfammfung, um bie ihaner" des Auf 
ichteratge zu wählen, findet ſtatt, fobald 60 Unterzeichnungen file eine oder mehrere ber Fonffithirten 
Geſellſchaften, vie ven Zwedt gegenmärtiger Statuten ausınachen, Statt hatten: — Die Wertteraf- Rerfanntlng 
wird für dieſes Dial aus allen Unterzeichnern ver Tonftituirten Gefelifchaften beitehen. — Sie wird ‘bie 
zut Komftitwirung des definitiven Büreaus von dem Arminiftvater der Kompagnie prüftdirt.. u Wenn 
die Verſammlung nicht dis zum Deliberiren nöthige Anzabf von Mitgliedern in ſich faßt, fo werden bie 
feit der erſten Zufammentberufung im die Geſellſchaft getretenen Unterzeichner zur zweiten berufen. — 
Die anderen Beſtimmungen ber Art. 51., 58., 59, und GO. bleiben auf ſie anwendbar. 

. Art: 65. So lange: der Auffichtsrat noch nicht nebilvet ift, It der Conservateur' ermächtigt, 
alle nöthigen Alte aufzunehmen, um die Konſtitution ver Geſellſchaften zu bilden und feſtzuſetzen, und 
ihre Fonds zum Ankauf von Renten zu verwenden, jedoch unter der Bedingung, bie erwähnten Opera⸗ 
tionen fpäter. durch den Aufſichtsrath gut heißen zu laſſen. — Der Juhaber einer Ausfertigung oder eines 
zdf erhält gänzlihe Vollmacht, die geſetzlich vorgeſchriebenen Ankündigungen mıd —— machen 
zu laſſen. 


— — 





Die Hauptnie derlaſſun des Conservatour für Preußen iſt mit dem Geſchäfteloceal in Berlin bes 
grůndet und der Reutier Ep. Wilin, daſelbſt Schöneberger Ufer 23., zum. General⸗ Bevollmächtigten er» 
nannt worden. E75 SEEN 2 


s⸗ * ET re Jullue Shtenselk In Seia. ’ — 


Landtags-Ahſcied 


für die .. 
in den Fahren 1860 und 1861 verfammelt gewejenen Provinzial: 
| Stände der Provinz MWeftphalen. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von Preußen ꝛc. 


entbieten Unfern getreuen Ständen ber Provinz Weftphalen Unſern gnäbigften Gruß und ertheilen hiermit 
auf die Uns vorgelegten Gutadhten und Anträge ber in den Jahren 1860 und 1864 verjammelt geweſe— 
nen Provinzial» Landtage den nachſtehenden Beſcheid: 


I. Auf die qutachtlihen Erklärungen über die Propoſitionen. 
1. Stadt Oeynhauſen. 

Der unter dem 6. November 1860 abgegebenen Erklärung ber getreiien Stände gemäß haben Wir 
genehmigt, daß die in ben Stand der Städte aufgenommene Gemeinde Deynhaufen Behufs ihrer Vertre- 
tung aut Provinzial-Landtagen den Kollektiv» Städten bes Minden - Ravensbergihen Wahlbezirks Lübbede, 
Petershagen ꝛc. (Art, 11. lit. B. 1% der Verordnung vom 13. Juli 1827 — Geſetz-Samml. ©. 109 —) 
zugelegt werbe und fi an der gemeinfchaftlichen Stimme berfelben betheilige. 

2. Fandgemeinde- Ordnung. 

Auf das von Unfern getreuen Ständen abgegebene Gutachten darüber, ob eine Nenderung der hin- 
fichtlich der Berfaffung und Verwaltung der Landgemeinden der Provinz Weitphalen beftehenden Gejege in 
den Wünſchen der Stände liege, refp. über den Entwurf einer zunächſt für bie Nheinprovinz beftimmten 
Zandgemeinde » Ordnung behalten Wir Uns vor, die getreuen Stände anderweitig zu einem erichöpfenden 
Gutachten über diejen Gegenftand aufzufordern. 

3. Einzugsgeld uud Einkaufsgeld. 

Das Gutahten Unfrer getreuen Stände über den Entwurf eines Gejeges, betreffend das Einzugs- und 
Einfaufsgeld in den ‚Landgemeinden und ben mad der Landgemeinde Ordnung verwalteten Städten ber 
Provinz Weftphalen hat durd das Gejeg vom 24. Juni 1861 (Geſetz- Sammlung Seite 446) feine Erle 
digung ‚gefunden. | 

4. Seirksfiraßen im Herzogthum Weltphalen. ’ 

Das in der Ymmediat-Eingabe Unjerer getreuen Stände vom 14. November 1860 erftattete Gutadh- 
ten über den ihnen zur Berathung vorgelegten Entwurf einer Verordnung, betreffend die näheren Beſtim— 
mungen wegen bes für die Angelegenheiten der Bezirksftraßen des Herzogthums MWeftphalen angeordneten 
GEonmmunal- Landtages, jo wie die damit verbundenen Anträge Unſerer getreuen Stände in Bezug auf die 
Conftituirung de3 Communal» Landtages, den Geichäftsgang, die Beichlußfähigfeit, Jo wie auf die für bie 
Wahlen des Communal » Landtages maßgebenden Borfchriften 2c., haben in; der vom Uns unter bem 28. Ja— 
nuar 1861 Allerhöchſt vollzogenen, auch bereits durch das Amtsblatt Unjerer Regierung’ zu Arnsberg. ver- 
öffentlichten Verordnung wegen einiger Ergänzungen und Mobdificationen des Regulativs vom 17. Januar 
1859, betreffend die Bezirksſtraßen bes Herzogthums Weftphalen, im Wefentlihen Berückſichtigung gefunden. 

5. Grundfleuer - Katafler. 

Das von Unferen getreuen Ständen abgegebene Gutachten über den Gejeß- Entwurf, betreffend einige 
Abänderungen der Verordnung wegen periodiicher Nevijion des Grundfteuer -Katafters in den beiben weit- 
liden Provinzen hat durch die unter dem 26. September d. J erfolgte Publikation des betreffenden Ge- 
fees feine Erledigung gefunden. 


II. Auf die ftändifchen Vetitionen. 
1. Remonte- Depot AMentelsfelde. 
Auf die Petition vom 9. November 1860 eröffnen Wir Unfern getreuen Ständen, daß bie Erhaltung 
eines Remonte- Depots im Intereſſe der Provinz Weftphalen zwar in Unferer Abficht Liegt, daß aber Be 
dacht darauf genommen werden muß, die unverhältnigmäßig hohen Koften bes jegt befleheiben berartigen 





Inſtituts zu verringern. Unfere getreuen Stände mögen beshalb ihrer Seits bie Hand bazu bieten, da 
entweber eine anbere geeignetere Zocalität ermittelt, oder bie foftbare Unterhaltung des Depots in Mengels- 
felbe durch Zuſchüſſe erleichtert werde. 

2. Ausdehnung des Gefchäftsbetriebes der Provinzial - Teuer- Societät. 

Was bie Petition Unferer getreuen Stände vom 12, November 1860 wegen eg des Ge- 
ſchäftsbetriebes der Provinzial» Fener-Societät auf die Mobiliar: Verfiherung und wegen Geftattung einer 
freieren Bewegung in der Geichäfts «Verwaltung ber Societät betrifft, fo bat biefelbe durch Unfern Erlaß 
vom 16. December 1861 — Gejeg-Sammlung S. 882 — ihre Erledigung gefunden. 

3. Befervirter Sparkaffen- Unterflüßungs- Fonds. 

Auf den Antrag Unferer getreuen Stände in der Petition vom 14. November 1860, 
den refervirten Sparkaffen » Unterftügungs Fonds von zur Zeit 30,000 Thalern der Provin- 
zial» Hülfs» Kaffe auch ferner noch zur Benuhung und befondern Verwaltung zu überlaflen, 

müſſen Wir Denjelben anheim geben, ſich zunächft über ben Zmwed ber Verwendung bes gedachten Fonds, 
der, wie Unfern getreuen Ständen bereits Früher eröffnet, als ein fpecieller, dauernd gemeinnüßgiger anzue 
erfennen fein muß, näher zu äußern. 

4. Unterflübung der aus Weftphalen nach Wufland ausgewanderten Bergleute, 

Die in der Ymmediat- Eingabe vom 13. November 1860 ausgejprochene Bitte wegen Fräftiger Un- 
terftügung der aus Weftphalen nah Rußland ausgewanderten Bergleute, hat durch die vermittelte und in- 
zwifchen erfolgte Rückkehr des größten Theiles jener Bergleute ihre Erledigung gefunden; von dent nicht 
zurüdgefehrten Perfonen ift ein Theil freiwillig in Rußland verblieben, ein Theil aber geftorben. 

5. Gewährung eines ferneren jährlichen Zuſchuſſes von 750 Thlr. aus allgemeinen Staatsfonds an 
die theologifche und philofophifhe Akademie zu Aünſter. 

In dem Landtags: Abichiede vom 16. Dftober 1860 iſt Unfern getreuen Ständen in Beziehung auf 
die Dotation der theologiſchen und philojophiichen Akademie zu Münfter eröffnet worden, daß durch bie 
Bewilligung eines neuen Zuſchuſſes von 2270 Thlr. die Verhandlungen wegen umverfürzter Gewährung 
des burd die Ordre vom 21. November 1842 bemilligten Zuſchuſſes ihre Erledigung gefunden haben. 
Hiernah fann auf den Antrag, der Afademie noch einen weiteren Zufhuß von 750 Thlr. aus allgemei- 
nen Staatsfonds zu gewähren, nicht eingegangen werben. Dagegen dürfen Unfere getreuen Stände ſich 
verfihert halten, daß die Fürforge Unferer Regierung der Akademie auch ferner zugewenbet bleiben wird. 

6. Abänderungen und Ergänzungen des Hegulativs vom 17. Januar 1859, betreffend die Sezirks- 
ſtraßen des Herzogthums Weltphalen. 

Ueber die Zweckmäßigkeit der durch Unfere Verordnungen vom 17. Sjanuar 1859 und 28. Yanuar 
1861, eingeführten Organijation des Bezirksſtraßenweſens für das Gerzogtöum Weftphalen, insbejondere 
über die Wirkſamkeit der darin angeorbneten ſtändiſchen Commilfion des Communal- Landtages haben zur 
Zeit ausreichende Erfahrungen noch nicht gewonnen werden können. Wir haben daher für jegt Anftand 
nehmen müſſen, der Petition Unjerer getreuen Stände vom 29. Auguft v. J. wegen Abänderung mehrerer 
auf diefe Organifation bezüglihen Beftimmungen des Regulativs für die Bezirksftraßen des Herzogthums 
Meftphalen Statt zu geben. 

7. Servis- und Einguartierungswefen. ß 

Die Anträge Unferer getreuen Stände in den Petitionen vom 14. November 1860 und 24. Auguft 
1861 werden burch bie gegenwärtig veranlaßten allgemeineren Erörterungen über die gejegliche Regelung 
der Einquartierungslaft und die Zuläffigfeit und das Maß einer Erhöhung der für die Einguartierungs- 
laft aus der Staats Kaffe zu zahlenden Vergütigung vorausfichtlih ihre Erledigung finden. 

Zu Urkund diefer Unfern gnädigften Beicheidungen haben Wir. den gegenwärtigen Landtags + Abfchied 
Höhfteigenhändig vollzogen und verbleiben Unſern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 

Gegeben Berlin, den 15. November 1862. 

Wilhelm. 
von Bismard, von Bodelſchwingh. von Roon. Graf von Itzenplitz. 
Graf zur Lippe von Jagom. 
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Amts - Blatt 
Königlichen Negierung zu Minden, 
in Re 
Minden, ven 5. December 1862, 


4 
asir — — 





Bekanntmachung des Königlichen Miniſters für Handel, Gewerbe tb 
öffentlide Arbeiten. 


8A. ‚General - Berfügung..- _— — 
Nr. . . . Abänderung bes Megulativs über vie Portofreiheit in Etaatsdienft » Angelegenheiten 
vom 3. Februar d. 9. 

Im Einverftänbniffe mit dem Herrn Minifter des Innern find die Bejtimmungen in den $$. 20. und 
41. des Regulativs über die Portofreiheit in Staatsvienft= Angelegenheiten vom 3. Februar d. I. (Beilage 
zu Nr. 4 des Poft-Amtsblatts de 1862) wie folgt, abgeändert worden: 

I. An Stelle des bisherigen $. 20. treten nachftehende Beftimmungen: __ 
"g. 20. Portofrei find: 775 
1) die Dienſtberichte, welche die Gendarmen am’ die landräthlichen Behörden und bei außergewöhn⸗ 
lihen Ereigniffen an ven erften Wachtmeifter oder an ben Chef ver Land-Gendarmerie zu er: 
ftatten Haben, fowie die dieuſtlichen Sendungen ver Gendarmen an bie Polizeibehörben, an die 
Staats: und Polizei-Anwaltjchaften und an andere Königliche Behörden in demfelben Umfange, 
wie foldhe von den Behörven nach ten allgeiheinen Beitimmungen 88. 1. bis 9. portofrei ver- 
fanbf werben bürfen. 
2) Die zwifchen ven Gendarmen unter einander vorfommende Dienfteorrefponden;, 
* a im ftaatsdienftlichen Interefje ftattfindet, und ein Privat-Interefje babei 
nicht concurrir * Ad 43 
3) Gendarmerie-Effecten, welche zur dienſtlichen Bekleidung und Remontirung zwiſchen dem Chef 
der Land⸗Gendarmerie und beit Gendarmerie-Behörden und zwiſchen der Oeconomie-Commiſſion 
ber Land⸗Gendarmerie einerfeitS und den einzeln ftationirten Gendarmen und Stationen anderer: 
feits zur Verſendung fommen, mit der Befdränfung bes Frei-Gewichts auf 20 Pfund für jede 
abgehende Poſt von einem und demfelben Abjender an eine und diefelbe Genbarmerie= Behörbe 
| ober a ch Maaßgabe der in diefer Beziehung, für die Pertofreiheit der Militair-Cffecten 
Bar getroffenen — — 
I. Die Beftimmung int 8. 41, Alinea 1, iſt zu löſchen und' dafür zu ſetzen; mr 
„Ausnahmsweiſe ſoll ven Gendarmen geftattet jein, die nah. $& 20, Wr, 1 bis 3, portofrei 
— = lern Dienftfenbungen in Ermangelung eines Dienftfiegeld mit ihrem- Privat- 
egel zu v en.u 

Wegen: ber Beglaubigung bes Portofreiheits » Bermerkes "bleiben. bie Beftimmungen in $. 43. des ge= 
nannten Regulativs maaßgebend. 

Berlin, ven 12. Nobember .1862. gez. Graf Itzenplitz. 

I. C. 5365. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Bekanntmachung des Königliden Provinzial-Schul-Collegiums. 


655. Der bisherige Schulamts⸗Candidat Cornelius Schillings ift zum orbentlichen Lehrer an vem 
Gymnaſium zu Arnsberg ernannt worden. 
Münfter, ben 17, Nobember 1862. Königl. Provinzial-Schul-Gollegium. 


% 
. 
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656. Der bisherige wiffenfchaftliche Hüffslehrer Dr. Focke ift zum ordentlichen Lehrer an dem Gym- 
rafiım zu Münfter ernannt worben. 

Münfter, den 18. November 1962. ' ° er Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

657. Un dem Gymnaſium zu Rheine find: ie A 

1) ver bisherige Lehrer am Gymnafium zu Münfter, Dr. Peter Großfeld zum Director, 
2) die Lehrer Dr. Joſeph Temme, Conrad Ruhe und Dr. Joſeph SA erer zu Oberlehrerm 
erfiannt um I 4 1 worden, WIE EIS BLEI? 

Mänfter,-ven 20. November 1862. °° ° ° j Käntgl. Frobinzial -Sehul-Collegium, 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

658. Der als einjähriger Freiwilliger. bei dem 2, Weftphälifchen Infanterie-Regimente Nr. 15 ftehenve 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr., & ennemann, ift nad) norgängiger Vereidigung zur Eivil-Praris 
Bere 6 Dingen ben 24. November 1862. - — 

659. Dem Apotheker Johannes Ohm iſt vom und die Conceſſion zur Fortführung der von ihm 
fäuflich erworbenen Apothefe zu Salzkotten erteilt worden. 


Diinden, 24. November 1862. es . 
660. Die viesjährigen Durchfchnitts-Martini-Marktpreife betragen für ven Preußiſchen Scheffel : 
— — — — —— — — —— — —— — — ——— — 


In den 
ſtreis⸗Stadten. 


Weizen | Roggen | Gerſte I Hafer 


EEE ER EHEN AR 


Minden. » » 12289 91 2! 71 6 ı\goltol_Ios| o 
Sübbede. -. » - . 1 2/23] 2] 2] TI10f 1120 — — — 


—*— 2 2181-1] 2l10|—] 127] el 11 
ielefeld . . 131 2] 6] 2112] 3] 21 1] 1 — 
Salt 228] 210 2] II 1.1 — 
jedenbrůck 228 4] 2110/—] 1l21] 4]—|29' 4 
Paderborn . 31—| 2] 2]19| 3] ılıs] 3|—|26' 3 
üren 2125110] 2j13| 8] 1119| 8|—125 10 
Warburg 2121| 8] 2]10110] 1116| 6|—122 8 
Höxter ie 10 ii 6] ıl22] 6] ıl 3 4 


Minden, ven 27. November 1862. 
Befanntmahung des KRönigliden Provinzial-Steuer-Directors, 


661. Es wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß nach einem Erlafje des Herrn Finanz. 
Minifters vom 7. Auguft d. 9. vom 1. Sanmar f. 9. ab, auf den Salinen-Factoreien zu Neufalwert 
Königsborn, Salzkotten, Weſternkotten, Saſſendorf, Werl und Gottesgabe das Viehſalz nur lofe im unver: 
yadten ei zum Preife von 12 Thaler für die Tonne verkauft und ven Käufern einer ganzen ober 
mehreren Zonnen Salz auch weder bie bazu erforberliche Emballage unentgeltlich verabfolgt, noch für ſelbft— 
beſchaffte Säde vie bisherige Vergütung gezahlt werben wird. 

tünfter, ven 27. November 1862. Der Provinzial«Steuer-Divector Göring. 


Befanntmadungen. 


662. Nachſtehende Verhandlung: 
Verhandelt Münfter, den 17. November 1862. 
Gegenwärtig: 
1) der Abgeorbnete der Provinz Weitphalen: Herr Kommerzienratd Niedieck von hier; 
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3 Namens der Rentenbanf: Provingial- Rentmeifter Domainenrath Filbry; 
> — Fr En . er 4 
e in ber beigefügten nigten Na um eführten, ausgeloo unb von ber Renten- 
bank⸗ Kaſſe baar —— einifh-Weftp ifchen Hentenbriefe, => * 
A. zu 1000 * zuſammen Aue: 19000 — 


19 m Litt. 

8 « B. „ 6500 & 

40 * "» 0O. "r 10 n " " 4000 
39 n "„ D. 25 n .. 4 975 1. 
18 n "» Er» 10. " n on " 


Summa 884 Stüd, im Ganzen über 55 Thlr. 
Achthundert vier = achtzig "Stü über Fünf und brain Taufend Siebenhundert fünf und 


fünfzig Thaler 
mit ben bazu gehörigen in ber Nachweifung näher angegebenen 8226 Stüd Acht Taufend Zweihundert 
ſechs und zwanzig Stüd Zins-Eoupons wurben vorgelegt, nachgefehen und richtig befunden, barauf in 


Gegenwart ber Unterzeichneten verbrannt. 
BVorgelefen, genehmigt, unterjchrieben. 
Niedied, Filbry, Crone, Notar. 
wirb hiermit veröffentlicht. Münfter, den 17. November 1862. 
Königl. Direction der Rentenbanf. v. Hartmann. 
663. Der Königliche Eifenbahn- Baumeifter Dulon zu ift zum Königlichen Eifenbahn- 


Bau⸗Inſpeltor ernannt worven. 
Münfter, ven 25. November” 1862. Königl. Direction der Weftphälifchen Eifenbahn. 





Gebruft bei 3, C. F. Druns in Minden 
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Königlichen Negierung zu Minden. 


Stück 53. 
Minden, den 12, December 1862. 








Befanntmahung ded Königliden Ober: Präſidiums der Provinz 
Weſtphalen. 

6364. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Candidat der Theologie, Gottfried 
Feiertag, zum Hülfsprebiger der evangelifch-lutherifchen Gemeinde S er haufen mit Blas⸗ 
beim vocirt, und die Dualification befjelben in Gemäßheit der Vorfchrift zu Nr. 4 der General = Concefflon 
für die von der Gemeinfchaft ver evangelifchen Landeskirche fich getrennt haltenden Lutheraner vom 23. 
1845 (Geſ.“S. ©. 516) nachgewieſen worben ift. 

änfter, ven 6. Dezember 1862. Der Ober-Präfident von Weftphalen. v. Düesberg. 


Befanntmahung des Königliden Gonjiftoriumß. 


665. Die von ber X. Weftphälifchen Provinzial-Synobe vollzogenen Wahlen, durch welche ber Bume : 

Dr. Albert zu Gevelsberg wieber zum Präjes der Provinzial-Synode und der Superintendent Dr. König 

zu Witten wiber zum Aſſeſſor derfelben gewählt worben, find höheren Orts beftätigt worden. 
Münfter, ven 29. October 1862. a 


Berordnungen und Befanntmahungen der Königlihen Megierung. 
erjonal» Chronik. 

666. Dem interimiftifche Verwalter der Oberförfterei Böddeken, Kreis Büren, Schaeffer bafelbft, 
ift die commiffarifche Verwaltung der Polizei-Anwaltfcpaft für das vorgedachte Revier in Forſtpolizei⸗Contra⸗ 
ventionen, Holzpiebftahlsfachen ꝛc. übertragen worben. Minden, ven 3. December 1862. 

Der Regierungs » Präfivent von Bardeleben. 

667. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Orpre vom 18. October d. J. bem Amt- 
mann * — ckel zu Büren zu feinem 5Ojährigen Dienſt-Jubiläum den rothen Adler-⸗Orden 4. Klaſſe 
zu verleihen gerubt. j 

Minden, ven 4. December 1862, Der Regierungs-Präfivent v. Barbeleben. 

668. [1] Die von den Ständen bes Kreifes Lübbecke unterm 30. Juni o. befchloffene Abänderung bes 
Statuts ber boztigen Kreis-Sparkafje vom 23. November 1855 bahin, daß 

ad $. 30. Nr. 4 die Beftände nicht nur im inländifchen courfirenden Staatspapieren, fondern much in 

Pfand- und Rentenbriefen, jowie in Schuldverfchreibungen der Societät zur Regulirung der Ge— 
wäffer im nördlichen Theile des Kreiſes Lübbecke und Kreis-Obligationen angelegt ‘werden Finnen, 
endlich auch ferner, daß bie Beſtände an Kreiſe und Gemeinden gegen gültige Bejchlüffe ver 
Kreisitänbe und Gemeinde-Bertretungen ausgeliehen werben können; | 
ad $. 16., die Neben-Rendanten ihre Einnahme» Journale ftatt allwöchentlih, allmonatlich abjchließen 
| und dem Haupt-Renbanten‘ mit ven Ginlagen zuftelfen; 
‚ ad $ 30. Ne. 2, ftatt ein Drittel Künftig bie Hälfte der Sparkaffengelver auf Wechfel oder Handſcheine 
fen verliehen werben fünnen und unter Beftand ber wirkliche baare Kafjenbeftand zu 
® ’ 


verf ; 
ad $, 34., bie kreisſtändiſche Gommiffion zur Beaufſichtigung der Streisfparfafien- Verwaltung nicht 
alljährlich, fondern auf drei Jahre zu wählen. 
ift unter'm 20, September c. Allerhöchit genehmigt worbeır. 
« Minden, ven 2, December 1862. 
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Beſondere 
Kennzeichen. 





| Auf dem rechten Arme 


roth eingeägt W. W. 
H. 184 


Schnittnarbe am linken 
Beigefinger. 


— 


Sommerſproſſen. 


— 


mittler| rechte ter if aus⸗ 


ſchlank 


mittler 


gewachſen. 


Schnittnarbe unter dem 
Auge und am rechten 
Daumen. 

auf dem rechten Arme ein 

blau gravittes Herz mit 
den ftaben C, B. 
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18/Shriftian Friedrih |Schneidergefell Beckedorf, Kurfürftene] Königlihe es ſevangel. 21) 4|10|dunkelblond |niebrig 
i 


Wilhelm Meyer hum Heſſen aierung zu 
Minden 
191Dauniel Pitzer Handarbelter Bockenhorn, Groß⸗Schwurgericht 21518 = * 


herzogthums Heffien] zu Münfter 


20] Wilhelmine Stümpel|Handarbeiterin |Steid/ngen, König: | Poltseibehörbe n 23] 3] Bjbtond frei 
reſchs Hannover. zu Bielefeld 
21Friedrich Strube Zöpfergefell Roihenburg. Aurfür: „ PR 51 Bi Aarau metirt/frei, hoch 
ftentbums Heſſen | : 
22 Balentin Bernhard (Schuhmacher: Eſchwege, Kurfürfien:| Amt zu Rheda 23| 5| ılräthlid feri 
Kumpenhaus gefiel thums Heſſen 


Minden, den 1. December 1862. 


670. Zur Er Änzung. unferer Amtsblatts-Befanntmahung vom 24. Yımi 1843 (Amtsbl. von 1843, 
Stüd 27, Seite 210), die Aufbewahrung des fogenannten Mafchinen = Auspuges in den Wolifpinnereien be- 
treffend , welche noch er | zu recht befteht, wirb bierburch auf Grund bes 8. 11. des Gefeges über die 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 für den Umfang unferes Regierungsbezirts verorbnet, wie folgt: 

8. 1. Keinerlei Wollabgänge, ungefettete jo wenig als gefettete, dürfen in ven Arbeitsräumen ber Boll- 
fpinnereien und zwar weber freiliegend noch in Säden aufgehäuft werben, e8 müffen vielmehr alle dieſe Woll- 
abgänge in feuerficheren Räumen aufbewahrt werben. 

. 2. Zuwiberhanblimgen gegen biefe Beſtimmung unterliegen einer Polizeiftrafe von 1 bis 10 Thlr. 

Minden, ven 1. December 1862. 

671. Bon den Ständen des Kreijes Bielefeld find zu Eivil-;Mitglievern der Kreis-Grjag-Gommiffion 
für die Jahre 1863/65 gewählt und von ung beftätigt worben: 

zu Mitgliedern:, 

Bofthafter E. Weſſel zu Bielefelo, 
Bäckermeiſter Arn. Böder vajelbft, 
Deconom Meyer zu vn zu Heepen, 
Deconom Meyer zu Bentrup zu Quelle; 

zu deren Stellvertretern: 
Raufmann C. Bölemann zu Bielefeld, 
Kaufmann F Waldecker baſelbſt, 
Deconom Sr Sieker Sieler, 
Oeconom Oſthus zu Senne I. 

Minven, ven 1. December 1862, 

672. Die durch Verfegung des Gantors und Lehrers Jungcurt erlebigte erfte Lehrer-, Gantor-, 
Küfter- und — an der evangeliſchen Schule zu Friedenalde, im ſtreiſe Minden, haben * in 
Gemeinſchaft mit dem Königlichen Conſiſtorium zu Münfter, dem herigen Lehrer an der Sch le zu 
lübbe, Johann Heinrich Schaaf definitiv verliehen. 

Minden, den 22. November 1862. 

673. Wir haben vie erlebigte zweite Lehrerſtelle zu Sieler dem Schulamts - Kandidaten Wilhelm 
Guftan Adolph Meyer aus Drohne einftweilen übertragen. 

Minden, den 9. December 1862. 
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674. Wir haben die durch Verſetzung bes Lehrers Schlömann erledigte Lehrerſtelle an ber evan— 
geliihen Schule zu Schröttinghaufen, im Kreife Lübbecke, vem bisherigen Hülfslehrer im Nettungshaufe zu 
childeſche, Ehriftian Lubwig Diedhoff, vefinitiv verliehen. 
Minden, ven 9. December 1862. 
675. Der bisherige iuterimiftifchen Forftauffeher Sonderbed ift zum Königlichen Forſtaufſeher 
ernannt und ihm bie Sorftfejupbeamtenftelfe Henglarn in der Oberförfterei Boͤddeken berinitio übertragen. 
Minden, den 26. November 1862. 


Befanntmahungen des Königlichen Provinzial-Steuer-Directors. 


676. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach einem Erlaſſe des Herrn Finanz- 
Miniſters vom 7. Auguſt d. 9. vom 1. Sanuar f. I. ab, auf ven Salinen-Factoreien zu Neufalzwert, 
Königsborn, Salzforten, Wefternfotten, Safjenborf, Werl und Gottesgabe das Siebfalz nur lofe im unver- 
padten AZuftande Sr Preife von 12 Thaler für die Tonne verfauft und ven Käufern einer ganzen ober 
mehreren Zonnen Salz auch weder bie bazu erforberlihe Emballage ımentgeltlich verabfolgt, noch für felbft- 
beſchaffte Säde die bisherige Vergütung gezahlt werben wird. 

Münfter, ven 27. November 1862. Der Provinzial»Steuer-Director Göring. 


Berfonal- Ehronit. Ni 
677. Das Königs Majeftät haben Allergnäbi t, dem Ober- Steuer -Infpeftor Schniewind 
in Münſter ven Charakter ald Steuer-Rath zu ar j s ' 
Münfter, den 8. December 1862. i 
Der Provinzial» Steuer» Director Göring. 


BDefanntmahung des Königlihen Appellationdgeridts. 


678. Perſonal⸗-Chronik 
ber Zuſtiz⸗ Beamten im Bezirke des ——— BER zu Paderborn für den Monat 
ovember 
Verſetzt find: der Kreisrichter Dr. Elvers in Hörter an bie Gerichts-Deputation zu Wernigerode und ber 
Kreisrichter Morsbach zu Borgentreich an bas Kreisgericht zu Pier 
Ernannt find: der Gerichts - Afjeffor Keller in Hamm zum Sreißrichter bei bem Kreisgericht im Höxter, 


— 
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mit der Function bei ver Gerichts-Commiffion in Brakel; der Gerichts-Affeffor Engels zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Warburg, mit der Function bei der Gerihts-Gommiffion in 
Dorgentreih, und der Auscultator v. d. Horft zum Referendarius. 
In den Ruheſtand ig F auf ſein Anſuchen mit erging der Salarien- Kaffen- Renbant, 
Rechnungs Rath Brahe hierfelbft und ift demſelben zugleich ver rothe Adler- Drven 4. Kaffe 
Allerhöchſt verliehen worden. 
Geſtorben ift: ver Gerichtsbote und Exelutor O pitz in Bielefeld. 
Paderborn, den 1. December 1862. Konigliches Appellation-Gericht. 


Bekanntmachungen. 


679. Die Löſchungs-Quittungen über die pro termino ben 1. October 1862. eingezahlten Ablöſungs⸗ 
Kapitalien find behufs Auswechjelung mit ben Interims- Duittungen ven betreffenden Königlichen Steuer- 
Kaffen zugeitellt. Münfter, ven 22. November 1862. FM 

Königliche Direction der Rentenbant für die Provinz Weftphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. R 

680. Perfonal- Beränderungen 

im Bezirke der Königlichen Ober» Poft- Direction in Minden. 

. Berfegt find: ber Ober-Poft-Secretair und Exrpebitions»BVorfteher bei vem biefigen Poftamte, Sauer - 
mann, in gleicher Eigenfchaft zu dem Poft-Amte in Liegnig und der commiffarifhe Büreau-Beamte, Poft- 
Secretair Allftäpt von Minden zu ber Ober: Boft-Direction in Berlin. 

Der BPoft- Affiftent Riebe ift ald Poft- Secretair bei dem Poft- Amte in Bielefeld angeftellt worben. 
Der Packbote Heine in Bielefeld ift freiwillig aus dem Poſtdienſte gefchieven. 

Minden, ven 3. December 1862. Der Ober-Poft-Director Braune. 





— 
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Stüd 54. 
Minden, den 19. December 1862. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


681. Das 40. Stüd ver Gefegfammlung enthält: 
Nr. 5623. Vertrag zwifchen Preußen, Defterreih, Belgien, Brafilien, Dänemarf, Spanien, Frankreich, 
Großbritanien, Medlenburg- Schwerin, ven Niederlanden, Portugal, Rußland, Schweden und Nor« 
wegen und ben freien Hanfeftäpten einerfeits, und Hannover andererfeits, betreffend vie Aufhe— 
bung des Staber oder Brunshaufer Zolles. Vom 22. Juni 1861. j . 

Nr. 5624. Genehmigungs-Urkunve der in dem Schluß - Protofolle der jechiten Wefer-Schifffahrts-Revifions- 
Commiſſſon d. d. Detmold, ven 7. October 1861 enthaltenen Ergänzungen und Abänderungen 
der Beſtimmungen der Apvitional- Acte vom 3. September 1857 zur Wefer: Schifffahrts- Acte 
vom 10. September 1823. Bom 19. Auguft 1862. E R 

Nr. 5625. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite Genehmigung von Abänderungen und Erweiterungen 
des unterm 19. December 1855 Allerhöchſt beftätigten Statuts der Magveburger Lebens - Ver- 

ſicherungs⸗Geſellſchaft. Vom 21. November 1862. 

Nr. 5626. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite Genehmigung der unter der Benennung mHalber- 
ſtädter Gas-Actien-Gefellihaft« mit vem Domizil zu Halberjtadt errichteten Wetien-Gefellichaft. 
Bom 22, November 1862. 

Das 41. Stüd enthält: Marne, 

Nr. 5627. Gefeg, betreffend bie außerorbentlichen Bedürfniſſe der Marine-Vermwaltung für das Jahr 1862. 

Nr. 5628. Allerhöchfter Erlaß vom 16. März 1862, betreffend vie landesherrlihe Genehmigung einer durch 
die Bergiſch⸗Märkiſche Eifenbahn-Gefellichaft auszuführenden Eifenbahn zwifchen der Ruhr-Sieg- ı 
Eifenbahn bei Hengftei und der Dortmund-Soeſter Eifenbahn bei Holzwifebe. 

Nr. 5659. Eonceffions- und Beftätigungs-Urkunde für die Bergiſch-Märkiſche Eifenbahn-Gefellihaft zur An— 
‚lage einer Verbindungs-Eifenbahn zwifchen der Ruhr⸗Sieg-Eiſenbahn bei Hengftei und ber Dort- 
munt-Soefter Eifenbahn bei Holzwikede. Vom 17. November 1862. 

Nr. 5630. Allerhöchſter Erlaß vom 20. October 1862, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis-Chauffee von Luckau nach Jüterbogk. 

Nr. 5631. Allerhöchſter Erlaf vom 10. November 1862, betreffend vie Genehmigung der von dem General« 
landtage ver Wejtpreußifchen Landfchaft befchloffenen Aenderungen des Weſtpreußiſchen Lanbfchafts- 
Reglements vom 25. Yuni 1851. 


Verordnungen und Befanntmahungen der Königlihen Regierung. 


682. Der feitherige commiffarifhe Amtmann Trettner ift definitiv zum Amtmann für das Amt 
Lippfpringe ernannt worden. an. 
Minden, ven 14. December 1862. Der’ Regierungs-Präfivent v. Barbeleben. 
683. Die dur Berfegung des Lehrers Wehmehyer erlebigte erſte Yehrerftelle au der evangelifchen 
Säule zu Elverdiſſen, im Kreife Herford, haben wir dem bisherigen Lehrer an ver Schule zu Wulferdingſen, 
Heinrich Chriſtian Knoſt, definitiv verliehen. Minden, den 6. December 1862. 
684. Wir haben die durch Verſetzung des Lehrers Großenheider erledigte Schuljielle zu Schloß 
Holte dem Hülfslehrer Carl Friedrich Conrad Humcke zu Bergkirchen einftweilen übertragen. 
Minden, ven 6. December 1862, j 
685. Die dur Emeritirung des Gantors Wehdepohl erledigte Cantor-, Organiften- und erfte 


- 
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Lehrerſtelle au ver evangelifhen Schule zu Hilfe, im Kreife Minden, haben wir in Gemeinfchaft mit dem 
Königlichen Eonftfterium zu Münfter dem bisherigen Lehrer an der Schule zu Elverdiſſen, Johann Heinrich 
Wehme — definitiv verliehen. Minden, den 8. December 1862. 

686. In der Stadt Minden iſt mit dem 26. November d. J. der Titel VII. ver Städte-⸗Ordnung 
vom 19. März 1856 außer Kraft gefegt und ein collegialifcher Gemeindevorftanb eingeführt werben. 
Minden, ven 11. December 1862. 
687. [2] Die von den Ständen des Streifes Lübbecke unterm 30. Juni c. befchloffene Abänderung bes 
Statnts der dortigen Kreis-Sparkaffe vom 23. November 1855 bahin, daß 
ad 8. 30. Wr. 4 die Beftände nicht. nur in inländifchen courfirenden Staatspapieren , fonbern auch in 
. Pfand- und Nentenbriefen, ſowie in Schulpverfchreibungen der Soctetät zur Regulirung der Ge- 
wäfler im nörblichen Theile des Kreiſes Rübbede und Kreis-Obligationen angelegt werben können, 
endlich auch ferner, daß die Beſtände an Kreife und Gemeinden gegen gültige Befchlüffe ber 
Kreisjtände und Gemeinde-VBertretungen ausgeliehen werben fünnen ; 
ad $. 16., die Neben-Rendanten ihre Einnahme - Journale ftatt allwöchenilich, allmonatlich abjchließen 
und dem Haupt-Rendanten mit ven Einlagen zuftellen; 
ad 8. 30. Nr. 2, ftatt ein Drittel — bie Hälfte der Sparkaſſengelder auf Wechſel oder Handſcheine 
= —28 verliehen werden können und unter Beſtand der wirkliche baare Kaſſenbeſtand zu 
verſtehen ſei; 
ad 8. 34., vie kreisſtändiſche Commiſſion zur Beaufſichtigung der Kreisſparkaſſen-Verwaltung nicht 
alljährlich, ſondern auf drei Jahre zu wählen. 
ift unterm 20. September c. Allerhöchſt genehmigt worben. 
+ Minden, ben 2, December 1862. 


Befanntmahung ded Königlihen Appellationdgeridtß. 
688. ch 
ber in dem Departement bes Königl. Appellations- Gerichts zu Paderborn in den Monaten September, 


* fünf Jahren und fünf Jahren Polizeiaufſicht. 3) Engel, Ferdinand, Schneidergeſell aus Breckerfeld wegen 
a 5 Friſchemeyer, Johann, Tagelöhner, aus Ame⸗ 


Paderborn, ven 15. December 1862. Königliches Appellations-Gericht. 
Befanntmahung des Königliden Ober-Tribunals zu Berlin. 


689. In Gemäßheit des 8. 4 Abf. 3 des Gefekes vom 26. März 1856 betreffend die Bildung eines 
—— unter den Rechtsanwalten beim Königl. Ober-Tribunal iſt in ver am 6. December 1862 ftatt- 
gefundenen Wahlverhandlung die vorgejchriebene theilweife Neubilvung des gedachten Ehrenraths erfolgt. 

Danach bilden jegt den vorbezeichneten Ehrenrath folgende Mitglieder : 

1) der Geheime YuftizeRath Reufche, zugleich Borfipenber, 2) der Juſtiz-Rath Dorn, 3) der Yuftig- 
Rath Ißmar, 4) der JZuſtiz-Rath Strobn, 5) der Juſtiz-Rath Wagner und folgenden Stellvertreter : 
1) der Juſtiz-Rath Schmüdert, 2) ver Juſtiz-Rath Simfon. 

Dies wird in Gemäßheit des $. 26 der Verorbnung vom 30. Upril 1847 hierdurch befannt gemacht. 


Befanntmahungen. 


690. Die Kreisfparkafe zu Lübbecke, deſſen Statut im Amtéblatte 1856, Seite 173 sog. abgebrudt 
it, warb am 7. December 1857 eröffnet. 


Nachdem die Zahres-Rechnung pro 1861 dechargirt worben, fo wirb das Nefultat berfelben, gemäß ber 
Peitimmungen im 8. 13. tes Statuts durch nachfolgende Ueberficht befannt gemacht: 


397 
Yadres - Rechnung 


ver Sparatie des Kreijed Lübbede pro 1861, 


A. Einnahme. 
1) Beſtand aus dem Borjabre -. » 1586 Thlr. 5 Sur. 2 Bf. 
Rapitalifirte Zinfen - » 22. 85 „r 123 "„.8 n 
3 —* agen. eo. 0. 0. 406577 m 1" 5 
4) Zurüdgezahlte Kapitalien” 000. 160 »165 — * 
5 von BEIN REN ee FR nn 18. 9m 
6) Sparlaſſenbücher . et 5b nn Un — mn. 
T) Borgefchoffene Koften . — 8 mn 26 — u" 
Summa ber — 69266 Thlr. 17 Sgr. — Pf. 
B. Ausg abe. 

1) Seridpnaste Einlagen - 2» 2 0... 29893 Thlr. 19 Sgr. 8 Pi. 
Kapitalifirte Zinfen . - — RR 875 13 8 
3) Zinfen von ffio-Sapitalien — — 730 ⸗ 8 u 6" 
» geliehene Kapitalien . » » = 2.837297 3 6 
5) Vorgefchoffene Koſten.. 8 u 26 un — “ 

8 BerwaltungssKoften - » » 2 20. 323 8" 3 
Summa ver Ausgabe 69129 The. 9Sgr. 7 Pf. 

“28 dluß. 
ahmme 69266 Thlr. 17 Sgr. — ar 
B. Auspake ae 68120 “ 9 
Mithin Baarbeſtand 137 Thlr. 7 Ser. { Fr 
" Balance. 
A. Activa. 
2 Actio-Rapitalin . - 69685 Thlr. = * J pf. 


2) Aetiv· Zinſen — Januar 62) 17832 * 
3, Baarbeſtand 137 * : " 5n 


Sunma ber Activa 7 71605 Thlr. 5 Sgr. 9 Bf. 
B. Baffiva. 


a Ki apitalien . . + 69431 Thlr. 26 Ser. 7 Pf. 
Mio Blnfen (Refte am 1.Sanuar 62) 12831" 21 »_ 5" 70718 Thlr. 18 Se. — Bf. 


Mithin Ueberſchuß pro 861 — 91 St. 17 Er. 9 B. 
Für Sparlaſſenbücher find vereinnahmt _ * 


Es verbleibt fomit ein Zins⸗Ueberſchuß von on DE ı8 
und beträgt bavon die Remuneration des Nendanten (50%) 442 Thir. 25 Sgr. 4 


bfeißt Gewinn für ven Kreis 442 Tülr. 25 Ser. 5 Pf. 

Hierzu die Einnahme für Spartkajjenbücher Ban Mu — * 

Summa bes Nefervefonbe pro 1861 448 Zhle. 22 Ser. 5 Pf. 

- Der Refjervefond betrug aber am 1. Saat 1861 603 * 6 * 10 Hi 

fomit bis 1. Januar 1862 1061 Thlr. 9 Ser. 3 Bi. 

—— — — * 
Der Landrath Frhr. v. d. Horſt. 


en... 
Kermin gar Prüfung der Freiwilligen sum einiäh 


681. Diejeni Leute, wel: Milita ht td i —— Militärbi 
zu genügen beab eigen, Yaben bie —— dazu, er Sur eigen an ber Rofung —— 


* 


398 


nehmen, bei der unterzeichneten Commiſſion nachzuſuchen. Die Anmeldung hierzu darf früheſtens im Laufe 
desjenigen Monats a in welchem bas 17. Lebensjahr zurücgelegt wird und muß fpäteftens bis zum 
1. Februar vesjenigen Kalenderjahrs ftattfinden, in dem bie in ber Provinz Weftfalen geborenen Aspiranten 
das 21., bie den übrigen Provinzen des Staates angehörigen, im bieffeitigen Bezirke ſich aufhaltenden Mi- 
litairpflichtigen aber pas 20. Yebensjahr vollenden. 

Dis zum 1. April des letztgedachten Jahres muß der Nachweis der Berechtigung zum einjährigen frei» 
willigen Militairdienfte, bei Verluft des Anſpruchs darauf, durch Vorlegung von Schulzeugniffen, oder durch 
die beftandene Prüfung geführt werben. 

In Bezug auf die Abgangd«Zeugniffe für die nach dem erjten halben Jahre aus ver Sekunda eines 
Gymnaſiums oder einer Realfchule 1. Ordnung Abgehenden, machen wir darauf aufmerkfam, daß folche, von 
ber Fehrer-Eonferenz feitgeftellt, ausprüclih angeben müſſen, ob ver betreffende Schüler ſich das bezügliche 
Penſum ver Secunda gut angeeignet und fich gut betragen habe und daß Abgangs-Zeugnifje, welche fich über 
ven Stand ber erworbenen SKenntniffe, ſowie über Fleiß und Betragen ungünftig ausfprechen, nicht als ge 
nn — angeſehen werben, deren Inhaber vielmehr ver wiſſenſchaftlichen Prüfung ſich zu unter— 
werfen haben. 

In letzterer Beziehung bemerfen wir, daß bie Eraminanden ven nachfolgenden Anforberungen genügen müffen: 

a. Lateinifhe Sprache. In derſelben muß Kenntniß ver Kormenlehre und elementaren Syntar, 
ſowie die Fähigkeit, einen Teichterep Hiftorifer, z. B. Cäfar, in's Deutfche zu übertragen, als Minimum 
gefordert werben. j 

b. Griechiſche oder englifhe Sprade Mit Rückſicht auf Gymnaſial- und Realſchulbildung 


iſt es dem Examinanden freigeftellt, in welcher von biefen beiden Sprachen er fich ver Prüfung unter- 


werfen will. j 
Er hat in einer von beiden die Belanntfchaft mit ter gefammten Formenlehre und ben gangbarften 


fontaktifchen Regeln nachzuweifen; auch muß er im Stande fein, leichtere hiſtoriſche Profa zu überjegen. 


c. Franzöfifhe Sprade. Es hat der Examinandus nachzuweiſen, daß er in der Formenlehre und 
in = ——— Erſcheinungeh der Syntarx ſicher, ſowie in der Ueberjegung hiſtoriſcher Proſa hinlänglich 

eübt iſt. 

— = * \ bite. Die Prüfung erftredt fich vorzugsweife auf griechifche, römiſche, deutſche und preu- 

iſche Ge te. 

Pre e. Geographie. Außer ver politifchen Geographie, namentlich von Europa, Deutfchlandb und Preußen, 

find St ber mathematifchen Geographie nur die Fundamentalfäge, fowie bie topifche Geographie Gegenftand 

ber Prüfung. 

f. Matpematii. Die Planimetrie, die Buchjtabenrechnung, die Lehre von ven Potenzen und Wurzeln 
müſſen dem Eraminanden theoretiſch und practifch geläufig fein. 

.Deutſche Sprade. Die hinreichende Tertigfeit im Gebrauche derſelben ift durch fchriftliche 

Staufirarbeiten nachzuweifen. 

Die unterzeichnete Commiſſion, welche für den am 1. April k. 3. bevorftehenden Einftellungs «- Termin 
am Montag, den 2. März E. J., Morgens 9 Uhr, im biefigen Regierungs- Gebäube zufammentritt, 
fordert Diejenigen, welche die Vergünftigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes u wollen, 
oder bie Eltern oder Bormünder verfelben, hierdurch auf, die desfallfigen Gejuche bis fpäteftens ven 15. Fer 
bruar f. 3. bei uns einzureichen. 

Diefelben müſſen mit folgenden Zeugniffen belegt fein: 

1) dem Geburtsfcheine ; 

2 ber Beicheinigung der Ortsbehörbe über die Eigenfchaft als Preu ßiſcher Stantsangehöriger ; 

3) der Erlaubniß des Vaters over Bormundes zum einjährigen freiwilligen Dienft; 

RN dem Schul-Zeugniffe; 

5) einem obrigfeitlichen Attefte über vie moralifche Qualification zum einjährigen freiwilligen Dienite, 
welches in Anfehung der Zöglinge an höheren Schulen (Gymnaſien, Realfchulen, Progymnafien 
und höheren Bürgerfchulen) nicht von ven Polizeibehörven, fondern von den Directoren resp. 
Nectoren ver betreffenden Unterrichts Anftalten — entweder in dem Schulgeugniffe oder befon- 
ders — auszuftellen ift; 2 3 

6) einem obrigfeitlih aufzunehmenden, von dem Aspivanten mit Namensunterfchrift zu vollziehenden 
Signalement. 
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Auch muß aus ven Gefuchen, ober deren Beilagen, der Pebensberuf, welchem fich bie Aspiranten, die 


feine Schule mehr befuchen, gewidmet haben, erfichtlich fein. 

Auf diefe Gefuche werben zu dem anberaumten' Termine, Behufs Feftitellung ber Förperlichen Dienft- 
tauglichfeit resp. wilfenfchaftlihen Dyalification feiner Zeit befondere Vorladungen ergehen. 

Später eingehende Geſuche und folche, welche nach Vorſtehendem nicht gehörig belegt find, können für 
biefen Termin feine Berücjichtigung finden. 

Schließlich wird noch bemerft, daß den, dem Regierungsbezirfe Arnsberg — und innerhalb 
deffelben wohnhaften jungen Leuten freigeftellt ift, fich beliebig bei einer ber in Düſſeldorf, Miünfter oder 
Minden beftehenven Königlichen Departements-Eommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Mi- 
litafrdienfte anzumelden. 

Im Imtereffe der Betheiligten erfuchen wir die verchrlichen Redactionen der Kreis- uud Wochenblätter 
in ben Regierungsbezirfen Minden und Arnsberg, viefe Bekanntmachung in bie betreffenden Blätter Foften- 
frei aufnehmen und möglich]t mehrmals vor dem Termin publiciren zu wollen. 

Minden, ven 3. December 1862. 

Königlihe Departements-Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſte. 

Bree, : Klinghols, s n 
Major und Bataillons-Commandeur. Regierungs⸗ und Militair- Departementsrath. 
Ausloofung von Schulbverfchreibungen der Paderborner Tilgungskaſſe betr. 

692. Im der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Auslooſung von Schuld-Berjchreibungen ber mit 
ber biefigen Nentenbanf vereinigten Paderborner Tilgungsfaffe find folgende Nummern gezogen worden : 

1) fiebenzehn Stüd über fünfhundert Thaler jede: Nro. 842, 900, 1022, 1405, 1647, 2461, 
3298, 3999, 5689, 5997, 6088, 6132, 6244, 6290, 8067, 8277, 8417; 

2). zwölf Stüd über vierhundert Thaler jede: Nro. 1741, 1743, 1755, 1918, 2017, 2114, 3117, 
3381, 4197, 5430, 7560, 7609; 

3) zwölf Stüd über preihundert Thaler jeve: Nro. .1039, 1165, 1606, 1713, 3590, 3596, 6180, 
6312, 8073, 8391, 8518, 8582; ‚ SR 

4) vierzehn Stüd über zweihundert Thaler jede: Nro. 688, 1447, 1970, 2984, 4392, 4771, 5278, 
5411, 5602, 6577, 6859, 7301, 7867 9066; 

5) ein und zwanzig Stüd über einhundert Thaler jede: Nro. 2262, 2517, 2805, 4648, 4709, 
en 5620, 5818, 6434, 6458, 6662, 6913, 6921, 6962, 7310, 7458, 7718, 8058, 8249, 

99 


6) vier Stück über fünfzig Thaler jede: Nro. 2102, 7361, 7729, 9076. 

Dieſelben werden ven Beſitzern mit ber Aufforderung gefünpigt, die darin verſchriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. Yuli 1863 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nach ihrer Wahl: 

a. bei ver Rentenbank-Safje bierfelbft in den Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr fofort gegen Aus: 
bänbigung der Schuldverfchreibungen in coursmäßigem Zuftande oder _ j 

b. bei ber Königlichen Steuerkajje Paderborn innerhalb 10 Tagen nach ber Ginreihung der Schulo- 
verjchreibungen in coursfähigem Zuftande gegen Rückgabe ver von jener Kaffe einftweilen barüber 
ausgefertigten Empfangsbejcheinigung. 

In beiden Fällen muß über die erhaltene Kapital-Baluta eine befondere Quittung ertheilt werben, wozu 
bie Formulare bei den genannten Kaſſen zu erhalten find. 

Mit dem 30. Juni f. J. hört die Verzinfung ver obenbezeichneten Schuldverfchreibungen auf und müffen 
daher mit benjelben zugleich die nicht mehr zahlbaren Zins-Coupons Serie VII., Nr. 3 und 4 zurüdgegeben 
werben, wibrigenfall® der Geldbetrag am Kapitale gekürzt wird. 

Die nen pro 1. Semefter 1863 werben beſonders vergütet. 

Nachfolgende Schulpverfchreibungen der Paberborner Tilgungstaffe find durch die früheren Verlooſungen 
gelündigt, bis jegt aber noch nicht realifirt: 

1. Aus dem Verloofungs » Termine vom 11. Mai 1857: 
Nro. 1850 über 100 Thle., , 

Neo. 1852 über 25 Thlre. ' 

II. Aus dem Berloofungs-Termine vom 9. Mai 1859: 
Nro. 5799 und 8855 über je 25 Thlr. 

III. Aus dem Verloofungs- Termine vom 5. November 1859: 
Nero. 8570 über 100 Thlr. 
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IV. Aus dem Verloofungs- Termine vom 7. Mai 1860: 
Nro. 7243 über 25 Thlr. 
V. Aus dem Berloofungs - Termine vom 8. November 1860: 
- Nr. 982, 945 u. 1060 à 500Thlr. jeve, Nro. 6255 über 400 gr Nro. 3058 
und 5401 & 300 Thlr. jede, Nro. 1828 über 200 Thlr., Nro. 2256 und 
5506 & 100 Thlr. jeve, Nro. 3092, 4577, 7345 und 7699 a 50 Chr. ve. 
VI. Aus dem Berloofungs - Termine vom 7. Mai 1861: 
Nro. 6598 über 500 Thlr. 
Nro. über 400 Thlr., 
Nro. 2934, 4512, 4568 und 7230 à 50 Thlr. jebe. 
VI. Aus dem Berloofungs- Termine vom 12, November 1861: J 
Nro. 884, 8066 und 6137 über 500 Thlr. jede, \ 
Nro 4463, 4507 und 4605 über 100 Thlr. jebe. 
Die Inhaber a ai mehr verzinslichen Schuld » Verfchreibungen werben zur Vermeidung weiterer 
Zinsverlufte an bie Er bebung ihrer Kapitalien erinnert. 
Münfter, ven 17. Noveınber 1862 ” 


Königliche Direction ber Rentenbant. » Hartmann. 





- Gedruckt bei J. &. F. Bruns in Minden 


2. zn ? 
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Amts- Blatt 


Königlichen Negierung zu Minden. 


Stüd 55. 
Minden, den 26. December 1862. 





Befanntmabung. 

Belanntmachung wegen Erfagleiftung für präffudirte Kaſſenanweiſungen von 1835 und Dahrlehuslaſſenſcheine. 
693. Durch unfere mehrfach veröffentlichten Bekanntmachungen vom 29. April 1857, T. Sannar 1858, 
26. Ianuar und 1. December 1859 find vie Befiter von Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 und von 
Darlehnskaſſenſcheinen vom Jahre 1848 aufgefordert, jolche Behufs der Erfagleiftung an die Eontrolle ver Staats— 
papiere, Oranienftraße 92 hierfelbft, over an die Negierungs-Hauptsflaffen einzureihen. Da deffenungeachtet 
noch immer ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, jo werben die Beſitzer verfelben hierdurch 
nochmals at deren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere 
nach dem Ablauf des anf ven 1. Yuli 1855 feitgefetten Präflufivtermins an uns, die Kontrolle der Staats— 
papiere oder die Provinzial», Kreis⸗ over Lofalsstaffen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen 
baben, wieverbolt veranlaßt, folchen bei der Kontrolle der Staatspapiere over beziehungsweife bei ven Re— 

gierungs-Hauptlaffen gegen Rückgabe ver ihnen ertheilten Empfangfcheine oder Beſcheide in Empfang zu 
nehmen. Berlin, den 5. Januar 1861. 

Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden. 

Natan. Gamet. Guentber Löwe, 


Befauntmahungen des Königliden Ober-Präſidiums der Provinz 
Weſtphalen. 


GBA. Zu Mitgliedern der Direction der Weſtphäliſchen Provinzial-Hülfskaſſe find Seitens des Pro- 
vinzial-Zandtags bie Dee: 
Freiherr von Drofte- Hülshoff, Kaufmann Schlichter und Schule Eidrodt; 
zu beren Stellvertreter die Herren: 
Kreisgerichtsratöi von Druffel, Gutsbefiger Scheffer:Boihorft und Amtmann Stein- 
mann 


gewählt worben. 

Meiner Seits habe ich den Regierungs-Affeffor Heffe zum Mitglieve ver Direction ernannt. 

Der von dem 14. Provinzial» Landtage zum ftändigen Direktor auf fernere ſechs Jahre gewählte und 
von bem Herrn Minifter des Innern beftätigte Herr Banquier, Commerzienrath Niedied, wird in biefer 
Eigenjchaft fortfungiren. Münfter, ven 19. December 1862. 

) Der Ober = Präfivent von Weftphalen. von Düesberg. 
Belanntmahung wegen Errichtung einer jelbftftänbigen katholiſchen Pfarrei zu Bersmold, Kreifes Halle. 

695. Nachdem von dem Herrn Bilchofe von Paderborn mittelft Urkunde vom 18. Auguft 1862 firch- 
lich verorbnet ift, daß bie bisher zur Pfarrei Stodfaempen gehörigen Katholifen der Stadt und des Amts 
Bersmold von der genannten Pfarre getrennt und zu einer eigenen Pfarrgemeinpe vereinigt worden, beren 
Pfarrkirche die Rice ad St. Michaelem in Versmold und deren Pfarrer der an biefer Kirche beftellte 
Geiftliche ift, fo haben des Königs Majeſtät mitteljt Allerhöchiten Erlafjes vom 1. d. M. zu ber Abtrennung 
ver genannten Bezirke von dem bisherigen Pfarrverbande, fowie zu der Errichtung der Pfarre Versmold bie 
ftaatli ggg Re ertheilen gerubt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

ifter, ben 20. Dezember 1862 


ez 
Der Ober⸗-Präſident von Weſtphalen. von Düesberg. 
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Befanntmahung des Königliden Conſiſtoriums 


696. Die durch den Tod des Pfarrers Nordmeher erledigte Pfarrftelfe an der evangeliſchen Ge- 
meinbe zu Brodhagen, Diöcefe Halle, ift von uns dem feitherigen Hülfsgeiftlichen an ver St. Marien-Gemeinde 
in Minden Georg Heinrih Ehriftian Friedrich Wilhelm Wiehe landesherrlich verliehen worden. 

Münfter, ven 14. November 1862. Königl. Confiftorium.. 


Befanntmahung des Königliden Provinzial-Schul-Gollegiums, | 


697. Diejenigen Fünglinge, welche ſich im nächiten Frübjahrstermine bei einem Gymmaſium oder einer 
Realſchule ver Provinz Weftphalen ver Maturitäts-Prüfung unterziehen wollen, werben hierdurch angewiefen, 
fih bis zum 20. Jannar k. J. unter Einreichung ihres Lebenslaufes und der erforderlichen Attefte über ihre 
wiſſenſchaftliche Bildung und fittlihe Führung, jowie des Eimwilligungsicheines ihrer Eltern oder Vormünder 
bei uns anzumelven. 

Münfter, ven 15. December 1862. Königl. Brovinzial-Schul-Eollegium. 


Berorbnungen und Befanntmadhungen der Königliden Regierung. 


698. Bon 1. Januar 1863 ab ift die commiffarifche Verwaltung des Amts Schnathorft dem Civil- 
Supernumerar Gotthold übertragen worden. Minden, ven 13. December 1862. 

Der Regierungs- Präfivent von Barbeleben. 

699. Bei der in höherm Auftrage von uns veranlaften Ermittelung darüber, ob auch unter ber Be— 
völferung in dem viefjeitigen Regierungsbezirke eine Verbreitung ber fogenannten granulöſen Augenentzündung 
mit kontagiöſem Charakter, d. h. eine Entzündung der Binvehaut der Augenliever und des Augapfels wahr- 
genommen worben, bei welcher ſich neben andern Erfcheinungen auf ver erfrankten Bindehaut Bläschen, 
Knötchen und endlich Wärzchen zeigen, vie einen eiterartigen, anftedenven Schleim abjonbern, hat «8 ſich 
zwar ergeben, daß einzelne meiltens unerhebliche Fälle von Augenlieverentzündungen mit Bildung von. Gra— 
nufationen vorgefommen find, diefelben haben indeſſen feinen kontagiöſen (anſteckenden) Charakter gehabt, wie 
dies im mehreren andern Negierungsbezirfen der Fall gewefen if. Da fich aber ber Unterſchied zwifchen 
fontagiöfer und nicht Fontagiofer Augenentzündung, —— im Anfange ver ſtrankheit, nicht immer mit 
Sicherheit erfennen läßt, fo erfordert das Borfommen jeder Entzündung der Bindehaut der Augenliever und 
des Auges mit Bildung von Öranulationen fchen wegen der Möglichfeit ver damit verbumbenen, wenn auch 
nicht gleich, ſondern erjt fpäter eintretenden Abfonverung eines eiterartigen Schleims die größte Vorficht, um 
eine weitere Verbreitung des Uebels durch Anſteckung zu verhüten. 

Wir fehen uns daber veranlaft, das Bublifum mit den charakteriftifchen Zeichen ver granufsfen, nrit Ge— 
fahr der Anſteckung verfnüpften Augenentzündung, fowie mit den Wegen ihrer Verbreitung nnd den Mitteln 
dieſe Tegtern zu vermeiden, mit einigen Worten befannt zu machen. 

Diefe Krankheit bat fich zwar bisher am meiften unter dem Militair und namentlich unter denjenigen 
Truppentheilen gezeigt, welche in Kafernen zufammen liegen, und ebenfo ift fie nicht felten in’ Gefängnifien, 

ofpitälern und Waifenbänfern und überhaupt folchen Gebäuben und Localen vorgeflommen, in denen viele 

tenfchen wohnen, oder zu irgend einem Zwede fi dauernd aufhalten, zumal wenn dieſe Yocale feucht und 
dunftig gewejen find, fie hat fich aber auch mitunter, in der Regel in Folge nachweisbarer Anſteckung, außer: 
halb Fa Orte bemerklich gemacht und fortgefett. 

Sie bat verfchievene Arten und Grabe und daher auch einen verfchiedenen Verlauf, je nach den Urfachen 
ihrer Eutjtehung und ven Schäplichfeiten, die fie veranlaßt haben, fo wie auch nach der Körperbefchaffenheit 
ber davon Befallenen, und je nachdem fie fich jelbft überlaffen bleibt oder ihr rechtzeitig und gehörig entgegen 
getreten wird. Gewöhnlich beginnt fie mit den Zeichen einer Fatarrhalifchen Augenentzündung, nur, find die 
Erſcheinungen meiftens heftiger, fteigern fich ſchneller und es erfolgt auch weniger ein Nachlaß derfelden Durch 
bie bei piefer legtern Entzündung wirffamen Mittel. Die Bindehant der Augenlieder, beſonders nach ihrer 
Vereinigung mit der Bindehaut des Augapfels hin, wird geräthet, erfcheint bald fammtartig gefchwellt, und 
diefe Röthe verbreitet fich fodann nach dem Rande der Lieder und nach dem Augapfel Hin. Damit werden 
die Augen fehr empfindlich gegen das Licht, thränen öfter und der Krauke hat das Gefühl, als fei ihm Sand 
oder Staub in das Auge gekommen. Zugleich beginnt die Abfonderung eines weiß-gelblichen Schleims auf 
der entzündeten Bindehaut, der die Augenlievränder des Morgens beim Erwachen verflebt, und Fruftenartig 
bevedt. Mit der durch die Entzündung bedingten ftärfern Gefäßentwickelung verliert fich die Glätte und 
Ebenheit ver innern Oberfläche der Augenlieder und dabei entftehen an den ftärfer gerötheten Stellen Heine 
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Pläschen, die int kürzrer over etwas längrer Zeit in anfangs durchſcheinende und weiche, bald aber fefter und 
härter werdende Amötchen und Wärzchen von ver Größe eines Hirſekorns und darüber übergehen, woher fich 
der gegenwärtig gebräuchliche Name von grannlöſer Augenentziubung herſchreibt. Insbefondere auf dieſen 
Granulationen, welche ver Bindehaut der Augenlieder ein rauhes Anfehen ertheilen und das fefte Anlegen 
berfelben an den Augapfel verhinvern, entwickelt fich ein eiterartiger Schleim der verzugsweife vie, Anftekung 
vermittelt. Mit allen dieſen, bald gelinver, bald heftiger, langfamer over in fchneller Folge auftretenden 
Erſcheinungen des örtlichen Augenleivens verbinden ſich die Zeichen eines verhältnigmäßigen Allgemeinleidens, 
als Fieber, Echlaflofigfeit, Drud und Schmerz in der Stirn und im ganzen Kopfe; Störungen in den Ver— 
dauungswerkzeugen ꝛc. 

Die Krankheit kann nun zwar auf dieſem Standpunlte längere Zeit ſtehen bleiben, ſobald fie einen mehr 
chroniſchen (langfamen) Verlauf bat, und kann, ohne weiter zu gehen, wieder — werden; die gedachten 
Granulationen verlieren ſich indeſſen in der Regel nicht bald, und ſo lange ſie vorhanden ſind, namentlich 
wenn fie noch Schleim abſondern, ift auch die Gefahr ver Anſieckung, ſowie die Neigung zu Rüdfällen und 
und zum Wieberaucbruch des Uebels nicht befeitigt. Schreitet fie pagegen fort, was bei einer ftärlern, ge— 
wiſſermaßen epidemifchen Verbreitung verfelben, bei ſchädlichen äußern Einflüffen, oder unpaffenden Verhalten 
der Kranken, und auch dann Leicht gefchicht, wenn ihr nicht gleich Anfangs durch eine paſſende Behandlung 
entgegengewirft wird, fo verfchlimmern fich die vorgenannten Erfcheinumngen immer mehr, die Entzündung und 
Geſchwulſt der äußerlich oft blauroth ausſehenden Augenlieder fteigt unter ungemein ſtarker Abfonderung bes 
unter den —— hervorquellenden eiterartigen Schleims, durch deſſen ätzende Eigenſchaft endlich auch 
bie einzelnen Gebilde des Augapfels ſelbſt angegriffen werden. Es entſtehen zunächſt Geſchwüre, Trübungen 
und Verdickungen der Hornhaut, ſowie Entartungen ber benachbarten innern Theile des Auges, und die end— 
liche Folge ift in vielen Fällen Erblinvung auf einem oder gar auf beiten Augen. Da tie Krankheit mit 
folhem Verlaufe und Ausgange jich zuerjt bei ver franzöfiichen Armee in Aegypten zu Ende bes vorigen 
Jahrhunderts änßerte, jo wurde fie früher auch als ägyptiſche Augenentzündung bezeichnet, eine Benennung, 
die ſich bis jegt noch erhalten hat. 

Gewöhnlich verbreitet fich die Krankheit in unferm Klima nur durch Anſteckung, deren Träger der auf 
ver Bindehaut abgejonderte eiterartige Schleim ift und nur ausnahmsweife will man fie bei uns in Folge 
heftiger Erhitung und Erkältung, bei Mangel gehöriger Belleivung und Ernährung und bei gleichzeitiger Un— 
reinlichfeit des Körpers haben entftehen fehen. 

Da die anftedende Kraft jenes Schleims fehr groß ift, fo erfolgt die Anſteckung nicht allein durch ben 
gemeinfchaftlichen Gebrauh von Hanptüchern, Wafchnäpfen und Schwänmen, deren fi) die von ber Ent 
zündung Befallenen und die noch nicht daran Leidenden bedienen, indem dabei Theilcyen des eitrigen Schlelms 
mit den noch gefunden Augen in Berührung fommen, ſondern fie kann auch da wo vie Krankheit bereits 
einen hohen Grad erreicht hat, und Kranke und Gefunve ſich in einem Zimmer aufhalten, durch die Luft 
ftattfinden, wie dies zuverläffige Erfahrungen bewiefen haben, indem, namentlich bei erhöhter Temperatur ber 
‚Zimmer, ‘ein Theil des Schleims verbunftet und auf dieſe Weife ebenfalls den Augen zugeführt wird. 

iernach ergeben fich die Maafregeln, welche geeignet find, die Verbreitung der Krankheit zu verhüten. 

unächſt ift es nothwendig, die Yuft in ven Krankenzimmern oft zu ernenern, auch dürfen diefe nicht zu 
warm gehalten werden. Sodann haben im benjelben nur diejenigen Perfonen zu verweilen, deren Amt es 
‚erheifcht, und zwar auch nur fo lange, als es erforberlich ijt, wobei fie gut thun, nach dem Verlaffen der 
Zimmer die Augen mit reinem Waffer zu wafchen. Weberhaupt muß die größte Neinlichkeit jowohl von ben 
Kranken, als von denen beobachtet werben, weldye deren Wartung beforgen. Gemeinjchaftlicher Gebrauch ver 
ebengedachten Gegenftände ift gänzlich zu vermeiden. Bei den erften Spuren der Krankheit muß fofort Arzt» 
liche Hilfe nnchgejucht werden, und ift einftweilen, unter Vermeidung aller kürperlichen und geiftigen Au— 
ftrengung und Erregung, ſowie aller erhigenden Getränfe und zu nabrhafter Speife ein ruhiges Verhalten 
im Zimmer zu beobachten, Erfolgt jene Hülfe nicht unverzüglich, jo find bei ſchneller Steigerung der Ent- 
zündung zubörverft Umfchläge mit reinem falten Waffer auf das Auge zu machen, diefelben virfen jedoch nicht . 
lange und höchſtens nur 1 bis 2 Tage fortgefegt werben, da fie fpäter ſchaden. 

Minden, den 7. December 1862. , 

700. Die in unferer Bekanntmachung vom 10. Februar c. (A.-Bl. ©. 48.) namhaft gemachten bit 
herigen Mitglieder des Enratoriums der Kreis-Sparkaffe zu Warburg find von den Kreisftänden als ſolche 
pro 1863 wiedergewählt und es ift dieſe Wahl von uns beftätigt worden. " 

Minden, ven 11. December 1862. 
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„101. Dem Bau-Jufpeiter Krufe zu Bielefeld ift von uns die Function als ftändiges Mitglie ver 
Prüfungs-Commiffien für Bauhandwerler zu Bielefeld übertragen worden, was wir hierdurch zur allgemeinen 
Kenntuiß bringen. Minden, ven 13. December 1862. 

702. Der Rechtsanwalt Ehrlich in Herford ift zum Veigeoreneten des bortigen VBürgermeifters ale 
deſſen Stellvertreter auf 6 Jahre erwählt. Die Wahl ift von uns beftätigt. ‘ 

Minden, ven 15. December 1862. 

703. Der Rechtsanwalt Harfewinfel in Wiedenbrüd ift von der dortigen Stabtverorbneten-Ber- 
ſammlung zum Beigeorbneten des Pürgermeifters als deſſen Stellvertreter, auf 6 Jahre vom 1. Januar 
f. 3. an, gewählt und dieſe Wahl von uns beftätigt worden. Minden, ven 16. December 1862. 

704. Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr. Brode, hat feinen Wohnfig don Del- 
brüd, im Sveife Paderboru, nah Atteln, im Kreiſe Büren, verlegt. 

Minden, ven 18. December 1862, 

703. Vermiſchte Nachrichten 

aus dem Regierungsbezirk Minden für die Monate October und November 1862. 
1) Witterung. an 

Die ſchöne Witterung des Monats September währte bis zum 10. October, dann folgten einige Regen- 
ne — das Wetter ſich wieder aufklärte und eine meiſt fühle Temperatur bis zum Schluſſe des Monats 

erhielt. 

Der Monat November nahm einen etwas mehr winterlichen Charakter an und brachte trübe unb naß— 
falte Tage, welche, von einigen Nachtfröften begleitet, bis zum 18. fortbauerten. Am 19, ftellte ſich Froft- 
wetter ein, welchem am 22. und 23, ziemlich ftarfer Schneefall folgte. 

Die vorberrfchende Luftſtrömung fam in beiven Monaten aus fünweftlicher und öſtlicher Richtung. 

2) Geſundheitszuſtand und Mortalität. i 

Der Gefundheitszuftand war im Allgemeinen befriedigend und hat die Anzahl der Kranken unb bie 
Sterblichkeit das gewöhnliche Maaf nicht überfchritten. j 

Die hauptſächlichſten Krankheiten waren Tatarrhalifchegaftrifh und rheumatifcher Art; außerdem zeigten 
fih im Kreiſe Halle und Hörter einige Tophusarten und im Sreife Büren die Mafern, an deren Folgen 
in legteren beiden Streifen mehrere Berjonen, meiſtens Kinder, geftorben find. Im Allgemeinen aber nahmen 
die Krankheiten einen günftigen Verlauf. 

3) Shäplice Naturereigniffe und Unglüdsfälle. 

Durch Brandunglüd find 32 Gebäude betroffen worden, von denen 23 gänzlich eingeäfchert, 8 partiell 
zerftört und 1 durch den Blig angezündet wurben. 

Menſchen find dabei nicht umgefommen. , 

Eines unnatürlihen Tores ftarben 17 Perfonen, von welchen 6 ertranfen und I1 durch verfchiebene 
unglüdlihe Zufälle ihr Yeben einbüßten. i . 

Außerdem ereignete fih am 21. November im Kreife Bielefeld folgender Unglüdsfall: ein nah Halle 
beftimmtes Fuhrwerk durchbrach, indem das davor gefpauute Pferd durchging, am Enppunfte ded Brackweder 
Bahuhofs die Barriere ves Eifenbahnüberganges, wurde von dem Abends gegen 5 Uhr vorbeibraufenven 
Eölu-Berliner Schnellzuge erfaßt und büßten hierbei zwei im Wagen befindliche und aus dem Streife 
gebürtige Frauen, welche wahrſcheinlich durch den heftigen Anprall aus dem Wagen gejchleubert morben Jinb, 
ihr Leben ein. Der ten Wagen führende Kutſcher erlitt hierbei einige Rippenbrüche, Wagen und Pf 
wurben von dem Schnellzuge, welcher fie noch auf eine kurze Strede mitgefchleppt hat, ganz vernichtet. 

5) Yandes- Eultur. Br 

Die Beftellung der Winterfaat wurde durch die Witterung außerorbentlich — und konnte daher 
rechtzeitig ausgeführt werden; auch iſt der Stand — Saat im Ganzen gut zu nennen. 

h Berbreden. 

Außer verſchiedenen Diebftählen famen folgende Berbredhen vor: 1) am 12. November erjhoß ber 52 
Jahre alte Schloffer Anton Plocger zu Meerhoff, im Kreife Büren, in der Gaftftube des Wirths Fahle und 
in Gegenwart mehrerer Gäfte den Ackerwirth Anten Thiele von dort. _ ä 

tan vermuthet, daß die Veranlaffung zu diefer That ein ſchon jeit 3 Jahren Haß geweſen 
ſei, da der ꝛc. Thiele zu jener Zeit vie Ehefrau des ꝛc. Ploeger gröblich mißhandelt haben fol. 

2) Am 14. November hat ver Artillerie-Sergeant Saſſenſcheild aus Minden in dem Bracheder 55 
des Kreiſes Bielefeld zuerſt die ſeparirte Ehefrau des Maurernieiſters Schulte aus Münſter und. demnäch 
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fich felbft erfchoffen. Die Motive zu biefem Doppelmorde find bi® jegt nicht befannt geworben; wahrfchein« 
li aber wird ein unglücliches Liebesverhältnig die Veranlaffung zu demfelben geweſen fein. 

Y Am 18. November wurde bei Coftädt, im Kreife Minben, in den Weiden in ver Weſer die Leiche 
eines ſchon ſiark in Verweſung übergegangenen neugebornen Kindes aufgefunden; indeß iſt bie eingeleitete 
Unterſuchung und Ermittelung ohne Erfolg geblieben. 

Minden, den 8. December 1862. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationdgerichts. 


706 Perſonal⸗Chronik des Königlichen Appellationsgerichts. 

An Stelle des verſtorbenen Vorſtehers Klausmeher ift der Wagener Joſeph Wellen zu Ahden zum 
Schiebsmanne der Gemeinde Ahden, Kreifes Büren, gewählt und als folder, fo wie als ſiellvertretender 
Schiedsmann ber Gemeinde Wewelsburg mit der Amtsbauer vom 5. December 1862 bis dahin 1865 beiti- 
tigt umb vereidet worden. 

Paderborn, den 16. December 1862. Königliches Appellationsgericht. 


Befanutmadungenm. 


Ausloofung von Rentenbriefen. ’ j 

707. [2] Bei der heute —— öffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen find die in dem nach— 
ftehenden Berzeichniffe aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen werben. 

Indem wir biefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befanut machen, Tüubigen 
wir den Inhabern der ausgelooften Nentenbriefe biefelben mit ver Aufforderung, den SKapitalbetrag gegen 
Quittung und Rildgabe der Nentenbriefe mit ben dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins - Coupons 
.. Nr. 10 bis 16 vom 1. April fünftigen Jahres ab bei der Rentenbank-Kaſſe in Münfter in Empfaug 
zu nehmen, “ 

Auch ift es geftattet, wie een Nenteubriefe mit ber. Poft, aber frankirt uud unter Beifügung 

. einer gebörigen Quittung auf befonverem Blatte, über ven Empfang der Baluta ver gebachten Kaſſe ein 
— und die Ueberſendung der Letzteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und often des Empfängers 

zu beantragen, 

h Vom 1. April fünftigen Jahres ab hört die Verzinfung dieſer Rentenbriefe auf, Diefe ſelbſt verjähren 

binuen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 

Zugleich bemerken wir, daß jet fümmtliche bis zum 1. April d. J. einfchließlich ausgegebenen Renten 
briefe Lite, E. zu 10 Thlr. —* und gefündigt find. 

Die Rentenbriefe Litt, D, Nr. 5592, 5593 über je 25 Thlr. und Lite. E. Nr. 7832 über 10 Thlr. 
find dem angeblichen legten Inhaber, Auctionator Raifer zu Witten, mach Anzeige deſſelben, abhanden 


efommen, 
s Wir malen dieſes gleichzeitig mit der Aufforderung befaunt, daß derjenige, welcher rechtmäßiger Inhaber 
dieſer Rentenbriefe zu fein behauptet, fich F— Verzug, bei uns melde. 
erzeichni 
der am 17. November 1862 ausgelooſ'ten, am —E a Realifation kommenden Rentenbriefe ber 
Provinz Weftphalen und der Rheinprevinz. 
17 Stüd Littera A. von 1000 Thalern. h 

Nr. 1065, 1080, 1508, 1711, 2236, 2241, 2495, 2776, 2904, 3375, 3425, 3616, 3804, 3861, 3902, 


4194 und 
8 Stüd Litt. B. von 500 Thalern, 
Nr. 459, 470, 591, 915, 1343, 1471, 1472 und. 1991. 
44 Stüd Litt, C. von 100 Thalern. j 
Nr. 13, 432, 468, 756, 933, 1226, 1687, 1731, 2384, 2394, 2451, 2720, 2775, 3358, 3439, 
3440, 3518, 3711, 3759, 4047, 4599, 4611, 5254, 6096, 6125, 6293, 6370, 6646, 6865, 7372, 7768, 
7867, 8215, 8870, 9633, 9636, 9637, 9693, 9694, 9695, 9729, 10590, 11247 und 11358. 
38 Stüd Lite. D, von 25 Thalern. 
Nr. 1109, 1320, 1723, 1937, 1979, 2209, 2687, 2712, 2766, 3019, 3378, 3734, 3709, 3366, 3960, 
4383, 4468, 4635, 4649, 4739, 4917, 5369, 5516, 6017, 6081, 6201, 6715, 7169, 7381, 7462, 7724, 
8141, 8579, 8662, 9430, 9578, 9866 und, 10050. 
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noch nicht ausgelooften Apoints, 


| 1581 Stüd Littera E. von 10 Thalern: 
und zwar, (dinmetäge bis zum TI. April od. 9. einſchließlich ausgegebenen und bis dahin 


nämlich die Nummern: 


x 


— 


5, 18, 35, 50, 97, 99, 140, 149, 151, 154, 161, 190, 195, 210 231, 237, 289, 248, 266, 269, .271, 
353, 354, 375, 401, 436, 440, 442, 449, 488, 491, 515, 526, 565, 567, 587, 27, 


297, 


300, 322, 335, 


633, 660, 665, 696, 697, 729, 734, 138, 7148, 749, 779, 817, 818,828, 871, 880, 895, 909, 423, 926, 
928, 938, 942, 944, — 984, 


1321, 188, 1340, 1341, 134 
6 


’ 


1669, 1671, 
928, 1929, 


nr 


1684, 
1935, 


2030 2038, 2046, 2057, 2064, 


3515, 


4223, 42%, 
4419, 4421, 


- 


4, A717, 4739, 


4972, 4975, 
5165, 5166, 
5260, 5268, 


" 5497. 5498, 


5609, 5610, 
5769, 5785, 
5923, 9933, 
6180, 6198, 
6487, 6494, 
6674, 6680, 


6839, 6895, 6897, 


6993, 7007, 
7163, 7165, 
7595, 7600, 
7826, 7827, 


8036, 8037, .8039, 


3529, 3530 


4998, 4932, 
4498, 4433, 

8, 4639, 
4751, 4758, 
4976, 4083, 


5172, 5185, 3 
5274, 5315, 5: 


5594. 5526, 
5613, 5618, 
5738. 5794, 
5947, 5048, 
6252. 6261, 
6506, 65LL, 
6695, 6704, 
6912, 6999, 
7026, 7040, 
7190, 7233, 
7602, 7612, 
7831, 7836, 
9, 8040, 


1002, "1004; 4016, 1017, 1018, ‚1039, 1075, 1078, 1080, 1082, 
1116, 1125, 1126, 1127, 1131, 1137, 1149, 1181, 1198, 1234, 1243, 1245, 1251, 127 
‚ 1372, 1498, "1505, 1514, 1516, 1542, 1554, 1575, 15 
1698, 1708, 1728, 1729, 1737, 1750, 1783, 1785, 1796, 
1945, 1952, 1971, 1972, 1976, 1985, 1998, 2001, 9008, 


1089, 
1301, 
, 1608, 
1843, 
2025, 


2147, 2150, 2154, 2156, 2162, 2163, 2164, 2205, 2206, "2225, 


29 9533, 2545, 257 L, 2573, 2580, 2584, 2 
2739, 2740, 2746, 2761, 2768, 2769, 2792, 2807, 2830, 2875, 2880, 2883, 2898, 2949. 
2965, 2967, 3971, 2977. 2988, 2997, 3002, 3020, 3023, 3046, 3049, 3052, 3066, 3092, 
3126, 3127, 3128, 3141, 3142, 3149, 3165, 3179, 3188, 3189, 3190, 3255, 3271, 3285, 
3307, 3316, 3318, 3322, 3337, 3340, 3363, 3366, 3367, 


5 2304, 2375, 2381, 2398, 2400, 2405, 2410, 2414, 2443, 9447, 2453, 2458, 2493, 


2659, 2665, 2668, 2691, 2698, 2701, 


3371, 3378, 3385, 3 


, 3451, 


, 3536, 3537, 3551, 3557, 3564, 3587, 3598, 3631, 3642, 3661, ‘3665, 
3792, 3804, 3808, 3815, 3820, 3837, 3849, 3357, 3876, 3926, 


, 3713, 3727, 3737. 3780, 3 
3981, 3982) 4010, 4011, 4049, 4060, 4069, 4111, A118, 4119, 4120, 4159, 4170, 4182, 


4250, 


6527, 


, 5595, 
5640, 5643, 5644, 5651, 5661, 5676, 5679, 5688, 5717, 5 3 
5820, 5828, 5835, 5842, 5846, 5849, 5850, 5858, 5873, 5877, 
5951, 5955, 5956, 5957, 5996, 6011, 6073, 6113, G114, 61: 


4251, 4271, 4280, A285, 4318, 4339, 4344, 4369,.4 
4457, 4474, 4476, 4477, 4500, 4503, 4508, 4509, 4635, 4587, 454, 
‚4652, 4663, 4669, 4679, 4700, 4706, 4707, 4708, 47 5, 4713, 
«4787, 4788, 4815, 4828, 4851, 4865, 4903, 4911, 4 4943, 
5039, 5052, 5063, 5064, 5092), 5099, 5102, 5125, "5131, 5155, 
5193, 5197, 5199, 5205, 5210, 5213, 5229, 5242, 5249, 5 

5324, 5341, 5345, 5347, 5387, 5391, 5392, 5418, 5429, ‚5462, 
5532, 5533, 5551, 5554, 5578, 5582, 


5530, 5531. 


6265, 6275, 6300, 6311, 6329, 6345, 6395, 
6535, 6541, 6565, 6588, 6596, 6608, 6609, 6635, 6651, 6639, 6663, 
6706, 6746, 6749, 6752, 6760, 6783, 6790, 6805, 681 


6939, 6944, 6951, 6962, 6959, 6962, 


7056, 
7264, 
7620, 
7846, 
RO4G, 


8169, 8170, 8171, 8191, 8197, 
8323, 8333, 8334, 8341, 8343, 


9067, 9068, 


9403, 
"9a12.- 
9888, 


8438, 8445, 


# 8447, 8462, 8465, 
8575, 8576, 8580, 8582), 8590, 
8741, 87147, 8782, 87, 8791. 
8931: 8950; 8955; 8956, 8980, 
i ‘9069;' 9079, 9084, 
9256. 9270, IR2! '9983, 9284, 


9407, ‚9408, 9432, 9451, 


9585, 9619,°9635, 96? 


7066, 7067. 
7321, 7326, 
7633, 71644, 
322, 7914, 

35, 


2 B' 3221, 8226, 8298, 8265, 8276, 8279, "8233 8301, 


7068, 7069, 
7361, 1366, 
7687, 7683, 


6963, 
7071. 7078, 
7368, 71375, 
770 ig, 7718, 


6407, 6408, 


6964, 6967, 
7091, 7092) 
71430, 7455, 
1724, 7733, 


‚7922, 7961 7967, 7971, 7996, 8005, 800 R 
8085, 3086, 8141, 8120, 8135, 8137, 


"8067, 8069] 


8359, 8309, 8372, 8384, 8385, 8386, 8387, 8395, 


4399) 4412, 


6434, 6445, 


688, 6838, 
6982) 6989, 
1101, 7158, 
1456, 71498, 
1169, 7772, 

8018, 


8308, 
8408, 8418, 


1, 9657. 9662, 9675, 9687, 9708, 
0813, 9814, 9815, 9817. 9818, 98%; 9828, 9841 847, 
9892, 9906, 9907, 9969, 


"8468, 84169, 84 75, 8479, 8485, "8489, 8501. 8510, 8551, 8559, 
8591, 8592, 8602, 8623, 8649, 8657, 8682, 8692. 8698, 8694, 


8794, 8795, 8803, 8944, 2849, RBTI, 8884, 8885, 2907, 8913, 
8982. 8983, 8986, 8905, 8996: 9006, 9045,, MAG,“ 
9106; 9108, 9109, 9129, 9133, 9166, 9173, 9190, 9216, 

8 9290, 9335, , 9393, 


9493, „9494, 9497, 9502, 9504, „9519, 
9755, 9763, 9781, 9 00, 9810, 


2 


4: 9490, 9491, 94 


na 9353, 9359, 9365, ‘9876, 9 
9853 9857; 9867,9 


9978, 10006, 10098, 10046, 10057, 10089, Yoregr 


10110,-10112, 10126, 10149, 10167, 10168, 10177, 10185, 
10250, 10282, 10291, 10296, 10298, 10309, 10315, 10319, 
10354, 10357, 10359, 10363, 10391, 10393, 10394, 10418, 
10515, 10520,.10521, 10541, 10544, 10554, 10565, 10566, 
10628, 10635, 10636, 10639, 10640, 10648, 10653, 10666, 


10868, 10879, 10880, 10887, 10923, 10927,.10940, 10944,- 1 
10971, 10973, 10991, 11005, 11009, 11010, 11033, 11049, 
11204, 11208, 11213, 11246, 11250, 11270, 11297, 11298, 
11331, 11337, 11341, 11342, 11345, 11346, 11347, 11348, 
11388, 11392, 11399, 11405, 11406, 11408, 11418, 11428, 
11542, 11552, 11554, 11555, 11556, 11557, 11574, 581, 
11607, 11608, 11611, 11625, 11627, 11628, 11633. 11637: 
11675, 11679, 11683, 11688, 11713, 11714, 11726, 117 135, 
11747, 11749, 11750, 11755, 11756, 11757, 11758, 11759, 
11777, 11778. 11784, 11787, 11788, 11790, 11791, 11801, 
11868, 11870, 11875, 11877, 11881, 11888, 11901, 11906, 
11936, 11937, 11943, 11947, 11954, 11965, 11970, 11971, 
12025, 12028, 12029, 12037, 12038, 12039, 12040, 12075, 
12100, 12116, 12117, 12118, 12119, 12121, 12126, 12136, 
12179, 12185, 12190, 12196, 12200, 12211, 12220, 12222, 
12281, 12282, 12285, 12286, 12287, 12288, 12302, 12303, 
12326, 12333, 12335, 12342, 12348, 12351, 12352, 12353, 
12377, 12378, 12379, 12384, 12392, 12399, 12400, 12402, 
12436, 12441, 12448, 12449, 12450, 12452, 12454, 12456, 
12473, 12480, 12484, 12485, 12486, 12490, 12492, 12494, 
12519, 12521, 12523, 12525, 12531, 12532, 12538, 12539, 
12556, 12558, 12560, 12562, 12565, 12584, 12585, 12588, 
12608, 12609, 12616, 12617, 12632, 12634, 12635, 12636, 
12651, 12652, 12659, 12660, 12664, 12665, 12666, 12670, 
12690, 12691, 12692, 12693, 12694, 12695, 12696, 12697, 
12722, 12723, 12734, 12735, 12736, 12737, 12738, 12739, 
12750, 12751, 12752, 12753, 12754, 12755, 12756, 12759, 
12813, 12816, 12817, 12818, 12820, 12821, 12822, 12823, 
12832, 12833, 12834, 12835, 12836, 12837, 12838, 12839, 
12846, 12847, 12848, 12849, 12850, 12851, 12852, 12853, 
12862, 12863, 12864, 12865, 12870, 12871, 12872, 12878, 
12885, 12887, 12889, 12890, 12891, 12892, 12893, 12894, 
12902, 12903, 12905, 12906, 12907, 12908, 12910, 12913, 
12926, 12927, 12928, 12929, 12930, 12931, 12932, 12933, 
12942, 12944, 12945, 12946, 12952, 12953, 12954, 12960, 
12980, 12981, 12982, 12983, 12984, 12985, 12986, 12987, 
12994, 12995, 12996, 12997, 12998, 12999, 13000, 13001, 
13008, 13009, 13010, 13011, 13012, 13013, 13014, 13015, 
13042, 13043, 13044, 13045, 13046, 13047, 13048, 13049, 
13056, 13057, 13058, 13059, 13060, 13061, 13062, 13063, 
13070, 13071, 13072, 13073, 13074, 13075, 13076, 13077, 
13084, 13085, 13086, 13087, 13088, 13089, 13090, 13091, 
13098, 13099, 13100, 13101, 13102, 13103, 13104, 13105, 
13112, 13113, 13114, 13115, 13116, 13117. 13118, 13119, 
13126, 13127, 13128, 13129, 13130, 13131, 13132, 13133, 
13140, 13141, 13142, 13143, 13144, 13145, 13146, 13147, 
13154, 13155, 13156, 13157, 13158, 13159, 13160, 13161, 


10188, 
10320, 
10445, 
10980, 
107U7T, 


Rn 


1100 
11310, 
11349, 
11441, 
11583, 
11638, 
11738, 
11760, 
11804, 
11910, 
11973, 
12084, 
12139, 
12245, 
12313, 
12354, 
12405, 
12459, 
12503, 
12543, 
12591, 
12637, 
12671, 
12698, 
12749, 
12760, 
12824, 
12840, 
12854, 
12879, 


13148, 
13162, 


407 


i 


10189, r 15, Herne er 10249, 


1032], 35,1 
10447, 1020 1 
10589, 10590, 
10717, 10723, 


344, 10347, .10349, 
10454 10499, 10500, 
10592, 10606, 10627, 
10724, 10735, 10757, 


10765 17 ‚10803, 10810, 10811, s12, 1081, { ‚10843, 10845, 
0765,_10770, 1077810795, 10802, 10803, 10 0811 4108 10 0314 10. 10087, 83 a 


11131, 11136, 
11324, 11325, 
11374, 11376, 
11454, 11460, 
11584, 11585, 
11640, 11647, 


11741, 11742, 11743, 1 


11763, 11764, 
11818, 11824, 
11912, 11914, 
11992, 11998, 
12086, 12088, 
12140, 12151, 
12257, 12259, 
12314, 12315, 
12365, 12368, 
12415, 12417, 
12465, 12468, 
12504, 12508, 
12544, 12546, 
12594, 12595, 
12641, 12642, 
12672, 12683, 
12700, 12702, 
12741, 12742, 
12761, 12762, 
12825, 12826, 
12841, 12842, 
12855, 12856, 
12880, 12881, 


, 13135, 13136, 
13149, 13150, 
13163, 13164, 


11137, 11139, 11143, 
11327, 11329, 11330, 
11381, 11384, 11385, 
11471, 11490, 11495, 


‚11588, 11595, 11599, 


11655, 11672, 11674, 


13067, 13068, 13069, 
13081, 13082, 13083, 
13095, 13096, 13097, 


" 13109, 13110, 13111, 


13123, 13124, 13125, 
13137, 13138, 13139, 
13151, 13152, 13153, 
13165, 13166, 13167, 


408 


19188, 13169, 13170, 13171, 13172, 13173, 13174, 13175, 18176, 13177, 13178, 13179, 13180, 18181, 
19182, 13183, 13184, 13185, 13186, 13187, 13188, 13189, 13190, 13191, 13192, 13193 und 13194. 
Dlünfter, den 17. November 1862. 


Königlihe Divection der Rentenbanf für Weftphalen und die Rheinprovig. Fillbry. 





Srrrudt bei X’ 8, 6. Bruns in Minden. 


ierzu eine Bei 
enthaltend die Conceffion zum Gefihäftshetriene m ben — Preußiſchen Staaten für die Feuerberfiche- 
rungs⸗Actien⸗ Gefellihaft Assurantie — Amsterdam de anno 1771 und bie Statuten 
. derſelben. 


Eonceffion 
1% 198 


zum Gefeäftsbetriehe i in den Rönigfich Preußiſchen Staaten für bie Teuerverfiherungs-Actien- 
Gefellfchaft „Assurantie Compagnie te Amsterdam de anno 1771“ zu Amfterbams 


D.. unter ber Firma: 


„Assurantie Compagnie te — de anno 1771* 
(Berfiherungs-Gefellfhaft zu Amfterdam vom Jahre 1771) 


in Amfterbam domicilirten Yenerverficherungs + Actiens Gefellfchaft wird die Eonceffton zum Gefchäfts- 
betriebe in den Königlich Preußifchen Staaten, auf Grund der Statuten vom Jahre 1771, Hiermit 
unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


1) Jede Veränberung ber. bei der Zulaffung giftigen Statuten muß bei Verluft der Konceffion angezeigt und, che nad 
berfelben verfahren werben barf, von der Preußiihen Staats-Regierung genehmigt werben. 
2) Die Veröffentlichung ber Conceffion, ber Statuten und etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt in ben Umteblätten 
——*— Köoniglichen Regierungen, in deren Bezirken bie Sefelihaft Geichäfte zu betreiben beabfidtigt, auf Koften ber 
ejellichaft. 
3) Die Geſellſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Nieberlaffung mit einem Geſchäfts⸗ 
2ocale und einem dort bomicilirten General-Benollmädtigten zu begrinden. 

Derfelbe ift verpflichtet, berjenigen Königlichen Regierung, in beren Bezirk fein Mohnfit belegen, in bem 
erften ſechs Monaten eines jeben Gefchäftsjahres neben bem Bermwaltungsberichte und ber —— ber Gefell- 
ſchaft eine le Ueberficht der im werfloffenen Jahre in Preußen betriebenen: Gefchäfte einzureichen: 

Im dieſer Ueberſicht — fiir beren Aufftellung von ber betrefienden Regierung nähere Beftinmmungen getroffen 
werben können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Xetivim geſondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz unb ber Ueberficht, ſowie der von ihm geflihrten Bücher, einzuftehen, bat ber 
General» Benollmächtigte & perfönfih und erforderlichen Falls unter Stellung zuläugliher Eicherheit zum Vortheile 
fämmtlicher infändifcher Gläubiger zu verpflichten. 

Anßerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen unmeigerfih alle biejenigen Mittheilungen machen, melde 
fich auf den Geſchäftsbetrieb ber Geſellſchaft oder auf ben der Preußiſchen ni Tr ara Ba beziehen, auch bie 
"zu biefem Behnfe etwa nöthigen Schriftftüide, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einficht vorlegen. 

4) Durch ben General-Benollmächtigten und von bem inlänbifchen Wohnorte beffelben aus find alfe Verträge der Ge⸗ 
ſellſchaft mit den Infändern abzuſchließen. 

Die Gefellihaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Juländern entſtehenden Berbinbfichleiten, je nad 
Berlangen bes inlänbifchen Berficherten, entmeber in dem Gerichtsſtande des General. —— ober im bem« 
jenigen des Agenten, welcher bie Verfiherung vermittelt hat, als Bellagte Recht zu nehmen und Diefe Verpflichtung 
in jeber für genen Inlänber auszuflellenden Berfich police e— auszuſprechen. Sollen bie Stteitigleiten 
* — geſchlichtet werden, ſo milſſen dieſe u mit — bes Obmannes, Preußiſche Unter⸗ 

anen fein 

Die vorliegende Conceſſion — welche Mrigeng bie —— Erwerbe,, von. Grundeigenthum Mu her 
— — Staaten, wozu es ber in jedem einzelnen Falle beſond nachzufuchenden Tandesherrlichen Erlaubni 

ne De nicht in ſich ſchneh — Tann zu jeder Zeit, und ohne daß es ber Angabe won Grunden bedarf, lebiglich 9— 
eſſen ber Preußiſchen Staats · Regierung — und für erloſchen erklärt werben. 


Sehen ben 19. Robember 1862, | . 
— (L. $.) . > —* 
Der Minifter des Aumern, Winifterium für Handel, Gewerbe und > Menü Hrbeiten. 
gez. ©. Iagomw. | In Auftrag’ 


tu 


gez. Delbrüd, 





Statuten 
der Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft zu Amſterdam vom Jahre 1771. 


reitet u; TFT ee sb oh 2 '— „umeod :NastumeÄ,. Zaustil ta 
D. die Unterzeichneten beſchloſſen haben, eine Societät zu errichten zur Berfiherung aller Arten von Gefahren 
allein die auf Schiffe ausgenommen), fo find fie mit den Andern übereingelommen wegen folgender Bedingungen, 
wozu fie fih durch Unterzeichnung diefes fpeciell verbinden. DL LEBE SEE 2.0 1 SE nu 
Art. 1 


rt. 1. 
DE Fonde dieſer Spcietät ſoll betragem ein Capital zon Siner Milben Safran hollãndiſch Koyrant- 
Geld, welches Capital vertheilt werben fol in Zweihundert und fünfzig Theilen, jeder zu Biertaufend Gulden. 
Art. & A er ee 


Aus diefen Zweihundert fünfzig Theilen follen gebildet werben ebenfo viele, aljo 250 Actien, jede 
Actie zu Eintaufend Gulden baar eingelegten Capitals, welde Tauſend Gulden für immer, ſo lange dieſe 
Secietät dauert, darin bleiben müſſen . SF 


Art. 3. 

Die refpectiven Interefjenten müſſen bei ihrem Eintritt in dieſe Soctetät die obenbemeldelen Ein- 
tauſend Gulden für jede Actie, oder flinf und zwanzig Procent von ihrer eingezeichneten Summe in baarem 
Gelde entrichten und ſich für die übrigen flinf und flebenzig Procent verpflichten, diefe bei erfter Aufforderung 
'der nachbemeldeten Commiſſatien und Directoren, oder deren jedesmaligen Nachfolger einzuliefern; Übrigens 
ſoll feiner der Intereffenten für mehr in Anjpruh genommen werden, als für Eintaufend Gulden bezahltes 
Capital, und für Dreitaufend Gulden überdem für De Actie, welche er befigt. 
j rt. 4 


Als Theiluehmer diefer Compagnie Finnen aud Solche zugelafien werben, welche außerhalb dieſer 
Republik wohnen, dod müſſen folde ven vollen Werth der ganzen von ihnen vefp. gezeichneten Summen auf 
bringen in ſolchen Effecten, melde von den Commiſſarien und Directoren als gut befunden werben, In dieſem 
Falle jollen von der Kompagnie bei deren Kaſſe für Rechnung ter Eigner der Effecten die 25 Procent als 
Anleihe gegen ihre, refp. Obligationen. gegen drei Brocent Zinfen im Jahre darauf -vorgeftredt werben. — 
Diefe Shedten fünnen won den refp. Eignern jederzeit gegen andere, welche von ven Commilfarien und Dir 
tectsren gut befinden, wertaufcht werben. Die Intereftenten, welhe außerhalb Amfterdam wohnhaft find, 
wählen ihr Domicilium eitandi et execntandi Rn dem Comptoir diefer Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
| rt. 5. 

Diefe Societät foll ihren Anfang nehmen am erften Januar 1771 und fortbauern bie Zeit von fünf 
und zwanzig nacheinander folgenden Jahren, oder ſoviel Länger, als fid) Interejienten finden, welche jolde fort⸗ 
fegen wollen, es fei denn, daß fie gegen Erwartung Schaden ftatt Nugen geben follte, in. welchem Falle durch 
Miehrheit der Stimmen. entſchieden werben ſoll, ob ——— oder aufhört. 

— xt. . * 


Alo Sommifjarten diefer Societät werben ernannt, angeftellt und qualificirt bie wohleblen Herren 
®imon Jan Baptist Barchmann Wuijtiere, Bartholomeus van den Santheuvel ınd Jan Wils, over als Re— 
präfentant und Nachfolger veſſen Sohn Jan Wils de Jonge. Unter Aufficht derſelben foll die Dirertion der 
Gefellſchaft geführt werben, von ben nun gleichfalls ernannten, angeftellt und qualificirt werbenden Directoren, 

exren-Ouiljam van den Broeke und Jan Heemskerk jun., beide Sommifjarien und Directoren (vorausgeſetzt, 
daß fie ihre Verpflichtungen erfüllen) auf Lebenszeit oder jo lange, bis fie, freiwillig Abftand nehmen, in welchem 

Falle, oder aud ‚bei Abjterben eines ober mehrerer berjelben, ein Kommijjarius oder Divector won ſämmtlichen 

egenmwärtigen Interefienten gewählt werden foll, jedesmal aus einer: Dreizahl, melde, von den übrigbleibenden 
te und Directoren foll aufgemacht und überliefert werden. Jedoch müffen diefe vorgejchlagenen Per: 
fonen jeder wenigftens zwei Actien oder Antheile befigen und Einwohner von Amfterdam fein. 


Art. 7. 

ADas Kapital: zu Ciner Million. Gulben ſoll weder herringert, noch vergrößert, alſo auch bie Antheile 
der Actien nicht vermehrt no vermindert werben, als nur mit Vorwiſſen und Zuſtimmung der Mehrzahl 
fämmtliher Interefjenten. i — 

ia rt. 8 


* Art. 8. 
In den Art. 5, 6 und 7 erwähnten Fällen, ſowie in allen anderen, welche vorfommen möchten, ſoll durch 
bie Mehrheit der gegenwärtigen Glieder (es fei in Perfon oder durch Vollmacht) entfhieden werden, weldem 
bie abwejenben Glieder ſich jederzeit zu unterwerfen verpflichtet find, Es follen feine Stimmen zugelaſſen 


Kirc, zur 
1 J —4 


werben, als nur ſolche, von anweſenden ober durch Vollmacht repräfentirten Glieveru, und Niemand barf feine 
Vollmacht anders als einem Qnterefienten dieſer — 


wi 

- Im allen Verſammlungen der Geſellſchaft joll jede Actie eine. Stimme haben, und es ſoll jeder ber 
Intereſſenten jo viele Stimmen haben, als er — befigt. 
j rt. 10. 

Jede Hetie ſoll auf den-Mamen, des Einzeichners geftellt werben und bei Verkauf, Abſterben oder 
anderem Wechſel joll der Trausport jedesmal ſewohl auf ver Actie als am Comptoir der Societät im Actiem- 
buche angezeichnet werben, im welchem Buche derjenige, auf dem der Transport geſchieht, ſolchen uuteridreiben 
zwi. Michin joll kein anderer, ‚als mux biefer als Theilnehner gerechnei werben. Schließlich ſoll für die 
erwähnte Anzeihnung von jeder Actie den Directoren Drei Gulden bezahlt werben. 


Urt. 11. 
Keine Actie ſoll gültig fein, wenn fie nicht xeſp. von den drei Commiſſaxien und won zwei Directoren 
eigenhändig unterzeichnet At: 1 


" Art. 12. 

Die eingefhoffenen Gapitalien und die depomirten Effecten follen in ben Händen der beiden Dir 
rectoren bleiben, an dem Drte, wo das Comptoir gehalten werben wird, unter ihrer Berantwortlichfeit, welche 
daher ſowohl für ſich zuſammen, als auch jeder beſonders in solidum dafür aufprädig fein jollen. Zu dieſem 
Ende ſollen alle Gelder um» Effecten, melde dieſe Societät angeben, von ihnen in einer ober mehreren eifernen 
Kiſten aufbewahrt werben, melde reſp. nur miltelſt zweier iebener Schlüſſel geöffnet werden künnen, und 
mäüjlen alle deponirien und alle anderen Effecten, wie fie auch beißen, den Conmiſſarien, fo oft dieſe es ins- 
gelauımt verlangen, von den. Directoren vorgejeigt werben. Jedoch ift wohl zw verſtehen, daß die Divectoren 
deinesmegs verantwortlich find: fir Braud, Diebitapl oder andere äußere Zufülle, welche Gefahren für Rech— 
mung ber * bleiben. — Zu mehrerer Sicherheit dieſer Compagnie ſoll indeß jeder Director für die 
ihm anvertrauten Gelder und Effecten eine Bürgſchaft von Hunderttaufend Gulden ftellen, duch einen ober 
mehrere Bürgen, welde bie Commifjarien genügend finden. 

{ . A 


+ 1 1.4. \ xt. 12. 

Conuniſſarien und Dirertoren zuſaumen haben zu beſtimmen, mie viel auf jeden Gegenſtand und 
anf welche ir von der Gefellichaft gezeichnet werben foll. In diefer, fowie in allen audern Zujammenfünften 
der Commiſſarien und Dipesioren jell durch Mehrheit der Stimmen beſchloſſen werben, und ſowohl Commiſ- 
farins als Divector jeder deſp. nur eine Stimme — 

14. . 

*8 wird den Dixectoren bie pöllige Directien gelaſſen, um gegen die höchſtmöglichen Prämien 
jedes derartige Riſico für dieſe Compagnie anzunehmen, als ſolches mit ber Anfangs dieſes gemachten Be— 
ſtimmung übereinfommt; auch mit den Tapitalien, Effecten und von Zeit zu Zeit einlommenden Geldern jo 
8 handeln, wie fie es zum mehrſten Nuhen der Geſeüſchaft für gut finden, zu welchem Ende fie hierdurch ein 

r allemal insgejommt qualifieirt werden, um die Policen und alle andern Documente, melde dieſe Bejell- 
haft: betseffen, zu. zeichnen... Prämien einzucaſſtren, Schäden abzumashen, zur Unterbringung von Capitalien, 
owohl derer, welche eingeſchoſſen merben, als ſolcher, welche von Zeit zu Zeit an Caſſa fommen, es ſei im 
Disconto, durch Verleihung, durch Anlauf von Effecten, oder auf welche Art fie auch * untetgebracht 
werben, und ſowie ſie, die Direstoren, es nah den Amftänden für am Beſten halten, le Interejienten 
geben ihnen in dieſen und allen andern Fällen für jegt und immer völlige Macht, und verſprechen, basjenige, 
was darin von den Divectasım gemeinichafklichwernichtet wirb, von jetzt an zur genehmigen und immer in Kraft 
zu halten, wie auch bie Folgen ſein mögen. " 


1 15. 
net Abwejenheit oder Kranffeit eines — ſollen die Unterzeichnungen en und alle 
bie de Sachen wahtgenommen werben von hem andern — ah ftenz eines 
der Herren Commiffarien. 5 | hj 
Art. 16. 


Es ſoll den Directoren frei ftehen, in allen Fällen, wo ihre Meinungen verfchieden find, oder wo 
fie glauben, mit den Commimaxien berathen zu müſſen, biefe-zuftudsen zu sufen, umd es ſoll Alles, was in 
jolder Verſammlung beſchloſſen wird, von allen Intereffenten approbirt werden, wie fie dies jhen im Voraus 
approbiven. Es wird ein für allemal erflärt, daß die ſämmtlichen Commiſſarien und Divectoren, oder deren 
Mehrheit in allen Fällen, fle’ En,'welche' fte wollen, angeſehen werden als Nepräjentanten der Interefjenten 
biefer Gocietät insgefammt, und — —— Gliedes derſelben insbeſondere, ausgenommen allein in den 
Art. 5, 6 und 7 bemeldeten, und in denjenlgen anderem Fällen, wo es"möchte für nothwendig erachtet werben, 
alle Interefienten zufammen zu wufen. .i) 1° MAnrtT smtinlern?) 

BE Art. 17. 

Die Divectoren müffen in jevem Jahre einmal den Herren Commiffarien Rechnung ablegen und ſich 

verantworten über alle ihre Verrichtungen für diefe Societät aus dem alsdann abgelaufenen Jahre. Zu dem 


Ende müffen fle eine orbentlihe Bilanz und einen Statum bonorum nad den Büchern ver Societät einliefern; 
nichts dejto weniger fol es aber den Commiſſarien insgefanmmt frei ſtehen, wicht allein bei biefer Gelegenheit, 
ſondern ſelbſt zu allen rer von den Directoren Eimfiht der Bücher und Darlegung aller Sachen, bie 
Societät betreffen, zu fordern. Nach diefer, durch fämmtlihe Commiflarien vorgenommenen Unterfuchung 
und Redtfindung der fürmlicd abgelegten Rechnung, follen die Directoren im Namen aller Interejfenten quittiri 
und für immer dechargirt werden von aller weiteren Verantwortung oder Wiederberehnung, fomit alle Inter 
eſſeuten jollen zufrieden fein müſſen, ebenfo, al® ob es refp. durch einen jeden von ihnen gefhehen wäre, wes- 

(b fie dazu, umd zu allem, was von: den Herren Conmiſſarien im ihrem‘ Namen verrichtet werden wirb, ein 

r allemal bejagte Herren Commiſſarien qualificiren, ohne daß dieſelben dieſerhtilb irgend verantwortlich ge 
jtellt werden jollen, indem ihnen hiermit. die Wahrnehmung ihres eigenen, ſowie des ihrer Mitbetheiligten Inter 
efje ohne alle Einfhränfung anvertraut wird, — ch} » 

rt. 18. 


In diefer obenerwähnten —— ſoll durch Commiſſarien und Directoren gemeinſchaftlich durch 
Mehrheit der Stimmen regulirt werden, welche Austheilungen gemacht werden, oder welche Beifehäffe unverhofft 
geihehen müſſen, zu welder Beſtimmung ihnen volltommene freiheit gegeben wird. Die Bertheilung fol 
procentweife nach dem eingefchoflenen Capital sei chen. r 

rt. 1 


Die Austheilungen oder Beifhüfie follen gezahlt werden am Comptoir dieſer Socdietät, wo eine Bilanz 
besjenigen Jahres, für weldes ſolche geſchehen, zur Einſicht derienigen Intereſſenten liegen foll, welche bei 
Empfang der Austheilungen oder Einzahlung der Beiſchüſſe darum erſuchen, und ſollen die reſp. Intereffenten 
bei dieſer Gelegenheit jährlich für die erhaltene Austheilung entweder in Berfon; oder durch ihre förmlich com 
ſtituirten oder mit bloßer fchriftliher Ordre verfehenen Bevollmächtigte oder Beauftragte die Quittung in einem 
Bude unterzeichnen, welches dazı am Comptoir bereit liegen wird, jowie dagegen bei unverhofften Beiſchüſſen 
ben reſp. Interefienten bei Einzahlung derjelben von den Commiflarien und Directoren unterzeichnete Ouittungen 
gegeben werben follen. . 

Art. 20, u: 

Man foll jährlich den Interefjenten genau die Zeit befannt machen, wann die Austheilungen ge 
en follen und J viel von den Commiſſarien und Directoren beſtimmt iſt, ſonauch bei unverhofften Bei- 
chiſſen, in welchem letzteren Falle die Intereſſenten verpflichtet fein ſollen, dieſe zur beſtimmten Zeit, während 
e Monaten nah dem erften Hebungstage zu bezahlen, bei Strafe von einen Procent: des eingezahlten 

apitald, welches Procent der Nachläſſige über feinen Beihuß zum Beſten der Compagnie nach Ablauf der 
erwähnten zwei Monate verfchulvet fein Fer, und in Anfehung deſſen und des ſchuldigen Beifhuffes er nah 
Ablauf von noch zwei folgenden ‚Monaten, alſo vier Monate nach dent erſten Hebungẽtage gerichtlich belangt 
und der Schaden aus feinen eingelegten Geldern > Effecten: erhoben werden fol. 
et. 21.. 

Fir die. Direction fol jährlih aus der Caſſe der Societät verglitet werben Zwanzig Procent bes 
reinen Ueberſchuſſes eines jeden Jahres, nad Abzug ſämmtlicher bezahlten Schäven und Unkoſten; doch wenn 
biefe 20 Procent nicht mehr. betragen als ein Procent von dem eingelegten Capital zu Zweihundert fünfzig 
Zaufend Gulden, fo müſſen in einem ſolchen Jahre die Directoren fi bloß mit dieſem einen Procent für ihre 
Direction begnügen. x ud! 

Ferner jollen die Herren Commiffarten zur genichen Haben Acht Procent von dem reinen Ueberſchuß, 
wie folder ‚oben beftätigt if. * a...“ J 

Wir Unterzeichneie haben uns auf obige —— für fo viele Actien betheiligt, als bei unſeren 
reſp. Unterſchriften bemerkt ſtehen; die Einzahlung ſoll am Erſten April 1771 geſcheheu. 7 

P (Folgen die Unterjchriften.) 

Wir Unterzeichnete, — — der „Assurantie Compagnie te Amsterdam de a. 1771* 
erflären, daß Borfiehendes den einzigen dis jegt in Kraft feienden Contract diefer Geſellſchaft ausmacht. 

Amfterdam, den 20. November 1862, 


5 98 Bi dam den Broeke. ya 8. I. Momma. 

Sum General-Bevollmädhtigten für das Königreich Preugen, il ernannt: 
für 95 "cr Dito Marienfeld in Berlin, 

| una | Charlotten-Strafe Nr: 9. 1 sr 
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a a a en. 3 
Drud von F. W. Netad in Berlin, Neue Friertiche Strafe Me. se 9 


Er ; 
Digitized by Google 


Digitized by Google 











